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Einleitmiff. 


'iJi'efi-llhere  I^beusgeHrhirhti'  Johninis  VIIL,  Bischöfe. 

zu  (riwiUz,  wissen  wir  iiir.htx  (jeuatteres.    Sicher  ist  nur,  duns 

er  xn  Neuvuirkt  vi  Schlesien  geboren  worden   ist,   und  daher 

liatamt  denn    nuch   die  gewöhnliche    Benennung   Johann    von 

Neuviarkt.      Das   Jahr   seiner    Gehurt    ist    nicht    bekannt. 

Mau  wird  jednrh  kaum  weit  vom  Richtigen   entfernt    Ideihen, 

tretin    man    das   Geburtsjahr  Johaunn    in   die  Jahre  zwischen 

I3li.'t — 1310    nerlegt;     denn    1343   wurde   Johann   .ichon    Abt 

der  Prfimonstnitenserabtei  Brück.  '^    Seine  Eltern  waren  sehr 

•TM,     SO    d<us    sie   für    die    Erziehung    ihres    Sohnes    nicht 

.tflAr  viel  tun  konnten.     Nichtsdestowenii/er  aber  erhielt  dieser 

tim»  VfitseuMchaf fliehe  Erziehung  und  trat  in   den    Orden    der 

Prämnnstrat«n9er  ein. ')    Doch  seihst  von  der  ersten  Zeit  seine» 

Pritti-rtmns   iiit  nicht  viel  zu  hören,    und    die  Lebensgeschichte 

JiJinnns  gewinnt  e.rst  eine  sichere  Basis,  seitdem  er  zu  Karl  IV. 

im  Höherer  Beziehung  stand, 

Karl  r\'.  hatte  wol  schon  frilhzeitig  auf  Johann  v.  Nen- 

markt  seine  Aufmerksamkeit  gelenkt:    denn   schon    als   dieser 

noch  Pfarrer  in  seinem  Geburtsorte  Nenmarkt    war,  ^)    suchte 

Karl  bei  dem  Bischöfe  von  Breslau  für  Johann  vm  die  Ent- 

'.7  mon  seinen  Amtspßichtw   nach,  damit  dieser  Ihm  dienen 

■ .  *)      War  auf  diesit    Weise  Jo/imni  mit   Kaiser  Karl  in 


,   Vgl.  unltiL. 
Itiilltiiiu:  liohmiiii  ilarlii  eil.    I.'ni/iii:  i.    t?>4  ff, 

yririijun^.   Kainrr   Knrf    JV   und  itriit   Atif/irit    ttut  i/eitfiiffti   L^/ßtn 
tmmtr  Zeit.    H'i>"    /ST'/'.    Utile   108. 

'  ')    Vgl.   Menrken,    icciplure.»    rerum   Genn.    Tom.   HI.    pay,   20S2    und 

triedjmng  o.  «.   O.  Amn.   I. 


n  - 


Verbindung   getreten ,    so    blieb    er   auf  deMen  Diiinste  alleinl 
nicht  beachrilukt,  vielmehr  ururdi:  ihm  bald  eine    hlihere   gei»t-\ 
liehe   Wurde  Übertragen:  er  wurde  Abt  de»  l'rHmiiustralenaer-\ 
»tifte^  limck  in  Böhmen.    Friedjung  zwar  »teilt  diesen  Umstand  \ 
in  Abrede  und  glaubt  eine  Verwechslung  annehmen  zu  inUaiien;  ') 
allein  die  Ueberliefernng   ist  in  dieser  Beziehung  so  bestimmt, 
dass  ich  dieser  Annahme    nicht    beijtßichten    kann.     Balhiuus 
sagt  a.  a,  0.  das«  ivi  Jahre  1343  die  Abtei  Leitmnischl  durch 
die  besonderen   Bemühungen  des    Strahlirer  Abti's  Conrad  zum 
Bistume  erhüben  und  der  Brucker  Abt  Johann  XJl.  zum  ersten 
Bischöfe  von  Leitomischl  ernannt  worden  sei.    Als  Nachfolger 
dieses  Johann  wurde  Johann  von  Neumarkt   Abt    des   Stiftes 
Brtick.     Noch  deutlicher  sind  in  dieser  Beziehung  die  Anualen 
der  PrUmonstratenser.  ")    Diese  nennen  als  XIII.  Abt  des  Stiftes 
Brück  den  Johannes  von  Neuviarkt,  'Carolo  FW  Imperatori  a' 
consiliis,'  und  fltgen  ausdrücklich  hinzu,  dass    dieser  Johann 
nach    dem    Tode   des    Leitomischler    Bischofes   .Johann  I.  auf 
den  erledigten  Bisehofsitz  berufen   louixle.     Nachdem    nun    tu 
der   Tat  .Jidiann   von  Nenmarkf  im  Jahre  Z.?.').?')   Bischof  von 
Leitomischl    wurde,    »o    ist    die  Annahme  einer   Vertcechslung 
kaum  mehr  statthaft.     Andererseits  aber  wUrde   es   auch  sehr 
unwahrscheinl ich  sein,  dass  der  Pfarrer  von  Nenmarkt  i>Uilzlich 
zum   Bischöfe  ernannt  worden  iciire  (rgl.  auch   unten  S.   III). 
Mittlerweile  hatte  sich  .Johann  aber  durch  seine  Gewandtheit  \ 
und  Gelehrsamkeit   in  hohem  Masse  hemorgetan   und  war  von 
Karl  71'.   in  mannigfarher    Weise   ausgezeichnet    worden.     In 
der    Kanzlei    Karls    tritt   uns  Johann    urkundlich  zuerst  am 
16.  Octoher  1347  entgegen*)  und  zwar  hatte  er  da  die  Stelle 


')  Friuljting  tttS,  Anm.  4. 

')  ÜMri  et  Cationici  Orilinis  Peonnnmir.  Anniiht  Tnm.  II.  pay.  H9. 

•)  Jlnlirr,  dir  tlryrtten  den  Kaiterreifhrji  unter  Karl  IV.  Sntr  XLV 
Imrieknrl  dm  22.  Dtrrmfirr  lUiVt  alt  dffn  Taif,  an  welchevi  Johann  xuerti 
Hitfhof  von  I.rilomitrlil  f/rnannC  irird.  Damit  tlimmt  ührrriii  Fi'lnd,  Kit- 
rliengffkirlilr  Jtö/imrnf  11.  tl2,  nUhrrnd  dir  Aniiairn  drr  främointra- 
Irnarr  und  Doltiimi»  in  linhrmia  dorta  tt.  «.  (t.  dir  Jahmzaht  Vtr^l".  hei- 
bringen,  X<ifli  Frirdjnnii  träte  Johimv  mdwn  ISfiS  liitrhof  von  I.eitntnitilil 
yttrorden, 

')  Hvlirr  .Seite  XLIl.  Xarh  Friedjnmj  JOS  tritt  Jo/iaiin  m  der 
Kanslei  Karls  xueril  am  27.  Atiirz  134S  auf. 
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ku  Notars  innf.  Notar  wird  er  genatmt  in  ei»er  Urkunde 
tom  t4.  Juni  1351,  in  roeleher  durch  die  besonderen  Ver- 
4\fniiii>  Johiimix  von  Nfumnrkt dem  An<fiiittinerklüster  St.  Thnm'ii 
I«  Prag  tine  Schenkung  gemacht  icinl.  ')  Anx  äeraelben  Ur- 
kunde erfahren  wir  auch,  dass  Johann  «ni  dle»e  Zeit  bereits 
Domherr  zu  Breslau  und  Olmlltz  war,  dass  ihn  ferner  Karl 
tv  »eiufni  Geheimschreiher  und  Hofgesinde  ernannt  hatte. 
Im  Jahre  JSti'J  ( 19.  iSepteniber)  ersrhi'int  Jidinnn  in  der  Kamlei 
Karls  als  Prothonotar  und  ertofildter  Binchof  von  Nanmburg.*) 
Diesen  Johann  hlllt  Friedjung  fllr  Johann  vo)i  Millitz,  der 
tm  'J7.  December  1352  starb.^)  Allein  Johann  von  Xeumarkt 
mird  noch  Gfler  electus  Nuemburgensia  genannt,  so  am  30.  März 
1353,  *>  itnd  trsi  am  10.  Novemltttr  1353  *)  tritt  er  uns  als 
eitchts  LUthomischleiisis  entgegen,  wUhrend  er  vom  22.  December*) 
lUsselhen  Jahres  an  Bischof    von    Leitumischl    genannt    wird. 

Zievdich  gleichzeitig  mit  seiner  Ernennung  zum  Bischofa 
Tvn  Leitomischl  erfolgte  auch  die  Erhebung  Johanns  zum 
Kautle.r  des  Kaisers.  Während  er  in  einer  Urkunde  vom 
i.  Jttnner  1354 ')  noch  den  Titel  eines  Prothonotars  fuhrt, 
er  gleichwohl  schon  und  zum  ersten  Male  am  26.  Deeembar 
•)   Kanzler  genannt. 

Als  Kanzler  des  Kaisers  verblieb  nun  Johann  immer  in 
J«r  nächsten  Umgebung  Karls  und  konnte  sich  mit  der  Ver- 
"  •ig  seines  Bislnuis  wenig  beschllftigen.  Er  bestellte  also, 
..■:,aiil  er  zum  Bischöfe  von  Leitomischl  ernannt  viorden  war, 
ztrfi  hUlnner  zu  seinenStetlvertrefvrn,  und  zwar  den  Wyschehrader 
Ihmherrn  Nicolaus  von  Pilgram  als  Qeneralvikar  und  seilten 


')  //iii#r  taSS.    Peixtt,   Letten  Kai*tr   Karlt   IV.    I,    tlt,    Urkunde 

VnK  er. 

*)  H»l^  XI.V. 

')   FrirHj««ii   107,  Anm.  7. 

ttKtter  ir,rM. 

*)  lUler  ir,ri3. 

^  Unter  tßS7. 

»)  Uuhitr  1710. 

•"i  ffultr  1699. 


^^^^ 
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hniihr    Mathias    von  Netimarkl,    irclcJier   geweihter    Bische 
von  Tihnr  lear.  zur    Vornnkme.  <hv  fiinrh!iß!rheii    Wtilliiwcte,  ') 

Johann  nelbut.  begab  «irh  btild  nach  aeiiutr  Ernennung  zinti^ 
Jiiachof  mit.  df.m  Koüer  narh  Deiiiächlaitd,  ooti  wo  atut  diesefjM 
ISrtTt  scinf.n   liönierzug  unternahm,  auf  trelchevi  er  ihn  heglei- 
tete.    Dem   Kanzler  Jtcl  Jin  AnJ'gahi:  zu  den  Covtncl  mit  df.m 
Jleiche  zu  erhallrn  und  über  die    Vurgilnge  in  Italien  Bericht 
zu  ersttitfen.     Diese  Berichteriftnttnng  fiel  natihlich    nicht   si^M 
Uvgumtttn   Karin  uns ;    nml    mie  itiix  einem   Briefe  zu  i-rnehen 
ist,  den   fr  an   ileu  (bimaliyen   Murlcgriifm  ran  MUlire.ii  richttit, 
im  ist  er  mU  des  /,«&««  und  der  V»nci»identng  \lber  d.as  GliiCi 
Heintts  kainrrliihini   Herren,  das  diesen  bei  allen  seinen  Unter' 
nelivvingen  begleite.  '^)     A'achdem  Karl  am  U.  Jilnner  lS:'j!'t  i 
Mailand  mit  der  eisernen  Krone  gekrönt  worilen  war,    vurdi 
er  am  f».  A^iril  dtmsnlben  Jtdires  in  Rom  zum  Kaiser  ge.kröntj, 
bei  irelcher  (ielegenheit  Johann   in  der    ]'atieunisrhen    Kirche 
dem  Märtirer  Hud  LamlespiUron  ron  Böhmen,  dem  heil.  Wenzel 
zu   Ehren  einen  AlOir  errichten  liesn.     Ein    ewiges   Licht   vor 
demselben  stiftete  der  hilhmisehe  Etile    Jaroslans    Borzita  t;oiiJ 
Marliniez.  ')      fn    dieser    Zeit    dllrfte.    Johunn     auch    mit   Pe-^ 
trarea    zusnmvivngekomme.n    sein,    welcher    vom  16.  December 
Idü-t  bis  zum  12.  Jänner    l3.Vt  bei  Karl  vern-eilte.  *)    Noch  im 
Spätsommer  des  Jahres   Vil').')  kehrte   Karl  nach  Prag  znriirk : 
allein  Johann  fand  auch  jetzt   keinf.    Zeit,    nach    Leiloniisrhl 
ZH  kommen,  sondern  begab  sich  bald  darauf  nach  Deutschland, 
UV)  er  in  (iemeinschaft  mit  ilem  Juristen   Rndnlf   rn,i    Fried- 
berg die  goldene  Bulle  avsarbeite.te.  *) 

Nach    VrrViffentlichung  der    goldenen    Bidlv    scheint  fV 
Johann  eine   Erleichterung  in  der    AnsiÜmng    seiner    Pßichtm 
als  Kanzler  eingetreten  zu  sein,    denn  von  jetzt  an  icidmet 
tich  mit  Eifer   und    Erfolg   der    Venraltung   seines   Bistums, 


i 


')   Vgl.  Jelinek,   hylnri/e  mfuln   Lilomt/fle  {(jttfhiiltU  der  Stadt  L.] 
Hl  f.  und  f'rlnd.  Kiifhrnijui'hirhle   Ilölimi-m   II,    I IX. 
')   l'fitel  I,  -I3H.    Irkumir   Aro.    r.A'A'17. 
')  Balhinu*  a,  a.  ().  11,   136,  Minek  11.   12-1. 
')  Frirdjvny  306  ff. 
')  Ptl3*t  ü,  651.  Jelinek  II,  HS. 


-     V    — 

Et  ^mrd«  schon  früher  bemerkt,  dass  Johann  sich  der  Augrmtiner 
hri  St.  Tliomn»  in  Prag  sehr  warm  annahm.  Er  blieb  diesem 
Orden  auch  frrnerhiti  'jnnz  besonders  zuijetnn  ')  und  die  p.rste 
grössere  t^chüpfunt),  dir  Johoim  als  Bischof  ro/i  Leitmnischl 
(m  Werk  setzt«,  war  die  Grllndunt)  etnei  Augnstinrrklosters 
mit  Kirrlw  in  l^itoniisrhl. ")  Am  5.  Februar  I3n6  erteilte 
<Ur  Fnjmt  luniicem  VI.  von  Aciijnnn  aus  die.  Erlaubnis  zum 
Bnnf  tlf-s  KlostiTs,  nml  schon  am  20.  September  13Ö7  konnten 
i/i«  yfnnche  in  der  neuen  Kirche  die  ijottesdienstlichen  Ver- 
riihtuiifjen  beginnen. 

Dtn  liesitz  des  Bigtunui  vergrösserte  er  dnrch  Anknnf 
d*r  Herrschaft  L'indskron  mit  einer  grossen  Zahl  von  Ort- 
»thaftfn,  welche  fleirschnft  dem  Kloster  Klinigsal  bei  Prag 
fekörfit.  Der  Vertrag  wurde  am  -i.  JUnner  1338  geschlossen, 
tcelcher  eigentlich  mehr  ein  Tan^chvertrag  war,  indem  dem 
Kloster  Königsal  nilher  gelegene  Besitzungen  e/es  Leitomischler 
Bi»ttims  ntit  in  Kauf  gegeben  wurden.'*) 

Bald  darauf  kam  es  zu  einem  Streite  mit  dem  Dom- 
)Kfi/Ul  zu  OlmtUz  wegen  einiger  Besitzungen,  welchen  Johann 
rh  beizulegen  verstand;  *)  Ja,  der  Friede  war  ein  so  voll- 
tmligar.  das«  Johann  hahl  darauf  mit  dem  Olmlilzer  Dom- 
fHid  eltten  Tamchrertrag  abschloss,  welcher  fUr  beide  Teil* 
*«W  grossem    Vorteil  wnr.^) 

AlUin  ,/ohann  konnte  sich  mit  seiner  Stellung  als  Bischof 
tmm  Lrilntnischl  nicht  recht  befreiuideii ;  er  sehnte  sich  nach 
fiuem  erit'citt:rten    Wirkungskreise. 

Eine  gUnstige  Gelegenheit  schien  gekommen,  aU  der  Erz- 

hiwckaf   ron    Prag    Ernst   ?'o«    Pardubitz    starb   und  filr  dsn 

•■  ersbisclinßichen  Stuhl  der  ülmUtzer  Bischof  Ofko  von 

'   in  Aussicht  genommen  wurde.    Den  erledigten  OlnUUzcr 

Jsitz  ZU  erhalten   war  Johanns  lebhaftester   Wunsch  und 


'}  fyf.    FeiMik,    Settrißrn   iler   lii»l.-»tal.    Stetinn    der    milhr.-trhlet. 
'Hrnnsehart  dfji  Aekerbnum  ete.  IX.  WO. 
'    JrUnrk  /.    ISÜ  ff. 

Jf/intk  m  ff.  fiiml  II.  112. 
Jelitifk  f.'iS  ff.  Frlnd  n.  n.  U. 
Jelinek   tHU /. 
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er  trug  dttn/alh  kein  Bedenken,  den  Kaiser  direkt  zu  ersuchen, 
ihm  dieses  Bistutn  zu  rcj-leihen.  In  einem  Schreiben,  datirt 
luich  dtm  12.  Juli  131)4,  bittet  der  Kanzler  den  Kaiser  bei 
der  Besetzung  de»  OlmUtzer  Bistutiu  an  ihn  tu  denken,  wenn 
etwa  iUr  bisherige  Bischnf  von  Ohuütz  zitm  ErzbUchofe  von 
Prag  ernannt  loenlen  sollte.  ')  Dieses  Bistum  nun,  das  Johann 
so  sehr  wllnschte  und  renn  Kaiser  direkt  erbat,  wurde  ihm 
auch  im  Jahre  1364  verliehen.*) 

Mit  der  Berufung  Johanns  auf  den  Olniützer  Bischof- 
stuhl schein!  aber  eine  Unterbrechung  in  der  Ausübung  des 
Kanzleramtes  eingetreten  zu  sein.  Wenigstens  finden  wir  dnss 
rom  Jänner  l-ilist  a»/.  t:on  einem  Berthold,  Bischof  con  Eich- 
städt,  als  Kanzler  die  Urkunden  iler  kaint'rlichen  Kanzlei 
rccognoscirt  loerden. ') 

Dieser  Bcrthnld  starb  aber  nchou  am  /*'.  September  13U5 
und  nach  ihm  crscheiiU  sogleich  wi&ler  .Johann  von  Neu- 
markt  als  Kanzler.  Wir  dlirfnn  aber  kaum  annehmen,  dass 
Johann,  als  er  Bischof  eon  OluOltz  wurde,  con  dir  Leitung 
der  Kanzlei  zurllckgetreteu  niul  später  wierler  berufen  worden 
sei,  soiulern  wir  werden  in  Berthold  ron  Eichstädt  nur  einen 
SteUoertretcr  zu  erblicken  haben,  welcher  die  Kanzleigeschäfte 
interimistisch  fithiie,  um  .Johann  Muse  zu,  rersrhaffen  seine 
Angclegvnheiti'u  ordnen  zu  kinDwu.  *) 


')  FrietlJHng  lOH,  Anm.  .V  Der  Hrief  >tehl  in  'Um  l'rinjcr  (Judex 
•ler  coiH'rlhirlii  XIV.  G.  4  auf  folio  77  b  und  i$t  ali'jtdrm-kt  in  ilem  rod. 
dilti.  Mar,  IX.  J7M,  .V(n>.  .V7S.  t'riedjnng  vrwihnt  noch  ••inen  ffrifj'  mit 
ähniiclitm  iHhalte,  tretcher  oh  den  Krzbitehof  Emit  ron  farduliitz  gerichUt 
tti»  dürfte.     Urr  HrieJ'  atehl  in  dfvutlben  Prnyer  Cuder  J'oU  Xlb, 

")  Vgl.  Feifalik  «.  <i.  V.  /.V,  2tJ<>.  linlbinun  n.  «.  <).  Monte,  in/'uUu) 
dtictae  Moiat'iiK  png.  :19  »iq.    I'rlif>  II,  7  W.    FrSnd  II.    IIH.  Frinljun'j  tOS. 

')  Huber  XI.Vl. 

*)  Hier  in'i^/e  iwcU  bemerkt  werden,  tlntis  der  tiiMchof  vvn  Ht-eitttxn 
Precilain  alt  K'imler  auftritt  au  der  Zeit,  in  tcelcher  Johann  von  Xeu- 
narkl  dieite  Würde  innt  haUe.  Et  itt  nun  aiterdinift  Tattaehe,  ilatt 
Preczlnii»  Kanzler  genannt  loird  in  Urkunden,  die  am  der  Zeit  Johnnnt 
flammen .  Dofh  wird  dot  nur  ein  Ehrentitel  i/eiceten  tein.  der  dieter 
Bischof,  der  anviillelbar  cor  Johann  Kamler  geueaen  irnr,  auch  dünn 
noeh  meilerführte,  alt  er  dietct  Amt  telbtt  nickt  mehr  bekleidete.  Vgl, 
fSiedjung  107  and  Huber  XLVI. 


Ä 


—  vn  - 

Untttand  nun,  das»  bei  der  Ernennung  Johanns  zum 
Btaehiyfe  von  OlviUtz  ein  anderer  Knmier  erscheint,  könnte 
einen  (frrer.ht/fti igten  Zweifel  darUber  rnifkoinnien  lassen,  oh 
Jakniin  ilhrrhmipt  als  Bischof  von  OlnilUz  noch  Kanzler 
gewesen  sri.  ')  Allein  den  Beweis,  dass  das  in  der  Tat 
der  Fall  icar,  fuhrt  schon  Feifultk, ")  und  Huber  fuhrt 
eine  Menge  von  Urkunden  an,  die  Johann  als  Bischof  von 
iHmUtz  in  dtr  Eigenschaft  eines  Kanzlers  rtcognoscirte.^) 
Wir  habrn  ahfr  auch  aus  dem  Munde  Johanns  selbst  einen 
tf)rrcJitndrn  Beweis  dafür,  wenn  er  im  Eingange  zu  seinem 
Ijtltrn  de»  hnil.  Hierougmus  von  sich  selbst  sagt:  'midner  genedi- 
gr.n  sund«rlirhen  frairen  e.nhcnte  ich  Johannes,  von  gotes  gnaden 
bisekof  t  n  (Jim  nutz,  d^s  ro  mische  n  keisers  kantzier 
mein  deniiltigcs  gebet.'  Auch  am  Schlüsse,  des  Werkes  stellt 
tr  diese  beiden  WUrd^n  neben  elimnder.  Und  Karl  IV.  blieb 
.Johann,  auch  nachdem  er  Bischof  von  OlmUtz  geworden  war, 
in  gleicher  Weise  wie  bishei-  gewogen.  Schon  im  Jahre  1365 
hören  wir  von  einer  Heilen  Auszeichnntig,  die  ihm  zu  Teil 
tr^irde:  am  l.  Mai  dieses  .Jahres  ernannte  Karl  den  Bischof 
TOM  Olmllfz  zum  i'omes  regalis  capellae  Boemiae,  mit  welcher 
WilnU  lje/leiit«nde  Vorrechte  rerbniulsn  waren,  *)  niul  bestimmte, 
da*»  diese.  Würde  auf  alle  folgenden  Bischöfe  von  Olmütz 
Sibergehetn  solle.  *) 

FUr  seine  neue  Diöcese  sorgte  Johann  in  der  väterlichsten 

fnse.    Oleich  in  den  ersten  Jahren  seiner  Tätigkeit  als  Bischof 

Olmllfz  geriet  er  mit    seinem    Nachfolger    in    Lcitnmischl 

Vtert  v»n   Sternberg  in  Streitigh'.iten,    welche    aber  schon   im 

Ä«  1366  in  der  freundlichsten  Weise  beigelegt  wurden,  und 

dieser    Albert    e.    Sternberg    in    der    Stadt    Sternberg  ein 


')  BirhUr,   Auyiutitti  Olonmc.   Episcoporum  Oloniuc.   tciies.     Olmütz 
$t  itas.  in. 

'i   Feiftttik  «.  n,    n.    um,  Anm.  20. 
•)  //»6er  XLVI. 

'l  Klr/tler  a.   u.  U.    i/ilit    n/s  Priiruynilve    illmer    Würde  nn :    'Prne- 
iit    taerU  jjraejiente   nimirum    reye    in    raptlla  rtyia  CarUieinerui. 
m  eoromit  impotilio,  anlecettut  ante  umne»  alioi,  Äirhiepitevpo 
excepto,  in  praedicta  capella.' 
»)   t'ritttjiin'j   tos,  Feifalik  a.  a.   U.   200. 
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er  trug  diesfalls  kein  Bedenken,  den  Kaiser  direkt  zu  ersuchen, 
ihm  dieses  Bijtfnm  zu  verleihen.  In  einem  Schreiben,  datirt 
nach  ilem  I'J.  Juli  lätJ-i,  bittet  der  Kanzler  den  Kaiser  bei 
der  Besetziuuj  des  Ülmiitzer  Bistums  an  ihn  zu  denken^  wenn 
etwa  der  bisherige  Bischof  con  Olmütz  zum  Erzbischofe  von 
Prag  ernannt  werden  sollte. ')  Dieses  Bistum  nun,  das  Johann 
so  sehr  wlhuchtti  und  rum  Kaiser  direkt  erbat,  wurde  ihm 
auch  im  Jahre  131)4  verliehen. ') 

}[it  der  Berufung  Johanns  auf  den  OlmlUzvr  Bi^chof- 
stuhl  scheint  aber  eine  Unterbrechung  in  der  Ansllbniuj  des 
Kanzleramtes  eingetreten  zu  sein.  Wenigstens  ßnden  wirdats 
com  Jänner  136;')  an  ron  einem  Berthold,  Bischof  con  Eich- 
stüdtf  als  Kanzler  die  ürknudia  der  kaiserlichen  Kanzlei 
recognoscirt  werden. ') 

Dieser  Berlhold  starb  aber  schon  am  18.  September  13b'ö 
und  nach  ihm  erscheint  sogleich  wieder  Johann  wn  Neu- 
markt  als  Kanzler.  Wir  dllrfen  aber  kaum  annehmen,  dass 
Johann,  als  er  Bischof  von  Olmlltz  wurde,  von  der  Leitung 
der  Kanzlei  zurückgetreten  niul  .ipäter  wieder  berufen  worden 
sei,  soiuiern  wir  werden  in  Berthold  ron  Eichstädt  nur  einen 
Stellvertreter  zu  erblicken  haben,  welcher  die  Kanzleigeschäfte 
interimistisch  fllJirte,  um-  Johann  Mose  zu  verschaffen  seine 
Angelegenheiten  ordnen  zu  kihnien,  *) 


')  Frieiljung  JOS,  Anm.  .H  Der  Brief  fleht  in  lUn  Prmjer  Codex 
rUr  ennrcllnria  XI V.  (j.  4  nnf  folio  77  b  und  itt  iihi/ednirkt  in  dem  cod. 
dijit.  .Vor.  IX,  'JTS,  Sru.  HIH.  Friedjuuif  erwaknt  noch  •■inen  HrifJ  mit 
ilhnlicliem  Mtalle,  welcher  an  den  Urzbiifhof  Erntt  ton  FardMlx  gerichtet 
tein  dUr/le.     Der  Bri^f  KtelU  in  denuelhen  Prmjer  Codex /ol.  2 Ib. 

'}  Vijl.  Fei/alik  ii.  n.  ü.  IX,  200.  Bnlhimut  a.  u.  ().  Monte,  ir\f'ulae 
'tietae  Morcu'iae  pmj.  il'J  fii/.   I'ehel  II,  Till,    t'rlnd  II.   IVI.  Friedjunij  lOS. 

')  Uuber  Xt.VI. 

')  liier  mi'xje  noch  betnerkt  werden,  tJ<u«  der  Bitchof  con  Breslau 
Precslaiu  alt  K'tniler  nv/tritt  i»  der  Zeil,  in  welcher  Johann  fon  Xeu- 
markl  dieie  Wiirdr  innt  halle.  Et  itt  nun  alterdiwft  Taltaehe,  dau 
Preeziaut  Kunslrr  penannl  winl  in  Urkunden,  die  niu  der  Zeil  Johanni 
llammen,  Dnrit  icird  diu  nur  ein  Ehrentitel  ijeaettn  sein,  der  dieter 
Bitchof,  der  unmiUelbar  cor  Johann  Kanzler  i/ewcten  if<ir,  ituch  dann 
noeli  weilerjUhrle,  alt  er  dietei  Amt  telbal  nicht  mehr  bekleidete.  Vyl. 
tVieilJung  107  imd.  Huber  XLVL 


I 
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Der  Umstand  nun,  dag»  bei  de,r  Erncjinung  Johann»  tum 
Büchofe  von  Olmiltz  ein  anderer  Kanzler  erscheint,  könnte 
einen  gerechtfertiijt.en  Zweifel  darüber  im/kommen  lassen,  oh 
Jofuiim  uherhuupl  als  Bischof  von  Oliniltz  noch  Kanzler 
gen-esen  sei.  ')  Allein  den  Beweis,  dass  das  in  der  Tat 
der  Fall  war,  fuhrt  schon  Fvifalik,  ")  und  Ilnher  fuhrt 
eine.  Menge  von  Urkunden  au,  die  Johann  als  Bischof  ron 
tdnilltz   in    der    Eigenschaft    eines    Kanzlers    recogiioscirte..^) 

Wir  haben  aber  auch  aus  dem  Munde  Johanns  selbst  einen 
sprechenden  Beweis  dafür,  wenn  er  im  Eingange  zn,  seinem 
Jjtben  des  heil.  Ilieronynins  von  sich  selbst  sagt:  'meiner  genedi- 
gen  snuderllehen  frawen  enhente  ich  .Johannes,  von  gotes  gnaden 
hinrhof  ZV  ()lvinntz.  de.s  römischen  keiters  kantzier 
mtin  demütiges  grhet.'  Auch  am  Schlüsse  des  Werkes  stellt 
er  diese  beiden  Würden  neben  einander.  Und  Karl  fV.  blieb 
.Johann,  auch  nachdem  er  Bischof  von  Olmiltz  geworden  war, 
in  gleicher  Weise  wie  bisher  gewogen,  fichon  im  Jahre  l.'itio 
hören  wir  ron  einer  neiu'.n  Auszeichnung,  die  ihm  zu  Teil 
wurde:  am  1.  Mal  dieses  Jahres  ernannte  Karl  den  Bischof 
ron  (Jlmfltz  zum  ('om4-s  regalis  capellae  Boemiae,  mit  welcher 
Würde  bedeutende  Vorrechte  verbunden  waren,  *)  und  bestimmte, 
dass  diese  Würde  auf  alle  folgenden  Bischöfe  von  Olmiltz 
ilhergehe»  solle.  *) 

Für  seine  neue  Diöcese  sorgte  Johann  iit  der  räterliclisten 
Weise.    Gleich  in  den  ersten  Jahren  seiner  Tätigkeit  als  Bischof 

jn  Olmiltz  geriet  er  mit  seinem  Nachfolger  in  Lcitomischl 
llbrrt  von  Sternberg  in  Streitigkeiten,  welche  aber  schon  im 
fahre  136H  in  der  freundlichsten  Weise  beigelegt  tcurden,  und 
dieser    Albert    r.    Stnrnberg    in    der    Stadt    Sternberg  ein 


')  Birhter,   A'igiutini  Olonmc.   Kpitcopurum  (Jtumac.   acriei.     OlmUix 
?/  /«•/,.   ///. 

'\  l-'fifnlik  n.  a.  0.   IUP,  Anm.  20. 
*)   //«6fr  XI.VI. 

*)  Rirhifr   a,   a,  U    glhl   nh   Pr'droijuliee   tlteier   Wiirilt  nn :    'Prne- 
i'rt    fttcris  jiratwnle   nimirum    rege    in   capella  regia  Cnrltleinenn, 
fronailo  Mu  eorouoe  imfmtilio,  nnlecttitu  ante  otnnes  aliot,  Arehiepheopo 
«xeepto,  iu  praedlcta  capella,' 
')   Frie<tjuny    l(/f<,  Ftifatik  a.  n.    (J,    SOO. 


—  vin  — 


Augmtinerkloskr  grUnden  wollte,  gab  Johann  hiezu.  im  Jahre 
1371  IfveitwUligst.  seim-  Evlmihnh.  ')  Dass  Johann  auch  in 
J^jiiihk-i'on  ein  Angu-alinerlcloKler  gegründet  luibe,  wird  von 
Richter  bezweifelt:  diese«  Klontcr  sei  vielmehr  von  Peter  III,, 
dem  Nnchfolgcr  Johann«  gegrilndei  norden. 

J)iis  Sti.itnteii  des  OlmiUzcr  Domcapitels  waren  ein  Ge- 
genstand de.r  besonderen  Atifnierkaamkeit  Johanns.  Dieselben 
iinirden  einfr  durchgreifenden  Rerision  unterzogen,  umgearbeitet 
und  ergänzt  und  war  diu  Bearbeitung  ilerstlben  «chon  1367 
so  weit  gedielten,  das»  Johann  am  10.  Juni  densidben  seine 
Bestätigung  erteilen  konnte.  '■') 

Mittlerweile  aber  scheint  in  Johann  der  Wunsch  rege 
geworden  zti  sein  eines  Teiles  seiner  J'ßicliten  entledigt  zu. 
werden.  Die  Verwaltung  seines  Bistums,  die  FiÜirung  der 
kaiserlichen  Kanzlei,  ferner  umfassende  litterariscJie  Arbeiten, 
mit  denen  er  sich  in  dieser  Zeil  beschäftigte,  mochten  allerdings 
seine  TatJo'aft  in  eiiier  Weise  in  Anspruch  genommen  haben, 
der  sich  der  Bischof  auf   die    Daner   nicht    gewachsen  fühlte. 

Zunächst  war  es  wol  das  Kanzleramt,  das  .Johann  die 
meisten  Lasten  aufbürdete,  und  das  er  niederzulegen  wünschte. 
Und  in  der  Tat  rerschwindet  Johann  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Jahres  1374  aus  den  Urkunden  der  kaiserlichen  Kanzlei^), 
und  es  ist  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  er  in  dieser 
Zeit  die  Ward«  eines  Kanzlers  niederlegte.  *)  Letztere  Stelle 
scheint  denn  anch  nicht  mehr  besetzt  worden  zu  sein  ;  wir 
ßnden    nach    ihm  keiium    Kanzler    mehr,    und    die    Urkunden 


i 


')  Biekler   IH  »7. 

')  Biciaer   114  „(, 

*)  Frintjumj  107  itimml  an,  dn»»  Johann  liia  z»  »einetn  Tode  Kntaler 
geiceten  tei. 

*)  //«Are  A'/v  !■'/.  Uiete  Rt»i<jnaUon  Johann»  auf  die  Kontlerwiirile 
»chelnt  ijßriijrnt  dir  Folge  utiangtii'limer  Vorij'dinjc  ijeirmen  m  »ein  und 
diettn  trlbil  telir  verliiderl  :it  hnl/eu.  l'ielleichi  latKn  die  IVorle:  'Ali- 
4ju>ndo  rcpiitAtiii>  nunc-  ceiiliiinptiiK  ('«nccIlariiiH  vester',  die  »ich  am 
Sehliuie  de»  l'er<jnnienlco<te.x  der  Cancellarla  in  der  Prnjer  Domcapitel- 
bihliothek  hefindrn,  die-te  Jleutnng  ;«  Fi/l,  auch  .itchic  f.  üilerr,  Oe- 
tfhickte  .V>,  äSH:  'dovli  ist  dc»»cii  ülnnis  mit  diMii  Tyilc  Km\»  IV.  ver- 
blichen' in  'Jirilrilye  tur  Ouchichte  iler  himiliichtn  Bfweguni/'  von  J. 
Loserlh. 


IX    — 


irt  als  Leittr  der  Katulei  der  Prothonotar  Probtt 
yicolaus  von  Cammerich  und  ausnahmaweiae  selbst  der  Ert- 
kantler  KrzhUchof  Ludwig  mm  Mainz, 

Mit  xni  xo  grog»Krem  Eifer  widmete  sieh  jetzt  Johann 
der  VencaUuiig  seiner  Diöeese,  Jedoch  die  letzten  Jahre  seines 
l^hens  waren  keint'swegs  sorgenfrei.  Mit  dem.  Markgrafen- 
Josi  geriet,  er  in  maiinigfaclii'  Hän/i-el  und  Streitigkeiten,  niul 
im  Anfange  des  Jahres  1380  brannte  die  Kirch«  in  Olmlltz 
mit  dem  bischöflichen  Palast  vollständig  nieder.  ')  Johann 
lies»  die  Kirche  wieder  herstellen  und  fand  ausserdem  Zeit, 
eine  Diöcesatisgnodif  luich  Krenisier  eti  berufen,  welche  am 
Dienstag  nach  dem  Feste  der  heil.  Dreifaltigkeit  (22.  Mai) 
1380  e,rf>ffnet  wurde,  und  für  welche  er  die  Statuten  selbst 
ausgenrbeitef  hatte.  *)  Bald  darauf  wurde  er  zum  Bischöfe 
von  Breslau  erwählt,    wo  man   dnmals  einen    Mann   brauchte, 

Cdtr  das  allgemeine  Vertrauen  besass  und  der  die  ZUgel  der 
tUgiernng  mit  kräftiger  Hand  zu  fuhren  verstand. ')  Allein 
Johann  wurde  durch  den  Tod  verhindert  das  in  ihn  gesetzte 
Vertrauen  zu  rechtfertigen  :  am  23.  Dereniher  *)  des  Jahres  1380 
*€ri)chied  er  und  tourdc  zu  Leilomischl  in  dem  Kloster  der 
Augustiner  begraben,  das  er  gegründet  hatte. ^) 

Johann  von  Neumarkt  war  ein  Mann  ron  bedentemlen 
Talenten,  der  eine  cielseitige  Tätigkeit  entwickelte.  Auf  die 
Politik  hat  er  zwar  wenig  oder  gar  keinen  Einfluss  ausgeübt, 
wie  nuin  bei  seiner  wichtigen  Stellung  als  Kanzler  erwarten 
machte. 

Es  hat  dies  tcol  seinen  Grund  darin,  dass  Karl  IV, 
in  seinen  EntSchliessungen  und  Handlungen  sich  nicht  gerne 
Iteeinßussen   liess.  *)      Das    winl    ilenn   auch   .Johann   gewustt 


',  HiiJiUi    tt.H.   IIH. 

')  3ioH4e  pa>/.  40.  RiefUer  lltl  ti/if. 

*)    Vgl.  Arehie  für  ihterr.  GunhichU  Hl,  1I4H. 

'I  iMtt  Joltann  n»i  14.  .liinncv  tüHO  gailorhr.n  tti.  wie  Bnihintu  und 
mU  iktn  Mvuf  n.  u.  O.  miUeilt,  itt  offfuhar  anrichlig.  Im  ünlevr.  .\.rcti.  ist 
(t  a  ().  ilfr  3<}.  DteemJItsr  alt  Tudeilag  ungegelien;  dagegen  ibid.  Ö6,  815 
itr  Hl.   DrrfTnber. 

-I  Jiif.lit.er   na.  Frind  II,   112.  Feifalik  2(10. 

')  Vgl.  hisriUier  Ptlztl  II,  059,  und  Friedjung  320  f.  über  da«  Ver- 
ktilHis  dtu  Kniter»  tu  retrarca. 
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und  gnuuhfitzlieh  jeden  Versuch,  nnj  den  Kaiser  einzuwirken, 
gemieden  haben,  da  ja  rin  Remilttit  immer  prohlematitrh  sein 
miuiiile.  D'tijeijen  ist  schon  atu)  dem  wenigen,  was  über  sein  Lehnn 
mitgeteilt  wniile,  zu  eraehen,  tUms  Johann  nla  Bischof  eine 
$ehr  erspriessliche  TfUigkeit  eulfaltete^  nnd  dass  luimenttieh 
Sl'idt  niul  liistnm  Li:itomischl  a-ührend  seines  Epiacopnte« 
nuinche  KiTungenurhafl  zn  verzeichnen  haben. 

Am  Hinfangreich-sten  jedoch  und  von  den  schönsten  Erfolgen 
begleitet  war  die  Tätigkeit  Johanns  auf  litterarischem  Ge- 
biete. In  dieser  Beziehung  hatte  die  damalige  Zeit  wenige 
Männer,  die  mit  Johann  riv<Uisiren  konnten,  nnd  wenn  von 
dm  Bestrebungen  Karls  IV.  am  die  Hebung  und  Pßege  der 
Wissenschaften  nnd  der  Litteratiir  dif.  linde  ist,  so  wird 
immer  Johann  unter  den  ersten  genannt  toerden  müssen  von 
denen,  die  ihn  in  diesen Bemlihnngrn  mit  Eifer  und  Erfolg  nnler- 
»HUzten.  Ein  rpyisser  Dichter  war  Johann  nllenlings  nicht; 
allein  er  besass  ein  iimfasseHdes  Wifisen,  das  sich  auf  idle 
Zweige  der  Litteratnr  erstreckte;  er  verfolgte  mit  dem  grüssten 
Interesse  alle  neuen  Erscheinungen  auf  diesem  Gebiete  nnd 
ttand  mit  den  bvrilhmtesten  Mfinnern  der  davudigen  Zeit  in 
regem  Verkehr.  Gerade  in  der  Zeit  Johanns  dichtete  in  Italien 
Petrarca,  und  wie  sehr  fr  diesen  Mann  schfitzte,  bezeugt  der 
Umstand,  dass  er  an  Petrarca  xr.hreibt  nnd,  denselben  in  den 
achnuiichclhaftcstrn  Au-stliUcken  um  eine  Antwort  bittet.  ') 

Petrarca  nntioartete  auf  den  Brief  .Johanns  freundlich 
und  in  der  zuvorkommendsten  Weise,  und  es  fand,  von  nun 
an  ein  lebhafter  Briefwechsel  zwischen  den  beiden  Männern 
statt,  der  am  eifrigsten  geführt  wurde  nach   der  Anwesenheit 


')  Friedjun'j  311.  Dimt  Johann  l'rtiitrca  nlclU  i/eteheii,  bevor  er 
dieten  Britf  an  Hin  ahtchifkU,  (f'riedjuny  tlatirt  nilmtie/t  den  Beginn  dta 
hritfweelueU  zwin-hen  Johann  und  Petrarca  mehrere  Jahre  var  deren 
pertöiiliehe  Htkamiltchnft  zurück)  trüre  nur  dann  mVnjlich.  wenn  da*  aehon 
nir  dem  Jahre  tSüS  geschehen  ir'dre ;  icahriwheSntiih  jr.dorh  dürfte  dieser 
Hrirf  an  Fflrarca  aOyeynnyen  tritt,  michdein  Johann  aua  Italien  nach 
Ifenttchland  zarllfkgrkehrt  aar  nnd  den  Dichter,  der  tieh  längere  Zeit 
INI  l^er  dt*  Kaisern  an/hielt,  tetnijtleiit  '/eithen  halte.  Allein  ein' 
vorübergehende  Begegnung  wenlgutent  der  beiden  MUnner   dürfte  doch  wol 

tiallyefundrn    haben. 


I 


: 


Vttrarcd»  in  Prag  (13öli).  Beide,  bedienten  »ich  der  lateiniscTien 
Sprache  and  jeder  handluibtt  dienelhn  in  geinur  Art.  Johann 
Mchrii'b  dius  gchwiil-ntttje  Laleiu  »einer  Zeit,  Ja  er  bildete  diese 
Darglellungneeise  bin  zur  Manier  au».  Der  Ulil  Petrarca'a 
dAUjvijen  war  das  gi-rtule  Gegenteil:  er  suchte  kiinKtln»  iiwl 
uiujcxwnngrn  2«  »chreibcn  and,  den  lateinischen.  Stil  unf  »eine 
tirff/rlingliche  Kraft  und  FvMigkcit  znritrkznfilhren.  Und  wenn 
er  auch  Johann  eine  gewinse  Meieterschaft  im  Gebrauche  der 
lateinischen  ti/)rn4:he  zugestellt,  so  filldt  er  »ich  diesem  doch 
imnwr  lllerlegi:n  awl  läsiit  dies  auch  Johann  am  Ende  ihres 
Briefieex/iselt  ßüilen. 

Hut  somit  Petrarca  Johann  seine  Anerkennung  gezollt, 
to  hat  er  dennoch  dessen  Schreibiceise  nicht  im  entferntesten 
nacftgeahnU,  im  Gegenteil  sie  perhorrescirt.  Anders  verhielt 
»ich  in  dieser  Beziehung  Cola  di  Hiemi.  Auch  dieser  stand 
in  Briefwecluel  mit  Johann  und  war  zugleich  ein  rilckhalts- 
loser  Beipunderer  des  8t!U,  f/e»  dieser  sehrieb.  Er  suchte  den- 
telben  auch  nachzuahnuin,  und  ejt  gelang  ihm  ilas  in  einem 
tolchen  Grade,  dass  es  schwer  hält  die  Briefe  Johanns  von 
denen  RienziH  zu  nnter»cheiden.  ') 

Aber  auch  diesseits  der  Alpen  fand  der  tstil  Johanns 
zahlreiche  Bewunderer  und  Nachahmer.  So  hat  Friedjung  im 
Anhange  zu  seinsm  Werke  unter  Nr.  III  ein  Schreiben  ab- 
gedruckt, du»  iler  Cancellaria  WenceMai  regis  (Cod.  18H  im 
Wijcner  Staatsarchiv)  entnomnten  ist  und  das  ganze  Wen- 
dnngim  aus  einem  Bricfr  entlehnt,  den  .Johann  an  Petrarca 
richtet.  «J 

Das  Latein  Johanns  ist  in  dem  Stile  geschrieben,  der  in 
Jener  Zeit  allgemein  lihlich  war  und  der  der  classischen  Latinität 
diametral  gegenübersteht;  ja  .lohann  hat  dieses  schwillstige 
l>atein  so  sehr  zur  Manier  emporgeschraubt,  dass  er  eiclleicht 
die  weiteste  Abirrung  der  mittelalterlichen  Latinität  von  dem. 
_        Geiste  der  alten  (Jlassikvr  bezeichnet,  ^) 

I  

■  ■)  FrUdJuH'j    113. 

1^  *)  t'rititjsvg    111,   imla.     Dieselbe   Eraclieinung    IriU   uiu   auch   enl- 

^^HM^en    in  Briefen    ita  l'rmjcr    Erzhim'hi'ftii   Johann   von  Jtn^cnaUin.      V,jl. 
^^HtMcrfA,  tieitrii>/e   zur  OetchicIUc   der    hiuiluchen   Beweijanij  a.  a.  O.  2SS. 
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I»t  dfr  Stil  $0  manches  Nacheiferen  Cicero'g  schwilUtig 
Wni  UbfrlndU'»,  dd  ktimn  niimr  es  rerscbmt'iht,  i;on  den  Mlttehi 
dtf  Rhetorik  in  ausgiebigstem  Masse  (Jehraurh  zu  machen; 
$0  gesehielit  dies  doch  selten  in  dem  Grnde,  dass  dabei  die 
Deutlichkeit  und.  VevstU ndJ ichkeit  den  GeschriebeneH  atisner  Acht 
gelnssi!»  wird.  Bei  Johnnii  roii  Neiuiuirkt  dngegeti  tritt  hinter 
der  Hilufnmj  bildlicher  AitsdrtUke,  ileni  Hauchen  nach  glHti- 
tenden  Wendungen,  der  endleuten  Periode ngliedtrung  der  Sinn 
deji  Gesagten  rollslflndig  in  d,en  Hintergrund  und  man  hat  oft 
MiÜw  aun  dem  Srhwulitl  con  l'hrnaen  de.n  eigentlichen  Kern 
herauszuschälen.  Und  dieser  selbst  ist  oft  dürftig  genug :  ein 
eimiger  Gedanke  reicht  für  .fnhann  hin  ftlr  ein  umfangreiches 
Schriftstück,  und  derselbe  kehrt  dann-  in  den  verschifdenxlen 
Wendungen  und  Farmen  intmer  wieder. 

Diese  Schreibwelse  begegnet  uns  mehr  oder  minder  in 
allen  lateinischen  Schriften  Johanns,  und  diese  sind  zahlreich 
genug  und  bewegen  sich  auf  den  renehiedensten  Gebieten. 

So  wird  Johann  ziemlich  Hbereinstimvtend-  die  Abfas- 
sung einer  vitii  saneti  Vencoslai  zugench rieben,  die  aber 
nicht  sein  Werk  ixt.  ')  Diese  rila  des  hfil.  WenzeHlans  ist 
mehrfach  handschriftlich  rurhanden.  FAne  Hniuischrift  he- 
ßntlel  sich  im  Archive  iIi-k  Bistums  zu  Olmiitz  und  wird  ron 
d'Elverl  mit  Horzek  auf  <las  Jahr  1262  verlegt.'')  Ihnen  ist 
zweifellos  Feifalik  gefolijt,  wenn  er  in  seiner  Abhandlung  über 
das  [.eben  d^s  heil.  [{Irrnngmus  Johann  dieses  Werk  idisprirht.'*) 
Da»  Alter  dieser  Hniuhchrift  ist  ein.  Beweis  gegen  die 
Autorschaft  Johanns.  Eine  zweite  Handschrift  dieser  latei- 
nischen vita  besitzt  die.  Prager  Universittltsblbliothek.  Sie  trügt 
die  Signattir  X.  B.  12,  int  eine  Paplerhandschrl ft  und  enthält 
131)  Blätter,  withrcud  zum  Schlüsse  eine  grossere  Anzahl  von 
Blättern  herausgerissen   i.it. 

Die  Handschrift  ist  nicht  datirt  und  enihtilt  ausser  dem 
Leben  des  heil.    Wenzel  auch  das  der  heil.     Aiialbert,    l'rocop. 


•)  üalbiniu.    Hnh.  doctn  •/.   I.t-t :    3.  m  uml  .t,    1-12,   Moiue,  p<iy.  an 
iVro.  JV  H.  a. 

')  rVJilvert,  hislorUrM  LiteralunjuchicIUf  MiUtreru  N.    10. 
•)  Fti/iUik  *  o.  O.  S.  mt. 
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Ltuimillu,  Hyrill  utui  MethvJ.  Ltftztems  ittht  auffol.  82 — 54 
wwL  tewd^t  von  Dobromlcy  heraungegghuu  (Prag  1826').  Das 
Leftmi  den  hv.il.  Wt'itzeJ  hi'giimt  (rtif  fnl.  KM)  h.  Di^M  wirr/i<f 
nfhoii  U>44  Wim  Auii^uttiui'rbarfilgHifmiiufli  AcgitliuM  n  S.Joonn« 
Daptiata  herausgegeben  inui  in  Frag  hei  ./.  Biliv  gedruckt 
IL  z.  tinter  dem  Namen  Johanns  von  Ni'iimarkt,  ') 

Von  uiigrifin  Johann  stammt  dngegen  ein  Werk,  dan 
aUmmtliche  filttre  Schrifttfeller,  die  ilbey  ihn  berichten,  mit 
StilUrh%ceiigen  Uhergehnn,  Erat  Friedjmig  und  Friiid  encHhneii 
itnttelhe.  *)  E«  ist  das  der  über  viaticuB,  r/w  nirh  hand- 
»fhriftUeh  in  der  'Bibliothek  dcj<  böhiuisrhe^n  MimevntK  zu 
Prag  befindet.  Die  Haiidsrhrift ')  ist  nicht  signirt,  auf  Per- 
gamttnt  im  grimstmi  Folio  gesrhrieln-n  niid  enthfllt  HUI  Bl/ltter. 
fiebundfn  ixt  w/c  in  roten  Sanimt  und  Irügt  den  ItUirhen 
Blerhbeschlag.  Das  erste.  Blatt  ist  nnbesekrieben  (ebenso  Fol.  H 
und  U  a.  HS  und  H9  a  und  das  fetzte  Blatt),  trägt  aber  schon 
am  nntei'en  Randi-  schwarz  nnd  rot  geschrieben  ilie  Worfn : 
'Liber  viuticus  Domini  Jobannis,  LutlioruuBHlenBi»  Epiacopi, 
luijjeratoris  Oancellarii',  welche  regelmässig  Ins  fol.  .3()4  a 
if inlerkehre.n.  Nur  auf  Fol,  tl  a  nud  10,  deren  Jiand  spfiter 
mit  eÄner  andern  Schrift  beschrieben  irurde,  wurden  diese 
Worte  avsradirt.  Ansterde.m  frfigt  jedes  Blatt  das  Leitomischlur 
Bischof  »Wappen. 

Der  Cwlex  ist  dnrcbavs  gleiciemiissig  schön  gesehriehen, 
die  einzelnen  Capitelanfänge  werden  durch prflchttge  hiitialien 
mit  MiuintHrhililerii  auHgezfichiift.  nnd  idn  snlchejt  Miniatnr- 
Ifild  (fol.  b'9)  zeigt  nns  den  Bischof  selbst  kniend  vm-  ditr 
Krönung  Murieus. 

Der  liber  viatinui  ist  ein  lieisehrevier  und  demgeinflss 
bildet  den  Eingang  di'.iselbeu  ein  Cnlender  von  fol.  2a — 7  b; 
auf  jeder  Heile  ist  ein  Monat  untergebracht.  Auf  fol,  9  b 
UeginiU  dann  der  eÄgeuiliche  Text.  Das  Blatt  ist  reich  ver- 
ziert und  namentlich   die  Initiale  B  priichfig  ausgestattet. 


')  »y.   FHfalik  200.    lialhinw  2,   t.%. 
•)   tyiejjiin<i    110.   Frind  11.    I  l.'l. 

*)   Dir   II».   l:oHntr   iV/i   im   Mtisrum  i-inurlirn    und  heniitlfn.    iro/fir  ich 
Jltrm  IiiUioÜif.kaT  hieniil  meinen  Dank  auttprecÄe. 


Der  Text  beginnt  mit  den  Warttn:  'BcatuB  vir,  qui  non 
abiit  in  coiisilio  iiupioruui  et  in  via  peccatorum  iion  stetit, 
et  in  catiiedrii  pestilentiae  non  setlit,  Sed  in  lege  dooiini 
voluntas  eins  et  in  lege  eins  nieditabitur  die  ac  nocte. 
Et  erit  tainquiiu  lignnm,  qiiod  plnutatura  eat  secus  decursus 
aquae:  quod  fructuiu  siiuiu  dabit  in  tempore  suo.' 

Den  Schluss  der  Handschrift  bildet  das  auf  foh  316 
beginnende  letzte.  Capttel  in  6  Lectionen,  überschrieben :  'JSequitur 
legenda  de  translatione  sanctissinii  <t  egregii  martyris  wen- 
cezlay  ducis  bohemorum'. 

Die  Handschrift  selbst  ist  nicht  datirt;  allein  da  Johann 
liischof  zu  Leilomischl  war,  als  sie  geschrieben  wurde,  so  ist 
damit  die  Abfassung  des  Werkes  in  die  Jahre  1353 — 1364 
verlegt.  Die  Abfassung  selbst  dürfte  tcnl  in  die  erste  Hälfte 
des  6.  Jahrzehents  des  XIV.  Jahrhunderts  fallen,  tcfihrend  die 
Anfertigung  der  Handschrift  wul  noch  nicht  vollendet  war, 
als  Johann  Bischof  von  OlniUlz  wurde. 

Es  scheint  mir  dafür  der  Umstand  zu  sjtrechen,  dass 
von  fol.  3()4b  an  am  untern  Rande  die  W'inte  WUer  v'mtxcua  etc. 
eerschicinden.  Der  Schreiber,  der  jetzt  Johann  nicht  mehr 
Bischof  von  Leitomisehl  nennen  konnte,  in  seinem  Werke  aber 
auch  zum  Schlüsse  nicht  mehr  Bischof  7wn  Olmütz  nennen 
wollte,  Hess  lieber  die  ganze  Beseichnnng  weg.  Die  Hand- 
schrift des  blihmischeu  Museums  tat  wol  die  einzig«,  die  über- 
haupt  vom  liber  viaticuM  angefertigt  u^urde. 

Gleichfalls  in  die  Zeit,  in  welcher  Johann  Bischof  von 
Leitomisehl  war,  gehört  sein  liber  pontifiealiB.  Dieses  Werk 
befindet  sich  handschriftlich  auf  der  ('apitellnbliothek  zu  (Jlmütz 
und  ist  dem  Markgrafen  Johannes  gewidmet.  ')  Diese  Hand- 
schrift wird  auch  rou  Mause  erw'ihnt  unter  AV.  111:  'Liber 
jjontißcaliti,  qui  matinscriptis  inter  Codices  bildiothecae  Cathe- 
drnlis,  nunc  metropiditanae  Olomvcensis  euiservatnr.'  Balbimia 
erwilhnt  diese  Schrift  nicht. 

Das  hekannte.ste  Werk  jedoch,  das  wir  van  Johann  in 
lateinischer  Sprache  besitzen,  Ist  die  (j'ancpllarin  C«roli.quarti. 
Dieselbe    ist    mehrfach     handschriftlich    rorhandr.n;    die    beste 


')  Fe^falik  iOO. 
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Hamhehrift  besitzt  fcol  dii\  Bibliothek  de»  Prager  DomcapiteU. 
Di«  Hnmhchrift  itt  in  folio  avf'  88  Peryamentbliitti^r  ge- 
»chrieben,  von  drtien  die-  ersten  10  oim  dem  XIII,  Jnhrhxtndert 
stammen;  aucli  sie  enthalten  verschiedene  undatirte  Formulare, 
derM  Inhalt  sich  jedoch  auf  Böhmen  hexleht. 

Diirinif  folgt  die  eigentliche  Cnncellaria  Ciwoli  TT'.  Den 
Inhalt  derselben  bilden  27,9  Copieu  verschiedener  Briefe  und 
Urkunden  von  verschiedenen  Münnern. 

Nach  dem  2.38.  Briefe  finden  vir  die  Worte:  'Explicit 
'^sutiima  Canoellariae  imno  Domini  Millesimo  Trecenttteimo 
octuagesiuio  tteptinid  feri»  quartu  in  vigilia  sancti  Procopii 
Abbutis  et  Confessoria.'  Nach  diesem  folgen  die  Adressen  an 
dir  damaligen  Fürsten  nnd  dann  finden  %eir  die  Worte : 
'Aliqiiando  rc-piilatus  nunc  contemptua  Cancellarius  vester.'  *) 

In  Prag  befinden  sich  noch  zwei  Handschriften  der  Can- 
cellaria,  nnd  zicar  beide  in  der  ünice.rsitUtsbibliothek.  Die 
eine  trügt  die  Signatnr  XlII.  D.  t),  ist  eine  Papierhandschrift 
ans  dem  Jahre  14tt4  in  Folio  und  enthtllt  2/7  BUitter. 

Die Cancellaria  Caroli  /!'.  Impeiatoris  beginnt  auf  Fol.  162 
find  endigt  fol.  214  a.  Den  Schhiss  der  Humlschrift  bildet 
i-iu  Leben  deji  heil.  Adalliert   non  fnl,  214  b  an. 

Die  zteeite  Handschrift  trägt  die  Signatur  XIV.  G.  4,  ist 
tbeufallxeine  Papierhandschrift,  ttnddlirt.  Sie  »nthr'llt : '")  1.  Ein 
Formelbuch  als  eine  rollsti'indiye  Anleitung  zur  Abfansting 
virn  Geschäftsbriifen  7tiit  Schulpensen, unter  anderen  viele  Briefe 
iiu  Wladislans  Jagello,  ausserdem  zwei  Briefe  Wenzels  vnd 
ticrl  Sigmunds, 

2.  Ein  anderes  Formelbuch,  veracliieden  von  der  soge- 
nannten Cancellaria  Caroli,  wenn  auch  in  vielem  mit  dieser 
Abereinstiiuinend. 

S.  Ein  lateininchex  Lehrgedicht :  »iiiuma  bonorum  mit 
Anklagen  gegen  die  verschiedenen  Stände. 

4.  Ein   I^hrgedicht  über  den    ]'erfall  aller  Sitten. 


•)  Pelzet,  Kiiiter  Karl  IV.  /,   Vorhfrkhi.  10  f. 

*)  Auf  fitiem  am  vorderen  TteeUfl  angtkirhtrn  Blatle  hat  Herr  Hofrat 
bitter  V.  Ilöfler  den  Inhalt  aiiyet/eben,  viat  ich  benutze. 
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m  eiiuselnt  Capitd  aliytteilt  ist,  die  mit  Ufhemchviften  eursehtiu 
sind,  und  Kon  denen  die.  ersten  laiifeu:  dpjudicibus  orflinariis; 
de  judicibus  dflogatis;  de  arbitiis ;  <Ie  asacssoiibiis  et  audi- 
toribiis:  de  advocatis;  de  procuratoribiis ;  de  syndico  et  actore 
«.  s.  11}.  Möglirli,  (htSH  diese  oder  eine  ähnliche  Hnwhchrifi 
jfiuttn  ürhriftstelhrn  vorlag,  Wfilche  diese  SehriftfH  Johann  zii' 
schreiben.  Dnss  dit-st  kwit-n  (jros»fin  Umfang  könni-n  gi\haht 
haben,  dnranf  srheiiU  mir  iri'uigsie.ns  dir.  Knvnnarittchi'  Auf- 
ziihlvng  drv»r}brn  hinzndmiten. 

Eine  ilhnlichr  Fnrmfhammhiug  xoii-  die  ('aitetilliirin  C-n- 
roli  IV.  hat  Johann  fllr  das  Bistum  (Mmlilz vi-ranstaltet  unter 
dem  Titel:  Cancellaria  nßicii  Olnruucensis. ')  Angelegt  wurile 
di^fse  Sammlung  also  lord  in  der  Zeil,  in  n-i^lch'r  Johann 
Bischof  uon  Ülmütz  war,  d.  h.  in  den  Jahren  Vi(i4 — 1880. 
Doch  wiul  die  erste  Zeit  seiner  binchöjlichi'n  Wirksamkeil 
in  OlmWz  ah  diejenige  angenommen  werden  dUrfen,  in  welcher 
die  in  Rede  stehende.  Cancellaria  entstand,  also  diu  Zeit  von 
1364 — 1370.  Auch  diese  Sfimmlung  ist  in  einer  Hanihehrift 
in  tle.r  Unirersiti'ltjtbibliothek  in  Prag  vorhanden.  Dieselbe 
trflgt  die  Signatur  /!'.  A.  ft,  ist  eine  J'n/iierhanduchrift  in 
folio,  nicht  paginirt,  und  enthalt:-)  l.  ordinis  jndiciarii 
lihellns;  2.  Indrx  (wahrscheinlich  zu  dem  folgenden  geistlichen 
Formclhnche)  ;  3.  Processus  de  cn nontratn  et  prehenda  eacunli 
mit  ISriifen  des  Erzbischofes  Ernst  von  Prag;  4.  Decluratio 
Processus  Domini  Archiepiscopi  Pragensis ;  :'i.  Approbntio 
examinis;  lt.  Formeln  filr  einen  (ifficial;  7.  Cancellaria  offi- 
cialis  Sandr.ri  (flomncensis  de  stilo  ./nhavnis  Fpiscopi  ()lo- 
mucrnsis  (iiovifnrensis) ;  S,   Rhelorlca, 

Es  verdienen  ferner  noch  zwei  Schriftchen  hervorgehoben  zu 
teerden,  welche  während  der  Zeit  entstanden,  als  Johann  Bischof 
von  Olmlllz  war.  Die  erxti'  dir.Ker  hKidi'n,  ilif  in  das  Jahr  1307 
fällt,    ist  die   ooufinnatiK    Mtatiiturura   cu})ituli   eeclesiae  Olo- 


( 


')  Monte :    VI.  < 'aiicellarift  offidi  OlomueentU  inier  Mantiteriplit  Cl 
P.  Gtltuii  Dolinrr. 

')  De»  Inhalt  liat  auch  hixr  Herr  IJo/rat  Hitler  V.  U'ößee  auf  etMM«] 
Blaitf  am  rurdrren  I>rckcl  ani/'i/eben. 
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mncensis,  ')  teUhrend  ilia  zweite,  i/ie  Statuten  tier  Diöcesan- 
«yn'v/r,  irelcht  Johann  im  JaJire  1H80,  dem  letzten  seines 
Ijhev*,  »nch  Krevmi^r  einhnvief,  als  letztes  Produkt  seiner 
lilUrtxriafhfiii   Tätigkeit  hetravhtet  ve.rden  dnrf.^) 

Atisurrdeni  sind,  uorh  fiele  Urkniulen  vorhnnden,  die  von 
Johann  verfanst  imrdeii  und  teils  havdxrhriftlirh,  teils  gedruckt 
mtrlitgeti.  hu  Allgemfiiuen  inirde  demelhen  ohen  hti  Besprechung 
lUr  Cancellaria  Oiroli  IV.  EncHhnung  getan. 

Khenao  haben  sich  viele  Briffe  m-halten^  welche  nach 
Raihiniui  und  Monse  in  lateiirischer,  deutscher,  tschechischer, 
frttuziisischev  und  italienischer  Sprache  geschrieben  sind.  Allein 
die  itw.isten  derselben  sind  doch  lateinisch  geschrieben  und 
rckeiitt  sich  Johann  eiiter  anderen  Sprache  nur  dann  bedient 
eil  haben,  wenn  der  Adressat  nicht  Latein  rerstand.  iJass  er 
mit  Petraren  und  Cola  di  Rivnsi  einen  regen  Briefwechsel 
nnte.rhielt,  lovrde  schon  oben  bemerkt,  und  sind  uns  diese  Briefe 
grossetttells  erhalten.  *\  Aber  auch  mit  anderen  grossen  Münnern 
seiner  Zeit  stand  ./nhanit  in  brießirhem  Verkehr:  so  finden 
\nr  in  Balbins  Misce.llaneen  einen  Brief  nn  den  Krsbischof 
ton  Magdeburg*)  find  einen  zweiten  Uher  Kndolf  IV.,  den 
Sfdtn  Alhert  1.  *),  ferner  einen  sidcheu  an  den  Bischof  von 
Freisiiujen  im  neuen  Lausitzischen  Magazin ")  und  andere. 

In  einem  solchen  lateinischen  Briefe  finden  wir  sogar 
♦in«  Uebersetzung  aus  dem  Denischen  :  .Johann  sucht  nUmlich 
ritten  blihmischeu  liischof  mit  einem  Gedichte  von  .Tohaiin 
Frattenlfib ')  bekannt  zu  machen,  das  von  der  Verbannung 
der  Gerechtigkeit  handelt.  Der  Bischof  mochte  wnl  mit  der 
äevfscJien  Sprache  nicht    vertraut   sein,    und    Johann    benutzt 


',    Mutiir    a.    o.    0.    AVn,    /;     vffl,   Fatuliau,     Collerl.    nynnil.    Olomu- 

')  fri^djung  110  slrllt  rfi>  Vrrmvlung  tivf,  ilusi  auch  die  Humm- 
Ua»f  dtr  H'ilni  dm  l'aputf»  Clmietu    VI.  von  Johann  tiertvrühren  tcheine. 

')   Vgl.   t'fifdjuufi,  Anhung  Nro.  II  viid  Nro.   Till. 

■.  Halhinu;  Mltfrll.  lie,-.  1.  I.lb.  VII  pag.  188;  Pftiffert  Oerni.  'J, 
tiHi  A'mntann,    AT.  Lau».   Mny.   S.    ttiH. 

*)   ßallthiHt  a.  a.  0.  yag.  208. 

'•   Srvvuinn,  Caneetlaria  Caroll  IV.  Kro.   10. 

j  SifUte  eine  Vtrweclulung  mit  llcinric/i  Frauenlob  vorliegen  f 

n* 


^^^ 
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tur  Verständigung  die  lateinische  Sprache,  in  welcher  er  das 
Gedieht  mit  eine7H  erklärenden  Schreiben  an  dttn  Bischof  ab- 
schickt. ')  Hier  möge  anch  erwähnt  werden,  d(is.s  sich  Johann 
von  Neumarkt  auch  in  lateinischen  Versen  versucht  hat,  und 
de»»  vorhandenen  Urkunden  nach  za  urteilen  durften  dies 
kaum  stümperhafte  Versuch«  gewesen  sein,  wenn  uns  auch 
mm  seinen  poetischen  Pruducten  nicht  besonders  viel  erhalten 
ist.  An  diesen  poetiscluin  Bestrebungtin  Johanns  hat  besonders 
der  Prager  Erzbischof  Johann  von  Jenzenstein  reg&n  Anteil 
genommen,  welcher  in  lebhaftem  Verkuhr  mit  jenem  stand  und 
Ihm,  vie  es  sclwiut,  in  manchen  Stücken  zu  Dankbarkeit  ver- 
pßichtet  war, ') 

Dieser  Johann  v.  Jenzenstein  schickt  im  Jahre  1H80  einen 
Brief  au  Johann  von  Neumarkt,  in  welchem  sich  folgende 
Stelle  findfit :  'Supplico  igitur  eidom  V.  P.  obnixe,  ut  beate 
Mario  luotra  mihi  vestra,  ilirigat  p.iternitas,  per  que  pro 
vestre  aaniUttis  et  vito  lüugitudiae  erebro  matrem  domini 
piacabo'  etc. ')  Derselbe  schreibt  fernur  im  Jänner  1381  an  ^ 
den  Magister  Nieolav^  in  Prag  und  beklagt  in  der  r'dhrenilsten 
Weise  den  Tod  Johanns  von  Neumarkt '^  zugleich  hebt  er  dessen 
V^erdienste  namentlich  u/u  die  Litteratur  hervor  und  schreibt 
in  Bezug  auf  seine  Marienlieder :  'ilk  deiirum  dea  (Moria), 
que  deuni  deoruiu  meruit  iii  äiii  sacrarii  utero  contiiiere,  cui 
iiwe  Bcpius  carmiuis  odus  forniAhat,  cui  canticura  laudis  pre- 
cinebat,  cui  orucionum  suaruni  aupplices  precee  tribuebut,  cui ' 
metra  «candere  parabat,  liec  enini  pro  temporali  varietate 
\ntaiu  sibi  »Uibiiem  tribuit  et  eternam.  *) 

Es    dürfte    kaum    einem  Zweifel   untenoorfen  sein,    dass 
diese  Marienlieder   Johanns    von    Neumarkt,    von    denen   hier 


')  Frltiljung  114.  Diu  SehrelbcH  hat  Friedjunti  au»  der  Wiener  1 
Itandtfhrl/t  H.'ITX  fol.  121  im  Anhange  utitfr  Nro.  IV  abgedruckt.  Vgl.  | 
femer  Böhmer,  Zriltehr.  f.  d.  Altert.  VI,  29  und  Zeituchr.  d.  Verein*  fiir  i 
Hetchiehtr  vnd  Altert.  Sehleiien»  IX,  tau.  Auch  Hößer  encähnl  diesen  , 
t'nutfind  in  Johanne»,  genannt  Porta  de  Avonnlaeo.  Vgl.  «ucA  USfler,  Au*  I 
Avignon,  S.  -ttl. 

')  lyoterth,  Arch.  fUr  Stlerr.  Oeteh.  SB,  289. 

*)  Der  ISfiff  iit  abgedruekl  von  Loterlh  «.  a.  O.  .384,  firo.  Ct. 

*)  Ibid.  3/5,  Nro.   13. 
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Jie  Red«  ht,  in  latuhmcher  Sprache  abgefanst  waren;  denn 
a  ist  mir  bis  jetzt  kein  Beweis  dafUr  bekannt  r/eivorden, 
<UuH  »ich  Johann  je  in  deutschen  Versen  versucht  hätte,  ') 
während  sich  von  seinen  lateinischen  poetischen  Schriften 
wtnitjstens  dllrffiqc  Ui'ben-este  e.rhalfflu  haben.  So  ist  uns  in 
rinifr  Wie.iier  Uandschrift  der  Cniicellaria  Caroli  IV.  ein 
gtistliches  lateinisches  Lied  erhalten  in  Brief  .53,  das  Johann 
atbsl  einer  Ausleffnug  anderer  Lieder  an  den  Prager  Erz- 
hischof  Ernst  schickte  ;  dieses  Schriftstück  findet  sich  auch  in 
i(i>r  Präger  Hundschrifl  der  Cancellaria  XJV.  G.  4.  'j  Es 
Ist  uns  ferner  ein  lateinischem  Gedicht  erhalten,  das  Johann 
zu  Ehren  des  heil,  llieronymiis  tjigefnsst  hat,  desselben  Heiligen, 
dessen  Lebensgeschichte  er  ans  dem  Lateinischen  ins  Dentsclie 
Shtrsetzte.  DasseJ.be  ist  handschriftlich  vorhanden  in  dem 
Codex  JH.   HL  Ja  der  Olmlltzer  Studienbibliolhek.'*) 

AU  Belt-g  fUr  die  vielseitige  Tätigkeit  Johanns  auf  dem 
6*fd«t4s  der  lateinischen  Litteratur  sei  schliesslich  noch  die 
Tatsache  verzeichnet,  dass  derselbe  gewissermassen  als  Heraus- 
geber eines  htteinischen  Werkes  fungirt  hat.  Die  Kirche  zu, 
iS*.  F\:ter  und  Paul  in  Liegnitz  besitzt  nämlich  eine  Hand- 
srhrift  des  Pulicraticiis,  welche  mit  folgenden  Worten  schtiesst: 
Fvplicit  Policraticus  über  soloiiipnis  ot  iititis  Qiirm  domliii 
1  innis  Noiiifoionais  Olomuccusis  Episcopi  soticitudo  corrcxit 
utUitntem  jinMicain  promnvondam.  Scriptua  per  P.  Woy- 
pjnsdorf  in  pminjituario  Kpiscnpi  Lutliom.  do  anan  dnmini 
M".  CCC"  XOIV  tinitus  etc.'  ^) 

Dieter  Umstand  zeigt  uns  zugleich  Johann  von  Neumarkt 
von  einer  ganz  anderen  Seite  seiner  Tätigkeit  und  seiner 
Bestrebungen:  er  bereicherte  nicht  nur  die  Litteratur  durch 
»eine  eigenen  Schöpfungen,  sondern  er  hatte  auch  ein  ebenso 
reges  Interesse  für  das,  was  in  seiner  Zeit  geleistet  wurde, 
»U  für  das,  was  die  frühere,  Zeit  an  Iteroorragenden  Geistes- 


•)  Ein  QedSehl,  Aat  E.  UaHin  in  ZeiUchr.  f.  ä.  Altert.  XXIII,  438 
der  Ilohtnfurter  Ih.  dfji  heil,  ineroni/miui  milgeleUl  hal,  itl  »'teilt  von 
*n  r.  Seiimarkt.     Vgl.  die  betrtffende  litelle  in  der  ZeiUchr. 

•)  Frtedjung  110,  Anm.  4, 

»)  Ibid.   114. 

♦)  ZeiUchri/l  dsi  Vereint  f.  Oeteh.  ».  Altert.  ScUe».  IX,  193. 
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CKncplIariuB  scribit  Diici  in  Teuthonico  de  Marchionissa  M. 
Libcr  gnediger  herre,  ist  da«  waz  (war?)  nach  alder  aagunp 
und  noch  uirliundo  der  syten,  dij  an  uns  gewachsen  seint, 
das  die  vasnjicht  ic  dester  wezzer  ist,  8o  man  allermeist  t'rem- 
dicliHit  dnrinnc  übet  und  treibet,  s"  lioff  icli  zu  got,  is  sey  ein 
rechte  uierchloich  vasnaclit  abcntoure,  da«  Criujholt  zu  hul'e 
varen  welle,  und  wollet  ir  meines  herren  iioff  versäumen  und 
den  niciit  suehcn,  durch  wclcho  hiiKleniisse  daz  gesein  mochte, 
do  gelaul)t  ich  ir  suUit  daz  nicht  luzen,  ir  kunit  zu  uns,  nur 
umb  dy  so  fremde  wunderliche  mere,  wann  icli  glaube  daz 
ir  80  seitseines  nie  geliorct  habt,  als  daz  dijo  frawe  uns  ge- 
lawbet,  die  uiis  und  land  und  leuto  in  chummer  uuil  iu  arbeit 
gesoczt  hat.  und  gelaub  ich,  es  sei  der  l'imfezeehen  zeichen 
eines,  dije  von  dem  iungesten  tag  schollen  gescheen.  wan  icli 
nie  erfurc  so  grosse«  unnu'uschlciclics  (so)  Aviindcr.  ') 

Von  Johann  slamuwn  aber  mehrere  H  erkc  in  di'utsciier 
Sjtrache,  die  freilieh  grösstenteils  Uebersetzungen  sind.  In 
dum  Miluchner  Cod.  ijerm.  110 '')  »ti'Jien  wen/j/stens  viniije 
Gebete,  welche  sich  auf  Johann  von  Nmimnrkt  bernjen,  nml 
es  ist  sogar  nicht  unviöglich,  dass  auch  die  in  derselben 
Handschrift  befindliche  l'atision  von  demselben  Verfasser  her- 
rührt ;  idlein  Beweise  für  die  Autorschaft  Johanns  lassen  sich 
nicht  beibringen.  Ebenso  wenig  ist  es  sicher,  ob  die  Ueber- 
setznng  der  Mcditationes  des  heil,  Auguslinus,  welche  ihm  zu- 
geschriehen  wird,  ron  ihm  stnmvit.  Diese  Uebersetznng  befindet 
sich  in  dem  Cod.  gcnn,  70  ilcr  liiblinlhek  zu  Milnchen,  Es 
ist  eine  Pergamenthnndschrift  atui  dem  XV.  Jahrhundert  in  8" 
nnd   enthfilt    auf  fol.  1 — 8ö    die   Ucbersetzung  der  Soliloqnia 


')  Xn  dm  kleineren  liUernrttrIten  Leultniiicn  Johann»  icäreii  liier  tvol 
nofh  di«  Urkunden  zu  erwähnen,  die  er  ati  Kanzler  Karl»  IV.  niu- 
i/^ferlii/t  hat.  Allein  waa  oben  S.  XVII  von  litn  lateinitrhen  Urkunden 
ijetaijl  wurde,  ;iilt  auch  von  den  deuUehen,  und  mit  j)o»itiver  (fewitaheit 
wird  kaum  eine  direkt  an/ Johann  zuriirkgeßlhrt  loerden  können.  Bei  der 
Behandluny  der  Sprache  Johann»  wird  üherdie»  davon  noch  gttprochen 
tcerdtn  miitaen. 

')  Die  II».  ilammi  au»  ilem  XV,  Jahrhundert  nnd  enthält  Hat  fnl, 
in  Uctav  mit  Malereien,  Au/  /ol.  253—305  stehen  Gebete  von  Johann  von 
OlmiUa  und  andern. 
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<U*!  hr.it.  AugHaiiniM  unter  dem  Titel:  'piiecli  der  liebchosung' 
uH'l  inif  fol.  86—151  die  Uebernetziuiij  der  Medilntioiieii  unter 
dem  Titd:  'das  puech  Sand  Augustin  von  der  lieb  der 
pirtrachtung*,  tmd  zwar  ooh  anderer  Hand  geschrieben  als  die 
Soliloqin'en. 

Der  Eiiujuiit/  Itiiilet :  'llio  liebt')  sich  an  das  puccli 
saud  Aupustin  von  der  lieb  der  petraclitung,  da»  erohlaubt 
ist  aus  der  heiligen  geschrifft  siiuderbar  den  zw  nutz,  dy 
da  liebliaber  »ein  des  petnu'-htleiehen  leben  vnd  am  ersten 
so!  man  8j)rechou  den  psalni :  Deus  misereatur  nostri.  Der 
pealiD  ist  za  sprechen  von  der  heiligen  driiialtikait  und 
Äj-iiikait  der  gotliait,  (lav(»n  der  |)r<>pliet  in  psalm  chlarleich 
giTedt  hat.  Nach  dem  sol  man  sprechen  :  Dich  vater  vn- 
gfporen,  dich  nm  aingeporn,  dich  futüigor  geiai  Iroster,  heilige 
riid  iiiigetuilte  drinalliknit  vilt  gnntzein  hertzen  «ml  viiiiid  wir 
i^echvti  vud  loben  viid  dir  »ey  Ivb  ond  gtori  gesagt  ewichleich 
Amfu. 

Darnach  dy  hernach  geschriben  gcpcl,  vud  gottea  lob 
mit  lanttrem  herezen  Heissig  vnd  andaclitlich  chIcich  sullen 
gesprochen  werden.     Nu  hebt  sich  an  der  erst  taill.' 

Die  IJeberliefening  diejser  üchrift  ist  eine  sehr  mangelhaße 
und  fehl^rhitftf ;  die  Sprnclie  ist  oft  huH,  gesucht ;  lumi  sieht  es 
<l(r  Arbeit  auf  den  ersten  Blick  an,  dass  der  Uebersefzer 
»ehr  oft  mit  dem  Ansdrncke  zu  ringen  hatte. 

Was  jedoch  die  Lnulverhältnisse  in  dieser  Schrift  an- 
^^^eiungf,  so  stiwrnen  sie  grösstenteils  mit  dem  Uberein,  tvas  eon 
^^Ber  Sprache  Johanns  gelegentlich  der  liesprechwig  d^es  Lebens 
^^BHjke^.  Ilieroiigmiis  gesagt  worden  wird.  Einzelne  Abweichungen 
^^^nd  elwa  die  folgenden  ; 

^^^  Fllr  c  «te/i<  a  in  almachtiger  !H ;  doch  gleich  darauf 
^^Umi-clitigcr;  o  für  e  in  erschrokleicli  107  u.  ö;  die  Endung 
^(äej  I'art.  Praes.  lautet  in  der  Kegel  -und:  pittund  Sd,  eri'ul- 
lund  87  u.  a. 

Filr  0  steht  ö  in  aingepörn  128. 

i  blith  erhallen  in  driualtikait  56'  «.  ö. 

FUr  6  steht  ä  »M  HchäsB  lü5. 


')  Wai  nicht  euriiv  gedruckt  ist,  itt  in  der  Handtchrifl  rot  geschrieben. 
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Für  ae  »fdtt  a  in  sulikait  KM),  sHÜgon  103  h.  H.,  rioch 
lälig  123. 

Für  fii  »teht  fnkl  i.muier  ai  (ay)  tail  'ViV,  jiphain  {bpweine') 
ta3  u.  a. 

FUr  iu  sieht  ei  (ey) :    choiscli  lOö  a.  ö.,    paiiloyt  149  ö. 

Für  öu  ttehl  in  der  Kegtl  ey  iu  erircyt  fi9.  Erfrei/  tOfi  «..  «. 

FUr  uo  und  üe  »leht  fa»t  immtr  ue  :  muetter  i)<K  liluet- 
vergisseu  .W,  gesuecht  .'//  «.  « ;  dofh  nrmüet  99,  vnmüede  >^7. 

Für  dcntalis  im  AiisluitU  steht  oft  At:  cndtK?,  mndt  118, 
vindt  123  u.  a. 

B  wird  nach  t  gern  zu  z :  pluetz  93,  gotz  94,  nicht/.  /  /ö 
f*.  rt. ;  dxifür  steht  ß  in  crloß  89  ii.  ii. 

Für  V  steht  h  in  piiczbertigcn  87  «.  ff. 

Ferner  hat  die  Handschrift  imnter  durich,  und  fthnlirh 
werich  88  und  immer  die  Fnnn  lembtig  für  lebendig. 

Auf  ein  anderes  Werk,  das  unbestritten  unseren  Johann 
zum  Verfasser  hat,  hat  Höfler  hini/ewiesen,  ')  und  zwar  auf 
die  Uebersetzunfj  der  Holiloquien^)  des  heil.  Auijustinus  ins 
Deutsche.  Von  d/irselben  sind  mi  r  folgende  fünf  lliuiduchriffen 
bekannt  geworden  : 

1.  Die  Heidelberger  Handschrift  Cod.  Palat.  iOJ.*)  Es 
ist  das  eine  Popierhandschrift  ans  dem  XV.  Jahrhundert 
mit  152  Blättern  in  Quart.  Sie  enthält  auf  fnl.  1—W7  die 
deutsche  Uebersetzung  der  Soliloguien  mit  dem  Schlüsse : 
'Jacobus  Hornherg  von  gengenhach  argentinensis  Di/oreAis  orate 
pro  eo.  Fol.  108 — 162:  'Disz  heyszet  der  .Spyegel  der  seien 
Mcyster  henrichs  von  hessen,  den  rann  nennet  Langenstoin. 
vnd  hat  es  bruder  vlrich  carthüser  zu  Dfitsche  gemacht 
von  wort  /.n  wnrt  als  er  künde.' 

2.  Die  Münchner  Handschrift  Cod.  gerni.  3900,  eine  Papier- 
handschrift in  folio^  mit  4  Spalten  auf  jrilem  liiafle,  aus  dem 
Ende  des  XV.  Jahrhnndertejt.  Die  Uebersetzung  der  Soliloqnien 


')  Hiißer,  Aiit  Avignon.  47. 

')  Die  tat.  Soliloqiiien  linti  i»  J'imUn  in  S.  Aitrelii  Au'iiutini  flipp, 
rjiiir.  opera,  rol.  XVII,  editio  .V.  Venelne,  Bnsnani  17,97  Sp.  1721.  Si> 
find  nirht  vom  h.  Aiigtutiniit  vr.rfiunl,  mindern  eril  nach    1200. 

*)    Vgl.    Wilktn,  Oeschkhlf  der  IhiiUtli.  Büeheranmmlungeti  84^. 
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in  dertelben  auf  f<il.  1 — 27  h;  doch  ßndan  wir  auf 
fof,  73 d  unten:  'Explicit  Augustinus  Soliloquioruni'.  Die 
H*.  enthält  im  tjanzea  172  Blätter  und  Ist  mit  einem  Wnppen 
gaifrt. 

■i.  Die  Münchner  Hniuhchrift  cod.  «/er»».  70.  («.  die  H». 
der  Meditntiones  6.  XXIV). 

4.  Die  Wltner  Handschrift  der  k.  k.  Hofbibliotkek  1421 1 
(Snppl,  iHöö).  Es  igt  eilte  Papierhandschrift  in  folio  mit  4 
■"/  ''rn  auf  dem  Blatte,  und  nach  einer  Notiz  unten  auf  dem 
.t-uUii  Blatte  /7'Va  li7-i  jeschriehen.  Ala  Zierde  weist  «tc 
ein  wUrtembergijiches  Wappen  au*.  Die  Handschrift  enthält 
die  beiden  wichtigsten  deutschen  Schriften  Johautu  ron  Neti- 
markt :  das  Leben  des  heil.  Hieroni/mtis  auf  fol.  In — 13.5 d, 
nd  die  tioliloquien  rles  Augustinus  con  13H — 178. 

•  *.  Eirt»  Vorauer  Haitdechrift,  über  welche  zu  Dergleichen 

Baiträge,  zur  Kenntnis  steirischer  Ge»chichlj)qneUen  IV, 
ltJ8,  Xro.  156.  Doch  ist  da  die  Beschreibung  eine 
mangelhafte  und  Alter,  Material  u.  s.  w.  der  Hs.  nicht  an- 
gegeben. Nur  eine  luhtdlsangabe  ist  zu  finden,  welcher  zu 
erttiielunen  ist,  dass  den  Anfang  der  Hs.  die  Soliloquien  biklen. 
Es  fi)l.gen  dann  eine  grössere  Anzahl  kleiner  Schriften  mit 
verschiedenem  Inhalte,  und  den  SchlusM  des  Ganzen  bildet  das 
'■hen  des  heil.  Hierongmus. 

Von  den  Soliloquien  liegt  mir  eine  Abschrift  aus  dem 
Heidelberger  Cod.  Palat.  Nro.  107  vor,  welch»  mir  Herr 
Prof.  Ernrl  Martin,  eben  so  wie  die  Abschrift  der  Meditntionea 
ttn»  der  einzigen  MUnchner  Handschrift  freundlichst  zur  Ver- 
eng gestellt  hat.  Ich  lasse  im  nachstehenden  den  Eingang 
rn  den  S>diloquien  folgen  mit  di'n  Lesarten  der  Münchner  Hs. 
rgm    lO,  welche  ich  in  einer  KJummer  beifüge. 

AHrjü  (Allain)  der  allprclurchleuchtigsto  furstc  (aller- 
«iurchlpuchtigist  türst)  unde  lieriv  (lierr)  licrr  Karl  der  vierde, 
von  goptlicher  gunstc  seuil'tikeit  Kömiscfipr  kcyser,  zuo  Rlt(»n 
ieyieu  uierer  des  rrychs  und  kunig  tzuo  liehcym,  mein  gnedigcr 
b<rm:,  von  gnaden  dez  alliin'chtigrn  goti-.-»  so  viel  Vernunft  (hat 
nndi  und  sich  {fehlt)  .sn  di/i.sziclichpn  (gcubet'l  hiit  in  df>n 
hf.iiigen  Kfhrifftcn  (gc8cl)ritlei) )  das  rr  des  grossen  iK'hperon 
lerere  sanct  augustinus  buch  der  liebkysungc,  dorynne  er  sich 
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in  gotte  mit  tyflFen  »ynnen  (tieftem  synn)  süzzeclich  erliistot 
(erleucht),  Und  oucli  ander  seine  buch  (pnether)  wBl  vor- 
nomcn  raufj  (nifipen)  in  iatein,  als«  sy  heschriljcn  (^oscliriben) 
und  bfgrittV'U  sint;  Doch  ist  so  i^fehlt)  gros»  sein  jingeborno 
tugent  und  die  besunder  liebe,  die  er  als  ein  cristenlicher 
fursle  hat  zun  seinem  cbencristen,  das  er  bof^crct  hat  und 
mir  (vns)  inhannes,  von  gots  gnaden  bischnui-  zuo  dem 
hithomuschl  (Olmüntz),  seinem  obristcn  sclireibcr,  gebntten 
hat  und  wMde  daz  mit  (voiO  synen  kcyscrliohcn  gnaden,  das 
ich  das  egenant  biicli  der  liebkosunge  von  Worte  tzuo  worto 
zuo  deutscher  tziingen  bringen  und  keren  solte  uff  die  rede 
das  von  diser  deutschen  schrifft  nianelie  mcntscti  getröstet 
werde,  daz  sich  in  dem  latin  (lateiniKcheii)  nicht  hrriclitcn 
künde.  Und  (ffldt)  allein  mein  kuust  und  iui>in  krafft  dcz 
zu  swach  und  zuo  kranck  sey,  doch  zuo  lobe  dem  allmcchtigen 
gott  und  in  dem  namcn  der  hcyligen  dryvaltikcit  linl»  ich 
zuo  «-ren  der  keyserlielien  wirdf  meines  obgcnnnten  herron 
Und  genug  tzuo  tun  seiner  t'ürateulichen  (Chaiserleichen) 
andacht  das  egenant  buch  gedeiit  (geteütscht)  in  der  umzze 
als  man  hernach  geschribon  viiuiet. ') 

In  Hezuij  auf  die  lautlichen  VerhnltnisHa  in  difucr  Iftintl- 
tchrift  ist  hmn'orzuh'beii,  dass  die  Vocale  noch  in  mancher 
Bi'zIt'huHg  dem  inhd.  ziemlich  nahe  stehen,  wenn  auch  <jr'6ssteii- 
teiln  jener  Vocalheslund  bereit»  die  Oberhand  gewoiim-n  hol 
weUher  im  Leben  fUts  hail.  Hieronymn»  die  unhetslrittene  lierr- 
Kchnft  erlaiKjl  hat.  Im  einzelnen  wäre  etwa  folgendes  zu 
bemerken : 

Für  c  steht  &  in  täglichen  42  a. 

Ffir  i  xteht  selten  ie,  wie  in  vordierbot  9  a. 

Für  o  »tehl  h'lufig  ö:  völ  3  a,  wöldc  ib  n.  it. 

Für  ü  steht  ue  in  ftier  9  a. 

Fiir  a'  steht  neben   dem  häufigeren    c    ac  in  saelikeit  2  a 
und  a  in  vnsalden  64  a. 

}    hat    sich    namentlich    am   Anfange    der   Hs.    mehrfach 
erhalten:   dryvaltikeit  /  6,   miuer   2a  u.  ö.,  bowisz  2h,   ert- 


')  Höflar  a,  o.  0,  druckt,  iliete  Einleitung  ab  aui  dem  cgm.  S'JOO  zu 
JlÜnchtn, 
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rieh  26,  din  3  h  «.  i!.,  tzitlichen  5  b  u.  a.,  während  es  später 
»tlUiner  wird  und  als  ei  erscheint.  Es  findet  sich  aber  weder 
fUr  dietes  ei  noch  für  den  wspi-ünglichen  Diphthong  ei  in 
der  Handschrift  ai  geschrieben. 

ü  hat  sich  erhalten  in  den  beiden  Präpositionen  ilf  und 
ftz:  xxS  Ih  u.  ü;  useneme  da  n.  ö,;  es  wird  zu  uo  in  niio 
tb  H.  «. 

ie  findet  sich  öfter  als  i:  siechen  7b,  liccht  7h,  die  8n, 
iß  8  b  u.  a. 

ou  hat  sich  erhalten  in  nuch  In,  20a  n.  ö.  (doch  auch 
.W6  und  öcL  7/6),  oiigen  107  h  «.  ö. 

Für  oaw  steht  ow  {»»  beschowc  94  b  w.  6". 

flu  bleibt  in  frijude  2  a, 

uo  6iet6<    1«.    zuo    lau.  ü.,    rauosz   1  b,    guot  2  6,    tuo 

2&   M.   ü. 

Fttr  üe  sieht  ue  m  guete  45«,  ie  in  siezzikoit  76  a  xmd 
r\n  iit  wuotenungo  65  b. 

Die  Vorsilbe  er  erhält  auch  hier  öfter  Vorschlag  eines 
d:  derwege  2  b,  derleucbte  2  b,  derloser  86  a  u.  a. 

In  Bezug  auf  den  Consonantismns  hätte  ich  nur  zu  be- 
merken, dass  tw,  sl  und  sw  unverändert  bleiben :  twingot  9  a, 
ge*tl»igeji  16  a,  swartz  24  a  u.  a. 

Für  mensch  steht  immer  montsch :  mentsclien  59  u.  ö. 
Diese  Übersetzung  der  Holilnquien  des  heil.  Augustinus 
bietet  den  Vorteil,  dass  derselben  eine  Einleitung  voraus- 
hickt  ist,  au.<<  tcelcher  mit  vollster  Bestimmtheit  ziveierlei 
^i hellt:  dass  Johann  von  Neumarkt  wirklich  der  Übersetzer 
dieser  lateinischen  Schrift  ist  und  dass  er  sie  im  Auftrage 
Karls  rV.  übersetzt  hat',  ferner  dass  die  Übersetzung  ent- 
Mfanden  ist  in  der  Zeit,  in  welcher  Johann  Bischof  von 
l^.ittnnischl  war.  Denn  dass  die  Münchner  Handschrift 
n.  70  'bischoue  zuo  dem  Olmüiitz'  liest,  kann  nicht  he- 
nihrs  schwer  ins  Geiricht  fallen,  da  sie  mit  dieser  Lesart 
Jlein  steht  und  für  die  Einführung  derselben  durch  einen 
Schreiber  so  manches  sjyricht.  Die  Übersetzung  der  Soliloqnien 
wurde  also  verfasst  in  den  Jahren  1853 — 1364.  Da  aber 
Johann  in  den  erstmi  Jahren  seiner  bischöflichen  Würde  zu 
Leilomischl  vielfach  mit  anderen  Dingen  beschäftigt  war  {ich 
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ennnere  an  dm  llVimerziHj  Knrh  IV.,  an  illv  Aus/ et-t! jung 
der  goldpneii  BulU  w.  a,),  »o  darf  mau  mnl  minfihmen,  dtt»H 
Johann  ertit  nach  d^m  Jahn:  1^~>7  ftwu  aii  die  bhernftziiiuf 
<//>»■  Sitliloqnieii  gei/fnigfii  m'lj  dttnn  nlno  diese  i»  dun  Jahren 
}SÖ8 — 1S63  pntxtandmi  »ei»  mochte.  Kk  int  diese.  Zeifhextintrnung 
iuHnfrrn  i'on  heHimderer  Wirhtigkfif,  alu  niirh  eine  turherhisrhe 
LhemeJziing  der  t^idilnquia  den  heil.  AngiiMiunn  rorhanden 
itt,  von  we.lrhtT  in  der  Litterat urgeitehiehte  oon  Jungmann  die 
Rede  int.  ')  ThrfieUie  eru-fihnt  eine  Handxchrift,  welche  »ich 
iu  der  UniversitfittbibliolheL-  in  Prag  heßndet  und  die  Soli- 
Inquien  dt«  heil.  Auguatinuit  enthitli.  Die  Hs.  trflgt  die 
Signatur  Xl'JI.  F.  2t  uiul  leitriie  1.HU8  geschrieben.  Sie  enthält 
.9.7  Cajtitel,  der  Schlutiii  fehlt.  Schon  im  .fahre  ti't4S  wurde  die 
Haudnchrift  gedruckt  bei  Johann  (JUnlhner  in  Xiirnberg  und 
ae.itdein  zu  tciederhnlten  Malen.  Jungmann  stellt  e»  nl»  zioeifello» 
hin,  dann  diene  Übersetzung  iion  Thomas  Stitni)  herittamme. 
Diener  entttammte  dem  alten  böhmischen  Ritterge^c1tl«chte  Stitngch 
tt  Stitnf.hn  und  wurde  etioa  um  dag  Jahr  1330  gebaren.  Er 
filhiie  ein  Buriirkgezogeve»  Leben  auf  seiner  Burg  und  war 
Olli  Emie  dm  XIV.  .lahrhunderteii  ein  »iebziijjühriger  Greis. '^) 
Stitny  war  ein,  im  Verhältuits  zit  Meiner  Zeit  hoch  gehildeAe.r 
Edelmann,  der  zum  ifrosncn  Verdrnsge  der  ilmnaligeu  Ijtifein- 
Schreiber  seine  iironaischen  Schriften  in  isrhechischer  Sftrache 
verfusste  ')  Her  iHztere  Uinstand  mochte  ihm  van  gewissen 
Seiten  Anfechtungen  zugezogen  haben;  denn  er  sah  sich  Im 
Jahre  1374  veranlasst,  seine  Ansicht  zu  verteidigen,  dass  es 
rnrteiihnft  sei,  gute  Bücher  unter  dein  Volke  zu  verbreiten, 
damit  jeder  »nd  jederzeit  aus  ihnen  sich  Belehrung  holen 
ktinne,  möge  er  sie  nun  auf  einer  Burg,  in  der  Kirche,  am 
Felde  u.  s,  u\  lesen.     Kr  fügt  ferner  hinzu  :  ■*)    'Der    heilige 


')  Juugmruin,  Hiilorie  lileralury  FtM.  2.  vyJän(.  (Oeaehichtt  der 
UchuhitrtiMi    lAt.   S.   Auß.)   S.  39h,    tS.1. 

')  Jimffmnnn  G.17. 

»)  Ibid.  »;, 

')  Jungmann  £4;  '.S'w.  l'awet  k  ZidAm  hebr^tk^,  k  Hekäm  feckj, 
kai(Umu  w  {-rff  jeniu  troztimiledlne' p«al ;  proc  bych  Jii  t'ecAiJm  krajanOm 
(t-ki)  p'dti  »f  ntlyrhiil f  Bndu  fukj  ptdil,  prvio  it  Öech  jtem  n  pdn 
l/ili  Itcliu  Jako  Latintka  milvjt.' 
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Pavlun  hni  au  liieJudun  heliv'Usch,  ati  die  Griechen  gnerhiitch, 
kurz  nn  jtuh'n  in  de.r  ihm-  rertdHndlicheH  Spi-nche  geschrinbeti  • 
i'^ftrinn  soUlf  ich  austehe»,  fllr  meine  fscherhisrheu  Laii(hlcutf, 
ItehechiJirh  zn  sf.hri-iltfin/  Ich  werde  tschechisch  schreiben, 
weil  ich  ein  Txrheciie  bin  itnd  Oott  den  Tscheehen  ebenso 
liebt,  tcie  den,  der  tu  lateinischer  S/trnrhe  schreibt.' 

Abqesehe»  davoi»,  dam  Stilny  irenigslmis  20  Jahre  jünger 

irtir     ah  Johoiii»     von  KeiimarJcf.    no     f/ibt    uns    die    im    ror- 

ttehrnden  mitgetj'iltf  Aiusernnif  einen  ziemlich  festen  Anhalts- 

'"il.l  für  die  Zeit,  m  Kelcher  die  I  bersetzung  der  Solitnqnin 

i'-tiiudeu  ist.     Die  cltirte  Stelle  sieht  gerade  so  aim,  fds  ob 

Stilny  daviit  seine  litterarische  Tätigkeit  einleiten  wid  seinen 

luven  iiUnidpnnkt  ri-rieidigen  icnllti' ;  weit  war  diese  gfirimi  noch 

mrlit  gediehen,  sonst  icilre  es  überflüssig  gewtsen  zn  rersichern. 

duss  er  nttdi  fernerhin    in    seiner  S^prache    schreiben    werde 

Ai  Ifisst  sich  daher  wol  die  Annahme  rechtfertigen,  dass  Slitn;'/ 

noch    der   VerViffentlirhung    seiner    ersten  Schrift    in   tschee.hi- 

»cher  S2>rache    angegriffen    umrde ;     und    diese    erste  Schrift 

war  ke.inetnregs   die  (j  bersetzung    der  Soliloquien.  ')     Bei   der 

VerVtjfentlirhnng    einer    fidgnnden    Schrift    mag    dann    Stitny 

in  der  obigen    Weise    seinen   Standpunkt    gerechtfertigt    hab>>n. 

Da  dies  aber  im  Jahre  1374    geschah,    so    kann  jene  Veher 

■  "iig.    selbst    irenu  sie  Stitny    als  seine    zweite  Schrift    der 

•  ^/<  ntlichkeit    übergab,    keineswegs    ror    dieses    Jahr   fallen, 

w/Jhreml  die  dentsche  C  bersetzung  der  Soliloqtiien  Johanns  von 

Svnninrkt  schon  im  Jahre   tSHS  vallendet    war.     Somit    kann 

M  keinem*  Zweifel  nnterwurj'en  sein,  dass  dem  deutschen  Werke 

[(M  Recht  dttr  Prinritilt  zusteht.   K»  soll  damit  dnrchnvs  nicht 

%gt  sein,  dass  die  beiden  Uebersetznnge.n  etwa  von  einander 

bh'tngig  seien,  iras  in4l.e.siien  alleriiings  möglich   ist ;  wol  aber 

•d  man  annehmen  dürfen,    dass   die    dentsche   Uebe.rsetzung, 

!i«  «VA  einer  ziemlichen  Beliebtheit  erfreuen  mochte,  die  nfichste 

uregung   für    den    tschechischen   Schriftsteller  zur  Inangriff- 

ihme  seiner  Arbeit  gewesen   ist. 

Das  wichtigste  und  umfangreichste  Werk  jedoch,  das  uns 
Johann    von  Xeumarkt    erhallen  ist,    ist    das  Leben    des 


')   Vgl.  vier  die  Werke  SlHiy'«  ,Tvvgmann  a.  a.  0.  6'*7, 
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heil.  Hieronyuius.   Von  diesem  Werke  $lvd  mir  folgende  Hmid- 
arhriffen  bekannt  gewonhn : 

A.  Dtfi  Hamhchrift  483  zu  Heidelberg  vom  Jahre 
1389,  eine  Pergamenthandschrift  mit  155  Blfittern  in  Quart. 
Sie  enth'ilt  nur  das  Leben  des  heil.  Hieronymns  und  am 
Schlüsse  steht :  'Comjiletus  est  Liber  Jste  Anno  Domini 
jIoQocoQOL  XXX  VIIIP  In  dieSanctiSyxti,  clariBsimi  Agapiti 
martiris  Per  nianus  Vlrici  Prespiteri  Curritii-is  (Wagner?) 
de  Eschenbach.  Reddamus  deo  Qracias.'  Auf  dem  letzten 
Blatte  steht  ein  deutsches  Tedeum.  ') 

B.  Eine  Papierhaiulschrift  des  Stiftes  Hohenfurt  in 
Böhvien  vom  Jahre  1392.  Dieselbe  enthält  141  Blätter  in 
Octav ;  Fol.  63  fehlt,  zu-ei  Blätter  sind  mit  70  bezeichnet, 
während  nach  io(t  gleich  102  folgt.  Auf  Fol.  139  steht 
folgender  Schlnss :  'Finitus  eat  Über  iste  Anno  domini 
m  ccc  Ixxxxii  ante  fcstuin  niargarcthe  virginis  gloriose  in 
quo  continctur  vita  eancti  jerouiiui  etc.  etc.'  Darunter 
folgt  ein  Gedicht,  von  unkundiger  Hund  geschrieben  *),  und  die 
letzten  zwei  nicht  numerirtmi  Blätter  enthalten  Federproben 
und  Zeichnungen,  darunter  mich  das  mährische  Wappen,  Auf 
der  Seite  stehen  2!l — 33  Zeilen,  die  Capitelnnfänge  sind  durch 
gemalte  Buchstaben  ausgezeichnet,  im  ersten  und  dritten  Briefe 
haben  überdies  die  Capitel  rote  Überschriften,  welche  jedoch 
ohne  Zweifel  erst  später  geschrieben  wurden.  Die  Handschrift 
ist  in  Holzdeckel  gebunden,  welche  mit  weissem  geprellten 
Leder  überzogen  sind.  Der  Hucken  trägt  die  Worte :  Joann. 
Bischoffs,  zu.  Ollmutz.  Leben.  S.  Hicronom.  M.  SS. 

C.  Die  Painerliandschrift  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien 
vom  Jahre  14(KI  in  Folio.  Sie  ist  in  Holzdeckel  mit  Leder  über- 
zogen gebunden.  Auf  der  Innenseife  des  vorderen  Deckels  ist 
ein  Zettel  angeklebt,  auf  welchem  geschrieben  steht :  'Epi.itolae 
Sanctorum  Patrum  Eusebii  Augustini  Cyrilli  de  8.  Hieronymo 


')  Wilken  o,  n.  0,  4^0.  Die  Ht.  konnte  JeA  hier  in  Prng  leider 
nicht  hfnIUsrn.  l>ir  Collalinn  und  eine  Dnmtrlhing  drr  Sprnrlie  dertellien 
hftorgtf    durch    Vfriiiitlluny   l'ro/.  Miirllnii  /rrmidllrUst   Jlr.   <■.    Srhorbiieh. 

')  hiff»  OeJichl  über  dir.  llimmrlfuhrl  Moriev$  irurtle  mitllrrtteile 
von  Martin  milyrleill.     Z».  XX/II,  4HS. 
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IWjori!    liliQuiuli    i:   hitino    rtJilitav    rtb    Juhmine    </«    Nwo 
Fui-o  Ej>,  <ilom.'   Auf  dem  ernten  Blatte  heßndet  sich  ain  Bild, 
V^lches  eiiivH  Manu  mit  Cardinaluliitt  und  Mantel  in  sitzender 
SuUung    darstelU ;    auf  deiner   rächten    Sviti-   lirgl    ein  LiiiOf., 
der    Htm    die    Hand    leckt;     links    von   dar  Figur   gteht   ein 
Sehreibtiaeh  mit  einer  Rolle,  auf  tvelchiir  itteht:  S.  Jeronimiui. 
lyie  HujidDcItrift  enthält  20-S  Blatter;  anf  foL    l—Hll'id  steht 
iIhm  J^ben    de»   heil.    Ilitronyinus    in    'J  Spalten    nwl   32 — 35 
Xeilrn  <nif  Jerler  Seite.  Die  f'ajtite.lauf finge  sind,  an-ngezeichnet 
(iiireh    genullte    Initialen,    die    sich    Uhcr   .'J   Zeilen    erstrecken, 
6r9M€r  und  zierlicher  sind  die  Initialen  am  Beginne  der  drei 
Hntiptali.fehniite.   Avt  .Schlüsse  steht  f tilgendes :  'Hye  ciite  sich 
t  Cirillus  Kpistel,  die  t-r  gcschritben  hat  ileiii  Envirdigcii 
t  Aujiiwtino    von  \\Tind<.Tn   und   czeiclieii   »Ipz  Envirdigeti 
nuera  Yatirs  sunt  Jeroniuius;   du  man  czalt  mich  Cristi  ge- 
Ijftrt   vierczehen    liundrrt  Jar  ist  gcschriuben  <litz  buch  und 
geendet  an  dem  .sunuabcnt  vur  ludica  iu  der  fasten.'  Daran 
DchUesst    sich    anf  fol.  Wöb   ein   deutsches    Gedieh  t^   welches 
</•>    Legende    ron  den   heil.    Cosinus    und   Daniian    nnd    deren 
BrluUnt  behandelt.     Auf  107  h  steht  ein  tfchechisehes  Getlieht 
mit   der    Überschrift :    Totot    gest   czcskc   Ozizioianus.     Avf 
los  II   folgen    wieder    deutsche    Verse,     die   wol    zu   den  fril- 
4wft«  gehören;  fol.  lUHb  ist  leer.     Auf  l<)!>a  beginnt  wiedi:r 
fi'n  grösseres  Stück    in   deutscher  Sjf räche:    Gregorius  Hung. 
S.  IVtrieii  Piirgatijrium  in  llibernia  visitans  und  endigt  lÜ'Ja. 
W2b  ist  Iser.  Auf  fol.  W'in — 177  a  steht  die  goldene  Schmiede 
Kimrads  rnn  Wilrzburg ;  rnn  177  b — ISdb  ßmlet  sich  ein  Stück 
m  Prosn  über  dm  eheliche  Leben  und  den  Schliiss{18Hb— 208  b) 
hildet  «i»»  zweites  ProsastilcJi  mit  der  Lberschrift:   'Hie  slnt 
bcBchriben  die  siben  tot  suudc'  ') 

I).    Die  Wiener  Papierhamlschrift  28(Ä)  vom  Jahre  1410. 

nthftlt    174    Bliilter    in  folio  mit  4  Spalten   avf  jedem 

...  .::c.     Auf  fol.  1 — ia4b   steht   da^i  I^ben   des  lieil.  Hiero- 

tgmu»;  fol.  J3ü  ist  leer;  auf  136a  — 1.37 a  steht  das  Register 

tirnv   Wixkes,    das    in  dem  Codex   nicht  vorhanden  ist;    137b 


')   Fgl,  Hoß'mann  c.  Fallertlel/en,  die  Uns.  'Ifr  ll'/V/iiy  Ilo/l/ibliothek 
CCCL;  toliulae  codieum  2,  t48, 

ü 
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big  J3Sn  »indUtr;  138 /> — 143  a  fnthnlteti  agcefische  Betraeh-^ 
tHn<jtn;    143h — 147 h   loird  die  Sage   von  einer  uuschvldtifem 
gnUisrheii  Königin  in  deutgchttn  Versen  behandelt;  14^ a—  lfi3lty 
Hye  lic'bt  sidi   an   die  kunst  von  (U-m  litilsamen  sterben,  di 
Jiii   deutsch    praclit  hat   her  Tliniuaii  plinirer  ze  hoff;    liVih 
hi»  156 u  enlhält  eine  deutsrhe  KrklHrung  den  engJischfn  Grtmses;! 
ir>6h—173h  »ivd  leer;    anf  fnf.  174a  — 174 h   steht   ein    Teil] 
des  C^iciiimg  irgend  eineg  MUnrh»ord.ens,  und  zwar  für  einel 
Wnche  hererhue.t.  ') 

E.    Die    Handgchrift   des    BenedictinerBtifles  Raigem    in\ 

Mahren  Nrn.  360,     Die  Handschrift  trägt  die  Signatur  -^  T,\ 

n  14,   ist   auf  Papiei-   in   klein  Quart   geschrieben    tmd   vom 
Jahre  1424  datirl.     Sie    ist    in    mit  rotem  Leder    überzogene 
Hohdeckel  gebunden,    an    welchen   der   übliche  MetallbesehlagA 
nicht  ffldt.     Anf  der  hinenseite   des  rordei'en  Deckels  ist  ein 
Pergnmenthtatf  angeklebt,  auf  uudchem  geschrieben  steht:  'Das! 
puch  gi'hort  in   daz  cloater  zu  Sanct  katerina  zu  Nurinbergl 
predlger  nrden.'  Anf  diesem  Blatte  wie  anf  einem  zweiten  hier\ 
beiifebniidenen   l'ergameuthlatte   stehen   augserdem    'Nntata  viml 
Zehi^ntabgtdten ,     wahrscheinlich    an    obige»    Klostei^,    wie    derM 
Katalog  iles  Stiftes  sagt.   Auf  fol.  1  a,  das  ursprllnglich  ganz] 
unbesihrielun  war,  steht  oben:  'Anno  doniini  MCCCC  XXIIIf 
auf  xxii.  tag  luurezo,  do  man  da/,  ln-iltuiu  lier  gen  Nnrinbi^rg 
procht  V(in  vngern   per  Signmnt  Stnun   vnd  jorg   pfintzing.'j 
Unter   einv.m    Striche    steht    ilann:    'Sr.    Ilorhvilrden    Gnaden] 
dem    verehrlfn    H.  Prtllaten    Victor    Srhlossar    Abt    des    IStiftgi 
Itaigern    für    die    Stiftshibliothek    zum    Andenken    gejtchenkt] 
wegen  der  hier  enthaltenen  Arbeit    des  Olmtitzer  Bischofs  .Jo- 
hannes.    Breslau    den  24.  Mai  Wf)l  von  Melchior  Canl.  von\ 
Diepenbrock    Filrstbisrhof   ron   Bivtlan.'     {Mit    Sigel).     AuJ 
fol.  2:  'Hyp  nach  «tet  geschribcn  duz  ivgisstiT  über  die  ewi- 
gen wcißhuit.'     Das  Register  geht  bis  fol.  3a.     1  o»  fol.  4a\ 
bis  121  folgt   die  einige    weißhait    von  Heinrich  Sujio  in  J04\ 
Capiteln.     Auf  fol.    121b:    'P^xplicit  die    ewigen    weysahHitj 
Anno    duniini    MCCL'CXXIIII    finitiis    est    iste    iibellus    perl 


')  Hogmann  CCCXLIX;  taliulae  todicum  S,   134. 
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mantii«  fridfcrici  «exui  feria  post  Iure  evuugfeli»tae.'    F^tl.  122 

tat  h«r;  auf  fnl.  123  beginnt:   'Hye  hebt  sich  an  das  Regi- 

vIk^i-  lias  Ifbon  fiancti  jRronimi  etc.  (rotV    Das  Rptiitter 

hü  fnl.  12Sa.     12*^1,-121)  sind  her,    fol.   lHO—321  a 

folgt   rfat   Ij-hen   des   heil.    Hieronr/rnfts,     Auf  fol.  322  a  b«- 

j^'iHif;    'Hye  hebt    »ich   an  da«  Register  vber  ilas    leben  der 

altueter  von  einsidol  (rot)';  das  Rrgistfir  geht  bin  32b' a.    327 a 

Itegitinl  eine   Vita  ptitifini :    'Hie  velit  sich  an  die  vnter  weiß 

Rat   VT\A  lueinung   Etlicher   heiliger   geistlicher   altueter   die 

Dm«  vnd  gut  »inde  den  die  czu  einem  geiatlichem  volkumen 

U'lien    kuiueu    wollen  Amen",  {rot).     Hieniuf  folgt   da»  jhki- 

»aitche  Leben    der  Altvflter   in   84  Capiteln.     Auf  foL  416  a 

itrJit  rot  ycjichnebeii :    'E.xplicit  vitii    beati  .Teronimi  cum  hoc 

rita«  patrUMi  per  Johannein  Liebhardum  de  stein  Eystetensis 

droce»»«  Anno  domini  M  COCC' XXlIIl.'    Fol.  417—418  sind 

luir.   Auf  jf der  Seite  »tehen  23 — ■2.'^  Ze.ilen.    Auch  die  Innen- 

mte  det  liUekde.vkeU  ijtl  mit  einem  Blatte  bekhid,   uiul  diesem 

wie  das  auf  dem  vonl^ren  Deckel   beschriehev ;    ebenso  findet 

tieh  iivf  einer  freien  Stelle  wieder :  'Daz  buch  gehört  in  daz 

Uoster  zu  Sant  katerina  in  Nurinberg  prediger  Orden.'  ') 

F.    Die  H'iiidgehrift  der  k.  Bibliothek  zu  MUnclien  Cod. 

jarwi.    <iW.     Die   Papierhandschrift    ist   Mif  209  Blätter   in 

;e*rhriebeH  und  ntnmint  nach  den  Scldnsstrorten  ans  dem 

14^->4.     Sie   enthnlt    auf  fol.  1—132  die  XXIV  Alten 

«m    Otto    ron    Passau  y  fol.    132 — 138   drei   Predigten    von 

Tmd-r;  13X—207  das  Leben  des  heil.  Weronymns;  208—209 

gnter  Hat  zu  einer  christlichen  und  tugentlichev  Leben Knrdnnvg, 

Q.    Gteichfallt  eine  Papierhand schrift  der  Münchner  Bi- 

hlififhek,  Ihd.  germ.  784, 14ö8  geschrieben  von  Stephan  Hilczgnet, 

fonrer»    zt   Sche.tjern    (icenigstens    das   erste    Stilck).     Die  Hs. 

atlldllt   2m   Blätter   und   auf  fnl.    1,58—2118   das  Leben  des 

keil.   HieroHymns.     Sonst  fiiulen    sich    in    der    Hs.    noch    13 

mtdere  Stücke  init  're.rschied^nem  Inhalt. 


*)  Dir  Xarhrirhlen  ührr  die»f!  Ih.  rertlnnkr  i>/i  meinem  Freunde 
Wt  T^Hcher,  Jfr  sie  yrtrgmllieh  einer  Frrienrrin  rintafi.  Vgl.  aueh 
Frifalik  tt.  a.  O.  19li ,  F.  und  nnia  ;  Dudik.  Forach.  in  Schweden 
S.  /£,  Anm, 

C* 
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H.    Eitie   Papierhandsclirift  des  Stiftes   Melk   in  Quar 
vfnn   JaJiir    1461.     JJie    Ha.  enÜUilt    nur    das  Leben  de«  heU\ 
Hiei'oiiyvni»    in   31    Zeilen    auf  jeiler   Seitf.     In    dem    ersten 
ßncltstaben  D  der  Hundachii/t  ßuiUt  sich  ein    Wappen.  ') 

I.  Ein«  Papier handaehrift  de»  Klöstern  8t.  Gallen  i^ 
folio  vom  Jahre  14tJ7.  Die  11».  enthält  :'j()7  /Seiten,  yehljrte^ 
urepriinglich  den  Clarisaerinnen  zu  Freibury  im  Breisgaii.  und 
kam  im  Jahre  1699  in  das  Kloster  St.  Gallen.  Sie  enthalt^ 
S.  1—9  ErbaiUiche  Traclate  in  deutscher  Übersetzung:,  9 — ■; 
Ars  ninriendi ;  4(J — 113  L'ordiale  de  IV  novissimia ;  113  ii» 
379  das  Lehen  des  heil.  Hieronymns;  379 — 381  ein  Gediehi 
von  Fravenlob;  381 — 420  ReimsprncJi  Über  geistliches  imd 
gottloses  Lehen;  420 — ö<)7  Geschichte  der  lieil.  drei  Künige.'^ 

K.    Eine   Papierhandschrift   der  k.  k.   Hofbibliothek   zu 
Wien.  {VgL  Hs.  4  der  Soliloquien  S.  XXVll.) 

L.    Eine  Papierhandsrhrift   der   k.  Bibliothek   zu   MUnA 
c)mn,  Cod.  germ.  030  niil  2iJ8  blättern    in  folio    vom  .fuhrt 
1476.     Fol.  1—189  von  göttlielier  Minne;   14t)— 148  Predigi^ 
von  8.  Andreas;  löl—  1.56  I^gemle  von  S.  Hieronymus;  lH 
bis  2ÖÖ  das  Leben  des  heil.  Hieronymns. 

M.  Eine  Papierhandschrift  derselben  Bibliothek,  CodA 
geifti.  753  mit  124  Blättern  in  Quart  vom  Jahre  1478.  FolA 
1 — 94  Leben  des  hell.  Hieronymm;  96 — 116  Arzneimittel  H 
117 — 118  Ascetisches;  119  bis  Schluss:  VerhamUuog  gegenl 
die  Juden  zu  Passau  im  Jahre  1478. 

Undatirt  sind  und  gehören  dem  XV.  ./ahrhundi-rt  an. 

N.    Eine  Pergament hanilschrift  der  k.  Bibiinthek  z-u  Mitn-t 
chen  Cod.  germ.  60  mit  160  Blättern  in  Quart.  Am  Eingange 


')  Auf  dinr,  towie  auf  dif  zweite  Melker  (R)  und  die  f>l.  (Inller  //»J 
friir<fe  ich  durch  die  Abhandlung  Pro/.  Loterth't  'liher  die  \nlionnlittit 
Kart»  t\'.'  in  den  MiUritunge«  <let  Vereint  f.Qttrh.  d.  Denttrhen  i.  BKk- 
mm  XVII,  291  au/virrkunm  gemarkt,  tteUhtr  mir  anrh  freund lie/ut  weiter» 
Miltrilungen  iiikovwien  lieit.  Die  näheren  Daten  ülier  die  beiden  Xtellirr  l{a*.\ 
erhielt  ich  ülirr  Vermittlung  l'rof.  Ilnßfr'n  in  Melk  durch  den  atifl»-\ 
bibllothekor  Herrn  Vincens  StniiJ'er ;  ßlr  ihre  freundliehen  Brmühimgeng 
tage  ich  hieutit  Jen  Herren  ineinen  Dtrnk. 

')   Vgl.  y,  Sciterrer,  Veneichnit   der  Htt.  der  St{/ltbibliuthek   tu  St. 
Gallen,  AVo.  »86. 
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hrfiniiet  »ich  eilte  Miniatur  und  die  Woiie:  'Aus  der  NUe- 
hergerifcher  liberci.'  Fol.  1 — 158  dns  Lebun  des  heil.  Hie- 
rontfnius. 

().  Eine.  Faplerhawhchrift  dp.rielhen  Bibliothek,  Cod. 
jjerw.  3S.3  mit  11*4  Hlmtern  in.  Qnaii.  Fol.  1  18,3  das 
LAeii  de^  heil.  Hieronymm.  Fol.  Ifi4:  'Ein  ijllt  mensch  pal 
fruifrr  frnllm  dreizzvj  iar  daz  »ich  in  »sehen  Hess.' 

P.  Die  Papiei-handschrift  2S.'il  der  k.  k.  Hofbibliothek 
IM  Wien  mit  114  lUflttern  iit  folio  mit  4  Spalten  auf  jedem 
Blnttr.  1  a — 5  o  Vita  S.  llieronymi  von  einem  andern  Ver- 
fnntr;  öa — Hftb  das  Leben  de«  heil.  THeronymus;  100  a 
hi»  112  b  Tfieront/mim^  Brief  an  Eiififachius ;  11.3— 114  a  leer; 
114  h:  'Dies  induhjentiarnm  Capelle  sancti  .JerOnimi.' 

Q.  Die  Papiei'hand Schrift  2U5:S  derselben  Bihliothek  mit 
271  Blättern  in  Quart,  geziert  mit  ttilweis«  colorirten  Mi- 
niniurbildern. Fiil.  ins  a — 2flri  a  das  Theben  des  heil.  IJiero- 
nymu*  mit  Lilcken  und  unvollitUndtg.  Ansserdent  enthalt  die 
H$.  noch  13  Stllcke  verschiedenen  Inhalt.i. 

R.  Die  Papierhandschrift  G.  8  mit  512  Seiten  in  Quart 
iu  Stifti's  Melk.  Seite  1 — 18:  'Das  ist  ein  vorrede  auf  di 
den  d/>  wider  ist  di  deutschen  di  do  noczlich  vnd  tllt/lich  ist 
den  m/nischeu  ezu  selikeit  Iren  zelen.'  18 — 21 :  Ejusdem  alia 
ifiistoln  ejiisdem  argum^nti.  21 — 38fl  Leben  d^s  heil.  Hiero- 
nyrnHx.  ,389 — -302:  'Von  dem  übel,  das  czukUnftig  spelem 
ftd  fiijsen  pf äffen  di  leythe'dser  cni  spiler  seint.'  392 — 444: 
'Alhij  hebet  sich  anne  von  dem  heiligen  leichnam  eine  get« 
Ifre  riui  dar  nach  czwelf  nöcze  von  vnsirs  heren  leichnam 
nmrn.'  444  bis  Schluss:  'Hg  hebet  sich  an  eine  gute,  lere  von 
der  vorchte  vnd  der  libe  Amen.' 

SeMu«»:  'Hy  liot  dis  buch  ein  ende.  Daz  das  buch  ge- 
»cbribrn  ist,  daz  si  }jel(ibit  vnsn  hvrrv  ihcsus  crist  von  .fo- 
tuinnifl  torgawa  liaiit,  dem  hclfi"  iliesus  der  pite  in  daz  liirae- 
Eacbe  laut.' 

S.  Die  Papierhamlschrift  Ch.  A.  no.  27  der  herzogl. 
Bihliothek  zn  Gotha.  Die  Hs.  e.nthUlt  207  Bllilter  mit  14 
Z'ilen  auf  den  gespaltenen  Seiten.    Sie  bringt  nur  das  Leben 
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iha  heil.  Hietviiymiis  mil  roten  Capit.elllber$chrlft^n  und  rottt» 
und  bUmeii  InitiaUu.  ') 

T.    Eüie  Voratier  Handschrift  (ngl.  Nro.  ö  der  Sfif.iloquien 
S.  XXVII). 

U.  Pia  Haitdsclu-ift  Oi.  A.  mi.  21  der  herxogl.  Bibl.  zuM 
Ootha,  vcol  dem  XVI.  JahrhundiTt  anyehürig.  Einige  BlilUet 
der  11».  find  Perganutil,  so  1,  f>,  7,  12,  die  Übrigen  Papier.  Di« 
gespaltenen  ßeiten  hüben  je.  41  Zeilen,  die  Initialen  isind  ge- 
ziert, in  dem  ersten  D  finden  wir  in  roher  Malern  den  heü. 
Hieronymus  mit  deni  LUwen.  Fol.  1 — 72  b  itfekt  (Ins  Leben 
des  htiil.  Hieroni/mns,  worauf  noe.h  mehrere  SfUrkf  mit  >•<•»•• 
schietlensm  Inhcäte  folgen.  *) 

V.    Endlich   ist    noch   einer  IIs.  Erwähnung  zu  tun,    09t 
loelcher  Feifalik    u.  a.  O.  201   redet,    und    welche    der  /ii/cÄ-1 
händler  E.  Mai  in  Berlin   im  Jahre   }!^/^4  feil  gelmfrn  hidien^ 
soll.     Die  Ifs.  ist  seitilem  vemchollen. 

^  aZ»»  diesen  Handschriften  konmit  noch  ein  Druck  in  nie- 
d/erdenfscher  AlumUirf,  welcher  !4fi4  ifedrnekt  wurde  unter 
dem  Titel:  'Von  dein  Leben  des  li.  Hiefoiiyiuuis;  utli  dem 
latin  in  dudescli  gebracht  durcli  Johnnnßs  BUscop  to  Oluntz. 
Lülieck,  durch  Hartlioloni.  Gliotban,  14H4  in  Quarto.'  *)  Kii\ 
Exemplar  diese»  «eltenen  Dnickes  heßndct  »ich  in  der  acaA 
d«mischen  Bibliothek  zu,  Helmstedt,  und  sind  über  dasselbal 
nHherv  Daten  zu  finden  bei  Jacob  Brtini,  Beitrag  zur  kri* 
tischen  Bearbeitung  unbenutzter  alter  Handschriften.  lirauH' 
schweig  1H()2,  erstes  Stück,  S.  94 — 102.  Bruns  hat  auch  Aus- 
züge gegeben,  und  nach  ihm  hat  die  Dedicalion  wiednrhöftt 
Feifalik  a.  a.  0.  208,  Beil.  IL 

Auch  die  königl.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt  ein  Exevf\ 
plar  dieses  Druckes,  Der  Quartband  enthält  lö7  Blätter  undl 
wurde  14^4  in  Lübeck  gedruckt  nach  den  Scldussioorten : 


'1    Vgl,  Jnkohn  und  t'kert,  lieiträge  »ur  älteren  Litteratur  oder  MerkA 
wiirdigkeilen  ihr  hersoijl,  Bibl.  zu  Gotha.  11,   III. 

*)  Oennnf.re^  über  diett    Ht.   iit  zu  finden  bei  Jaeobt  «.   Ukert 

«.  o.  n,  107  ff. 

*)  V3I.  Ftitalik  196  und  Hain,  Rtpertorium  1,  2,  329  b,  Xro.  g7i 
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'MUU:  ijuwlringeuti*  sintul  oclunginta  retenti»  In  quiHa 
ffUti  pro  laude  fdeij  deciut  isti.  Hoc  opus  arte  niei  perfectHm 
B'iriholomeL  Gkotan  degeiitis  et  in  nrhe  Lnlmrk  retideu'is.' 
Der  Band,  li^.r  mit  der  Sitjiiatur  Eq  q  3ffl)  rursidicn  int, 
rnthfilt  auch  das  in  deimelben  Jahre  in  deraelbmi  Dntckerei 
i^nchifMene  Wurk:  /  Di/t  i«  dat  reijintfr  nuev  dnt  nutchi'  liork 
ikt  hyr  IUI  vülijhet  i/lielieteii]  dat  Lycht  der  seleu  auf 
fol.  t—72. 

Die  emtf  Seit»  ist  leer.  Auf  dt^r  zweiten  beginnt  das 
f  ■■■■■»rr  llher  dw  liehen  den  h.  Hieronymu».  Da»  lelzteiv 
'  TtacJi  dem  'dat  Lycht  der  «elen'  mif  ful.  73  itnd 
endiijt  22X.  fil'itt  löf^  tat  herawsgeriiiiien  und  fehlt.  Das 
Lffjfn  den  heil,  Hieronymust  ist  mit  Holzuchnitlen  geziert  und 
iipur  sind  «i  folginde.  Auf  fol,  74  h  ein  Holzschnitt,  dar- 
ftdUnd  den  heil.  Hietvni/mu*.  Er  kniet  nor  einem  Baiune 
mit  dr-r  Geisel  in  der  linken  Hnml,  hinter  ihm  rnJU  der  Löwe. 
Im  Hintergnmdr  tiirnu^n  sieh  Felsen  auf.  Auf  fol.  7li  n  ist 
iriedtr  ein  Holzschnitt  mit  der  Unterschrift  'Bcutus  Euüebios.' 
AV  iiitzt  im  Phiviale  und  mit  der  Infel  auf  dem  Haupte  vor 
m^m  grossen  Buche.  Auf  fol.  I4ö  l  ist  ein  Holzuchnitt  mit 
irr  Chersrhriff:  'Dit  ys  dat  storuent  »unte  Jeroninii.'  Hie- 
''.nufiHiiJi  liegt  auf  einer  Decke,  um  ihn  her  sind  seine  Mi>n"he 
fnammch ,  von  denen  einer  die  heil.  Hostie  hält.  Auf 
fol.  IPib  fiwlet  sich  derselbe  Holzschnitt  wie  auf  fol.  76  o, 
»«r  »teilt  er  hier  luxch  der  Unterschrift  den  heil.  Auguslinm 
ntr.  Anf  fol.  1H2  u  ist  ein  Holzschnitt  mit  der  Inschrift: 
'De  vorwiickingLo  dryer  dodeti  mit  deme  clcyde  suute  Jero- 
nimi,'  muf  fU.  lb'5  b  bringt  dennelben  Holzschnitt  wie  14Ö  b 
mit  irr  Überschrift:  'Hyr  na  steyt  «Uit  storiient  sunti-  Eusebij.' 
In  dcniselbsn  .Jahre,  in  welcluim  die  niederdeutsche  Bc- 
'irltr.itung  gedruckt  wurde,  erschien  auch  eine  hollHudische 
LbKrtetzußig  unter  dem  Titel:  'Johttiinis  Bisscop  t<i  ()luntz 
Ton  dert  Hilligen  Lcvende  S.  .Irnmiiui  S.  Augustini  Euscbi 
un<i  «'yrilli.  S.  1.  et  t.  1484  in  Quarto.  '1 

Wie    aus   dem   roran  stcheiuien  zu  ersehen,    ist  die  hand- 
tckriftlichr  (Jberliefo-ung  ffir  das  Leben  des  heil.  Hieronymus 

')  Vgl.  k'mfiäik  l!f6  und  Hain,  Hepeitoriuin  a.  o.   t».  .Vr.  6124. 
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eine-  »ehr  uugijiehüje ;  tiiul.  »•«  i.tt  icol  keinem  Ziirifal  nnter- 
worfini,  dn^x  hif  und  da  uor.h  eine  odfir  dir  andere  Hanrl- 
»chrift  »ich  rorfinden  dllrfte.  Allein  fllr  die.  Br.arbi'itung  des 
Text-e*  kommen  dach  nur  die  Hltuxten  II»».  in  Betracht;  in 
den  »pätercn  int  diA  Sprache  hereitx  ganz  nfuhnchdcntsch, 
andcrrrseifa  ixt  auch  der  Text  selhsf  in  seiner  vmfirllnglichen 
Reinheit  nicht  mehr  i'orhan/ten.  Es  schien  aho  zu  fjnnilgen, 
bloa  die  drei  llltesten  Hm,  für  die  HertitMantj  des  Texte« 
heranzuziehen,  nmnomehr  al»  jede  diexer  Hhs.  den-ielben  ziem- 
lich feJdrrlim  ilherlicfert,  KU  dnsH  durch  eine  Verijleichunij 
derselben  und  Heramiehnng  des  Originale*  der  Text  ohne 
USchwierigla'it  nich  herstellen   lieas. 

Zu  Grnade  ij'Jegt  wurde  die  lls.  H,  die  iles  Klosters 
Hohenfnrt  in  BUhmen,  denn  diese  ist,  wir.  mit  Sicherheit  an- 
genommen werd^'n  kann,  in  Böhmen  oder  Mähren  geschrieben, 
was  aus  dem  am  Schlüsse  eingezeichneten  mährischen  Wappen 
tu  ersehen  ist. ')  Auch  die  Wiener  Hs.  V  wird  hier  ge- 
schrieben worden  sein  und  sieh  längere  Zeit  in  Böhmen 
befunden  haben,  da  in  dieselbe  ein  fschechisches  Stllck  ein- 
geschrieben ist.  Die  liltest«  Heidelberger  Hs.  A  dagegen  ist 
in  ihrer  Sehreibweise  tu  sehr  bniritch  gefärbt,  als  dass  sie 
hei  der  Beurteilung  der  Sprache  .Tnhnnns  besonders  ins  Ge- 
wicht fallen  könnte.  Die  Stilcke.  die  Johann  se.lhstUndig  seiner 
Übersetzung  eingefügt  hat,  wurden  Überdies  con  Prof.  Martin 
auch  mit  der  Münchner  H».  N  {Cod,  germ.  60)  verglichen, 
uml  die  betreffenden  Varianten  sind  eingetragen  worden.  Den 
nirde.rdent sehen  Druck  in  Berlin  hat  Dr.  Toischer  coUalionirt 
uivd.  mir  die  Ergebnisse  dieser  Vergleichnng  mitgeteilt.  Diese 
Lesearten  erscheinen  allerdings  nicht  eingetragen ;  allein  au 
manchen  Stellen  icaren  sie  doch  ausseid aggeheud..  Der  Über- 
setzer ins  Niedn-deutsche  hat  gewiss  eine  gute  hochdeutsche 
Vorlage  gehabt,  die  der  Hs.  A  sehr  nahe  stand.;  und  Itbernll 
da,  wo  ein  Abweichen  von  den  drei  filtesten  hochdeutschen 
Hss.  notwendig  war,  konnte  dem  niederdeutschen  Drucke  ge- 
folgt wenlen. 


')    iTgl.  Martin,  Z:  f.  d.  Altert.  XsMtl,  438. 
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W'at  iinii.  die  flu»iiere  GentnU  rfix  Textes  nnhdangt,  ro 
rfflUf  'Irrtflbf  in  drei  grl'>»»ei-e  Abschnitte  entsprechend  den 
teittisrhen  Hrii-ffiu  des  Kusehim  nn  Damnsns  und  The.n- 
\»iu*,  di'M  AnjuatintUi  an  (lyrillus  und  des  Ci/rillus  an  An- 
iinos.  In  den  Hus.  sind  die  Anfffnge  dieser  r/rössei'en 
h»rhniUe  durch  unrijfNUiger  ijeninlte  Initialen  bezeichnet.  In 
fehlt  das  ivrzierte  D  nni  Anfangt'  den  dritten  Briefes; 
doch  ixt  ein  grönKerer  Kaum  frei  gelassen,  und  »tdlte  der 
Buchttuhe  ind  später  eingetragen  werden.  Die  e.imelnnn  Ah- 
x-hnitte  zrrfallen  n-ieder  in  Capitel,  welche  jedoch  nnr  in  der 
.Mihichner  Ih.  t!()  numerirt  sind.  In  dieser  IIs.  ist  zugleich 
<Ue  y^orrede  znm  zweiten  Briefe  als  120.  Capitel  deni  e^rsten 
Brieft-  angefügt:  nichts  desloweniger  zeigt  es  doch  auch  schon 
die  f*ltersrhrift :  'des  Bischoffs  vorrede.'  In  der  Ih.  K  haben 
dir  Capitel  des  ersten  und  dritten  Briefes  rote  i^herschriften, 
icftchr  jedoch  erst  sprlttr  hinzugeßlgt  wurden  mimZ  ztear  von 
•  ■ '')hter  Hand:  hftnfig  sind  dieselben  ganz  sinnlos,  uft  ganz 
_j'  iiifin  gehalten  nder  bestehen  aus  einem  heransgerissenen 
Satze  de»  folgenden  Textes.  Am  Anfange  eines  jeden  grHssereti 
.\hfrhnltirs  hat  Johann  eine  eigene  Einleitung  und  a?»  Schlüsse 
i/«  ganzen  Werkes  ein  selhstrindiges  Srhlusstcort  hinzngefllgt. 
In  Bezug  auf  die  Schreibung  wurde  bei  der  Bearbeitung 
Texte*  in  mancher  Beziehung  von  den  Hss.  ahgenichen, 
ipenigstriis  einigeiinassen  consequent  zu  sein.  Doch  durfte 
rs  nur  in  solchen  Füllen  geschehen,  wo  an  der  Hand  der 
sich  eine  gewisse  Regel  für  die  eine  oder  die  andere 
ihreibweise  ableiten  Hess.  Wo  das  nicht  der  Fall  war, 
\urfU  die  Ifs.  B  auch  in  der  (yrthographiv.  zu  freunde  ge- 
jt.  In  Bezug  auf  den  8prachgebraux:h  Johanns  schien  es 
er  auch  notwendii/  andere  DenlcmHler  heranzuziehen  und 
runtei'  n/imcntlich  solche  Urkunden,  die  uiis  im  (tri- 
vorliegen  und  die  wenigstens  mit  Wahrscheinllehkeil 
Johann  zurHckzuf Uhren  sind.  Geivisshcit  darllher  kann 
in  allerdings  nicht  gewinnen,  da  die  Urkunden  mn  dem 
ItutttelUr  nicht  mehr  gezeichnet  w^urden.  Die  Ausbeute  an 
mjeliem  Material  irar  nun  allenlings  eine  sehr  geringe. 
So  sind  unter  den  34!)  Urkunden .  die  Pelzet  in  seinem 
Vrkundent/nche   abdruckt,   bloss  88  deutsche,    und   nur  wenige 
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ataniNten  aus  det  Kataet's  Kaiizlei,  oiler  wenn  sie  aua  der- 
»üben  «tomnuM,  na  iti  kaum  an-zunehmen ,  dass  sie  von 
Jolutnu  Imrnlhren.  Nir.htiidi»toweuiifer  aber  i»t  antt  diesen 
wenigen  iitilclceii  srhoii  zu  urußlien,  das:<  in  der  Knmlvi  he.reitt 
eiue  ziemlich  cotutetjHeiite  Schreibung  Platz  gegriffen  hatte: 
sie  itind  mehr  oder  minder  getreu  in  der  ^Spracht'  Johaiuu 
ahgefnsst  und  geben  dieselbe  in  ihren  wichtigsten  Eigentllm- 
lichkeiten  geiuiu  wiedei:  Sn  eine  Urkunde  vom  J.  Aj/ril  Jci47,*) 
eitle  solche  mm  äli.  August  IS-Pi,"^)  vom  25,  Juni  134^)  it.  a. 
Von  rrkunden,  die  mit  Wahrscheinlichkeit  nnf  Johann 
von  Neuniarkt  selbst  zu rllrkznf Uhren  xind,  kann  ich  nur  ei«« 
einzige  anfuhren.  Dieselbe  befindet  sich  im  mährisch-ständi- 
schen Archiiie  snh  Nro.  7.V,  ist  auf  Pergament  geschrieben  und 
mit  einem  Doppelniegcl  versehen.  ■*)  In  der  Urkunde  bestätigt 
Karl  IV'.  ilas  'ler  Gemahlin  des  Markgrafen  Jost  mu  Mähren 
Elisabetli,  der  Herrscherin  von  (tppeln,  angewicsette  Leib- 
getlinge  Cindturg,  liisenz  und  Xapagedl,  und  anagefertigt  ist 
dieselbe  zu  Prag  am  Freitag  nach  JliHHJ  Jungfrauen  (2>(. 
October)  1H72,  Zum  Schliutse  heiaat  «s :  'Ad  tnandntum  d^saris 
Cancellarius.'  Damit  tat  freilich  noch  nicht  gesagt,  daaa  der 
Kanzler,  und  dir^nr  war  damals  Johann  r.  A^eumarkl,  die 
Urkunde  selbst  geachriehsH;  allein  in  näherer  Beziehung  stand 
er  zu  d/iraelben  ilnch,  »ntl  rielleicht  wird  er  daa  Concept  der- 
selben angefertigt  haben.  In  diesem  tichriftslHcke  nun  herrscht 
genau  dieselbe  Spraclu;  wi»  in  der  Hohenfurter  nnd  Wienm' 
He.  C  des  heil,  Ilieroni/mus.  Und  rielleicht  ist  es  nicht  zu- 
fällig, tcenn  wir  in  dieser  Urkunde  eine  Redensart  finden, 
die  uns  soglei<-h  in  der  Einleitung  zum  ersten  Briefe  de» 
hfil.  Jfieronymiis  wieder  begegnet,  wenn  dieselbe  auch  etwas 
allgemeiner  Art  ist:  'So  8iill<!ti  sio  »iilehon  K<0)rrr.hen  ir 
dert'nlleii  vff  andern  p^cwisscn  guten,  die  nuchstc  dobei  ge- 
legen seint.'  *) 


')  Ptlsel,  Urkundenlmch  AVc  XL//. 
')  Ibid.  LVl. 
*)  Ibi(t.  Lvn. 

*)'!>{(■   Urkunde  warite  abgeilriickl   von  Chytil   in   den  Srhrl/ltn  tttr 
mHhr.-*rht«$.  Genfllteh.  **  .4c/t*rÄiti<e»  elc.  II,  71.    Vyl.  omcA  Hubtr  5143. 
*)   Vjl.  uiUtn  2,  'ij. 
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Wtnn  nun  im  folguiulen  rerguchi  wird,  die  Sprache  Jo- 
iH  (Aren  Ornndzügen,  «o  weif  dien  eben  auf  Omndliiije 
titw«  Frosftu'erk«s  iiuiglich  ist,  nach  (/«r»  drei  (Ulnsten  Ihg. 
darzuälelUn,  au  wnrdf-  dnlw.i  auch  auf  diesv  l'rkimde  Rilck- 
tieht.  genotiwusii,  da  dinnflbi!,  wie  schan  bemerkt  wwdcy  in  «//«« 
Einzelheitfu  mit  der  Sprach^  in  dsn  H»s.  B  nttd  C  de»  heil, 
Hifniitt/mtis  Uht'rfingtinunt.  Um  auf  dii'M'lbe  vniioeitifn  zu, 
können,  bezeichne  ich  nie  mit  u. 

FUr  a  nttht  in  allen  3  IIss.  <i  fast  regulmäanitj  iti  duruaz 
lU,  .'< ;  <l<iriiinb  2-i,  •'> ;  don-zii  2'»,  .■<;  woriiiub  /.V,  -ö  uivh 
'indi:ren  fihidichen  Ziiaammeiijietzi(ii<ien,  DifHi'.  ScJireibung  wurde 
luch  in  den  Teai  aufgenommen ;  leo  aber  tonst  nnoh  o  /tt»'  a 
strht,  kiJnntp  dnt  alti  Srhreihfrwillkilr  angi'nehen  werdf-n  und 
iitdirrUeh'inhtigt  hUihen,  du  wed-er  äine  L  herninntimmnng  lUr  ein- 
ztlntfu.  Hu»,  vorhanden  ist,  wich  auch  in  einer  und  derselben 
Hs.  irgend  eine  Regel uiässigkeit  herrscht.  So  steht  o  für  a 
IM  noinen  25,  JO  (^A);  nomon  J,  5;  roBeuvorber  1,  14;  nio- 
iiigfu  4,  14  (B)  H.  a.  Seltener  ist  diese  Schreibung  in  der 
fit.  C.  Sonst  steht  noch  für  a:  «  in  tegleichen  lU,  21; 
■  l't  /Ä,  ;.:;,■  v.-ier  (sing.)  92,  4;  104,  11  [A);  wun- 
„•n  17.  1:  vorbotaclifft  .':ii?.  JO;  bernikJidien  Uö,  f<; 
<lern»ch  Jb'J,  I  {B)  «.  n. :  ritterscliefte  18, 13;  ftncker  1U4, 14; 
»diMlen  20.5,  20;  goj-tuer  2(>7,  24  {<')  u.  u. 

Für  e  steht  i  (y)  '"  wogirung  11,  H;  be^}Tvnge  öi), 
ti  {Ä);  ferner  u  in  vAcUten  ti(\  25;  wSste  42,  6  und  d  in 
wöftte  J7(i,  20  (B)  und  ei  in  reichten  211,  22  (C). 

Fih-  e  st^tht  a:  maclitige  J3,2;  krafte  67,  1 ;  aptcssynnc 
177,  U!  (A) ;  hochtiirtigen  24,  ö  {B);  ei  in  belii'iglich  70, 
t2(A)i  allermeiuiclich  /■/.'>  und  fast  immer  in  diesem  Worte; 
nicbfnmig  21f?,  17  {C);  ferner  o  in  scliopforc  fJo,  19;  walle 
IM,  11  {A);  »chöinet  11,  9;  vortrSgct  29,  28  (B);  o  in 
iM-iiopfct  16,  2;  schopfer  76",  28  (A);  und  k  in  »ch&met  J0,5, 
11;  gÄnczlichen  14i),  24  {B),  Verdoppelung  des  c  steht  in 
mi-er  82,  JJ  (B),  Die  Vorsilbe  zer  wird  in  allen  drei  Hss. 
lu-hen  czo  aucJi  czu  geschrieben:  czubrochen  4,  3  «.  o,  St/t\- 
co^ie  und  Apocope  eittss  e  ist  sehr  häufig  in  allen  3  Hss. : 
warn  4,  9;  1er  3,  12  u.  a.;  doch  auch  ein 
crfliissii/es  li  findet  sich  öfter:  mago  Ob',  19;  wille  116,11  j 
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entstünde  131,  4;  schole  133,  24  n.  a.  Für  das  sehwache  e 
in  d*n  Kndiingtfilhrn  ersc/ieinen  vergeh ledene  Laute;  verker&t 
5!t,  9;  rp«iit  Hn,  2.5;  keraht  tf).  In;  wartat  03,  1;  he- 
gegenat  loi),  lU  «,  n,  {A);  meistirleicher  /'»",  2i>;  jiigont 
iS,  1;  vergessen  2P,  2.5 ;  holsat  72,  3;  czchoren  (Zährtn) 
77, 2t ;  nahant  79, 4;  werot  162, 15;  gobot  ISt),  17  n.  n.  (B); 
giittir  20,  13;  puq)ir  29,  !);  rcitzeit  .52,  16  (VT). 

/"Wr  i,  (/fw  off  mit  y  bnzeir.hnet  wiril,  $teht  e:  vergezzeat 
47,  12;  Bcherm  W,  13;  aptcssynne  177,  S;  furseclitiger  2(>3, 
6"  (.4);  sprecht  21,  Ui :  vorwcrfcrt  3i),  12;  hpgorig  .3>*,  3; 
einsi'dol  lll>,  /;  der  124,  1;  wesen  löl,  4;  «chcf  174,  lö; 
brengon  221.  14  u.  a.  (B);  brenge  20,  14;  vomeme  21ö, 
17  (C);  fermr  w:  bricmvi-ndcn  12,  fi;  liest  .5^',  2;  vorgiezzet 
.5.5, ö,-  wierde  78,  In;  wierdichait  127,2;  schieff  212,  18  (A) ; 
wier  29,  3 ;  micr  29,  n ;  wiert  29,  7 ;  ir  31,  8 ;  kircben 
47,  n;  dyer  75,  19;  acbief  212,  18  (B);  in  C  findet  «cA 
diese  Schvcilmnij  iiirht,  ei  fitr  e  steht  in  seint  (ej'  quo)  18, 
10  n.  ö.  [A);  Hcint  21,  17  [B);  seint  21,  17  und  immer  C; 
m  wird  mich  oft  da»  Verbwn  («int)  gesrhrii-ben.  Endlich  nfrht 
fllr  i  ü  (lO :  stürbet  20,  4 ;  stiirbet  20,  3 ;  gemusrhet  -^5,  22 ; 
subenstunt  144,  3;  wurde  (inhd.  wirde)  198,  17  (B);  brfin- 
nende  4,  2t ;  dertrfincke  20,  Ih'  (C).  Alle  diesK  Abweichungen 
sind,  jedoch  nur  AtisuahmufHlU'  tjegenHber  der  regflmfimiigen 
fichreibnng  und  wurden  in  den  Text  nicht  nnfgenommen. 

Für  o  fleht  u  (fi):  sulch  10,  .5,-  schul  In,  20  {A);  be- 
kumen  33,  25;  gelubet  185,  1 ;  stilche  24,  1  {auch  aelohem 
(jeschriehr.n  n,  10)  (ß);  «ulchcs  3,  2;  sfileher  14,  tS  (C); 
ferner  a:  ab  29,  25;  haniksniin  H4,  2  (A) ;  walde  2,  /.'',• 
gosprachen  2,  20;  warten  2,  22;  entslasaen  4.  11 ;  pharton 
13,  13  V.  a.  i^B)  :  auch  diese  Schrfibung,  die  slfh  in  C  nicht 
findet,  blieb  wie  die  folgende  int  Texte  iinhrrllrksirhtigt.  Ks 
steht  nftndich  noch  b  fllr  o:  wftnt  22,  1;  \\h\  23,  16;  dftner 
'.-/,  .'/;  gote  104.  2f\A);  w.Mde  21,  19;  bekrimct  44,  13; 
schMden  137,  2  (C);  endlich  findet  sich  einmal  ft  für  o  in 
wflrden  73,  15  (B)  {t'ielleicht  Uns  eine  Correcturf). 

Filr  ö  tritt  grinz  vereinzelt  c  ein :  lol)leich  21,  2  {A);  raecht 
/.'',  //;  kostlich  31!,  2;  diirchlcchcrl  4b',  5  n.  a.  {B);  einmal 
h:  mhvhi  39,  12  {H);  in  C  findet  sich  diese  Srkreibung  nickt. 
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Snn$t  wird  ö  fi»t  ö  od«r  &  bezeichnet,  oder  der  Uinlunt  wird 
y*tr  nicht  avHgfdriIckt :  öl  23.  6;  möchte  43,9;  gotlicher  22. 
22  u.  a.  \^B);  göttlicher  22,  22;  durchlüchert  46,  5;  ole  23, 
ii  t».  a.  (C).  In  den  Text  wurde  nur  dort  i>  gesetzt,  wo  «t 
in   B  steht. 

Für  u  steht  ü:  tügcude  3,  7;  süst  J3,  20;  mÜiic  Hö,  11; 
uituido  136,  tu  II.  n.  {A\ ;  kurczweil  36,  4  (B);  geduldicüoh 
14.  22;  sust  23,  20  v.  a.  (C);  ferner  o  in  kommei-  28,  17 
.  ü.  (B) ;  vnbek()mert  29, 12  und  regelmässig  in  sonne  32,  1:'> 
son  (soncs  56,  7)  {C);  h  für  u  findet  sich  in  bekömert 
2ä.  27  und  gönne  200,  27  {(');  endlich  findet  sich  ue  in 
~  aez  7,  9;  106,  t)  (A). 

Für  ii  fi^idtv  wir  entweder  u  oder  blos  u:   wurket  3,  8; 

srkuiitet   4,  0;    erfiilt   4,  18;    furat   8,  4;     vurchtet  20,  13 

a.  {A)i    gewiirket  3,  7;   sunder  13.  2G;   kiuidiget  16,  1 

a.  (B).  Selten  steht  ii :  Tiirleget  3,  25  ;  8Ünder25,  2  m.  a.  {B); 

Inder   13,  26;  vürsatze  36,  21    u.  a.  (C).     Bezüglich  dieser 

chreihiceisen  wurde  bei  der  Herstellung  des  Textes  vorgegangen 

bei  it.    Sonst  findet  sich  fllr  ü :  a  in  varchtcn  10,  22  (B) ; 

üt  ßindeii  27,  7  m.  ö.  üi  diesem    Worte  (J3);  gewirket  3,7; 

irket   26,   5    u.  ö.  (C);    o   in   vorchtent  21,   4  u.  ö.  (^4); 

i»rchten    16,  22  (C),    welche  Schreibung   wegen   ihrer  Regel- 

tiUrigkeit    in    den   Text  aufgenommen    wurde;     vorsacze  Sft, 

\J  iß);    möglicher  34,  2;    juitwoi-te  37,  13  {C);    eiullich  ö 

ö;   unmöglich  29,  1;    kJnig  182,  1  v.  a.  (C)   und   e  in 

fiegeljch  .';.•),  s  (B\ 

Für  Ä  steht  ziemlich  tibereinstimmend  o  in  do  uivl  seinen 

Setzungen    (dovon    18,  11  ;   do  19,  6)   wul   wwde 

'$e*es  o  beihehnllen.    Vereinzelt  findet  sich  dieses  o  auch  sonst 

tmeutUcJt    cor  Liqnidis:   on  17,  7 ;   »ehof  17,  11;    wor  79, 

|/  u.a.{A);  worhaftiger  4,  12;  noch  6,  17;  v/ovheit  16, 10; 

ot  18,  15  w.  n.  (B);   alcaumolo  2,  // ;   woren  3,  16;  wor- 

iger  4,  12;   one   2ö,  8;    some   28,   10  u.  et.  (/,'),-    sonst 

Ut  Mich  für  &:  o  in  wiVhait  r,,18;  ön  10,  7;  n6del  34,3; 

^&b«ir  104,  28  «.  a.  (A);  femer  e  in  scheff  27,  17  und  be- 

\fhvX  19r>,  18  nmi  ä  in  wären  147,  W  (B). 

Fllr  tt  steht    in    den    weitaus   meisten  Fflllen  e,    so  das» 
dit»es  auch  in  den  Text  aufgenommen  werden  konnte:  meren 
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3,  16;  wer  U,  11 ;  marterer  .'/,  12;  swerleicb  22,  4;  seltlon 
nO,  5  {A);  swereni  15,  10;  vnstetes  16,  26  n.  a,  {E);  an- 
dechtjgen  IS,  3;  swereni  li'i.  10;  vnfletikeit  .36*,  13  (C);  «t 
findet  »ich  aber  mich  k:  sw&rer  10,6;  w&r«'  23,  11;  vnsälde 
189,  8  (A);  ff.nier  a:  aiigedachtigeiu  13,  23;  »undar  20,  1; 
adflarps  69,  14  (A) ;  vnflatigon  207,  22  (B) ;  mdlieh  ei:  vn- 
flcitikeit  .5tf, /.9(ß);  seiliger  7,  .'V  und  immf.r  in  diesent  Worte; 
viiderteinig  124,  29;  gereit  197,  2  (C). 

Fllr  &  steht  a:  gelarte  71,  W  (Ä);  golarte  71,  W;  vor- 
karten 137,  22  (BC);  einmal  uteJit  hieten  ftlr  heten  149, 
11  (B). 

t  üt  fnaf  durchatiM  anfge.liiat,  in  ei  (ey):  weiB  3,  4; 
«einez  •%  12;  mein  ü,  16;  streit  12,  3;  geitichait  46,  26; 
pey  9,  11;  bcy  weyleii  10,  16;  sclireyne  47,  10;  jii'eynaen 
'B26,  tl  (^A)  und  «o  auch  in  den  Iteiden  andern  Ilim. ;  ferner 
ai  fay):  naygen  14r>,  13  (A);  ailet  .37,  21  (B);  tm  erteheint 
ew  in  fleissehlewclum  21,  ^  {B);  ie  in  beBchrieben  149,  28; 
Hecht  2()4,  8  (B),  Die  Nnchtil/te  lieh  tnird  in  A  imvner,  in 
B  mfiHi'hmol  {in  C  mchf\  leieh  (jeurhriehen,  und  irnrde  im 
Tesrte  lieh  heihthdten,  (In  n  findet  sirh  diene  Sillie  llnial 
und  immtn'  in  der  Form  lieh.)  Erhalten  hat  eich  i  nur  in 
folgfiiden  Fitllm :  Ityinclrieh  lö,  14 ;  dines  27,  21 ;  aelden- 
riche  83,  24;  schriben  113,  K;  ti'iimltikoit  117,  r»;  paradis 
135,  2;  blibcn  137,  2  und  in  mehreren  Formen  des  Snhst. 
^•tant  (vinden  45.  17  neben  veint  73,  14)  (B);  seldenrichf 
A3,  24  und  in  der  Silbe  lieh  (frolichee  l>i,  18)  (C). 

Fllr  a  sieht  a:  awe  21,  1  {A) ;  tad  2,  22;  brat  3,  25; 
geharsamichhen  24,  7;  »we  39,  16  u.  a.  (ß);  öfter  findet 
sich  h:  i»f)ziiait  8.  16;  scb.Sz  17,  12;  li.'.ch  22,4;  tf)t  64,26; 
trfcst  77,  4  {A);  einmal  <>(.  in  g(?{M)et  162,  12  und  sneder 
(poB.)  169,  13  (B). 

MMr  <p  »teht  cnttt-ed*:r  t\  oder  blns  o:  geh'irct  3,  14; 
bÄzzen  //.  24;  gekrönet  14,8;  hören  3,  17;  hoclistes  5,21; 
gekronet  21,  7  (A);  bftse  29,  16;  betöret  55,  ,3;  römischen 
1,4;  brodikeit  10,  3;  gekronet  21,  7  (B);  get«)tet  13,  25; 
hiMie  15,18;  gckI^^net  21,  7 ;  boHzc  12,  3;  gekronet  14,  8; 
betöret  .'Ä^,  .3  (^');  seltener  findet  sich  e/»7rcE:  gekrenet  14,8 ; 
enplesset  19, 3;  treste  102,  21  u,  a.  (B)  und  terechte  208, 6  {C). 
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ituht  nur  in  Haturlfifhen  /),  2.5,  /doch  natirlichen  14ß, 
14  ili);  naturliche  /•/,  1  ((.')/  und  in  deu  Pr UpoHlitnu-n  \r. 
13,  26  und  vff  '2(K  U!,  die  aber  nur  in  C  fnst  immei'  so 
gt*chri*hen  wr.fdtn;  sonst  icii'd  u  zu  au  (aw):  auf  4,  fi; 
dancht  W,  14;  haus  Ki,  17;  haut  21,  8;  hawse  4,  23;  bW- 
sa«inc  13,  11 :  inawern  49,  3;  erawte  Wr>,  20  (A);  daudite 
li\  14;  auf  211.  Kl;  vorsawinct  27,  r,  u.  a.{B);  haut  21,8; 
hau«  01,  4  V.  ti.  (C) ;  ew  ßlr  fl  findet  sich  nur  in  sewl  7/5, 
6  (Ä)  und  eu  in  vorspftfuet  27,  5  (C). 

ei  (ey)  wird  omr  Vfler  in  A,  gelten  in  B,  gar  nicht  in 
f*  Sil  ai,  uud  konnte  dieseji  im  Textn  unberilekgichtigt  bleiben  : 
wejshait  3,  2;  heylichait  3,  9;  niaistei"  3,  Iff;  arbaiten  3,  22,- 
istlichen  4.  20;  oliainer  r,,  22;  gfestain  7,  18  n.  a.  (A); 
ine  Ifi,  2,'j;  inaistersohaft  87,  14  u.  a.  (B);  es  erscheint 
ft.mtr  e  für  ei:  \nivonneItc  4fS,  20;  gestlicher  50,  4;  ftn- 
nplili^  rj8,  12 ;  heligpii  7».  24 ;  flcssiclichfii  128, 3  (B) ;  bede 
9,  24  {&)  und  i  liriisteulut  0,  21 ;  gereclitikit  22,  22  (B). 
n  fut  »«hr  oft  in  i  (y)  tusammengezoyen :  liolitez  3,  2; 
Bichla":  17,  2t);  tir  23,  22;  nyinant  22,  1  u.  a,  (^4);  ebenso 
in  B,  nur  tritt  hier  die  Contractioit  viel  hllnfiger  tin.  C  hrU 
im  Inlauts  ie  nur  in  diet  8,  1 ;  liez  14,  23 ;  hiez  13(],  25; 
»ier  188,  4;  regelmässig  schreibt  diese  Hs.  aber  ie  im  Ans- 
tante.  und  diese  Sehreihv:eise  u^urde  tm  Texte  d«r  Consequenz 
icrgen  heibehallen ;  iH]dithongiseh  irnrde  ie  lool  kuinn  mehr 
getprothen.  ii  fVr  \e  fndet  sieh  nur  in  trügerirme  104,  4  {C); 
gnern  0'9,  18  (ß) ;  und  ew  ßlr  ie  einmal  in  dewplieh 
■,4[B). 

Ein  iu  kmnmt  nicht  vor;  dafür  steht  u  (6,  ü):  vu- 
koschaif  9,  11;  sufczen  U>,  16  w.  I'>.  [A);  friintschaft  7,  16; 
fmntlicheu  //.  18;  frund  19,  22;  frfintHchaft  116,  3  {die 
SrlnxifMug  fniiid  tnurde  in  den  Text  aiif genommen,  dn  sie 
sich  ziemlich  oft  findet.  Auch  in  u  »teht  fruntlidien);  vn- 
knuchcit  34,  26;  geczug  138,  26  h.  a.  (B);  »iiftzzet  18, 
17  (C):  ferner  au  (aw):  erlawchtet  4,  9;  lawchtet  4,  24; 
lawchter  4,  23;  erlawchtiget  13,  7;  viiknwsch  14,  17;  ge- 
trawer  76,  16  {A);  laute  212.  Iß  {B):  mler  Äw:  h'iwt  12,3; 
lävrte  48,  8  (A);  oder  ei  in  vnkeischeit  3t],  19  yB)  und 
ie  t»  enbiete  12S,  18  [B)    Meistens  aber  ist  lU  zu  eu  (e&,  ew) 


ri 


g«tcordeii:  euch  30,  16;  heut  6'^,  23;  geczewgen  3,  .*>;  fc«w- 
riger  4,  4;  lewt  9,  16  u.  a.  {A)\  leute  4,  10;  Icwte  7,  16 
»,  a.  {B);  freuntschaft  7,  16:  freund  /.'',  22;  vukeüscheit 
34,  26';  leute  212,  16;  frewnt  182,  12  (C);  fUr  iuw  achreibt 
B  immer  ew,  welche  Schreibumj  btibrhalttii  tcunle,  C  ouw 
(efiw):  trewen  2,  6;  getiewcii  'J,  x  ". -/.  (^B);  rouwenl  20,  2; 
nedwe  24,  1  u.  a.  (t'j. 

Für  ou  »leht  au  (aw):  augeu  3,  10;  gelauben  4,  4; 
atich  5,  19;  wcrawbi-t  U,  14;  awgcn  4'J,  12  ii.  n.  (A);  ge- 
laubigen 16,  /.'};  gitraumot  210,  2ii  ii.  a.  (ß);  vugehmbigen 
23,  12;  h&upt  33,  11  u.  a.  (C);  doch  kommt  öfter  der  Um- 
laut vor:  gelfiubig  71,  20  (Ä);  vngflewbigen  23,  12  (ß); 
geleubigen  26,  17;  geleubet  41,  21;  getreumet  210,  25  (C); 
eontt  steht  für  ou  noch  a  in  bamgarteu  66,  1  und  vrlab  186, 
24  (B).  Für  ouw  steht  aw:  weschawct  3,  10;  frawen  10, 
20  H.  a.  (A);  frawen  /,  3;  schämen  204,  17  (B);  dagetjeii 
frauwen  /,  3;  beschauwet  3, 10;  tauwes  5, 1  und  immer  so  (C^. 

Für  öu  steht  ew:  frewd  3,  3  u.  a.  (A);  rewber  23,  20 
u.  a.  (ß);  eu  (efi,  eü):  freudenreichen  18,  15  u.  a.  {C); 
ferner  steht  für  öu  ganz  uusnahmstccise  ei:  vreiden  4,  18; 
freidenreichen  18,  15;  äw  in  czäwmen  114,  11;  aw  in  fraw- 
den  139,  9  und  frawde  220,  13  (ß).  Für  öuw  steht  ew: 
frewet  20,  21;  atiewn  27,  17  u,  a.  (Ä);  frewent  2(J,  2; 
drewet  155,  7  «.  a.  (ß);  e&w,  eüw:  freüwent  20,  2;  freüwe    J 

86,  20;  dreiiwen  168,  16  u,  a.  (C).  Als  einzelne  Formen 
sind  hier  zu  merken:  bestrebet  {bettröul)  19,  12  [A);  droen 
168,  16  (ß);  bestrüet  //',  12;  dreuet  155,  7  (C). 

Für  uo  steht  u  (u,  ü) :  schuler  3,  1;  versucliet  8,  12; 
tun  14,  21;  bl&t  18,  27;  müt  24,  5  u.  a.  {A);  grüne  18,  1; 
suchen  27,  22;  künheit  18,  9;  luüter  30,  20  u.  a.  (ß); 
kunheit  18,  9;  »luttir  30,  20;  gr&ne  18,  1;  suchen  27,  22 
u.  (I,  (C).     Ausnahmsweise    steht  für  uo    ein  ue  (iie) :    »tuel 

87,  26;  stuel  84,  19  (A);  grueben  160,  17  {^B)  und  o  in 
czo  38,  13  (ß). 

Für  üe  steht  ü  (uj:  stünde  3,  20;  gcbliiuiti.'n  5,  2;  prü- 
fen 54,  21  H.  a.  (A);  pücher  6,  25;  giittin  19,  19  u.  a.  (ß)  ; 
süzxen  3,  3;  betr&bet  15,  7;  einuiiitticlieh  14,  19;  nüchtern 
21,  22  «.  a,  (C);  ferner  uo  (iie):    wuest   10,  12;    wuestvng 
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tt.  rt.  (^.■1l;"uechten  IJO,  23;  Iiuetc  2tH.  17  «.  rt.  (ß); 
Kl&endingen  '>2,  23  {€),  u  t;t  suzzer  3,  3\  werurcn  5,  22 
H.  a.  {A)-y  8uzzi'n  3,  3;  ehimuticlich  14,  19  n.  a.  (B).  Kin- 
ttlnr  Forvu-.n:  (limitiklichoji  23,  7;  wotPnilinKur  96,  7  iS)i 
iimti<itig«r  32,  21  {('). 

Die  liquidat  wercUii  hiv.  und  da  nerdop^elt:  itchtill  0, 
l  M);  vnflchiillt  68,  26  (ß);  alleine  lö,  11  (C);  himmels 
*?,  //  iB)\  vrtlkoramenheit  2,  3  (C);  wann  5,  12',  inaynn«- 
iäii,  9;  ewigenu  61,  21;  geredenn  117,  12  [A);  czelienin 
/W,  27  (ß);  gCBaanges  92,  20  (C);  uaderr  66,  Vi;  vnserr 
n,  N  tu  a.  (A)-  torroi-hten  210,  20  (B).  In  den  Text 
vmrdtn  dletK  xrl/euen  AumiaUiiuifUllf-  nicht  aufijenomineu.  fUr 
ui  üthi  n:  tum  72,11(A)]  scLinpfi/W,  17;  ks^npfo  61, 18  (C). 
yh-  mm  steht  mf  (mv):  brienivonden  12,  0;  brieiut'ender  22, 
1  {A).  a  icird  vof  m  und  p  gern  zn  m:  vmuiu<j;licli  29,  1; 
«uiiifHhe  91,  11  luid  in  leichnianj  229,  24  (li) ;  c^  wird  zu  1 
ii>  herczellipber  163,  19  {ß)  uwi  füllt  aus  in  couent  /79, 10 
Mmt  iioen   1»),  4  {B). 

Für  b  fteJit  nnmenllicli  im  Anlaute  öfter  p:  pracbt 'Z,  Ift ; 
[aIiI  5,  13:  pogen  5,  23  {Ä);  pitterkeit  5,  7;  fiiqja»  17, 
l'iB);  enpoutc  1,3  {(.').  Doch  i-crlicrt  str.h  dituie  nnliiutend» 
itHitiü  gi-gm  die  Mitte  der  Ib.  B  und  kommt  in  C  llber/uinpt 
Hwanrtt  gelten  vor,  so  das»  divselhe  in  den  Tixt  nicht  auf- 
ywimmcn  wurde.  Ferner  steht  w  fllr  h :  wogen  15,  21  ; 
woxzen  16,  3;  woschawet  3,  10;  weloibcn  5,  7  ii.  n.  (A); 
anreit  14,  6;  crwirwet  43,  14  u.  a.  (B).  Für  b  steht  f  in 
-  219,  3  (A);  bufen  21.%  28  (B);  ff  in  sweffel»  219, 
■'  .'  '.'  ferner  v  in  vesicze  73,  4  (7f).  b  ftlllt  an»  in  bn- 
ktunert  2-^},  27 ;  knnnner  2>^,  27 ;  komuier  28,  27 ;  bek öniert 
iC,  27  {C).  l'Ur  unib  und  seine  Zusammensetzungen  fimlen 
t»'«i  t»  B  4  Formen:  vni,  vmm,  vinr  und  vuinie,  wührmul 
C  regelmilssig  vmb  schreibt,  uas  beibehalten  ufurde. 

Für  p  steM  b:  lob  5^  22;  dyb  84,  1  «.  a.  {A);  lob 
K,  24;  grab  71.  13;  bauIMes  m%  4  n.  n.  (B);  lob  16,  24 
■.  o.  (C);  et  wird  verdoppelt  in  Wappen  18,  13  (B). 

/W  ph  steht  pf:  onpfendet  3,  2(>;  unpfengest  63,  11 
c  a.(A);  opfer  49,  12;  scharpfen  52,  18  u.  a.  [B);  pfaffcn 
iif  6;  eniprabest  91,  6  u.  a.  (C);  fernw  pff:    kenipÖer  14, 


7  (Ä);   ppf  in   scheppfet  16,  2;   oppfer    4y,   12  u.  a.  (C)i 
pph:   schepphenuiigo  72.  13;   troppheu  85,  21  u.  a.  (C)/ 
(ff):  profeteii  29,  11 ;  Ht-hei-feii  7/.  J2;  füzstiiffen  lOr,,n{B)i\ 
scharflen  02,  18  (C);   pfh:  enpfhithimt  91,  0  (B);  endlich  pj 
i?»    plicLtij^    70,    1   {A);    geplaiitzct    06,   2    und    schepunge] 
146,  4  (C). 

Für  g  steht  k:  kestalt  28,10;  enko','f>n  S9, 1 ;  gelediket] 
.'t9.  10;  kegi-nwurtigcn  65.  6  {.B);  enkugeu  39,  1  {€). 

Filr  k  steht  ck :  gedencken  ß5,  7 ;  »tercket  61,  23  «.  n.  (A) ;\ 
^sterckcii   0,   1 ;    gedancken    13,   6   ii.  n.   (C)  /  fernn'   eh :  i 
chundige  .9.  14;  chan  ■'y,  /'7;  chundo  ö,  2/;  gewiiroliet  3,  7| 
u.  a.  (A);  ehuust  /,  12;  c-liraft  4,  4;  chan  5,  i6'  «.  rt.  (J5). 
/m  C  findet  tich  diesf  Sckritlhiivg   nicht,    »nd   tmii-de   dieselbe 
im   Tncte    auch    vieht    herUeksirhtigt,    da    h!i>  sich  niirh   in   B 
gegen    die    Mitte  drr  //«.    verliert.     Ferner    »teht  chk  fllr  k : 
wurchket  56,  22;  \Tigeluchke  194,  6{A);  c:  clagebern  2,22; 
ereilen   7,  10  u.  a.  (B);   kh   in  khnnst   1,  12  (B).    Für  oi 
im  Au-aiante  steht  g,  k,  ck:  mag  .'>,  17;  honig  9,0 n.n.{^A); 
ding    17,    10   u.  a.  (BO;    gank    78,    11   w.  a.  {BC);    sack  j 
/P,  /•#;  pcrck  86,  3  u.  a,  {A);  danck  tö,  11  «.  a.  {&).    ha  \ 
Auslaute  Hfiirde  im  Tesie  die  Schreibung  der  H».  B  heibeliaUen, 
ebenso  bei  den  lahiah-n  und  dentalen  Cnnuonanten. 

Für  ck  steht  k:  »triko  12,20;  wedeket  15, 18  u.  a.  (A)  ; 
geschiken  6,  16;  gesmeket  8,  19  u.  a.  {B};  kk  in  sakke  9. 
4  (A);  sakke  9,  4  und  bedckket  15,  18  (B);  t-h  sieht  in 
nachten  77,  24  (B).     Li   V  bleibt  ek  unverändert. 

FUr   d  steht   t:    vorterbtn    133,  7  u.  ö.  [A);    vorterborl 
27,  2t;  triualtlkeit  tl7,  5;  vortamptcn  140,  7  u.  a.  (B);    d 
fällt  aus  in  notuift  199,  JS  iB).    In  C  bleibt  d  unverfiruleti. 

Für  t  steht  d:  schild  4,  3;  dobendigen  12,12;  schaden  l 
ßO,  24  u.  a.(A);  yeczund  17,  19;  kind  18,  16;  geburd  lut 
6  u.  a.  (B) ;  geliden  15,  9  (C) ;  t  loird  verdoppelt :  beraittet ' 
57,  22;  crawtte  t05,  26;  »wertt  öl,  15  n.  a.  (A) ;    behütter 
10,  25;    göttlichen    28,  14  u.  n.  (B);   einmütticHch  14,  19; 
behütter  16,  25;  dritten  161,  16  u,a.(C).    Für  t  steht  f enter  i 
th:  thafel  58,  13;  tliobige  107,  10  (A);  kethen  228,  8  (C> 
i  fällt  ab:  baup  28,  21;    nich  67,  1;  beigraf  95,  17;   nach] 
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133.  2  u.a.(B):  dagegen  wird  i  angehängt:  ersclirakt  A<4,  7 ; 
lapt  166,  26  V.  a.  {B):  t  uunl  eivgenchoben:  tnwbten  Art,  27 
lÄO;  reiehtlich  174,  9  {B).  Eimehi  ßnilnf-  ilcli  wardt 
18,  JS  {B). 

Für  8  Hifhl  z:  selbez  3,  11;  mIz  4,  16  n.  n.  (Ä):  alzn 
90,  25  u.  a.  (B) :  alz  47,  3 ;  speiz  22^  4  u.  a.  (C) ;  zz  tu 
gcwezzen  19,  27  (Ä);  sz  mir  in  C;  sipeiaze  36,  IH;  der- 
loszer  72,  .'/  «,  n,  r  lOjcrZ  verdoppelt:  f^ewaclissen  4ff,  26'; 
lierloHset  Sit,  21  u.  a.  (iB);  vnweisses  i'V,  -i;  wachssi-n  5^,  25 : 
ilerlüÄset  6>*,  2f>  u.  a.  (f ').  seh  fUr  s  «^f/i/  /»u>"  in  geschlechtes 
^fi,  2ij  (B).  Benondbvs  hurrorruhehen  .int  war  für  was  (verh,) 
171,  2;  i.Q2,  -23  {B),  wfihrt-nd  war  («?rtz)  23,  1  (ß)  /*Zo8 
'Jt  tfiii  Schreibfehler  aiiziiseheii    »flin    «-•/»•tJ. 

b  wird  ror  t  ru  cli:  icht  20,  14;  nifht  3,  17  n.  n.  \A}\ 
ntti'hte  21,  22;  geschieht  •//,  22  «.  «.  (7i'');  e» /<7i/<  nm: 
itil  22,  5;  hoe  4,%  3  «.  a.  (il);  boe  22,  4;  empfaer  72,  8 
IL  a.  (B);  hoe  5.9,  4;  pflitig  26',  /,')  (C)  «7»f/  «/c/;<  f»/«  />io- 
fl„t!srl„-j)  h  I«  her  .30,  22  (B). 

Für  j  ««^-/id  g :  ganier  170,  25  (A) ;  gener  i«ö,  25  (B) : 
MV»:  iener  57,  5;  vorjagon  74,  4;  yamer  /Ä2,  2  (J5).  /« 
C  bhibl  j   iinrerilndi-ri. 

Für  w  «<<'/i/  b:  verborflfen  /2,  2.7;  arbeiten  13,10;  bar- 
Iiafoifcr  3.9,  25  u.  a.{Ä);  geburket  16,  28;  allebege  2^,  23: 
n  172,  24  71.  a.  {B)  und  v:  vmlen  33,  24;  vorte /2^^ 
.;  .  .J)  und  undvrc  wenige.  In  C  bleibt  w  anrerändurt.  Die 
SehrtötHng  b  für  w  tvurde  in  den  Tesnt  nicht  nufgenmnnum, 
da  fie  nur  auenchmswciee  vorkommt. 

FUr  V  »teht  i:  fraweu  10.  20;  f'riik-  //,  5;  widerfaren 
iU,  25  V.  a,  ul);  frawon  1,  3;  frciden  16,  2  u.  a.  {B);  wi- 
^n&rai  20,26;  hochiertigcB  37,14;  freftiitschaft  146,.  8 
u.  a.  {C)i  im  Texte  wurde  dir  Hu.  B.  genau  wiedergegeben, 
FUr  V  sttiht  ferner  u :  genauen  20,  27  ;  puliier  72, 19  u.  a.  (A) : 
igenarcn  -/,  7;  widcriiaren  20,  25  a.  n.  (ß)  und  w  in  wor- 
fmeiient  33,  24;  nachwolgeu  41.  10;  water  75,  1  {B), 

f  wird  oft  verdoiipelt:  gcstniftct  4.  14  u.  a.  (A);  gc- 
»traftot  14,  5;  hilffe  30,  10;  ftrewet  1.54,  14  a.  «.  (B); 
»cbaff  /7,  tl ;  gestrafFet  14,  6  u.  a.  (C). 
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Für  ch  KUhl  h:  orihiBoher  3t,  7  [B)\  suheii  4H, 
In  W  finden  »ich  vergrhieilene  Si^hreibweiiifiii :  geharsninichhen 
24,7  \  »ichlierheit  61,  17;  hfimligkcit  8'},  7;  felselilig  h'j7,  2(i', 
rukes  ((/eruch)  Hl,  27;  cnveikon  /7.9,  U ;  orwiickt  /"",  /.l; 
Bnellischen  163,  2.-7. 

Für  qu  steht  qw :  qwamen  W,  / ;  qwellendes  99,  11  {H} 

z    wird   tinr   in   kcIüiz  fiS,    10  (B)    z    tffischriehen  •    »oiigt 
irirJ  es  mit  cz  bezeicliiiet:  czungeu  .5,  lö\    wnrczen  26,  18 \ 
onczundet  3,  20  u.  a.     Iidautend   und  nndautenrl  nclire.ibt  i 
tz  oder  tzz:    ketzzerey  .9,  20;    wurtzzen  26',  />*;    sciiatz  .Wj 
/O  j«.  a.     Im    Texte    wurde  fllr  cz  im  In-  und  Aiutlautn  tz, 
im  Anlaute   z   ge^chriehen.     Samt    findet   sich  vereinzelt  auch 
c  für  z:    celleii    H2,   U   (A) ;    cirheit    122,   17 ;    eitern    16ff,^ 
20  (B), 

z  juft  dem  a-Lautf  wird  oft  verdoppelt :    grozzün  .9,  21  \ 
fleizz  //,  8  M.  a.  (A);   s&zzcn  3,  3;  Imzz  14,  10  u.  a.  \Sf)\ 
suzzen    3,  3;    nifizzen    34,   6  u.  a.  (C);   fllr  diese»  z   steht 
8  (88):    \Tiderla«    109,   10;    has    156,  14  ii.  a.  (A);    grosser, 
17,  2ö;    mus   22,  4;    bas   24,   2/5;    grose   71,  11  u.  a.  (ß); 
bess'jrii  70,  14;   fleisse   213,  12  u.  a.  {<■).     In  Texte  umrtit 
im    allgemeinen    die    Schreibung    der  Hs.   B   beibehalten,    nui«! 
txj    Aunlaute    des  Pron,    und  Ad},  tourde    »    durrhgefllhrt,    da\ 
diese  Srlireibung  h/lufiger  ist.     Sonst  steht  noch  fllr  dieses  z: 
CS  in  fleicze  213,   12  (U)    und  verschiedene  Bezeichnungen   in] 
C:   wazseru  fl6,  10;   waszer  16,  2;    grosze   71,  4;    grnßemj 
143,  1;  büße  249,  13;  boßen  160,  19  u.  a. 

Fllr  8cb  st^ht  s :  salkait  16,  18 ;  ersrecke  37,  11 ;  sikei 
196,  9  M.  a.  iA);  bysolf  /,  3;  \TiRuldigein  60,  13:  geaee  84j 
27  1«.  a.  {B) ;  ss :  bissolt'i!  2,  16 ;  krichisser  7,  1 ;  vnkeusa 
14,  17  »1.  o.  (B);  B8ch:  bisscholfe  /,  7;  czwisschen  13,  21  \ 
HeiHschnN  17,  18  n.  a.  (B).     In  C  bleibt  scIi  unverändert. 

I)ie  Vorsilbe  er  erhält  oft  Vorschlag  eineji  d  in  allent 
3  Hss.:  dertrimck  20,16;  dertninkcn  20,28;  derloser  72,  9  ;J 
derloset  80,  21  u.  a. 

Wenn  wir  min   einen  Rückblick   tcerfen  auf  die  im 
hergehenden  dargestellten  Lautverhilltnisse,  so  finden  wir,  dtu$\ 
diese  im  allgemeinen  dieselben  sind,  wie  sie  MuUenhof  für  rfwj 


I 
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Sprache^    die    um  diejse  Zeit  in  höhiHen  hervschte^    »ufgetiellt. 

y^  '*)     Ein    i    ist   nicht  mehr  rorhanden ;    denn  die  7  FMlv, 

M  frlrjiem  li  nnrh  }  schreibt,    kommen   der  grasten  Znhl.  der 

ei  yrgenilber  kaum  mehr  iti   Betracht,     iu    int   gar    nicht  mehr 

ivrhniiden,   ebenfn  jceiiig  ein  ü  und  oii:    dafür  erscheinen  aU 

iJlgrmein    giltige  Fm-men    eu    und    au.     üe    ist    nur  in   eer- 

schtcindeiul  gi-riagrr  Atieahl  rorhfiude)i,  ebenso  ai  fllr  ei  (ittmaer 

(•  d<fr  H».  A,    die    aber    wegen    ihrer  bairischen   ifchreibwei^ie 

irtHiger   in  Betnicht  kanniit).     Fllr    uo    ist    durchaus    u    ein-< 

'jffitlftL,   für  K  finden   wir  v.,  und  ic  ist  weitaus  in  den  meisten 

FäilfH    in    i    zusammengezogen.     Dagegen    ist  ie  für  kurze»  i 

wir   selten,    »o    das»    es    kaum    in  lletracht   kommt  [etwa  W 

w  fir  i). 

Zum  iSchliisse  noch  einige  Bemerkungen  Über  den  C-onso- 
nantiftnus.  Dns  strenge  ndul.  Au^lautgesetz  ist  in  voller  Auf- 
IStung  hf griffen:  in  bunter  Mannigfaltigkeit  wechselt  die 
irauin  mit  der  media.  Dieser  Wechsel  hat  auch  ini  Anlaute 
Pl'Ui  gegriffen,  namentlich  bei.  den  labialen  und  gntturaUtn 
(mtMonanten,  indem  dort  media  und  tenuis,  hier  tenuis  und 
■''»  mit  einander  abwechseln.  Doch  hiiufiger  nur  am 
_,  '('•  der  Hs.  B :  seltener  schon  in  der  Mitte  schwindet 
dieser  Wechsel  im  letzten  Drittel  dieser  Hs.  fast  völlig. 

Ii  ror  t  und  8  sowie  nach  r  ist  durchaus  zu  ch  geworden, 
dagngen  ßiulet  sich   noch  keiit  zw  fUr  Uv. 

Dns  fji'ben  de.i  hell.  Hieronymus  von  Johann  V,  Neumarkt 
Id  kein  Original  werk,  sondern  eine  L  hersetzung  aus  dem 
Laleinisrhen.  Zn  Grunde  liegen  dem  ganzen  Werke  unechte 
Brief f  der  heil.  Ensehius,  AugMtinus  und  Cgrillut,  die  aber 
erst  nach  dem  XII.  Jahrhundert  entstanden  sind.  Der  erste 
Hri^f  wird-  dem  heil.  Fusebins  zugeschrieben  und  enthftit 
rineH  kurzen  Abriss  c/ev»  Lt-bens  des  heil.  Hieronymus,  hält 
«ffA  d<inn  l-ange  bei  dein  Tode  desselben  auf  und  erzählt 
M  wtit-schweifigrr  Welse,  wie  Hieronymus  vor  seinem  Tode 
ttime  Mönche  belehrt  und  den  Eusebiu«  tds  Nachfolger  ein- 
•«fa< ;    in«    er  allerlei  Betrachtungen  anstellt    über  dtis   Wesen 


>.    il!illfnlw(f   u     Sr/,,,T,:    Drnkmiitrr    II.   Aufl.    XXIX. 
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Gottf«,  als  ein  M'ö^tch  die.  heil.  Hoitle  hrachU  u,  t.  tr.  Zuti 
Srhlntiie  itenlfn  einige  Wunriei-  mitgeteill,  die  nach  dem  Ta 
Jen  heil.  Hierninfvnt«  (feurhehe.u  nind..  Der  stmitv  Brinf,  dem 
heil.  Augniitiuuii  unterschnhen,  »i^cht  im  waDuntlii'hen  den  ISc-  _^ 
weis  zu  erbringen,  diua  Hierom/mtu  dem  heil.  Johann  detüd 
Tflufer  an  Wllnlc  inid  KJire  gleichzntteUen  aei.  Der  drittn^ 
Brief  endlich,  >"•»«  Cyrilhm  <in  Augustinus  gerichtet,  erzählt 
nur  Wwtder,  die  nach  dem  Tode  den  heil.  Hieronymii*  wu 
in  dessen  Nainvn  genchehen  sind.  Dieser  Wunder  ist  ein 
grotse  Anzahl  und  sind  nuinche  eon  gar  nienteuerlicher  AH{ 
so  namentlich  die  Geschichte  ron  dem  Krzhischnf  Silvanutl 
con  Nazareth  {f'ap.  27 — 311),  das  Altenteuer  xweier  jungei 
Römer  in  ( hnsta ntiuopel  (f.'ap.  4fi — i'/Ji),  die  (reschichte  t'on 
einem  jungen  Miincli  {( '(t/t.  >'^2 — !^S)  «.  n.  Geraile  diese  son-\ 
derbaren  Wnndergeschichte-n  jedoch  scheinen  diese  Briefe  schon 
im  Original  nehr  belicht  gemacht  zu  haben;  und  Feifalik  ziihlt 
»ehoH  drei  Int.  //(<».  auf,  die  sich  in  der  k.  k.  ihnversiteUt- 
hiblinthek  zu  Olmittz  befinden,  und  sjrrlcht  niwh  von  «oleke 
im  dortigen  Metrojiolitaneajiitel.  ')  fn  den  Hss.  sind  die 
•i  Briefe  gewöhnlich  verbunden  ;  Im  Drucke  werden  sie  in  dtffJ 
Regel  d.en  Schriften  des  heil,  Hleront/mun  angeschlossen.  Au^f 
gaben  dieser  i^ehriften  sind  mehrere  vorhand/ui.  Sie  findend 
sieh  in  der  Ausgabe  der  Werke  des  heil.  Hterongmus  roni 
Vnlursius  Im  II.  Bande;  ferner  bei  ./.  P.  MIgue,  Patrologiaul 
cursvs  coniidetus,  series  J,  Paris  184ö,  I.  2S0—326.  Die  Aiit'X 
gälte,  die  ich  benUisen  konnf.c,  ist  ron  Johannes  Martiaiuitn 
besorgt  und  erschien  unter  dem  Titel  '>Saucli  Knsehil  Hierongmii 
ope.nim  Tomns  quintus'  bei  RIgnvd,  Paris  1706.  Die  BriefeA 
um   die  es  sich   handelt^  stehen   auf  cnl,  44t> — fi(>7. 

Diese  Briefe  selbst  sind  In  einem  recht  schlechten  lAiUttnl^ 
geschrieben,  nn/l  der  Heransgeber  fallt  Über  dieselben  ein  «oA 
ungünstiges  Urteil  in  den  Cevsnren,  die  er  den  einzelnen; 
Briefen  roransfchickf.  So  lautet  die  Censur  des  zweiten  Briefes  : 
'Douiii  imniortnlnm,  sie  ineptire't  Aiigu8tinn8?  Vitain  iiupostor 
ille  8tnlti9Hini<«  simul  »t  indootissime  descripsit:  hie  se  ipBU 


')  Ffifalik.  dchrij'len  ./er  milhr.icMet.  Oenlt*ef>.  det  Ackerbaues  etc.] 
/A',   197,  ilnni.   /.?. 
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ita  TPkrt,  ut.  propoiDodum  vincat  balbutie.  Neque  vero  solam 
floquentiam  rcquiro,  homincm  desidero.  Mutarit  persnnarn 
nostfx  hie  histrio,  scd  vocem  ac  gestum  mutare  non  potuit.' 
S'oeh  ahfiUUger  äMsmi  sich  dei-  Heratuijelmr  in  der  Cennur 
da  dritten  BrUfes,  nach  welcher  der  Verfasser  mir  geschrieben 
hat,  lim  Payi«r  zu  verderben. 

Diene  Briefe    sind   aber   nicht   nur   von  einem  schlechten 

Lateiner  gesehriebeii :  derseUje  loar  auch  ein  schlechte-  Theolog. 

Und  so  fivdev  urir  in  dem  ersten  Briefe  den  ketzei-ischen  Satz, 

diut»  ein  Priester  im  Zustande  der  Ungnade  die  Gnadenmittel 

nicht  mit  Erfolg  spenden  kann;  ja  derjenige,  der  weiss,  dass 

m  Priester  sich  im  Zustande  der  Ungnade  befindet  und  den- 

H'ieh  seine  Messe  hört,   der  wird   der  Sünden  dieses  Priesters 

Uilhajtig  («.   uiU.  S.  84,  Cap.  114).  Also  ganz  im  Gegensätze 

zur  Lehre  der  Kirche,    nach   welcher   die  Grnademniltel   opere 

.      ^^l  wirken,  lüird  behauptet,   dass  dies  der  Fall  sei  npere 

,1  Iltis,    welche  Irrlehre,    con  den  Donatisten  im  IV.  Jahr- 

hundert    in   Africa   aufgextelll,    durch    mehrere   Jahrhunderte 

hindurch  zahl/reirhe  Anhihiger  fand.     Freilich   haben   tcir   in 

iler  ijanzen  Stelle    mehr   einen  pathetischen   Übereifer    als  die 

Absicld  zu  suchen,  einen  falschen  Satz  hinzustellen. 

Da*    nun    ist    das    lateinische    Original,    welches  .Johann 
V.  Sevmarkt  ins  Deutsche    übertragen   hat.     Bei  dieser  Über- 
tragunq    aber    hat    xich  Johann  keinestcegs  sklavisch  an  seine 
Vorlage  gebunden,  er  gibt  vielmehr  den  lateinischen  Text  mit 
■ii    verständigen    Freiheit    wieder.     Die    undentschen 
■'■'iien,  wie  Participien,  Gerundien,  Accus,  c.  Inßnitioo 
lätf  er  auf   und  stellt  so  dem  lateinischen  Texte  einen  erwei- 
terten, in  mehrere  Sätze  zerlegten  gegenüber;  allerdings  macht 
.r  .hi.Jurch  euweilen  den  Eindruck  der   Weitschweifigkeit.   An 
I.  in  denen  besnwlers  schwierige  lateinische  Constructionen 
»ich  finden,   itelil  er  an-ch  nicht  an    ändernd  einzugreifen :   er 
tvuht    Zusätze,    lässt    einzelne    Sätze    ans,   so    dass    Mos    der 
.ünn    d*!*    (originales    wiedergegeben    erscheint,     wobei    dann 
JU  Sprache    selbst    durchaus    eigentümlich    ist.     Ich   halte  es 

t'"S  zwerkmässigste,    ein  Capltvl   deA  deutschen  und  latei- 
■  I»   Textes    neben    einander    zn    setzen,    wodurch    die    Art 
Übersetzuna  Johanns    viel    hesser   illustrirt   wird  als  diu 
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noit»t    gKSehehüii,   könnt«.      Ich 
wttlchem    nir.h    Joh'inn     norh 
ijiiuil   halt. 

Pfttri  RwerciiduMiuo  Duinnsb 
CurtiitUHi  Rpi8uo|Ki:  et  ("hristiv 
iiisniiiKi  Tlu'odosio  Kdiiinnoriiiu  se- 
imtori.  Knsebiii.«  ulim  Ilicron,vini 
aoni'tMMmi  disripulas,  nunc  vcru 
oodein  urhatiH  loininr,  pinm  do- 
lorem et  «uaviKNinmni  |;nudiiini. 
^tultifariiim  inultii«iiic  iiiudis  i>liiii 
UeU8  loi-utu«  ottt  uinnibu»  n"lii» 
jirr  »nuni  dil(rctittsiniiiiii  tilitiin 
NBiictuin  HiPMnymuni,  de  Scrip- 
tnriK  «nnctin  in  virtiitibus  et  prti- 
digfia  multiii  :  (juitc  por  illuiii 
feuit  ipnc  Domiiius  iu  mcdio  no- 
Blri,  sicul  VIP»  »i-ilis,  d«  i|n«  rt 
teHtcs  (iiitnus,  qiii  Kniii  vidiiuii« 
Ht  oriiliit  tloHtria  eiiiR  »aiicÜtAteni 
pvnpeximiu:  et  manu«  nostrne 
routrecUvcniiit  Av  vorlio  eiua 
Ri-ieiiliiu^  pt  ddctrinae  c|ui)iiiB  vitn 
mAnifextAtA  est.  Qiind  t'.r(fu  vidi- 
mim  i't  aiidIviniiiK,  annandaniUM 
rotria.  Eramii«  onim  t«ni|ttam  ove« 
errantes,  erroneii«  et  nupcrstitio- 
tw  fahuli»:  null  aadientes  aa- 
iiani  düClrhiniii:  fic<l  coacervantesi 
noliia  ]((<i'ud'pproi»licta» :  (jiii  »iir- 
Ifonlp*  in  popiito  uiag^ixtri  inen- 
daccn  iutroducubaut  m-ct«"  variar 
pprditiouia,  donee  istc  illucosucret 
die«,  •|<ii  tanqiiam  aol  refulgon». 
i|iiini|UHgiuta  annia  et  «ox  mcu- 
sibtia,  iniiltiii  Inbnribus  et  acriini' 
iil»,  in  loptiiinihii»  et  vi$^!lii8 :  «t 
uiihii«  l'ran«fnr<*t  pancin  dwtriiiac 
dcsudaus,  tcncbrii«  tTrormii  pro- 
fiigMia,  et  cunetii«  a  iH^rditiunc 
Ubcraiu*,  cffnlsif  in  'IV.nipld  Pri; 
itic!pii-ii>ii|iin  ab  Oriente  iiüijiie  ad 
Oocidenteni,  anferenii  Ik'IIh  liaerr- 
lirnniin.  riiriiinc|n('  areniri  cuntc- 
rcna;     arnm    et    fciita    eornin  oum- 


wähle    das   erste    Capitel,    (A 
ziemlich    streng    nn    das    Ori- 

Doiii  orwirdigou  vuter  Uaina^iiia, 
iti>m  biscliofe,  uArdiiiiilen  und  dem 
't'heoddiiieii,  dem  röoiincbeu  furst^ni, 
oiibeiit  ich  Eusebina,  ctwcn  des  aller- 
bi'iligstcn  sant  Jeroninina  schuIer,  der 
itziint  klares  lichtossulchea  seine«  Tä- 
ter« V(lr^v(^i8t•^  ist,  3UEzeo  aniertsüli 
tiiiil  Hiich  Hiizzer  freude.  Jtanigfattik- 
Hell  und  in  inuniger  n  eis  bat  der  al- 
iiiri'liti(;e  gol  mit  un»  allen  geredi-l 
durch  «einen  allerlibisteu  suiiaant  Je- 
roiiiniu«  vuu  seinen  heiligen  xdirifteu 
in  vil  wundern  und  aneh  in  vil  tilgen- 
den, die  der alniechligo  gut  durch  in gc- 
wurket  hat  und  mitten  undernn;  n'ii:li 
tegliclieu  wurkel,  der  wir  nueli  geüen- 
geu  sein  wir,  die  in  gesehen  haben  nnd 
aein  hoilikoit  mit  unceru  augeu  be- 
nchawet  hnbcu  und  gegrinen  haben 
mit  iiii:<ei'n  selben  heiideii,  beide  Hein 
wort  und  sein  kuust  und  auch  aeio 
heilige  götliche  lere, wann  »ein  heiliges 
leben  offenbar  gowenen  ist.  Dovwu 
was  wir  gvachon  und  gehurt  haheii, 
dasselbe  kündige  wir  cwrer  libe :  waiiu 
wiretnenncalsirsamRHchaf  iiigrozxer 
irrung  irre  gewesen  sein  und  gekeret 
waren  zu  unnützen  mcrcn  und  gute  lei 
nicht  huren  wolten,  (Uiider  wir  naiiip- 
tcn  SU  una  falsche  und  tiigenhaflii^ 
propheteii,  die  aufgestanden  waren  in 
dem  Volke  n\»  liigenhaftiguieinter  und 
predigten  vil  böser  irsamer  ketzere! 
nutz  an  die  zeit  da»  »ich  enphenget 
uud  aufstünde  diser  lichte  tag,  der 
heilig  saut  .Jeruniinus,  der  itzunt  fiinf- 
tzig  jar  und  sechs  moncid  gcüchincn 
und  gi'leuelilet  bat  in  dem  Icmpel  des 
almcchtigen  gote«  mit  vil  arbeiten,  mit 
vil  engsten,  mit  wachen,  mit  heiligem 
losen,  auf  die  rede  da»  er  uns  fiirleget 
das  brot  seiner  warbaftigen  lere,  irre- 


i 
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Nnit  ijrni.  Qanni«iu  in  ij>»o  1  wil  von  um  vortribe  und  um  geledigst 
Drua  pi>(niil  pnxlipia  super  tor-  I  von  ewiger  vorluste :  wann  er  «nge- 
lam,  u«  n.iiiicn  aunin  niamfentum  hebt  lint  vou  der  suuneii  nufgniige  und 
ÄM-rt    in   natiuuihns.  hat  untu  ander  Buimennidergaukulle 

ketKer  uberstriten  und  hat  die  bogen 
iref  wer  subroehen  uad  die  .ichible 
irerbehendikeit  mit  fewrigcr  kraft  doi 
pelaubcn  verbrcunet:  wann  gut  mit 
im  gewundert  hat  auf  dieser  erden  auf 
die  rede  da»  »ein  helliger  name  ge- 
breitet und  vorkundet  würde  »ller- 
meuielichen. 

Schon    atu    diäter  Probe    loird  man  eilten  üchliua  zielten 

kSntun  auf  die  Art  der  ÜheraeUung  Johanns  Uberhanpl.     Er 

Ubeftesxt  z.B.  iiirhf  'tanquam  sol  reftilgcns;'  an  desMn  Stelle 

»ttxt  er  sofort  di^ii  si/nonyiuen  Schhuisiiatz  der  Periode  'offtiUit 

in  tcmplo  deL'   tcelclier    int  lateinischen  Texte  erst  nach  einer 

•/anzen  Reihe  von  Participien  folgt.     Diem  Farticipien  selbst 

werde»  aufgelöst  iiml  in  Form  von  Finalsätzen  wiedergegeben, 

wodurch    ein    recht    lesbarer    und    vollkommen    verstündllcher 

detitseher  Satz   entsteht,    tind   in    welchem  dentioch   nichts  nn- 

abtrsettt    bleibt      Da»    Streben    iMch    m'öylichsler  Deutlichkeit 

tritt    überall    zu   Tage;    und    die    meisten    Zwtrltze    des  Lber- 

teizsrt  in  dem  ganzen  Werke  terfolgen  denselben  Zweck.    Wenn 

e»  in  Lttfeinischen    heisst :    'donec    iste    illuccsceret    dies,'    so 

Uhermtst  d^is  Johann  getreu  ins  Deutsche;  allein  er  filhlt  das 

HrdUrfnis    den  Leser    nicht  in  Zweifel   zu  lassen,    was  dieser 

Atifdnirk  'Uig'  zu  bedeuten  habe,   und  er  setzt  als  Apposition 

liimii:  'i\pT  hoilig  saut  JcronimuB.'     Eine  derartige  Einschal- 

long  ßndet  sich  öfter.    So  ist  16,  0  'des  suzzen  hertzcn  »ant 

Jpronimus'  eingrfilgt,  und  oft  werden  ganze  Sätze  eingeschaltet, 

irtlche  das  eorangchemle  entweder  mit  anderen  Worten  tcieder- 

holrit  odt-r  niiher  erklären,    24,  25  'iiiid  vil  Ims  fuget  im  sein 

«wcipcH  dann  milche  unnütze  rode,  die  er  so  gar  iinnutzliclien 

■'i'it':  2'.*,  3  'Wir  mugcn  nicht  goto  und  dem  ttnifol  beidcr- 

•i;  ;j;t>dinen'    sind  selbständige  Zusätze  .Johanns,    und  finden 

»ich  »oljche  cm  vielen  anderen  Stellen.  Zur  Erzielnng  grösserer 

'  ''irJikvit   dient  ferner   die  häufige  Eiwtr.haltung  eines  Ob- 

y   ■  >.  icenn  ein  solches  im  Latein  auch  nicht  steht.    'Ad  illu- 

minanduni'  teird  70,  13  Übersetzt:  'der   leute   herlze  zu  der- 
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leachten',  'ad  corripicndum'  70,  14  darch  'sunde  zu  strafen.' 
Auch  auf  die  Quelle,  aiu  der  einzelne  Sätze  genommen  $ind, 
UKÜl  Johann  gerne  hin,  wenn  da»  im  Lateinischen  auch  nicht 
der  Fall  int,  wie  in  dem  Satze:  'al«  uns  da«  owangeliiira 
sagef  29,  8. 

Wo  dem  Übersetzer  Worte  genug  zur  Verfügung  stehen, 
itt  er  mit  dennvllen  keinenwegs  spamam,  und  er  Übersetzt  ein 
laL  Wwt  gerne  durch  mehrere  sipwnyme  Anadriicke.  So  ge- 
braucht er  für  'illncenceret'  'enphenget  und  aid'stiindo'  3,  20 
u.  a.  Allein  oft  kam  es  vor,  dass  Johann  für  ein  lat.  Wort 
einen  entsprechenden  deutschen  Ausdruck  nur  mit  Mühe  finden 
konnte,  und  so  gibt  es  eine  ziemliche  Anzahl  von  Fällen,  in 
xcelehen  fllr  das  lat.  Wort  ein  nahezu  gleichlautendes  d.entsehes 
gebraucht  wird,  wenn  es  auch  nicht  am  passendsten  gewählt 
itt,  oder  die  Übersetzung  ist  hart  und  unzureichend. 

So  wird  H,  ly  magiRtor  durch  mcistcr  übersetzt,  pulvis 
durch  pulvcr  72,  1!>,  latro  durch  loter  72,  22  und  noch  an 
manchen  andern  Stellen,  olHribis  durch  klarheit  94,  10,  iro 
wf  fittr  Kiibm  heissen  kann.  Für  das  Wort  religio  weiss  er 
keinen  andern  Ausdruck  zu  finden  als  geistlichkeit  46,  20, 
Hierher  gehlirt  es  auch,  wenn  er  24,  H  f.  'tirannti  fcntn- 
rioni'  Übersetzt  mit  'Centurio  behielt  von  got  mit  dfinntiger 
vorclitp',  also  aus  dem  centurio  einen  Eigeuname»  macht. 
Zweimal  übersetzt  Johann  das  lateinische  aperirf  mit  bedecken: 
16,  1:  'S«nt  Jeronimus  gedult,  unsers  üben  vaters,  hat  des 
liimcls  höhe  bedecket  (Aperuit  auteiu  caclus  patientia  eius) 
und  16,  12  'die  sie  bedecket  Ketten  (aperuenmt).  Es  liegt 
da  eine  Vei'wechslnng  mit  operire  vor,  und  es  ist  sehr  wahr- 
seheinlieh,  das»  in  der  Hs.,  die  Johann  benützte,  statt  des  a 
ein  o  gpsrhritben  war,  wodurch  sich  diese  Veneeehslung  leicht 
erklärt.  Eine  andere  Verwechslung  ron  ähnlieh  lautenden 
Würtem  findej  sidi  auch  t2,  4f:  'und  trenket  Ire  seien  gleich 
den  giftigen  spinnen'  (et  tabescere  fccit  sicut  arenns  animas 
eomra);  aHein  trotz  dieser  Verwechslung  gibt  die  Stelle  einen 
guten  Sinn:  'Die  Lehre  der  Ketter  ist  für  die  Seelen  def 
Menschen  ebenso  nerderltlieh  wie  das  Gift  der  Spinnen  für 
den  KSr-per.' 
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Die  t bersf-tzuiig  ist  auch  nicht  in  allen  Teilen  gleich  gut 

(feliingen-.     Der  erste  Brief  verursachte  die  meitten  Schmierig- 

Ltitfii  in  Folge  geinei  ahgtrakttn  luhnltes  tmd  des  oftgesehrtiiditeii 

*'■' •''»>•.     Dif    ttcei  folgenden  Brief«,   die  wetentlich    in    (iiuim 

hlcnden  'Jone  gehalten  sind,    waren   viel  leichter  zif   ilher- 

hihI  wir  finden  in  dentelhen  auch  ein  recht  fiestenden 

geffllligt-s  Deiitxi-h,  das  nur  unterbrochen  wird  am  Anfange 

3.  Briefes  in  den  Cirpiteln  13 — 24,    in   welchen  abermals 

den  Dingen    im    Jenseits   gehandelt    wird,    die   sieh   der 

foMer  In  seiner  Phantasie  recht  lebhaft  'insnuden    »lochte, 

dären  Schilderung  ihm  aber  oft  die  nötige  Kraft  der  Sprache 

hn  allgemeinen  jedoch  hat  Johann  die  Sprache  ziemlich 

Steher  gehaiufhaht  und  eine  für  die    damalige  Zeit  bedenitnde 

(ieicaudtheit  in  derselben  bewiesen.    Und  schon  Denis  sagt  dies- 

ItezUglirh  Cat.  II,  t,  1090:    'Si  clocutioaein    Uhus   cum   aliis 

toiiuin«uti!«    cvrxooroi.;   comparcs,    Silcsios    iam   olim  patriae 

ig^oae  pr«e  umltia  stiiduisse  dicas.  ') 

Allein  es  ist  doch  nicht  alles  Übersetzung  in  dem  'Leben 
des  heil.  Hiervnymns' ;  wir  finden  aneh  ^selbständige  Zusätze 
in  demselben  uml  Sivar  als  Einleittmg  eines  jeden  Briefes 
and  ein  Schlusswort  am  Ende  des  Ganzen  (S.  t — 2;  /07 
hU  t08;  12»— 129;  230—23i).  Und  wie  sieh  in  dein 
ijanzen  Werke  als  in  ein^r  t ibersefzung  nichts  bemerkent- 
ies  fUr  die  Zeit-  und  SitfengescMchte  findet,  so  ist  das 
hcA  hei  den  selbitfimligen  Zusätzen  der  Fall.  Ja  die- 
sind  nicht  einmal  in  ihrem  ganzen  Umfange  selbständig : 
M  in  der  Einleitung  zum  ersten  Briefe  (8.  2)  steht,  wn 
fohann  von  seinem  Unrvrmögeu  spricht  und  alles  der  Ein- 
rkvmg  der  göttlichen  Gnade  zusehreiht,  wenn  er  etwas  gvies 
Jfislet  haben  sollte,  das  ist  nur  eine  Wiederholung  aits  dem 
chlussrapitel  des  pseudocyrill Ischen  Briefes  {230,  11  ff).  Sonst 
nd  uanientlieh  die  Einleitungen  zum  zweiten  und  dritten 
nefe  ■moralisrhe  Betrachtungen,  die  Uber gewisse  Verhältnisse 
Erscheinungen  angestellt  werden. 

Von  beeomlerer    Wichtigkeit  ist  nur  die   Einleitung    zum 
Briefe,  weil  wir  durch    dieselbe    roichtige    Angaben    in 


'i  Ftijalik   l!>7.  Anm.    14. 
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"SliBug  auf  da»  vorliegende  Werk  aelbet  erhalten,  Abgetehen 
davon,  das«  »ick  in  diesem  Abtehnitte  der  Verfasner  selbst 
nennt,  erfaAren  tcir  nurh,  dass  Johann  die  Übersetzung  Hier 
Auftrag  eintr  Markgrtttin  EÜHabeth  vuii  Mähren  angefertigt 
hat,  wodurch  zugleich  die  Zeit  der  Abfassung  der  bbersetzung 
mit  iSicherheit  bestimmt  ist,  wenn  es  möglich  ist,,  die  Persön- 
lichkeit dieser  Elisabeth  festzustellen. 

Wer  aber  unter  dieser  Elisabeth  geineint  sei,  lässt  sich 
mit  foller  Gewissheit  feststellen.  Es  gab  in  der  Zeit,  als 
Johann  Bischof  von  OlnilUz  toar,  zwei  Markgriifinen  i)on 
Mähren  mit  Xamen  Elisabeth.  Die  eine  war  die  zweite  Gemahlin 
riet  Markgrafen  .lost  von  Mähren,  Elisabeth  »ort  Oppeln,  mit 
<ler  sich  Josi  1372  rei-nUthlte ;  ^)  auf  diese  bezieht  »ich  auch 
die  Urkunde,  ron  welcher  oben  8.  XLII  die  Rede  ist.  Die 
ztpeite  Elisabeth  war  die  vierte  Gemahlin  des  Markgrafen 
.Johann  Heinrich  von  Mähren,  Dieser  Johann  war  in  erster 
Ehe  mit  Margaretha  Manltasch  vernMlt  (1327—1349),'^)  in 
zweiter  mit  Margareth» ,  Tochter  des  Fürsten  Nicla»  II.  von 
TrofifMiu,  seit  1364  in  dritter  Ehe  mit  Margaretha  von 
Österreich,  der  Schtoester  Riulolf  IV.,  welch»  aber  schon  1366 
»larh,  und  vermHhlte  sich  zum  rie^rten  Male  1371  mit  der 
KliMibeth,  (jrfttin  von  Uttingen.  Im  Jahre  137,5  »tarb  .Johann, 
während  Elisabeth  bis  zum  Jahre  14t)'J  lebte,.  Als  Gemahlin 
lies  .Markgrafen  Johann  lernen  vnr  diese  Elisabeth  kennen 
aus  einer  Urkunde,  die  im  Original  in  flem  8tift»archive  zu 
Raigem  aufbewahrt  winl,  ddo.  Jiitinae  in  die  8.  Ypoliti 
Martyris  1376,  durch  welche  Urkunde  der  Markgraf  mit 
Beistimmung  und  auf  den  Rat  »einer  drei  Söhne  und  v;ie  er 
selbst  sagt:  'nee  non  flliiÄtri»  Elisabeth  contlioralis  nostro 
carissirao'  das  Karthän^erkloster  in  Königsfel.d  bei  Brllnn 
stiftet.  *) 

Johann  von  Neumarkt  versteht  unter  der  Elisabeth,  der 
er  »eitle  Übersetzung  widmet,  ohne  Zweifel  die  Elisabeth  von 
Ottingen,  Gemahlin  des  Markgrafen  Johann,   Mit  dem  Mark- 


•)  Vgl.  Chutlt,  Sehr,  der  m^r,aMft,  Oesellätlt.  tlc.  11,  43. 

'l  »>'•  Chyiit  "•  o-  f>-  *i  ff- 

*)   Vgl.  Sltyrrert  Comenl.  Albetti  II.  p.  «84. 
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grafen  Jost  »tand  er  in  keinem  guten  Einmrnehmeit,  und  />» 
urf  ichon  oben  [S.  IX)  erwähnt  worden,  data  er  mit  dtMem 
iti  maniiiiifafhe  Hdndel  geraten  war.  Dagegen  war  da»  Ver- 
hillliiiiii  zwviehen  Johann  o.  Neumarkt  und  dem  Markqrnfen 
Johann  IL  ein  Überall«  fretindliche»,  und  de:r  Bischof  hatte 
difjifm  nuf.h  eine*  geiner  Werke  zugeeignet  (den  liber  pontiticulia 
t>.  XIV).  Eh  i»t  daher  natürlich,  da*»  Johann  auch  die 
ftniiahlin  de»  Markgrafen  in  ghicher  Weis«  avizv zeichnen 
«/«/orA/e,  um  so  mehr  wenn  diese,  wie  er  in  den'  betreffenden 
F.iideilung  selbst  sagt,  die  Übersetzung  de»  heil.  Hieronymns 
Kii^eregt  hat. 

Ist  e»  aber  die  Elisabeth  von  Ottingen,  der  Johann    sein 

Werk  znei^nete,  so  ist  damit  die  Zeit  der  Abfassung  desselben 

(jeiiau  bestimmt.     Es  kann  dieses  nicht  vor  1371  fallen,  denn 

in   diesem   Jahr«  wurde   El.isabeth    von   Öttingen   er»t   Mark- 

i/rilßn    von   Milhren.     Andererseits    aber    wird    dasselbe    auch 

tühl  nach  1870,  dem   Todesjahre  des  Markgrafen  Johann  II., 

m,  wofür  verschiedene  Grftnde  sprechen.     Es  wurde  schon 

erwähnt,  dass  die   letzten    Jahre    des    Bischofes  Johann 

cht  sorgenfrei  waren  (8,  IX),  und   in  eiiier  Zeit,  in  welcher 

ssfn  T'itigk-eit  durch  so  viele  Zwischenfälle   rollständig    ab- 

rbirt  werden  musste,    konnte  er  sich    einer    so    ausgedehnten 

■ischen  Schöpfung  nicht  widmen.    Auch  die  Niederlegimg 

Ttirde  eineM   kaiserlichen   Kanzlers,    die    im  Jahre  1874 

folgte  (S.   VIII)  und  die  Johann   sehr   verbittert    zu   haben 

tint,    ist    hier  in  Betracht  zu  ziehen.     Da    abei-    Elisabeth 

Witwe  wurde,  so  hätte  sie  Johann    in    seiner  Widmung 

t^^tolchje  gev-iss  auch  aufgeführt,  wie   a»  damals  üblich  war. 

Elisabeth  bezeichnet  sich  selbst    als  »olche    in  einer    Urkunde 

dt»   k.    k.   Archivs    zu    Wien   ddo,    Wien   an   s.   Anthonytage 

1380, ')  deren  Anfang  lautet:  'Wir  Elizabt>tli  von  Oots  Gnaden 

Bfinne  von   Ottingen,  etwenn    Marcligrefinne    ze    Merliern 

cliennen  und  tun  chunt  etc."') 

Zwischen  1871  und  187ft   also    ist    das    Leben    des   heil, 
fieront/mn»  übersetzt,  und  diese  Übersetzung  gewarm  rasch  eine 


')  Akgmlruekt  m  Uteitrfra  Cotnml.  Alhrrtl  II.  p.  684  f. 
*l    Vgl.  Dultnem  Monumenta  IV,  p.  366. 
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aÜMilige  BdUhÜivit.  Schon  die  grosse  Aiizahl  von  Hmid- 
Kchriftcii,  ilie  sich  erhalten  hohen  und  nich  in  (dleu  Ge- 
bieU-ii  UeulschlaiuU  zerstreut  vorßiulen,  ist  ein  Beireis,  dnss 
dU*e  Übersetzung  oft  und  gern  gelesen  wurde.  Derselben 
wird  aber  muh  die  Auszeichnung  zu  Teil,  in  dem  Khrenspiegel 
Jacob  Puiericlui  von  Reichertshausen  genannt  zu  werden,  ja 
tie  wird  in  demselben  dem  Seruutiiis  Heinrichs  von  Veldeke 
gegeirtlbergestelU,  ')   Die  124.  Strophe  des  Ehrenspiegels  lautet: 

'Saniult  Seriuissius  Li-giMiudt, 

Ein  liiscliüf  zu  Maastricht, 

Hat  Willi  vnml  sclian  Bekliput 

Hainrich  von  Veldeckhe  Brodit  zu  Heiligem  Ticht. 

Ham    hat   von    Oimuncz    Bischof    Ilannsz    erkhennet 

Jheroiiiinusz  Hnyllif;;«  LebL'u, 
Vnnd  wie  auch  was  er  hat  die  khurz  gelemnet.' ') 

Wir  seilen,  dxiss  PiUerich  von  dem  heil.  Hieronymus  eine 
hohe  Meinung  hegt*,  v^enn  er  ihn  neben  Heinrich  v.  Veldeke  stellt. 
Es  hat  dieser  Umstand  Übrigens  aurh  einige  Verwirrung 
heriuirgehraclit,  indem  man  glaubte,  .Johann  hittte  »ein  Werk 
aneh  in  Versen  gesehnehen,  undGödelce'*)  hielt  nuMren  Johann 
für  den  Verfasser  des  Lebens  des  heil.  Hieronymus,  dnn  slrl 
im  dritten  Teile  d^s  Passionais  beßndef.  *) 

Und  nicht  nur  in  ihrer  nrsprilnglichen  Gestalt  war  diettt 
Übersetzung  angesehen  und  wurde  sie  gern  gelesen :  es  wurden 
eine  niedcnlentsrhe  und  eine  holländische  Übersetzutig  an- 
gefertigt, und  beide  liegen  gedruckt  rttr.  *)  Dagegen  scheint 
sonderbarer  H'e/«e  ein  hochdeutscher  Abdruc-k  nicht  veranstaltet 
worilev  zu  sein.  Feifnlik  erwühnt  zwar  einen  solchen,  welcher 
in  Nürnberg    1;'>14   bei   Hieronymus  Höltzel  erschien,'^)   allein 


">)  Feifalik  n.  a.  O.   104.     V,jl.  mich  Karnjan,  Ze!l*ehr.  f.  it.  AUeH, 
VI,  M. 
'l  ii'   *)  AäeluHfi,  Jarub  KU»riek  von  JUichemhamen  S.  Ü-i. 

*).  K.  Göiltlce,  DtuUeli*  Dichtuny  im  UUtelatltr.  Uannovtr  IHii^.  S  l!>7. 

«)  Ffijalik   194. 

*)    r,,l.   »!><■<■  ilie»f  ürtirkr  «hm   .S.   X.XXVIJI. 

•)  THeJiiT    Drnrk    itt    be»clirieben    lifi    l'anirr,     Annairn    d^f'    iillrrrn 
deultrhrn  Lilleratur  1,   165  f.  Uro,  776> 


—    LXIII    — 

M  bi^t  dttner  nicht  die  Lieraetsung  Johttnns,   »oiidem  eine 

mich«  vom  NUnihtn-ger  Raisvrhreibe.r  Lazarus  Spengel. ') 

Villi  Ilfrni  Prof,  Marthi  imirdf  ich  iJnraiif  nufmerkxnm 
ijrmar.hfj  dass  d^:r  uiedevdeutschv  Druck  des  heil.  Hieroiiyrnus 
l)f nützt  erscJwint  in  dem  mnd.  Werkei  'Des  Dodoa  danz.' ') 
htr  Heran .sijeber  drsmUtev  ungf  S.  S:  'Auch  an  dn»  Leben 
ilr.»  heil.  Hicronymn«,  lAlbek  1484,  tcerden  vir  an  einigen 
Stellen  erinnert',  uivl  S.  82  in  der  Anmerkung  zh  v.  1467 : 
'Ton  hier  ab  häufen  sich  die  aus  dem  bök  der  profecien 
eutiirmimenen  Stellen.  Profec.  n  29  hl :  Sunte  Iln^ronyiuus 
sfciit :  ShÜcH  18  de  miusche,  de  de.  valscheit  disser  werlde 
HH-bte  bekennt.  Ha  i»  noch  saliger,  de  de  stucke  disser 
werlde  nicht  en  achtet.  He  is  nocli  vele  suliger,  de  diser 
werlde  woel  berouet  is.  Vgl.  Hier.  lev.  115  a,  c.66:  Salicli 
in  de  dine  (o  valsche  levent!)  valscheyt  wol  erkennet,  noch 
MÜigher  is,  de  di  niclit  achtet,  aller  selyghest  ys  cyn  jslik. 
de  iliner  wol  berouot  wert.'  ')  Und  in  der  Anmerkung  zti  r. 
1076  finden  wir:  'Hieron.  Im:  113b  c.64:  Sint  unse  here 
Jbeftiu    cristua    dod    is,    azo    schole    yry    ok   gerne    steruen, 

rente  de  kncclit  nicht  groter  syn  schal   denne  s^n  hen-e.'*) 
Dieses  Ansehen,  dessen  sich  .Johanns  Übersetzung  i'.rf rente, 
die    Ursache    gewesen    zu    sein    für    mehrere    andere 
etznngen,    die  später  entstanden.     Auf  eine  solche   über- 

flzung  hat  schon  Feifalik  hingewiesen. ')  iSie  entstand  spät 
XV.  Jahrhundert  utul  findet  sich  in  der  Handschrift  29iHi 
k.  k.  Hofbibliothek  in   Wien*)  auf  fol.  7  a — 7 1  b.     Diese 

]berKtiung  gibt  den  lateinischen  Text   in  vielfach  rerklirzter 

form    wieder.     Eine    zweite  Übersetzung    spät   aus    ilem  XV. 
fohrfiuiid»i-t  findet   sich    in   der   Hs.  12460  {Suppl.  109)  der 

,  k.  Hofbibliothek  zu  Wien.    Es  ist  dns  eine  Papierhandschrift 


')  Feifalik  tur,.  Anm.  .'). 

')  Ihrniuirinjfhfv  ah   127.  Hand  ilf»  Slutlij.  Hl.  Verfinä  eon  Hermann 
fthtke  t87G. 

')   Vgl.  untf^  ez,  H  ff.  c.  liU.     BfnIUzl  ül  diete  Stelle  in  'Dni  Dode* 
.V.  t-Uil— I4t;2. 
i  f)    fril    unten   HO,    ',  ff.  (.  64. 

')  Frifulik    /.''/>,  Anm.  ü. 

*)   Vgl.  Hoffmann  Sro.  CCCLX.  S.  363. 


—     LXIV     - 

('/»  folio  vom  Jahre  I-W4  nach  den  Schliumrorten  'von  ainem 
prueder  Karteuser  ordons  auf  allei'  engel  perg  in  Sclinals  14G4.' 
Nach  der  Vorrede  ßniteii  icir  die  Worti' :  jiroolit  zuo  ainei* 
schlechten  geiuaiiien  theutsch  die  man  wol  versten  mag." 

Auch  ein«  Uchechiurhe  ubersettung  des  heil.  Hieronymtt» 
int  vorhanden.  Auf  diese  hat  rjlficlifalh  xchon  Feifalik  hin- 
gewiesen ')  und  eine  Handsrhvift  ilernelben  ericähnt,  welche 
sich  in  der  k.  k.  Unirer»itlilshihliothek  zu  Ofinilti  heßiulet. 
Die.se  Hs.  Itat  ilie  Signatar  1.  c,  1,  i$t  auf  Papier  in  Quart  g*.- 
seliriehen,  nicht  paglnirt;  die  Uherschriften  und  Initialen  sind 
rot.  Zum  Schlüsse  steht:  'Dit:i  Bnch  ist  vollendet  am  Sanmtagf- 
vor  dem  Tage  des  heil.  Vaofinec  im  Jahre  1410.' ")  Eine 
zweite  Handschrift  dieser  tschcchiaclien  bbersetzung  besitzt  dif 
Prager  Universitätsbibliothek  mit  der  Signatur  XVII.  E.  9. 
Es  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts  mit  192 
Blfittern  in  Quart.  Das  Leben  des  heil.  Hierongmus  hat  rott 
CapitelUbersehriften  und  gemalte  Initialen.  Als  zweites  Stllck 
e.ntlMlt  die  Hs.  das  Bivch  Tobias  (poczyna  se  kniha  Tho- 
biaKsnwa) ;  endlich  ein  drittes :  'Die  heil.  Kirche  iiennt  den 
heil.  Johann  einen  Adler,  weil  er  tele  ein  Adler  hoch  ßiegt^ 
(swateho  Jana  Cierkew  swata  nazywa  orleiu  Neb  yako  orol 
wyssoko  leta).  Die  Handschriften  dieser  llbevsetzung  fuhrt 
Jungmann  in  seiner  Litteraturgesrhichte  auf,  ')  ohne  eine  Mut- 
massHug  bezüglich  des  Verfassers  und  der  Zeit  d»r  Abfassung 
aufzustellen.  Ich  glaube  aber  doch  annehmen  zu  dürfen, 
dass  Thomas  Stitny.  der  die  Soliloquien  übersetzt  hat,  auch 
der  Urheber  dieser  Uebersetzung  sei;  denn  es  gab  in  der 
damaligen  Zeit  keinen  tschechischen  Prosaiker,  der  an  diesen 
herangereicht  hätte.  Und,  dn  dieser  am  Schlnsse  des  XIV. 
Jahrhundertes  noch  lebte,  so  wäre  es  immerhin  möglich,  dass 
er  im  letzten  Jahrzehent  dieses  Jahrhundertes  den  heil.  Hiero- 
nymus  itbersetzt  luU,   Hfiher  hinauf  darf  man  die  tschechische 


')  Ffl/atik   tM. 

')  Dokonany  gm  tyU>  kuyhy  «•  lohotu  pri'd  ttralym  W'nirrzynmrm. 
leta  tyyrx  a  rzlyrzytla  a  drttiileho. 

')  Junymanu  a.  u.  0.  S.  39  b,  Xro.  //,  127;  S.  110  a,  866; 
S.  114  a,  91i. 


lAV 


7  Kiinm  itiit(ren.    ) 


liiti 


Allein  auch  hier  wird  nutn  von 


i_   ißimtp.   de*   deutschen   Werkeit   nur  insofern  nprechen 

liHrfeit,  doBS  dieses  etwa  die  Anreffuiuj   für  den  tschechischen 

■rfter    ijah.     Eine    direkte   BrnU/zunii    desselben    dn<)egen 

i  diesen   ist  k-auni  finzunehin^u.  iJii'  selhstfindifieu  Zusätze. 

Johann»  ton  Xeunuirkt  Jindeu  sich  in  dem  tschechischen  Werke 

nicht,    und    auch    sonst    schliesst    sich    diese  ubersetzunij    viel 

»fMffer  an  das  liUeinlsrhe  IJriijinid  an.    Und  für  den  Tschechen 

tntr  et  viel  beqnt'mr.r  uns  dem   lateinischen  zu  llhersetsen.   Die 

i/rons*!  Menge  von  Participien,    die  sich  in  diesen  lateinitchen 

''■  n    findr.ii ,    nntl    die    .Johann    mit    grosser    Mlihe    durch 

■  iit  Ciinstrnclione.n  ersetzen    inusste,    boten    dem    Tschechen 

k*itte  Schwierigkeit,  da  er  sie  durch  den  Transgretsiv  wieder- 

yttten  konnte;  Ja  er  hfitte  manchen  derarfigen  deutschen  Satz 

in  dir  Participialrotistrnction  zurilckccncnndeln  nillssen.    Und 

tcir  ßutlen  fast  regelmässig  für  ein  lat.  Particip  eitten  tsche- 

rkischrn   Trnnsgressiv.    Die  Einschaltung  gleifh   im  ersten  Ca- 

piirf,  die  A/q/ositinn  zn  dies  {rgl.  oben    S.   LVII)  findet  sich 

steiir  atu-h  im  tsclierhisrhen:   'Ui   geat  »waty  Jcrojiynuia'  {das 

itt  der  heil.  Jlieroni/ntus),  allein  in  ein«)'  anderen  Form.   Und 

Amn  tind  «nicht  l'hcreinntimmnngrn  so  geringfügig  gegenüber 

vielen  anderen  Besonderheiten,  durch  die  die  bcÄden  Übersetzungen 

ron  einander  abtveichen,  das»  es  wenigstens  gewagt  wäre,  eine 

Ahhnngigkeit   der  beiden   Werke  ron  einander  mransznsetzen. 

/um  Schlüsse  möge  mir  gestattet  werden,  dem  Herrn  Prof, 
[fr.  Ernst  Martin,  n-elcJwr  auch  diese  Arbeit  anregte  und  zur 
Durchführung  derselben  wesentlich  beitrug,  meinen  herzlichsten 
Dank  auszusprechen.  Auch  Herrn  Dr.  Toischer  bin  ich  zu 
Danke  verpflichtet. 


Prag,   im  Februar  1S80. 


A.  Benedict. 


ly/.  ourh  Ftifalik  201,  Anrn.  28. 


DAS 

Leben  des  heil.  Hieronymus. 


Briof  desEiisobius  aiiDaniasus  uiul 
Theodoiiius. 


Der   dui'clkUniclitigen    furstinnen   und  vraweii    Elizabetli 

iiwirjrratinueu    zu    Merhern,     luviiier    gnodiger    sunderlichcn 

frikwen,  enbfutc  icli  Johannes,    von  gotes   gnadn  biücliof  zu 

OUuuutz,  de8    roiuitichen    kuisors    cantzlor,    luein    demutigüs 

gelx-U  In  deui  heiligen  naiuen  des  alnitchtigen  goti^s!  Gene-    5 

digt-  frawe,  sint  den  hohen  lerer  saut  Augustinus,  dorzu  die 

wirdigeii    biscluife    und    gelerten    meister   Haut  Eusebiu«  und 

sjint  { .'irillus  duuket  das  menschen  hertzen,  menschen  zungen 

und  ullü  Vernunft  nielit  volsjigen  oder  bedenken  mugen  sant 

JcroüimuH    grozze    wirdikeit,    dimiit    in    der   almechtige    got  10 

hat   sti    niildiklioh   begäbet:    mit  welcher    kunheit   schol    ich 

d(:nue  seines  lobes  mich  underwinden,  sint  alle  meine  kunst, 

die    ich    bei    allen    meinen    tjigen    geleniet    habe,     ein    un- 

boderbes  uezzelkraut    ist  iiebeu  rosenvarber  und  violschoner 

kunst  suJcher  gi-ozzen  heiligen  lerer  und  fiirsten!  Ein  iglicher  15 

weiser  mensch   mag   mir  das  wol    zu  grosser  torlieit   keren 

'ia«    ich    unmuglicher    iliiige    mich    so    turstikliclieu    nuder- 

wundeu    hab.      Doch    entschuldigt    mich    ewer    furstichliches 

ic>^bot,  dem  icli  gehoi-sam  sein  schol   und  wil  zu  allen  zeiten, 

Di*  gttmt  Kinltilung  feldl  A,     1   iliircUleiirbti^ctgten  N.  fiu^tinne  C 
fiuwiti  dujipell  X.     2  tiinrc(fraflui  r*.  gnedigiw  ü.     .'J  hyaaXf  I)  fiut  immer. 

■  oloniuc*  U.  iliinitigcs  ü.     f»  gcbotc  C.  genecligm  ('.      G  seinf  ('  immrr. 
tat  ffMt  C.    Augustino  vnd   C.        7    BwAcholf«   U.     HUrJuilT  C.    Eii- 

•rtiio  r        M  ti«nl  j'rhU  ('.    Cirillo  C.     hcrczn  N.    cxiingc  H.       9  voUcii- 

M^n  ('.  voldpiikcn  .V.  mögen  f^.     10  luito  ß.     11  eliiinliat  B.  kintlieit  A'. 

tl  dtüiip  /rhu  C.  lelKTWi   U.   inicli  fehlt  B.   inoiii  khiinnt   B.        13  alle  B. 

citntt   Uab    <.'.      yo   golcnir»    N.         lö    kiuist«'    ''.      gniÄxen    /eh(l   B  X, 

'■•'■  lueriücb    wciiicr  B.     wolil   fefiJt   B  \.      17    viimüglieher   ''.     dingen   B. 

^•Uclilicli  '.'.      18  piit«cliul<Iigrl  C.  uur  C.  lurstcnliclies  C      lö  gepetc   B, 
liul  toin  B, 

l 


lind  liab  mich'  dbrein  auf  gnade  des  almeclitigen  gotes 
williklioli  gt^Bftzet  in  grozzer  hoffenunge  das  meinera  ge- 
bieclieii  .(leHulleu  werde  des  gute  und  de«  volkonienliciit, 
der  luit  sein  eines  krefteu  aller  werlde  viiisternusse  er- 
SleUüFitet  Dovon,  durchleuclitige  lurstitine  und  icnedige  frawe, 
lihLe   icli  in  diesem  buche   gearbeit  uiit  reclitcn    trewen   und 

■■'mit  ernstliclieui  vleizze  au  wirtleu  dein  alinecbtigen  gut  und 
sant  .If-ntnimus  zu  ereu  und  zu  getreweii  dinste  cwren  fürst- 
lichen genaden.  Wa»  ir  dorinne  trostliehes  und  gutes  viudet, 

10 des  danket  gotlichen  gnaden;  was  aber  gebreehens  dorinne 
tiinden  wirdet,  das  komet  alzumale  v«n  niebies  gebrechen« 
wegen:  wan  ich  so  golert  nieht  bin  das  ich  wirdig  «ei 
sulche  grt>zze  dink  zu  sinnen  und  isu  tichten. 

Da»  i$t  der  erste  hrif,    di^n  annt  Eiiiebhn  Damasio  dem 

^^^hischiif  und  dem  röinixrhen  fiirnffn  Thi'odouio  (feaaiif  hat, 
duriintit  er  htuchrelbet  sant  Jeronimiis  tehf.u ,  seinn  arhbere 
lere,  die.  er  gesnget  hat  seinen  hrudern  in  den  letzten  Zeiten 
Heines  todes,  seine  t/iozze  nndarht,  die  er  gehabt  hat,  dn  er 
gote^    le.ichiam  enphahen   irolde,   und  xeine  auduchtlgen    gebet, 

20<ZtV  er  von  gotes  leichnam  gesprochen  hat  und  elzlirhe  ymzze 
zeichen,  die  geschehen  sint  in  den  Zeiten  seinem  todes.  Dnrzu 
klaget  er  auch  seinen  tod  mit  siiftzen  nnd  klagebei-en  icorten. 

I. 

Dt'm    erwirdigen    v.-itrr  naiimsius,    dem  bischofe,    cardi- 
nalen  und  dem  Tiieodotiit^u,    dem  rüiiiise-lu'n   t'ur.steu,    enbeut 

I  Tff  C  fatt  immer.  2  hoüinogo  C  mein  C.  'A  ilcrfiilipt  ('.  wimhIoii  <'. 
4  all<>rwt'l(Ii'  /».  vinntcmiüitp  d'tiim«r.  6  dcrlcnrhtf-t  ^'.  (lurclilcHclitij^-ntin  .V, 
^indit^i.«  li.  6  lial)  B.  Imoli  C.  ^ntzteiii  C.  treuwcn  C  »n  immer.  7  eni»t- 
licli  n.  den  B.  iind  fehll  B.  H  Jproniino  ''.  vnd  (jefr.  C.  9  fHmtenlielien  C'. 
(tiinden  C  guton  tnwtlicho«  B.     10  AiihAC.  avter  B.  dorync  ijolircclicns  ('. 

II  vlndcii  wrrdcf  II.  cliMtiipt  B.  12  gi-Icrfcr  ('.  14  Dn»  iM  der  dryff  den 
ewgrbiiiü  ircunnt  linl  I  herirhrifl  rot  B.  »niito  C  clmiinsnin  B.  16  den  rf- 
mbiicn  B.  gcdcndet  V.  Ifi  Jcroniini  C  bpui  C  ac-ti|iiT  .V.  18  nein  C. 
19  crapfBhpn  f '.  sein  »ndorlitiffps  (f<<bet  C.  20  («»liehe  C.  21  »einl  C/tsf] 
immer.  22  vnd  mit  olaj^ndin^n  f.  Vor  I. ;  Der  lirrff  der  lant  nix  tr  ' 
rndm  hören  wort  wo»  or  mit  di-n  nii|;pii  gonclion  ntuI  mit  den  hrndcn 
lirjffn  lint   B.    {Dir   f^hmirhitflen  tintt  immrr  mit  rutrr  Tinir  i^f»rkriel>tn.) 

23  prl>cri!t'i'n  C.  DanmiiUK  B.    nania.ii»  C  dorn  liimdiofi-  rardinalen  /thlt  C. 

24  dem  cor  Th.  fehlt  Bf.  Theodonio  ('.  rcmistnen  B. 


-    3     — 

ich  Eusebius,  etwen  de.»  allerheiligstoii  saut  Jeronimus  schuler, 

der  itzinit  klares  lichtes  sulches   seines  vaters  vorweiset  ist, 

iDiztii   emt'rtzeu   und   auch   siizzer    freudc.     Manigtaltiklich 

mid  in    mauijtcer  weis  liat   der  almeehtige   got   mit  uns  allen 

gen-dft   diirt'li   seinen   allerlibisten    sun    saut  Jeroninms   von    5 

«•inen    heiligen    scliriften   in   vil   wundem   und   auch   in  vil 

liijfenden.    ilie   der  ulinechtige   got   durch    in   gewurket   hat 

iiml  mitten   under  uns  noch   tegliclien   wurket,    der  wir  auch 

gfwugen  sein:  wir,  die  in  gesehen  haben  und  sein  huilikeit 

mit    unsern    äugen    beschawet    hal)eu    und    gegriffen    haben  10 

mit    HUBern    selbes    henden,    beiile  sein  wort  uud  seiu    kunst 

imd    audi    sein    heilige    götlichc    lere,     wann    sein    heiliges 

leben    fiffenbar   gewesen  ist.     Dovon    was    wir   gesehen    und 

gebort    hüben,    dattselbe    kündige  wir   ewrer  libe :    wann  wir 

rtwenne    als    irsauio    schaf  in    grozaer  irrunge  irre  gewesen  15 

«ön  uud    gekeret  waren    zu    unnützen   meren   und   gute   1er 

nicht    huren    wolten ,     sunder   wir    sampten    zu    uns    fiüsche 

und  lugenliaftig  projiheten,    die    autgestanden  waren    in  dem 

Volke  als  lugen  liaftig  meister  und  predigten  vil  böser  irsamer 

kfltserei  untz  an  die  zeit  das  sicii  enphongct   und  aufstunde  20 

diier  Hellte  tag,  der  heilig  sant  .Jeronimus,  der  itzunt  l'iuiftzig 

jar  und  «echs  tnoneid   gescliinen   und  geleuchtet  hat  in  dem 

teinpel  des  almechtigen  gotes  mit  vil  arbeiten,  mit  vi]  engsten, 

mit  wachen,    mit    heiligem    h^sen,    auf'  die    rede    das  er  uns 

fUrlr^U   «las    brot    seiner   warhaftigen    lere,    irresal    von    uns  25 

rertrilie   und    uns    gelediget    von    ewiger  Verluste :    wann   er 


1  ctwniac  C.   allcrheili^stcn  B.   «ante  Jurotiinii   C.      2  yorz    unil   li.   vor 

•»j-iluül  A.    3  nneh  B.  noch  A.     4  weigo  B.  almcchti  O.    nllen]  ...on  B. 

"    tlliütcli  Mn\r  C.    .Itsroiiinniiii  C.    von]  .  .  n  B.      0  »ctireibnu  A.  nlluii 

'1  B.     7  (tcbnrUd  B,  gpwirkpt  0.     9  grczcngn  BC.     11  lUiAcra   ('. 

A.     «eine    B.     spitic    B.        12    nueh    fehlt    C.     »eino    B.     hnilij^e 

14    jrcliorel  ('.    dnüNcIliig   knniip    B.    cwcr  B,       lö  ptwaiinv  B 

inMtiu  «i'lMf  cru  A,  «■hrHfiii  B,  srhuff  C.  irrpunp  A.     16  wiini  /(.  pit  A. 

WC       17  wir  fe/ill  C.    xu  fehlt  A.      IH  Ini^'onlii'fRR  ö.    lii(?cnhnftige  O. 

W  Tolk  jI.  lH[i:iiii)i<-nli«fti|;  B.  \iigev\\n(tige  C.  irresanior  ö.      20  koc/.rey  Ä. 

M»  C  rii  |ili(>n<lc<t  vml  «iifulündc  .4.  oiiplipndct   vnil  enoziunlot  li.  enpzündet 

td  enxtnnd   '''.       i\  lii'litpr  B.     fiimfczip  A.    fiinft/,!^)  1.  B^     fiintzxig  C. 

tini^t,-i  H.  nH'iuh'ii  whcinvi  C.  i;o\anp]\tvt  A.    'i'A  nngnien  A.    24  liciliffon  Ä. 

Ö  t<rat   B.    irsnl   C      2rt  vcrlrit)i'n  A.   vi-rtri'ibc  B.    vorlnst  C.  wolliisl«  A. 

l* 
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augehebt  htit  von  der  sunnen  aufgange  und  hat  untz  nn  der 
sunnun  nUlergauk  alle  ketzer  uberatriten  iiiiil  hat  die  bogen] 
jrer   wer   aubrnehen    und    die    Kcliilde    irer   behendikeit    mitl 
lewriger  krutt   des  gclaubeii   verbrennet:    wann    got    mit    iiit] 
5  gewundert  hat  aul'  diser   enlen   auf  die  rede   das  sein  hei- 
liger name   gebreitet   und  vorkuiidi't  wüi'de  ailenuenieliulien.l 


II. 


des 


iJornach   ist   er  gevaren  durch   alle  o 
und  hat  geertzenneit  alle  gotea  erweiten,    üie  mit   gescUozze 
der   falschen   ketzrei   verwiuidet  wai-en    und    hat    derleuchtct 

H»der    leute  hertzen  domit,   das  er  die  heiligen  schrift   leuteivl 
lieheu  entshissen  hat  und  all«!  verbiu'gne  knoten  uufgestricket»! 
alle    vinstornuzze    i-'rh'iiclitiit,     allen    zwcifcl    zu    warliaftigerj 
aieherheit   ausgeleget,    alle    ungerechtikiit    und    falscheit   ge« 
stratfet    und    gebessert    uiul    hat    aueli    dorzu    aus    manigenl 

l.'i  Zungen  zusammen  bracht  alle  sulehe  warheit,  die  er  indertJ 
Hnden  mochte  auf  die  rede  das  er  als  ein  tröstlicher  vate 
uns,  seinen  eilenden  kindeii ,  «irtVn  tnaelu't  die  wege  des! 
ewigen  leben«  und  das  er  uns  derfulte  freuilen  und  auchl 
tröstlicher  kurtzweiie.  Der  wirdige  unser  vater  sant  Jeronimusj 

-Ohat  auch   gesterket   den  geistlichen    tempel    des   alniechtige»  1 
gotcs    und    hat    denselben    tenipe!    gleich    einer    brinnendeiij 
lucern  nicht  verborgen,   sunder  er  hat  in  auf  einen  gleatigenj 
leuchter   also    gesetzet    in   dem   hause  iinsera  herren   das  er 
allenthalben  leuchtet,   und  hat  denselben   tempel  mit  krefteal 

1   ungcliabcn  ^4.   ungchcbet  C.  anfganii  A.    im»  A.  h\a  C.     2  kulzucroy   C, 
(lipngeii  ß.      .'J  irrwiTO  //.  wcrolic  A.  die  bit  lielirii<likcit  J'flill  B.  i<c)i!UI  ^,1 
4   dez   gclniibcii    kroll   A  C,      viirbruiiiict    hat    C,     won  C  tu  fmt  iminfr.i 
[>  crtif  A.     0   «vürd  n.  iiiaiiicleicli  A.  wrde  B.  C  jUgt  bfi;  in  der  he^ligrul 
kriitteiilipyt.       Vor    II.:    wy   Joronvniu«  i;olVu-cu  iiit  darcli    alle   ortcr   de^ 
World  ß.     8  crcsnp.vot  B.   goertziievt  C     9  ketsxi'rvyon  V.    iTliiwelitet 
10  mit  dein  C.    lawtorloicli  A.    lciit«.Tlicli  C.       11  «•utitloüzMet  vnd  (!'.   ver 
puri^Pii  kiiodcn  B.    aufg-mtricket   hat    C.        13  niisgclci^t  A.    nul'gvlcj^et  Üi 
%'urei'htichnil  .1.   fHlachlirit   /j.        lü  cm  snmjjiic   f.        U>  nmclit   A  U.     ein 
/Mt  A.       17  umdit  A.     v<ix  (,'.       18    iiiii  rli<rl'ult<>]    vir»  dut'uitu  B.     vu| 
ttrfult  A.    \reidvi>  B.       l'J    kürtzwvil  C.        2U    dus   hit  ti!iii|jid   ffhll  A  CV^ 
Xl   uud  luit  dupptll  B.   (gleich  A.   brUniiendu  Intoru  C.      22  ghÜAtlgeii 
glengligcu  C.     33  Hietu  ftlilt  C.  cüu  dorn  h«w.H«  A.   haiiA  B,     24  vber  olle  ( 
Uwvhtel  A.  dcinstlbt'U  A.  teiiijicl  Jeltlt  ß.  kr.  vii^iri  bcrrvu  de^  C. 


dB. 


t 


-     5 


if*  hJraelischcn  fawes  und  gciBtlichcr  RUHBikeit  seiner  ge- 
"'  iilf-n  wortp  nlso  flnrchfeiu-litigct  uimI  bo  friichtber  ge- 
i!''ttlHaer  aller  werkle  die  wegc  des  hiraeU  peoffenbiiret 
hat  über  alle  ander  lerer  auf  die  rede  das  wir  lernen 
roorliten  die  wege,  domit  wir  konicn  seliuUcn  in  die  seligen  5 
hüchgelobfen  stnl,  unser  ewigen  wonunge,  und  auf  die  rede 
ilau  wir  nicht  bclcibcn  in  »wacher  sündiger  biterkeit,  dorinne 
uniicr  veter  mit  leidigem  irresal  gesczzen  haben,  die  aucli 
lionwlbf  hochwirdige  unser  vater  sant  Jeronimus  geleitet 
uml  gefuret  bat  aus  ai\!chem  in'sal  zu  dem  wog  ewiger  10 
ftviidcn  und  hinjelisches  trostos. 

in. 

Haan  ich  Eusebius  nu  nicht  anders  bin  nur  als  ein 
"■.  der  balde  vernwinilet  vor  angesiebte  des  windes,  und 
.i-/ier  bin  als  der  untlat,  de»  nimant  achtet  in  den  gazzen, 
und  bin  dorzu  lispendiger  zungen,  also  das  ich  nicht  roden  \^ 
kan  n<ich  zu  lobe  des  erwirdigen  vaters  mein  wort  gc- 
M-hicken ;  wie  mag  ich  denn,  uUcrlibstcn  veter  und  berron, 
euch  seines  lobes  ichtz  mitgeteilen?  Wann  in  der  warheit 
als  auch  der  heilige  zwclfbot  sant  Paul  gesprochen  hat :  'Wer 
das  »ach  das  ic-lt  mit  engelischen  und  auch  mit  aller  meister'JO 
»ungcn  geredcn  künde,  dennoch  nioebt  ich  sein  höchstes 
lob  mit  nichte  dcrlangcn  noch  in  keiner  weis  berilrcn.' 
D»>von  meine  ich  nicht  zc  hoffen  in  den  bogen  meiner  na- 
Uirlichon  Vernunft,    und   das   swrMt  gclertcr  kuust  mag  mich 

3  gr|i1ii««t<>n  B.  (^ebliinilcm  .1.  diircfiin'iinilet  C.  3  gouaclit  C.  world  A. 
wMa  B.  wog  C.  5  nicchtcn  II.  weg  C.  morlitcn  ('.  «eli^o  B.  nryliR  ''' 
MBHtP.  6  bodigclohti-  HC.  wiiiiiiiig  A.  viiiiunpr  R,  red  A,  J'rhlt  li. 
7  Werbrn  V.  »iiidiger  B.  dorinncu  A.  8  ir»nl  prupszcn  C.  9  unser  feh)l 
A  B.  brlcitpt  H  (.'.  10  Riizr  U.  »ciclieni  irronalc  H.  Ir»ali>  C.  in 
dHi  we^  B.  in  di.-m  wpp  ('.  11  froidcu  H.  Vor  III.:  dy  dymniifichnit 
rwtiv  B.  Vi  nicht  nu  .1.  cxu  B  C.  pin  worden  A.  13  vorswintet  H. 
14  vtid  tiin  Mwach  C  15  linspunder /?.  li«]>ondinger  C.  Ifi  Nach  f'.  ITgr- 
«kii«»  A.  wo  B.  dpnno  C.  vator  A.  1«  auch  /(.  ew  B,  ich  B.  ichtc  C 
bdnr  ß.  11»  hilligc /(«/(/;  B.  heylig  C.  20  wer  ez  daz  ich  C.  rtipc- 
lltrhrni  A.  cngli^scn  B.  mit  fehlt  .1.  21  rziingp  ('.  kondc  (.'.  dcnnol  B. 
■Mchi  B.  liuhp»  C.  ti  nichtcn  A.  belangen  C.  23  nioin  B.  czti  C. 
ba  U.    "iX  and  fthll  A,  ge1emet«r  BC.  ich  BC. 


dorzu  nicht  gestcrken,  sundcr  der  almoclitigc  got  schol  mein 
licht  werden,  dor  vormals  goleret  hat  und  noch  ieron  wirdot 
mfiinon  inund  die  warhoit  zu  red(^n  und  zu  Kproclien,  alä 
er  etwcnn  mit  seiner  alniechtikuit  Balaam  de»  prophoten 
öeselinnc  gelt-ret  hat:  wann  alle  kunigreiche  sein  »int  und 
sein  horschaft  von  einem  mcro  bis  auf  das  ander  reichet 
lind  von  den  wassern  bis  auf  die  orter  aller  der  gantzen 
werlde,  in  des  almechtigem  gobotc  alle  dink  begriffen  sint, 
vor    des    angesiehte    »ich    alle    kiinigc   bigen    müssen :    wann 

lOnimant  widersten  mag  seinem  gotlichem  willen  und  er  nach 
seinem  willen  alle  dink  gemachet  hat  in  liimel  und  auf 
erden.  In  des  kreften  und  in  des  gnaden  werden  alle 
Zungen  unsci's  erwirdigcn  vater  sant  .leroniiiius  lob  reden 
und  verkünden  und  wirdet   sein  wirdiger   naiue    in    alb-  die 

löwerlt  wirdiklichen  gebreitet. 


1 


IV. 

Diser  unser  vater  sant  .Teronimus  ist  der  warliat'tige 
Israhel,  der  njich  dem  hertzen  des  alnieelitigen  gotes  ei-welt 
ist.  Er  ist  auch  derselbe,  der  ane  gevcrde  alles  das  gerodet 
und    volbnK'lit   hat,    das    im    eni)hollien    ist  von   got   gegen 

Üükunigen,  furaten  und  gegen  aller  werlt.  Er  ist  auch  der 
lerer,  den  got  seiner  kristenheit  gegeben  hat  auf  die  recte 
das  er  verderben,  vernichten,  ausroden  und  vertreiben  schullo 
alle  dorn  und  alle  unfietikeit  und  warhaftige  Weisheit  bawen, 
phlantzen  und  Sterken  sulle.  Er  hat  lib  gehabt  sein  bruder; 

25 er   ist    derselbe,     der    so    vil    büchcr    von    ebraischer    und 

3  mich  V.  A,  nooJi  fehlt  C.  lemcii  B  C.  wirt  C.  3  muiit  ('.  lUc  warheit 
fehlt  B.  CEC  .4.  b  csoloyn  B.  Eulino«  C.  kunignück  C.  B  h.  reichet  v.  C. 
wi«  B.  rfichot  fehlt  C.  7  m«  B.  8  aUnechtigiiu  B.  gclxit  C.  ding  C. 
9  konig  ('.  I)ycg:nn  B.  10  göttlichen  C.  Vi  goiioilcu  A.  Vi  vatire  Ci 
14  wirdcf  fthlt  B  V.  wirdigcii  immun  C.  16  wi-lelc  B.  wirdiclclcb  A, 
hrojtcn  C.  Vor  IV. :  dn  siigt  er  von  jcnniimn»  lol)  B.  Iß  U  discr  .-I.  sant 
fthlt  BC.  17  alnicchtigc  i^.  18  Er  i»t/e/i//.-l.  der /e/»/M.  »ngivcnle  C 
volhracht  viid  geredet  C.  lU  fiirhraRht  A.  vorjiracht  B.  20  kiinigvii 
wfilt  B.  domolbn  C.  21  kristcniiit  B.  '2'i  verderben  vernichten  niid  auK->' 
rodoD  A.  voniichl<in  verterheii  itusrcdon  und  vertreiben  B.  ansrKJiteii  C 
8;H  «Uou  den  dorn  B.  allen  dorn  C.  und  fehlt  B.  olle  ffklt  C.  rntletikil  B. 
luid]  Kuudcr  B.  24  «chollo  C  seine  kiudcr  B.  seine  hriidcr  C.  '2ä  ebri- 
•rber  B,  vud  vuu  A, 


knchücher  zungen  in  latcine  bracht  hat  mit  grozzen  ar- 
heiten;  er  ist  der,  der  die  heilige  ordenungo  der  ampt,  die 
nun  in  der  heiligen  kirehen  heldet,  de»  ersten  funden  hat; 
T  hat  auch  alle  irrikeit  der  heiligen  »chrift  vornuftiklichen 
gwlichtet:  in  dos  lieht  hab  wir  gewandert  und  mit  dem  5 
Iffot  Reiner  heiligen  lere  sei  wir  also  gespeiset  und  gesterket 
dtt  wir  geen  mögen  untz  auf  den  heiligen  berg  unaers 
iwiTen.  Derselbe  unaer  liber  vater  nant  Jeronimus  ist  auch 
'in  «eliger  fluz  doa  lebendiges  wassere,  da«  gleicher  weis 
»1»  ein  kriötall  lauter  ist  und  in  krefton  gote.s  mitten  durch  10 
lue  heiligen  kirchon  Heuzzet,  auf  des  beiden  seilen  loben- 
'lip-h  hoitz  Wechsel,  da«  wirdige  frucht  in  seinen  zeiten 
lirinpet,  des  bleter  zu  geistlichem  gcaunt  sint  allem  kristen- 
Iicb«Qii  Volke. 

V. 

Senfter  und  suzzor  ist  er  gewesen  in  alleui  seinem  volke,  15 
gut«»»  und  auch  der  leutc  fnuitschafl;  hat  er  wirdichlichen 
behalden,  itzuot  bittet  er  für  die  gemeine  kirehen.  ü  wimder- 
haftige»  vas,  mit  allem  edlen  gesteine  au  wirdiclilieh  geziret! 
I>er  obriste  nieister  hat  dich  so  histichlich  gemaelict;  was 
«chiil  ich  furbas  mer  sagen  ?  Die  himel  sagen  sein  lob  imd  20 
da«  finnament  verbutsehaftct  die  grozzen  werk  der  schrifte 
«einer  hende.  Auch  ist  keinerlei  rede  noch  gezimgo,  da» 
nicht  begriffen  sei  in  worten  seiner  lere:  wann  seiner  lere 
«oiiidl  und  suzzer  dun  sich  itzunt  hat  in  alle  werlt  ergozzen. 

0  du  unsprecJiliche  barmhertzikeit  unsers  almochtigen  gotes !  25 

1  kricIiJKiier  B>  Kbrnisclii'ii  viiil  krichiHclieii  C  luteyne  oxunge  .4.  latiiiA 
'»niiire  B.  Uteiiiisrli  i-/.inigcii  V.  mit  prozxeii  nrliciteii  fehlt  A.  2  erbeiten  H. 
M  cjrr  ilic  C',  onliiriiiiiK  Ji.  3  in  eleu  A.  4  irroibait  A.  vornüfticiich  (.'. 
ä  pwilix'hti't  B.  wrpii  liiilii-u  '.'.  G  lirolo  C.  UciliuuiK'ii  M.  gcspcigct  vjid  go- 
I«»«!  Tud  ffvfU  C.  7  raoguii  B.  untz  feJdt  C.  9  rin  jVill  A.  flucz  A.  fliiis  B. 
UhnuVnipin  C.  wnszcra  C.     lU  CristAl  C.  diiriih  B.     11  vif  dcz  floz  beiden 

'Utijtc»  ('.  l'ji  wcfUnsct  C.  13  czu  )rcintlirlion  gnswadc  »int  A.  csu 
i.rn  «innc  snini  B.  i'jtu  geintliclu^ni  svDne  seint  C.  Criotenlicliem  C. 
Vor  V.:  hyo  von  seinen  cm  B.  15  ppwtut  .1.  lt>  frciintjicliafl  C.  wir- 
ifehiijfnn  B.  wirdiclitli  C.  17  bitet  C.  kirch  C  18  was  B.  ans  mit  edlem 
rericiii  f.  wirdicUcb  C.  gcoiret  ist  C.  1!)  Iiiittielicli  C.  ii  vorbotocbaft  C. 
tS  manjtc  dir  <'.  das  daz  A.  23  wann  »einer  lere  fehlt  A.  lere  fehlt  D. 
H  «ebolle  B.  dau  B.  aller  B.  alle  die  C\     25  baruiberuzikit  B. 


i 
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Wie  tnanigcrlei  lindenischer  diet.  hat  deine  gilto  in  dcmem 
sun  JeronimuR  gcsarapnnt,  also  das  zu  sulchen  gnaden,  die 
.fcToniinus  alein  hat,  nimant  ^oroichcm  imig  in  .iIIpt  werlde! 
Jeronimus  ist  ein  fürst  und  ein  turcr  unsors  gelaubon ;  seiner 
5  gcflprochikeit,  seiner  geblümten  rede,  doniit  er  die  heiligen 
sehrirt  aiin  ebraischem  und  aus  kricbischeni  gezung  in  lat(?in 
bracht  hat,  m\izz  sich  alle  dise  werld  allowego  wundern. 
Sein  werdes  lob  ist  allornieniclich  offenbar  verkündet :  wann 
er   ist   mit   gotlicher    Weisheit    i^rfuUet   gleich  einem   grozzen 

lOwazzer.  Und  ob  ich  die  wnrheit  reden  schol,  so  ist  sein 
Weisheit  grozzer  denn  der  kunigin  Saba  gewesen  sei,  die 
doch  den  tewren  hoehgebom  Öalomon  in  Weisheit  hat  ver- 
suchet! Ungleiches  grozzer  sint  seine  werk  denne  meine 
wort  getragen  mugen,  tlie  ir  von  mir  höret.     Werlich  er  ist 

1.) allewege  gut  allen  den,    die    gerechtes   hertzen   sein:    wenn 
er  bosheit  allewege  gehazzot  hat.     Er    hat    wiuiders  vil    gc- 
wiu'kot  auf  disem  ertroich;  in  dein  schattiMi  seiner  len-  habe 
wir  gesezzen  und   die  friicht   seiner  tugent  hat  unser  muntj 
suzziciichen  gesmecket.     UnjiMiglicIi  ist  das   iinant,    was  wir 

aovon  im  gehöret  und  gesehen  haben,  in  keiner  weis  gereden 
oder  gesprechen  rauge. 

VI. 

14^ann    ich    Etisebius   nicht   gerediger    bin    und    mir   in 
gesprechikeit   nicht   zewct,   so    muzz    icli    knrtzliilien    sagen 
das  ich   meine:    das  wizzet   das   Jeronimus    gleich    sunt  .l<i- 
25  bansen  bapHsten  ist:    wenn  sie  beide  junkfrawen  und  beide! 

1  lioidcnusücr  //.  hcvdouiiiiicli  C  gut  C.  cm  A.  i  duiuen  »i>nc  .)cruni- 
miiin  C.  gesampct  A.  »olchcu  //.  di<;  sant  ('.  3  nUninor  A.  sllpinc  (,'. 
gcreiclicnt    li.      innjfc    C         4    seine    0.     »ein    C  5    gehlnenleii    A  ('. 

fi  cbrainseni  IS.  Itrivliisoein  B.     ehrnym-lier  ^tid  kricliiachcr  rzniigen  tirneht 
hat  yn  Intcin  C.      7  dci  mn«   C.  »ich  fehlt  C.  alle /rW«  A.  die  C.     »  wirj 
ife»  Art  A,  allcnueinii-licli  ('  lo  iriim/»r.     9  mit /ehtl  B.  gellicher  0.     10  obi 
ftläl  C,      11  den  C.    kuni)(c  A.    konigynne  C.     12  den  trewen  A.  tewron 
/«kllC.  liorhJioren  ('.       1:1  gresser  B.      14  mögen  ('.   linrte  <'.  werlirhe  .4  B. 
IS  di  du  .1.    (rereclitend  AB.       Ifi  allezeit  A,  alleweg  ''.    Iinl  gelmwet   B. 
17  gcwireket  <'.  «ehaden   .-1.   »rlialrn  ('.  liaben   C.     18  tngcnden   B,  nnseru  | 
oiunt  güT  B.     1U  suzxielirh  C  vmnoglieli  C.     21   und  .4.  inugcn  B.  niu^  C 
Vor  VI.:  Iiye  g»leichent  «r  yn  gote»  tanffer  B.    22  Bann  A.  23  cKemct  B. 
ciauwet  ('.     ktirexliclie    C         24    di    weinlieit  B.      wimct  C.      »anl  .?.  C. 
26  wajitist'en  B.  jankfrawen  vnd  beide  fehle  A. 
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einsidd  Rewesen  sinl.  Von  saut  .Inlianseii  baptisU^n  stet  go- 
•chriben  also:  Johannes  waa  gckloidet  mit  kamelnliaren.  So 
mufi  Jeroniinus  von  iiu  wol  sproclion:  meine  ajflid  meines 
U-ilii'ii  waren  behaftet  mit  dorn  sakke,  mein  vel  was  ver- 
lilichi-n  nnd  geleich  einem  moren  ulierall  ver»wart7.et.  Von  5 
sant  Jfdiansen  l>aj)tihti'n  spricht  man  auch  das  er  walthonig 
geesen  habe  und  wiirtzen  in  der  wiltnusse.  Nu  spreche  aber 
Jeronimua  von  im  «eiber :  oesens  und  trinken»  wil  ich 
uweigen;  wann  ieli  und  mein  rauniche  nicht  anders  nur 
kalte*  Wasser  getnmken  haben  und  gesoten  speise  zu  essen  10 
l>ei  uns  ein  grozzc  unkeuschlicit  geaclitct  were.  Sant  Jo- 
hannes ist  dnrch  die  gerechtikeit  ein  mcrtrer.  Jeronimus, 
wie  wol  das  sei  das  er  mit  dem  «werte  seines  lebcns  nicht 
beraubet,  sei,  doch  ist  im  er  und  Ion  der  marter  nicht  bc- 
nonien :  wenn  zweierlei  merter  ist:  die  ein  so  man  stirl»et15 
mit  hfiser  leuf  swerten,  die  ander  so  man  widerzcmikeit, 
anfcchtunge  und  widerdrizz  n)it  starkem  hertzen  gerluldic- 
lichcn  leidet.  Worlichen  mag  ich  sprechen:  Jeronimus  ist 
ein  warhalYigfT  martrer:  wenn  er  durch  die  heilige  gereeh- 
likfit,  durch  lobliciie  gedult  und  durch  1er  der  gütlichen  l'O 
warhoit  in  diser  klagebcrnden  werlde  gro/zen  streit  wider 
boire  Icut  menlich  enthaldcn  nnd  getragen  hat;  wann  im 
wol  kunt  was  das  gotliche  Weisheit  allen  dingen  sterker 
ist.  ITnd  hat  tugentlichen  gelebt  in  dem  angcsichtc  gote» 
um!  in  allem  seinem  trubsal,  in  aller  seiner  leidung  hat  or '2b 
»ich  mit  Worten  nie  vcrgezzen  und  nicht  auf  ci*den  torliches 
Ci>|irochrn  in  dem  ungesiclitc  unsers  hcrren. 


i  liar  .1,  H  wol  nrlber  H.  «elbrr  wol  ('.  ohpüie  gelulpr  ß.  nii'iii  glyt  C. 
4  »"i'tuift  (.'.  sBck  <'.  viel  A.  ö  vcrblikpii  fi.  gleich  C.  olicr  II.  vor- 
«ttFitnct  C  6  Mot  feklt  A.  liapliHten  fehlt  A  b.  wolt  A.  7  eaiten  A. 
\a.Wn  HC,  wiirrxr,etn  C.  de  [S.  «prclie  Ji.  Sprech  .'IC  8  Jerouitniis 
»tKt  n.  \rh  fthll  H.  !»  miinicli  C.  nurt  /?.  10  kalt  HP.  trinken  .1. 
•l"'  ''.  «n  rusnn /f A"  C.  II  viikcu«chi>it  ('.  12  perechtikit  H.  nicr- 
1  ''  »Hnt  Jer.  C.  14  ere  ''.  lono  C  1»  innrtir  '',  eine  (.'.  Ifi  8Wi;rt  C 
"  i'ii-«tiritet  A.  wiilercüciiiikit  II.  17  Hnfrelitiiiig  ('.  wyder  ilrii«  ('.  jf"- 
liildichlichen  li.  IS  Wcrlich  C.  1!»  heiligen  (',  (foriehtihit  H.  SO  loh- 
li<?h  C.  lere  ('.  11  diser  fehlt  li,  chlagewerender  H.  klAgbereii  ''.  22  men- 
iü-hea  ('.  84  gelelwt  C  itnger<iehl  C.  So  nllen  li.  allen  neineii  leydungen  6'. 
i^  vurgrcxcu  ('.  trüntlcicheK  .1.     'J7  gesp,  Imt  in  C  aogexirht  C. 
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VII. 

Her  naöcht  geswcigon  der  grozzen  trühsal,  Hrbeit,  iihcl- 
haadlunge,  smertzcu,  siege,  hiinger,  dursten  bitcrkeit,  doa 
leibeB  brodikcit,  wacbuiig,  ungemaeh,  waiiderunge  in  pilge- 
rfiines  weise,  magerheit  und  knuikheit  des  loibes,  vastcn  in 
•"igrozzen  gebrechen,  armut  und  nie)it  alein  isulclie  dise  leidung, 
Hundcr  ander,  die  vil  grozzer  und  «werer  und  auch  ane 
zai  gewesen  «int^  die  er  allzumal  in  »einem  erwirdigen  leben 
durch  den  heiligen  namen  umsers  hen-en  Jhesu  C'risti  ge- 
liden  hat,  als  der  erwiixlige    unser   über  vater  oant   Jeroni* 

K'nms  in  etlichen  seinen  «ehriften  selber  bokennet  und  auch 
Hpricht  in  sulchcn  Worten  :  ich  !*tuiid  in  der  einot  d«r 
grozzcn  wüstunge.  ilie  mit  der  sannen  liitze  aUo  ver- 
brunuen  was  das  sie  den  munichen  ein  grausamigi^  wonunge 
ane  zweifl  machet,    und    dauchte    mich    dennuch    ich  wer  in 

l'^gntzzen  lusttm  diirt  zu  Roiue.  All  tag  was  ich  in  grozzom 
suftzen  und  weinen  und  ob  mich  beiweilon  wider  meinen 
willen  ein  slaf  l)egriffi>,  ho  behitigcu  meine  duren  boine  auf 
iler  bldzzen  erden.  Und  wie  wnl  ich  in  geselwhaft  wer  der 
wilden  tire,  dennoch    dnuchte    micli    durch   anfeclitungc  de» 

-"tcufela  das  ich  bei  junkfrawen  zu  Rome  und  bei  vrawen 
were,  und  in  meinem  kalden  leibe  cnphengct  sich  tcglichen 
der  unkeuscheit  snode  und  unbcdcrbc  hitze. 


Vor  VII.:  hyc  siigt  er  von  «einem  leydcn  B.  1  niccht  sweigou  B.  «r- 
wcit  B.  2  vbclhandeliingc  C.  smcrtzcn  fehlt  C.  dorat  C.  3  l)ludichait  A. 
wachen  vnd  C.  pilgereinK  A.  pilgTvinoii  H.  4  vndc  C,  kraukliit  B. 
5  pri>«Keni  C  pr.  krcfUin  p-b.  H.  nllcino  <■'.  loidigimpe  II.  6  andere  f'. 
gruieKori'  A  U.  «Ucli  frlilt  C.  7  geyicncu  feliU  V.  alcziimulo  ('.  wirdigeu 
leib  A.  leyho  C.  'J  wiriigv  A.  crwirdi^cr  B.  vnser  lilior  j'eMl  C 
»kM,  fthlt  A.  10  Huinen  diii^n  rnd  sclir.  A.  11  aprichet  V,  12  wiiest 
niUgvn  A.  wÜHteuungc  C.  hits  C.  IH  monchen  onc  cxweylil  oln  grnUH*- 
nii(fp  wonnnkfe  niarhct  ('.  (fraw  Ravn^  A.  14  were  C.  15  dort  bi»  ich] 
diirr.iMi  na/,  irb  nlU'  wep  ('.  gTo7.ti'ii  It.  10  suftzen  und  frhlt  C.  nafcacn 
alle  tag  war.  irh  in  cnizzem  wainen  .1.  vnder  weilen  A.  bewnylcn  ein 
bIuIT  hegrcitf  wider  iiicincn  willen  <'.  17  behingen)  wenigen  .1.  mein  dürre 
Itcin  vff  C.  18  bösen  B  woro  C  19  tyr  U.  20  dowiels  H.  frnwen  A, 
11  loyb  ('.  enpfcvdet  A.  enpllrcnndet  B.  cnczUndet  C.  teglicli  ''.  2S  vii- 
kawgcb  auud  A,   vnkewM'heiit   friede  vnd  B. 


VIII. 

ffot  sei  mir  des  gey-eiig,  der  nicht  iinwar  saget,  das  ich 
litt  ilcn  p;jint7.i"n  ttig  und  doi-zu  die  nacht  verzr-rot  hah  in 
•omiichcit  gotltinki-n  und  liab  von  drr  kestigiing  meines  Iciboa 
nicht  gehizzrn  uutz  an  die  zeit  das  von  den  gnaden  gotcs 
liie  «ele  und  der  loip  zu  busboiu  fride  widerquatneii  und  5 
iolche  »undige  begerunge  in  mir  gentzHch  verleschet  wurde. 
Idi  weinte  alle  tilg  und  widerstund  dem  unhederben  meinem 
llfifche  mit  vasten,  mit  wachen  und  mit  allem  vleisse;  ich 
wlmniet  mich  vor  meiner  kanicr,  als  ob  ir  kund  weren  alle 
m<>inc  bösen  gedanken.  l'nd  beiwcilnn  wart  ich  erzomet  10 
uImt  mich  selben  und  ging  in  zomo  durch  gründe,  durch 
Imrge  und  gelegcnheit  der  wustunj^e,  die  sulche  wustunge 
wiis,  ein  kerkor  meines  durstigen  armen  Heisches :  du  seihest 

die  Btal  meines  gebetcs.     Almeehtiger  got  und  warhaf- 
jjer   richter   aller    menschen    gedanken,    nu    bis   selber   ge-  15 
[eng  deiner  gntlichen  genadeu  !   Wer  ist  ie  in  keinen  Zeiten 

gewesen,  dem  dein  sun  sant  .leroniraus,  unser  vater,  nicht 
tiitleidungc  getragen  hab  in  trnntlichen  christenliclicm  hortzen? 
Wer  hat  sich  geergert,  uinb  den  dein  .sim  Jeruniuius  sich 
lucht  betrübet  habe?  Schol  mau  die  heiligi-n  durch  ire  arbeit,  20 
ibirch  irft  leidung  loben,  so  ist  ane  zweifl  Jeronimus  wirdig 
ilc«  lobe». 

IX. 

•Vu  meine  ich  zc  komen  auf  die  grozzen  nbelhandlung 
M  auf  sulchen  smertzen,  die  er  geliden  hat  von  bösen  und 

ff  Vni. :  wy  er  goleliot  hat  li.     1.  gcczcügc  C.   Jor  »ueh  A.  Rii|^<iit  A. 

Idiv  /thlt  C.    Imbe.  C.       ;i   cx<i    gcJiilecli  A.    kestiniige  C.       4    liuszcn  B, 

C  den  fehlt  AC.      ö  aujiüpn  C.     6  wefririing  A.       7  niciuotu  fehlt  C, 

^flcwrli    C,     vnstrn    wnrlion    C.         'J    Hi'hüinut    ü.     komcr    H.      wor   C. 

I  MHO  h,     lij'isen  fehlt  '.'.     pwlenkcn    li.    crcüürniet  C.       U   selber  C 

iC    rtiA  gieug   in  czurn  durch  di  «uiuitung  viiil  twaiik  mirh  wrlb  iti 

Uuirli   g.    A.       li   viid    jiorge  U.     vud    gcpirgc  A.     wüisteiiuiigu  C. 

wvptinigDJ  watinng  A.  wüstcnngc  C,      IH  »ollics  ^l  H.      16  mciisriiliohca  C. 

(»"cieügf  C.       16  gctiiulicii    li     gnaden  C.    doiiicii  .1.    kein  f.       17  »oiw 

V  lo  imater.    mit  A  ll.     lnh.abc('.   frnuntlii-honi  f.  orstliohttni  ' '.      li'Jerou- 

'  li  .1.     21   Icüduugc  C.      lui-  IX.;  w_v  or  vbflhiiniilurig  vml  smcrczcu 

:i    luit  U,     i'i  Nu  bin  ich   kiiiucii  vff  ('.    vbi-lliautlcliiii^f  C.     'ii  »Ueh 

tolchen  A.    uif  ftJUl  C. 
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falschen  Roinon  bimlcrii  in  di«(ir  it'mrifjc-n  worldp.  Was  i 
sant  .Icmninjus  lebt'ii  amlt  rs  gcwi-si-n  in  discr  wcrld  'i  nur 
aicin  ein  toglicher  streit  wider  böse  leute  und  widor  die 
grozzen  schar  der  falÄchcn  ketzer!  Alli;  kctzor  rasten  über 
5  in  als  die  briinmcndcn  leben :  wann  er  strafte  sie  und  trcnkct  ire 
seien  gleich  den  giftigen  spinnen  und  verderbet  alle  ire  fruchte 
und  vertreibet  iren  bösen  saincn  von  allen  menschen  kinden. 
Die  unzuchtigen  phaffen,  der  leben  alles  verbissen  und  un- 
bederbe  was,  haben  aiifget^in  wider   in    iren  .smidigen  niund 

10  und  haben  in  versniehet  und  haben  von  im  gelogen  in  böser 
argi'iist  und  seint  im  allewege  veint  gewesen  in  allem  seinem 
leben,  («blich  tobendigen  hunden  und  als  voiste  ochsen  haben 
sie  in  bosezzen  beide  ketzer  und  hochfertige  phaffen.  Widor 
in  sint  aufgestanden  falsche  gezeugen  und  haben  gen  im  ire 

l.">  Zungen  gleich  den  bösen  natern  felschlich  gewetzet ;  wann 
böse  gift  d(!r  lugen  in  ireni  munde  gewesen  ist :  wann  auch 
iro  gedanken  zo  aller  boshoit  gescliicket  waren  imd  sie  alle- 
wege bereit  gewesen  sint  wider  den  heiligen  gorechten  man 
und  wider  des  gelauben«  gerechtikeit  zu  streiten.     So  haben 

20  sie  stricke  geleget  seinen  fuzzen  in  uieinunge  ob  sie  in  in 
ichtes  irresales  begreifen  iiiiiclitcn  auf  die  rede  das  sulches 
heiligen  lereiij  »ant  .rernnimus  iiauieii  niclit  blibe  in  gcdecht- 
nusse  der  löut<^,  und  das  er  vcrsmebot  und  verworfen  wurde 
aus  gedanken  aller  leute. 

X. 

25  O  du  almechtiger  suzzcr  gnt!  Wie  mochte  imant  den 
verwerfen,  den  erwoll   und   erkoren    hat    dein   ewige  vorbe- 

1  JÄincriKPti  C,  wcIiIp  A  H.  i  niiclcrs  hi»  wnrM  fehit  H  C.  3  ullelne  C. 
Im»««  Ifittr  villi  wider  tirxii>  Inite  H.  iinil  fehlt  C.  4  riistrn  .^1.  niiiten  C. 
ft  lirinnpndrn  .1//.  hrüni'nrtpii  < '.  krpnckct  ('  iroiiJ.  ir /?.  C  Kspiniieu  Ä. 
ir  fruchl  A  rnic)ifj-ii  //.  7  vertrrihct /«A/<  f.\  Riiüdon  BC.  9  liaben 
«ngi'fiirhlpn  wA  n.  C  10  jre.iineliet  C.  vff  iu  ({ol.  f.  11  wSn  O,  !m 
feJiU  HC.  itlldwcg  ('.  (fcwent  im  in  ('.  12  tobondingen  C,  fciy»t  A.  f^ynt 
Axncii  H.  IM  MO  ff  hl  I  AB.  liuflifcrtitiKf  >'.  H  Moin  C.  valsrh  )f(«-«wvpr 
AB.  Rcin  ''•  Ifi  l«'i»!c  C.  17  cxii  C.  18  ullewep  C.  hcmil  »int  (^>- 
wcKcii  .1  goroit  wt.'»on  B.  pcrrit  C.  19  Kolaulien  B  ('.  cr.o  A  so  mrüt^iu, 
habcnt  A.  SU  «Ic  /Mt  B.  meiniif^  C.  yne  C.  il  ichte  AB.  irres«l«  A. 
ir«il«"»  mocIU/'n  bpgreiffnn  ('  uicchtfn /'  »ulchcn  C.  22  lere  7?.  namen /«Art  C. 
irrd««rhnii««i-  H.  2.1  -in»  frliU  A  H.  vpriwrfcn  A  B.  24  der  (\  Vor  X.  t 
jcrtinimuii  ein  Icror  dvs  rümiKrlioii  Volkes  B.    33  O  dii  fehlt  C.     'ift  crkorn  .-1. 
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htikeit ;  dem  du  Bulche  ere  gegeben  hast  das  er  mit  seiner 
vorgewesen  ist  iiUem  römischen  voike ;  den  du  so  mech- 
gen  gemachet  hast  iu  seinen  worten  nnd  geheiliget  hast  in 
Uen  »eineu  werken:  wann  du,  aluieelitiger,  hast  in  also 
Mtcrket  das  er  in  deinen  kreften  aufgeliebet  hat  die  val-  5 
ndeu  ans  sunden,  erlediget  hat  die  gefangen  in  hosen  ge- 
tnken,  erleuchtet  hat  die  blinden,  den  verborgen  was  das 
Iriit  der  ewigen  warheit ;  und  der  in  deinem  namen  in  rechte 
meiuunge  hat  alleweg  gefuret  die  gerechten  und  der  allezeit 
erke,  tugent  und  dorzti  warheit  gegeben  hat  deinem  erweiten  10 
steDÜchem  volke;  der  auch  als  ein  schallende  busawne  in 
ttbcm  meisterlichen  done  allen  sundern  ire  suude  verkündet 
Bt,  und  hat  die  phorten  der  suudeii  und  ire  eisereine  rigol 
jlit  mechtigein  swerte  seiner  meisterlieheu    lere  alvsuinal  zu- 

ehen.  Und  dornach  als  die  bösen  seines  gotlichen  vleisses  1 5 
kwar  wurdin,  du  wurden  diirchftiiitoji  ire  hertzen  untl  wetzten 
iu  ire  zenen  und  wurden  felselilich  gculenken  iu  irem 
(Ute,  in  meinimge  ze  spannen  wider  in  iren  bogen  der 
fcUchheit  und  alles  arges,  dorinne  sie  seinen  tod  nach  irer 
Ige  allzumal  bereitet  hatten.  :iO 

.1  I 

XL 

JL/üZwischen  und  in  allen  sulchen  grozzen  leidungeii  hat 
Bewege  der  heilige  uuser  vater  saut  .lemnimus  mit  geuaden 

heiligen  geistes  vester  gestanden  in  seinem  andechtigera 
bbote  und  in  allen  tugcntlichen  werken,  und  hat  zu  allen 
undeu  alle  uutugeut    getötet    und    alle    untugentliche    werk  35 

udige  gemaehet,  und  hat  die  armen  sunder  aus  aschen 
e«  unHateti  derhebet  auf  den  tron  der  eren.  Sein  hoffnunge 


vban  C.     3  gumaclit  C.     ü  deinem  II.      ü  üiliuligcn  stricken   ('.     7  ge- 

«a  B.  diuikeii  A.  crlnwchtiget  A.  den  itlititeii  ji.     8  reclitiii  C,     9  liiit 

itt  (-'.        10   HUnk  A.    »tt-rck  C.    liigcii    AJi.  erbolfcn  A.       11    de»  B, 

Ruml«  ß.  Uiinavfuw  A  0.     l'I  iiicisUTlicIicm  doem'  A  h,      IU  eyHctiiicin  A. 

alcxiiiiiolc  ('.      lf>  vIcUclißN  ^.      Ili  «ardeii /y.      17  i'jsi'wgi- -l.  cziiiijffii  C, 

\B.     18  niitt  ('.  uieiuii|;i'  C.  txu  ('.  »«piiriiicii  li.   wägvn  li.       l'J  fiilucdieyt 

I  aff^'n  V.  dorvnniMi  A.  durviiiinc  IS.  nach  hin  allzumal  fehlt  C.     "20  het- 

\C.    Kor  XI. :  wy  «einer  wyder  8t«uo^ /i.     2\  t\\tiii  dojtpelt  li.  ponem  A. 

a  »Ileweg  C.   guuden  C.      2ö  nlle  nach  und  fehlt  B.    tiigeo- 

\A.     S6  Icbcndinge  ('.    \t.  C.     27  dcni  B.  tiiren  C.    offenvg  A, 
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Ist  nidit  gewesen  auf  seine  nahirliche  kruft  und  hat  sich 
sein  selbes  nie  gesichert  und  hat  auch  keinerlei  hoflPnunge 
in  diser  werld  reiehtum  geaotzet,  sunder  in  gotes  kreftf; ;  und 
in  gebot  des  ahnechtigen  gcites  liat  er  nlle  seine  widemachen 
f»  gestrafet  und  sie  mit  seiner  lere  kreften  alzunial  überwunden : 
wann  er  mit  nt-iner  arbeit  allenuenielilii-h  gelcret  liat  als 
unsers  lit^rren  Jiiesus  Cristua  ritter  und  i-rweltor  kempher 
dorninb  das  er  wol  weste  das  niinant  gekronet  wirdet,  nur 
der  ritterlichen  und  warhaftiehlifhcn  streitet.  Dornach  wurden 

10  auf  in  boze  leute  so  starken  haz  und  so  gnizzcn  zoni  vasson 
und  wurden  als  ein  böses  gesiechte,  dorinno  nicht  trewe  was 
wider  in  in  grozzeni  siuertzen,  und  allewege  waren  sie  in 
iren  reten  wider  in  derbittert  und  gaben  im  zornos  Ursache, 
wo  sie  mochten  mit  ireni  unuiensclilichen  leben,  und  vorspotten 

1  ft  in  in  weibes  gewande,  das  sie  in  falschem  rat  im  zugelegt 
hatten  an  die  stat  seines  geistlichen  gewoidichen  gewandes 
auf  die  rede  das  er  dorinne  gesehen  wurd  uI.h  ein  unkeusehor 
man.  Und  mit  siilcher  valscheit  vertriben  sie  in  aus  der  stat 
zu  Ronie  einniutichlieh  und  mit  gemeinem-  rate. 


XII. 


iirT' 


^0  H^as  tet  aber  dorzu  unser  heiliger  vater  sant  .Jeronimus 

Was  scholt  er  anders  tun  denn  das  er  alles  sidches  unrecht 
geduldiclilichen  leit  in  demütikiit  und  in  suzzem  hertzen, 
und  vorkart  in  nicht  alle  ii-e  sulehe  sundc  und  liea  sie  beleiben 
i»i  sulehen    Iren    unvenniften    und    für  von  dannen  gen  Con- 

arjstantiiiopel  zu  dem  heiligen  vater  sant  (iregorio  Nazazeno. 
(.)  du  hertzenliber  vater  sant  .leronime!  O  du  starker  wun- 
derhaftiger  man,  von  dem  nimmer  volsagcn  kan  menschliclie 

1  (roweiit  C.  »f'm  AB.  rt  worlilc  vff  reicht.  C.  4  (»cbote  C.  ft  kreft  P, 
7  kenpfc  C.  %  wcut  B.  gi-kronct.  wurrlet  nur  AB.  9  strciler  B.  wnrd<Mi 
ftlilt  B.  10  Icut  C.  Imzü  B.  Hhx  wrrffcn  vnd  »o  »tAirken  vnA  ^ocxon 
«•xom  vnJ  wtirili'ii  C  11  wiinHc^rn  vi.  wcHcn  W.  12  nllewpg  f.  14  mnoh- 
ti-n  B.  vcni|)iitti't  II.  15  ync  C.  rtitf  C.  ■/.»gfWgvt  C.  16  liptteii  C.  ge- 
wcnliclip«  B.  17  Ti-ürdr  ('.  l'.t  oiniiiiitticlidi  f.  Vor  XII.:  wy  jiTottimnü 
Rnffiireti  ixt  gegoii  coustÄntinupl  B.  20  Wwii»  B.  21  alle«  fthtl  C. 
22  (reiiulrlichen  ('.  di'mitikcit  B.  28  rprchort  A  B.  sHtiden  C.  Weibe«  C. 
24  irciii  vpnimftigcn  A.  dnmip  gcin  C.  26  gegoric  nn^cnieiio  A.  fnpnin 
narznii/puii«  B. 
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lange!  O  du  volle«  vas,  derfiillct  mit  allen  tilgenden!  O  du 
'  1  I  liiider  aller  tup'ndlicIuT  geUuld !  O  du  lichte  lainpe 
-  bildes!  <)  du  wirdige  kroue  ailiT  tilgende  in  gotliclien 
«rtm,  eckestein  und  vestenuuge  der  heiligen  chriatenlichen  kir- 
i'lii'n!  *►  du  spigel  aller  iinsehuld  und  ulier  reinikeit!  ()  du  5 
Kulileine  »eul  der  gemeinen  Idrelien !  So  ie  vester  die  busen 
dich  betrübet  haben,  so  du  ie  nterker,  ie  tugentlicher  worden 
\mt  i)  du  reines  lainp  an  allew  meil,  wie  gar  geduliliclilicli 
luut  du  alles  unrecht  geliden  !  Wie  suzze  waren  deine  wort 
IQ  80  Bwerem  leiden:  wann  du  anders  nicht  gesprochen  hast  lo 
nur  aldi)  aleine :  'ich  Buge  dir  dank,  lueineiu  hentiu  uiid  meinem 
'M,  (la«  du  mir  zu  leiden  gibest  in  deinem  lobe  und  in  deinen 
gutiiclkun  eren,  und  das  du  mich  des  wirdig  geimichet  hast  das 
auch  die  werld  huzze;  wann  allermeuichiich  zu  deinem  himel- 
rcicli  komen  inuz  nicht  anders  nur  in  deinem  lobe  und  in  übel-  !  5 
ifliiilliiiitfi'  i\i'r  werldc' 

XIII. 
iSant   Jeronimus    gedult,    unsers    üben    vate«,    hat    des 
elg  hiihe  bedecket;    wniin    in    rechter    gedult   ist  alleweg 
tiget  gewesen  die  kraft    aller    seiner   eren,    und    in    got 
W  er  gesetzot  alle  seine  sterke  und  sein  hertz  hat  sich  von  20 
got  nie  gescheiden.  Der  bogen  seiner  feinde  ist  iiberwunden, 
lind  »aut  .lerouimus  hat  gesiget    in  seiner  gedult  und  ist  zu 
«tark  worden  allen  seinen  veinden.    Sein  rechte  hant  hat  in 
goU-n  kreften  überwunden  alle  seine  widei-saclien :  wann  der 
nimechlige  got  sein    beschirmer   und    sein    behuter    gewesen  25 
i»t  zu  seinem  ewigen  heile.  Dovon  sullo  wir,  sein  nnwiixlige 
kinl,  Idp  singen  dem  ahnechtigen  got  unserem  herren :  wann 
^K  mit  unserem  vater    sant    Jeronimus    wiinderliaftiklich  ge- 

^^^tngmiilirhor /«A/t  AC  4  «kotein  H.  krixtPiihVIiPii  (.'.  »  O  dii  !>|ii);ol 
^^Ki ^onriDPu  kirclifn  fehlt  HC.  H  raiiii'  A.  nllcü  iiiitl  H.  onc  nllr  gntlcn  ('. 
^^■hirleirli  A.  10  ni«  nixlrrx  ge!<)>n>chpii  II.  11  nia»  nur  •.  A.  nipint'in 
^^■wi  ticiTon  ö.  12  tfibüt  (',  lob  A.  U>l(i>  ß.  ileinem  H.  l.H  potliohpn 
I  /lUt  C.  nU'h  winliit  lic»  ('.  14  werldc  C.  »Iln  die  werldp  zn  V.  xn  deinem 
r  '  ■  A  B.  \tt  mit  uirhto  aiidirK  nur  C,  10  iiljulliftiidcliingi'  f.  Vor 
•"J  ''f  tr"'"''''!?  '"'  Rownut  li.  20  ernoc/.et  A.  'i\  wiigoii  A.  vlir- 
.  H.  22  iiil  fflilt  HC  23  »oin  recht  hnnt.  ist  gnwirdigt  »oin  r.  A. 
'  rkniiiun  AU.  20  huter  A.  äC  iic-hollcu  C  28  Jerouimo  O. 
■ttadf  rliafti^n  A  li. 
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wurket  hat.  Nu,  Üben  kint,  kündiget  siüche  gotes  ere  nller 
wei'lde,  schephet  wazzer  geistlicher  treudeu  aus  dem  briuincn 
gotlicher  luilde:  waun  unsere  Üben  vaters  bozen  widersHchen 
verbündet  sein  in  iren  bozen  gedanken,  und  ir  uuweises  licrtz 
^  in  irein  irresal  vorvinstert  imd  viirtoret  ist.  Und  wie  wol 
das  sie  dauchte  das  sie  weise  woren,  dennoch  »int  sie  in 
iren  beslieiten  gentzliclieu  vortorut.  Wann  ire  luciunnge  was 
das  sie  gntliche  warheit  in  lugen  setzen  wolten. 

XIV. 

Do  aber  aus  der  erden  des  suzzen  hertzen  sant  Jeronimus 

l"die  recht  warheit  entsproz  und  die  gerechtikeit  wart  von 
hiniel  seheincu,  do  vielen  zuhant  die  argen  ketaer  und  die 
hüzen  eristen  in  die  gruben,  die  sie  bedecket  betten.  Dol 
wart  der  gerechte  sant  .Feroniniu»  nie  betrübet,  dorumb  das 
got  «eine  hant  gesterket  hatte.     Dovou,    heiligen    veter   und 

l-"»  allerlibsten  herren,  merket  auf  disen  gerechten  gelaubigen 
man,  wie  gerecJiter,  wie  vleiz/.iger,  wie  getrewer  er  gewesen 
sei  in  dem  hause  des  aliuechtigen  gotes,  uns  zu  leren  und 
SU  vortreiben  die  schalkeit  aller  sunden.  Dorzu  und  auch 
auszurichten  andere  .sein  tugent   und    wirdikeit   were  gi'ozze 

20  uoulurft  mdciier  meisterlicher  rede,  der  ich  Eusebius  zu  krank 
bin :  wann  alles  mein  gebein  dersehutet  sich  und  vorkranken 
under  mir  mein  tuzze  in  starken  vorciiten  mich  anziniemen 
sulcher  grozzer  dinge:  waun  die  phorto  des  inganges  seines 
lobes  mir  verslozzeu  ist  und  sein    lob  zu  sprechen  angehört 

2-''  nur  aleine  weise  und  volkumen  leute,  die  in  grozzen  ver- 
nutleu   vormals    geubet    sein.     Dovon    so    meine    ich   »eine 


1  libciii  U.  kint  fehlt  C.  chiindet  A.  2  welilp  A  li.  euch  wiizücr  C. 
den  C.  Jl  lil)cn  fehlt  C.  Iioxcu  fehlt  C,  widcrsaclicr  V.  6  iren  B.  ir- 
»iilo  C  0  iliiuclitu  das  nie  fehlt  jl.  daz  dnuclitc  Kio  dox  ('.  7  rartorvt  1 
lind  von-iiwtcrt  C.  8  lii^cn  und  fitUrhcit  ('.  Vor  XIV.:  dy  gorpvhtit-hait J 
jiToiiiiriiifi  B.  9  Joroninii  C.  In  reclit«  O.  wiirlioit  fehlt  A.  1 1  vonj 
livmi'l  ward  «eh.  A.  12  hnlx-n  (•'.  1.1  jitcrcohl  Ü.  14  hat  A.  hrt  (" 
vaU>r  AH.  16  gcloüld^ii  jfcrrchlfn  (..  11}  wie  getrewer  fehlt  li 
18  italkhait  v(.  ralschcyt  C  snndc  B,  nach  fehlt  C  10  andre  B.  wurkcl 
21  ifutHnuc  C,  vrrtTnrhcn  A.  vrrkroiikcii  Jt.  22  mcy  C  28  pingangti  ' 
24  Hiigervt  /'.  2ü  mir]  mir  •(  B,  vulkunieii  C,  groxxen  kiiiisti'ti 
S6  d'iuc]  dciu  A, 
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grozee  wunderlmftigen  werk  niclit  alle  7a\  beschreiben :  wann 
niniant  so  volkumen  ist,  der  sant  Jeronimus  wirdikeit  ganz 
besrlireibeii  oder  betichten  luuge ;  wann  or  ein  brinnendes 
Hellt  ist  aller  cristenheit.  Des  wil  ich  mit  liille  gotes  seinen 
erwirdigeii  tod  und  etliche  mereliche  seine  werk  gar  kurtz-  5 
liehen  sagen. 

XV. 

Der  almechtige  got,  des  bariiihertzikeit  immer  an  ende 
rwichiielieii  bleibet,  der  gerechter  ist  und  allewege  rechtich- 
lichen  richtet,  der  allen  gerechten  leuten  irer  tagenden  rech- 
dklithen  lonet  und  alle  ding  in  barmlieitzikeit  so  geschicket  1 0 
das  er  als  ein  warhaftigcr  guter  Idrte  seine  schal'  in  seine 
«clior.  gnedidichen  Kainpuet,  der  hat  uu  in  disen  letzten  tagen 
saut  Jeronimus,  »einen  üben  sun,  nach  grozzer  seiner  arbeit 
und  nach  starken  streiten  also  geuedichlichen  betrachtet  das 
er  in  von  diser  leidigen  werlde,  dorinne  der  geist  wider  10 
den  leip  und  der  leip  wider  den  geist  allewege  vichtet,  also 
geleiliget  und  entnuraeu  hat  das  er  furbas  raer  des  tcufels, 
der  werlde  nud  des  fleisches  anfechtunge  nicht  furchten  darf: 
wann  er  itrnnt  des  todlichen  gewandes  entladen  ist.  Und 
gnt  hat  in  mit  ewiger  wirdikeit  in  ewigem  lichte  genedichlich  30 
lii'kleidct.  O  seliger  unser  liber  vater  sant  Jeronime,  wie 
*oI  dir  gescheen  ist!  was  du  vormals  auf  diser  erden  in 
»inein  schatten  erkennet  hast,  das  besehawet  mi  dein  wirdige 
•rle  in  lauterem  warliaftigeni  lichte.  O  du  erweites  vas!  wie 
lioch  ist  7,u  loben  deine  trewe  das  in  deiner  schidung  gi-osser  2.1 
«ichtag  dich  nicht  gehindem  mochte  da;*  du  deiner  Üben 
kinder  nicht  vergessen  woldest,  die  mit  deiner  lere  von  irer 


f^MBlwIirttigcT  A  H.  -i  volclinnipner  H.  volknmeiior  (.'.  Vor  XV. :  .Tero- 
lob  B.  7  one  C  8  ewieleich  mi  Piiri  b.  A.  (;;orpflifir|ichpn  C 
<\f  (.'.  10  itikicpt  .1.  12  gpnpillirtilit'li  AB.  hat  gpssiumet  AU. 
>.i-ro  C  pnpdielirhoii  C  LI  in  fifhlt  <'.  werlt  C.  lö  U'ijj  allewog 
rirhfj-t  wvdcr  den  gcixt  yn  .nlso  (.'.  17  gpli-idigct  B,  entninnpn  A.  ent- 
aumeii  C.  hnt  ftJilt  AB.  19  und  bit  wirdikeit /•*//  A.  20  viid  hat  in 
fot  B.  gfiurdirhlioh  fflill  C.  21  gpcleidct  C.  unser  fehlt  B  f.  sMint  j'eMt  C. 
'»chebf-n  C  dir  vi  B.  23  liPüctiaubot  f.  24  Inwtcrtn  B.  26  liohe  C. 
ihtagc  A  B.  lunctiten  A  B.     27  uii-lif  frhlt  in  dm  H». 
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jugcut  als  gitiuG  zwei  gepblantzct  sein ;  wann  du  irc  weinendea] 
klagcbcrtni  autlutze  angesolion    Last    in    zeiton    deines  todeaj 
und  hast  hIs  nin  getrewer  vater  ir  ulli"ude  beweinet  und  ba^ti 
mir  Eusebien,  deinem  unwirdigun  jungeu,  mit  wasäerfluzzigeii 
6  äugen  also  gesprochen. 

XVI. 

*£usebi,  über  snn,  worumb  vergeussest  du  stilcbe  unnütze! 
zehcr?  Dir  ist  wol  kaut  da.s  es  unnutze  i»t  das  man  der! 
leute  tod  beweine.  Welch  lebendiger  nuuische  mag  dem  tod] 
entrinnen!*     Das   got   gesprüchen    Imt,    mit  weicher  kUnheit] 

lOgetar  imant  da«  widersprechen,    sint   niniant   widorsten  magi 
seinem  wilhoi  ?    Do  von,  über  sun,  nicht  wander  furbaa  mtirl 
naclt  begerunge  des  fleisches ;  las  von  deinen  weinen :  wanue 
die  wapen  unser  ritterschafto  triebt  tleischlieh  suuder  geistlich 
sint'     Durnach  kerte   sant  Jerünimus  sein  untlutz  vrolieben 

15  zu  andern  seinen  kirideni    und    sprach    zu    in    mit  frcuden- 
i-eichen    werten  ;     'Liben    kint ,     last    vun    eweren    weinen  !j 
seuftzet  nicht  durch  meines   sterben»    willen,    seit    allesampt 
froliches  mutest  wenn  mir  mein  behegliche  zeit  und  der  libe 
tag  meiner  seiden  itzunt  komen  ist.    Auch  spreche  ich  wol:i 

30  der  allerlibste  tag,    den    ich    ie    gclebet  hab  in  allen  meinen 
Zeiten ;  wanu    mein    got    und    mein    hen-e,    der    getrewer    in 
seinen  Worten  uud  heiliger   in    seinen    werken    ist,    aufgetan  I 
hat  die  hant  seiner  mildikeit  uud  meinet  er  weil  mein  eilende 
sei,  die  durch  sunden   willen  meines  vaters  Adam  in  get'enk- 

25  nuase  des  todes  gelegen  hat,  mit  im  zu  t'uron  in  das  ewige 
leben,  das  er  mir  crarnet  hat  mit  seinem  teuren  misieliuldigen 
blute.     Duvon,    liertzenliben    kint,    wann   ich   allewege  eucli 

1  jiigont  B.  C7.v(e\ge  C,  fehlt  ß.  ir  A  Ji.  wi^iiulo  clubpre  nntlicr.o  C.      3  in ! 
Zeiten  hin  haut  fekll  A.     .'l  in  AB.  hast  feh/t  D.     4  ilr^incn  i^    Jüugeni  C. 
«asuBrfliis'.zugoii  7i.      Tor  XVI.:   Do  tröstut  ifpininiiis  oKuMum  B.     6  Eij- 
üebius  B.  EuscIjü  '-'.  lUinutKn  fehlt  B.     7  was  B.  viinüt)'.  C.     8  lel)«udingc>rj 
uieuKli  <.'.   tode  C.      10  moinAiit  A.      12  deiunm  C.      13  Kittorschene  C7.| 
vbtisrhe  A.      14  kcrot  licli  A.       U>  kitidnu  C.    mit]  in  C       16  eurem  CA 
17  durch]  von  C.  at«rl>cu  A  B.  allcitanit  B.     18  bchcgUch  C.     19  ^-nrznnt  C^\ 
»precli  C.     20  habe  C.     22  getrowtr  A.     23  bat  ffhll  A.  luit  auflgeUin  f.'. 
MiincrJ  der  A.  wnllof.     24  scle  C.  Adamx  C.     20  gelogot  C     26  erarbait  A. 
trewen  A      27  blute  gelout  A.  blut  C.  alleweg  C. 
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lUciuiiupt  getragen  habe  in  suuderliclier  libo,  so  hindert  nicht 
iiieiae  Ireude;  lazzet  werden  dem  ertreich  waa  im  zugehoret, 
sblöiutol  meinen  leip  und  j^ebt  in  der  erden,  duraus  er 
K;het  ist,  das  er  wider  geleget  werde,  von  dann  er 
komcii  iät.'  6 

xvn. 

J)o  sulcho  rede  ende  hette,  ziihant  wurden  alle  bruder 
mit  zeheru  bitterlichen  begozzen,  und  enblösten  seinen  heiligen 
leip,  der  tluri-h  hertikeit  willen  «eines  lebens  also  enphorbet 
WM  dad  grausaniig  sein  angesicht  were:  wann  sein  leip  so 
inager  wai»  da^  man  alles  sein  gebein  und  alle  sein  gelid  1 0 
luiiclit  gezelt  haben,  und  was  durch  siege  willen  mit  blute 
»Uo  bestrewet  das  er  einem  aussetzigen  geleich  was.  De« 
Ittgteu  sie  den  nackten  leip  auf  die  blozzon  erden  und  dafcten 
mit  einem  leinein  sacke.  Uornach  zuhaut  als  der  heilige  man 
enpfinden  wart  der  erden  hertikeit,  so  keret  er  sich  zu  den  1  f> 
bmdern  allen,  die  mit  smertzen,  mit  engsten  und  mit  bitter- 
lichen zeliern  in  seuftzen  und  in  klagen  begriften  waren,  imd 
sprach  also:  'Ich  mane  und  bitte  euch,  mein  alleriibsten 
kint,  die  ich  erzogen  hab  in  guten  unsers  liben  herren  Jesu 
Cliri«ti,  das  ir  in  kreften  sukher  libe  als  ich  euch  gemeinet 20 
hab,  in  gotlichem  fride  mit  einander  lebet :  wenn  gotes  diner 
und  gptes  hofgesinde  und  gotes  frund  wol  anzimet  das  sie 
fridlichen  sein  und  nach  geistlichen  seiden  stellen  zu  guten 
bilden  werltlichen  leuten.  Liben  kint,  wann  ir  geistliche  leute 
•eit,  woninib  vorgizzet  ir  »ulche  untruditige  zeher V  Nicht  Sf) 
weinet  luiib  mich :  beweinet  ewer  sunde  und  seit  dorumb  also 
Weit  zu  den  zehern  als  ir  bereit  gewesen  seit  zu  den  sunden : 


i'kll  A.    Iiali  B.    üiizzlicher  ß.      2  mein  C.   daz  A  C.     3  gebot  C. 

H.  werd  A.  von  fehlt  C.  Vor  XVII.:  do  trotitet  er  aII  »ein  brü- 
te/ Ä.  6  bnt  AB.  worden  C.  9  »eins  A.  wax  C.  10  »eine  glyt  C 
II  mcclit  B.  goozelet  liab  V.  12  be.itrebet  -1.  bcstrüot  V.  enlicli  B.  en- 
IkWn  C.  18  Iwdiikteu  A.  U  leinen  B.  oaek  C.  dennach  A  B.  \:>  wardt  B. 
Ai  kort»  «ich  C.  18  man  C.  19  kinder  C.  liben  feUt  C.  80  ir  fehlt 
HC.  Micli  ftJtU  B.  SS  freunden  C.  anczimt  C,  die  C.  23  tridlich  C. 
H  |*i>tliclie  leüt  C.  2ö  denne  gnlcbe  C.  iinfruchtbere  C.  26  eur  C.  seit 
ftUl  B.     87  also  C.  »eit  eewe»en  B. 
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■o  eioea   sauder   in   Zeiten   seines    todes   M^ine 
iweot,  dea  frewent  sich  die  himelisehen  engel ;  so  aber  eta* 
gaUer  menach  iu  Kunden    »tirbet,    des    werdent  sie  b(!    '  ' 
Aber  mich  «uUet  ir  nicht  beweinen  als  einen,  der  do  - 
£•  «ander  tr  »ollet  euch  mit  wir   frewen:    wann    ich   sii-li'^iii'i 
dca  «irigeo  lebens  in  freuden  hab  begriften.' 


XVITI. 

'Wwt  irt  unbederber    denn   die    swachheit   dises  leb 
durinne  wir  mit  so  vil  leidmige  und  so  vil  ämcrteen 
••in  also  da»  nimmer  einige  stund  ist,    dorinne  ein  let 
K'iDea»ube  leides  und  »mertzen  ledig  sei.    Ein  reicher  nuu>i 
aliewe^  in  engsten  und  forcliten  das  er  seinen  reichtnm  i 
rorli»«:  der  arme  ist  iiliewego    in    gedanken,  wie  er 
ward« :  ein  guter  mensch  furchtet  allewege  das  in  dise 
«r«rlt  ieht  zu  valle   bringe :    wann    er   allewege    iu    vor 
iiial  oad  besorget  teglichen  das  icht  sein  schiff  seines  tndlic 
liitui  auf  dem  nwre  diser  werlde  dertrinkc  mit  schaden 
mtk.     liovon    muget    ir   wo)   merken,    hertzenliben  kint 
«roder  amn  noch  weip,  herre  oder  knecht,  alt  oder  jnnk 
■chürt  ist  auf  erden,  die  weil  er  ist  in  sw.icheit  disea  i 
f#kft»«aB.     WisMHt    ir   icht  gebrechen  an  mir,  den  suDet  ir  I 
«MSMi :  sei  deH  nicht,  so  frewet  euch  meiner  seiden.  Wa 
4«»  ieiden  und  dos  ungeluckes  über  Adames  kinder.  die  i 
4ktmtm  grozzoni  mor«    der    leidigen    wurlde   swimmen  in 
Iptr  aterktu-    und    »(•    gar    unseliger    nnfechtunge    der   ht» 
ttßff/)mt»\    wann  oft  das  geschieht  imd  manigem  widervano  id 
4w  flr  nacli  liingin-  seliger  tugentlicher  schiifiinge 
fltdrtanKe  des  ti>ui<*ls  in  ^«luulen    gevallen    ist   und 
4tftfuuken  iu  den  Seiten,  als   er  in  starker  hoffei 


n      4  «linllpt  r.  rin  f.  stilrbet  B.      7  gw«fh«h  C.   ütM  il 
fl.    Hill  «"'  vil  »nicr«cii  begriffen  sein  vnd  mit  «<)  tQ 
«tnnilt«  C,    loboutltngcr  mciuch  f.    II  «ll^wog  C  >• 
I //     nieht  nc.      14  nicht  .4  ß.     16  teglich  C.      »« 
hiM  A.     1»  totlifhcn  Mit  A.     SO  Mhea  B.     «  ki^Mwil 
,('       «4  rtiifi'chtiuijr«.      i5  gelst  r.  dhs  ffhll  BC. 
Tmltiiihi-  U.       «7  »üiid«  ' '.       iS  hofnuuge  C.  ina  ftUt  J. 
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er  Bclioll  do«  ewigen  lebcns  selikeit  begroiffen.  O  wie  vil 
I»t  der,  die  loblich  gelobt  babon  und  zu  vallc  koroen  aint 
nur  mit  ciuer  «unden!' 

XIX. 

'/iovon.  Übe  kint,  die  weil  ir  lebet,  s«  furchtet  unsern 
Wcrren.  Beginstnusse  aller  Weisheit  ist  vorcht  unser»  lierren.  5 
Unser  leben  ist  ein  ritterschaft  auf  discr  erden.  Wer  hie 
gwsiget,  der  wirt  dort  gckrouet.  Alle  die  weil  und  wir  mit 
diser  fleischlichen  haut  bedecket  sein,  so  muge  M'ir  uns  einiger 
Sicherheit  des  siges  nicht  gerumen.  Hettc  sich  Adam,  unser 
»atcr,  gevorchtet,  so  wer  er  nicht  gevallcn.  Ein  beginstnusse  in 
aller  böser  dingen  ist,  wer  seiner  krankheit  turstiklichen 
P'Iauhet,  und  wer  sich  nicht  furchtet,  der  gelauhet  seiner 
torstikcit.  Wie  umchte  imant  mit  guld  und  mit  silber  und 
mit  grossem  rcichtura  nnder  den  mordera  sicher  gesein  V 
Was  leret  uns  anders  der  almechtige  got?  nur  aleine  das  15 
wir  uns  furchten  sullen ;  wann  er  also  spricht :  vorehtet 
euch,  «int  ir  nicht  wisset  zu  welcher  zeit  der  dip  komen 
welle!  Wann  weste  der  hauswirt  zu  welcher  zeit  der  dip 
lomen  wolde,  so  wurde  er  ane  zweifl  wachen  auf  die  rede 
ilas  im  sein  haus  nicht  durchgraben  wurde.'  20 

XX. 

'H'a*  sprichet  denn  der  höchste  slusseltrager  Petrus? 
Seit  nüchtern,  kinder,  und  wachet  stetiklichen :  wann  ewer 
widersache,    der   tcufl,   allewege   umbget   und    sucht  als  ein 

t  «r  ««hott   Ah»  nber   ile»  »wipwi  lebens    seliklichBU  A  H.        3  eynifrer  C. 
\  I  X. :   live  lernt   er  sein  liriider  h.     4  libiMi  ('.     ö  weginstu  aiix  aller 
I  .1.   Iie^intnii'.'/'.c  C.  alle  ß.  hcrn  vorcht  .1.  vorcUt  Jehll  B.     6  ritter- 
/■'.     M  ll«is»lii'n  liMut  gclleket.^.  llcissuhlewclien  hcwte  ö.  mögen  C. 
^  i   .1.  oiugrr  ü.       lU  in  begiufltuusae  A.    ein  (ehll  B.    bc^iitnizze  C. 
11  »Um  bozcn   B.     buezon  dinge  C.    krcnkeit  mistlicbcn  A.    krenkeit  B. 
■ -h  C.     12  und  ffliH  A  B.  wer  Ai»  der  gclaubct  fthlt  BC.     13  mecht 
,"l<lc   C,     nnd  /rlJt  heidtmal  A.    »dir  C        14  vnder  grozzen  mor- 
den   fMl  C.       ib  i\e  B.       IG  sprecht  B.    spricht  durch  den  Mh- 
1       ('.         17  euch]   ow    B.    wen  C.       18   wirt  BC.     welche   zeit  AB. 
iinft  B.  19  wurder  £.  czwoyfil  er  wachen  C.     20  icht  C.     Vor  XX.:  neod 
(Nrfm    «r«rt    B.       21   hoest«   B.    schulcrtrager  A.        23   uücht«  A  B.    tte- 
Unürh  C.     2.H  widorsag  .4.    wjdeniacher  C    und  liuppelt  C. 
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brimmcnder  lebe,  wen  er  freBscn  tntige.  Nimant  wonet  sichoi' 
ander  giftigen  sinngen.     So    iclicbcr  heiliger  und  weiser  i8t,J 
80  8(>1  er  sich  dester  viuiter  vorchtcn:  wann  iclicher  von  der 
hohe  swerlichen  vellet.     Des    teofels  speis  mus  erweit  sein  A 
b  bosor  Icute  achtet  er  nicht :    wann   er  sieber  ist  dati  sie  beii 
im  beleiben.  Der  weise  Salomon  ist  zu  viiUe  komen;  David, 
sein  vater,  den  got  ervvelt  h<"tte    nach    seines  selbes  hertzen^ 
ist  auch  swerlich  gevalleu.     Dovon,    libe  kint,  furchtet  euc 
allewege,    furchtet    euch    allentluilbeu :    wann     selig    ist    der 

1 0  mensch,  der  got  seinen  herren  ("luxlitet.     Und  ob  der  toufe 
mit  hores  kraft  wider  in  streite,  dennoch  boloibot  er  in  stete 
Sicherheit  und   an    alle    vorchtc    sein    licrtze;    und    ob    noch] 
sterker  die  anfechtunge  wurde,    doch   mochte  sie  sein  hoflfe- 
uungo  nicht  verkeren :    wanne    volkomen   gotes  vorchte  alloJ 

15  ander  vorchte  vertreibet.  Gotliehe  libe  und  gotliche  vorchtoi 
sint  nur  ein  dink,  das  uns  der  pn>phcte  wot  beweiset,  so  er] 
spricht:  behefte  mich,  herre,  zu  deinen  vorclitunl' 

XXI. 

'//ertzenliben  kint !    ist   Imant  imder  euch,    der   begirig 
sei  guter  tag  zu  sehen,    der    volge  meiner  lere  auf  die  rede! 

20  das  sein  antlutz  seiner  vernuft    also  erleuchtet  werde  das  er 
in  eren  bleibe.  Wann  wer  got  furchtet,  der  tut  allewege  daal 
beste  in  gotlicher  gerechtikeit;    sein    sele  wirt  ervrewet  undl 
schol  ane  zweifei   das  ewige   leben   erblich    besitzen :   wann] 
got  ein  festenunge  ist  allen  den,  die  in  vorchten,  und  offen-l 

iJ''bart  in  sein  geheime  als  seinen  libcn   frunden.     Libeu  kint! 
was  ir  gutes  beginnet,   das  tut  allewege  mit  Weisheit  und  iu'j 


1  briinfcndcr  .4.  brimiander  B.  iev  A.    Icli  li.  wönt  A.  wandert  B.   siehori 
leichcn  Ä.  aichorlieli '^.     9  vctliclier  ö.     3  vostcr  C.  yetlicher  jB.     4  hoch  .1»| 
hof  B.  tcwfel  AH.     5  loilt  der  achtet  C  er  ir  «loher  C.     8  bloyb«u  C  der 
doppelt  A.     David   dn  mit  »ein  .4.        7   erwellot   hat  AB.       8  üben  Ci 
9  allpwcgc  furchtet  euch  fihll  C.     10  ob  di  t.  .4.  und  oh  der  tenfel  r{oj>-1 
/tfU   n.        11    widerl    ""•  -1-    «treitel  C.     blil«!  O.     bleib  B.     vt  fehlt  B.\ 
12  nll   O.     13  die)  »ein  C.  nffeuvng  .1.    hoffiiiini,'  V.     LI  forcht  O.    Üb  B. 
vorcht  »ein  C.     16  wol  f'rhit  U  C.  weiset  B  C.  proidipt  f.     I  7  beheft  C.  in  C>J 
Vor  XXI.:  ein  gute  1er' .Ternniraiig  B.     18  begeng  ZJ.     19  cjtu  sehen 
tage  C.     mimer  B.        21  wer]    er  AC.    tut  A.        82   sei   AB.    wirdet  C]\ 
23  erblicli  fehlt  A.    24  vet>t«uuug  B.     tö  sein  C.  freunden  C. 


gote«  Torchten.  Was  ir  immer  gutes  getun  muget,  das  ist 
alzUDMil  verloren,  sei  das  saeh  das  ir  dorumb  der  werlde  lob 
liegeret.  Der  junkfrawcn  warm  zolieu,  die  zu  des  liimcls 
tmchzeit  geniftet  waren,  und  ward  dueh  dem  lialben  teil  des 
liimeli«  pfnrtc  verslossen  mir  dorumb  aleine  das  sie  in  hoch-    5 

ra  gemüte  das  öl  rechter  diniutikeit  in  den  lampen 
„■-  iicrtzen  nicht  floissichiichen,  nicht  dimütiklichen  noch 
wfislich  behütet  und  liehalden  hatten  Ach  wie  vil  ist  der 
imecligen,  die  von  sunden  gereiniget  sein  in  der  Iieiligen 
tauf  und  nach  Cristo  tragen  cristeniichen  namen,  den  vil  weger  l'' 
were  das  sie  nie  geboren  weren  :  wann  die  hellische  pein 
der  ungelaubigen  beiden  vil  minner  ist  denn  der  bogen  cristen. 
Wolle  got  das  under  den  cristen  der  bösen  zal  nicht  die 
p-oste  were ! ' 

xxu. 

•  Wie  gantz  und  wie  veste  ein  schif  allenthalben  sei,  das  1  ö 
mns  dertrinken,  ob  es  durch    unfleiz  der  murner  einiges  hol 
gewinnet     Allermeniklich  verirret  sich    in  wustenunge  diser 
leidigen  werlde:  etliche  leut  sint  besweret  mit  geitikeit,  etliche 
mit  unkeuscbeit,  etliche    mit   unfletigen  imgeschaften  werten, 
etliche   »int    reuber,    etliclie   sint    dib    oder   sust    in    andern  20 
Minden    schemlicJien   gevangen,    alsf*    das    sie   mit   gleichem 
irresalc  gleich   und   enlich   worden   sint   unvernuftigen  tiren. 
Und  wolde  got  das  sie   denselben    gleich    gewesen    mochten 
*r'm]   sust  sint  sie  vil  erger:   wann  iclich  tlr  seiner  naturen 
»llewege  volget,  so  der  bosc  sundige  mensch  sein  oatiu-liche  2i> 
Vernunft,    die    er   von   got  enphangon    hat,    zu  dem  ei^sten 

1  «w  Ä  B.    yi»z  ir  pute«  tut  Hoz  int  alle»  vurloren  ist  daz  ir  dorumb  der 

— "  !op  C.       2  Icwt  lob  A.      4  ecrüflPl  Ä  B.      5  |ifort  A.    neilr  C.    hoch- 

.1  B.     6  iui  fehlt  A .    olrcclite.r  A    olo  C.  deinütikcyt  C.     7  fleischic- 

A     dcnifitiolich   C      8  flcizzi^r  C      10    Cristus  C    pristcleichcn  J. 

C.    bellischcn  AB.       \i   dniiii  A.    der  \m»en  ffhlt  B.       13  Wollt- 

Wi  rrirtcn  fthlt  B.  j)ö/.zeii  cristcu  nicht  di  f^riizztc  czal  wär/1.     14  wer  C 

IV  XXn. :    rill  pcyzbild  B.       16  dcz  mamcrs  C.  aiua  hol  ^.       17  allcr- 

ncinmiklich  B.       18  leiden  A.     werlt  C.     etliche  fehlt  nach  geitikeit  -4. 

19  tÜXcXw  fehlt  nafh  imkcuscheit  B.  mit  fehlt  A.  iingcncbaftcii]  boszen  C. 

W  ifiu  mtilicr  C.    rawber  A.    rewberciliche  dyup  B,    sein  C    sint  fehlt  B. 

Jitw  C    22ir»»Tr.     23  weide  vi  Ä.     21  sein /«A/l  C.  etleich  J.  yecHche»  B. 

l.r  rehU  B.     26  den  B 
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wurkct  liAL  }iu,  üben  kint,  knndiget  solche  gotea  ere  aller 
woritle,  sch«'pbet  waxzer  geiaüiclier  ßreudeii  uiid  dem  brunnen 
Kotlichor  milde :  «rann  unaen  UIkid  vat^ra  bozen  wideraachen 
verblindet  «ein  in  iren  bösen  gedjuikirn,  and  ir  anwejses  bertz 
•'  in  ircin  irr<:«al  vorviunUn  und  VKrtoret  irst.  Und  wie  wol 
ibw  Hiti  (LiucliU;  (Ihm  h'w  wei«<>  weren,  dennoch  äint  aie  in 
irnu  boHhrtiUin  ^riiUlichcn  vnrtoret.  Wann  Ire  meiuiin^e  was 
da«  aio  gatliche  warhcit  in  lugen  »etzen  wolten. 

XIV. 

//«i  aber  an»  der  erden  de«  suzzen  hertzen  sant  Jeronimus 

l"tJM-  recht  warheit  eiititpro'/  und  die  fferechtikeit  wart  von 
liiniel  Hch(<ineti,  di>  viideii  zuhaut  die  ar^en  ketzer  und  die 
boKcn  crinten  in  die  gruben,  die  »ie  bedecket  betten.  Dobei 
wart  der  {jerechu-  MHiit  JeroniniUH  nie  betrübet,  dorumb  das 
got  neiiio  linnt  genterket  lullt«'.     Dovou,    heiligen    veter    und 

l^iallerlilmteii  lierrou,  merket  auf  <li»en  gereeliten  gelaubigen 
»tan,  wie  gerechter,  wie  vieizztger,  wie  getrewer  er  gewesen 
UM  in  dem  hnuMe  de«  alniechtigeu  gote»,  uns  zu  leren  und 
zu  vortrisihcn  die  Hchaikeit  ulier  üunden.  Dorzu  und  auch 
auNZUrichteii  andere  wein  tugeut   und    wirdikeit  were  grnzze 

i'W  Miitiiurf't  Hulclier  nuMutt'rlicIier  ri-de,  der  ieli  Kusebius  zu  krank 
hin:  wann  allei«  mein  gi'l>ein  dtTHehutet  sieh  und  vorkranken 
under  mir  mein  l'uzze  in  xtarkeu  verebten  mich  anzuneu«n 
Mulcher  griizy.t-r  diiigr:  wann  die  phurtc  de»  inganges  «eines 
hihei«  mir  verNlu/./.en  ist  und  Hein    lob  zu  Hprcehen  angehört 

!""'  nur  alcine  weine  und  volkunien  leute,  die  in  grozzen  ver- 
nutlou    vormals    gcubet     sein.     Dovon    so    luciuc    ich   aeine 


1  lilii'in  //.  Itiiil  /flill  ('.  oliiuiilot  .1.  2  weide  Ali.  cUcli  wnzzer  C. 
d«ll  C  H  lilirii  /rillt  ('.  Inixeii  ffhU  C.  wiilcruneluT  C.  6  Iren  H.  ir- 
mIs  C  tt  iUiirli<4>  (liM  »ir  frhU  A.  lUx  ilniiclite  üir  iliu  ('.  7  vurtorut 
lind  TiirvliiDterl  C.  H  lii|;eii  und  fnUrheit  ('.  Vor  XIV. :  dy  gorcchticbait 
jvronliiiiM  U.  0  Jurunimi  t\  10  ruckte  C,  warlivit  jrhU  A.  11  von 
liymt-l  wnni  ncli.  .1.  iS  luib«n  C,  18  gcrxeht  U.  U  lint  A.  \vA  C 
v»l»'r  A  lt.  Ifi  in.i1eJilii(^i)  )fpr<"<'lil"'ii  (..  IG  wo  jfotiewer  /fhlt  C. 
IH  milkliHit  .1,  rnUrlii'Vt  ('.  Kiinitr  /<.  niicli  ./>A/( ' '.  lU  andre  B.  wurkct /l. 
*JI  |ri<lM'iuii  ('.  vrrrrnchen  A.  vrrkronkrii  /'.  22  mipv  C.  2.S  vingangds  C. 
<4  MajrHvl  U.  ii  nur]  mir  All.  vulkoiiu'ii  r.  gfroxzen  kiiuitteu  V. 
ttO  %t<iiir|  drin  A. 
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grozze  wunderhaftipcn  werk,  nicht  alle  zu  beschreiben:  wann 
niruaiit  so  volkunien  ist,  der  sunt  Jernnimus  wirdikeit  ganz 
beschreiben  oder  betichtcn  luuge ;  wann  er  ein  brinnendes 
licht  ist  aller  eristcnheit.  De»  wil  ich  mit  liilfc  gotea  seinen 
erwirdigen  tod  und  etliehe  luercliche  seine  \verk  gar  kurtz-  6 
Hellen  siigeii.  i  , 

XV. 

Der  almuehtige  got,  des  banniiertzikeit  innner  an  ende 
«•wichliehen  bleibet,  der  gerechter  i«t  und  allewege  rechtich- 
lichen  richtet,  der  allen  gerechten  lauten  irer  tugenden  i-ech- 
tiklicheu  louet  und  alle  ding  in  banniiertzikeit  so  geschicket  i  ü 
das  er  als  ein  wavhaf'tiger  guter  liirte  seine  sehaf  in  seine 
schoz  gnedicliehen  sainpnet,  dei-  hat  nu  in  disen  letzten  tagen 
sant  .leroninius,  seinen  üben  sun,  nach  grozzer  seiner  arbeit 
und  nach  starken  streiten  also  gonedichlichen  betrachtet  das 
er  in  von  diser  leidigen  werlde,  dorinne  der  geist  wider  1 6 
den  Icip  und  der  leip  wider  den  geist  allewege  vichtet,  also 
gelediget  und  entnumen  hat  das  er  fiirbas  mer  des  teufeis, 
der  werlde  und  des  fleisolies  anfechtunge  nicht  ftirchten  darf: 
wann  er  itznnt  des  tödlichen  gewandes  entladen  ist.  Und 
got  hat  in  mit  ewiger  wirdikeit  in  ewigem  lichte  genedichlich  30 
bekleidet.  0  seliger  unser  Über  vater  sant  Jeronime,  wie 
wol  dir  gcscheen  ist!  was  du  vormals  auf  diser  erden  in 
einem  schatten  erkennet  hast,  das  lieschawet  nu  dein  wirdige 
sele  in  lauterem  warhaftigem  lichte.  O  du  erweltes  vas!  wie 
hoch  ist  zu  loben  deine  trewe  das  in  deiner  schidung  grosser  25 
sichtag  dich  nicht  gehindem  mochte  das  du  deiner  Üben 
kinder  nicht  vergessen  woldest,  die  mit  deiner  lere  von  irer 


1  wnndcrheftigcii  A  li.  i  volchuiiipuer  B.  volkomoiier  ('.  Vor  XV.:  .Tero- 
nimus  lob  H.  7  one  C.  S  c^wicleich  on  pnd  b.  A.  gerechticUcben  C 
9  titjrenilc  (-'.  10  sikkot  .4.  12  g^-nrdlichlich  Aß.  hnt  g)>Miiiiiict  AP. 
14  »lÄrkciii  f.  pimliclli'ben  C.  !.'>  in  fehlt  C.  wcrlt  C  l<i  leip  nllcwog 
vIrhtPl  wyilor  rlcii  point  _vn  .ilso   ('.        17  )fplfiilip;ct  ti.    Piitnmnon  A.  cnf- 

iiioincii   C.    h«f  felill  A  B.      ly  und  hit  wirdikt^it  fehlt  A.      20  viid  hat  in 
Im  ff.  ^nodichlich /c/i«  C.      ai   g^clcidof  T.  nmct  fthlt  B  C  mM  feUt  C. 
R  ^«chohpn  (.'.  dir  A  B.     t^  Itcfichaabat  ('.      24  Inntcrni  B.     ib  bobe  C. 
86  iJchiHgo  A  B.  iiincbtcn  A  B.     27  nicbt  fehlt  in  den  ff»: 
I 
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lieben  an  alle  frucht  verswindct.  Vernemet,  Üben  bnider, 
vcrneniet  rcchtiklicljcn,  wa«  ich  euch  sape,  und  habet  ge- 
duldige oren  zu  meinen  getrcwen  worten !  Mein  meinungp 
ist  da»  vil  mor  lones  habe  ein  iclicher,  der  tugentlichen  lebet 
S  und  dorzu  prediget  und  auch  leret  denn  der  do  wurket  gtite 
werke  und  df)rzii  aweiget.  Wurke  ich  gute  werk  und  swcig 
dobei,  »0  bin  ich  mir  nur  alcino  und  nimant  anders  nutze ; 
sei  aber  sach  das  ich  dorzu  predige,  so  werde  ich  nütze  mir 
und  allermcnielichen  :  wann  die  helligen  lerer  in  tugentlichom 
lOglanste  ires  reines  lebens  sich  wol  goleiclien  mugen  den 
ewigen  lichten  stemen.' 

XXV. 

*Dio  heiligen  prediger  eint  ein  licht  zti  leuchten  aller 
werldc :  wann  ir  heilige  lere  der  lewto  hertzen,  die  vor 
Sunden    vorvinstert    sein,    mit    dem    warhaftigen    lichte    des 

J  •'' almechtigen  gutes  dtirchscheinen  und  iliu*chleucbten.  Auch 
sint  sie  ein  wolgesmackes  saltz,  wol  zu  bereiten  das  gotes- 
wort  zu  suzzer  speise  den  gelaubigen  seien  mit  wnlrichenden 
wurtzen  tugentlicher  werk.  Ein  iclicher  gelcrtor  man  ist 
phlichtig  das    heilige   goteswort   zu   predigen,    sei   das  sach 

2i>das  er  tugentlichen  lebet.  Wer  mit  seinen  kunsten  wol  tut 
und  dobei  nimant  leret,  der  ist  dem  almechtigen  got  grozzer 
rechnuge  schuldig  und  verbunden.  Saut  Johan«  spricht: 
wer  seinen  bmder  hasset,  der  ist  ein  manslechtiger  morder, 
und   wer  diser   werlt   gut    hat   und   sieht  seinen  bruder  not 

2fi  leiden,  wie  mag  in  demselben  gotes  übe  sein,  ob  er  sich 
über  seinen  bruder  nicht  erbarmet.  Dovon,  üben  kint,  wer 
geleret  ist  und  seinen  bnidor  sihet  irre  varen  und  sihet  in 
totlii'hcn  öuiiden  und  hilfet  im  nicht  mit  dem  worto  der  heiligen 


2  rwlilIicJi  ('.  4  li«b  <.'.  6  wprck  T.  7  mir  ftliH  BC.  alelno  nnm^  A  B. 
tiyptnniici!  A.  8  iil  c«  »bor  du»  C.  wMo  C.  iiiU-?.  ß.  iiUr  H.  9  alliT- 
iiiciiiidirli  ('.  10  Ktiut.,'1.  planst  C  (jlcicben  C  11  stcmjl.  Vor  XXV.: 
von  Aon  pilcn  D.  IS  leiit  ('.  14  vomnstort  worden  vnd  »ein  B.  licht  ('. 
15  almcrlitipr  B.  rrlpui'hicti  B.  17  «pcii  C.  golcnbigcn  C.  richcndcn  '". 
18  wiirtzion  C.  werki-n  ,1 B.  19  pflitii?  C.  iiit  dni  er  C.  20  tut  B. 
21  almechtigen  fehlt  A.  28  rcchnnnu  A.  schuldig  und  fehlt  BC.  der 
»prirht  B  C.  23  »pin  A  B.  24  werlte  C.  aihet  C.  26  dem  C.  tey  C, 
27  irrpfragco  A     in  czu  totl.  A. 
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tre,  der  ist  michels    mer  ein  luansleclitigcr   morrler  vind  an 
lle  gotes  übe.  Vorchtet  eucli,  ir  lerer  und  weiser  des  Volkes, 
Jon    got   die   heilige   predige   enpholhen    hat,   ob   ir   in   das 
fotcswort  nicht  vleizzikliclien  kundot:  wann  unser  herr  aller- 
aenidichen,    die   ir   vei"saumet    habet   oder   die    von    wogen    A 
Bwers  hoses  bildes  in  sündon  geRtorVjen  sint,  vordem  wil  und 
ron  ewern  henden   hertikliehen    eischou:    wan  so  ir  ie  wir- 
iger in  diser  werlt  seit,   su  werdet    ir  grozzer   pein  in  der 
tolle  leiden.     Ir  seit  nicht  herren,    sunder  ir  seit  hirten  des 
Volkes ;     ein    obrister    herre    und   ein    obrister   hirte   ist  der  1  'J 
Imcchtige  got,  der  sein  scliaf"  erkennet  und  wil  sie  vordem 
von  ewern  henden  in  seines  gorichtos  zciten.' 

XXVI. 

'j41inechtiger  got,  wie  vil  sint  dises  heutigen  tages  pre 
iten    in    deiner   heiligen   kirchen ,    die   nicht   hirten    sunder 
litclinge  sein,  zu  den  deine  libe  schaf  nicht  gehören!  Owe,  15 
sIt  got  das  sie  mitclinge  weren!   snst  sint  sie  leider  raubig 
wnlf,  die  des  almechtigen  gotes  schaf  zucken  und  zustrewen. 
S'icht  ist  crger,  nicht  ist  unmenschlicher  denn  so  der  raubet 
(nd  stilt,  der  bewaren  mid  behüten  .scholt.  Alraechtiger  got, 
reiche  grozze  sunden  treibcnt  sie  in  deiner  heiligen  kirchen!  20 
licht  biscliolc,  nicht  hirten,  sunder  vorderbcr  deines   Vf)lkes, 
lie  nicht  anders  suchen,  nur  alein  wie  sie  der  leute,   die  in 
enpholhen  sein,  gut  und  arbeit  gleich  der  hellen  geitikliehen      i 
lyerslinden.   Sie  trachten  nicht  mit  welchem  rate  deine  schaf 
ron    »unden   gereiniget   werden,   sunder   sie   bringen   sie  zu  'Jf> 

?r    inissetat  mit  werten    und   mit  werken.     Almechtiger 
jot,  woldcstu  sulche  missetat  nicht  rechen,  so  werestu  nicht 


michel  ü.  more  A  H.  onc  C.     2  wnrchtet  .4.  lere  />'.     .H  den  doppelt  B. 

AB.     4  horro  C.     6  nllcnnciiiclcich  J.  iillcnicnicUclicn  B,  vurspümet  C. 

ItoeicD   C.  vodem  A.     1  heischen   ('.     8  werldc  C.  werdent  ß.     10  yber- 

llt*r  A.  ein  frMt  AB.     11   pole  B.    «chsl'c  ('.  kennet  '.'.     Kor  XXVI.:  von 

ffcn  jitiHon  prclnlen  B.      16  niilling  ('.    dein  ('.       Iß  niitUnge  C    sein   B. 

H*  fehlt  B.  Xei&cT  fehlt  A,  mwbnndige  ß.  ranbeuJingc  wolle  (.'.     ITavIicffB. 

18  BicUt  ist  er^r  fehlt  A.     19  scliol   ('.      20  sie  fehlt.  A.     21  beschon  .4. 

Inncholue  B.  dinoR  B.     22  «liehen  nur  alleine  suchen  C.     23  geitticlich  C. 

U  »cbeff  .4  B.       '2b    weren   .4  B.        26    prozaer    (',       27    wuldest    du    C. 

*»r»t  du  C. 
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got.  Dovon,  meine  libeu  kiiit,  flie  weil  ir  [nhet,  so  dinet  got 
in  vorchton  und  frewet  euch  mit  dcniiitigcni  licirtzun;  seit 
tiigentliclipn  in  zueilten  das  ir  mit  liilfc  yote»  aiii'  dem  rech- 
ten weg  bleibet.  Merket,  merket,  meine  libeii  kint,  merket 
Sund  sehet,  wie  huzzc  unser  hcrro  ist:  die  reichen  sint  ver- 
armet, die  reichen  twinget  hunger;  wumi  sie  in  roichtum 
und  in  woliuston  entslaffen  sint  und  ist  uiehtos  beliben  in 
iren  benden.  Aber  gotes  dincren  gebrichot  ninimcr  gutes: 
junger  was  ich,  eider  bin  ich  worden  und  liab  nie  gesehen 
10  das  get  den  gerochten  gelazzcn  habe  oder  seiner  samo 
brotlos  mangelt  oder  darbet' 

xxvn. 

'Hertzenliben  kint!  seit  volger  des  armutea  nach  bilde 
des  almechtigen  gotes,  der  warhaftiger  gut  int  und  alle  dink 
vermag  in  seinen  gotlichen  krei'ten,  der  alles  reichtumes  und 

IS  aller  eren  obrister  herre  ist,  und  hat  doch  sich  selber  ge- 
nidert  und  gekrenket  und  seines  knechtes  gestait  zu  im 
genomen.  Er  ist  anner  geboren,  hat  in  komuier  und  in 
armut  gelebt,  ist  in  annut  lud  und  in  ai-mut  begraben,  als 
er  bekennet  mit  seinen  gotlichen  werten:    die   {udise  haben 

20  gruben,  neste  iiaben  des  liimols  vogel ;  aber  des  menschen 
kint  hat  nicht  wohin  fein  iiaupt  zu  neigen.  Er  hat  auch 
geboten  seinen  zweifboten  das  sie  weder  sccke  noch  taschen 
tragen  solten  und  fiat  allen  den  seiiujn  allewege  geraten  das 
sie  durch  seinen  willen  alleö  werltlichcs   gut  vorsmehen  «ol- 

25  ten.  Liben  kint,  gelaubet  ir  in  got,  so  schullot  ir  des 
golauben  das  in  nimant  betrigen  mag.  Er  wer  nicht  got, 
mochte  man  in  betrigen,    und    sint   er   nicht  zu  betrigen  ist, 


I  liehen  raciiioii  kinit  .J.  libo  H.  inciii  C  2  mit  f.  dimitigom  B.  S  er 
B  C.  4  wog  feJid  B.  wego  (.'.  merket  fehlt  einmal  A.  libo  ^  ß.  6  «uzs 
AB.       7    helilxiD  fehlt  BC,        10  golozzen    hab  C.    gelazzcn    h.   über  A, 

I I  broter.  luan  ilarlrf  oder  gelt  A.  Vor  XXVU. :  ein  gute  ler  B.  12  der  C. 
13  almcclitif;!.-  AB.  got  fehlt  C.  16  h«t  hit  gekrenket  und  fehlt  A. 
J6  »ich  f.  17  Kr  fehlt  AB.  gebome  er  hat  C  kiimmer  ('.  in  fehlt  AB, 
18  gelcbet  '".  t<>d  fti«  annnt  fehlt  A.  «rnml«  H.  19  fiiihs  V.  21  haup  Ä. 
22  gepottcn  AB.  sak  B.  2,3  »(.holten  tragen  C.  Unt  fehlt  ('.  alle  AB. 
a4  «»ino  A  B.  wertliche«  B.  «oltnn  fehlt  A.  26  in  fehlt  (.'.  gote  A  B. 
du  A.     26  iu  fehlt  B.  got  fehlt  A  B.    27  lint  B. 
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8o  volget  im ,  üben  kinder !  Vnrunglich  iart  in  reiclituni 
grosaer  f\ille  gote  nachzufolgen;  die  natur  gehenget  nicht 
das  widerzeraige  ding  bei  pinaiuler  bleiben.  Wir  mugen  nicht 
gote  luid  dcMii  teufcl  beiderseit  gedinen:  entweder  ich  bin 
betrogen  oder  sie  werden  betrogen.  Alle  die  mir  nicht  5 
gelaubfn,  denne  werden  sie  mir  golauben,  so  ir  reichtinn  in 
grozze  .Hruiut  gewandelt  wirt.  Ein  reicher  man  azz  alle  tage 
köstlichen,  als  uns  das  ewangeliuin  saget,  nnd  kleidet  sich 
teglichen  mit  ])iirpur  und  mit  seiden.  Do  er  aber  gestarb, 
d<i  wart  er  gentzlichen  gewar  in  grossen  seinen  peineu  was  H> 
im  Schadens  breehte,  das  er  Moyses  nnd  den  propheten  nicht 
gelaubet  hatte.  Gutes  diner  schrd  unbekumert  sein  mit 
wertliclien  dingen :  der  kunig  wirdet  nicht  behalden  mit 
seinem  reictitnnif  noch  mit  seinen  kreften.  Grosser  reichtnm 
trewget  allennenielichcn :  wann  dem  reichtume  ist  hochfartlTi 
gesellet  und  auz  der  iioi'hfart  kunien  alle  böse  dinge  als 
aiiz  einer  liiisen  wnrtzel.' 

,    ,  XXVIII. 

'60  der  mensch«'  reich  wirdet  und  sein  werltliche  ere 
beginnet  steigen,  zuhaut  erhebet  sich  sein  hertze  in  sulclie 
hochfart  das  domitte  alle  sein  wege  nnfletige  werden  in  20 
allen  seinen  Zeiten.  So  sitzet  er  mit  andern  reichen  in 
iieimelichera  rate  in  sulcher  mcinunge  das  sie  trachten,  wie 
der  unschuldige  arme  vorderbet  werde.  Der  reichen  äugen 
••int  allewege  auf  dem  armen  wie  er  in  vornichte,  gleicher 
weis  als  ob  got  dos  armen  vorgessen  hette  und  von  im  sein -5 
antiitx  gar  gewendet.  Ach  wie  gar  sint  die  reichen  doran 
betrogen  und  zumal  vorin-et!  wanne  der  almechtige  got 
ofte  «ch  eutheidet  imd  vortreget  den  »undern  gar  zu  langen 

I  Tuni.'.jflich  ''.  3  srlmllc  A.  (fnt  f.'.  die  tur  A.  .1  dem  wiiiera.  A.  ditig 
feklt  A.  4  iniJ  doppelt  Ali.  6  Avnne  OtM  gc\ntiben  fehlt  A.  7  groisssrs  fl_ 
tag  <•  8  ItoAtenliche  V.  9  tcpHc-li  C.  purpir  f.  mit  fehlt  f.  10  gcatz- 
Keh  C.  IS  hette  C.  vnliekomcrt  C.  13  urheii  C.  koriifr  C.  U  reiehtnm  C. 
noch  bit  mfhtrnn  fehlt  A.  reiclituiiie  0,  15  lietrul>et  ÄC.  allennriniolicli  C. 
icr  T.  A,  rciclitnin  C.  Iioolifnrl  l>it  der  fehlt  A  1(5  vk  C.  hoff.irt  A.  ko- 
■le«  C.  iingC.  17  v«  V.  wnrt'/.7.elii  (',  18  Do  C.  menscli  Ü.  19  licrte  C. 
SO  doniitT'.  »eine  C.  21  Me  AB.  tagcu  A.  üi  heimlichen  C.  trachte  Ä. 
8i  het  C.     S7  alciumol   C.     28  vortröget  li. 
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fristen.  Und  in  sulcher  gescliiclit  ist  er  allermeist  zu  fürch- 
ten :  wann  ic  lenger  er  geduldig  ist,  so  er  dornaeh  dester 
zornicliclicr  und  lierticlichur  richtet.  Der  almeclitige  got 
vorbeuget  in  etlichen  zeiten  das  gute  leute  vil  unrechtes 
■>  von  der  hochfertigen  bosheit  leiden,  und  domitte  werdent 
der  hocbvertigen  sujidc  zu  aller  stunde  gemeret;  und  die 
armen  bedecket  er  mit  gotlichem  tröste  und  meinet  ir  nicht 
zu  vergezzen  in  keinen  stunden  als  der  protnte  spricht:  dir 
ist  enpholben  der  iirme  und  der  weise  ist  gelassen  ifeiner 
lohilfe.  Got  widersteht  allewege  den  hochfertigen  bösen  und 
gibt  seine  geuade  den  armen ;  got  vorderbet  der  hocbvertigen 
Sterke  un<l  derhoret  der  armen  demütige  gebete ;  got  vor- 
werfet der  huehvertigen  bosheit  das  sie  nicht  teilos  behalden 
in  dem  himelreiche.' 

XXIX. 

16  'Davon,    allerlibisten  meine  kint,   seit  arme   und  demü- 

tiget euch  under  sulch«-  meelitigo  baut  des  almechtigen  gotes 
auf  die  rede  das  ir  ewer  dinst  und  linffeuunge  nicht  vorliset. 
Armut  ist  gote  nicht  ;inders  genenu^  nur  in  rechter  demu- 
tikeit   Got  wolde  mensche  wci-den  von  unser  frawen,  seiner 

20  muter,  und  von  keiner  andeni  junkfrawen  nur  aleine  unib 
ir  grozze  demutikeit,  als  die  barniliert/.ige  unser  libe  frawe 
seibor  spricht  in  irem  magniHcat:  er  liat  angesehen  demu- 
tikeit seiner  dimen ;  donuiib  sagent  mich  selig  alle  leute. 
Gleicher  weis  als  auz  bocbfart  sam  aus  einer  bösen  wurtzeln 

26  alle  btise  ding  wachsen,  also  ist  die  wurtzel  warbaftiger 
demutikeit  ein  grünt  aller  guten  hertzen.  hiben  kiut,  der 
almechtige  got  ist  ein  bilde  aller  demutikeit,  wau  er  also 
gesprachen    hat:    lernet   von    mir;    wann  ich  bin  senfte  und 
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1  Hcbicht  AB.  9  somicllchor  tinil  fehlt  (',  4  czeichen  U»».  leiit  C. 
tt  domit  C.  wirl  BC,  6  Rtiuul  C.  7  gedokot  A.  nicht /eA/<  B.  8  pro- 
l>het  C.  11  sein  f^adc  ('.  vorterbt  B.  12  dehoret  B.  dcmiitigeü  C. 
13  vorwerfcrt  B.  vonvtirftVt  C.  Vor  XXIX.:  von  der  >%illigüu  nnniit  B. 
16  allerlibütRii  C.  meXae  frhU  A.  16  wydur  C.  uwchü^ar  B.  gotfx  fehlt  A. 
IH  ^ot  C.  19  mviucli  C.  .seine  B.  20  ander  AB.  vm  AB.  21  libo 
/t/iU  C.  SS  diroe  C.  Mgou  C.  34  vz  C.  boien  fe/ilt  A  B.  26  nlleR  C. 
27  bildcr  C.     28  »enfter  C. 
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(lemutigeB  hertzen.     Merket,    Üben  kint,    seine  grosse  deiau- 
tikeit  doraii  sunJeilic-hcii  das  er  seinem  vater  gehorsam  ge- 
,WC8en  ist  untz  au  den  tod  des  creutze«,  den  er  geduldiclichen 
elideu  lint  ditreli  uuäer  aller  willen.' 

XXX. 

r !     wer  demutig    ist,    der   aal   aucL    fi 
gehorsam  sein.  Merket,  Lilien  kiut,  ewem  namen !  Das  wort 
uiuniche  ist  vi>n  ericliiachcr  zungt*    zu  lutein  brucht  und  be- 
deutet einer  sele  huter.  Dovou  muget  ir  keinen  eigen  willen 
habeu  nur  daa  ewcr  moinunge  allewege  ao)  nicht  zu  sundon. 
.Seit  gehorsam    und   tut   zuh.ant    was    euch    geboten    wirdet:10 
wanne  zu  einem   gebot   unsers    herren  und  gotes  sant  Peter 
und  sant  Andreas  ir  schif  und  gam  Hessen  und  volgeten  dem 
almochtigcn  gote.     Warhaftigc  gehoi-sam  wil  das  zuliant  ge- 
»cliee  was  der  obriste  gebeutet    Sulche  gehorsam  hat  unser 
bori'e  Jesus    Cristus    lui»    alle   geleret,    do    er    nach    seinem  l.'i 
ubcntoaseu  die  fuzze  wusch  seinen  jimgem,  do  er  auch  sprach 
zu  sant  Peter:  bistu  iiielit    gehoraatu,    so    wirdest   du  keinen 
teil  in  dem  liimelreieh  uiit  mir  belialdL^n.  Duvon,  Üben  brudor, 
Aett  einmutig  und   eines  willen  :    wann    ei«    ummasscu  gut  ist 
und  vil  geistlicher  freudeii  bringet,  wo  brudcr  eintrechticlichen  20 
iu  gotes  dinste  leben.' 

XXXI. 

'J?wer  einer   scliol   sich  nicht  grozzer    machen    den    der 
ander  sei,  sunder  wer  under    euch    zu  gebiten    hat,    der  sal 
sich  geleich  einem  diner  haldeii.    Niunuul  sal  sich  herschefte 
annejnen  über  den  andern  nach  wertlicher  leut<"  siten  ;  nimaut  25 
schol  beging  »ein  weltliches  lobes,    suuder    nach    dent    bilde 

2  »undorlicii  (,'.  aeiueii  li.     8  \nz  V.    her  AB.  gl^<l(ildiclic■ll  C.     Vor  XXX. 

Iiy  aagt  er  yij  wna  bcdowt  da«  wart  iniicli  B,       C    iliniutigcr  it.    schol  C. 

8  kinf  ffhlt  C.      7  Miinrb  C.  hiui  icli  von  .4.  criliiüdiRr  B.     8  Imteu  AB. 

H  »*)  «llnoff  A.  10  unde  ß.  Vi  Andre»  ('.  vollen  C.  14  uberigiite 
l'üwti't  A.  17  kciniMn  AB.  1»  wen  vouiaszon  C.  20  eintiechticUoli 
mit  uiuoixlcr  U>bcn  in  gotn«  dinste  C.  Tor  XXXI. :  liie  lert  er  ty  dy- 
uitttioliHit  B.  22  Aber  einer  scliul  A.  iÜ  gcliol  C  immer.  S4  sich  geloich 
>>uMu  dyner  niarheu  Iinideu  A.  einen  B.  diner  gleichen  C'.  25  werlt- 
lifher  C.  leute  /thil  A  B.     20  sey  V.  werltliobc»  C. 
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unscrs  Herren  .fhesu  Cristi  siil  ewor  iclicher  den  andern  de- 
rauticlichen  eren,  und  dfr  allergrostc  sal  de»  allcrmin«ten 
geselle  sein  in  demutikeit  mibcrs  herren.  Siindct  dein  bruder, 
ao  8olt  du  in  in  got  brnderliclien  strafen.  Hütet  euch  mit 
r>  allem  flcizze  vor  sunden :  ewer  iclicher  sal  den  andern  so 
lip  haben  das  er  gehessig  sei  den  sunden.  Ein  grosses  zeichen 
■warhaftiger  Hb  ist  das,  sn  du  deiTion  bnider  umb  seine  sunde 
strafest.  Warhaftige  demutikeit  sal  allewege  wider  die  snnde 
schreien  als  der  profete  Isaias  spricht:  ruf'^  und  schreie,  or- 

10  hebe  deine  stimme  gleich  busaunen,  vorbotschefte  meinem 
Volke  ire  sunde.  Wolt  got  das  ein  icliclie  creature  wider  die 
sunde  schrire  :  wanne  so  wiu-de  ir  dester  nier  gelassen ;  leider 
itzunt  die  leute  mer  geforchtet  werden  denn  der  alnieohtige 
got,    unser   aller   herre.     Zornet    nicht,    üben    bruder!    nicht 

LO  gehenget  das  eur  zome  bis  auf  der  sunne  nidergank  wider 
ewren  bnider  were.  Der  gerechte  got  hat  lip  die  gerechtikeit: 
sein  gotlichcs  antlitz  sehet  allewege  auf  die  gerechten  imd 
auf  das  geleich.  Wachet  allewege.  Üben  bruder,  in  warhaftiger 
demutikeit:  wann  etliche  demutikeit  ist  nicht  beheglich  dem 

üO  almochtigen  gote,  bei  uamen  so  der  hirte  in  sulelier  niuzzc 
deauitiger  ist  das  durch  sein  satminusse  der  wolfe  kraft  die 
gotes  schaf  zustrewet.' 

XXXII. 

'iJleibet  allewege  in  der  gerechtikeit  und  meinet  iclichem 

zu   geben,  ilas  in  angehört.     Dnvon,  üben  bruder,  nicht  eret 

26  den  gewaltigen  noch  den  reichen  mer  denne  den  armen  oder 

den  imgcwaltigen :    wann    der  almechtige  got  machet  keinen 


I 


t.  Jhe«n  Ctitli /ehll  C.  4  »cholt  ('.  in  in  got  fthlt  C.  hiit  C.  ü  allem 
fehlt  C.  flpi/.«  W.  ictlicliiT  ß.  aluo  A.  G  gchSjtitig  ^1.  golipi.isig  li.  sei  de« 
Aiidlrn  niindcn  C.  7  um  AB.  8  wnrlioftipe  ß.  'J  projifet  »priclit  ysaiiu  C 
»chroy  vnd  C.  10  ImoAnnien  C.  vorbuUclmft  ('.  1 1  ietUclio  ß.  crentur  C. 
Wtdcr  (lip  «iindo  fehlt  D.  die  fehlt  A.  siiiidfin  A.  12  strebet  A.  «chrcyt«!  C. 
13  die  \ev,tv  jccjumt  A,  16  vprliciipcl  A.  ewre  B.  .Sonnn  C.  rndcrganlc  A. 
17  auf  Am  allewepc  fehlt  HC  19  wann  otliclic  (Icmtitilscit  fehlt  BC. 
20  got  C.  21  dfUiÖtiger  C.  üavnipnissc  C.  i'or  XXXII.:  hye  lert  er  «y 
dy  gprpclitichait  ß.  23  Beleihet  A.  ger.  die  warlmllige  gert-chtikcit  meynet 
BC.  t4  angepurt  B.  26  noch  den  roichen  fthlt  C.  domie  fehlt  C 
26  oder  den  ungcwaltigcn  fehlt  A  B.  keine  A  B. 
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underschoit  under  seinen  leuten,  sander  wer  in  furchtet,  der 
ifit  in  seinen  hulden.  Ir  schullet  gote  gehomam  sein,  nicht  den 
leuten ;  wer  durch  vorchten  gewaldes  die  warheit  vorswelget, 
der  liat  sich  selber  vorurteilet.  Seit  richter  ewer  selbes  ge- 
danken;  bleibet  in  warhaftiger  nicht  in  geverbeter  gerech-  5 
tikeit:  haldet  nicht  den  reichen  vor  den  armen  nur  ideine 
in  eulcher  geschieht,  ob  der  reiche  tugentlicher  wer  denn 
der  arme.  Ir  suUct  allewege  zu  den  annen  geneiget  sein : 
ju  den  ai-nien  scheinet  gotes  bilde,  ein  reicher  man  ist  der 
werlde  bilde.  Wir  sein  alle  geborn  von  einer  wurtzel  und  10 
sein  allesampt  gelider  eines  leibes,  und  desselben  leibes  haupt 
ist  Jhesus  Cristus,  unser  herre.  Worumb  sal  man  denne  den 
reichen  ichtes  mer  denne  den  armen  eren,  er  were  denne 
tugentlicher  als  ich  vor  gesproelien  hab?  Wer  den  reichen 
über  den  armen  werder  heldet,  der  gibet  der  werlde  grosser  15 
lob  denne  gote;  wer  ichtes  liber  hat  den  got,  der  ist  nicht 
gotes  wirdig.  Dovon,  üben  bruder,  gebet  gote,  das  gotes  ist 
und  gebet  der  werlde,  das  sie  angehöret!' 

xxxni. 

Tugent  sal  man  allenthalben  eren,  imtugent  ist  allezeit 
-m  strafen.  Was  sal  ich  nu  von  den  gewaltigen,  mechtigenSO 
reden,  die  sich  ires  reichtumes,  ires  adels,  iror  macht  und 
irer  wirdikeit  überheben  in  hochvei-tigem  mute  ?  Nicht  andei-s 
mag  ich  .sprechen  nur  das  sie  ein  stinkundes  fleisch  sein, 
'las  ane  zwcifel  muz  zu  asche  werden.  Sic  vorsmehent  ander 
leute  lind  denken  das  sie  domitte  der  eren  bekumen  rangen,  25 
iie  got  seinen  demütigen  dinem  hat  liereitet !     Von  sulchen 

)  Torchten  C.  2  schöllet  got  C.  H  vorchten  willen  C.  4  vorvrteill  C. 
i  nmIi  warhaftiger  am  Rande  cziinge  A.  in  fehlt  Ä.  gcvcrbter  C.  6  liabet 
fit',  xür  C.  7  in  der  goRchicht  C.  üchicht  Ä.  geücliichtc  B.  tagentlicher 
•»Ml  B.  wer  fehlt  C,  8  arme  were  BC.  »choUet  C.  10  wilde  A. 
«ntUtfiln  C.  11  »eine  B.  glyder  C.  lianp  AB.  12  worum  B.  denue 
/'"iC.  IS  mer«  eren  den  den  «nneu  C.  Atnu-  AB.  wer  den  C.  14  habe 
""  P«pro<-hen  B.  linb  gespriifthnu  C.  16  werdet  C.  gibt  C  16  den 
Ipx  C.  17  dou  von  B.  got  lUr.  C.  vtaa  B.  18  was  B.  Vor  XXXIII.: 
"■n  ifx  tngent  B.  19  vnd  tngent  A.  21  SdeU  B.  nnd  bi»  wirdikeit 
/«W(  C.  2i  nicht  mag  ich  ander»  C.  23  »tinckcnde»  C.  24  one  C.  Verden  B. 
^AB.  Toraniehcn  C.     26  do  mit  C  bekonien  mögen  C.     26  bereit  BC. 
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leutcn  mag  icli  wol  sprechen,  niclit  meine  sundor  gotes  wort: 
we  euch  arme«  reichen:  wann  innglicher  ist  dem  groRsen' 
camel  durch  ein  nadolör  ze  krichen,  denne  dos  der  raiche 
komen  muge  in  das  hitncirciche.  Dise  rede  ist  nicht  eu  < 
5 strafen:  wanne  so  hiiuel  und  erde  vorgangen  sint,  den- 
noch rouEzen  unser«  herren  wort  ewiclichen  beleiben.  Ir 
edeln,  ir  mechtigen,  ir  reichen  beweinet  und  beklaget  ewer 
ungehicke!  Ir  seit  itzunt  in  freudeu,  in  woltagen,  ir  vorsmeiiel 
die  armen,  ir  seit  in  holiem  mute  reielitums  und  rtuch  wirden. 

lOOwe,  wie  s.  it  ir  anueu  8o  vorbh'ndet !     Wisset  ir  nicht  das 
ir  leichte  in  diser  nacht    sterben    müsset  und    in    hellischen 
peinen    ewiclichcn    bleiben  ?      Ir    wellet    nicht    arbeiten    mit 
anderen  leuteu,  sunder  ir  wollet  euch  mit  armer  leute  arbeit  J 
allewege  generen ;    dorumb    werdet    ir    gepeiniget    mit   denfl 

1  fi  teufein  in  der  helle :  wann  so  ie  grosser  ewer  wirde  und  ere  ~ 
gewesen  ist  auf  diser  erden,    so    ie   sterker  wirt  ewer  peine 
in  der  hellen  fewer.' 


XXXIV. 


't/nser  herre  Jhesus  Cristus  hat  im  zwelf  jungem  erweit 
in   diser  werlde:    in    aller   sulcher  zai    ist   nur  aleine    sant 

20  Bartholomeus  edoler  gewesen  und  sant  Matheus  stund  nach 
reichtum  e  denne  er  zu  gotes  dinste  geiiifet  wurde ;  alle  die 
andern  waren  arme  vischor  oder  sust  arme  leute.  Was  hat 
nur  das  reichtum  mit  dem  bimelreich  zu  schaffen!  Was  ist 
ein  reicher  man  ?  Was  mag  er  aiiders  gesein  nur  ein  faules  , 

25  stinkendes  vas  volles  aller  sunden?  Wo  grosse  hochfart,  wol 
trunkenheit,  wo  nnreinikeit,  wo  unkeuscheit,  wo  nimmer  sattel 
geitikeit?    nur   aleine    bei   den    reichen,    bei    den  edeln  und 

1   leuten  fehlt  C.       2  möglicher  iot  ein  C       3  CAiiicIn  <J.   vza  C.    den 
ily  reichen  B.    der   reich   kome  in  C        4  bimelreirh  V.        6  erden  A  Bji 
fi  mniion   B.    owiciicb  bleuten   C.       7  bckingc)    vnd    tipweiiiet  C       8 
HiDehet  B.       9  hoon  AB.     reichtumo«  C.       10  nu  fehlt  B.       11   leicht 
12  wert  B.  wolt  C.     IS  wollet  C.  mit  fthll  BC.     14  hegen  vnd  noren  Ai 
lö  »o  fehlt  C.   cur  ere  C.       16  pein   C.     17  feiir  O.       Vor  XXXIV.:   eic 
lie.yibid  B.      18  Iml  fetiU  C.   juiiiye  A  B.      19  «ant  fehlt  C.      30  edler 
Sl   gorucHte  A.     wart   C.       23   der  ('.       24    vnfleti^i'«   stinckende»  viu 
25  stinkrncBdez  A.   ütinkunde»  B.       36  wo  tinkcuKcheit  fehlt  C.    wo 
geitikeit  C.      27  nu  AB.    edlen  C. 
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bei  <l(in  «ucchtigen  diser  annen  werldo.  Sint  sie  niclit  raorder, 
die  da  lUidertane  arme  lente  vorderben,  toten  und  berauben? 
Sie  vorderben  die  armen,  den  sie  hellen  schnllen ;  sie  treiben 
grosse  hochvart  in  teuren  köstlichem  gowande,  und  get  in 
nicht  zu  heitzen  ob  die  nackten  armen  in  frostes  not  der  5 
frisen ;  iren  bauch  füUent  sie  mit  reicher  kostlicher  speise 
und  achten  nicht  ob  die  amien  durstes  und  hiingers  sterben. 
Was  ist  anders  eines  reichen  uiannes  leben  nur  steticiicher 
sufide?  Aller  mcister  zungen  mochten  nicht  volsagen  der 
reichen  leute  sünde ;  in  ist  nicht  anders  denne  ob  in  von  1 0 
gote  traiuuet,  und  sie  dunkent  als  ich  gelaube  das  sie  nicht 
sterben  suUen :  wanne  der  nicht  Icichticlichcu  in  sunde  vellet, 
der  seinen  tod  allewege  betrachtet  und  der  sulches  hartes 
gerichte  des  almechtiges  gotes  vorcliticlichen  bedenket.' 

XXXV. 

'f/nseliger    ist    iclicher,     der    sulche    Sachen    nicht    zu  15 
hertzen  nimet    und    leset    sich    der    werlde    zirheit   und    des 
tenfels  list  betrigen.     Wer    got    v(ir  äugen    hette  und  wolde 
seinen  tod  betrachten,  der  wurde   mit  niclite  so  ane  vorchte 
und  80  sicherlichen  sunden.     Die  .sulchen  reichen,  die  edeln 
und  die  mechtigen  gen    hochfarticlichen   in  die  heiligen  kir-20 
chen,  nicht  in  sulchem  vürsatze  das  sie  dorinne  meinen  gote 
ite  dinen,  sunder    das    sie  der  weibc  antlutz  in  unkeuschera 
mute  besehen  und  beschawen.     Das    ist    ir  gedanke,  das  ist 
ir  toeinunge,    das  ist  ir  grosse  ere,  die  sie  dem  almechtigen 
P>te  in   seiner    heiligen   kirchen    so    wirdiclich   erbiten.     Sie  26 
Taren  über  lant,  sie  schiffen  über  mer,  sie  wachen,  sie  denken 


i  'i«l  ir  C.  un<lcrtnii  nrnien  C  4  hochwart  B.  kostcnlichcm  C.  goot  C. 
S  Mken  B.  iirmen  iiackctcn  C.  6  in  irrs  bnucl)  fiillpii  >ie  reiche  koflt- 
lidw  Kff'x»  ('.  8  sU'tiolichpii  smidcti  C.  9  vollenHageii  C.  10  roicher 
■  •..(*!  iBl  H.  leiit  gppdancken  V.  11  jfol  (rantnte  ('.  iliincket  C  ^lenbfl  C. 
It  >uhr)IU<n  wen  C.  leiehkleirh  A.  leichtiolirli  f.',  18  vtid  üulches  ('.  14  gu- 
fo-lit»  C  »Imcchtigt-n  C.  Vor  XXXV.:  r>in  gute  ler  B.  15.  Unselig  A. 
"•lifirr  i4  fl.  Äulchor  C  IG  nympt  C  17  weldp  R  IS  »ein  A  B.  19  die 
*»'  Mihi  /fhlt  C.  «Ucn  C.  20  den  A.  geen  ü.  liocliferticlichen  C.  hci- 
"Cb  fehlt  A.  21  flirozuge  oder  dirsacKe  A.  rorsnoze  B.  viiraatz  C. 
»«luteii  B.  got  C.  22  cm  V.  de  B.  iintlit<  C.  S3  mut  C.  geiehen  B. 
•'  jot  B.    wirdiciichen  C.     26  inere  C. 
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und    sorgen  wie  das  sie   ii'en  kmden  grossen   relchtum  ge- 
samen  niugen.     Ach  wie  kostenlich,  wie  mit  fi-einder  sinnen^ 
reicher  meistcrschaft  ir  gewant  gemacliet  ist,  wie  oft  vorkereu 
und  vorwecliscln  sie  dasselbe !    Ire    kürtzweil  ist  in  etlioheqfl 
5  Zeiten   das    würfelspil,    zu    andern    stunden    stechen,   uu   zu" 
tomiren  und  doniacli    hochfcrticlichen    tantzen,    frawen    und^ 
juuki'ruwen   anzusehen.     Got    weiz    wo!   in    welchem   reinenl 
mute  sie    pflegen    grosser    wirtwchefte    reiciiür   wulgoniacliter    ' 
speise    und  vai'en  denne    in    schalle.     Woldaii !    woldan !    vil 
l"liben  gesellen,  frewe  wir  uns  in  trunkenheit,  in  unkeuscheit 
und  in  allen  sunden  auf  die    rede   das   uns   der    teufe)  also 


vorslinde !' 


XXXVI. 


iKei^ 


die  in  sulcher  unfletikei 
Wissi't   ir  nicht  das  ir 
kuraet   sn   tursticliclieiii 


4 


Meli  und  we  über  euch  armen, 
leben  und  in  sulchen  snodon  sinne ! 

1 5  domite  den  leip   e   denne   sein    zeit 

tütet  und  die  sele  de«  ewigen  leLeus  beraubet?  Wanne  kumen 
die  sichtagen  '?    wanne  kumet  der    unzeitliche   tod  ?    nur  voa 
grozzer  uberflussikeit  trankes    und    speise    und  von  steti] 
unkeuscheit,  die  leib  und  sele  vorderbet.   Ir  denket  ir  sullet 

20 got  betrigen :  sicherlich    ir   betriget    nur   euch  selber;  durch 
des  leibes  willen  vergesset   ir  der  sele  und  bringet  leib  und    , 
sele  in  die  iamerige  helle.  Dovon  frewet  euch  und  seit  gute^J 
mutes  in  der  kurtzeii  finst,  die  ir  itzunt  habt  auf  diser  erden™ 
auf  die  rede  das  ir  dornach  mit  den  teufeln  ewidichen  klaget 

SSunde  weinet!     Reiniget  ewer  gewant,  ziret  ewer  edel,  lassei 
euch  nimant  geleich  sein  in  hochvartigen  leben  auf  die  red 


'2  kentlicb  B.  fremdeo  C.  3  goninrhtot  B.  ofTte  B.  vorkereu  sie  und  BC 
4  die  fehlt  BC.  ö  i-zriclicii  A  B.  stunde  B.  vnd  C.  C  tiimircn  C.  hoch 
fvrticiitli  C.  czii  tnntzzcii  C  7  r«incn  Jelilt  B  C.  9  »pci/,  C.  woldan  » 
eivmal  A,  v\\  J'flill  ('.  10  freiiwcn  Ü.  in  nnkciiaclicit  ,/»(/(  (.'.  11 
»»t  V.  A.  12  vorslini  B.  Vur  XXXVI.:  ein  atroiTuiiK  B.  1&  domr 
fdiU  C.  den  ffltll  A.  sein)  Jie  C.  kome  C.  16  raubet  AB.  17  wi 
knmet  der  VTirzcitloirli  tut  Tiid  die  Hichen  t«gc  A.  knmen  B.  vncKelUrhe  Cr 
18  griiKzur  felUl  BC.  19  vukauscU  A.  20  gote  //.  betrugKt  B.  eucl» 
uor  aelbcr  A  C.  21  aellt-n  ('.  Hole  und  Ott  aule  fehlt  A.  22  ieinerif^en  C 
euch  fehlt  B.  24  ir  fefilt  A.  a&  vnd  C.  adel  C.  26  gleich  C.  ta  A, 
hochfartigoni  C. 


i 
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das  ir  in  der  helle  lastor  und  schaudo  vindet !  Wo  sint 
denne  ewer  wirtschafte  ?  wo  reicher  traak '?  wo  wolgemachto 
speise,  die  ir  so  wol  mit  honige  mengen  und  mit  reichen 
vrurtzen  maclien  kunnet  ?  Esset  reichlichen,  trinket  wol, 
habet  ewer  hist  in  unkcuscheit  und  suuden :  wann  ir  in  jener  5 
werlto  in  hunger  und  in  durste  gopeinigct  werdet,  so  der 
alinechtige  got  und  richter  sein  urteil  sprechen  wirdet :  get, 
ir  vorfluchten,  in  das  ewige  fcwer,  das  den  teufein  und  seinen 
engcln  bereitet  ist  in  der  tifen  helle  !' 

xxxvn. 

'IVelch  hertz  mag  so  vorsteinet  sein,  das  sclches  urteiles  10 
nicht  bitterh'ch  erschrecke  ?     O   sundiger  mensche,  bedenke 
den  vorchlsamen  tag,  den    grausamen   tag   gotlichcs  zornes: 
wann  auf  dieselbe  zeit  mustu    rcchnunge    tun    und  antwurtc 
geben  nicht  aleine  umb   dein   hochvartiges  gewant  und  iirab 
dein  trunkenheit  und  unil>  unkeuscheit,    sunder  er  wil  recli- 15 
nunge  haben  aller  deiner  zeit,  die  du  gelebt  liast  auf  erden, 
and  wil  antwurtc    haben   umb  alle   dein    imnutze   wort    und 
umb   alle   heimliehen    gcdankeii.     Sundiger   mensche !     wes 
beitest  du?  worurab  bekerest    du  nicht  dein  hertz  in  bezze- 
mngc  gegen  gote?    worumb   rcwet    dich    nicht   dein  8unde?20 
Sich,  anner  mensehe,  der  tod  eilet  zu  dir  bei  nacht  und  auch 
bei  tage  ;  der  tewfel  bereitet  sich  zu  ncmen  deine  sele  ;  dein 
reichtum    mag    dir    nicht   gehelfen :    die    wui-mc  warten  mit 
»llem  fleizze  deines  leibes    das   sie    den    nagen    und  frezzen 
imtz  an  die  zeit  das  er    mitsampt   der    sele    unzellicli    peino  25 


•  »irtjcheft«  C.  ewor  reicher  C.  3  speis  C.  heilige  B.  meuget  B.  4  koa- 
««1  (■'.  reichlich  C.  5  habent  A.  woUunt  C.  «iiiidnt  (\  6  weit,  A  B.  oder 
i«  C  T  go»  tind  ffhlt  BV.  get  C.  8  dem  A.  dem  teiilil  C.  9  bereit  Ä. 
•w  xxxvn.:  von  dem  gcricht  vnsei/,  liern  B.  10  geseiii  C  »ulches  C 
II  c'fH-hrevk  C.  menitch  C.  12  den  sHmligen  vorelits.  f.'.  vorchtüamigeii  B. 
*""  grwiLsamen  tag  fthlt  BC.  13  dicHelben  C.  imut  du  C.  antworte  C. 
I*  im  .1  P.  hüchfcrlige»  C.  nud  /xhll  A.  15  dein  fehlt  C.  und  fehU  B. 
'"»V.  und  imk.  C.  redinug  B.  16  gelebot  C.  17  deine  vnnütien  C. 
»nJ/'/i/(  HC.  18  helmliihf  ('.  meii«di  C.  19  bereitest  B.  dem  hertzen  B. 
'"''  g*gcn  got  in  bessorungo  wnriiiiib  reüwe  dich  deine  sQnde  uiclit  C 
2'  meiwch  C.  uylet  doppfit  C.  auch  fehlt  C.  22  tag  C.  28  würbme  A. 
'*  flci«  C.     25  biz  C.  vDczelliche  |)oin   C. 
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ewiclichen  leide.     Armer   sundür,    du    biet    irre:    wann  war« 
haftiger  rciehtuni,  ere  und  wirdc  und  warhaftige  fi'oude  »int 
nicht  auf  discr  erden.  Sei  aber  aaclie  das  dein  hcrtze  begerig 
sei  rechter  freuden,    so    schicke  dich  zu  dem  ewigen  lobon 
5  doselbcst  wirdet   dein    bcrtz    vinden   sjüc  c    freuden,    eulcb 
kurtzweilc,  die  das  äuge  nie  gesehen  liat,  das  orc  nie  gehöre 
hat   und   menschen  hcrt^e   nie    und   nimmer   mag  besinnen.' 


XXXVUI. 

'Was  scliol  ich  von  den  sagen,  die  weder  gotes  verebte 
noch  werltlichc  f<chande  nocli    des    todes  bittcrkcit  noch  die 

lOgroBse   ubermesstkeit  bellischer  peine  geziben  mag  von  sun 
den  ?    den  gar  widerzomig  were    ob   sie  got  also  begcnaden 
woldc  das  sie  von  sunden  lizzen  ?    Ich    weiz   nicht    anders 
dcnne  also  zu  sprechen :   wc    euch    unseligen  sundem  !    was 
ir  hie  gelnehet,  das  müsset  ir   dort  beweinen  ;  so  ie  grosser 

löewer  freudo  auf  diser  werlde  ist,  so  ie  swerer  ewer  peinn] 
in  der  helle  wirt.  Treibet  ewer  bosluut  auf  die  rede  das  ir] 
in  kurtzen  zeiten  in  gotes  zorn  vallet ;  treibet  ewer  sehimpfj 
in  krige,  in  unkeuscheit;  werdet  trunken,  vechtct,  streitettf 
tantzet,  lazzet  euch   wol  sein  zu  allen    stunden !     Wes  bcitct] 

^Oir?    seit   fleizzig  die  weil    ir   lebet  owcren  kinden  reichtum,] 
ere,  herscliatlte  und  mechtikeit  zu  sammen  !    Meret  luid  hoeti 
ewer  edel  auf  die  rede  das   ewer  k  Inder  auch  mugcn  aulchc 
sunde    getreibcn,    also    das    sie  mitsampt  euch  und  ir  mit  in 
in  dem  hellischen  fewr  dester  grosser  pcin  ewiclichen  leidet.' 


1 


I  leydct  C.  3  ist  alwr  das  C.  lierta  hogirig  C.  begerigor  A.  6  dosellwt 
wirt  C.  vrcwcde  A.  G  kurtsswoil  (.'.  d»7.  di  awgcii  .4.  aug  B.  7  und  fehlt  A. 
ni(Miftcheii  Am  nni  fehlt  BC.  uocli  iiinimvr  kein  meiwcli  besinnen  niug  (,' 
tnng  fehlt  A.  Cor  XXXVIU. :  piii  struffimg  der  »tnidcr  ß.  8  wcdr  It, 
fimliteu  AB.    9  wcrUlicbor  C.  todcs  fehlt  A.  noch  fehlt  B C.     10  j)cUi 

II  widcreicm  All.  begnadon   C     13  lie«pn  B.  nuAen  fehlt  DC.     l!i  al 
fehlt  V.    i'uo  B.    den  daz  »u  c/.ii  «jircclion  C.    siinder  ('.       II  bolncbet 

16    weit  .1  ü.    die   jirin    ('.       17   t-xoniv    C    oiircii    si-liinipf   C.       21    Ucr 
scbcfl<>  (\  samimcn  C.     22  adel  C.  erde  B.  red  A.   vwer  fehlt  A.  auf 
mugo  A  B.    24  Icyden  C. 


C. 

I 
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XXXIX. 

'•Spreche  imant  do  engegen:  got  der  ist  gutig,  got  der 
i«t  barmherteig ;  weich  zeit  den  sundor  rcwt  aoin  miBsetat, 
SU  enpfehct  or  in  und  vcrgibot  im  sein  sundc.  Dus  bekenne 
ich  das  es  war  sei:  wann  got  ist  vil  besser  wann  imant 
gelaubon  mugo  und  vorgibct  einem  iclichem  sunder,  der  5 
niit  rechtem  hertzen  wider  zu  im  kerct.  Ist  got  nicht  gutV 
wrie  mochte  er  auch  bezzer  gesein,  so  er  von  den  simdern 
so  vil  grossen  unrecht  goduldiclichon  leidet,  so  er  in  so  lange 
frist  gibct  und  irer  bosserunge  zu  allen  zeitcu  wartet  ?  Doch 
sehoj  man  wissen  das  gleicher  weis  als  unser  herre  guter  ist  10 
in  grosser  geduld  zu  disen  Zeiten,  also  ist  er  auch  gerechter 
die  sunde  ze  rechen  in  der  helle  peine.  Nu  mochte  imant 
sprechen:  ob  ein  sunder  alle  seine  tage  übel  gelebot  und 
übel  getan  hefte  und  ob  in  seine  »imde  alein  in  der 
Bcit  seines  todes  rewont,  dennoch  gewinnet  er  genade  von  15 
dem  almechtigen  gote.  O  wie  gar  unnutze  ist  sulche  hoffe- 
niinge!  o  wie  voller  torhoit  sein  sulche  gedanken !  Aus 
hiuidorttausentcn  tindet  man  nicht  einen,  der  nach  laster- 
bcrigcm  sundigem  leben  genade  von  gote  erworben  habe. 
Wie  mocht(^  ein  böser  mensche,  dur  in  suriden  geborn  ist  20 
und  in  sunden  gclebet  hat,  gotes  huldc  derwerben?  Der  got 
nicht  derkennen  woldc  und  nicht  geleiden  mochte  das  er 
von  im  höret  reden,  der  seine  sunt  nie  di'rkennet  hat  nnd 
nicht  wizzen  wolte,  was  bozzorunge  oder  rewc  werc  und 
allewege  in  sunden  ist  vorstricket,  wie  mochte  der  warhaf-  25 
tiger  rewe  teilhaftig  werden  in  des  bittem  todes  zeiten?' 


Vor  XXXIX.:  von  clcr  ptt  luifl  von  dem  rorlitcn  Jomi  Cri»ti  B.  1  Sprerli 
A  C  gul  f.'.  'i  rcüwct  C.  H  rnpfpt  ('.  sein  »utule  fehlt  B.  «und  A,  de»  B  C- 
4  er  B.  den  jnnaut  C.  li  kcrol  wyder  czu  im  B.  tzu  im  wydcr  kerct  C 
8  iinn>chlen  A  S.  grcduldiclidien  felill  C.  9  ir  C.  10  nnder  C.  gtitig  B. 
18  cm  <'.  pcin  C.  13  tag  C.  ubcl  ffhlt  B  C.  14  getane  B.  »oin  C.  «undc 
mit  B.  »nude  nur  C.  «lein  ffhlt  C.  lö  den  Zeiten  C.  rcwet  B.  reüwot  C. 
bar  A  B.  gniu\  C.  16  nbiiw-litipc  .1  B.  Awo  wy  B.  vnniilz  C.  hoffiiungo  C. 
18  hnndertaw^rntcn  B.  liiMtrrlicren  .1.  lasU^rbcrigou  /'.  19  snndigt^u  B, 
gnade  C.  got  C.  Iini)  C.  20  poboreu  C.  21  hat  fehlt  A  B.  22  wolt  C. 
mocbt  C.  23  redet  höret  roden  Ä.  8Ünde  C  24  wolt  C.  were  oder  rewe  A. 
26  teilhnßii^r  C. 
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XL. 

'O  armer  suuder,  wo  ist  denno  dein  hoffenunge  ?  wi> 
ist  denne  dein  rewe  ?  Auf  einer  seitcu  twingct  dich  angsten 
deiner  kinder,  von  den  dich  der  tod  sclioülct;  auf  die  andern 
Seiten  bvingct  dich  dein  grosser  reichtum :  wenn  du  in  furbas 
ä  nicht  magst  behalden.  O  wie  genem  sul  sulche  rewe  sein, 
dio  in  dein  Hertz  nie  kumen  were,  soldest  du  longer  leben 
mit  gesundem  leibe!  Wer  ane  gotos  vorcht  gclebet  hat  und 
got  erzürnet  hat  allewege  in  seinen  gesunden  tagen,  der  mag 
in  totlcs  Zeiten  mit  uichte  gotes  Luide  erwerben.  AUerlibisten  ■ 

1 0  meine  kint,  welcherleie  ist  die  rewe,  die  ein  sunder  gehaben      ' 
mag  80  er  kiuistlicLun   sihet   das    er    mit   nicht«  furbas  mer 
mag  bei  leben  beleihen  ?  dervil  erger  wurde  ob  in  got  wider 
gCÄunt  machet?  Ich  liah  der  reichen  vil  gesehen,  die  in  des 
tfldcs  noten  sich  vornKisscn  iiaben  luidiger  grosser  rewe  und 

1 5  dornach  in  zelten  ires  gesundes  des  loibes  und  der  siten  vil 
ergor  wurden  eint.  Ich  haldo  in  der  warlieit  und  habe  mich 
des  wol  erfaren:  weiclics  mensches  leben  allcweg  in  sundcn 
gewesen  ist,  das  sidi  der  nicht  vorsehen  schol  eines  guten 
ende«:  wan  der  sunder    tot   unbederbor   ist,    die    an    vorcht 

20  gesundet  haben  wider  die  gebot  dos  aimfchtigen  gotes.  Aber 
der  heiligen  (seligen  Icutc  tud  int  wirdiger  und  ist  gar  teur 
nnd  grosser  schatzunge  in  dem  gotlicheii  angesicht  unsers 
Herren.' 

XLI. 

'Z^ovuu,  meine  ticrtzcidiben  kint,  bleibet  uliewege  stark 
25  in  libo  gotliches  rechten  und    vorchtct    nicht  den    zorn  oder 
ungedult  suleher  unseliger   leuto :    wann    alle  Ire   machte,  ir  | 


For  XL.:    de»  mon»chcn  l^id   ii.       1.  O  fehlt  AC.    doiine /«/i/<  C.    lioffe- . 
u«liig«  den  ('.     a  dcio  fehlt  A.  oinn  C.  angst  V.     3  den  der  lod  dich  »eh.  C 
6  in  magat  furbazz  iiiciit  bch&ldon  .t.    mogcat  BC.    gemeine  BC.      6  ko- 1 
mcn    wer    C     golebvt   liab    C.       8   gesunden   iuogon   ^4.       10    meinen     C.  i 
wclchcrlpy  C.     II   kun^tticlichen   C.    niiTe  C.     12  bei  XvXwn  fehlt  C.    wider 
feh/t  (.*.      1*  lind /eA//  C.      15  lebens   HC.      Iti  litib  <'.      17  iiionsclien   C. 
leben  in  stindcn  nllcwpg  A.      20  Aller  AB.      2t   sciligen  liciligcu  C.    vnd  J 
g«r   C.       22    und  feMl    (.'.     gotllirbeni    C.        i^or   XLI. :    ein   gute    1er    B. 
24  mein  C.    25  in  Übe  bis  rechten  fehlt  A.  vorrichtet  BC.    36  ir  in  B C. 
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^ichtum,    ir  werltlii-he   ere  in  gutes  aiigen  nicht  anders  nur 

crankheit,    armiit  und  dorau  achande    sint     Wer    durch  ere 

l^otes  und  duj'ch  Übe  der    gerechtikeit    leidet,    der   ist   selig 

td  ist  vil  seliger  ob  er  dorumb    8tirbet:    wann  seliger  hei- 

?r  Icute  tod  teuer  und  grozzes  Schatzes  wert  ist  in  ango-  5 
Sciit^i  des  almechtigen  gutes.  Libon  bruder!  ist  ower  bege- 
runge  dna  ir  mit  unserem  herren  Jheau  Cristo  ewiclichen 
lel)«Q  wollet,  80  suUct  ir  durch  seinen  willen  und  durch  seine 
liehe  gerechtikeit  des  leibes  tod  uicht  Hihen.  Got  ist  ge- 
rtert  durch  unsern  willen  auf  die  rede  das  wir  im  nach-  10 
»Igen  und  durch  seinen  willen  gerne  leiden  schullen.  Er 
Fielt  sich  unbillich  einen  cristen,  der  durch  Cristiis  willen  nicht 
}ciuet  zu  leiden  :  ein  getrewer  diuer  sal  allewege  seinem 
brreu  volgen.     Etliche   leute   sint   cristen    nur    mit  Worten : 

gelauben  in  got   und    bekennen    seinen    namen    und  ge-  15 
jben,  aber  keinen  fleizz  haben    sie  zu  guten  werken;    der 
^elaubn  anc  werk   ist  tot  und   unnütz,    sulche  lout  bekennen 
Dt  mit  den  worton  und  laugen  sein  mit  den  werken.' 

XLII. 

'£in  grosses  Urkunde  ivarliattiges  gelauben«  ist  gutes 
vurchle  und  das  der  mensche  sich  der  sunde  schäme ;  wer  20 
Lilaubet  und  übel  tut,  der  muz  grosser  pein  leiden  den  ob 
nicht  gelaubet;  welche  sunde  von  eigener  bosheit  go- 
liicht,  die  ist  vil  grosser  denn  ob  sie  imgewisscnlich  ge- 
Der  engel  hat  gesundet,  der  mensche  hat  gesundet ; 
einer  vant  genade,  der  ander  nicht :  watm  der  engel  hat  von  26 
»er  bosheit  gesundet,  aber  der  mensche  hat  raissetan  durch 


lin  werlt lieber  BC.  2  der  czu  AB.  stunde  B.  3  gotes /Ml  A.  rechti- 
it  A  B.     4  ob  er  liU  »cligcr  fehlt  B.     5  Ii-ut  C.  teuer  und  fehlt  ( '.  grossem 

»CS  ist  B.  proKders  m-h/if«  A.  wert  ist  feltlt  A.     6  aiigcsicht  vnser»  herreii 

C.     7  unscm  B.     8  l>lcyl)en  C,  durch  gx)t  ynd  durch  »oiueii  willen  vwl 

I  «,  A.     lü  heldot  dnriUier  nennet  B.  heinzet  C  vnwillich  B.  vnmDglich  C. 

bt  »i<i<i/i  leiden  V.     14  »ein  C,     15  namen  und  fehlt  C.     16  geliiiil)  A  B. 

toter  vud  vnniitKZcr  C.  18  den  vor  Worten  fehlt  A.  Inukeuuon  C. 
vor  werken /»"*/<  A.       \'or  XLII.:    ein  gute  1er  B.       19  gelauben  C. 

»orehl  C.  das  sieh  A.   sieh  der  fMl  A  B.   «chcniet  C.     21  geleübet  C. 

geicubel  C.     weleb  C.     eigner  C.         23   ob  fehlt  B.     vnwiitHeuliob  C. 

menach  C.    *26  gnade  C  wanu  fehlt  A.    36  vb«l  getan  A,  mURsetAi)  B. 
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anfechtunge  de«  teufels,  Nit  mochte  imant  sprechen:  ich  bin 
unschuldig  der  sundcn,  wann  der  tcuful  mir  das  geraten  hat. 
O  du  armer  mensch,  wie  betreuget  dich  dein  hertue !  was 
lones  mochtest  du  verdinen,  soldcst  du  nicht  streiten  ?  schawe 
5  wie  ein  werltlichcr  rittcr  seinen  leip  waget  auf  die  rode  das 
er  be.heglich  sei  der  gnade  seines  kaniges !  Adam  wosto 
dennoch  nicht  umb  anfcclituuge  des  teui'els,  auch  woste  er 
nicht  das  gote  die  sunde  so  vaste  missevilen;  aber  dir  ist 
wol  kunt  gotes  willen  und  ist  dir  auch  wizzenlich,  wie  swer- 
1 0  lieh  die  sunde  gepeiniget  und  gerochen  wirdet,  und  des 
gelaubestu  gantzlichen  imd  tust  dennoch  so  manig  tausent 
sunde!  Sulche  ciisten  haben  got  in  dem  munde  und  ligcn 
im  mit  der  «ungen;  aber  ir  hortze  ist  weit  von  im  geverret 
und    haben    keine  trew  zu  seinen  gotlichen  eren.' 

XLni. 

15  ^Ein  warhefliger  criston  in  warheftiger  gotes  libe, 
beinamen  ein  prister  imd  ein  geistlicher  man  sal  nichtes 
anders  nur  got  aleine  besitzen  in  godanken  und  in  hertzen : 
wann  in  dem  prister  als  in  einem  spigel  volkumenes 
leben    leuchtet.      Er    s«!    uticli    sein    selbes    vorlaugen    und 

y*  alzumnl  der  werlde  sterben :  wann  der  same  nicht  aufget 
noch  fruchtig  wirdet,  er  sei  den  des  ersten  in  dem  ertreich 
aizumal  gestorben.  Wer  der  werlde  lebet,  der  ist  gotc  ge- 
storben :  donimb  sal  ein  cristenlicher  mensche  der  werlt 
sterben,  das  er  keine  trachtunge  habe  zu  werlttiLhen  dingen, 

25  das  er  mit  dem  heiligen  zwölf  boten  sprechen  muge:  unser 
gedanknizze  ist  in  dem  himelrciche,  und  dorzu  den  andern 
Spruch  :  ich  lebe  und  doch    nicht    ich    selber,  sunder  in  mir 

t  Auefecbtungo  C.  aiifcclitipmiK  A.  ymant  inochto  spiocheti  ß  C  2  wydef 
mten  C.  3  herl«  '.'.  6  sriiie  leib  U.  6  sei  dor  fe/iU  A.  ^i\r  J'uMt  C. 
wjUte  ß.  7  unili  jWl  U.  wost  S.  8  got  C.  9  wol  fehlt  B  C.  wUle  C. 
wiMunt  B.  10  Aen  fefJt  B  C.  11  gelaabost  doi  gcntulich  C.  so /«hlt  ü, 
13  öülch  C.  ligoncn  C.  1.3  den  BC.  hertz  C.  gefuret  B.  14  kein  C.  Vor 
XUn.:  von  dem  jirister  B.  tfi  warhaftipor  C.  warhnftigor  (!.  16  geist- 
Ueh«  C.  IS  rolkomcns  Icbons  (.'.  30  Ali:znninlc  C  wnun  fiit  gestorben 
ftkU  C.  21  ile»  fehlt  B.  22  dcrstiirben  B.  got  C.  23  AI»  dorVmb  C 
meiwoh  C.  werlde  C.  24  h«b  C.  25  den  C.  gesprochen  möge  C.  26  be- 
j^auknoaM  AB.  hjrmotreich  C.  anderen  C.     37  ich  vor  selber /«A/<  C. 
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lebet  CriatUB.  Dovon  wer  warhafticlichen  gerecht  ist,  der  sal 
nicht  furchten  cUscb  totliche  loben  zu  vorlisen  auf  die  rede 
da«  er  Cristum,  das  warhaftigo  leben,  vindo  und  bei  im 
ewiclichen  beleihe ;  er  sal  nicht  furchten  die  reichen,  die  do 
macht  haben  den  leip  zu  toten,  wann  sie  nicht  gowaldes  5 
haben  über  die  uutotliche  gele;  er  «al  in  disem  leben  gerne 
leiden  donuub  das  er  kome  zu  ewigen  himeliachen  freuden, 
Hortzenliben  bruder!  dasselbe  ist  nur  der  einige  weg, 
dojnite  man  das  hinielreich  bcheldet.  Mochte  iniant  mit 
audern  wegen  dohiu  komen,  so  were  got  nicht  warhaftig  in  10 
Beinen  gütlichen  werten :  wanne  sulche  mein  rede  habe  ich 
nicht  gclernet  von  eines  menfichen  munde,  sunder  von  offen- 
barunge  des  heiligen  ewangelien  unser«  warhaftigeu  herren." 

XLIV. 

'In  sulcher  weise,  in  trubsale  und   in  loidunge  orwirbet 
man  das  himelrcich.     Er    ist   gar    vorirret,    der  mit  seinem  15 
rcichtum  meinet  dohin  zu  komen.  Ein  grosses  zeichen  ewiger 
unseiden  ist  das  besunder,    so   got    den  sundern  ijcn  willen 
Icsset  und  das  sie  der  werlt  wol  gevallcn  in  allen  iren  Sachen. 
Wen  got  lip  hat,  den  straft  er  zu  allen  stunden.   Sal  in  der 
werlt  <jinige  ere  sein,    so    rumet    euch    nicht  anders   nur  in  20 
trubsalc  und  was  das  sei  das  ir  durch  gotes  ere  leidet.   Der 
ahncchtigo  got  Jiiesus   Oristus,    imser    herr,    do    er   in    dem 
testen  abentezzen  seinen  jungem  ein  grosses  Urkunde  seiner 
übe  weite  bezeigen,  do  sprach    er:    in   der    warheit   sag  ich 
euch:  ir  werdet  betrübet  und  beginnet  weinen  über  die  werlt,  20 
«her  die  werlt  beginnet  frnlich  zu  sein.     Dovon,  mein  aller- 
libisten  kint,    frewet  euch,    so  euch  die    werlt   hasset,  leidet 


l  warhafticIiFh  C.  2  totUchnn  lebeii«  A  li  t  bleilic  C.  die  mechtiKcn  vnil 
di«  rcirlirn  C.  5  cxu  totou  don  iRij)  C.  6  vntotlick  V.  8  einig  B.  9  domit  C. 
mit  .vcninnt  mit  J.  IOworC  nicht  got  w.  Jfi.  1 1  gotlifhcn /eA/<  C.  meine  C 
ksh  C.  12  rinig^es  C.  13  lierrcii  .Iliosu  Cri.'<ti  ('.  Vor  XLIV.:  ein  gute 
tnaynuiijf  li.  14  tfiilisnl  ('.  und  fehlt  A  IS.  loidigungc  H.  16  zciebeu 
/eAi<  B  C.  gruaitc  ewige  vnspldo  C,  20  werlte  C.  nur  feh/l  A.  '-'1  tral)sal  C. 
fw«»  «ey  da.«  ß.  wa»  »ci  C.  durch)  in  C.  22  nnsor  herr  fehll  D.  23  letz- 
ten C.  24  «age  C.  25  wcrct  D,  über  die  werlt  gi  beginnet  swerlichen 
■via  B.    86  werlt  wirt  vröleith  sein  Ä.  mein  fekk  ß.     27  i»llcrlib»len   C. 
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in  gutem  mute  alle  schände,  alle  trubsale  von  den  leuten  ; 
wann  so  die  leute  euch  gehezzig  werden  iind  euch  be- 
ginnen fluchen  und  werden  von  euch  alles  arges  reden 
und  werden  euch  beiigen  durch  meinen  namcn,  so  frewet 
5  euch  und  seit  frolichcs  mutes :  wann  cwer  Ion  ubcrfluz- 
zig  und  »ihergi'oz  ist  in  dem  himelrcich  Wie  wo!  euch 
geseheen  were,  ob  gegen  euch  aufstände  alle  dise  werlt 
in  argem  mute  \  Weret  ir  der  werlde  kinder,  so  were 
euch  holt  die  werlt  als  iren  kindern ;  so  aber  euch  die  werlt 
•  '^  hazzet,  so  frewet  euch  und  wizzet  das  ir  die  sundigen  werlt 
nichtes  angehöret.' 

XLV. 

'Y411crlibi8ten  kint!  ao  euch  in  diser  werlt  vil  trubsales, 
leides  und  widerzemiki-it  bogegcuet,  so  frewet  euch  und  wizzet 
das  euch  der  almeclitigc    gut    domite    sterket    und    euch    in 

l-'gcdult  vorsuchct.  Alle  ander  tugent,  wie  gros  die  sein,  werdent 
gleich  dem  golde  in  dem  fewr  der  heiligen  geduJt  vorsuchet. 
Wer  ander  tugent  an  gedult  heldet,  der  wartet  ir  gar  in 
swaeher  hüte ;  wann  unser  her  gesprochen  hat  zu  seinen 
jungern :  in  ewer  gedult  wert  ir  besitzen    cwer   seien  sterke 

-"  tuid  auch  gedult  sein  in  eweren  gesclscheften :  wann  ein  ge- 
duldiger man  ist  voller  starkes  mute».  Wer  geduldiger  undc 
stark  ist,  der  mag  auf  zukünftige  des  himels  freudcn  sicher- 
lichon  hoffen.  AUerlibisten  kint,  haldet  gedult  in  ewren 
hertzen !  und  wcnne  es  zu  schulden  kumpt,  so  übet  sie  auch 

25  in  grozzen  tugentltehen  werken  :  wan  die  gedult  ein  so 
starker  segel  ist  das  in  falsche  böse  und  sturmige  winde 
nicht  zureizzen  rangen :  und  ist  ein  aulelier  gantzer  segel, 
der  euch,  üben  brudcr,  zu  den  ewigen  seiden  an  alli'U  zweifei 

1  guten  B.  trühgal  C.  2  »o  euch  di  ^l.  3  von  /eA/<  ß  C.  «rpcr»  A  B. 
6  lonc  C.  7  goachoe  B.  8  wert  C.  wer  C.  0  auch  dy  werlde  holt  B. 
auch  holt  (li  woll  .-1.  cwrcu  B.  dyc  werlt  ench  ßC.  Vor  XLV.:  ein  gntp 
ler  B.  \'i  AUerlibuten  C  werlde  C.  13  vnd  loyrtc»  A.  beginnet  B. 
bekömct  C.  14  domit  C  euch  ftkll  AB.  15  »eint  werden  V.  18  hut  C. 
bcrro  C  19  «tereV  f.  20  einer  geaelsthaft  C.  21  mnii  fehlt  C.  volles  C. 
md  C.  82  irterckcr  A.  cisukanfl  dea  byineU  freudcn  wol  hoffen  C.  himls 
A  S.  13  Alleriihsfen  C.  "24  körnet  C.  no  vhor  nilie  In  groszen  tngent- 
iichrn  C     Ü6  IwJüze  falsche  C.  und  fehlt  C.  »trymmige  voinl  A. 
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bringet.  Hertjsenliben  kint,  liabet  lib  einander!  niiuant  aal 
sich  an  dem  andern  rechen,  was  im  auch  gewinet.  Hazzes, 
iicides,  böser  woii.  sullet  ir  durch  keine  sache  ptiegen  oder 
halden  in  liertzen  noch  in  mute.' 

^H  XLYI. 

^^V        '.41lcrUbi8ten   kint!     seit    banuhertzig    aU    auch    barm-    0 
^^Bertzig  ist  ewer    himelischer    vater,    der    auf   die    gerechten 
HKeinea  regen  sendet  und  lesset   auf  die   bösen   und    auf  die 
guten  seine  sunne  scheinen.     Barmhertzikeit    ist   bezzer  den 
gerechtikeit:     wer    nicht    barmhertzig    ist,    den    wirt    got  an 
alle   barmhertzikeit  Vorurteilen ;    vorgebet  ir   nicht   den,    die  1 0 
euch  erzürnet  haben,  so  vorgibt  eucli  got  nicht  ewer  sunde. 
Wer  nicht  barmhertzig  ist,    der  bitet  imbilHcli  umb  gütliche 
genade.     Ir    suliet,    liben   kint,    alle   trubsal  imd  alle  wider- 
zemikeit    durch    got    und    in    dem    namen    gotes    geduldic- 
liclien   leiden :    das    ist    unser    ewiges    leben,   das   ist    unser  1 5 
himelreiches    Ion,     ob    wir    unser   freunt    in   got   lib    haben 
und     unseren     veinden    holt     sein     durch   gotes     cre.     Der 
anbannhertzige    kneclit,     do     er    von    gote     bannhcrtzikeit 
enpfangcn  hatte    und    die    seinen    gesellen    niciit    tun    wolte, 
der    wart    von    dem    almechtigen     gote    herticlich    gestrafot.  20 
Gerechtikeit    ane    bannhcrtzikeit    ist    allewege     zu    strafen; 
ewer    gerechtikeit  sal  allewege   sein    mit   barmhertzikeit   ge- 
uiischet.     Gotes    recht    ist    in  barmhertzikeit:    wan    sein  ge- 
rechtikeit mag  uns  allewege  vorteilen,  so  »ein  barmhertzikeit 
uns  beheldet.  Welch  cristenmensche  ist  so  reiner  das  er  der  25 
barmhertzikeit  nicht  darf?    Wer  baiTnhertzig  ist  imd   suzzes 


1  nn  eyut^nder  Ali.  2  sich  fehlt  C.  3  iioidc»  vikI  li,  .1.  4  oder  in  C.  Cor 
XLVI. :  von  der  bannlivrczigcliait  ß.  ö  AUerlibsten  C.  kint  fehlt  C. 
LlMumbertExikeit  voller  C.  euch  A  C.  6  barinhi>ro/igor  C.  7  sendet  seinen 
en  C  Hegen  B.  auf  nach  und  fehlt  C.  8  »ttii  A  li.  schein  AB.  9  dem  B. 
10  Toricilon  AB.  11  vorgibst  B  C.  nicht  got  AB.  li  barmhercziger  C 
J3  t'njide  C.  10  tone  C.  freunde  i'.  17  vindon  Z(.  18  got  C.  19  hette  C. 
wolle  tüu  B.  20  der  fehlt  A  B.  got  C,  23  geuiu.schct  B.  26  welch 
uinucbe  criatcn  nienach  A.  cristen  mengrh  C.  der  fehlt  A  B.  26  ist  \iid 
•luxes  moteii  vnd  hertzzeu  C. 
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hertzen,  der  voraiinet  gotes  zorn  gar  leichticlich ;  wer  bani}- 
hertzig  ist  zu  seinem  ebencristen,  der  findet  bannhertzikeil 
bei  gute.' 

xLvn. 

'Ein  prister  und  ein  geistlicher  man  ane  barmhertzikeit 
fjist  ein  schif,  das  durchlüchert  ist,  in  grossem  zweifei  mitten 
in  dem  mere  swimniet.  Es  ist  ein  unnütze  geistlichkeit,  die 
nioht  barmhertzikeit  beheldet.  Was  hilft  den  prister  das  er 
mit  gewande  underscheiden  sei  von  den  leien  und  sei  in 
enlich  mit  werltlichem  leben  ?    in  reinikeit  ist  zu  derkennen 

1 0  pristerliche  wirde,  nicht  in  dem  gewande.  Die  werlt  ist  voller 
prister,  die  werlt  ist  voller  geistlicher  leute,  mid  findet  man 
aus  bunderten  nicht  einen,  der  geistlichen  und  pristcrlicheu 
lebe.  Welcli  unvornuftiges  tii"e  mag  freidiger  sein  demie  ein 
böser  prister  und  ein  geistlicher    man,    der  seine  ordenunge 

15 nicht  heldet?  Owe,  was  muz  ich  itzunt  kiegelicheii  reden! 
Ein  sulcher  Icsset  sich  nicht  strafen,  er  mag  der  warheit 
nicht  gehoi-en;  er  ist  in  boalieit  über  alle  ander  leute,  und 
ob  ich  kürtzlichen  reden  sal:  sulche  leute  sint  prister  nur 
mit  gewande,  mit  unnutzer  geistliclikeit    und    mit  unnutzem 

20  namon.  Keiue  und  unvormeilte  geistlichkeit  bei  goto  und  bei 
dem  almechtigcn  unsern  vater  ist  nielit  anders  nur  witwen 
und  weisen  und  arme  leute  suaiticlicheu  trösten  in  ü"era  uuge- 
mache  und  sicli  selber  reine  zu  behalden  vor  unfletikeit  diser 
bösen  werlt.' 

XLVIJI. 

25  'In  sulchem  des  gewandes    und    des  naraen  prister  und 

munichen  ist  so  gar  ubermessig  geitikeit  gewachsen,  also 
das  sie  durch  nichte   anders  nur  aleine   durch    ire   geitikeit 


1  Temnehct  A.  2  pcin  C.  3.  got  C.  Vor  XLVll.:  ein  peyibilil  B. 
7  die  nicht  biirmhertwkrit  ffhlt  Ti.  hilflfpf  C.  8  «ci  in]  sein  B.  9  werlt- 
lirhen  B.  11  printcr  vml  ^i.itlirlicr  lentc  C.  wolln  ß.  12  liundcrt  nineii 
nicht  der  A.  hundert  pinpn  dpr  nicht  B.  13  tyr  C.  (cesein  C.  14  peigt- 
lich  C.  »Pin  C.  16  kläglich  C.  18  kiirtilloh  C.  Iciit  »ein  geisHieh  nllr  C. 
19  vnnillzlicher  C.  g^ixtlikeit  B.  iiiiil  fehlt  C.  vnnutzcn  B.  20  rnvonneltc 
gitiiitlikoit  B.  gut  C.  21  vnnerpni  C.  22  leiitt  C  inui]  rt.'in  B.  23  reine] 
nieiopu  C.  XU  fthilA,  26  An  A.  priiitcni  vnd  nmnclieii  nanicn  C.  26  vber- 
fluasige  BC.     27  sip  nicht  anders  BC. 
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üter  werden.  Ein  geistlicb  man  und  ein  prister  one  barm 
ertzikeit  sein  in  schefeinem   gcwande   raubende  wolfe:    sie 
sal  flihen  allennenicliehen  als  natern  und  auch  »langen.  Etlich 
leut  wenen  das    sie    got    doiuite    grossen    dinst    tun,    ob   sie 
kirchen  und  kloster  kostlichen  machen  von  armer  ieute  gute,    5 
und    dieselben    sint  besezzen    mit    grosser    geitikeit    das    sie 
Juiiket,  in  welle  erde,  wazzers,  lutt,  fewers  und  aller  element 
gebrechen.     In    disom  werltlichem   gute  ist  ir  hertze,  ir  mut 
ad  ir  gedanken  alzuiuai  begraben:  sie  meinen  nicht  anders 
nur  ij'en  schrein  zu  lullen  und  ander  Ieute  zu  rauben.  Schone  lO 
kirchen  uiul  reiche  kloster  zu  machen    ist   wulgetan,  sei  das 
che  das  du  armer  Ieute    doruuder    nicht    vorgissest     Wer 
'  do  wil  dem  aimcchtigen  gute  einen    wirdigen  tempel  bawen, 
der  helfe  und  ratu   seineu    armen    leuten.     Welch  tempol  ist 

öte  wirdiger  und  bas  genemer  denne  eines  seligen  gerechten  1 5 
Menschen    hertz,    dorinno    der    almechtig    got    genediciicheu 
lonet,  als  der  heilige   zweifbot   gesprochen  hat:  so  du  dem 
len  deine  haut  reichest;    so  du  seine  notdurft  bedenkest ; 
%o  du  den  sunder  zu  rcclitem  wege  fürest:  owe,  wie  gar  einen 
wunderhafligen,  »nnon  edcln  und  wol   genemen  tempel  hastu  2ü 
denne  gemacht  dem  aimeclitigen  gote.' 

XLIX. 

'Was  spricht  der  prophete?    brich  dorn  hungerigen  dein 
»t,   leite   den   armen    in    dein    wonunge,    sihest   du    einen 
tten,  so  teil  im  dein  gewant,  und  dein  fleisch  saitu  nicht 
Bmehen.    Nimaut  auf  ei-dcn  mag  sich  entschuldigen !  wer  S.»» 
Jit  gewandes  hat  über   sein   grosse    unvermeiliche   notdurft 
und  sihet  den  armen  not  leiden    und   hilft   im  nicht,  der  ist 


1  *u»  B.  2  achcffcm  A,  st-hcfTeinoinen)  C.  rBubemligc  B.  raiibcnilingc  C. 
allermeinicUch  C.  clliclio  C.  4  iloiuit  C.  6  koHteoUrhen  C  leät  C. 
wolle  C.  WAüHGr  C.  feiire«  C.  plnmeiit,  C.  8  gilt  C.  horti  C.  10  lont  C. 
klosfor  viul  reiche  kirrlieii  C.  wol  C2e  tun  A.  ist  «Ins  Ata.  C.  12  leiit  C 
wille  A  B.  jfot  C.  eine  B.  tuinpel  cr.xi  h.  A.  15  got  ^1.  wiiieryger  A. 
amae  C,  gurei-hten  J'elUt  BC.  IG  mcnfiches  B.  hercisen  AB.  nlnu'i'li- 
C  18  .loin  C.  19  weg  B.  ein  BC.  20  vud  wundcrli.  A.  «ol  f>Ml B. 
dt»  C.  21  gemBchet  C.  V<n-  XLIX. :  der  profeit  B.  28  prophet  C. 
■igen  brot  leit  C.  24  nncket  C.  ini  mit  C.  »cholt  da  C.  26  vnnomert- 
B.  vnmeslichc  C.     27  »ilien  A  B.  IiilfTrt  C. 
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ein  dip  und  ein  morder  an  allen  zweifcl.  Allerlibisten  kint, 
wir  sein  nicht  herren  sunilcr  sdiafter  diser  werltlichen  din- 
gen !  was  wir  uberiges  behalden,  des  wir  selber  notliehen 
nicht  bedürfen,  das  stele  wir  diplicii  antuen  ieuten  und  sein 
5  erger  denno  suat  gemeine  dibe :  wann  ander  diben  steleu 
durch  armut  und  durch  anligunde  not,  die  sie  twinget;  8u 
beheldet  und  stilt  ein  reicher  au  alle  not,  des  hundert  arme 
leut  geleben  mochten,  die  sust  hungers  sterben.  Gemeine 
dibe  die  steleu  einem  oder  zweien;  aber  ein  saldier  geitiger 
10  unseliger  man  stilet  also  raanigem  menschen  als  der  ist,  die 
seines  gutes  bedui-fen  und  den  er  nicht  hilfet  in  liunger  nnd 
in  noten.' 

L. 

'Ml  mochte  imant  sprechen:    mein  gnt  ist  mein,  doraite 
mag  ich  tun  was  ich  wil :  wann  mein  eldeni  haben  mir  das 

ir>gelazzen.  Unseliger  mensche,  wie  mochten  sie  dir  das  ge- 
lassen, das  ir  nicht  was,  wann  sie  in  dise  werlt  nicht 
bracht  haben  und  mugen  mit  in  doraus  nichtes  gefuren  ?  Wa 
du  sulches  gutes  nicht  miteteilest  armen  Ieuten,  das  wirt 
räche  über  dich  schreien  an  dem  jüngsten   tage.     Wer  oren 

20hab  zu  vornemen,  der  höre  meine  lere!  Wer  mir  nicht  ge- 
lauben  wil,  o  wie  swerüchen  sal  er  des  gewar  werden  iu 
den  Zeiten,  so  sein  rcichtum  zu  grossem  armut  worden  ist  1 
Naturlich  recht  gebeutet  inid  sprichet:  was  du  weidest  dir 
gescheen,    desselben    bist    du    schuldig   zu    geweren    deinen 

25  ebencristen.  Deine  begerunge  ist  das  dir  got  barmhertzig 
sei:  wie  schol  er  das  getun,  so  du  keine  barmliertzikeit  hast 
zu  den  armen  ?     Überlauf  die   alten  und  iiewen  sehrift,  be- 


l  iUlerUbgt«n  ('.  2  werltUclicr  C.  3  rbriges  B.  notlich  C.  4  l>e<lürffeii  <'. 
aMlen  C.  «int  AB.  5  dibe  C.  6  iinil  /Mt  A  B.  iMiligonde  C.  7  an 
not  ein  reicher  de*  C.  10  als  A  B.  nianigcii  B.  \'or  L. ;  de»  meiisclien 
vnvernaff  B.  13  ymanci  A  B.  14  do  mag  ich  mit  0.  elderen  C, 
15  gela«zr-n  bu  gclasson  fflill  A.  mensch  C.  <\nx  frhil  B.  16  »ic  dir 
in  C.  17  ftircn  C.  18  niitteylcst  C.  19  ubor  dich  riiche  sclircyen  A. 
ore  h«ben  AB.  20  mein  C.  il  geleubcii  C.  «  vre  C.  swcrlich  C. 
at  ein  AB.  gruHter  C.  24  bi«  B.  dein  C.  S6  kein  C.  27  armen 
IKwteo  A.  die  uciivren  md  die  alden  ee  vnd  sehrift  C. 
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liawe  aller  tueister  lere ;  so  kanstu  nicht  anders  vinden  nur 
das  es  war  sei,  was  ich  gesprochen  habe.  Was  sal  ich  reden 
von  den  unweisen  leuten,  dii'  grosse  palast,  hoe  mauern  und 
köstlich  heuser  so  gar  reichlichen  luachen?  0  wie  gar  un- 
nütze »int  «ulohe  ir  godanken !  Wer  mag  sulche  werk  anders  5 
ausgerichten,  nur  das  sie  gescheen  in  liochvertigem  mute 
und  das  sulche  leut  nicht  ander»  suchen  nur  wie  sie  der 
werlde  lop  behaklen  ?' 

LI. 

'/Etliche  leute  opfern  iinserm  herren  sidches  gut,  das 
sie  geraubet  und  gestolen  haben  oder  sust  zusunipne  bringen  10 
von  grosser  arbeit  armer  leute.  O  du  barndieilziger  got, 
wie  ungeneni  ist  sulches  opfer  deinen  gotliclieii  äugen!  Nu 
mochte  iniant  spreclien:  sal  man  nicht  kloster,  kirchon  und 
gotesheuser  bawen,  das  got  dorinne  geeret  und  gelobet  werde? 
Dorzu  Sprech  ich:  es  ist  wolgetan,  wer  .^ulche  ding  machet,  15 

das  Sache  diis  arme  leute  dorumb  nicht  betrübet  wei-den 
and  in  nicht  gewaidcs  oder  unrechtes  widervare,  den  sie 
bitterlichen  klagen  muzzen  dem  almechtigen  gote.  Wie  mag 
imant  gote  ein  beheglichc  kirche  bawen  oder  eine  genenie 
wonunge  seinen  heiligen  von  snichein  gute  und  von  sidchetn  20 
gelde,  dorumb  arme  leute  bitterlichen  weinen?  Was  gerechtikeit 
mag  das  gesein,  do  man  die  toten  begäbet  und  die  lebendigen 
»bet?  Wer  sulch  opfer  belieglich  dem  iilmechtigen  gote,  so  wer 
■  «n  gleiche  geselleschaft  der  gerechtikeit  und  des  rauhes  ;  wolte 
der  almechtige  got  sulches  opfer  von  uns  eiipfalien,  so  meinet  2C> 
er  auch  teilhaftig  zu  sein  unsem  sunden  ;  und  mit  kurtzen 
Worten :  was  gote  nicht  behaget,  das  misseTcllet  auch  allen 
«einen  heiligen.' 

I  bechnn-c  Ö.  kanst  ilu  C.  2  Imh  <.'.  3  ninnron  V,  4  kontoiilicho  C. 
tvyMehai  A.  »o  pnr  reichlichen  feJUl.  C.  6  snlchc  fehlt  C.  Ire  ('.  ondent 
/$Jklt  B  ('.  7  »nhon  C.  Vor  LI. :  von  fli-in  iini-pchten  oplior  B.  fl  Ete- 
lirli#  n.  Inite  ffhlt  ü.  ni^orom  ('.  LS  iiiid  ffhil  B.  14  gotc.t  feMl  C. 
Iff  Ul  in*  (l«z  C  17  vnrpoht^'nR  A.  widi-rvftr  C.  18  got  C.  19  gote 
ImgUirli  kimlie  A.  kirohon  C.  ein  C.  genpiiie  /ffill  BC.  81  lellt  C. 
tt  labcodingpii  C.  38  wer  i'iii  V.  beliegciilieli  A.  got  (.'.  24  gleicJi  C  gc- 
taltekttt  C  rawberK  A.  Sß  rn.<iereii  C.  27  got  C  nich  B.  niicli  seinen 
ktüigea  alkn  A. 
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LH. 

'Z>ovon,    allerlibiuten    kint,    leget  von  eucli  alle  busbeit, 
urgelist,  gleiehsenlieit,  zorn,  haa  und  alle  untugent  und  werdet  I 
ala  newgebüi'ue  kint  vomuftigeH  furäatzes;    ane  geverde  be- 
geret  der  milch  geistlicher    uiisehuldikeit   das    ir  dorimie  zu 
5 ewigen    seiden    wachset    und    smecket,    wie    sUzze    und    wie, 
»enfte  unuer  herre  sei.     Wo    ir  nicht  gleich  den  kinden  mj-J 
schuldiges  hei-tzen    werdet,    so    komet    ir   mit    uichte  in  das 
himelreiche :  wau  kirider  ergeni  sich  uicht,  ob  sie  schone  l'rawen 
sehen ;  sie  begerent  nicht  schönes  gewaudes ;  sie  bleibent  die 

lOlenge  nicht  in  zorn;  db  sie  von  imant  geleidiget  werden,  des 
vorgezzen  sie  gar  in  kurtzeu  iVisten.  «Sie  hazzeu  uimaut,  sievolgeu 
iren  eidern:  dovon  schol  niiuant  des  himelreiches  hoflfen,  der  j 
sich    nicht   in    unschuldigem    uiute    vindet   gleich    denselben ' 
kindeu   also    das  er    in    rechter   keuscheit    reiniclichen    lebe, 

1 5  die  werlt  vorsuiehe,  in  unschuldiger  übe  sei  und  gleich  einen] 
unschuldigem  kinde  in  der  schoz  seiner  luuter,    der  heiligen  \ 
kirchen,  steticUchen  bleibe.' 

Lin.  ' 

'Dovon,  mein  allcrlibisten  kint,  enblosset  euch  des  alden 
sundigen  menschen,  den  Adam  auf  euch  bracht  hat,  und  kleidet 

20 euch  in  den  newen  menschen  unsers  lienen  Jesu  Crist  und' 
wapent  euch  in  gote  auf  die  rede  das  ir  widersteii  muget  grosser 
anfechtunge  des  teufeis.  Enblnzzt;t  euch,  üben  kint,  allea 
werltliclien  gutes  und  achtet  nicht  sulches  reichtunies,  der 
gleich  dem  schalen  kurtzlicheu  vorswindet,  auf  die  rede  daa 

25  ir  menlichen  bereit   seit    zu    vechten   mit    der   werkle.     Wer 
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Vor  lAl. :  ein  guit  ler  B.  1  iillorlibiitcn  C.  bosze  V.  2  Jirgcii  A.  i^IcUoken' 
IiaH  A.  gUÜMoiiheit  t'.  3  als  fehlt  BC.  neüwe  (feUoniu  <'.  vünwtii  C^ 
4  KBHtlicI'xr  B.  S  wiMcliaset  C.  6  gleich  f^hU  A.  kimlorn  C  7  gleich  | 
wordet  A.  8  lijmelreich  C.  10  niclit  die  lougc  in  csnme  ('.  gcicidigt  B,\ 
II  gar  J'rhlt  BC.  nviiiiiiulc» /? C.  12  so  siil  B.  lin  8clii)l  C,  liiiiicln-irhs  B. 
LS  vnanliligeui  ß.  mute  felilt  C,  16  mseliiililigeii  C.  17  .iteticlicli  0,i 
Vor  LIU.:  ein  giitv  ler  B.  IM  «llerliljMtt'ii  C.  k'mt  fehlt  C.  cinjiluMKtil //,  , 
20  dem  B.  vnsi^rn  A  B.  Jhcaus  Criatii»  V.  il  got  C.  22  eiuplosaeut  AÜ.i 
24  kurtzlirh   C.     26  bereitet  C. 


angetaner  und  mit  gewonde  bekleidet  sal  mit  einem  nackten 
ringen,  der  vellet  dester  scliirer  auf  die  erdeu:  wenn  er 
etwaji  bat,  domit  mau  in  begreifet.  Wiltu  siclierlichen  vechten 
mit  dem  teufel,  »o  lege  von  dir  alle«  gewaut  werltliches 
gutes!  Liben  kint,  die  wapen  ewer  geiätlichen  were  sullen  5 
sein  keuaclieit,  gedidt,  demutikeit  und  dorzu  gotlicbe  libe. 
O  in  welchen  kreften  werden  deunc  ewer  arme  gesterkot, 
so  ir  also  gewapent  werdet !  stcrke  und  zire  werdent  ewer 
wapenkleid  und  werdet  in  vreudenreicLem  mute  lachen  in 
Zeiten  sulches  streites ;  und  dürfet  euch  nicht  furchten  vor  1 0 
des  windei-8  kelden:  wiui  gotlicher  übe  hltzo  von  euch  jagen 
wirt  allen  frost  der  suuden,  wann  ewor  wonunge  gegrunt- 
festet  wirdet  auf  den  immer  bleibenden  stein  Jhesus  Cristus, 
iinsern  ulmechtigen  hcrren.' 

LIV. 

•t'nkeuschcil  ist  des  teufels  »wert,  domit  er  freidielichen  lf> 
vichtet.    Almcchtiger  got,  wie  vil  ist  derselben,  die  der  böse 
geist  mit  sidebem   swerte  mordet!    mit   keiner  andern  sunde 
gesiget  der  teufel  als  oft  als  mit  der  Losen  unkeuscheit.  Dovon 
ist  sie  allewege  zu  Äihen:   wann  gleicher  weis  als   die    i-eiue 
keuscheit   den   menschen  gleich   gotes   engel   und  auch  merSU 
wenn  gotes  engel  machet,  also  macliet  unkeuscheit  den  menschen 
gleich  unvornunftigen  tireu;  und  ob  ich  reden  sal,  ao  ist  ein 
unkeusclier  mensch  erger  den  ein  tir.  Durch  derselben  suuden 
willen  bat  got  in  seinem  zorue  gesprochen:   mich  rewet  das 
icli  den  menschen  geschaffen  habe.  Unkeuscheit  swachct  und  25 
krenket  den  leip  und  sciiicket  in  allewege  zu  dem  tode;  sie 
bringet  den  menschen  in  böses  wort  und  in  werltliche  schände, 
lediget  die  schrein  und  machet  dorzu  dibe  und  morder,  vor- 


1  ircnn  ein  angetaner  B  C.  and  fehlt  C.  gcwiuit  gecleydct  C.  2  rangen  C, 
•ehir  C.  3  wil  du  Kichcr  C.  &  Bchol  scy  ('.  6  gcdult  dcniutikeit 
/tAlt  BO.  8  werdent  li.  9  werdet  fehlt.  A  O.  vrewdenreiclien  B. 
U  jMlde  C  guttUrhe  AU.  12  vud  uiir  C.  gcgiirtfcstet  A.  13  dorn  B. 
j«««  iTinttm  B,  Vor  LIV. :  von  der  chaysttlinit  viid  vnclinyachnit  B. 
16  freudicliclieu  C.  17  ander  B.  20  gutes  fehlt  AB.  21  lunchet  auch 
AB.  ii  rede  B.  24  »proclien  AB.  25  bcscliiiffen  A.  Ii.ilj  ('.  27  in 
••In  V      iH  dein  Schreine  vnd  durczu  &  den  schrein  vnd  machet  dibe  C. 
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swechet  das  gedechtuizze,  beninipt  dem  menschen  allen  guten 
fiirsatz,  blendet  die  äugen  des  leibes  und  der  seien  und 
mftcliet  di'ii  menschen  zorniges  und  bitterliche«  mutes  und 
ist  mit  tninkenheit  gesellet.  Umb  kein  ander  untugent  hat 
5got  80  hertiklichen  gerichtet  als  durch  der  annden  willen: 
durch  unkeuscheit  hat  got,  unser  lierr,  die  werlt  alzumal 
dertrenket,  durch  uukeuscheit  hat  got  Sodouiam  und  Gonion-am 
vorbrennet,  Er  wirdet  nicht  balde  gelediget,  wen  der  teufel 
mit  aulchem  ganie  bestricket.' 

LV. 

10  'In  sulchem  sweren  streite  mag  nimant  gasigen,    den  der 

do  fluchtig  wirt.  Wer  sein  fleisch  twinget,  der  gesiget  in 
disem  streite;  trunkenheit  bringet  schaden,  als  der  fewr  in 
seiner  schoz  hildc.  Der  heilige  zwelfbott*  spricht:  nicht  werdet 
Weines  tninkL-.u,  wann  unkeuseheit  doriime  ist.    In  dem  streite 

15  mag  nimaut  besten  nur  aleine  wer  seinem  leibe  abebriuht 
und  geduldicHehen  vastet.  Wein  reitzet  zu  unkeuseheit,  und 
mer  reitzen  die  schonen  antlutz  glantzer  frawen.  Unnütze 
weip  sint  geschoz  des  teut'els  und  sein  scharpfen  pfeile,  douit 
er  allermeniclichen  in  unkeuseheit  vorwundet.    Nimant  schol 

20  im  selber  gelauben  in  disen  dingen:  wie  wol  du  heilig  seist, 
dennoch  bist  du  der  sunden  nicht  gesichert.  Wer  mag  das 
fewr  in  seiner  schoz  also  vorbergen  das  sein  gewant  nicht' 
brenne?  wer  mag  auf  gluendigen  kolen  gen  also  das  seine 
fiizze  der  hitze  nicht  enpfinden?    Man  und  weip,    fewer  und 

aöstro,  dorin   der  teufel  nicht  aufhöret   zu    blasen    untz  das  er| 
sie   beidensciten    enzunde.     Nimant   sal   mit  den  weihen  an< 
grosse  notdurft   lange   rede  lialden ;    nimant   sal  gäbe  nemen 
von  den  weihen ;  nimant  lazze  sich  betrigen  mit  iren  listigen 
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1  gcdcchnUB8C  B.   beiüim«!  ('.      Ü  Uindft  U.     4  ander  fehlt  B  C.     6  her- 
tiklich  C.      G  auger  herr  hi»  got  fehlt  B.    Iiorrc  C.   alczamolo  C.      7  Oo 
mormm  vnd  .Sodonmui  BC.     8  wirt  C.     9  pamfi  .itinket  .«tricket  A,     To 
LV. :  (iiifechtiing  von   der  triigclionhnlt   H.     10  Mroit   C.  gcsti-n  B.     11  dd 
fehlt  A.     la  dem  streite  B.  »ilindcm  B.     LS  eitweltliot  f.     14  ht  fehlt  B. 
«treit  C.      16  Hblirielit  C.      16  roitzzeit  C.      17  nntlit/.  tugontliclior  gl.  C._ 
IB  sein  C.  ■clinrfl'en  B.      19  nllerniciniclicli  ('.      23  also  in  seiner  C    als 
fthU  C.      23  glüendinge«  C.  bUo  fehlt  A  B.      24  fuzz  B.      25  aufbort 
bh  C,     !7  haben  B.  gaben  C.     38  iustigen  C. 
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suzzen  worten,  er  welle  deane  mit  der  unkeusclieit  garn 
bestricket  werden.  Ein  pristor  und  ein  goistlichcr  man  sullen 
^aleo  seiden  hei  den  weibcn  sein  das  ir  einca  dos  andern 
len  nicht  erkenne.' 

LVI. 

'Wie  gar   vil    heiliger    leute   sint    gevallen    mit   sulcher    5 
unkeuscheit   nur    dorumb   das    sie   meinten   sicher   zu   sein! 
DoTon,    liben   kint,    vorclitet  euch   allewoge:    wann  so   man 
grosser  vorchtc  darf  vur  andern  »undon,  ungeleiches  mer  schol 
ein  ieliches  mensche  sich  vor  unkeuscheit  vorchtcn.  Wie  vil 
ist  der  leider,  die  in  varbon  geistlicher  gleizzenheit  zu  sulchen  10 
sunden  gelockot  werden!    Etwan    schampten   sich   die  leute: 
nu    frewet   sich    der    simder,    so    er    gevcllet   in    der   sunden 
schänden.  Etliche  schäme  ist  noch  bei  den  weihen,  wie  kloine 
sie  auch  sei;  aber  bei  den  mannen  hat  sulche  bosheit  zuge- 
nomen    da«   man   sie   dorinne   an   alle   schäme   vindet.    Wer  15 
itzunt  in   denselben   snnden   nicht  geleret  ist,   den  helt  man 
vilr  einen  toren:    in  unkeusrhi.'it   ist  ire  frcude  abumal,    von 
unkeuscheit  ist  ir  rede  und  von  nichte  anders,  üortimb  besu- 
chen   sie   die  kirchen  das   sie  die   weip   sehen    und    mit    in 
gereden,    nur   dorumb   diis  sich   die   unkeuscheit   sterklicher  20 
enzondc.     Unseliger   man,   des   frewcst  du   dich    zu  hundert 
malen!    Grozzor   ist   dein  «umlo   deiine  der  swachon  weibe: 
sie    i»t  von    naturen  krank   und   du   schuldest  sterker   sein; 
sie    bleibet  dohoini  imd  sitzet    in  ireni  hausr :    so  Nandest  du 
tausent   falsche   list,    wie  du   sie  betrigest,   und   twingest  sie  25 
beiweilen  zu  sunden.    Nicht  gedenke,  imseliger  man,  das  du 


t.  i^ren  A,     2  grcifttlicli  C.      4  usmci«  AB.      Vor  LVI. 
MU>4cn   B.      Kein  neue»  Kapitel  C.        6   nur  ftkll   C. 
sein  A.     7  ollowogp  fdtit  C.  so  fehlt  C.     8  von 
■ninden   B.   anderer  aundcr  sundon  C.       9  ssl  mHii  oio 
raeaach  C.    10  rarhcr  gointlichcr  B.  vnrlie  der  gcUtlichen 
It   «i*w«>  «cliiuntpn  ('.     12  frciiwcn  sie  sich  der  «linden 
13  ist  noch  schäme  C.   urhnnde  A.      14  auch  fehlt  C. 
17  Tor  AB.    ir   C.    olcjsu  mole  C.        19  (^«ohen  C. 
proxondF   ^4.       22    den    C.      24   do  ho!mo  C.      85 
beleihen  «n  ^4.    den  runden  C.   nich  B. 


. :  ein  vamung  der 
darrmroe  B.  vzu 
A.  andrer  aundrer 

yclich  mensche  fl. 
C.  gleichscuheil  /*. 
vnd  der  »nnder  C. 
16  den  snnden  C. 
20  die  fthU  B  C. 
sey  beidemal  AB. 
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gesichert  seist,  ob  got  Ar 


lorzu  so  gedultirlichen  swei 
er  wirt  dorurab  mit  deinem  ewigen  schaden  gar  hortiklichen 


iget : 


strafen.' 


Lvn. 


il 


'Dovon,  mein  allerÜbistun  kint,  seit  weise  und  vorsichtig 
5 als  die    natern   und    rinveldig    snm   die   tauben    auf  die    rede^ 
das  ir  widersten    rnugft   dem   idten  sl.-ingon.    Unigurtet  ewerV 
huffe  mit  der  keuschen  roinikeit,    traget    briniiuude  licht  in 
owern  hond*Mi  liildHainns  lobons,  dos  allerraiiniclich   gf^bezzert 
werde;    tut    menticlion    und    sterket    ewer    hortKe ;    wann  got 

lOmcchtig    ist  euch   kreftc    zu   geben  wider  alle   ewer  veinde. 
Seit  holt  an  einander;  gut  hat  gesprochen :  das  ist  mein  gebot 
das    ir   an    einander   Üb    habet :    wann   alle    ander  tugont  be- , 
slozzcn  sint   in  Übe.     frleicher  weis   als  vil  zweie   aus  einer 
wurtzcl    wachsen,    also    ensprizzon    alle    tugent  aus  gotlicher] 

15  ibe.  Der  heilige  zwolfbotc  spricht:  nb  ich  mit  englischen ' 
Zungen  geroden  mochte;  ob  mir  alle  prophecien  kunt  weren 
und  alle  heimlikeit  der  schrifl;  ob  ich  allo  kunst  und  allen 
gclauben  hcttc:  dennoch  were  ich  nichtes  ane  gotliche  Übe. 
Wer  warliaftige  libe  hat,  der  ist  .senftcr  und  gedtddiger  und  j 

20  volget  nicht  der  tnageschafl;  flcisches  und  blutes  und  tflti 
seinem  veinde  holt  gleich  dem  freunde.  Doran  ist  zu  prüfen  ~ 
gotlicher  übe  kivift,  ob  einer  seinem  widcrsachen  holt  ist. 
Man  sal  libe  vomunfticlichen  ti-agen:  ein  mcnscho  mochte] 
das  ander  so  tmordenlidien  Hb  haben  das  es  beraubet  wurde) 

25  gotlicher  libe.  Zu  allen  dingen  gehöret  ordenliche  mazze,' 


1 
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1 .  »o  /eklt  A.  (fpiii^tlii-liclion  B  C.  2  ewigem  C.  liertigligpii  A  H.  4  alter- 
libütcn  C  wci»  C  viircichtlg  C.  6  die  vvr  taiibon  felill  C.  7  koüschc  C.  briiii'^ 
nrntle  C  t<  wilUames /t.  biUiimcH  A.  de«  sich  J.  g<?p«zzer.4.  9  werAe  fehlt  A,. 
und  /rlill  HC.  hertz  C.  wann  bis  veinde  ftklf  (.'.  10  mechticer  ß.  11 
eiiiandrr  Imlt  A.  vnder  W.  wen  gut  pesproclien  hat  C.  12  an]  vndnr  B,\ 
\{p  hallt  C.  13  gleicliHeis  A.  (foistlicher  wein  B.  also  C.  czweyK  A,\ 
ciweipe  C.  14  Imrrzcn  B,  wurtusieln  ''.  entsprinsen  C.  Ifi  czwdfhot  CVl 
cngelischen  C.  10  profethen  B.  17  heimlichlceyt  C.  dez  A.  fcenchnft« 
»chrift  bit  allen  feJilt  A.  18  wer  C.  19  warliaftifr  /'.  »cnfte  vnde  gp- 
duldigr  B.  »euft  geduldig  C.  und  fehlt  A.  21  hn'iffeii  C.  2.1  vomüftic-I 
liehen  V.  mensch  mocht  C.    34  vnvornäfticlichen  C.  haben  lieb  A. 
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LVUI. 


Mllcrlibisten  kint,  flUict  echedolicho  übe!  llbcrigp  libe 
bringet  raanigen  in  unkeuBcheit,  in  zorn,  in  hazze  und  hat 
manigen  in  gotcs  dinsto  gehindert.  Uberige  libo  betöret  den 
menschen  das  er  seine  freunt  allewege  ansehen  wolle ;  uberige 
trtrechtc  libe  vorgisset  der  gcrcchtikeit  und  dorzu  der  warheit.  5 
Sulcho  lib  ist  ane  vornunft  und  weis  keine  mazze  und  kan 
Anders  nicht  gedenken  nur  allewege  sein  freunt  zu  sehen. 
Sulcho  lib  dunket  das  nichtes  unmögelich  sei,  das  nichtes 
»wer  sei  und  tobet  in  ir  selber.  Unmnglich  ist,  wer  mit 
fluleher  unvernünftiger  libe  behaftet  ist,  das  er  immer  dem  lo 
almcchtigen  gote  mit  warhaftige.r  anducht  geboten  muge. 
Sulche  lib  ist  nicht  gotliche  Weisheit,  sundor  sie  ist  ein  un- 
mpBRigp  torhoit.  Wir  schitllen  unser  bruder  Hb  haben  also 
(Ia8  wir  veint  sein  Iren  sunden.  Oi-osso  rewe  der  sunden  ist 
ein  zeichen  gotlicher  libe.  Wer  tugcntlich  ist,  der  ist  wort  1  'i 
»uicher  libe.  Man  schol  in  gotlicher  libe  tugent  eren  und 
unhigent  vortreiben.  Rechtvertige  übe  wil  das  wir  got  lib 
hiiben  suUen  mit  gantzem  hertzen,  mit  allen  gcdanken,  mit 
allen  krcftcn  und  dorzu  unsern  oboncristcjn  als  uns  selber; 
in  den  zweien  geboten  ist  beide,  aide  und  newe  schrift  bc-  20 
«lozzen.  Got  selber  ist  die  warhaftige  libe:  wer  nicht  libe 
baU  der  ist  ane  got  Woi"  itzunt  in  warhaftiger  libe  ist,  der 
hebet  an  zu  woncn  in  dem  hiracl,  do  alle  heiligen  vol  suicher 
libe  sein.' 

LIX. 

'  H'arhafügc  libe  vortreibet  allen  haz,    alle  geitikeit,  alle  '2ä 
tUDge,   alle    bosheit;    in   warhaftiger   libe   sint   alle  selige 


^ 


Vor  LVIII. :  voll  vlirigor  lieh  B.  1  AIlorlil»sten  C.  scbcdliche  C.  libe  ruteh 
««hrflelieli«  fMl  Ä  BC.  2  mRiigcn  C.  lint  fehh  A.  3  mungcn  C. 
iJinKt  V.  i  frcwont  B.  allcorcit  C.  5  ily  warlioit  ß.  6  Hb  fthtl  C.  kein  C. 
7  nW-vogc  fehlt  ('.  feinen  C.  8  Hb«  f.  ^^lmogli(•b  <"'.  i\iu>  hiti  »wer  ue'x /fhll  B. 
nihrz  A.  0  ir  J'rlilt  A.  vnmoplirb  C.  10  siilclie  mvoninftiRen  A  B.  (fc- 
bnfict  ß.  nymmcr  B,  11  pot  C.  mit  bl»  mngfr]  nndechficlichen  bete  C. 
12  libti  C.  »iP  fehlt  C.  13  rnniiczigo  .4.  15  Wer  hU  libo  fehlt  A.  tugent- 
lichen  C.  18  jfcdnnkoii  md  AB.  21  ist  gelber^,  worbcftige  C  23  dem 
felk/t  A  B.  liymolc  B.  saldier  libe  vol  »eint  C.  Vor  UX. :  von  warhafti^r 
lieb  B.     26  vnd  geitikeit  C. 
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leute  eines  hertzcn.  Wizzct,  allerlibistcn  brudcr,  wer  in  war- 
haftiger  gotlichcr  libe  nicht  ist,  der  ist  in  gcwalt  des  teul'el«, 
und  wer  in  gotlichcr  übt-  niuht  ist,  der  ist  anc  got,  und 
domit  ist  er  auch  gewisslich  in  der  liollo.  Dovon,  mein  aller- 
5  libisten  idnt,  ncmet  fruchticlichen  und  kii  gutem  nutze  diu 
genadnn  unser«  herren:  wan  seine  gonade  uUurmenicliuh 
gegeben  ist  durch  den  unschuldigen  tot  seines  sunes.  Werfet 
reinen  samen  guter  werke,  die  weil  ir  lebet  in  disen  kurtzen 
tagen  auf  die  re<le    das    ir  iu  dem  himolrciche  ewige  ireude 

Hl  vindct.  Kui'tz  sint  die  tage  des  totlichen  menschen  auf  diser 
erden  und  vorgen  upd  vorbloichen  gleich  dem  schaton.  Der 
tot  sleichet  hcimcliclien  gleich  einou)  dibc.  So  denne  der 
mensche  gestirbet,  su  volget  im  nicht  «ein  rcichtum  noch 
sein  werltliche  ere.  Die  reichen  und  die  raeohtigen  loben  auf 

'•'' diser  werlde  in  behegliflien  »uzzcn  tagen  bei  disem  snoden 
gute,  und  bei  kurtzen  fristen  fareu  sie  in  die  helle  und  folget 
in  weder  reichtum,  gut  noch  ere.' 


1 
I 


LX. 

'VTclches   mensches   leben   allewege    in  wunden  gewesen 
ist,  der  hat  nicht  ander   Sicherheit    nur  da»   er   übel    sterbe. 

20  Was  wir  auf  disor  erden  tun,  es  sei  bös  oder  gut,  das  vindo 
wir  nach  dem  tode  an  allen  zweifei.  Nicht  vorzilict  gute 
werke,  niclit  vorzihot  tugentliches  leben !  Liben  bruder,  wurket 
tugentlicheu,  die  weil  dise  geueme  zeit  ist  dem  ahneelitigen 
gotc;  got  in  dem  lichte,  die  weile   euch  das  warlialtige  licht 

äöunsers    herren    Jhesus    Cristus    leuchtet I     Cristus    erleuchtet 
alle  vinstemusse,  Cristtxs  erleuchtet  allermonicliehcn  in  diser ' 
worlde.  Get  in  demselben  lichte,    bleibet  de»  lichtes  kinder; 


I  Allerlibateti  C  fait  immer,  'i  dtr  Ist /Ml  Ä.  4  gowisHcnlich  C  6  fruch- , 
tiolich  C.  6  gimdpit  C.  »ein  ^adc  C.  pfnftdc  ist  H  C.  aller  C.  8  wcrok  C, 
0  bymelroicb  C,  11  vorgccn  C.  12  heymticli  C.  13  mensch  C.  nacb^ 
nocli  BC.  14  Icgeu  B.  16  «o  fareu  C.  17  die  ere  C.  Vor  LX.:  e 
g«le  ler  U.  18  mciuirheu  C.  19  er  übel  «terbo  fektt  BC.  20  das  wir 
tun  niif  (tiser  C.  21  woroitict^fl.  22  worck  T.  «i.rcBiet  J  i/.  23  ge- 
ueniP  />lilt  A.  alniechtigv  B.  24  den  leichU-u  B.  licbtcu  C.  weil  C 
26  nnsere  lierren  /fhlt  B  C,  Cristus  bi»  viiixteniisiiQ  J'eltll  A.  26  Cristos 
allcnueinicUcb  •rlouchtet  C,  in  fehtl  A.     27  lichte  fehlt  A. 
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wanne  iclichor  wirl  in  vinHtornusso  vorirri't.  Haltlei  euch 
an  den  t^runtvestigen  lobendigea  stein,  den  got  erweit  hat, 
de»  die  werlt  nie  wirdig  mochte  werden,  und  bawct  dorauf 
alu  lebendige  steine  und  gebet  euch  in  nolnen  dLnst  m  gedult, 
in  trubsale,  in  armute,  in  engsten,  in  siegen,  in  gevangnusBC,  5 
in  arbeiten,  in  waclten,  in  va8t<'n,  in  keuscheit,  in  vornunfte, 
in  stetikeit,  in  suzzikoit,  in  dem  heiligen  geiste,  in  waihaf- 
tiger  Übe,  in  werten  der  warhcit  und  in  dea  almechtiges 
gotes  kroften.' 

LXI. 

'JA'in  allcrlibstcii  kiiit,  Ideihct  in  der  warheit  und  hutel  10 
ouoh  vor  lugcu:    wann  got  die  ruelrte  warhcit  ist,   so  ist  im 
widorzome   ein  ielicher  lugoner.    Hütet  euch  vor  unnützigen 
Worten :  wann  ir  von  aller  unnutzci-  rode  rcchnungc  tim  müssest 
dem  almcchtigon  gote.  Vil  rede  ist  seiden  ane  Ingen;  dovon 
sweiget  gerne.  Die  auswendige  rode  ist  ein  zeichen  der  innem  15 
gedanken.    In  eines  icliches  pristors  oder  geistliches  mannes 
rede  sal  allewege  Cristus  gcnciuiet  sein.  Ewer  rede  sal  alle- 
wege sein  von  den  heiligou  geboten  unsers  herren,    Wer  tag 
und  nacht  auf  die  geböte  imsers  herren  ateticlichen  gedenket, 
der  bleibet  mit  niehte  in  dem  rate    der  ungerechten  noch  in  20 
dem    wegc   der    sunder,    doruiub  das   er   sein  wirdet  als  ein 
iioltz,   das    gepflantzet  ist  bei   dem  wazzer,  des  bleter  nicht 
lorrcnt,    und  bringet  sein  tVueht  in  rechten  zeiten,    und  alle 
e    werk    beginnen    in    gotes  genade  selig  werden.     Nicht 
schadet  den  leuten  also  hofticlichen  als  boso  geseileschart :  der  25 
mensch  wirt  bulchcr,  als  er  sich  gesellet.  Es  ist  ein  un<simlich 
wonimgc  des   walfos    mit  dem  lamme;    ein   reiner   keuscher 
man    sal  eines   iclichen   luikeusclien  mannes  gesciloschaft  zu 

I  wirdet  C.  vurhindcrt  C.  2  dpii  fehlt  H.  Inbcndiiif^en  C.  4  stein  C. 
b  Iraliial  iu  armut  C.  ifrcfeuckuiize  C.  6  voniüfton  C.  7  goist  C.  8  al- 
iiiri«tiügcn  C.  V(/r  LXI. :  von  der  wnrlieit  B.  12  wydcrrxpinig  C.  liifr- 
iier  f.  mumigon  B  C.  13  rod  C.  tuen  B.  14  almechli|;e  ß.  dovon  Am 
gtni»  fehlt  .1.  15  J^u^c^en  C.  16  iclichen  C.  gmutlichen  C.  17  red  (.'. 
18  mit  den  geboten  A.  19  gelrot  C.  aO  vnrecliten  A.  21  dem  fehlt  C. 
'22  am  hulcz  A.  23  lue  A.  24  begrünen  in  gotex  (pinden  Nicht  C 
a6  hefticlleb  alao  C.  gencliichaft  ('.  26  altiu  C  vnrximlirhc  geaclücbaft  C. 
27   laiiipte  einer  A  B.     28  (jeseluchaft  C. 
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allen  zeiten  flihen.  Es  ist  untnuglich  das  ein  reiner  keuscher 
man  lange  in  guten  werken  bleibe,  der  sieh  böser  geselleBchaft 
fleizzet,  als  David  gesprochen  hat:  du  wirdest  heilig  mit  den 
heiligen,  unschuldig  mit  den  unschuldigen,  erweltor  mit  den 
!>  erweiten  und  arger  mit  den  bösen.' 

J.XII. 

'Gleicher  weis  als  Itosc  geselieschaft  schaden  bringet,  also 
schaffet  gute  geselleschaft  grossen  frumen.  Nicht  ist  geleich 
guter  getrewer  gcHelleschaft :  wan  wer  gute  geselleschaft  vindet, 
der  bcfp-eifct   den  weg   des    ewigen    lehens    und  vindet  allen 

">  schätz  geistliches  reichturaes.  Nimant  »ehol  doran  zweifeln 
das  ein  ielich  mensche  böser  oder  guter  wirf,  dornach  er 
sich  gesellet.  Eines  kindcs  hortz  ist  einfcldig  und  siecht  als 
ein  »mgemalte  tafel,  und  wa.s  des  kindes  hertze  enpfehet  von 
geselleschaft   gutes    oder   bosus,    das    bleibet  bei    im  nutz  in 

••''sein  aldor  entweder  zu  schaden  oder  zu  frtimcn.  Unzinilich 
ist  es  da«  die  jungen  bei  einander  wouen :  wan  ein  fewr 
das  ander  nicht  haschet,  snnder  bringet  grozzer  liitzo.  Allent- 
halben und  alle  zeit  machet  die  Weisheit  lust  dem  hertzen. 
Etliche  leut  sint  jung  der  jare  und  alt  mit  weiser  lere.  Weisheit 

'<J0  mag  keine  gcsellesehaft  haben  mit  den  torcn.  Mein  allerlibsten 
kint,  seit  vorsichtig!  swerot  nicht  bei  himel  noch  bei  erden 
oder  sust  mit  einigem  eide:  ewer  wort  schullen  sein  io  oder 
nein.  In  welches  menschen  munde  der  eide  so  gerad  ist,  der 
hat  gar  kleine  bekentnusse  oder  Übe  gen  got(^     Ist  es  nicht 

25  war,  das  einer  sworet,  so  lauget  er  gotes :  dovon  nemet  nicht 
unnutzlich  in  ewern  munt  den  heiligen  gotes  namen.' 


1  rincr  A  H.  kouiclipr  fehlt  Ah.  2  geaelschaft  /<ut  immfr  C.  3  wirst  C\ 
4  vnd  achnidig  A.  crwelt  C.  A  crpnr  C.  Vor  LXU. :  Ton  guter  vnd 
von  pcBpr  (fc»nlin"hRfft  R  fl  f^pschaft  C.  7  nichti»  C.  plpioh  (!.  9  owi- 
pMi»  A  tl.  10  M'haz  ilox  owi^pii  gnUtlichrs  A.  renOitiims  B.  doran 
nicht /t.  tl  irlirlirr  moiiscli  ('.  vnd  gtitcr  f.  dorn,  vnd  rr  A  li.  12  hKre»«<n 
AB.  pnneldiir  Aß.  13  licrt*  V.  14  bin  C.  16  vnn  ffhil  BV.  17  al- 
lentalbcn  B.  Vi  leuto  C.  20  kein  <\  22  wordv  B.  wnrt  di«  i\ 
33  welufaa  B.  eide  fthlt  A.  goriiii;:«  C.  24  dein  AB.  den  gote  B. 
26  Uogent  A,  lankent  BC.    2R  manon  AB. 
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Lxm. 

'fr  schullct  allewege  andachticlichen  heten;  wann  «teti- 
gc8  und  andachtiges  gobeto  grossen  frumen  bringet :  es  erhebet 
den  menschen  von  der  erden  und  fitret  in  auf  des  himols 
hoe.  Wer  nndachticiichon  betet,  der  redet  mit  gote  und  der- 
wirbet  seine  genaJe.  Wer  gotliche  gonade  behalten  wil  also  5 
das  sein  gebete  derhorot  werde,  der  sal  bestellen  das  sein 
gebet  andächtiges  sei  und  mit  zelieni  allewege  gemenget. 
Ezcchias  behilt  von  gote  mit  andächtigen  zi-horu  das  er  sein 
urteil  vorkerte  und  in  von  dem  tod  zu  dem  leben  widerbrachtc ; 
Snaanna  wart  mit  gebete  undraitzehem  geledigetvon  falBchem  1" 
gericlite ;  Klias  erwarb  einen  seligen  regen  von  dem  iilmech- 
tigcn  goto  mit  seinen  zehem,  dn  es  di-ei  jar  und  sechs  maned 
nicht  geregent  hatte.  Bittet  unsem  horrcn  umb  alle  cwor 
notdurft  in  rechtem  gelau})on  und  mit  andachtigen  zehern, 
80  gcworet  er  euch  an  Zweifel,  wann  er  reich  ist  zu  beraten  15 
allermeniclich.  Warhaftige  hoffenunge  sal  ewer  freude  sein, 
alle  ewer  gedanken,  alle  ewer  begerunge  sal  nicht  anders 
nur  aleine  in  got  sein :  wann  aus  im,  in  im  und  durch  in 
sint  alle  dink;  in  demselben  lebe  wir,  in  im  sei  wir  und  an 
in  mag  nichtes  gesein  in  himel  noch  auf  erden.'  20 


I 


LXIV. 

'ffertzonliben  meine  kint,  ich  mag  nicht  vil  furbas  mit 
^iich  gercden :  wann  mein  zeit  komon  ist  in  .tulchcr  schiebt 
da«  ich  aus  der  wcrlt  varo  als  ich  dorein  komen  bin.  Solde 
ich  nicht  sterben,  so  were  ich  nie  gebom.  Got  hat  nicht 
vortragen  seinem  einem  Üben  sun,   aunder  er  hat  in  fiir  ims  25 


Vor  T.XIII. :  von  der  andacht  B.  1.  nndochticliclioii  C  immer.  S  und 
ani1t«rhti|(«ii  fehlt  C.  (fpbet  f.  3  den  B.  in  de»  liyml«  liocli  A.  hymU  B. 
4  Rni  C.  b  «ein  guado  C.  gna4le  C.  6  neine  B.  wirde  AB.  7  andanh- 
Üffv  B.  H  got.  C.  »  vcrkprHt  .4.  todc  C.  widorbraohtK  czn  dem  Inbcn  (!. 
lO  ifphoyliRl  .4.  12  pot  f.  mönmnd -4.  »ochen  C  13  liptte  <'.  14  imt  yl. 
16  rcifli  i-üii  Ivralcn  i«t  A.  reicher  B.  16  Aller  mensfliUrli  A  B.  wnr- 
haAigcr  B.  hofnunj.'p  C  18  «leine /f/i/i  ('.  19  leben  f.  Vor  LXIV: 
hi«  hobt  sich  sein  iit«rbpu  B,  81  meine  fehlt  C.  23  worlde  C.  24  ge- 
«torbnn  «ein  A  B.  »o  6t»  gebom  fehlt  B  C.  25  aygen  A.  einig;ein  C, 
Kben  fehlt  C. 
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alle  an  dem  fronen  kroiitz  sterben  lassen,  mit  des  tnde  unser 
tot  gostcrbet  ist.  Nimant  lobet  noch  stirbct  im  selber:  wann 
wir  gote  leben  und  sterben  und  allewege  gotes  sein  in  leben 
und  in  tode;  doTon  heizzet  Jltesus  Cristus  ein  herre  aber 
5  die  lebendigen  und  über  die  toten.  Sint  unser  herre  Jhosus 
Cristus  tot  ist,  so  schjille  wir  auch  gerne  stoi'ben,  wann  der 
knccht  nicht  grosser  sein  aal  tlonue  sein  horrc.  Ist  .rhesus 
Cristus  erstanden  von  dem  tode,  so  habe  wir  sicher  hoffenungo 
das  wir  auch  ersten  werden  in  seinen  eren.  Do  Cristus,  unser 

11*  herre,  starb,  do  stiirb  auch  mit  im  der  alte  mensche  der 
sunden  auf  die  rode  das  er  der  Sünden  leichnam  vorderbot 
and  das  wir  ein  leib  mit  im  wurden  und  mit  im  aufstunden 
in  seinen  wirden:  wan  wir  sein  goliJcr  sein;  und  gleicher 
weis  als   Cristus  furbas  mer   nicht  stirbut,   also    werden  wir 

1  -^  mit  im  cwiclichen  leben.' 

LXV. 

M/eine  allerlibsten  kjnt,  ir  sehet  das  ich  sterbe.  Doch 
gelaub  ich  das  mein  dorlos»  r  lobe  und  das  ich  mit  diser 
haut  anderweit  urabczogcn  werde  und  das  ich  in  disnm  meinem 
eigen   fleische   meinen  schepfer  sehen  werde,    ich,    derselbe, 

2«  der  it/.unt  mit  euch  redet  und  den  ir  sterben  sehet  mit  disen 
augeu,  domitc  ich  cucli,  Hbcn  bruder,  sehe.  Dt>von  werbet, 
wio  ir  vomunfticlichen  lebet  nicht  als  toren,  sunder  als  weise 
leute.  Nicht  volget  dem  fleische:  wann  er  sterben  miiz,  der 
dem    fleische   volgot.     Geet  in    dem   geisto    und   sterbet    alle 

5J5  bcgenmge  des  fleisches.  Frewet  euch  mit  mir,  lobet  got  und 
seit  freudenreiches  mute»;  lasset  alle  klage,  trubsal  und 
weinen,    sehntet  von  euch    aller  sorgen  asehen.     Singet  dem 


I  lasEcn  8t«rhen  an  dpin  fronen  Cn^filur  C.  tod  B.  3  geatorhcn  ^1.  ge- 
tötet C.  noch]  vnd  C.  3  gote]  von  go\er.  A.  4  er  Jh.  A.  5  die  fehlt  A. 
Ivhendini^n  C.  dio  fthlt  A.  herre  fehlt  It.  7  den  C  »nim«r.  Jh.  C.  ist  A. 
S  «nt«tnnden  B.    haben  C.      9   emfeen  C.       10   im  fehlt  C    mcDsch  C. 

II  er  dor  xünder  A.  IS)  mit  im  ein  leip  C.  im  fehlt  C.  cmtun- 
den  ^.  13  glydpr  C  lö  leiten  amen  iJ.  Kor  LXV.:  minb  von  «einem 
tod  B.  16  Mein  C.  17  gelaubo  C.  18  häwt  A.  vbi-resiogeji  C.  werd  A. 
wirtB.  tn  fehlt  A.  19  eignen  fleisch  C.  wirdo  C.  81  lilicn]  lelwndingen  C. 
p«.vtet  A.  23  voniOnJclich  ('.  leben  A  B.  23  lenl  0.  ir  »kerlwn  miiziiet  A. 
2«  gciat  C.  aller  C.     25  lebet  B.  gote  BV.     26  klag  C.  Ulage  vud  A. 
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aliuechtigen  gote  und  wirdiget  sein  gotUche  ere;  wann  ich 
nutz  doher  durcl»  fewer  und  durch  wazzer  bin  gegangen  und 
mein  herre  will  mich  itzunt  zu  ewigem  geniache  füren.  Icli 
wil  gen  in  du»  haus  meine»  Iierren  und  wii  sein  lob  tege- 
iichen  sprechen.  O  wie  gar  grossen  gewin  hab  ich  dises  5 
Sterbens:  wann  Criatus,  mein  lierre,  furbas  mer  mein  leben 
sein  wirdet.  Mein  weritiiche  wonimge  wil  nu  gar  zubrechen 
und  mir  sal  ein  ander  donimb  werden,  die  nicht  mit  der 
leute,  sunder  mit  gotes  henden  geraachet  ist  in  dem  himel- 
reiche.  Totliches  gewandes  werde  ich  itzunt  beraubet  auf  die  1 0 
rede  das  ich  mit  himelischer  wat  gekleidet  werde.  Untz 
Joher  bin  ich  ein  pilgrem  gewesen  auf  disem  ertreiche,  nu 
fare  ich  seliclicheu  zu  lande.' 

LXVI. 

'Mein    herre    und    mein    got  meinet   mir  zu  Ionen  aller 
meiner  arbeit  auf  erden.  Ich  begi'cife  itzunt,  des  ich  iebegeretlS 
habe:  mein  herre  füret  mich  aus  vinsteniusse  in  sein  lichte, 
von  sorgen  und  von  zweifei  zu  ewiger  Sicherheit,  von  arniut 
zu  seinem  reichtum,    von  dem   kämpf  zu  sigliaftigen  wirden 
seiner   eren,    von    tnibsale   zu    freuden,    von    tlinste    zu    her- 
schaften, von  Stanke  zu  edelra  ruclie  und  von  disetn  totlichen  20 
leben  zu  dem  ewgen  himelrcicji.   Mein  blindikeit  wirdet  er- 
leuchtet, meine  wunden  werdent  allzumitl  geheilet,  mein  trubsal 
schicket   sich   zu   den  ewigen  fi-euden,   mein  sterben  sterket 
sich  zu  leben    mit   gote    ewiciichen.     Diser  werlde    leben  ist 
nicht  anders  denne  ein  stcticliches  sterben,  trugsames,  betrübtes,  26 
Bwaches,  unstetes  und  lugenhaftiges.  Itzunt  grünet  ditz  leben 
und  ist  dornach  allzuhaut  vordori'et.  O  falsches  leben,  ie  mer 

l  got  C.  8  bis  C.  3  itzant  fehlt  AB.  4  gccn  C.  tegiichen  C.  6  nipiii 
Uetre  ff  Uli  C.  merc  B  8  ili«r  ffhlt  BC.  9  IcUta  henden  C.  henden 
fehll  ('.  hv-mclreicli  C.  10  gotlidies  B  C.  11  werde  gecleidet  B.  Bis  C. 
12  pvljtcreim  C.  ertroich  C.  Vnr  LXVI.:  ein  gnJe  red  rin  viiserem 
herpn  U.  U  Meine  B.  meine  B.  16  begreif  C.  16  linl)  V.  licht  <". 
17  \mA  fehlt  AB.  18  knnpfe  C.  sigehaftigen  C.  19  trübsfti  V.  «0  her- 
»cliefte  C.  edelem  C.  21  wc»en  A.  ewigem  C.  22  mein  C  werden  C 
23  dem  A  B.  ewigen  yninicr  weninden  freuden  B.  ymmem  Ireaden  C. 
^Xfikr  «tereket  A.  24  got  C.  lun  B.  loue  C.  26  gmneB  di  B.  dis  C. 
87  allcio  mole  C.  ▼«rtoret  A. 
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du  wechsest,  ie  vester  du  abenimet,  und  eilest  allewege  zu 
dem  todti!  Wie  vil  hastu  unseliger  »ander  zu  der  lielle  bracht 
mit  deinen  falsehen  strickeu !  Selig  iat  der,  der  deine  talseheit 
vol  derkennet;  noch  seliger  iat,  wer  dein  niehtea  achtet; 
ö  allerseligate  iat  ein  iclicher  aber,  der  dein  wol  beraubet  wirdet 
O  wie  gar  reich  ist  desselben  kaiifiuunsuhiitz  über  golt,  über 
ailber,  über  cdels  gesteint;  und  über  uUea  ulsuniul,  das  teuer 
gewesen  mag  auf  erden.' 


i 


Lxvn. 

'0  du  frolicher  auzzer  tod !  d  wie  er  irret,  der  dich 
lutod  nennet:  wann  du  gibcst  da»  ewige  leben  allen  gotea- 
kindem !  O  siizzer  lud,  du  gibest  ende  allen  aichtagen,  dem 
hunger,  dem  durste  und  allen  andern  gebrechen,  die  do 
totlichen  letiten  anligeiide  sint!  0  du  gerechter  tod,  du 
bist  Huzze  den  guten  und  scharfe  den  bösen,  du  entsetzest 
15  den  hochvertigen  reichen  und  derhohest  den  dimutigen  armen; 
du  vorsmehest  den  geitigen  und  truatest  alle  armen  weisen, 
du  gibest  den  boaen  ir  ewige  peine  und  ir  ewiges  Ion 
den  guten.  Kum,  mein  libe  aweater,  mein  libe  freundinne, 
zeige  mir  meinen  herren,  zeige  mir  denselben,  den  lib  hat 
20  meine  aele,  zeige  mir  sein  liiuieliachu  w<munge,  zeige  mir 
sein  ewige  ere,  laas  mich  nicht  lenger  in  diaer  werlde  von 
im  irre  worden!  Süsser  tod,  mein  einige  ere,  reich  mir  dein 
haut,  zeuch  mich  nach  dir,  mein  hertze  ist  bereit  nach  dir 
zu  laufen  in  suzzikeit    deines   ruches    untz    an    die  zeit  das 


i 


I  ie  mer  du  abnymst  C.  H  niehsch  der  B  C,  dein  A,  4  wnl  f.  &  Aller- 
seligrr  li.  inl  iloppeJt  B.  der  fehlt  <J.  wirf.  C.  fi  kawf  niaimcliaft  A. 
7  edelgeatein  C  über  fehlt  C.  cuuuial  C.  Vor  LXVII.:  ein  ifutu  rcil 
izii  dem  tod  B.      9  O  fehlt  BC.    a  fehlt  C.     er  fehlt  B.       10  liciszot  C. 

II  kioden  C.  gibst  AB.  18  do  fehlt  C.  Vi  »nligonden  C.  H  gut  C. 
nnd  fehlt  BC.  Hcliarff  V.  1.5  die  V.  linhost  A.  ciitli»)u-.it  B.  deu  dy  ß. 
deimo  die  ('.  demütigen  C.  IG  tröste»  C  17  die  ewigen  pi-iii  f.  den 
guten  ir  ewige«  lone  C.  18  kome  ('.  nieiu  fehlt  B.  19  orrueige  ß  C. 
•rcseige  B.  bat  ineiu  Icip  \'nd  mein  A.  20  mein  V.  cmeige  B.  beynilichc  C. 
21  ere  raiehe  mir  dein  hant  vnd  cxowch  mich  iiarh  dir  liizze  ^.  38  ire  C. 
worder  A.  reden  B.  reich  l/i§  narb  dir  fehlt  A.  23  der  B  <.'.  berti  C. 
24  bis  C. 
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du  mich  zn  lueinem  herreu  bringest  auf  die  rede  da«  ich 
sein  anthitz  be»chiiweu  inuzze  und  sein  gotlicliea  lup  in 
freudenreichem  mute  siuge.u.' 


LXVIII. 

^Wie  schone  bistu,  mein  liei-tzenlibe  freundinne  !   kume 
schire  und  laz  dein  beiten:    meine  tage  haben  abegeuomen,    b 
mein  jare  sint  Vorgängen  gleich  dem  scliatcn.    Kere  dicli  zu 
mir,  Übe  Hwester:  wiin  ich  dein  in  freuden  habe  begert  und 
iat  mir  alle    mein    lebtuge    wul   mit   dir   gewesen.     Enpfahe 
mich,  Über  tod :  wann    du    mich    geheilet    hast    und    bracht 
liast  von   dem   tode    zu    diMu    leben    in    den    Zeiten,    als   du  1  u 
cnpfingest  meinen  herreu.     Sich  auf  mich,    suzzer  tod,  mein 
Übe  swester,  ledige  mich  aus  wazzem  diser  werlde  und  von 
hcjaden  fremder  kinder;  ledige  mir  mein  sele  aus  gefenknusse 
dises  leibes  und  bringe  mich  zu  iande  durch  genaden  meines 
Herren,  die  er  mir  getan  hat  in  den  Zeiten  als  du  in  enpHngest.  1 5 
Laz  mich  nicht    furbas    in    Adames    eilende    meines    vaters, 
fiire  mich  in  den  garten  meines   üben    herren   auf  die    rede 
das  ich  gesettet  werde  in  seinen  suzzen  fruchten.  Meine  tage 
haben  abgenomen  gleich  dem  rauche,  mein  fleisch  und  meine 
gebeinc  sint  dem  zunder  gleich  verdurrot.  Libe  swester,  «ein  20 
ist  zeit  das  dein  gute  sich  über  mich  erbarme  :  nicht  enthalde 
dich,  eile  und  ledige   mich;    wann   ich   bin    sich   worden   iu 
übe    meines    herren.     Tod,    libe    swester,    durch    deine  haut 
enpfahe  wir  die  frucht    unser    g^ten    werk    und    mit    deiner 
hilfe  derkenne  wir  den  gotliclien  km,  des   wir    hoffen.     Vor  2.'» 
deiner    zukimft    ist    unser    Jerkentnuss    blinde,    nach    deiner 
unft  sehe  wir  die  warlieit  gleich  als  sie  ist  gebildet.' 


2  antUts  C  immur.  liesclinen  li.  3  freudenreichen  B.  4  bist  du  V.  libe  A. 
freüdymio  C.  kuiiic  (.'.  6  mein  C  nbgenomeii  C.  C  glcicii  dem  rniicbn 
mein  Hcisi'b  vnd  ineüi  gpbviii  sint  dein  eztindeii  kcrc  , . .  C.  7  linb  g«- 
l^rret  (.'.  K  nirine  |j»ge  ' '.  10  dem  fehlt  A  IS,  in  ilen  zeiten  doppelt  B. 
du /eMt  AD.  11  eupfeugoHt  A.  über  tot  C.  13  mich  i<.  14  gnaden  C. 
17  Üben  /«htt  C.  18  Meiuo  tage  &ü  verdorret  fehlt  C.  24  werkeo  .A£. 
86   l«De  C.     36  derkcntniHse  blindes  C.     37  seben  C 
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LXIX. 

'6'uzzer  tod,  mein  übe  swester,  du  bist  swartz  und  dobei 
wol  gestalt ;  du  bist  schone  und  g^rosser  zirde ;  sara  honikaeim 
smecket  mir  dein  rede;  du  bist  zu  vnrchten  und  mag  niniant 
■widersten  deinen  kreften;  dich  furchten  alle  fursten,  alle 
5  kunig  und  alle  inechtikeit  der  werlde.  Dein  macht  ist  wol 
bekant  den  leuten:  wann  du  die  FurBten  ires  geistes  be- 
raubest. Du  bricheat  den  sundern  ire  hochvertigen  hörner, 
du  setzest  allewege  gerechtikeit  in  eren  ;  die  ertie  erschricket, 
SO  eie  deinen  doner  und  deines  blitzens  schauer  ansihet  oder 

lObeschawet.  Nu  ofl'en  mir,  hertzenlibe  awester,  suzzer  tod, 
des  ewigen  lebens  pforte,  als  du,  mein  übe  fi-eundinne,  mir 
gelobet  hast  in  den  Zeiten,  als  du  gewesen  bist  bei  meinem 
gote  und  bei  meinem  heiren,  auf  die  rede  das  ich  in  ewigem 
fride  sei  in  wonunge  des  suzzen  himelreiches.  Enblosse  mich 

15  meine«  totlichen  roekea,  den  ich  itzunt  trage,  und  kleide 
mich  mit  dem  gewande  ewicliclier  frouden.  Mein  sele  Tor- 
«miltzct  in  grosser  begeninge,  die  ich  hab  zu  vinden  meinen 
hen-en.  Icli  habe  in  gesuchet  und  viiide  in  nicht  in  aller 
diaer  werlt.     Die    wachtet,    die    ummegeen   die   stat  meines 

20  leibes,  meine  fleisclilichen  sinne,  haben  mich  geslagen,  haben 
mich  gewundct;  den  maiite!  mfiiicr  vurinnifte  haben  sie  mir 
genumen,  die  huter  auf  der  mauern.  Meine  veinde  haben 
mich  gesmehet  in  zome,  in  hasse  und  in  falKchen  Zungen; 
hasses   unib  mein  gut,  leides   umb   meine    übe    hab    ich    ge- 

25  wartet  von  allen  meinen  veiuden.' 

LXX. 

'/freudenreicher    tod,   hertzenlibo   swester,    furder   dich  1 
wes    harrest    du  ?      mein    geist    vorswachöt     durch     gi-osser 


Var  LXIX. :  wy  or  spricht  cxn  dein  tod  B.  3  )uini>r  snnii  //.  Imnig  xo  C. 
a  md  dir  iimg  AC.  5  diner  V.  7  ho(<lircrti||>e  ('.  9  deine  ü.  an  lichtet  C. 
10  hertxeoliben  AB.  IS  gvlohcrt  f.  la  got  C.  cwipc  B.  14  iii|  ct.u  A, 
la  hab  C.  gesucht  C.  19  werlde  C.  die  naeh  wnohtcr  /rlitl  A.  Vinb 
gaen  C.  30  fleiitchlicbe  C.  viid  hnben  A.  21  mit  A  B.  vnrnüfte  C.  hab« 
AB.  tie  fehlt  A.  32  den  B.  84  leides  umb  fehlt  A.  vnd  B.  Vor  LXX.: 
hie  begert  er  des  todes  B.    26  fUder  A.    27  wartest  C.  versmechct  A. 
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smertzen  willen.  Brich,  über  tod,  all»:*  swort,  scliilde,  bogen 
und  wnpen  iiller  veinde.  Dein  ti'ost  erfrewet  mein  aele :  nitlit 
vorstopfc  dein  oren  zu  groHser  begerunge  nioiner  sinne;  liilf 
mir  das  ich  kume  zu  meinem  lierren  und  das  icii  sein  antlitz 
frnlich  ansehen  sehuUe  in  ewicHclien  ii-euden.  In  disera  ^ 
gegeuwurtigen  leben  diser  armwi  werkle  sint  mir  zu  brote 
und  zu  speise  lag  und  nacht  niciit  anders  gegeben  nur  aieine 
arbeit,  unselde,  schände,  beswerunge,  schaden,  huuger,  durst, 
vasten,  wachen,  unfeehtunge,  sichtage  und  vil  sulcher  ge- 
brechen. Tod,  libe  swester,  las  dich  sulches  suttzens  meines  10 
gevangnusse  erbarmen !  nira  disen  imngerigen  voi-dorben 
sune  aus  discm  eilende  und  gib  in  wider  seinem  himelischen 
vater !  ntm  disen  Lazarus,  der  voller  geswer  ist,  und  setze 
in  in  die  schoz  des  höchsten  patriarchen!  hilf  im  in  den 
heilsamen  Weingarten  seines  herren!  laz  mich  nicht  rau.ssigen  l-'i 
sten !  nim  inicli  von  wegen  der  ungerechtikeit  und  füre  mich 
in  die  wege  ilcr  ewikeit !  füre  mich  aus  viusternusse  und 
schat4Ein    de»    todes    in   leben    des    ewigen    lichtes!    zutrenne 

leine  bant!  brich  meine  ves.sel !  erleuchte  meine  blindikeit! 

ithalt  meine  krankeit!  Erbarme  dich,  tod,  libe  swester,  über  90 
mich  eilenden  weisen,  der  in  lande  und  in  schaten  des  todes 
*itzet;    laz    mich    furbas    mer   nicht    entslaffen   in    der   sun- 
ileii  tod !' 

LXXI. 

in    dttn    Zeiten,    do    der    heilige    sant    .leronimus    sulche 
und  ander  wort  mit  uns  redet,  wäre  wii-  alle  in  suftzen  und  "25 
5n  klagen  und  niraant  mochte    sich    weinens    enthalden    und 
»pracheii    wir    alle    mit    gemeinem    munde:    'Was  snlle    wir 


'  »wrrl /(f/i/;  A.  «i'hildoii  JJ.  '-i  vprsoliuppc  A.  (iKiiit  f.  Bt^aiiiiic  ^1.  »in- 
""I  D.  6  fr«tirl<  /Ml  ÜC.  cxn  sehen  U.  6  amipii  fehU  BC.  broto  hii 
«"  frUt  C,  7  »peU  ('.  ii»ch  A  Ji.  ftppebcn  ist  A  B  (J.  8  uiisclrl  U.  hunf^r 
'«•linlfii  diirnt  f.  10  »üftxeii  C.  11  ;jr<-ffiiokiilBiiei"  <.'.  13  grilie  C.  hyine- 
li»chpia  C.  13  »wprcn  B.  swor  ('.  14  in  mv  Jie  J'fhll  ('.  »ehi>sw  C, 
"ItUIimi  <'.  lö  liiKüe  C.  10  nim)  Im  A  B.  17  i\iv  j'thUBC  niii-li  frhtt  <'. 
1"  licliu.  AB.  1!»  vodter  ^.  Tei!ii»'r  BC  20  krankliejt  ('.  21  »rineii  C. 
*">  LXXI. :  alliy  rwlen  ily  brudor  uiit  yin  B.  '24  iler  oseit  C.  26  wuren  C 
**<;Ugt  Jt,    kicli  vu»  »einen  derwercn  vnd  wir  sprachen  C.      27  ichoUeu  C, 

Ö 


fnrbaK  tun,  ;ill(^rlibi»ter  vatftr?  Dein  Weisheit  hat  disen  Wein- 
garten unser  hruiUTSchuft  gppfluiitztst,  gobawet  und  auch 
bnu'ht  zu  gotlieheii  frucliteii.  Woriuub  wendest  du  von  uns 
dein  untlutz?  In  deinem  lichte  haben  wir  gelebet:  du  bist 
5  gewesen  er  und  winle  aller  unser  krefte.  We»  .sulle  wir, 
ttUerlibiater  vater,  une  dieli  beginnen  V  Du  bist  gewesen  unser 
vater,  unser  lerer  und  zutluelit,  der  gotlicher  rcinikeit  ein 
bilde.  Wolde  got,  solde  wir  uiit  dir  alle  sterben !  Wir  werden 
zu  nichte  gleich  als  schat',  die  voriiTet  sein  aue  hirten;  unser 

1<>  kraft  wirt  gleich  den  wazzern,  die  al/.unial  zuHi8»0D ;  uns 
wirt  niniant  trösten,  dein  kint  sint  vorweiset  und  wertlent 
hunger  leiden.  Acli  grosses  leides  und  grosses  sraertzens 
widcrzeiuikeit!  Sülle  wir  dieli,  lielitu  sunue,  furbas  nier  nicht 
sehen?     Du   bist   gewesen  ein  getrewer  sampner  der  gelau- 

ir>bigon  leute.  ein  zustrewer  derketzer:  wann  du  sie  verderbet 
hast  luit  dem  swerte  deines  inimdes.  Du  bist  gewesen  ir 
hamer,  ir  aniboz  und  ir  bviliel :  wann  du  ir  giftige  zene 
zubrochen  und  vorderbet  haut.  ()  wie  fru  siiit  sie  deines 
tudesi     Furbas    luer    werdent    sie  nidem  deine  jungem  und 

■-'0 angreifen  dein  heiliges  erbe;  sie  werdent  vorderben  die  ge- 
rechten, unschuldiges  blut  vergizzen  und  auch  die  warheit 
des  gelauben  alzunial  zureizzen.' 

LXXII. 

.S'ulcher    wort  wart    unser  beili<;er  vater  sant  .leronimus 

betrübet  und  begunde    weinen    durch    warhaftige  übe  seines 

Sf'suzzes   hei-tzen  und    gab    nns  betrübten  antwurt  in    sulehen 

Worten:    'Eia  ir  guten  gotes    ritter,    gelaubet  in  gote  und  iu 


1  hat  ffklt  A     liuingarlrn  B.        2   deinor  C.    gepluntzet  doppell  C.    ituch 
ffklt  A.      3  niiprarht  A.    prliracht   II.       4  lii'iiifln  H.    licht  C.       ö  ere  C, 
wir  flirpax  A.     7  vml  virnir  ziiHiicIil  ''.  gotliohi-ii  <\     H  l)ililer  C  werde  JBL 
10  «IK-  cr.ii   tnolc   ''.         II    wvnipii   C.        li    li-i<lt<s  /rhil    (',     fiiiicrtxen    C. 
14  ««ninrr  C.      lü  cziistörvr  ('    vorderliest  ('.       IC  dem  j'fhU  A,    du   but  , 
ein  likiner  rnd  AiiiIhm  rmi  ir  l>evhi*l  wt>n  ilii  ir  f^iftigen  czeii  rKn()rocbe  CA 
18  ««inl  dii<  C,  igt  vnd  »eint  tAv  Ä.     19  werden   <'.  deinen  .1  l{,     20  Wer- 
den C.     21   viid  vnscliuldi^es  V.      22  K\t\ii\\n\  ffklt  V.      Vor  LXXII.:  hye  ] 
«ntwort   jeruiiiiuns    den    bnidern    mit    wetnibten   warten    B.       TA  worte  C. 
heiliger  fehlt  ('.     sant   fehlt    C       26  «lusen   C.     betrübte  C.       26  got  C,  \ 
in  <ia«A  und  fehlt  C. 
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die  abuc'chtikcit  seiner  krefitcn !  Nicht  turclitßt  ouch :  ir  bekumpt 
barmhertzikeit  von  gote,  sei  das  sAche  das  ir  in  gaiitzer 
boffenungp  bleibt:  wan  unser  heipre  ist  suüzer  tmd  barm- 
iiertziger  und  loaset  der  keinen,  die  in  seine  genado  hoÖ'en. 
Wen  hat  er  ie  gelassen  aus  den,  die  in  seine  genade  hoH'en  ?  ^> 
Ich  werde  euch  lassen,  aber  got  wii-t  euch  enpfahen:  er 
wirt  euch  leren,  wie  ir  wandern  «ullot  in  seinen  wogen;  er 
wirt  euch  die  grossen  Strassen  fui-en  und  wirt  euch  vor 
en  fwem  vcindcn  gonediclichen  bescliiriuen.  Tut  menuie- 
hon,  Bterket  ewer  liertze  und  seit  gehorsam  dem  almech-  10 
tigeii  gote:  wann  er  in  Uiusent  wegen  wol  helfen  kan  seinen 
getrewen  knechten.  Nicht  betrübet  euch,  nicht  furchtet  euch ; 
hoffet  in  gote  und  vorgisset  vor  im  ewer  zeher,  wann  er 
ewer  helfer  wirt  ane  zweifei.  Ir  werdet  mich  anderweit  sehen, 
wanne  ir  in  kurtzen  Zeiten  zu  mir  koraen  werdet  imd  mitU'» 
mir  in  ewigen  freuden  bleiben,  in  Kulebeii  freuilcn,  die  euch 
und  mir  nimuut  nimmer  mag  in  keiner  weis  genemcu.' 


Lxxiri. 

'Gedenket,  allerlibisten  kint,  wie  nach  des  liolligen  sant 
Moysos  tode  der  almochtige  got  seinen  getrewen  kneclit 
Josue  zu  richter  und  schinner  maclite  seinem  volko,  und '>0 
do  er  Elias  in  den  himcl  fürte  in  einem  feurigen  wagen,  do 
machet  er  den  getrewen  Eliseus  zu  einem  proplieten  in  sulcheii 
genaden.  da»  im  Elias  geist  zwifeltig  gegeben  wart.  Ist  nun 
desselben  unsers  herren  haut  vorswachet  ?  oder  hat  got  seiner 
banuunge  vergessen?  oder  meinet  er  in  zorne  seine  barm-Sf» 
berlzikeit  enthaldenV  Mit  uichtc  schullet  ir  das  gelauben ; 
wanne  er  ist  ewer  erbeteil,  trost  ewers  leiden»,  bebalder  ewer 

I  JcTpftcn  Ktwkfti  H.  Iiekennct  H.  'i  got  ist  du/,  daz  ('.  :i  bl(<iJ>et  C 
her  AB.  4  kennen  B.  sein  Imnnhcrtxzikryt  ('.  6  Wen  6m  hoffen  fehlt  C. 
6  wir  AB.  7  lernen  B.  9  iille  C,  liesrliinnen  gcnrdicli<-lien  BC.  menlieh  ('. 
10  rud  Äterket  A,  hertx  C.  12  iiidi  A  B.  IH  vi-rifiezzen  A.  er^isset  B. 
hmtao  AB,  14  lielffer  ixl  vnd  ivirt  ('.  17  nimmnr  iiier  niaft;  H.  I>e- 
pemea  B.  Vor  LXXIU.:  ein  peyzbild  B.  IH  allerlibisten  kint  fehlt  C. 
maeb  tmle  «anl  Motten  C.  21  holias  AB.  in  das  psradcis  Bf',  einem 
yScA//  A  B.  fewreneni  A,  23  (fenaden  fehlt  A.  ^aden  C.  geiste  A  B. 
ertrifeciitig  BC.     -26  de«  C.     27  erbteil  C.  leides  C.  behaldet  B. 
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krefte  und  meinet  eucli  widorziipeheii  i»wer  pwiciiches  Prbe. 
Er  wirdet  aus  euch  in  meine  «tat  einen  andern  liirten  setzen 
und  wirt  in  kreften  sein  heiliffes  ewangelie  zu  leren  und  zu 
Sterken.  Derselbe  wirdet  bei  euch  Wimen  fpiniclichen  in 
6  gotlicbem  rechte  und  aucb  in  tugentlicliem  leben.  Des  bitte 
ich  den  idiuechtigen  got,  der  niieli  uniler  euch  gefuret  hat 
nach  Boineiu  gotlicheni  willen:  .sei  das  >tae]ie  das  einiger  guter 
geist  in  uür  gewesen  ist  zn  l)eliaiden  die  heiligen  geböte 
uieineK  lierren,  das  er  demwelben  lerer,  den  er  euch  senden 
10  wirdet,  sulchen  seinen  geist  euch  zu  ti'oste  und  zu  ewigen 
nutze  zwifach  geben  well.' 

LXXIV. 

'Allerlibisteu  kint,  ir  habet  bei  eucli  Kusebius,  meinen 
üben  sun ;  den  sullet  ir  lioreu  gleiclier  weis  als  mich  selber, 
er  schol  ewer  vater  sein  und  ir   sein    kinder    in  warh.ittiger 

Iftlibe.  in  gehorsam,  in  demutikeit,  in  senftmutikeit,  in  geduld. 
in  aller  tngent  und  in  eren  des  alnicchtigen  gtites.  Allen 
ewern  gebrechen  schuUet  ir  im  vorkunden.  Ich  mane  euch, 
Üben  kint,  das  ir  fleizzig  seit  einen  mut  und  eine  Übe  zu 
halden  in  gotlielieni   t'ride  mul  das  ir    ein    leip    und  ein  sele 

20  seit,  als  ir  geniten  seit  in  einer  lintlenunge  teilhaftig  zu 
werden  der  ewigen  fnniden.  Kini'u  got  und  einen  vater 
habet  ir:  Jhesuui  (Jristiim  nnscrn  abueelitigen  herren.  Dovoii, 
allerlibisten  kint,  volget  im  und  bleibet  in  bruderlicher  libe^ 
als  er  uuib  recliti'  lihc  di<'  bitter    inarter   geliden    hat   durch 

25  cwc-r  siuiden  wilh-n,  und  hat  iticIi  t-rluset  ant"  die  rede  das 
ir  im  Vülgen  sullet  in  unschult  und  in  heilikeit  des  lebens: 
wan  er  »ein  genade  mit  euch  teilen  wil  nach  gotliclier  milde 
und  wil  mit  dem    tawe    seines    heiliges    geistes    ewer    iiertze 


I  orpftpn  It.  «wor  fehlt  HC.  S  nii  C.  3  wiTflnt  A.  4  iler  wirt  C 
«•uiirlirlii"!!  nuimii  ('.  ö  recliU'ii  ''.  Iiit  f.  ß  k"'"  ^'  ~  w'"«'  ff-  i»tl 
itnx  «Im»!  ''  immer,  s  jfnwiwl  f '.  «pv  .1.  hviViiffii  fehlt  A.  hftilijfi- //.  {LfnUcit  f-'.l 
!»  iIpiihi'IIh'ii  //.  10  « irf  T'.  r\vi(frii  /Wi// <'.  11  m\i»*e  C.  I'i.r  LXXIV.: 
alliiv  Piipliilcltt  rr  si'iti  lirUiU-r  sii^iiini  liolin  .«iiii  owHcItvani  H.  11!  viiil  iu 
BC.  alli>n  tiiifi-ndcn  ('.  17  lirwlieii  li.  in  A  f{.  man  C.  1»  Irige  B, 
22  RlmechliKen  fr-kll  C.  2ß  «cliuliuit  viicl  in  heilikeit  A.  21  ^ade  C. 
28  hiilifron  C.     bert«  ('. 


—     69     - 

derdU2zeD  auf  die  rede  das  ir  wisset,  in  welcher  weise  ir 
sein  gntliche  wirde  eren  sullct.  Er  wil  auch  entslissen  ewer 
hertze  zu  derkennen  Boinun  willen  in  allen  seinen  geboten 
und  meinet  auch  nicht  zu  lassen  alle  seine  lihe  kint,  die 
ieil  haftig  worden  eint  seines  himelittchen  erbes.'  5 

LXXV. 

'3/cin  über  siin  EuBobius,  uiiderwinde  dich  meiner  stat, 
kleide  dich  mit  tutjontliclicr  stcrkc,  volge  allewege  deinem 
herrcn :  wann  dnmit  ge^vinnc8t  du  ewige  sciikcit,  also  das 
dein  gcn-chtikcit  r-wiciichcn  bleibet.  Drin  demutikcit  sal  grosser 
sein  dennc  deiner  bruder  aller.  «Sich  in  den  hiniel  unrl  setze  1  'i 
in  got  d«Mnes  hertzen  äugen:  la  seine  gebot  in  deinem  hertzen 
allewege  bleiben.  Nicht  furchte  der  werltlichen  leute  wort, 
ob  sie  dir  ui)el  sprechen,  niirte  in  genade  deines  herren  : 
wanne  er  wirt  dich  Sterken  und  dir  de«  edelii  adclers  Hügel 
geben,  domite  du  entrinnest  allen  deinen  widersachen.  Du  In 
scholt  gotes  gebot  an  alle  furchte  allernienielifhcn  .sicher- 
iichen  leren:  wau  unser  Ix^rre  bei  den  jti'e(li>:;i'ni  der  warheit 
ZU  allen  stunden  bleibt  und  sichert  sie  vor  allen  trügnern 
und  lesset  sie  nicht  in  banden  und  ist  ir  heiter  und  ir 
beschirmer  in  allem  inibsah^  Wer  tugentlicIuMi  lebet,  der  i!0 
furchtet  disen  tod  gar  unbiih"ehi'n  ;  w.'inne  er  solde  zu  rechte 
gvbeMsig  sein  dismi  krankten  leben.  .Vlleriibister  sun  Kusebius 
ich  setze  dich  heute  über  dise  gesellesclinft  deiner  und  meiner 
bruder  auf  die  rede  das  dti  aus  iren  hertzen  untugent  vor- 
treiben, vorderben  und    vornicliti!)    sull>>st   und  dorcin  reine 25 


I  des  Bnxwiu  Ö.  wfiz  (,'.  2  orv  »virdcii  UV.  cntUcscii  AH.  3  lierl«  ('. 
•einen  /ekll  C.  4  litie  fehit  ('.  6  crhrs  amen  ö.  loc  LXXV.:  wy  er 
gervl  Um  mit  «oin'-iii  lidmii  um  «.•uscbimn  H.  6  Küsi'liii  f.  «  wnnn 
/tUi  (.'.  Hu  mit  fS.  dy  U,  ilu  »lle  (.'.  !•  cwicliclii-ii  ljU-il>i»t  fehlt  C.  werc  B. 
CMnl  vud  C.  11  lax  C  Vi  allewr)^  in  deinem  liert»vn  B.  nicli  B. 
nichte  f.'.  IH  irniuli"  C  14  ndl<'n  «dlers  C.  16  d«  mit  C  1«  allcnu-nic-. 
liriim  B,  siclicrlii'h  ('.  17  |ireilit;crcn  C.  18  wonet  C.  »ii-hct  B.  Irüii- 
unrrii  <'.  l'.t  limwl  »ich  AB.  a<(  srhirmor  .1.  nlln  B.  trüUsal  ('.  21  vn- 
iMlIcrtch  B.  »phult  vx\i  n-nlit  ('.  22  spy  '.'.  jrctrnnknn  A.  'ifi  (reyhrn  A, 
or  vurtiichten  frlill  >'.    eine  rcini'  B. 


gotliche  tugent  pflantzen:  wanne  du  pflichtig  bist  unstrfiflich 
zu  sein  zu  allen  Zeiten.  Wer  »ich  unstrpflich  weis,  der  mag 
einen  icliclien  sunder  sicherliclien  strafen.' 

LXXVI. 

'Grosser  wirt  sein  dein  arbeit  und  auch  domite  grozzer 
5  dein  Ion  in  dem  himeireiche.  Bis  allewege  niichter,  schämiger, 
weiser,  senfter  und  lipi-eit  allermeniclichen  zu  leren.  Nimant 
tu  gewalt  noch  nurecht:  bis  holt  allermeniclichen  in  got- 
licher  libe  und  idichem  so  vil  holder  als  er  tugentliclier  ist. 
Bis  niezzig,  wirbe  niuiandes  schaden,  hüt  dich  vor  geitikeit, 

!••  predige  gotes  wnrt  mit  allfin  fieisse :  ein  iclich  schrift,  die 
got  in  des  menschnn  licrtze  sendet,  ist  nutz  zti  heiliger  lere. 
Qowitme  dir  behagliche  wurt,  domite  allermeniclich  geleret 
werde:  wanne  heilige  predige  ist  nutze  der  leute  hertze  zu 
derleuchten,  sunde  zu  strafen,    siteu  zu  bessern  und  gerech- 

l.^tikeit  zu  Sterken,  also  das  allermeniclich  gebessert  werde 
suicher  heiligen  lere :  wann  Jhesus  ( Vistus  unser  herre,  unser 
got  und  unser  einiger  truster,  sitzet  zu  der  rechten  selten 
der  kreftigen  tugent  seines  almechtigen  vaters  und  offenbart 
uns  alle  heiralikeit,  alle  Weisheit  und  allr-  kiinst  zu  trost  und 

2ozu   besserunge  seines  gelaubigen  cristenlichen  Volkes.' 

LXXVII. 

'J^usehius,  über  sune,  bis  allewege  ein  bilde  tugentlicher 

werke    in    aller    heilikeit    und    aller    gute:    wanne    von    des 

hauptcB  wetagen  wirf  der  gantze  leip  gekrenket.  Ein  kiirtzc 

lere  gibe  ich  dir:   furchte   unsem  herren,  so  wirdet  deiu  hertze 

2-'i  nimmer  arges,  sunder  alles  guten  zu    allen    stunden    begern. 

1  pflani-iet  ('.  2  zu  »ein  fehlt  A.  vrntrpflichf>n  C  3  idichen  ftUt  C«: 
Vnr  I.XXVI,:  wy  pr  lonict  H.  •  Oro//,<-r  A.  «pin  frhlt  A.  domJt  C 
(rroKstcr  ffhll  I'.  6  lonp  C.  \iymi'\re\v\i  <'.  Iiinn>lrpiclir  int.  H.  win  B, 
6  wcyspi'  8choraig«r  H.  riionicU^icIi  .'l.  »Ilrmioiiiiclich  ''.  7  vnrcch  A  B. 
wU /).  nllprmpiiik'lich  <'.  8  «t  vil  er  T.  1)  wi.s  W.  messi^r  f.  nymaiM  CJ 
vor  ftUt  A.  10  allpti  AB.  11  heyli|?er  (»etlicher  ('.  12  domit  C 
13  riiU«  ('.  Icil«  liPrtK  C.  17  trSnt  A.  19  hoimlichki-it  C.  30  gp\»n- 
li!|fwi  <'.  i-rinlnnliclio«  AH.  l'or  LXXVII:  nm-h  »rin  lor  B.  21  \vi»  B. 
Iiilder  C  22  workrii  .1  Ü,  in  />hU  IH'.  2M  wi!t»K  V.  -iX  gili  ('.  liPrU  C 
26  geren  BC. 
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So  du  meinem  erwirdigcn  vater  Damasua,  dem  cardinale 
shreiben  wirdest,  so  gedenke  mein  in  deinen  hril'en  und 
bite  iji  das  er  mich  in  seinem  gebete  haide  und  das  er  mein 
wprk  meiner  buoher,  die  ich  mit  so  grosser  arbeit  gelichtet 
3d  besehriben  habe,  nicht  lasse  verderbet  werden  von  den  5 
Bsen  argen,  die  mir  widerzemig  gewesen  sein  von  meinen 
Ingen  tagen.  Bite  in  auch  das  er  der  heiligen  kirchen  mit 
Weisheit  fleizziclichen  hüte :  wann  sich  die  bösen  allewege 
lorzu  richten,  wie  si  bestricken  mochten  sulcher  einveldiger 

it  seien,  die  ich  habe  mit  liillt^  gotes  in  den  rechten  weg  10 
peftiret.  Itzunt  reden  dieselben  böse  grosse  luge,  itzunt 
scherten  sie  rlie  «wert  ii-er  bösen  liste,  wann  ich  durch 
krankeit  «weigen  muz  und  geworfen  bin  in  das  grab  meines 
slafes:  doch  hoffe  ich  zu  der  gute  des  almechtigen  gotes 
das  er  sein  CTistenheil  genediclichen  bedenke.'  16 

LXXVIII. 

'Bne  grosse  fireude  und  einen  sunderlichen  trost  hab 
ich  von  barmhertzikeil  unsers  herren  das  bei  euch  bleibet 
der  gelerte  tugeutliche  man  Augustinus,  der  bischof,  der  in 
er  warheit  mit  aller  tugent  volkumenheit  geziret  ist,  der 
lit  hilfe  gotes  ewern  gelauben  Sterken  wirdet.  Dovon,  wenn  20 
du  im  schreiben  wirdest,  so  bite  in  von  meinen  wegen  das 
er  *l9  ein  getrcwer  gotes  ritter  menlichen  vechte  auf  die 
rede  das  icht  leides  widerfare  unserem  cristenlichem  vnlke. 
Du  sah  mich  auch  enpfelhen  Theodonin  dem  romischen 
forsten  und  dorzu  allen  nnsern  cristenlichen  brudem,  die  25 
grlaubig  sint  in  gote.' 

Do  der  heilige  sant.Jeronimus  sulche  wort  geendet  hette, 
do  keret  er  sich    zu    den    brudern    und    sprach  mit  frolicher 

I  meinen  J  SC  erborrtippn  .1  ß.  i-HrdinnnIc-in  .4.  3  Imlt  C.  5  RMohriben  C. 
6  »«?fn  gewesen  O.  7  Hite-  ninli  in  C.  Mitt  Hiicli  in  vun  niciiicntwpgen  B, 
nm  nipinf  wcf;en  C  10  Iciit  licrtzjien  vnd  seien  C.  habe  fthltC.  11  habe 
Itefürat  C  bÖMcn  f.  Uigeu  C.  Vi  ire  ewert  der  C.  14  vater»  f.  16  pic- 
rlichm  bciteni-ken  C.  16  Kyn  BC.  ein  A[R.  habe  C.  17  bleibe  C. 
Ifplarte  tinreullieher  A  B.  ninn  »ant  V.  der  bischof  J'fhU  ('.  19  int  (te- 
hC  -.'O  D>>v(in  h'iA  n-irtli'M  frhK  HC  J.l  li-ide.«  fehlt  A.  vnucni 
'H  Thefwliini)  .1.  lhuo4b>iiiR  J{,  -Jö  nnd  j'eMl  H  ('.  \ijsereii  C, 
^leubijr  (.',   jfot  (.'.     27  hnili|;e  man  ''.   hette  fehlt  A. 
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stimme:  '(3eet  zu  mir,  mein  üben  kint,  daß  ich  euch  berüre 
e  denn  das  ich  von  hinne  scheide !'  Und  do  sie  zu  im  quamen, 
do  halset  er  ein  iclichen  bcsunder  nach  seinen  krerten,  als 
er  beste  mochte,  und  kusaet  auch  ir  iclichen  in  gotlichem 
Äfride.  Und  dornnch  erhub  or  seine  stimme  mezziclichen  und 
strecket  gegen  hiiuel  seine  lieudc  und  spriich  mit  fridichem 
antlitze  sulche  wort  als  herniich  gcscijriben  slcn, 

LXXIX. 

'Suzzer  Jhesus,  mein  tugent,  mein  Zuflucht,  mein  enpfahor, 
mein  derloser,    mein    suzzcs   lob,    in   den   ich   gelaubet  und 

lOgehoffüt  I«ibe,  den  ich  in  übe  (^cluiidi'n  liabe,  ivllcrhochstOT 
«uz/.cr  tiu'iu  aller  sterk«  und  iin'iu  rinig(<  hoffenunge  von 
meinen  jungen  tagen,  rufe  mir,  furste  meines  lebons,  so 
wil  ich  dir  antwurtm;  reiche  dein  hant  deiiii-r  sehepfenunge, 
die  du.    sciiL'pl'er   aller    dinge,   aus  enieii    liast   gemacht    und 

15  mit  ädern  und  mit  gebeine  hast  zusampn«  getuget  und  mit 
deinem  tnde  ir  leben  und  barmhertzikcit  hast  mildicliehen 
geben!  Reiche  ir,  hcrre,  die  hant  dt-iiier  gutliclicu  gute; 
nim  sie  zu  deinen  genadon:  wann  sein  itzimt  zeit  ist  das 
mein  pulver  meines   Icibes   wider   zu    pulver  werde  und  der 

SOgeist  wider  varo  zu  dir  seinem  heiTcn,  wann  er  von  dir 
bekamen  ist.  Oft'eu  mir  die  pl'urten  des  lebens:  Avanne  in 
den  Zeiten,  als  du  gleich  einem  luter  an  dem  crcutze  hingest, 
so  hastu  mir  gelobet  das  du  wollest  meinen  gi'ist  en|ifahen. 
Kum,    mein    allerlibister    lierre.    das    ieh    dich  liegri'ite,    dich 

25behalde  imtz  das  du  niirli  in  ilciii  wonungo  selicliehen  fürest. 
Mein  herre,  mein  t'reude,  ineia  hoffi-niingi',  mein  trost,  mein 
heil  und  mein  segcii,  enplalie  mich,  barndiertziger  got,  nach 

I  ilnx  liiTim-  i'Hi-li  H.  ilai".  icli  horürc  ciirli  f.  ->  (Iimmi  frhll  C.  Amt 
J'ehll  HC.  villi  i'uoli  ('.  ;:  linisftt  li.  i-\n  frMl  »'.  +  \vHtK  f'rkll  A.  hrst  R 
ir  nnvh  A,  5  orhiilw  C  itic/./.icliMclu'ii  nein  stimm«  .1.  iiioiiHnii-lifli  H. 
ß  (trii  A.  gt-gi-n  dorn  ('.  7  aiitlitz  ('.  ntKl  Af'.  \'ur  LXXIX.:  wy  er 
rodet  mit  ciiii  viurrm  W.  H  8viiK«cr  fl.  i.'ia]ifHrr  -4  ß.  10  Allrr)ii>e»t« 
«Ukhc  Hir  in  V.  t.'t  wolt  AU.  reich  C.  14  ilinnoii  AR.  gomscht  host  A. 
ITj  vtiil  iiHrrn  ''.  i'Eii*nin|ini('  W.  16  niililiolicli  ''.  17  ((eg<>l)pii  ''.  Iktt» 
/fkU  HC.  liriclir  mir  i|i''  tiniit  ilciin-r  ( ',  j,'otlii'liPii  ffhit  .1.  18  ^rnndon  ('. 
la  piilwvr  //.  2<»  KciiHMi  H.  24  komc  ''.  2»>  hcrre)  ere  .1.  hotTotmnge 
TBd  f.     27  hrilo  <: 
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der  macht  deiner  überflüssigen  barmhertzikeit,  als  du  vormaU 
hangunder  an  dem  crentze  den  seligen  loter  hast  bo  gen«- 
diclichen  enpfnngrn!' 

LXXX. 

'Ewige   seükcit   schaffi'   das  ich  besitze.     Ich  bin  leider 
blinder  und  sitze  schreiender  bei  dem  wege:  Jhesu,  Davides    ä 
9un,  erbarm  dich  über  mich,  erleuchte  mich  mit  der  klarheit 
deines  ewigen  lichtes!  O  du  unsichtiges,  unbegreifliches  licht, 
dos   Tobias   mit   grossem    leide   darbet   in  den  zeiten,    do  er 
sprach:  was  freude  mochte  ich  gehaben,  sint  ich  in  vinster- 
Dusse  sitze  und  nicht  mag  des  himels  licht  bcschawen !  Odul'J 
erwirdiges    licht,    in   des    ewigen    sclieine   begriffen    ist    alle 
warheit,    alle    Weisheit,     alle    beschcidenheit    und    alle    gute, 
-    erleuchte    mein    äugen    das    ich    nicht    entslaffe    in  des  todes 
■■Uiden,   das  sich  mein  vcint,  der  hose  geist,    nicht  gerumen 
niUge  das  inh  siglos  worden  sei  durch  seine  trügesame  liste.  I") 
Ich  rede  in  grosser    bitterkeit    meiner  seien:    ich  bin  »icher, 
mein  leben  ist  in  armut  verkranket,  mein  gebeine  ist  vordorrei 
gleicher  weis  als  ob  es  in  einer  pfannen  gerostet  were ;    des 
habe  ich  Zuflucht  zu  dir,  himelisefier  artzte:  heile  mich,  mein 
got  und  mein  herre,    so    werde   ich    gcheilot:    behalde  mich,  j.'«» 
io  werde  ich  behalden.    Ich  habe  dir  allewege  getrawet:   las 
mich  nicht    zu    schänden   werden.     Wer  bin  ich,  allerlibister 
herre,    das    ich    mit   dir   rede    so    tursticlichen?    Icii  bin  ein 
sunder,    der   in  sunden  gebom  und  erzogen  ist,    ich  bin  ein 
faules  fleisch,  ein  stinkendes    va»    nnil    der  unHetigen  wnrrae'<J5 
Speise.  Vorgib  mir  mein  sunde,  genediger  suzzer  herre  I  Was 
wen  betest  du   des,    ob  dein   gotliche   macht   mit  kreftigem 
»treite  mich  annen    tibenvnnde:    wann    ich    nicht   ander»  bin 
nur  als    ein    I(*ielitv(^rtiger   haim     der   vor   de.s    windes    kraft 
VQrswindet  30 

•  tiani^nder  C  ('r«iil/.  ('-  K-iieHicliclu-ii  *'.  Kor  LXXX.:  wy  er  mttt  cxu 
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-    74    — 

LXXXI 

Imechtiger  got,  vorgib  mir  alle  meine  sunde,  i 
diser  unfletikeit  deinen  armen!  Ob  ich  gereden  tar 
es  dir  beheglioh  ist,  so  muz  ich  also  sprechen :  herre,  du 
Salt  mich  nicht  vorjagen,  sint  ich  zu  dir  flihe :  wanne  du 
.')  bist  mein  got  und  mein  herre,  dein  fleisch  von  meinem  fleisch« 
und  dein  gebein  ist  von  dem  meinem,  also  das  du  dorumb 
nie  gescheidfn  werdest  von  deines  vator  selten.  I^u  bist 
mensche  worden  un/1  dobei  got  beliben  in  einer  personen; 
wortunb    hat  dein   gnade   ein   aulches  getan,    das  so  grosse» 

Iflist  das  08  nimant  mag  betrachten V  nur  dorumb  aleine  das 
ich  armer  sicher  ziitluoht  zu  dir  als  zu  einem  bruder  bette 
nnd  das  du  mich  deiner  gotheit  teilhaftig  machest.  Dovon, 
mein  genediger  herre,  stand  auf  und  hilf  mir;  stand  auf  und 
vortreibe  mich  nicht  ewiclichen!    Gleicher  weis  als  der  hii-se 

1 .1  begeret  des  wassers,  also  durstet  mein  sele  und  begeret  dein, ' 
lebendiger   brunne,    auf  din  rede   das  sie  in  freitden  aus  dir 
ewigem  wasser  so  vil  schöpfe  das  sie  fiirbas  mer  nicht  durste. 
Werme  sal  mein  arme    sele  dein  antlutz  beschawen?   wenne 
wil  dein  barmhertzikeit   sie    ledigen    von  diser  bösen  werlde 

20  und  von  anfechtunge  der  bösen  geiste  sie  erlösen,  die  allewege 
in  ungedult  gleicher  weis  als  zornige  lewen  brimraon?" 

LXXXU. 

'U'olde  got  das  mein  sunde,  domite  ich  gote»  zorn  vor- 

dinet  habe,    und   die   grosse   pein,   die   mein   got   nnd    mein ' 

herre  .Ihesus  Oristus  durch  mein  willen  gcüHen  hat,  auf  ein 

2.7  wage  geleget  wurden,    so  wer  ich  gesichert  das  dein  raarter 

uberwuge  alle  meine  sunden :  wanne  dein  marter  gentzlichen 
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,  jjo  vil  sterker  int  das  dein  fwigor  vater  mir  dorumb  vorgebe 
tue  niii«8Ptat,  denne  das  dnrc)i  »iilches  unflates  willen  meiner 
Aund^n  dein  almechtiger  vater  in  zorne  sein  barmhertzikeit 
enüialde  Dovon,  mein  allerlibistpr  herre,  mein  got,  mein 
einiger  Irost,  sei  das  saclie  da«  du  deine  gonade  t'urbas  vor 
lihen  woHest,  so  vinde  ich  nicht  anders  nur  trubsal  und 
untneRfiigen  »mertzcn  Erzfige  dich,  tVeude  meines  geiste», 
das  mein  »elf  mit  dir  und  in  dir  erfrewet  werde!  offenbar 
mir  dein  gotiichen  wege,  ewig«  froude  meines  genielichen 
hertzen!  Mein  arme  fiele  suchet  dich:  la  dich  finden,  mein  in 
trost,  mein  barmhertziger  herre:  wann  gleicher  weis  als  ein 
mitling,  der  tsein  arbeit  zu  tagewcrkc  vormitet  hat,  mit  grosser 
begenmge  seines  Werkes  und  seiner  arbeit  ende  beitet,  also 
beite  ich  dein  das  dein  genado  mich  ledige  von  arbeit  diser 
werlt,  La  dir  zu  hertzen  gen  mein  gebet,  almechtiger  herre,  l.") 
beschaw  mein  suftzen  in  deinem  angesichte,  reiche  mir  dein 
hant  und  bringe  mich  zu  deinen  ewigen  seiden!' 

LXXXIIl. 

'Almechtiger  got,  schawe  deinen  knecht  Jeronimus,  den 
auf  dem  wege  von  Jericho  sundige  morder  gcAvundet  haben, 
also  da»  er  halp  toter,  halp  lebendiger  liget  auf  den  Strassen:  20 
du  Buzzer  arzte,  underwinde  dich  des  armen!  Alle  mein 
lebetage  hab  ich  gesundet  und  ubel  getan  in  deinen  äugen: 
ich  habp  dich  nicht  erkennet:  ich  hin  nicht  dankneme  gewesen 
gotJicher  genaden;  ich  habe  dich  nicht  gelohet  als  ich  zu 
rechte  scholdc;  ich  hab  dein  warheit  ofte  vorswigen  in  meinem  25 
hertzen ;  ich  bin  undankncm  gewesen  in  den  zeiten  als  du 
geklopfel  hast  an  die  pforten  meines  herzen;  ich  bin  zu  vil 
holde  gewesen  meinem  faulen  leibe,  der  als  ein  schale  alle- 

5  gn»<l»  C  immer.  6  iiud  dfijiptll  V  7  iib(!rme«8tf;en  ('.  8  mit  im  yriA 
mit  Air  A.  0  gotlich«  C.  we^  fehlt  A.  »eneclichen  C.  tO  Isk  C 
12  njjtt*liiige  C.  tug  worcli  C.  li  hcyt  C.  15  wprldo  Ihz  C.  peen  C. 
Ift  b'srlinnwp  ('.  an(i;r.<il('lit  roicli  ('.  \'or  I.XXXIII.:  nlliic  mant  or  (jo(  H- 
Xl*  knfr-hl  frhil  I'.  19  ifriclio  vprbmiilct  i«t  iils"  ilnz  A.  20  tot  vnil  hnlp 
WN>nitinp*r  vfl'  iIit  »triiK«nn  V.  22  lehtiip  <  2H  hali  ( '.  tUnknfitipr  ('. 
M  rfeinftn  gotlichoii  i;iia<len  C.  h«t)  ('.  nich  A  H.  25  roobi  ('.  h«h  oft« 
Aria  A.     2«  \nH»iikiipmpr  ('.     28  holt  gcwent  ('.  sohlten  C, 
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wege  ▼orswindet;  ich  hab  meinen  munt  peunreiniget  nut 
unnützen  worten:  mein  gptlanken  haben  nicht  zu  «Her  zelte 
auf  dein  gebot  gesunnen;  icli  habo  mein  äugen  underweilen 
eitelkoit  lazzen  ftcben;  meine  oren  haben  unnutze  ding  ge- 
öhort;  mein  hende  haben  mit  alrausen  die  armrn  nicht  getröstet; 
mein  fuzze  waren  snelio  zu  den  eimdcn.  Wa»  seliol  ich  rocr 
sagen?  Von  den  verscn  meiner  tuzzc  unlz  auf  den  Wirbel 
meines  hauptcs  ist  in  mir  nicht  guntzcs  noch  gesunde»,  imd 
wo  mir  dein  genadc  nicht  geholfen  bete  mit  deinem  unschul- 
10  digen  tode  auf  dem  ironcn  creutze,  so  was  mein  sclc  goschicket 
in  der  hellen  ewiclichcn  zu  bleiben.' 

LXXXIV. 

'Suzzer  Jhesus.  ich  bin  ein  teil  sulches  grosses  geldea, 
das  du  bezalt  hast  an  dem  fronen  creutze;  du  haet  durch 
meinen  willen  d<"iii    teures    hlut  vergossen.     Nicht  vorsmehe 

15  mich:  wann  ich  bin  da.saelbe  8chaf,  das  irre  worden  i»t  iiuf 
dem  wegr.  Suche  dein  sfluif,  suzzrr  gctrcwer  hirtc,  bringe 
08  wider  iu  den  si-hafstal  deiner  himeliwcluni  freuden  auf  die 
rede  das  du  gerecht  werdest  in  deinen  worten;  wanne  dii 
mir  gelobt  hast:    welche    zeit   der   »under   ursuftze    und  sich 

20  leidige  umb  «eine  »unde,  das  er  danne  alzuhant  sei  selig 
wollten.  Mich  rewet  mein  sunde,  ich  derkenne  mein  missetat, 
und  mein  iiugcrecluikeit  ist  allewege  vor  mein  äugen.  Ich 
bin  nicht  wirdig  da«  ich  dein  sune  geneunet  werde :  wann 
ich  hab  in  dem  liimel   und  vor    dein    äugen    swerlichen    pj- 

25  siindet.    Wende   dein  antlutz  von    meinen  sutiden,    vornichte  ■ 
alle  meine  missetat  nach  genadcn  deinr-r  Immihrrtnikeit.  Nicht 
vortreibe  mich    von   deinem  angesichte,    tu    mir   nicht   nach 
meinen    sunden,    simder   hilfe  mir,    mein   schepfcr  und  mein ' 

'i  vimiicxi^n  A.  ^uJaukt'  H.  r.a  j'fhlt  V.  nlli-  r/.<-il  C.     :i  gpbotc  (,'.  hab   C 
4  mniu  B,   g^öret  C     5  dy  lumRn  mit  liliiiiist-n   H,     7  mrini'S  iiisK^s  A, 
bi»  C.     9  dein  gainie  mir  A.      11   lu-llc  « ".    r.»  Jehlt  A.      i'or  I.XXXIV.;] 
liye  »tcl  er  pc.v  den  «undcrii   H.     13  unisnon''.     13  ilriii  11.     H  tcwr.((fi.J 
15  RUicbv  «cliaf  .4.      16  Hutelic«   /l.    ilcinv  »rhiil'r-  .4.    ilu  xititzer  (.'.     17 
/«Art    AH.       18    (fercchtc    U.       19  )ci!li>l>e»    C.     di-rsiiti-zo    di>r   sündur   C.) 
30  «Kill  ''.  driiip  A.  donnc  ('.      il   rviiwrn    iiiaiii  siuiilcn   ('.      '2*2  ^-t-rnicbt 
vur  mein  .4.  meinen  C.     23  »oy  W.     "24  vor  fehlt  B.  cl<'incii  ''.  ichoiiilicli  A. 
)ö  wenn  dein  .4.     27  deinen   H.   Hn^esicbt  V.     S»  mir  selicpfer  .4. 
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herre,  durch  eren  willen  deines  gotlichen  namen!  Tu  mir 
■tlichen  in  deinem  willen  und  laz  mich  wnnen  in  deinem 
SäUBO  das  ich  mit  allen  heiligen  dich  ewiciicheh  Inben  müsse!' 

LXXXV. 

'/Ulerlibiater  herre,  mein  einiger  trost  meiner  sele,  enpfahe 
in    dein  genade!    Nicht   .achte  des,   ob  sie  vorblichen  sei    5 
)er   swartz    in   sunden ;     zeige  ir  dein  liplichea  antlutz,    la 
deine  stimme  in  iren  oren  klingen:  wann  dein  antlutz  schönes 
ist  und  gar  suzzc  ist  dein  gutliche  stimme.  Nicht  wende  dich 
Yon    mir   und    verre   dich    nicht    in    diser  meiner  lesten  zeit 
von  mir,    deinem  knechte;    gib  mich  nicht  in  gewalt  meiner  10 
veinde,    der  bösen  geiste!    Ich  beite  dein,  allerlibister  herre, 
ich   warte    deiner   genaden,    ich    hofte    zu    kommen    in    dein 
himelreich.    Kum,    libt-r  herre,    lanse  mich  das  lebendig  hiut 
beschiiwen,    la  mich  sehen,  ob  die  Weingarten  itzunt  sten  in 
wirdiger  blute,  vorwechsel  mein  suftzen  und  mein  klagen  in  15 
ewige  f'reude,    neige   dein   ore    zu    meinem   gebete    und  nim 
mich  snellich    von   gründe   diser   unaolde    und  zweifeis  diser 
werlde !' 

Nachdem  als  der  heilige  «ant  Jeronimus  suJches  sein 
eebete  gesprochen  hatte  mit  aufgerackteii  heuden  und  mit  2ü 
andechtigen  zehem,  do  wendet  er  sein  äugen  auf  die  bruder 
lind  sprach:  'Ich  gebite  euch,  mein  allerlibisten  kinder,  in 
deiu  uamen  und  in  tugonden  uneers  herren  Jhesu  Cristi, 
rane  ich  ge^terbe,  das  ir  denne  meinen  leichnamen  nackten 
egnibet  bei  der  krippen  unser«  herren,  ilas  er  in  den  Zeiten,  2f> 
<T  widcrkiiuiet,    di'iiselbcii  meiiieti  Icichnam  mit  im  füre.' 


tTohe  ('.  i  srullich  ('.  dcim-n  ß.  3  ..«ig  r.  gclobt-n  B.  Vor  LXXXV.: 
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LXXXVI. 

'Ani  iclicheitf  ding  begeret  allewege  seines  gleichen.  Di(Vi>n 

stcliullet    ir  meinen    ieidinauien    in   die   erden  legen,    als  icli 

gesprochen    habe,    bei    meines   herren    krippen    auf  die  rede 

das  rin  erde  mit  der  andern  gesellet  werde:  wanne  die  erde 

5  unbilliehen  geselieächalt  haben  sehol  mit  den  steinen.' 

Domacli  in  kurtzen  fristen  sprach  aber  sant  Jeronimu.s; 
'Hertzenliben  veter  und  herren,  bringet  den  leichnam  unser« 
herren  Jlu'su  Cristi,  daj<  ich  crleuelitet  werde  in  seinem  lichte 
und  das  er  die  äugen  seiner  bannhertzikeit  auf  mich  armen 

10  also  genedielichen  wende  das  er  mir  vornunft  gebe  und  mich 
lere  den  rechten  gank,  >vio  ieh  in  disen  wegen  mich  halden 
schalle,  dorinne  ich  itzunt  bin  aus  diser  werlt  zu  faren  in 
genaden  und  in  guten  meines  trostlichen  herren.'  Des  brachte 
imser  bruder  einer  den  heiligen  leichnam  unser«  üben  herren 

I ,",  und  weiset  den  zu  augesicht  sunt  .lenmimü  mit  allen  wirden, 
und    als    der    heilig    sant   Jeronium.s    den    heiligen    leichnam 
begunde  sehen,  do  leget  er  sich    alzuhant  mit  unser  hilf  auf  | 
die  blozzen  erden  und  begunde  mit   andächtigen  zehern  und 
starker  stimme  schreien  snlche  wort  als  hernach  gesc.hriben  sten.  1 

LX  XXVII. 

20  '//erre  Jhesu  Criste,    wer    bin    ieli    das    ich    dein  mugej 

wirdig   werden"?     Wie   mag   ein    sündiger   mennch    uml>  dein 
gcnade  das  vordiuen  V  Sicherlich  ich  bin  dein  unwirdig,  mein  i 
tröstlicher  herre!  Schol  ich  nu  bczzer  sein  denne  alle  meine] 
heiligen  veterV    Du  wold(!i>t  dich  dem  heiligen  Rloyses  nicht 

2.0  zeigen    zu  einigem    augenblicke:    wie  grosse  Ist  nu  dein  de- 


Vor  LXXXVI.:    hi«  hujiurl  er  wo  iu.hii  yii  bcgmlipii  xol    U.       Kfi»    nfu«a\ 
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ahet  JiC  sprach  taaiBf.       herreu  fehll  A.  mir  den  B  C.    heiligen  leieb- I 
tuun  r:      12  »nf  B.  «erlde  C.     14  mxcr  AB.     Ifi  lieili^o  (.'.      17  hilfe  U. 
18  bloKien  frhil  B.       19  Ktet  A.      Vnr  LXXXVIl. :    wv  er   sich  vnwirdifj 
gemacht  hat  ^utea  leichnam  B      20  tnnge  wenlcn  wirdig  C.     2i  die  )piada 
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dem  C  Moyses  zeigeu  C.     iö  aiueii  .«1.  anblicke  C.  groz  C.  nu  worden  .BC. 
doiae  C 
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miitikeit  das  du  dicli  Irtsaost  zu  einem  aunder  tragen  nicht 
«leim*  in  sulcher  incinuuge  dae  du  mit  im  essen  weidest, 
0under  da*,  du  im  ein  lebende  speiHe  werdest?'  Do  du  der 
prititer  nalie  bei  im  wits  mit  dem  fronen  leichuani  unsem 
herren,  do  richte  sich  auf  der  erwirdigu  man  sant  Jeronimua  5 
in  unser  aller  angesichte  und  kniet  auf  die  erden  und  nlug 
auf  sein  bruate  zu  nianigen  stunden  und  aprach  mit  andecii- 
ligen  zelierii  und  mit  starkem  suftzen:  'Du  bist  mein  got 
du  bist  mein  herrc,  der  durch  mich  geliden  hat,  du  bist 
derselbe  und  nimant  anders!  Du  bist  der  got,  der  vor  der  in 
btjgiuKtnuaae  der  zeit  an  alles  anheben  in  ewiger  geburte  von 
dem  ewigen  vater  ist  ewiclichen  geborn,  sulcher  geburte,  die 
nimant  gedenken  nia^  noch  dovon  gerodon.  Du  bist  derselbe 
gi>t,    der    mit   dem    vater    und    mit    dem    heiligen    geiste  ein 

rhaftiger  got  ist  und  dorzu  bleibendt-,    als  du  wereat,  bist  15 
du  vorshizzen    in  eiutnu  kleinen   leibe  einer  jimkfrawen  und 
bist  dorinue  mensch  worden  warhafticiichen,  als  ich  mensche 
bin  und  noch  bist  du  warhaftiger  mensche.' 

LXXXVIU. 

Mlso  hast  du  in  leibe  der  juukfraweu  die  monscheit 
enpfangen  das  du  nicht  got  bist  an  die  menscheit  und  auch  3U 
an  die  gotheit  bist  du  nicht  mensch,  wie  wol  das  war  sei 
das  die  raenscbheit  nicht  gotheit  ist  und  auch  die  gotheit 
nicht  roenscheit  iat:  wanne  die  zwo  naturen  sint  zu.sampne 
nicht  gegossen,  aleine  beide  naturen  in  ilir  eine  persoue  macheu. 
Du  bist  mein  Heisch  und  mein  bruder,  dich  fiat  warhafticiichen  25 
gehungert  und  gedurstet,  du  hast  geweinet  uud  mein  sich- 
tagun  hast  du  als  ich  getragen.  Docli  ist  der  »unden  kraukheit 


I  losact  .4  H.  i  im  jrhlt  C.  wolle»!  C.  .1  «peijs  C.  4  nahnnt  A  B.  vron- 
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17  tneuDclie  ffkit  ('.  18  noch  pint  warhafti);ur  vnd  got  vud  auch  war- 
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und  gebrechen  in  dir  als  in  mir  nicht  gewesen:   wen  in  dir] 
im  leiplich  gewesen  aller  eren  mid  aller  genaden  fülle ;  wanne  | 
die  genade    dir   nicht   gegebi-n   wart   al»   andern    leuteri    mit 
der  uiazze,  wanne  zuhaut  als  dein  «ele  zugefuget  wart  deiner ; 
5  gotheit,  do  voruiochte  sie  alle  ding  aluiechtioliehen  und  wesl  ^ 
alle  dink  eigenlichen.     Die  gotliohf  natur,    die  in  dir  ist,  i»l 
gleich  gote  deinem  ewigen  vater;  aber  in  der  natiiren  deiner 
menscheit,    als  du  onpfangeu  hast  durch  unseren  willen,  bist 
du  minner  denn  der  vater,  nicht  mit  einiger  swacheit,  itunder 

1 0  mit  deinen  grossen  eren.  Du  bist  derselbe,  den  Johannes  in 
dem  Jordan  liat  geUiufet,  und  in  derselben  zeite  ist  gehöret 
deines  vater  stimme  in  semlichen  Worten:  der  ist  mein  über 
8une,  der  mir  wol  gevellet;  nu  höret  in  alle  und  tut  nach 
seiner  lere.  Der  heilige  geist  ist  über  dir  gesehen  in  sulcher 

1 5  meinunge  das  er  beweisen  wolde  djis  der  e^^ngo  vater  und 
derselbe  heilige  geist  raitsampt  dir  ein  ewiges  wesen  ewicli- 
chen  weren.' 

LXXXLX. 

'6'uzzer  Jhesus,  dein  heiliger  leiehnam,  den  ich  itzunt 
sehe,  hat  so  grosse  marter  durch  mich  geliden  an  dem  fronen 

20  oreutzp.  \uid  hast  doinit  tleri  tod  getutet,  den  ich  vordinet 
hatte  mit  gi-ossen  meieien  sunden  und  doiuite  auch  derloaet 
der  alten  veter  seien  aus  der  hellen  und  aus  gewalt  des 
teid'els.  Auch  liastu  vorsunet  nienschliehe  naturen  mit  deinem 
üben  vater  und  hast  sie  zu  ewigem  leben  bracht  aus  ewigem 

25  tode  mit  deinem  tewern  blute,  das  diu-cli  uns  vergossen  ist 
an  dem  fronen  creutze.  Du  bist  derselbe,  der  aus  dem  grübe 
erstanden  ist  an  dem  ilriten  tilge,  dnraite  unser  gelaube  ge- 
sterket  ist,  und  ist  auch  unser  liott'enunge  genieret  das  wir 
anfersten  werden  gleicher  weis  als  du  untotliclier  imd  erwirdiger 
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er«tan(li?n  bist.  Nadi  deiner  autenstendungc  woKleat  du  deinen 
heiligen  jungern  und  deinen  heiligen  zwelfboteu  fii'tzig  tage 
derscheineu,  da*  man  derkenneu  mochte  das  du  almechticlichen 
von  dem  tode  erstanden  werest.  Domach  bist  du  in  irer  aller 
angesiciite  gen  hiuiel  goiaren  und  hast  dich  zu  der  rechten  6 
hant  deines  vaters  wirdiclichen  gesetzet,  und  bist  auch  von 
gote  gewaldiger  richter  gewiachet  über  die  lebenden  und  die 
toten:  wanne  gleicher  weis  alä  du  in  demselben  tage  gen 
himel  gefaren  bist,  also  sei  wir  dein  wartunde  in  dem  grau- 

Cnmen    tage   des    vorchtsamen    letzten  gerichtes,    do    dein  al-  10 


xc. 


'So  werdent  alle  kuuige  für  deine  t'usse  Valien,  so  wirdot 
alle  herschaft  under  dich  gestrewet  und  wirdet  dich  ein  iclicher 
furchten,  der  itzunt  dich  vorsmehet.  Waa  werden  denne  tun 
sulche  unselige  leute,  die  sich  itzunt  frewent  irer  sunden,  so  1 5 
uichtea  vorborgen  ist  deinen  äugen  V   Was  werden  sie  denne 
sprechen,    so  nimmer   zeit  ist  die   barmhertzikeit  anzurufen, 
so  iclicher  mit  stirgen  muz  deines  gerechten  gerichtes  beiten  ? 
Wie  werden    dieselben    gebaren,    die   alle  ir  zeite  in  sunden 
vorzert  haben  und  dorzu  der  werldc  falscheit  und  nicht  deine  2(i 
warheit  gesucht  haben,  den  ir  sune  und  ire  tochter  und  diso 
ziirgenkliche   werltliche    liist    liber   gewesen    ist   denne   deine 
gotliche    genade,     wenne    sie    sehen    werden    dein    zorniges 
aadutz    und   dein    strenge»    urteil  gegenwurticiichpu    hören? 
wanne    sie    von    iclichem    gedanken,     sunderlichen    ir   eigen  25 
gewissen,    der   teufel  schar   und    dorczu  der  enge)  und  aller 

]  cnstandeii  y(.  aiitittpniluugfe  C.  2  heili^n  vor  jnngdm  fehlt  B  C.  ilfinem  C. 
iMg  C.  3  ino<'Ii1«>  iler  kennen  C.  nlmechfielicii  C.  4  werst  erstanden  C. 
6  Hig«»icht  C.  czu /l.  gcin  C.  U  auch  ./>/»/<  //,  7  got  ('.  leheudingcn  vnd 
rhrT  die  C*.  8  ifein  C.  ö  «'»rtendp  C.  10  tode  C.  gcrichte  AB.  so  ÄC. 
II  irlk'be  C  Vor  XC. :  von  dem  lpczt«n  gericht  B.  \'2  werden  C  kö- 
iiipr  C.  dein  ''.  13  ^egtrulurt  B,  14  donne  /eMf  C.  16  freuwen  C. 
16  denue  fehll  A.  17  ist  fehlt  C.  anzurufen  ist  C.  18  rechten  B.  ge- 
rechten fehlt  ('.  lU  gcporri  A.  gevnrtn  B.  iro  ftvM  C.  20  vurc«eret  C 
dein  A.  deiner  B.  31  gesiichet  C.  22  cjserppnckleiche  A.  c*u  ergenk- 
bcbes  C.  »ein  B.  dein  ('.  24  nngeiirht  C  dein  fehlt  C.  gegenirertlclicb  C 
26  riaige  B.  ire  eigne  C.     2()  der  eugel  und  fehlt  AB. 
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crejitureii  besagen  wei-dentV  wanne  sie  zuhuiif  nach  dem 
urtfile  zu  »ulcli«en  peiiuMi  kiiiupii  und  mit  leib  und  sele  bei 
den  teufelu  »^wieliclien  bleiben  und  lurba»  nici'  keiner  losunge 
beiten?  W«  und  aber  we  euch  unseligen,  den  do  eo  wol  ist  1 
5  mit  diseiu  ariueu  gute  das  ir  dmunib  unvoruunt'tig  werdet 
gleich  den  wilden  tiren;  wee  euch  armen:  wjuine  ob  ir  durch 
gotes  übe  nicht  woldet  tugentlichen  leben,  dennoch  schultet 
ir  durch   seines   zomes    willen  vun    sulchen    bunden   lazzea!' 


XCI. 


i\t 


lOdai 


Suzzer  Jlieaus,    wann   deiu    aimeci 
8  sie  kein  creature  gesagen   nudi    besinnen  ma«r, 


groz  ist 
die  auch 


1 


der  himel,  da»  mere,  das  ertreioh  und  alli's,  das  dorinue  ist, 
nicht  begreifen  uiugen  ^  wanne  du  allenthalben  gantzer  und 
gegenwurtiger  biat  in  gantzer  t'reiheit  deiner  gutlichen  maje- 
8tat;  wann  du  selber  und  in  dein    setbeH  wesen  sitzender  in 

lodern  himel  zu  der  rechten  liende  deines  vaters  ein  ewige 
seükeit  und  iaiiuer  wennide  vreude  bist  aller  himeiischen 
burger,  die  in  grossen  lusten  dein  antlutz  wirdieÜoli  be- 
sclxawen,  und  nucli  da«  ertreiciie  heldi'st  in  deiner  haut  be- 
slozeen  und   dorzu    des   lueres   abgrunde    und    alles,   das   ie  ■ 

20  geschaffen  wart  in  seinewi  weseu  heldest  und  auch  dein  her- 
schaft in  der  helle  scheinet:  wie  mag  denne  ein  kleines  brot 
in  sulcher  kurlze  dich  lioen  got  behalden  alsn  gentzllchen, 
also  volkumenliclieii  und  also  ungesundert  ?  t>  du  wuuder- 
haftiges  unÄ|)recliliclies  wunder !    o  nowekeit  aller    newekeit ! 

-5  Die  äugen  sehen  in  dir  ein  weizze  varbe,  der  niunt  smecket, 
die  nase  richet  und  die  henrle  greifen,  »las  niniant  gesehen, 
gesmecken.    geriehen    noch    gegreifen    nmg.     Aber    das    ore 


I    werden   C  dinrui  AB.     2  Trtflil   ''.  domiltf  AJi.  mit  »ele  C.     3  t«af«ln 
noni'ii  vnd  <'.      I    wee  ('.   wi-e  AH.  du  ffltlt  C     ö  vnvc>rniiiifti(r  C  «»it  Ä. 
werdet  ffhlt  ('.       ß   tiren  seit  ('.       7   lilte]   willen   ('.       8  von  f.    Htnrkan  | 
oinmeii  wegen  A.  «meljcn  AB.     Vor  XCI.:  hie  sa«^  Ton  der  almiirlitifJuüt  { 
gote»  B.      10  Crrntur  liei>ii);en  f.  kan  r*.      tt  meer  £.      IS  iet.-l.      14  vrtA  \ 
nünu  AC.       16  hende  yWi/f  ( '.       Iti  nerondi*  C       17   gur    di  A.    wirdic- | 
lirheu  ('.      18  «'rtreicli   (.'.  du   in  C      19  verslo/,xen  A.      'JO  UineliHtfen  A, 
2iJ    botien     C.      ganc.zlichen    A  B.  SU    volküniriilieli    C      gestindert    C, 

So  newe  varbe  A      26  gesehen  geriehen  vnd  gesmecken  mag  C. 
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bringet  dem  hertzpn  mit  des  gelaiiben  kreften  snlchp  raei- 
nuiige  d(i8  sulche  aufelle  in  dir  nicht  bleiben  niiigen :  wjinnc 
alle  siilclie  anfeile  des  gesiohtes,  des  gesniaekes,  des  ruches 
imd  des  griftes  in  dir  nicht  sein  mugen :  wanne  du  nicht 
ein  brot  bist  als  du  gesehen  wirdest  und  als  menscliliche  5 
sinne  danket.' 

XCII. 

'IV'a«  bist  du  denne,  mein  herreV  Du  bist  Jhesus  Cristtia 
und  sitzest  zu  der  rechten  seiteii  deines  vater,  warhat\iger 
got.  Ich  grusse  dich,  lebendiges  brot,  das  uns  von  hiiuel 
komea  ist  und  ewiges  leben  gibt  allen  den,  die  in  suzzerlii 
andacht  dich  wirdicliehen  enpi'ahen,  nicht  ah  des  himels 
nianna,  das  vunuulH  unser  veter  gessen  haben  iu  der  wuate- 
nuuge  und  dennoch  alle  stürben.  Wer  aber  dich,  himelisches 
brot,  wirdicliehen  nutzet,  nbwold  sein  sele  in  flei«ehliclieni 
tode  sieh  von  dem  leibe  Hclieidet,  deiinocli  stirbet  er  nimmer  lit 
ewiciichen :  wann  sulche  sehidunge  nicht  ein  sterben  ist, 
suuder  sie  ist  nur  ein  suzzer  durchgjiuk  zu  dem  ewigen 
Ifben  von  diesem  werltlichem  tode.  Wer  dich  wirdicliehen 
nutzet,  der  stirbet  diser  werlde  tode  auf  die  rede  das  er  mit 
dir  ewiciichen  lebe.  O  wie  gar  edel  und  wie  gar  teuer  ist  20 
solcher  tod,  dorinne  die  laute  anheben  zu  leben  e  denne  sie 
sterben !' 

XCIII. 

'Da  lebendes  brot  der  üben  engel,  dein  angesichte  tröstet 
nie  in  bimelischen  wirden  !     du    bist    ein  seldenreiehe  speise 
der  seien,  nicht  des  leibes,  du  speisest  reine  gedanken,  nicht  25 
dec  bauolies  fülle.      Wer  in  dir   nicht  zuiiimt  noch   frebezzert 
wirdet    in    warhaftigen    tugeiid(:n,    der    ligct    sichcrlichen    in 

1  «nlrhe  mpiniing^  mit  iez  gelatibrn  kreften  C.  S  siilrher  biii^I'mI  A  H. 
\:f^  He.  K  (rrpiffes  C  ppsfin  inngvii  f.  Vnr  XCII.:  v*in  ilur  en 
-  rmuT»  bern /<.     K  aoitcn]  liant  C.     (•  lobondin^e«  < '.     12  den  vormals ''. 

14   iiütxxet  winliolichaii  C.  in  dem  (\     16  Hcheidiin^-  B.  nicht  i>iu  »Icrben 

f»KU  r.        18  toü   C.     Wer  bi,  tode  /fhh  C.       20  edler  C.       21  tode  B. 

2a  ^«tei-ben  AC.  Vor  XCIII.:  wy  er  loJxt  ffotes  lelrhnam  B.  23  sn- 
ii  ht   ('.       84  »p«!»  C.       26  speiset  AB.       96   czonympt  B.    besser  B. 

-'■   1  n  sicberlicli  C. 

6* 
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uriiiiii  und  in  siiiiilcn.  Wer  dicli  wirclieliciion  nutzet,  den 
vnrwaiuUdiit  du  iii  dicli  »(>lbei',  also  da»  er  in  deiner  teilhaf- 
tikeit  auch  »-in  i^ot  werde :  aber  du  wirde«t  nidit  vorwnndelt 
in  deiuselbeu,  der  dich  nutzet  als  ein  ander  fleischliche  sjjeise. 
5  We  und  aber  ewiges  we  allen  den,  die  dich  unwirdicliclien 
nemen :  wanne  sie  dich  anderweit  creutzifi;en  zu  iren  sunden 
und  zu  grossen  ewigen  poinen !  Nicht  alsu  das  sulches  neiuen 
dir  einen  schaden  bringet:  wanne  du  untotlicher  bist  und 
niagest  furbas  nicht  u;eleidpn.  Mein   lierre  und  mein  got,  whs 

10 aal  ich  nu  sagen?  Wie  vi)  ist  leider  sulclier  prister  in  disem 
heutigen  Uig,  die  an  alle  vorchte  deinen  heiligen  leiehuani 
auf  dem  alter  gleich  dem  rintfleiscli  nutzen,  und  leider  den- 
noch wirser:  wann  sie  des  nnchtes  unfleticHchen  bei  den 
weihen  gelegen  haben  in  »linkenden  snodeii  sunclen,  so  nutzen 

15  «je  denne  deinen  heren  leichnain  des  morgen«  auf  dem  alter. 
Wo  bist  du,  suzzcr  hern-V  sIefest  ilu  oder  wachest  du  in 
diseu  dingen?  ist  sulclies  npfcr  dir  angeneiu?  liastu  sulclie 
prister  zu  deinem  dinst  erweit?  wilt  du  in  dem  himel  auf 
dem  stid  deiner    kunicliehen    wirde    sulches  gebete  erhören? 

20  Nein  du  zware:  wanne  woldest  ilu,  warhaftiger  got,  sulches 
opfer,  so  wnirdest  du  ein  lugnor  und  betest  geselh^schaft  mit 
den  «(Indern.' 

xciv. 

'  H^nrhaftiger  got,  haben  uns  dein  propheten  die  warhclt 
gekündet,  meinest  du  andächtiges  gebete  gerechter  leute 
26  gcnedicliclien  zu  hören  und  ob  dir  gerechtikeit  behaget :  so 
sal  ein  iclich  cristenmensch  suiches  opfer  auf  die  rode  das 
es  nicht  geschee  hindern  zu  allen  Zeiten.  Und  aloine  das 
opfer   in    im    selliei-    gutes    sei    und    böse   prister    das    nicht 

.'I  iniip  pot  A.  4  Hoinclii-  .1  li.  H  einigten  A.  brenge  C.  vntotlich  B. 
U  liertc  vnd  got  A.  mein  got  nul  niRin  herre  C.  10  nu)  nier  C.  die  in 
dieoKii  lipütig<>n  tagten  <'.  11  die  f'hll  C.  13  wirsi-r  liit  ine  fehlt  C. 
15  liiTro  //.  Iieilgcii  C.  nllar  A.  lli  liistii  <.'.  »lelKtii  ('.  17  iM  hit  an- 
gencin  fehlt  HC.  hast  du  .4''.  1!*  diiiMt«  ('.  wil  du  ('.  deinem  C. 
1»  Htiil  ffhit  B.  dejii  ultil  fehlt  V.  21  werdest  AB.  82  sHnden  B. 
sUiiden  C',  f'orXCIV.T  von  Arm  opher  der  posen  brye.itcr  i*.  24  gvbet  C 
SO  inenarlic  der  ein  eriilen  \<  Mulclies  BC.  27  c«u  allen  o«eiten  lundero  iA 
S8  gute  A  U.    des  ('. 
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■n  oder  gefelschen  mugen :  doch  wprdent  die  bösen 
prister  domiDh  in  gotes  gprecht.ikeit  twiclicli  vorurteilrt  und 
Jches  ir  gebete  kumet  nimande  zu  friiiuen  noch  zu  sUiten. 
Jnd  schol  ich  die  warheit  reden:  wer  eines  siilches  prister 
eben  erkennet  und  höret  über  das  sein  messe,  der  wirt  teil-  ö 
Wg  seiner  sundoii  und  aller  der  pein,  die  dorzu  gehören. 
du  grosse  wirdige  und  durzii  uiiKpreehliche  lu-imlichkeit, 
Cie  vorborgen  du  bist  nieu8i.hlichfn  äugen !  Da«  brot  wirdet 
Stucke  geteilt  und  dennot-h  bleibet  gantzer  .Thecus  Cristus 
IB  er  vor  was  in  iclii-liem  stueke  gantzi-r.  O  wie  kunst-  lO 
tjen  werden  hie  betrogen  nienscidiehe  sinne !  Das  bmt, 
^wir  sehen  mit  miscrs  Icibcs  äugen,  das  wirdrt  zubroelien 
dennoch  bleibet  gaiitzcr  .lliesus  Cristus,  dun  nimant 
»brechen  mag,  unser  almechtiger  herre.  Die  zone  die  kewen 
|<^«chtig  brot,  aber  du  wirdest  nicht  beruret  noch  in  keiner  15 
begriffen.' 

xcv. 

'O  edele    Wirtschaft    nnd    wert    alle*    lobes,    dorinne   in 

rotes  und  in  weines  ge«(a!t  fristus  gantzer  empfangen  wii-t, 

fitzer  got  und  gantzer  mensch  in    dera   gantzen  brote  und 

einem  iclichen  seines  stucke,    gantzer    in  dein   weine  und  20 

einem  iclichen  des  weines  tropfen.     <)   du    heilige  speise, 

er  got  wirdet,  der   dicli    wirdiclichen    isset,    nach   des 

>pheten  warheit,  diT  also   spridtl :    ich    habe    gesprociien  : 

seit  gotter  und  allesanipt   iles   huhes    goü-s    kinder.     Wer 

dich  wirdiclichen    nutzet,    der  wirt   gelcdiget  von  dem  bösen  25 

und  des  guten  erfüllet  und  wirt  untntlichen  an  allen  zweifei. 

heilige  »uzze  narunge  unsers  cllendi's,  dooiit  wir  von  discr 

mdigen  werlt  koiiien  in   der    Iiinulisclie    Ji'ni«alcm  froliche 

impnunge  !     Unser    veter  assen   manna  in  der  wustenunge, 


I'  peert'^HiTi  iniiKcn   H  f.  So  B.  du  C.  werden  (.'.     i  ewiclicheii  C.  vorteilet 

pC     3  komel  tivmunt  C.  fromiMi  ('.  »rhadeu  B  C.      l  prigtor»   C.     6  »Her 

kinen   C.      7   heylichnit   A.    Iieviiilipkcit   B.       !)  siilclic  A,    JiclviSet  rr  A. 

wi«  jr«r  A.      11   «ie   BC.      11   f/.cndr   W,    dir  fehlt  A.      16  siehtiRe  C. 

B.      Vor  XCV.:  von  dir  rr|>liflii(f  pito.i  loicli  B.      IH  viid   w^iues   C. 

C.     21  dich  felill  B.     2M  tr<i|il>n  wurlieit  U.   redet  .1.    »pricliel   ('. 

I'     H  got  A,  hohen  '.'.     28  dor  «tmdigen  S.  die  BC.  vrewliche^Ä. 
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doch  quainen  sie  nicht  in  die  suezikeit  des  gelobten  landes: 
wer  aber  diso  speis  isset,  der  kamt  in  iren  kreften  auf 
üreb,  den  iieilifjen  berg  dos  alineclitigcn  gotes.  U  du  lustige 
speiee,  dorinno  belialden  ist  alle  siizzikeit  geistliches  amackes 
5  und  geistliches  rucht'» !  <)  du  «u/,z«  ertzneie,  domit  goheilet 
werden  alle  wundm  der  «undigeu  selu  !  Du  bist  ein  siizzes 
gemach  uacli  arbeit  diser  werlde :  was  iniant  begeren  mag, 
das  vindet  man  al/.unuil  in  dir,  iiini)-ligche  speiBeT 


XOVl. 

'Dil  bist  ein   Icbendigeß,    «uzzes,    lipliches   imd  froliches 

K» leben  ;  du  bist  ein  leben,  dorinnn  und  in  des  kreften  leben 
alle  creaturen.  Die  suzzikeit  deines  nicheK  tröstet  die  sieben 
in  den  «unden,  die  suzzikeit  deini-s  smackes  stt'rket  und 
heilet  die  kranken.  Du  bist  ein  unbegreifliches  licht,  das  in 
diser  werlt  alicrtuenicliclieii  erleuchtet.     Di'in  ist  alle  macht, 

Ijdein  sein  alle  kunigreich,  vor  deinem  angesichte  werdent 
alle  knie  gebeuget.  Was  du  wilt,  das  geschieht  alles  in  dem 
himel  und  auf  der  erde,  in  dem  mere  und  in  allen  abgrunden. 
Nicht  ist,  <hi.s  widersten  muge  deinem  willen.  In  dir,  diu'ch 
dich  und  aus  dir  sint   idle    ding    und    aiie    dich    ist    nichteB 

üu  nicht.  Dovon,  gelanbige  sele,  vrewe  dich  in  gote !  eile  zu 
»(dcher  heilsamen  speise !  eile  zu  sulcher  snzzer  wirtseliafte, 
dorinne  dir  nicht  ochaen  oder  bockes  fleisch  nach  alter  ge- 
wonheit  zu  tische  getragen  wirdet,  sunder  du  wirdest  do 
vinden  den   warhaftigen  leichnauien   deines  goles  und  deines 

25  horren.  (•  du  grosses  zeichen  starker  gote»  libe  :  wann  in 
disem  sacrament  ein  ding  sint  an  alle  underschcit  der  milde 
geber  und  sein  reiche  gäbe:  wanne  got  eich  selber  gibet  in 


I 


i  cbOracli  A.  i  koin<>t  (.'.  ircr  ('.  4  speix  ' '.  in  brlialiioii  ''.  5  erti- 
ney  C  fi  KÜndogeii  »rl<>ii  ('.  8  »li-üii  iiiolc  C  hyiiinHi.ich«!!  «peisse  C. 
Vor  XCVl. :  wy  er  lobt  gotcs  Iciclmmii  li.  lü  greillk-hcs  HC.  14  der 
werlt  BC.  allvnneiniciirli  (.'.  sint  BC.  15  iot  A.  iui(;e«icht  C.  16  g«- 
pu^n  A.  lUtx  b.  17  Ht<n  liymelii  A  H.  Iiyinrlu  stil  erdr  K.  hrtii<>l  auf 
«■rdcn  f.  18  Wille  fl.  dir  riid  C.  Ht  uu>l  vor  imn/eUll  H.  20  ijrlit  fehll  A, 
fAnnhr  H.  piit  ('.  21  nm./.vr  Jthlt  BC.  » irt>ii-liffff  ''.  -ti  linfkrtis  B. 
23  XU  tinchc  fehlt  C.  viirtrotrm.'on  C.  'J4  wnroti  Icii-Iiiiniii  C.  So  «ei- 
oben  i^Tttnfr  vnd   f.'.     26  sine  ^4.     27  «ich  leller  got  gihet  BV. 
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almechtiger  miJdel  O  wie  Rar  ubergrosse  ist,  herre,  Bulclie 
»uzzikcit,  die  verborfjpn  ist  in  deinoti  gntpn  allen,  die  dninen 
heiligon  namen  lurcliteii,  und  die  vollenbiaoht  ist  allen  den, 
die  in  dein  i#iizzu  gonad  li(tffen!' 

XCVll. 

•O  du  ullorhochstes  gerichte,  allersusiäter  üuiack,  crwir-  5 
lügt'  ispeis,  die  allermeöiclicl»  anbeten,  erwirdigen,  lolien, 
umniegivHeii  und  wirdicliolien  derbt-Vx-n  siil  und  mit  Inbes 
kraft  erbnen  und  in  der  seien  Hi.-hrein  andecbticlit-lii'n  be- 
haiden  und  seim-n  laut  niuiiuer  in  keinen  Zeiten  d<*von 
fwiclichen  gcwenduu  I  Von  speis«'  des  vorbotenen  bauniee  10 
ist  der  mensch  unuelielicbeii  gevallen,  dureb  dich  int  er  wider- 
bracbt  in  ewigen  eren.  Dein  wonunge  ist  allewege  in  ge- 
rechten bertzen  und  in  gelorten  gedauken,  die  von  deiner 
lueistcritchail  gelert  werden.  Dir  vorsmaliet  der  boclivertige 
i*eiche  und  lezzest  iu  bungerigeu,  durstigen  und  dorzu  un-  15 
«eligen  •  beleiben,  aVier  den  gerechten,  suzzen  und  auch  de- 
mütigen armen  erfüllest  du  mit  ewigem  reichtume  deiner 
gütlichen  eron  und  bringest  in  in  die  uberHussige  grosse 
Wirtschaft  deines  gntlicbeu  hauses.  In  dir  ist  rechtes  gerichte, 
in  dir  ist  volkomcnlieir  .aller  gcnadeu,  in  dir  ist  wei.'iheit,  in  20 
dir  ist  Sterke,  in  dir  ist  winlikeit  des  siges  wider  alle  buse 
gcistv,  in  deiner  »terk<'  bleiben  iu  den  hirueln  dein  lieiligen 
alle,  in  deiner  Weisheit  sagen  die  lerer  alle  warheit  zu  tröste 
allem  cri»t<')dicbeui  volke,  in  deiuen  kreften  vichtet  der  ge- 
r'Jthte  wider  iille  geistliche  und   werltiiche  veinde.'  25 


I 


XCVIH. 

'JJa  cntBctzest    die    mechtigen    von   ires  gewaldes  stule, 
du  erhel)e8t  die  demutigen  in  wirden  und  in  eren.  In  deinen 


1  o  wie  pro«  A.  '2  die  ilciiu'ii  piitvn  v<>rb<ir)äoii  ist  HC.  «Ilen  ilen  A  C. 
.Ifin  BC.  4  gnade  C.  Vor  XCVIl. :  auch  ein  lub  Ü.  5  0  iu /tkit  C 
ft-rivhi  V.  allcrelixter  C.  (>  itpciaitc  C  8  crlinhcn  V.  9  Heinon  b!»  nimmer 
l'rhit  A.  10  vorliolleii  ,1/}.  Iiaiiiiicii  C  li  «wii^liclien  ('.  ist  ewirlirb  vnd 
Bll»wpi;i-n  in  diMi  A.  1.1  ri'vlili'ii  HC  10  rvicVv  fehlt  UV.  A  in  liung.  A. 
17  «rmiT  .1  B.  ..•rfiilli'l  li.  d>i  mit  j'rhll  U.  rcichtuiiii'  fehlt  C.  IK  in  fehll  .1. 
<iif  fehlt  HC.  19  roii-liBS  Jl.  i-1  (frl»l  C.  24  alliii  <ri«f.-i.liilirii  AH. 
Vor  XCVll I.:  viin  gole»  gvwM   H. 
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henden  sint  reichtum,  herschaft,  macht  und  alle  wirde.  Du 
bist  hold  deinen  freunden :  dich  vindet  iclicher,  der  dich  mit 
fleizze  und  mit  reinem  iiertzen  suchet.  Du  bist  allewege  bei 
den  allen,  die  do  einfeldig,  demutig  und  gerechtes  hertzen 
5  sein.  Du  bist  ein  beginstnusse  und  auch  oin  ende  aller  dinge : 
du  bist  ein  beginstnusse,  da»  nie  augehebet  hat  und  ende 
nimmer  gewinnet ;  du  bist  an  alle  zeit  in  der  ewikeit  ewic- 
lichen  geboren  von  deinf<m  ewigen  vater.  O  wie  gar  selig 
sint  sie  alle,  die  dich  lip  haben,  die  nicht  anders  denne  dich 

10  aleine,  suzze  speise,  begorcn  und  also  «feticlichen  auf  dich 
alerne  gedenken,  also  da«  sie  dich  wirdicliehen  nutzen  und 
in  dir  bleiben  und  deines  geböte»  stoticlichen  warten  I 
O  du  wundcriiüt'tigf,  lustige,  begerige  speise,  dorinne  so 
grosse  newekoit  vornewet  ist  und  so  grosse  wunder  teglichen 

lögescheenl  In  dir  ist  alle  unser  vreude,  in  dir  wachsen  unser 
seien  und  bessern  sich  in  hHcii  gntlicbeu  genaden.  Wie  gar 
ungehort  und  wie  gar  wunderhaft  ist  dein  mildikeit,  wie  gar 
überflüssig  ist  dein  gotliehe  gute,  sint  das  du  nimande  von 
dir  treibest  niu*  aleiue  den,    dem    dein  gute  hochverticiichen 

20  vorsmahct.' 

XCIX. 

'/st  iraant  kleiner  in  lügenden,  der  kumc  zu  dir  sicher- 
lichen  auf  die  rede  das  er  in  seiden  wachse,  so  wirdet  er 
die  wege  seiner  kintheit  hissen  und  wirdet  sich  an  die  wege 
deiner  Weisheit  h.ildcu  ;  wer  kranker  ist,  der  kume  zu  dir, 
25  so  wirdet  er  in  aller  tugende  sicherlichen  gesterket ;  wer  hl 
sunden  sich  ist,  der  wirt  dfiselbst  genediclichen  geheilet; 
wer  tod  in  Untugenden  ist,  der  kume  zu  dir  in  warhaftiger 
rcwe,  so  schol   er   ane   zwcifel    das    ewig    leben    ewielichen 


l  hfruchpfti»  V.      2  ein  iolicher  B. 
g^hllhen    B.       7    nymmermer  A. 
14  tBfrlieh  C.     15   nllc  fehlt    BC. 
fehlt  A.     17  unpehort)  vnffph  . .  •  l 


fli.  fehle  C. 
sp<>is   C. 


5  Hingrii  B.  Ü  an- 
10  npeh  C.  13  begeripr  lnntig;e  B. 
unser  fehlt  C.  ctn  Air  A.  Ifi  9i>lon 
B.  wi«  f«Mt  BC.  19  nur  (Ion  aleine  A. 
Ann  fehlt  h.  20  vnramchct  (.  I'or  XCIX.:  von  der  weyNlioit  (tote«  B. 
!1  nyeninnt  /•  B.  22  w«cli'"  A.  23  »eine  H.  24  npinpr  A.  orank  B. 
25  IT  fehlt  A.  tiiprnt  C  2fl  piohfr  C  wirdpt  A.  fiiwelbst  fehlt  B  i\ 
37  toter  C.     28  ewi^e  C. 


—     89    — 

besiteen ;  wer  auch  grosser  und  starker  ist,  der  sal  auch  zu  dir 
komen,  eazze  himciische  speise :  wanne  er  in  dir  seine  na- 
ning  mildiclichen  vindet.  Nimant  raag  ein  stunde  ane  deinen 
irost  gelcben,  Du  ewiges  leben  gibest  leben  allen  creaturen: 
dovon  »wachet  mein  hertze,  mein  leib  und  auch  mein  sele  5 
in  begerunge,  die  ich  hab  nach  dir,  got  und  herre  meines 
hertzen.  Du  bist  ein  erbteil  meiner  seien,  dornach  sie  ewic- 
lichen  durftet;  in  dir  aleine  frewet  sich  mein  hertze,  dein 
aleioe  tröstet  sich  mein  sele,  dich  aleinc  und  nimant  anders 
meinet  aller  mein  gedanke  :  wanno  wer  sieh  von  dir  verret,  10 
der  muz  ewiclidi  virderbon.  Dovon  Ideib  hei  mir,  aller- 
Ubister  herre,  hilf  mir  inul  behaldo  mich  steticlichen  in 
deinem  schirme.  Aliiieelitiger  herre,  neige  zu  mir  die  nren 
deiner  barmhcrtzikoit,  speise  mich  armen  das  iuh  mit  deiner 
genaden  suzzikeit  gesettet  werde,  so  wirdet  dich  mein  leben-  15 
diges  hertze  cwiclichen    loben.' 

c. 

'0  du  sichtiges  licht,  das  nimmer  vorlischet  und  alle 
ding  erleuchtet !  O  suzzer  eun  des  obristcn  kuniges  David, 
erleuchte  disen  blinden,  gib  im  sulches  lieht,  rlomite  er  dich, 
ewiges  licht,  gesehe !  Erbarme  dich  über  disen  armen  sunder,  20 
wi»  im  geholfen,  }w  im  bcistendig  das  er  nnbetnibet  und 
one  fnrchte  geen  nnif^c  in  des  tode»  schaten !  Derwecke 
mich,  mein  herre,  vittii  tode  meiner  sunden,  das  ich  deinen 
heiligen  namen  niTi?,  cwiclichen  htben !  Ich  bin  sicher  und 
ist  nicht  gesundes  in  allem  meiiieni  leib:  du  kunstreicher 25 
srtzt,  heile  mich  !  Ich  bin  nackender  in  grossem  froste:  reicher 
herre,  kleide  mich  I  Ich  vurderbe  hungers  in  di.'^er  wuste- 
nunge  :  milder  wirt,  nu  speise  mich!  Mich  dui-stet ;  milder 
himelischer  schenke,  nu  trenke  mich  !  Ich  bin  vnrhaftet  in 
der  tife,    ich  bin  in  sorgen  des  tobendes  meres,    ich  hab  so  30 

I  »terkcr  Ali.  i  sriii  C.  ;<  iiaruii^e  C  t  ein  giUrs.!  (.'.  ö  hcrtz  ('. 
(5  hube  C  gole  C.  1  »i-y  A  H.  S  nkh /fhll  A.  ll)  Mer  fehll  A.  11  vor- 
Hf'rl""  C  14  icli  fehlt  A.  In  leliendin)ri-!<  liprtr.  loben  ('.  Vor  C. :  wy  Br 
gx»t  hyl  fl.  17  vnr'Hflitigp»  .t.  ifl  liehullfon  < '.  liov  (jritondiK  f.  22vorcht  C, 
23  Tor  C.  24  Iciclmampn  .4.  müsse  ('.  2.i  leilii-  C.  Unnoteiireicher  C. 
26  n«cketer  C.     27  anders  litiii|;ert>  A.     30  der  fehlt  A.  tobenden  C 
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lang  geschrircn  das  heiser  worden  ist  mein  stimme :  füre 
mich  aii8  Hisen  stricken,  mein  gcliirtiier,  ini^in  cnthaidfr,  mein 
sufliicht,  mein  stnrk,  mein  gut,  nu?in  ktinig  und  mein  herrol 
Mein  geist  enpfilho  ich  in  dein  hend«:  wnnno  du  in  erloset 
i>  hast  in  hannhertzigi-r  gut«*.  Horre,  sich  mi  im-in  demiitikeit 
und  gib  mich  nicht  meinen  veindi-n  ;  furc  micli  itzunt  dise« 
heutigen  tage«  in  dio  froliclicii  wiiiidcrhal'tigfn  wonunge  des 
himelreicheB  das  ich  doriiin«'  mit  .illfii  heiligen  cwiciichen 
bleibe  I' 


Ol. 


iM 


lu  Do  sulehi'  wort  der  i-vwinlige  ht-rrf  sjiiit  .Icrmiimus  gerei 

hate,  do  nnm  er  gotes  leichiuim  und  legft  sich  wider  auf 
die  erde  und  nl«o  ligende  keret  er  sein  «ntlutz  gegen  dem 
himel  und  ligpt  seine  liende  auf  «ein  l)ruste  in  creutzes  weipe 
und  sprach  de»  innligeu  .saut  SymenniM    gcitang,    den  er  ge- 

lösungen  hat  in  den  zeit<>ri,  do  er  unsern  herieu  Jliesum  C'ristum 
in  dem  tempei  zu  .IheruMulem  in  seinen  armen  hildc.  Der- 
selbe genang  ist  geschriljen  in  dem  heiligen  ewangelien  in 
semlichen  Worten  ;  'lierre,  nu  h'st  du  deineu  kueciit  nach 
deinen  Worten  in  deinem  fride  :    wanne    uiejn  äugen  sulche« 

'20  dein  heil  beschawet  liaben,  d«s  ilii  ln-reitet  liast  vor  antlutze 
und  vor  aiigesiclit'-  ali>'s  Volkes  rh-iu  ewige»  licht  zu  otfeu- 
bftreii  (ii<-  vinsternuBse  der  beiden  deiimm  volke  Israhel  zu 
eren.'  l>o  er  stilche  wnrt  geendet  hatte,  Kuhant  in  angesichte 
aller  leute  erschein  auf  derselben    stat    ein    also  kl;ires  giit- 

'■i<'  liehe«  lichte  da«  sein  der  leute  äugen  gleich  der  brinnenden 
Bunnen  wol  enpfunden,  also  das  sie  vor  clarheit  des  lichtes 
den  erwirdigen  heiligeti  man  in  seinem  stcrlien  nicht  gesehen 

1  Un^  ({pMcliroiet  ('.  4  iiitiifcUr  h.  i"ii|)ril  ' '.  iV  silip  ('.  7  frolicb 
AB.  8  ewiciirli  ''.  I'oc  f'l.:  J'i  nym  i^r  piitn»  Ipichnnm  B.  10  hfiliff 
cnvcrdige  «ant  ,1,  A.  \wrrc  ffhlt  C.  (fecnilcl  lictti'  ''.  l'i  erden  f.  ligen  (/! 
auf  gpu  hynK'l  A.  ilc>m  fehll  h.  i'A  It'ifli'  sein  ('.  briist  (.'.  «.tcwcic  B, 
Croiits  viril  C.  14  »»nt /»A//  W.  ilou  er  hin  Imt  J'ehll  A.  16  viiKvrRn  C. 
16  hilt  f.  17  Kw«ni;<'li(i  C.  IH  srnü-leiclem  .4.  »cIiVIk-u  B.  Nu  leslu 
hfrr«-  C  19  ilt^iiit-ni  «iirlc.n  W.  "-'•  lieilr  ''.  ila.t  tlii|  vml  H.  InTcit  C. 
•il  vnd  «nK<''<i<;hU'  II.  ii  ilritu'ii  B.  23  voleinlet  B.  liiitte  Jehll  A.  lietU-  C. 
atiKMicIil  <'.  iü  K"tl''''>eii  J'rhll  A.  licht  <,'.  ilrr  jirelieii  iler  »iiiiiien  A. 
tiriiniK'ud«  mmiie  ( '.     iti  sie  ft/ilt  (J.     'il  »ie  den  C.    sriniMi   B.   stcrke  B, 
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lochten,  und  in  desselben  lichtes  scheine  haben  etliche  grosse 
Bchar  der  engri  ge«ehen^  die  uiub  in  hin  und  her  snellic- 
lichen  ftiren  ^leii-li  (hm  fiiiikrn  in  einem  rjrossen  fewr- 
Ktliche  haben  der  ongel  nicht  gesellen,  doch  haben  sie  ein 
himeHsehe  stimme  gehöret  in  sulchen  worten :  kuni,  mein  "i 
allerlibister,  sein  int  zeit  da«  du  Ion  enpt'fihest  milcher  grosser 
Arbeit,  die  thj  b<»  inenlichen  gelrag<'n  hast  durch  meinen 
willen.  Etliciio  haben  weder  die  engel  gcüehen  noch  sulche 
wort  geboret,  sunder  sie  haben  sant  JerouimuB  rede  gehöret 
in  Bemlichcn  worten  :  10 


CJII. 

'.Sich,  suzzer  JlieKus,  icli  kumu  zu  dir!     Knjifahe  mich, 

deinen  knecht,  den  du  erloset  hast  mit  deinem  teuern  blute !' 

Und  also  balde  vurgirig  dieselbe    stimme    und    in    derselben 

fttundeu    wai't    sein    heilige    sele    von     des    leibes    swerikeit 

enbunden    und    t'ur   gen  himel   gleich    einem    lichten    sterne  15 

mit  allen    lügenden    wunniclicli    durchziret    und    leuchtet    in 

Atm  himel  iu  sehein  der  ewigen  selikeit    gleich    der    lichten 

sunnen.     Auch    strewet    sich    ein    licht    auf  diser  erden  mit 

»nmderhaftigen  zeichen,  die  got  in  seiuem  namen  so  genedic- 

lichen  wurket :  wanne  gleicherweis  als  oin  »tat,  die  auf  einem  20 

berge  gebawet  ist,  nicht    mag  vurborgen    werden,  also  w<dte 

uniwr  herre  seines   knechte.^    .leronimu»    heilikeit    in    seinem 

tode  also  offenbaren,    wnune    si'iii   leben  und   ,-uicb  sein    lere 

W  grossen  nutzen  erleuchtet  haben  die  cristenlichen  kirchen. 

Nach  dem  tt)de  saut  .lerouimus  bleib  ein  suzzer  ruch  et-  2.5 
whf.  läge  an  der  st-at,  do  er  vorscheiden  was,  das  nimaut  geden- 
kon  mochte  sulches  ruches  in  keinen  vorgangen  Zeiten.  Billich 
*M  da«  sulche.«  niannes  lieilikeit  bezeiget  wurde  mit  sulchem 


>  lii-lilf  A  B.  i  riiclliclicii  f.  .")  iiiriii  fehlt  D.  t>  er.  iiit  (.'.  lone  C. 
'  itunllcli  (■.  8  Kllii'li  C.  10  ilic  do  w«i!  int'.  seiiicIiclnMi /l.  l'or  CIL: 
''i'"  rnpliilrlil  er  gut  «in  »cl  Ji.  11  Ich  f.  12  trcweii  .1.  14  »tiiiide  C. 
'■'grint'.  16  vmuiH-licb  Ä  wiHiiiiclicbcu  ('.  18auuueC'.  wurlde  C.  lOtMicb- 
"■*  (■■  äl  griwücn  piTck  A.  wereii  A  IJ.  32  in  Hcinrn  B.  2H  iiut:li 
/«*Ü  hC.  24  cri»tlichc  kircln-  C.  So  dem  JfMt  C.  Jeronimi  (.'.  Icielp  ß 
"BillK-hen   C. 
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sozzen  ruch:  wanne  er  manigen  sunder,  der  in  ungelauben 
stank,  zu  einikeit  des  gelaubens  widerbracht  hat  mit  seiner 
wolrichender  weiser  lere. 

CHI. 

f/nser  allerlibistcr  vater  sant  Jcrnnimus  starb  in  der 
5  lesten  stunde  des  tages  und  auf  die  rede  das  sulehes  erwirdigen 
mannes  heiiikeit  aller  der  werlde  geoflfenljart  wurde,  hat  der 
almechtigo  f;n(  dem  heiligen  bisehof  Cyrilien  in  sulcher  weis 
vorkundet  sant  .lenmiinus  vorschciden.  D"  aant  Cyrillus  in  j 
Beinern  gebete  andachtig  was  in  seiner  zellen  und  sein  geittfl 

lOalzumal  gezucket  was  in  got,  do  erschein  im  ein  wunderhaftigc    ■ 
schone  strazze,    die  also  wid  gczirct  was,    das    sant  Cyrillus 
von  sulehes  wundere  angesicht  also  vfirirret  wart,  das  er  hin 
und  her  lauten  begundc  als  ob  er  sein  selbes  vergessen  bete. 
Und  dieselbe  Strasse    hub  sich    an    in    dem    kloster,    dorinne 

15  sant  Jeronimus  gestorben  was  und  weret  untz  in  dashimelreich. 
In  sulchen  seinen  engsten  erhub  sant  Cyrillus  sein  äugen 
und  sach  ein  grozze  schar  der  cngelisehen  geselleschaft  komen 
von  dem  kloster,  die  »uzze  dune  in  zwt'in  chnren  stingen, 
also  das  in  dauclite  das  himel  und  erde  und  alles,  das  dorinne 

20  begriffen  ist,  von  sulehes  gesanges  suzzikeit  d^rklnngen. 
Und  iclich  enge!  trug  ein  licht  brinnende  wechseine  ^kertzen, 
also  das  mit  sulchem  glanste  vorvinstert  wart  der  klaren 
Bunne  selirine.  Dornach  wendet  sant  Cyrillus  sein  äugen 
gen  den   hiniel  und  sach  ein  ander  scnilichc  schar  der  engcV, 

25  die  gegen  disen  mit  gesange  und  mit  grossen  Ireuden  ginget». 

1  räche  C.      2  in  »einer  (.'.      Vor  CHI.:    da«    ist  (Im  cüiiichen  (fp<<choh«i 
AK  ilcm  tag  »cincM    todo»  B.       4  iinnrr  fehlt   A  H.       !t  IrtJiti'n  sliuidcn     ^ 
dem  B.    tinlchen  C.       6   lipitkrit   B.    BllcrwcrU  A  B.       7   »ant  Cjrrillr-n      ^ 
8  CyruUti»    B.       9    itndefliliger    C.     grist    t>l'll,  B.     p<?miiti"   C.       10   ^« 
kuczet  A.     emclieine  C.       It    si-hnnc  wunilcrlmftipe    C     die    do   sUo      t 
12    wHr    A.        13    laufe    B.     Inuffen    he);oniIp    hin    vnd    her    C.      het      ( 
16  nnti  fehlt  B.     bi«  '/.       Iß  niigvten  A.   tinifenten  B.    erhebt  .1.    »rl»'' 
liit  en|!:elin<'licn   /fhlt    B.       17    lii-r  fehlt  A.     eiipelincher  gesellenehefto    ^ 
IK  eiweien  kören  C.       19  nlle»  dn«   da«    B.     alles   fehlt  A.      20   wa*    • 
irem  l>r>friffe  lienriffen  i«t  A.  d<Tkluiipe  t".     'i\    licht  fehlt  <'.     22  plagte  ^* 
vnrvinitter  woreleu  B.     waren   '.'.     olarc  B,       2M  wendete  IJ.     Cyrii  Uus    "' 
24  grein  dem  C.     26  ijuamen  C 
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es  wartet  sant   Cyrillus    wie   sulclie    tlink    ir    ende   nemeu 
holden.    Er  liette  geriio  gefraget  iiuaiulen,  der  in  diser  dinge 
futscheideii  hette;  nu  waH  er  in  diesen  wniulern  so  gefangen 
das  er  nicht  woste  was  yax  sagen. 

CIV. 

Do  sant  Cyrillus  lange  gebeitet   hatte,  do  saeh  er  under   ö 
allen  den  e  genanten  engein,  die  vor  nnd  nach  gingen,  sant 
Jeroniniua   sele    über    allen    engein    reichlichen  geziret,   und 
sacli  dorzu  den  almechtigen  gote  zu  derselben  seien  rechten 
seilen.     Auch  »ach  er  das  dieselbe  selige  sele  in    sein  zelle 
quam  und    stund    vor    im    und   redet   mit    im   in  aemlichenlO 
Worten:  'Cyrille,  kennest  du  juich'?'  Do  sprach  sant  Cyrillus: 
'Nein;  sage  mir,  wer  du  seist,  der   vor  den  andern  allen    in 
so  grossen  eren  scheinet?"  Du  antwitrt«  sant  .lerouiniuB  sele : 
'Alsn  hastu  nicht  kuntschafk  vormals  go.hubet    niit  Jernninius 
auf  erden  ?'    Do  sprach  (Vrillu.s :  '8alt  ich  nicht!     Nu  ist  er  15 
gewesen,  den  ich  vor  allen  leuten  gchalden  habe  in  sunderücher 
übe;     nu  berichte  mich  ob  du    seist    dcrselbeV'     Do    sprach 
»je:  'Ich  bin  sein  sde  und  besitze,  als  ich  gehottet  habe,  alle 
wirde  und  ere.     Cyrille,   gee   sncilichcn    /-u    meinen    kinden 
und  sage  in  «ulches  dein  gesiebte  auf  die  rede  das   sie    von  20 
klagen,  sufbsen    imd   von    weinen    lassen    und   sich    mit    mir 
•las  ich    erweites    habe     meine.«    Wesens    frewen.'     Dornach 
vonwant  vor  seinen  äugen  sulches  seliges  trostliches  augesiehte. 
l'nd    als    Cyrillus    wider    i)uatn  zu    im    selber,    do    war   sein 
lirrtze  ersuzzet  mit  unsprecliiicheu    freudeu,    also  das   er  die  2.'^ 
f!»utzRn    nacht    vor  grossen   freuden,   nicht   mochte   weinens . 
*ivli  erweren. 


1  "lieh  e.  (link. />A// ßr.  S  woUlo  <'.  ;<  heuclieidcn  r.  l'ii  ö.  lor  CIV.  : 
*?  crrillnH  <lcr  l)i»rhi>ff  spiti  «cl  genclipii  hat  ö.  5  hette  ''.  er  ffhH  A. 
>  "den  b,  «Uli-  A.  rck-lilich  r'.  K  (jot  f.  !)  .leligc  ffhil  A.  10  rette  C. 
'•  oieh  nicht  C.  12  »Ag  C.  LS  nntwnrt  ('.  14  vonnal.«  mit  Jeron.  «of 
"tlen  ^habt  A  »iinl  Jcrou.  IJ.  16  hali  f.  »iinderliMie  AB.  17  du  es 
««l«t  BC.  \H  hpsic/et  li.  11»  .«inelliph  f.  20  ^age  ff/ilt  C.  gestiebt  C. 
Wchiclitr  A.  vnti  doypell  f.  31  aufeiEen  von  clagen  vml  von  ÜC. 
*1  licwiie  li.  23  vdrjwaiit  er  von  C.  sulches  ii*  MDgesichte  fehlt  C. 
*^  lini,.  ireaüsset   C.    gviuzzet  B. 


cv. 


H'ie  wniidpriiaftig  ist  iler  nliueditige  got  in  Süineit 
heiligen!  wie  kreftig  ist  sein  gotlichn  ruajestat!  was  wundei 
Schaft  er  in  hirael  und  auf  erden !  Sein  gotliche  kam 
krefticiichen  guwirket:  sein  gotiichen  haut  hat  sant  Jeroninuu^ 
5  erhöhet  und  hat  sein  kruft  geotTenbarct  aller  werlde.  0  iü\ 
grosse  äuzzikeit  gotlieher  übe!  o  du  luilde  gäbe  gotlicher 
gute !  Waa  un»chte  der  barmhertaige  got  seinem  knechte 
Jeronimus  ojer  beweisen  beide  eren  und  genaden,  deune  er 
getan    habe  in    leben    und   in   tode    in   so   gar  tugentlicher 

10  milde!  Oot  hat  im  gegeben  klarheit  de.s  ewigen  lebens  und 
hat  in  gewirdiget  mit  einem  ewigem  nameti  und  dürzu  einen 
erben  gemachet  seiner  ewigen  himeliseheu  ti*eudeu,  dorinne 
er  wirdet  ewieliehen  bleiben.  Was  vvunderhaftiger  eren  und 
wie  sunderliche  wirdc  bat  iler  almeehtige  got  seinem  knechte 

löJerouimus  erzeiget!  O  wirde  über  alle  wii-de:  wanne  seia 
beilige  sele  nicht  aleine  der  eugel  schar,  sunder  unser  herre 
JheBUä  Criätus  selber  mit  allen  seineu  heiligen  beleitet  haben: 
wanne  auch  sein  sele  nicht  aleiue  acheinet  in  sulchen 
himelischen  wirden,  sunder  auch  sein  leip  teglichen  wunder- 

äO  hafte  zeichen  wurket.  dovon  ich  meine  etlicher  maze  zu 
redeu. 

CVI. 

A'ach   tode  unsers  heiligen  vater  sant  Jeronimus,  als  ei 
zu  completen  zeit  vorscheiden  waa,    bliben    wir   bei   seine: 
heiligen  leichnani,  dir  in  denselben    zeiteu    über  alle  arumat 
25  und    über   alie    wurtzen    so    suzzen    riicb    von    im    gab,    da: 
allermeniclich  getröstet   wart.     Des   wachte   wir    bei  itn    di 


i 


i 


Vor  CV. :  «Uo  «priclit  Cyrillu«  fl.     2  wnndprsrbaft  li.     .1  «rhafte  <'.  hau* 
fthlt  B.     4  wirkrt  wen  sie  hat  ('.     ft  .leroninio ''.  mfr  />/i// .4.     11  ewigen 
nani»  B.    i»in  A  B.       1.9  or  ffhit  A.  winJer  C.    winid^rhnftipe  B.   «mndar>l 
liafti^n    ('.       14    kiirrht     f.        ^^   Jr>r'>niiiiii  f.        Ifi    IipriT   /elitt    BC.\ 
18  dein  i}.      19  toglii-heii/Wi/M'.  wiiinlcrhiiftipi»  ' '.     •_'!    Inripit  ile  ^i^is  am 
Randf  B.      V2  raten  ('.   .Ivroiiimi  C.      2»  Oimplet   C.   vorKfliiden   C.  bei 
im   C.     25  wiircxe  C  gab  50  sui/eu  ...  B.  ammk    vnd  ruch  C,  gäbe  AC 
86  wu  dcz  wachten  C 
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gantzen  naclit  ungeHtafon  in  grossem  leide,  in  suflzen  und  in 
klagen    umb    siilciien    gronseii    sohaden,    d(?n    wir   in    seinem 
ie  enptanpon  liattcn,  und  aurli    uiub    8ei»i   ere,    doiuite    in 
gewindet  liatte,  waren  wir  in  sunderliolien  Freuden.    Des 
morgens,  do  wir  in  beginj^en,  und  alle  ding,  als  /intlich  was,    5 
volbraclit    wurden    in    gotliehen    ere,u,    do    legte    wir   seinen 
heiligen  leiuiinam  bedaktou    mit   einem    leinen  sacke,    als    er 
gebeten  hatte,    bei    der  krippen,  dorinne  unser  berre  Jhesus 
Cristus,  der  keuschen  reinen  junkfrawen  kint,  in  seiner  kint 
heit  etweune  geweinet    hat.     Was  grosser   wunder  desselben  10 
tages  und    noch    allewege   der  almeehtige  got  in  seinem  sun 
»aiit    Jeronimus    steticiichen    wurket    und    was  doselbest  ge- 
schahen grosser  zeichen,  das  ist  mir  und  allen  menschlichen 
zuugcn  uumuglicb  zu  sagen  ;  doch  mein  ich  mit  gar  kurtzen 
Worten  eines  teiles  dovon  zu  reden.  1& 

CVTI. 

Aluer  was  blinder  geboru,  der  quam  gen  Betlehem 
in  dem  tage  der  beigraft  sant  Jeronimus,  uusers  vaters, 
und  also  balde  er  den  heiligen  leicluiam  sant  Jero- 
uinius  anrurte,  zuhaut  wart  er  gesehender  in  angesichte 
altes  Volkes.  30 

Ein  ander  junger  tauber  und  blinder  küsset  den  heili- 
gen leichnam  uud  atzuliant  zutrauten  sich  die  baut  der  oren 
und  der  xungen  uud  wart  reden  und  hören.  Billich  hat  sant 
•'mmimus  getan  ^ulclie  zeichen  :  waiuie  er  vonuals  etliche, 
die  des  hertzen  blint  waren,  mit  reinem  leben  uud  luil  hei- 25 
liger  lere  bracht  hat  zu  unserm  herreu  Jbesum  Cristum,  dem 
'^whaftigen    lichte,     .\ucli  hat    er  die  taubti'u  iiml  stummen 


I  poiirwn  ß.  4  liHt  A.  hnUe  fehlt  H.  ö  vnllenliruolit  ('.  Ifget  AB. 
'  '«■inciM  «tti-k  I'.  «  dir  r.  ilDriinit-  H.  9  niuricn  kint  B.  Mnrie  kint  C 
"■  luu  grweiiirl  ß.  Iietta  C.  11  MriBcn  U.  anno  C.  12  sunt  ffhil  C. 
•'«rwimn  C.  luid  frhlt  B.  du  .«elben  B.  donelbsf  <'.  14  gn\  Mill  AB. 
^or  CVn. :  ein  (froscH  pxairhon  der  jicy^infT  Jeruiiiiims  B.  Iß  blinde  .4 /?. 
•^MliliMiui  A.  \ge\n  Bi'lbiplicni  <'.  17  bei^riif  B.  18  als  AB.  sunt  .Jeruu. 
'♦*''  A.  li»  .li>riiniiii>  «n  rürMn  beg'iiiidc  (.'.  gesellende  C.  nngetiicbt  C. 
'*  Ipicliiigni  «anl  .lerijMÜni  ( '.  ejilinnteu  if.  seiner  oreu  C.  S3  der  J'ehlt  C. 
•nni  Mir  w«rt  fehlt  B. 


Bb 


in  der  seien  mit  seinen  geistlichen  ert/neien  «Ini-zu  brächt 
das  sie  gntes  worto  und  auoli  spiii  hoiliges  lob  genie  spra- 
chen und  auoli  horten. 

Auf  den  tag  seiner  lieiligen  beigraft  quamen  siilcher 
5  leute  ^^l,  die  mit  bösen  geisten  besezzen  waren,  und  als 
dieselben  sein  heiliges  grab  ansehen  wurden,  ziiliant  schriren 
die  teufel  mit  wütendiger  stimmen:  heiliger  sant  Jeronimus, 
worumb  bistu  uns  so  swereV  du  bist  unser  vorderber  ge- 
wesen vormals  lebender  und  nu  toter!  Und  also  wurden  die 
10  armen  leut  gelediget  von  des  teufeis  banden. 

cvni. 

Kiu  ketzer  sehalt  den  sant  Jeronimus  und  sprach  sein 
leiehnam  wer  wirdig  des  fewers.  Der  wart  alzuliant  zu  holtze 
und  mit  himelischem  fewer  also  vorbrennet  das  er  zu  aschen 
wart    in    gegenwuitikeit    alles  Volkes.     Dobei  waren    vil  an- 

Ijder  ketzer,  die  durch  sideher  grosser  zeiclien  willen  den 
heiligen  leiehnam  sant  Jeronimi  wirdiclichen  besuchten  und 
wurden  bekeret  von  irem  irresale  und  bilden  sieh  zu  der  war- 
heit  cristenliuhes  gelauben.  Was  schul  ich  mer  sagen?  von 
Zeiten  in  zeit,  von  gesiechten    in  zukunftiges  geslechte    mag 

20  nimant  volsagen  was  wunders  got  mit  im  gewirket  hat  und 
wie  erwirdigen  er  seinen  namen  gemachet  und  gebreitet  hat 
in  alle  dise  werlde.  0  wie  gar  gros  ist  unser  vater  .Jeroni- 
mus, wie  vil  vormag  er  wtinders!  Nimant  ist  im  geleich  nach 
seinen  grossen   werken  :    sein  lob,    sein  wirde,    »ein  er,    sein 

2ft  sterk  und  doi7.u  sein  wunderhaftige  zeichen  haben  sich  durch 
alle  laut  gebreitet,  also  daa  der  heilige  cristenliche  gelaube 
<loniite  best«tiget  nnd  gesterket  ist.     Wer  mag  es  gar  geaa- 

4  dem  H.  5  Iciit  ('.  6  w  iinleii  wurdrii  Hie  toiifiil  xchrpjrcn  mit  wütender , 
itTitim«  (".  7  wiitendin^r  B.  .loroniiiie  C.  8  hint  du  ''.  nns  fehlt  A- 
vnrtreibcr  V.  10  Irydif^ii  teufel»  ('.  Vor  CVIII.:  i'in  aiiiier  vzairben //. 
It  dm  hrilifceii  leiehnam  sant  Jeruiiiiiii  ('.  13  nlczuninl  li.  hole«  C. 
13  hmieliiieheii  B.  14  ander /cA//  A.  17  liekert  (.'.  Inalp  ''.  19  kiinf- 
tigfz  A.  geülrrht  C.  21  emordif^rii  AB.  gernaeliet  liat  vnd  .-t.  getireitet 
md  gemaehet  f.  Sä  »Her  diser  '•'.  grimw-r  <'.  23  vurniiige  ('.  gleich  C 
S4  cre  viid  »ein  UV.  26  »torke  ('.  wundi'rlial'tigeii  C  26  da»  fehlt 
AB.   domit  (^laul>e  doiuit   C.     37  gestetiget  A.    inöohte  A. 
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an  wie  vil  er  der  sielien  bracht  hat  zu  gesunde!  Wer  alle 
tiiif  Zfidieii  zu  rede  bringen  wil,    dorn  muH  gebrechen  der 
forter  und  de»  sinnes.     Wie    oftVnbiir  siut  dcimi  werk.    .Ii.' 
»nime,  liber  vater! 

CIX. 

F\-awe  dicli,    selig«  eristenht-it !  vrewe  dich,  selige  sehtir    5 
ller   gelaubigen   leute    das   aus  dir  entsiirossen  ist  ein  lieli- 
juorgensterne ,    in   des    liebte   die  strassii  dfs  binielreielis 
Bottenbaret  ist :    wanne  sein    heiliges  leben,  sr*iii   Migcntliehe 
Hiten  und  sein  warlutftigc^  ItMV'  ein  Iclicniligns  biiiK*  sint  alliT- 
uienieliehen.     Ilertzetiliben    kiiit   der  heiligen  kirclu-n,    cwim-IO 
Üben   niuter,   weiuet   und  klaget  uud  frewet    cueb    iu    gote: 
Weinet    doruinb  das    ir  vorlorcn  habet    einen  sulelieu  vater : 
rewet  euch  das  er  kunien  ist  zu  sulclii'U  grossen  i-ren.    Bil- 
cb  weinet  die  heilige  kirehe  und  vnrgeusset  nuiterliehe  ze- 
^r  uiub  das    sie  verweiset  ist   eines  sulehes  sauen,    vorwit-liü 
\hI    ist    eines    sulehen    wirtes,    vorlnren    hat    einiMi    sulehen 
Uipfer    und  beraubet  ist    des  grauen  fruelrtberigen    zweies, 
sie  auf   den  acker   des   heiligen  gelaubens   gepflanlzet 
atte  mit  so  grossem  fleisse.  TTnd  ob  ich  eilender  siine.  der 
sines  üben  vaters  also  vorweiset  ist,    in  bitterkeit    so  gros-  2(1 
bu    meines   sniertzen   ichtcs  unbescheidenheit   reden  werde, 
keret    mir   nieht    zu    arge:   wenne    die    leute  in   grossen 
Biertzeu  und  in  hertzlicheni  leide    oft  nnbedeehfielicheu    re- 
ell,  als  mir   ane  zweifei  in    diser  klage  widerfarcn  wirdet: 
fatin  ich  Jeroniniiini  meinen  vater  vorloren  habe,  nach  dem  26 
nein  sele  senielielicn  belanget. 

cx. 

ll'as  «al   ich  tun  ?  Mein   sele  vordreuzzet  meines  leltcns, 
Wann    sie    mit  Jenmimus    tode  vorb>ren  \i:ü  ir  leben.     Mein 


'  Arx  ffhll  A.  H  villi  «in  A  \  tihi-r  vjiler  .Jr-rnuiiiie  IH'.  \'or  CIX.: 
I  »dl  owzvIiiiiK  //.  ft  Kri-wilr  Ii.  7  licht  ('.  Iivraclrelolii"!«  C.  9  Icbnn- 
higi'f  liiliW.  ■Urniit'iiiirlich ''.  II  got  T.  13  vorlorii ''.  Ii  piuisHCt  7i. 
nirlorn  C.  17  r7,ivcMtrp?  ' ',  IM  (l(>in  ackir  C.  ile»  heiligen  (fclnnhcns 
*!'  A,  20  lilien  J'rlitl  ('.  ■i\  Mibclicinliknit  JiC.  2i  in  gros'tpni  leydc 
M  NUKrlr,r,ou  of(  viil""liouiIi<'liclic'ii  n-ilen  C  Vvr  CX. :  hvi-  c'\ngt  rwae- 
*""  B,     -21   itifiniüiH  lt.     2S  viirlorn  C 
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kraft  ist  vordorret,  vorloschen  ist  daa  licht  meiner  augoii. 
Was  freuden  mag  ich  furbas  mer  gehaben  in  der  werlde, 
sint  ich  vorlorcn  habe  rlif  klarhcit  meincK  lielites?  Mein 
Runne  ist  vorvinstert  iiml  der  mandt'  ist  mir  voriiTet.  Was  sal 
ö  ich  armeH  schaf  in  diser  wolfe  schar  furbas  mer  beginnen,  sint 
ich  vorloren  lian  meinen  gctri-wen  hirtenV  Wie  mag  der 
bäum  meines  lebens  furbas  mer  begnmeu,  sint  der  bitter 
tod  die  wurtzel  hat  vorsniten  ?  Ach  tod  deiner  benuiclichen 
tat!  Wie  Iiastu  den  vater    so  geuomen  imd   den  sun  in  sul- 

10  eher  armut  und  in  so  grossem  eilende  gelassen!  O  x-reidi- 
ger  tot,  mir  und  der  gantzeu  cristenlichen  kirchenl  Welchen 
ritterlichen  kcnpfen,  welchen  »uzzen  vater  liastu  uns  genu- 
inen! Wiinunb  hast  du  lenger  nicht  gobeitet?  0  freidiger 
tod!  Wuldestu  nicht  merken  das  du  einen  sulchen  genomen 

15  hast,  dem  in  tugenden,  in  des  lebens  heilikcit  und  in  war- 
haftiger  lere  nicht  gleiches  leitet  auf  erden"?  Er  ist  gewesen 
ein  furste  <l('.s  vridcs,  ein  cntlialdfr  der  gerechtikeit,  lerer 
der  warheit,  ein  ken|iffr  wider  iillcu  inigdaubeu.  Der  pfeil 
seines  fleisses,  der  schilt  seiner  stcrke,    sein  »per  vester  »te- 

20  tikeit  sint  nie  undcrgclegen  in  gi-istliclicn  streiten. 

CXI. 

fr  erwirdigen  ritter,  vorvcchter  und  lerer  der  cristenli- 
chen eren,  weinet,  suftzct  und  klaget:  ewer  fiirste,  ewer 
meister  ist  vergangen.  Kliige  auch  du,  süsse  muter,  cristen- 
liehe  kirche:  wanne  dich  nach  tode  sulches  deine»  siines 
'i.""»  toljendige  hunde  mit  falscher  rcten,  mit  bösen  aufsetzen 
»chedlich  besitzen  werdeut :  wanne  du  vorlorcn  hast  deinen 
stiirken  helfer.  Wer  schol  nu,  heilige  muter,  dich  beschir- 
men?  Dein  trubsal   wirdet   wachsen;  so   vindet    mau  denne 

1  lieh  Ali.  3  vorlorn  habe  4  mone  .-1.  moink'  ''.  r>  in  der  .-1.  Ci  vur- 
lorn  C.  7  Imufnc  C.  ge^riinen  .4.  8  tmlc  h.  wurt/.clii  <'.  biirm!idH?ii  ('. 
9  hm»  du  C.  »un  in  »o  gror.zom  ollpuilc  viirt  in  «ulch(>r  urinut  .'1.  12  kcm- 
|iff  H.  hiutn  6(»  |;<'>itiiii<-n  fehlt  (.'.  iinn  /)■«  ha»t  du  frhll  B.  l.'l  gepiton  A. 
gebeil  ('.  14  wnldost  dn  ('.  17  vrides  ciithalder  H.  18  kenpfo  C, 
1 9  vleiKrheH  ,4 /i{.  20  nicht  ß  f.  Kor  CXI. :  wy  er  chlajfl  ß,  21  ciljftrtfeu  i4. 
erwirgdigon  C.  Am  frhil  B.  '23  chln^  .-iß.  !ß  tribpiiding'i'  ''.  iiirfsarz« 
tcheliclien  Ali.     2A  werden  C.     28  wo  viadct  man  di-nne  einen  BV. 
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nneu,  der  dir  helfe,  sint  dein  helfer  und  dein  beschirmer 
itasunt  begraben  ist  und  wirdet  iui-bas  nidit  widersten  dei- 
nen widersuehcii.  Dovon  clago  und  weine,  leidige  und  be- 
trübe dich,  «uzze  luuter!  Kleide  dich  in  klageberes  gewant 
deines  leides,  sint  du  eines  sulchcn  sunes  bist  so  kleglichen  ft 
beraubet.  Ach,  suzze  luuter,  was  gi-usses  ungemaches  wer- 
Jent  falsche  profeten,  lugner,  ketzcr,  ti-ugner  und  ander  böse 
leute  treiben  nach  unsers  vaters,  deines  üben  sunes  tode! 
Wo  ist  aber  iinant  so  weiser,  so  starker  und  su  williger, 
der  in  allen  in  also  grosser  iror  zal  widersten  muge,  sint  10 
Jeroniniug,  des  quellenden  lebens  brunne,  vortrunken  ist 
und  vorblichen  ist  die  ader  der  lebendigen  wasser? 


,  CXII. 

^llerlibister  vater  Daraasus !  Wo  ist  der  itzunt,   den  du 
über  betest  den  dich  selber  ?  Wo  ist  Jeroninius,  dein  ratgebe, 
Jcw  lerer,    dein  fui'er,    licht  deines  weges  ?    Wenne  wirdest  1 5 
"in  im   aber    schreiben    in   sulchen    Worten:    Jeroniuie,    ane 
iImikiü    rat    bin  ich    als  ein  unnutzes  glit,    das  vorsuiten    ist 
von  dein  leibe;   loz  dich   nicht  vordrizzon  mir  zu   schreiben 
•iiif  die  rede,  ab  ich  in  verren  landen  deines  liVjeii  angesichtes 
cii|*<>ru  niuz,   das    ich  dennoch    dein    angesichte  behalde  und  2» 
getröstet   werde    mit  deinen   genadsamen    brifen :    wanne   in 
'ur  imd  in  niniant  anders  gegründet  hat  meines  hertzen  hof- 
•eiuinge?    Dovon   ersuftze  und   klage,   Daniasus  Über   vater, 
'»•■<  Uig  und  nacht  dein  zeher  rinnen :  wanne  abgenomen  hat 
ueiiii'   Bidche    hoffenunge :    dt-ines    liben    Schreibers    hant    ist  2.1 
gleich  dem  heu  vordorret.     Sein  suzze  stimme,  sein  froliehe 

'  «rhiriupr /l.  2  itxrxnt  ffitit  C.  ist  begrabend.  wirtC.  »ten  wider  dem  C 
•'  Iwlniliipn  A.  4  r\nf;  geberes  B.  5  »nlcben  eiiie»  sinnes  BC.  cleg- 
''■«•li  C.  6  »lieh  B.  8  leüt  C.  tod  C.  10  irrercziil  ß.  Iral  C.  Sint  »«iit 
•Irrori.  f,  11  der  i|iiellirndc  leben»  lirnunc  ilortriiiiken  C.  12  und  vorblichen 
'" /''i/(  C.  I(^bendiu^i>n  C.  Vor  CXII.:  Iiye  !ti-hreibt  er  daniHBio  B. 
"  w  BC.  14  den  dirh  selber  liefest  BC.  dein  ratgebe  .leroniiuua  C. 
"  »inle«tu  ('.  17  rot«  C.  eine.s  AB.  Va  rze  B.  19  leibes  üben  C. 
!0  «njieren  C,  mUMP  AB.  nngciicbt  C.  21  betroste  AB.  deinem  BO. 
•■rifff  U.  22  vnd  ii>Ttmiiden  A  B  24  noch  B.  25  dein  C.  lib«ns  C. 
""i"  tili  abgeuomcu  vnil  ist  gleich  vordorret  dem  heu  C. 

1* 
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ifide    ist  peswfiif^et,    die  vorinal«    gleich    dem  »uzzpn    honigol 
der   leutc   hertzp   crsiizzet.      Ach    loidos,    welchen    getrew^jnl 
rat^eben,  iiieiHter  untl  IjoUVt  hnstu  vorlorcn !    DamHftui«,   liberj 
vater,  wer  sal  dir  rati^n  ?  wer  sal  dich  speisen?  wer  snldich^ 
i'i  ftiren  ?  »int  vorloschen  ist  das  liclit  der  hoilij^en  kirclien  und 
fiirhiiR    iner  nicht  uns  «under  im  aolbor.    iiiclit  dem    ertrcicli 
svnider  doni  liimol  scheinen  wil.     Was    sal  ich  reden?    wem 
sal  ich  klagen  V  oder  von  wem   sal   ich  trostes  beiten?  wanne 
als  ich  merke,    so  ist  dises  ding  von  gote  ahumul  ^eschen: 
10  des  wil  ich  meinem  herren  und    meinem  gote  zusprechen  in 
semlichen  Worten  : 

CXIII. 

i41mechtiger    got,    worumb   Itat    dein    almechtikeit    vor 
deiner  kirchen  einen  sulehen  schirmer  enplVomdet  und  einenl 
so  getrcwcn  kempfen?    Ich  wen  das  dein  nieiiinnge  also  seU 

15  das  du  in  selber  haben   wollest.     O  suzzer  heiTO,    du  moch- 
test sein  wol  noch  etlieiie  wi-ile  enboren  haben !    Im  ist  wol 
geschecn,    aber   dein    kirchc  ist  witwi-,    und  wir  weisen    be- 
leiben.    Genedidichcn    tnid    rechto    hat    ilonimb    getan    deinJ 
gotliche  gute:  wann  er  Wdi  v-ordinct  liat  das  er  ende  haben] 

'JO  sulle  seiner  grossen   arbeit  imd    br-i  dir  sei  in    ewigen    freu- 
den;    doch    ist  mir  loif  das  deine  kirehe  so  grossen  schaden] 
seines  todes   hat  enpfangen :    gib  in    uns  wider,    su^zer  gotrl 
das  er  deiner  kirchen  schirmer  sei  als  er  vor  gewesen  ist  in 
trewen.     Süsser    herre,    was  sulle   wir  armen   kinder  furl 

2r>  raer  tun,  sint  wir  verloren  haben  unsern  getrewen  v.iterl 
Wir  sein  bliben  in  armut,  in  Inniger,  in  durste  und  in  aUef| 
nfiten;  wir  vinden  nimundeii,  der  uns  tniste,  nimant  ist,  A* 


1  int  fehlt  A.  Iiiiiii^r  /••     'i  tiirtÄCii  ( '.  wii'  i-iii  putifiiwrii  ('.     i\  lia»t  do 
4  vntor  w«r  srlml  dir  lii'll'cii  wpr  ( '.     l>  iiit  ilniii  A.  mit  /i.     H  trost  B  ('.  •:»! 
t«n  C.     9  aUo  ('.  merk  ('.  p^aohflcii  f.     Vor  V\Ul.:  aiieli  wy  er  rhlug:* 
13  rin  «nlrbpii  kpinjifrn  oiurn  «nlchrn  scliirnipr  eiitpfrpinHflt  H.  piiipn 
flien  konpftMi  ppmiiiieii  vnd  piiion  snlch'Mi  ifliirnier  <"ti|ifrem(let ' '.    14  inoin«^ 
In  hRldon   .4.       Ifi  iiorJi  frhli  H^    will  noch  wol   (*.    woil   (\    oupom  j4 
hiil.o  V.      17  gcwliplwn  ''.       IS  recht  ''.       ]!»  ^^ntlirlii'  />A/«  HC.    1ml«!»'«» 
whnidi-   C.      20  in  lUp^ii-U  ('.     21    dviii   V.      2S  do  pr  ß.      24  xcholli-n 
wir  fiiriinr.  nmion  kindpr  lim  A.     25  xw.r  fehll  It.    lipgj-nn«ti   ''.    krnpft*^ 
viueron  vatir  C.     S6  liuuger  viid  C  und  iilleii  U.     27  vindp  niiimiide  £. 
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uiu  ftppisß  iii  80  grossem  Imngor.  Wir  faein  vn'e..worden  als 
die  blinden  auo  leitcr,  als  sehulor  ano  tucister  iuid;'(,ilB  irre 
schaf  in  abewc-scn  ires    liirtcu.  •    •■  , 

CXIV. 

.•Icli    suzzcr  vator   sunt   .li;i*uiiinii',    unser  troatcr,    woliiii-.'. 
Itu    gcfuren  y    wer   sal    nu    dun    wagen  des  liciligL'n  gelan-    &• 
heu  füren?  wo  ist  dein  wonunge?    woruiuV»   heldet  dich  die 
erde,  sint  nie  irdisch  wurden  dein  gedanken?  ()  Bethlehem, 
du  werde  stat,  welchen  gnissen  tursten  der  kirclien  h;ist  dti 
uDptaugen:  gib  uns  wider  uusern  lilien  vater!  Und  du  enle, 
welcher  kuuheit  heldest  du  einen  sulchen  menschen,  des  1<^ 
lanken  allewegi;  hinjelisch  gewesen  sein,  und  des  begeininge 
der  werlde  nichtes  zu  scliaften  hatte  V  fjuzzer  Theodoni, 
getrewer    furste,    betrüb    dich  umb    den    suzzen    Jeronimus, 
deinen    vater,    laz  suzze    zeher   aus  suzzeni  hertzen  fleizzen, 
bedenke    und  betrachte,    wen   du    vnrlnrt-n    habest.     Ist  gros  15 
■£a    im  gewest  dein   übe,    doruach  betrubi*   dich   in  grossem 
leide;    ist  der  schade  gros,    des    du  enjitindest,    dornaeh    hiz 
dir  leide»  jamer  wachsen.     Suzzer  Tlieodoui,  welches  hcrtzc 
miichle    betrachten    oder    weich    meisterliche    zunge    mochte 
j^osagen,    welchen   nutz,   welche  grosse  ere  die  kirche    hsitte,  ÜO 
(lio  weile  unser  vater  .leronimufi  bei  uns  lebet?  wie  grossen 
trost    von  im    hatten  alle  cristeii  ?    mit   welchen    kunsten  er 
kotrerei    vorderbet?    Sein    leben    was    rein  und  liplich  allcr- 
mpaiclich :    dovon    schulte    wir   alle  seinen    t(»d  beweinen    in 
«uzzer  mcinunge  und  aus  gründe  gantzes  hertzen.  -ö 

cxv. 

IKolle    wir  unsern  schaden    achten  und  grosses    trubsal, 
'ia»  uns  widertaren  ist  in  schedlichem  tode  unsers  liben  va- 


'  vt  ftlUt  A.  »1»  |ilimlp  .-1.  i  nu  ein  leitcr  li.  Vor  CXIV.:  hucIi  wy  er 
«l'lngt  Ö.  i  wiiif  fchll  A  C  6  bi.st  ilu  V.  7  nv  »eint  C.  8  du  fehlt  A. 
"'<■  rill  (;.  II  viiBcr  AU.  II  livnicllificlii'ii  »ein  gcwoaon  C.  betfcriui;;  C. 
'2  Ml«  C.  14  licrtzc  li.  rjiimiiC  17  »cliail  C.  flcn  du  li.  18  TUi'yd*»- 
"ii  C  welche  .4 /;.  l'J  czuiit; /i.  -10  Kt'Mir  A  U.  iimssv  fuhlt  r.  ;;•.' lüstcii  J. 
M  ri'yuc»  t'.  Vor  CXV.:  »lliic  wil  "r  nvincr  (•lilni,'<ii  fi.  'lii  Siillfi  ('. 
»»«Imi  i.  «o  groMcs  C.     27  U«!   H. 
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ters,  80  nju3Be"'wir  ewicliclien  weinen.  So  denne  da*  nicht 
gehelfen;  :<jl»g  »nd  unnutzo  ist  wider  potes  willen,  so  liiz 
wir  furbjis  alles  leit,  alles  trtibsal  iind  allen  amertzen  luid 
frewen  uns  in  gote  der  frcuden  unsers  vatcrs,  die  er  itzunt 
5  U)  Jiinielroiche  besitzet.     Wer  imant  lip  liat  dureli  seines  ei- 

.  '.gen  nutzes  willen,  das  ist  niclit  ein  warliaftige  libe.  Dovon 
sulle  wir  uns  frewen  seiner  grossen  vrcnde  und  durch  sei- 
nen willen  unsers  ungeuiaches  alzunial  vorgessen.  Nu,  hertzen- 
liben  kint,  lebet  in  grossen  vreiulen,  singet  newen  sank  und 

lOvrewe  dieli  in  suzzer  stimme,  selige  muter,  cristenliclie  kirche! 
Gelaubiges  volk,  la  scheinen  deine  freude!  wann  in  diseni 
heutigen  tage  alle  sein  begerunge  bebaldeii  bat  .leronimn.s, 
unser  vatcr.  Er  ist  itzunt  gesichert  und  ist  sighaftig  wor- 
den über  alle  seine  veindc.     Er    ist  nach  grosser  seiner  ar- 

löbeit  wirdtcliehen  kumcn  zu  dos  himels  ewigem  gemache: 
hiingcr,  durst  mag  in  furbas  nicht  getwingcn ;  vrost,  hitzc 
und  alles  leit  mag  im  nicht  gescbaden:  trubsal,  smertzo, 
klage,  leidige  zeher  und  vvas  widerzeniig  ist,  hat  gotlicho 
macht  von  im  alzumal  vertriben :  er  h;it  seiner  getrewen  ar- 

20beit  seines  reinen  leben«  ewigen  lun  wirdiciiclien  enpt'angcn. 


^ 


CXVI. 

Tröste  wir  uns  «ellier,  lierlzenlibe  kint,  und  wirdigni 
wir  den  almechtigen  got:  wa\ni  vulkuinen  sint  alle  seine« 
werk  und  in  rechter  warheit  gefunden  werden  alle  sein» 
wege.  Höret  nicht  auf,  liertzeiilibc^  kint,  von  seinem  b>bo  t 
25  bekennet  im  aller  wirden !  bekennet  im  aller  eren,  <lem  al- 
mechtigen  unsern  heiler!  wann  er  seinen  knecht,  den  heili- 
gen   sant  Jeronimus,  unsern  üben   vater,  in  seinen  IriibsalerB. 

1  mßzien  C.  •!  vrewifcn  A  B,  got  O.  6  liymclreich  C.  ciini<<ii  C.  fi  wil  — 
Im  ab.  Hb  C.  10  vmw  n.  Il  Li  iti-iii  vrfiwde  «clminen  A.  wpii  er 
M  diiifin  C.     13  \*g  C.  lH<lialdeii  fehlt  li.  vimcr  vatcr  «ant  Jeronimiig  B. 

18  siKhaftigor  C.  14  tvXnvr  fehlt  C.  16  wirtliclich  V.  cwipm  Ä.  1«  m«^ 
f«hll  C.      17  »inprIjiKeii  C.      18  klapp  fehlt  I'.   viiH  laydigp  A.    pollich  C. 

19  g«trib«n  HC.  20  loiio  C  bc|friffcn  viid  cnpfaiigPiW.  y„r  CXVI.:  hie 
lro»ton  »y  »ich  ß.  21  selber  ./VA//  /{.  h-rt/.;!Piilil)pn  /'.  2^  nl\v  sein  S. 
Sil  wardcn  t'uiiden  B.  werden  l'nndni  /'.  2-1  Mich  li.  hcrtzxciililion  C. 
26  almrchtigcin  msorem  C.    27  seinem  tnibsal  C. 
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cht  gelassen  hat  und    in  dui-zii  ans  alloni  zweifei  genomen 

diser    bösen  werk   als  ein    getrewer  helfer.     Er  bat  in  auch 

geledig€'t    von  bösen  Itnit^^-n    und  von  boaen  zungen  und   hat 

in  gt'jietzüt  in  die  lioen  wunuuge  seines  vaters,  do  nicht  au- 

dera    ist    nur    aleine    alle    f'reude,    alle    suzzikeit     und     was    5 

iiuant  begeren  mag.    Doselbest  wcrd<^nt  alle  gelaubige  seien 

nach  grosser  arbeit  selicliclien  gespeisot,  di>«elbst  ist  tegliclie 

suzzc   hochzeit  der  heiligen  engel,  ein  libe  und  ein  geselle- 

seliaft   alles  himelisclien  lieren.     r3(»    ist  nicht   vorchten  noch 

keinerlei    wetagen ;    do    ist    nicht    trubsales ,    amertzcn    noch  lo 

keine  widerzeniikeit;    do  ist  keinerlei  siuhtag;    doselbst  wirt 

ein  iclicher  heilige  aller   seiner  begerunge  vulkuinmlifh  ge- 

weret;  der  tod  hat  doi-oibest  nicht  zu  schaffen.  Sulche  himc- 

listhe  vreude  mag    nicht  abgeuamen,    sunder   sie  meret  sich 

zu  aller  stund    in  ewielicheii  seiden.  15 

cxvn. 

.Vftch  dem  jungistcn  tage,  so  alle  ti>ten  in  krelten  des 
«Imechtigen  gotes  aufsten  werden ,  so  leib  und  sele  wider 
/.Ufainpne  kouien,  so  wirdet  ein  iclicher  liciiiger  suldic  grosse 
gnindelose  und  ewige  fi-oudc  besitzen  das  weder  engel  noch 
leiito  bedenken  noch  gesagen  niugen  das  niinniste  teil  sul-  20 
clipr  eren  und  auch  freuden :  wanne  keine  Vernunft  das  vor- 
neincn  mag,  das  menschen  aug  nie  gesach,  menschen  orc 
nie  gehorte  und  nie  begreif  keines  menschen  luirtze.  Wer 
»iilolie  freude  und  sulche  wirde  fleissicliehen  merket,  dem 
^■'irsniahct  alle  werltliche  vrewde  und  diinket  in  ein  unflat,  20 
^'H-t  die  werlt  lobet.  Wer  di-wr  werlde  freude  bei  den  hime- 
u«cheu  freuden  achtet,  der  wolt  gerne  snellichen  sterben  auf 


'  *nd  Imt  in  A.  hat  gcuomcn  JJ.  2  Uiit  ili»cr  C.  3  vnd  bösen  DC. 
*  hnlien  C.  &  vikI  hIIc  «azzikvit  Hy  H.  siicsikcit  dur  C.  6  Aa  scliiü  A  B. 
"Wrl.  illc-n  geU-iibipeu  ('.  7  gi'lonct  viid  gi-»ipci!>ct  C  Ho  sclhis  A  ß. 
'*  »icchUfff  A.  triib.tuls  H.  1 1  wptapr  .1.  .lichtapc  B.  dosplbc»  ß. 
'l  Kcilijr  J  Ä.  l;l  Siilclic  61*  iili^ctiL'incti  fehlt  BC.  H  snnclcr  »ein 
'fiidc  merct  ('.  Tor  CXVll. :  auch  ein  trostuup  B.  16  jim^'^tpu  tag  t'. 
''  «o  «<•!  rnd  leih  cziisHinpne  A.  18  Uoilig'T  meiuclic  BC.  19  grund- 
^C.  20  sapi'D  <'.  iii.vimte  C.  21  kciu  ('.  22  angcn  AB.  uren  V. 
*3  r«lif.ret  C.     26  hei  diesen   C.     27  freuden /eA/«  A.    snellichen /cA/i  C. 
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«lie  i-ede  das  er  teilhaftig;  wimli*  suIcIkt  himelischen  freiiden 
Wer  ditz  swaciie  ziir^enklicliti  Irben  recht  businnef.  der 
merket  wol  das  werltlichcs  leben  nicht  .-Inders  ist  nur  oin 
tegliehes  sterben.  Was  ist  weritlieho  iVeiule  V  mir  ein  tril- 
6  gerinne,  ein  oitoikeit,  ein  uwere  bürde,  d»"r  itzunt  unser  hei- 
liger vjiter  siuit  Je.roniiniis  entluden  ist  uml  hat  fien  besten 
teil  begrifton,  das  sein  sele  begcret  hat,  iiiul  dessell>en  mag 
in  furbas  nier  niinant   berauben. 


CXVIII. 

i/crtKcnlil)Cii  kint,  wir  suUen    alle  vrolich  sein  und    mit 

1 0  suzem  mute  newes  lob  dem  alraeehtigcn  got  singen :  wanne 
der  erwirdige  unser  Über  vater  saut  Jeroniiuu.s  sein  schit' 
mit  himolischeia  reichtume  und  mit  ewiger  kautuniusehaft 
gefullet  hat  und  ist  domite  nach  iillfi-  seiner  begerunge  zu 
gestiid    kijinen    selielichen    und    iler    auktT  seiner  liofteuungo 

15  ist  itzunt  in  sii-herheit  gfhoftet.  Er  hat  itmint  den  Ion  bc- 
lialden,  (inriunii  er  so  gar  äeizzicliehen  gearbeit  hat  in  gros- 
se» geliirehun.  lOr  ist  aueh  uict'htieüehen  sighat'tig  worden 
über  alle  seine  vtMiide,  mit  den  er  so  menuiclichen  gestriten 
hiil  in  gotlichcu  voreliten.    Er  ist  itzunt    bezalet  des   ewigen 

20  ptV'nnigfs,  dorumli  er  in  dem  reichen  Weingarten  der  heili- 
gen kirehen  gearbeit  hat  mit  so  grossem  tieizze.  .Sein  pt'unt 
natürlicher  viiniunt't  vun  geiiadeii  gutes  hat  er  zwivaehticli- 
chen  in  sulcheii  wirdeu  geantwurtct  seinem  herren  das  ia 
der    almei'htige    got    hat   in    ewige    frcudo    geiiedielichen  ge- 

25  setzet.  iKivon  suUen  wir  uns  t'reweu  und  uusers  Üben  Va- 
ters lob  in  allen  kirehen  singen.  Ausderkonier,  wulgestal- 
ter,  »ehuner  >iud  ginntzer  ist  unsfr  vater  über  tauscnt  ander 
und  speiset  sieh  an  meile  in  dem  Weingarten    unscrs  herren 

I  hyiüxliwlifT  freüile  C,    2  vorgcnkliclic  »«iicho  C    4  fpglicli  C.     7  mage  C, 
8  in  tiyiuant  ftirbaz  incr  A.  nimmit  roer  H.     Vor  CXVIII.:    auch  ein  tro- ' 
Btunjr  H.      '<>   ftlli'wrjf   (Wilichrn  C.      10   in  RiisKcm  innt  iiottwcn  nnuf;  md 
U>|>  ilciu  »Imi'clitigcn  C       lü    icivlituiii  ''.    rwiirc  All.    kuiit'iiinnseliHtz  C. 

II  »tuArAC.  i-iickcr  ('.  16  lob  A  ü.  H>  giir  M/l  A.  17  inorlitirlich  C. 
IS  mvchtirlK'li  ('.  bestrittet  AB.  19  bczolct  »eine»  ÜC.  31  K<^nrb<>itet  CL 
pfennig  C'.  28  geaiitwort  C,  soinmi  B.  24  in  owijrc  frcnde  Imt  C. 
85  Rcholle  C.  2(1  lobe /f.  «iinilerbeUiT  .4.  27  ganvr.i-r  A.  2S  sieh  />A// (7, 
cio  mcyl  C. 
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^ilicn  und  in  roscn,  I)ie  wnlrichende  veltbliime  ist  genomen 
dem  (»TRjihovo  der  heilif^en  kirclien  und  ist  in  den  wiirtz- 

^Tten  dps  liiinflrficlis  ^«'pHnnlzct.  linst-r  cypn'ssn  hat  sicli 
hiiuels  hölit-  gleichit.  Ilertzciiiibeu  kiiit,  breite  wir  in 
lant  seinen  heiligen  nfimcn  das  sein  gedeehtnizze  in  owi-    ß 

■ßon  Bcldon  ewiclichen  bleibe. 


CXIX. 

fjrwirdiger  vater  l>;ini;isu»,  ibt  bisfliuf  und  l'lu'odonius, 
du  grosser  furste,  seit  tVoÜeli  in  lU-ui  fJiucelitigcn  gote,  der 
«n  grosse  wunder  in  nciuen  heiligöii  allewege  wurket:  wanne 
aidi  mit  euch  alles  cristenliches  volk  billicli  t'rewon  schoi.  In 
l  ni]  dnbei  eciieniet  euch,  ir  biiadeii  unseligen  ketzer  und 
wisset  das  ir  seit  gar  zu  nichte  worden :  wann  der  erwirdigo 
•leronimiis  nicht  gestorben  ist  als  ir  und  ander  seine  veindc 
>*'vnfn:  wanne  er  itzunt  gesiget  hat  und  fiu'stiiehen  lebet  in 
lies  hiniels  lebendigem  lande.  Itzunt  suhoinet  sein  khirbeit  15 
10  dem  |mlust  des  ewigen  biaieiisehen  kuaige»,  itzunt  hat 
er  iiligeleget  die  alten  »wachen  wjipen  diser  werlt  und  ist 
gozird  mit  newer  ewielicher  sterke.  Des  frewet  sich  billii'h 
allr  fristenbeit  sulcher  seiner  eren.  Vrewe  dich  auch,  hei- 
lig'' niuter,  crist('nliche  kirclie:  wanne  in  disom  heutigen  Uige  20 
■tein  crwirdiger  sun,  dein  starker  veeiiter,  dein  sighat'tiger 
M'ni|ii(T  nlle  seine  not  überwunden  hat;  lunl  gleicher  weis  als 
"i"  »llen  Unflat  aller  t'aisebeit  der  bnsen  ket/,erei  vurtriben 
"nd  vornichtet  hat  mit  gotlichen  kuusten,  das  der  gotliehe 
wker  der  heiligen  kirchen  gercinigot  ist  vnu  allem  bösen  -25 
kniute^  also  sclieinet  aueb  sein  heilikeit  mit  wirdiger  zir- 
lii'it   in  aller  heiligen  schar  gleich    der  lichten    sunnen.     Nu 


I  »olri<;bcii<l<<ii  vpitliliiiiit'ii  .1  It.  2  ^ransrhoiii'  B.  rli^in  H.  .'1  liimol- 
Tni-ho  f.  i  liiii-li  ,1.  hee  U.  ^'i-lciliot  A  H.  Iircitt-ii  V.  5  Acz  Rcdpcht- 
niiwc  IS(\  ti  lilritict  r.  Vor  CXIX:  ein  »cliuno  tr<)»tiiii(r  Ü.  7  Theo- 
••nnii ''.  8  IW.liihcC.  g"t  ''.  VI  »v  fehlt  UV.  10  UUliphen  f.  llscha- 
■>•"'.  12  pMr /(p/i/t  ,1.  U  wouiui  C.  fiirstonliphcii  C  Ifi  iiilieiuüngon  7<. 
I*  ™i«;pii  ffliU  C.  17  werlte  C.  l'J  lipilig«?  /ehit  IS.  'JU  nn  C.  bentigen 
.f'Hl  H.  tag  tIC.  'i-i  keiiiifp  C.  xciii  B.  23  uiiHiih-  B.  alle  ('.  pöz- 
l«^'  der  A.   kcUxprcycii  V.     ätt  lierchnit  A.     27  ulli-ii  licUigeu  scharen  B, 
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gesegen  dich  got,  erwirdiger  vater  sant  Jeronimus,  und  ha.lt 
uns  allesampt  in  deinem  gedechtniiBsc  bei  dem  almechtigen 
gote  das  wir  mit  deinem  gebete  und  mit  deiner  tugentlichor 
hilfe  vor  allem  übel  also  beschirmet  werden  das  wir  in  ge- 
6  naden  gotes  mitsampt  dir  in  ewigen  freuden  cwiclichen  bleiben ! 

1  (ri'segene  C.  wirdiger  A.  Jcrunimo  C  i  im»  fthll  A.  deinoni  fehlt  tt  C. 
3  deines  AB.  tilgende  A.  tugciitlivhcii  C.  i  werden  fekU  C.  5  t>ey 
dir  C.    bleiben  Amen  A  It.    woncn  Amen  C. 


jjief  di>8  Augutstiiiiis  an  Cyrillius. 

H  öewonlich  ist  ritti-rn,  kniH'htcii  und  uiicli  kautleutcn 
*r  mer  zu  fkren.  Die  crston  t'aron  floriinilt  diis  sie  nach 
terlichcrn  ordpn  bei  achtunj^e  der  liMitc  lickmnnn  miignn 
»rhiichcs   rumcs;  die  andern  faren  in  siil<'licr  nifinmif;«- das 

ffiren  rfichtuin  discs  znrj^onkiieiics  putcs  in-n  kindi'n  5 
ort-n  Hiugon.  Und  wie  wol  das  sei  das  sulclu«  leute  ir 
beit  lind  iren  fleiz  alzmual  vorlisen,  wanne  sulelic  vorsetze 
ide  hochlart  und  geitikeit  nicht  bchoglieh  sein  <liin  al- 
echtigen  KOte;  docli  wenne  sie  des  ineres  stürm  und  so'n 
bigp  unbcscheidenheit  zu  sulchen  sorgen  bringet  das  sie  1 0 
'R  todt'8  in  grossem  leide  warten :  wero  denne  iraant,  der 
B  mit  einiger  meisterschaft  künde  oder  mochte  aus  suieiieio 
»rgsaraen  zweifei  bringen,  wiegrosse  und  wie  unmessige  wirde 
4den  sie  demselben  mit  allem    fleizze   erbiteu!    Sie  wiirdon 

»■Bn,  sie  wurden  im  danken  gleicher  weis  als  ob  er  sie  15 
wider  und  von  newcns  lebendig  gemachet  hette.  O  du 
armiieriziger  suzzer  got,  in  des  almeehtigen  hendvn  alle 
Ulk  vnrslozzen  sint;  wenn  werden  sulche  leiite  dir  danken 
T<".zer  deiner  gnaden,  sint  du  in  deiner  ahnechtikrit  na- 
i'rliclies  leben  geben  hast  aller  werlde  und  donuieh  den  20 
nonsclien,  der  in  sunden  gestorben  was,  zu  newem  leben 
*i(l<.T   bringen    wollest    mit    dein    selbes     tode?   Wo    ist    nu 

lor  <ll(trm  Capittl :  mich  citi  trostiing  H.  Das  Biscliolfa  vorrede  N.  Die 
"»'jok/«  Eifilfitnvr)  itl  alt  120.  f'apilcl  dem  eralen  Hrie/e  in  N  bel- 
"/%'.  1  ritliTii  vimI  kncrlitfii  A  (.'.  'i  vlicr  nirio  i-x<i  fnron  viid  «iii-Ii 
l«aflrül<"it  (',  ;{  riltiTlielii'ii  Ji.  proii  A.  5  rcirliliime  ß.  cxurrgcnr- 
«•liMi  C  fi  «i<inlirlii'  IS.  Ii'ül  f.  7  irw  ('.  vürsnli  ('.  siilclicr  ftirsncE  N. 
'»>t  ''.  liw  Bfiinn  .V.  10  liMilipidpiilieit  B.  II  wer  C.  13  erc  B 
rlrA(/-Aff  ('.  14  »olcli-  <'.  diinsilljcn  i-n-  ('.  IB  und  fehlt  (.'.  new«. 
"''•  '«•lijndiiiif  C.  Mit  O  du"  hrirlil  B  ab  und  fehlt  ein  Blatt.  19  deiner 
f"«™  gimdeii  C.  20  trcpcl.rii  ('.  werld  A.  dnn  A.  22  wolleiit  C.  dci- 
PW  <'.  lodei  A.    im  fehlt  C. 


—    in«    — 

dein  wirdiger  dank,  siindiger  nicnseliti?  Das  ruere  deines 
«undigcii  iiiiHati's  mrinet  dich  zu  dertroiiken,  di«  tmili!!  waren 
bereit  dieli  zu  t'iircn  zu  ewigen  peineu:  aus  sulches  lueres 
Sturm  und  aus  »o  grozzen  banden  und  uuh  sulchen  notea 
6  hat  dich  dein  liorrc  und  dein  schepter  gefuret.  Nu  dunkc^ 
armer  unseliger  mensche,  seinen  gnaden,  danke  seinen  gut- 
liehen  guten,  dunkc  aueli  dem  erwii-digeu  sant  JeroniniUA, 
seinem  getrewen  knechte:  wann  er  mit  heiliger  seiner  lere 
dir  gebrucket  hat  über  den  grausamen  fliiz  dieses  tobendige« 
lu  ineres  in  dem  nanien  des  almeciitigeii  goies,  das  du  in  did 
verlige  str.izze  kumeii  mugst  zu  den  ewigen  vrcuden,  alt 
dich  seine  wiuideihattige  winlikeit  wol  luiderweisen  scliol, 
sei  das  saelie  <las  du  die  naeli  gescliriben  ejiistel  mit  vleizze, 
lesen   und  vornemen  w(dlest. 

1 5  yii  hebet  sich  an    annt  Ain/itstiii-iis  vfiUtvl,    ilen  iitviiiterU-', 

ckeii  grossen  lerers,    die  r.r  von    irinlihvil  saut  Jeronimiis   m- 
neliribcn    hnt    zu    sant  Ctjvillns,    dem    Itlschof  zu    Jhei  iisalem^ 
doriniu  «r  etliche,  seine  niid  niu),cr  lentn  (/csirbte  s'ti)e.t,  die  i(t 
iriderfurcn  »fiii   ron  offridtitrHiujn    des  aliiu'chtiiji'.n  f]Otcs ;    do-. 

20  rt>i«<!    i:r  aiirh    des    hell.i;ien    sant    Juroniimis    lop    mit  grugWK 
nii'islrrschrftfn  sa'/rt    und  heifrr.i^'i'l    auch  dininnr  etliche  stl, 
./cioiilnnm    n-Jiiiderhafliijc  zeichen.       Und   wie  wol  dise  rnisl 
biiiiviffvn  sei   mit  ktirtzcn  Worten,  doch   ist  sie  vol  starke«  nie 
sterlichen    siiin.es. 

I. 

•Jö  '_>  eiwirdiger  Vater,   biseliot'  zu  .Ihr rusalem,  ('y rille  !   Dm 

ket  dich  <ias  wir  von   lidie  des  erwirdigen  kempfen  desiieili 


I   rrwirilipcr  C.       2  bereit  waren    A'.       S  UK'ori'S  .1.       4  «liiriiic  C.     u.» 
/rkll  A.  uikIJ  äucIi  A,  J'ehll  .V.     li  mensch  V.     7  .Ifrüiiimo  >'.     8  kn«i'lit 
'.)  I<phindin(;rn  .V.  iloz  InIiiMiiIiiitfc»  r.     U)  <lir  /VA/(  .1.      II   körnen  maßest 
l'J  »ein  A.     13  Ul  etil«  ili«  f.     11  wullesl  Eutiricii  .1.      JJat  fuli/enJe   lf\ 
zum  enten  Capitet  J'rJill  A;     en  int  aliec  ein  Hautn  von   10  Zeiten  frei 
lanrn:  in  B  frttlt  diu  [itttll.     lü.tnnt  immer  S.     Illlior  immer  N.    IM  anH^ 
hfilijfen  (.'.   imC    21  nu-isliilielien  »oliritten  f'.    äa  ilie '".    24  \  ,/uyl  hinS* 
als  iclirlicr  wol   (iriilen  mag   iler   »ie  mit  vorniuiftiireu  nwjfen  Hi.'ia<irliel»« 
Im'scIiiiv»  wel    Nu  liclit  sich  nii  <I<i'<  i-rtilr  rrtpitel.       iö  O  ftlill  ('.    liirehofo 
•if,  von  J'rkll  <'.    lop  C. 
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gen  eristei) liehen  gelauben  sant  Jeronimus  sweigen  schullen, 
seint  er  ein  griuitstein  ilor  heiligen  kirchen  gewesen  i8t,  dorein 
sie  gpvestet  und  gebawet  ist  in  wen  des  ahneclitigen  gotcs  ? 
Oder  diinkct   ilich,  hertzenliber  VHtor,  iliis  ich  mit  kintlii-iicni 
sinne  iind  mit  gebreehsainer  zungcn  sein  lob  begreifen  sehiille:    5 
wjinn  die  liiinel  gotliclie  ere  allewege  sagen   und  die  wi-rk  des 
aliiiechtigeri  gutes,  die  er  in  Beinen  heiligen  stetidichen  wur- 
kft,    der  hiniel   nicht  vorsweiget?  Schol  denne  die  vornunf- 
(ige  creatur  in  diaen  saelion  sweigen.i  so  die  hiniel  riu  nlleii 
midei'laa  sidolies  lnp  wirdielichen   schreien V  Was  sal  ich  nu  Hi 
tun,  reden  oder  sweigen  V   Scliemlich  ht  mir  zu  sweigen,  an 
die    steine    rufen.     Siehorlich    ich    mein    und  wil  reden    und 
wil   loben  .leroniujuui,  unseren  erwirdigen  vater,  wie  wol  ich 
Seines    lobes    unwirdig    sei    und  meinen  gebrechen  wol    der- 
kenne,  beinamen  das  kein  lop  schönes  ist  in  sündigem  munde.  1 5 
Sterke  dich,    mein  haut,    7ai    sclireil)en,    schicke  dich,    mein 
zungc,  saut  .leronimuni    zu  lohen  mit  allen    deinen  kreften  ; 
M'ann  er  warhafticlicheu  heiliger,  grosser,  wundcrhaftiger  und 
S6U  vorchten  ist  über  alh-rmeniclii-hen,  die  allenthalben  wonen. 
Orosser  ist  er  in  lieilikcit  des  lebens,  noch  grosser  in  gründe-  20 
loser  Weisheit,  allergrosist  in  seinen  hinielischen  eren;    wun- 
*lcrliaftig  ist  er  in  tnigcwonlichen  ?.eichen,  zu  vorchti-n   ist  er 
ninb  grossen  gewalt,    den    er    von  gote    hat  so    niildiclichcn 
»^njifangen. 

II. 

Wie  grosser  er  gewesen  sei,  der  erwirdige  unser  vater  20 
="«111  .leronimus,  in  reinikeit  und  iti  lieilikcit  seines  Icbens, 
**'c  mochte  meine  zunge  da.s  wii'dicliclieu  gesprechcn  ?  Dorzu 
Kebrechsam  sint  die  zuugiai  aller  leute.  Jeronimus  ist  Sa- 
'»nicl,  .loh.-umcs  Baptista  und  Hellas  in  hertikeit  und  in  hei- 
nkrit  ih'-i  h'licns:  wanne  er  gleich  als  sie  in  der  wustenunge  :10 


'  i;i'ii:i»rt  villi  ir<'fi'stf>t  f.  i  .\hor  A.  «lieh  J'ehll  ('.  vnter  dicli  C  G  gr- 
"'«■li'unicr  ''.  '.»  .snclirii  fehlt  ('.  mit  '<!li'  hiiiii'!'  hrginnl  v'tFiler  H. 
'-  «ti-i«  <'.  ««viH' .'I.  nipiiii»''.  IM  viiser  AB.  17  sunt  frlill  ('.  IH  war- 
'i'ltli-WcliM' j4.  warliaftigor  r.  mf\ /i-hll  H.  20  nocli  |fros«er  ist  i»r  in  HC 
-1  «Ufr  ^iiüter  C.  82  in  .loiiion  ('.  zcirhoii  ffMt  A.  2.1  hotte  C 
'T  itiriu  B.  ii|>Ti>chf>n  C  28  hrechnnm  //.  »int  sio  <1t  A.  Siimubel  C 
*"  l'"lin«  li.   El}iis  '.'.    .80  wa.stimgc  A. 
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einsidel  gewesen  ist  uiuler  wililcii    tiriMi  und  hiit  getwungen 
seinen    leip    mit    gewandes    hertikeit,    mit   iiungor    und    luitj 
durste.     Dorzu  als  der  erwirdige  vater  Eusebius  mir  sclu-oi- 
bet  und  als  dir  selber  wol  kunt  ist,    Cyrille,  so  hat  er  wei' 
5np.ä  und  gemacUte.H  trän kcs  nicht  genutzet  in  funttziggaiitzei) 
jarcn,  fleisch  und  visclie  waren    im    so    gar    widei-zemc    daaj 
er   sie  nicht  mm'.hte  hon;ii  nonueu,     gesoteuo    speise   hat   en 
genutzet  in    seinuu  letzten  sichtagen    nur  zu  zweien   uialen.^ 
Mit  dem  cilieimu  hat  er  sein  Heisch  gekrenket  das  er  enlieh 

10  wart  einem  awartzeu  moren,  mit  gar  snodem  go wände  waa 
er  allewege  gekleidet.  Die  erde  waa  sein  bettogewant,  eine« 
in  dem  Uige  hat  er  sich  gcspeiset  mit  fruchten,  wurtzeln 
uder  bletern.  In  vesperzoit  hub  er  an  zu  beten  und  dorinnq 
beleih   er   untz    in  ilio  nacht  zwo  gantze  stunden.     Dornacli 

Ifislif  er  auf  der  erden  in  grosser  mudikeit  untz  an  die  init- 
tcrnacht;  so  stund  er  auf  zu  losen  in  den  heiligen  schrifteu^ 
domit  die  heilige  kirche  als  mit  etilem  gesteiue  gcziret  ist 
allenthalbi-ti.  Bei  denaelLeii  buchen  bleib  er  untz  das  e^ 
essen  »idde.     Ein  icliches  kleines  irresal  beweinet  er  so  biti 

20  teriich,  als  ob    er  einen  meiisclien  getutet  bette. 


m. 


i 


Zu    dreien    malen  in  iclichem  tage    slug  er   sein    dviscb 
mit  80  herten  stricken  das    sein  blut  flüssig  wart    aus  allem 
seinem  lei|).     Oleieh  als  vur  den  suchten  hütet  er  sicli   inus 
siger  wort.     Er  was  allewege  luuuiussig   entweder  mit  lesen. 
25  oder  mit  schreiben  oder  mit  heiligen  seinen  leren.  Was  salich 
nu  mer  sprechen?  Wer  das  saehe das  ich  alh-r  heiligen  leben 
b(!schawen    mochte,    einen  gru.ssern  der   sant  .leronimus    sei 
mochte  ich  under  in  allen  nimmer  vinden.     Samuel  wart  zu] 
der  pristerschaft  gerufet  mit  gotlicher  stimme:  unsern    lieili- 

a  «ant  Kuseliiiis /t.  5  fiifczig  (.'.  6  fisch  f.  widercKumig  B  C.  7  ii|i«ü  Q 
9  et  vor  culicli /r/i/(  AB.  Vi  oder  mit  bletcni  C.  bloter  AB.  14  a^ 
such  mez  A.  biz  C.  cxwn  C.  \ö  bis  an  die  imcht  czwii  ....  triederhok 
hü  au  die  luittcuarhl  C.  mitten  nacht  A.  17  gostniu  V.  18  denselben 
kirch«n  A,  bleib  fehlt  C.  biz  C.  1'.»  iraal  licwcinte  ('.  bitterlichen  C, 
•JI  sluge  C  fl  wart  frMt  U  ('.  23  leibe  wart  als  vur  doli  (.'.  vo] 
luUsatgvu  Worten  C.  34  vtnuiüssiger  l'.  26  wer  ez  daz  V.  88  g«4 
yiodeu  ä.    an  der  C.    89  riurrcn  ('. 


-   111   — 

gen  vater  .leroniimim  hat  des  e.ngels  hant  mit  gcwalt  go- 
iwTingen  das  er  lassen  luiiate  von  werltlichen  buclien  und 
inustp  sidi  der  heiligen  srlirift  gentzlifhen  \inderwinden. 
in  unsers  vutors  .loroniinus  klarem  lichte  uiul  in  heiliger  Hei- 
Hör  arbeit  haben  wir  itznnt  mit  hilfe  des  nlmechtigen  gotes  f» 
die  alten  und  die  newen  ee  in  der  ludligen  kirehen.  In 
"terke  seines  arme«  ist  aller  ketzer  SMmpniinge  vorderliet 
und  zustrewet. 

IV. 

J5er   erwirdige    sant   Jeronimua    ist    ein    wirdige    kmne 
aller   unser  eren:    wann  er  die  alten  und  die    newen  sehriftio 
aus  ebraiacher  zunge  in  kriehisch  mul  in  lateine  bracht   liat 
tti    ewigem    nutze    der    cristenlichcn    kirehen.     Dorinne    hat 
er    anch    alle    swerikeit,    alle  vinsternusae  und    allen  zweifei 
Seleutert  und  dorzu  entloset  alle  stricke.  Auch  hat  er  orde- 
"unge  gegeben  den  ampten,  der  jitafheit  und  den  dinern  der  l.'i 
li«;iligen    kirehen    zu    ewiger    besserunge.     Dovon    mag    ich 
*'f»l  sprechen  das  er  grosser  sei  mit   imsprcirhlicher  Weisheit 
Rnindeloses  sinnen.     Alle  aehnlkunste    hat  er  gewost  so  gar 
volkoiuenlich  das  im  dorinne  niniant  geleich  gewesen  ist  auf 
•■nlen,    als  ich    sulclie    sein  Weisheit    wol  derkcnnet  habe   in  20 
'l«n,  die  er  mir  ofte  gesendet  hat.   seinen  kunstreichen  mei- 
Msrlichcn  brifen.    Ebraiselio,  kriehisehe,  arabische,  v<m  Cal- 
'lea,   von  Persien,    von    Medien  und    dorzu  aller    lande    und 
«lli!»  Volke«  Zungen,  buchstabeu  und  sprachen  künde  er   so 
Rar  volkumenlichen,    als    ob    er    in    iclicbem  lande  und    bei '.»,0 
"■licliem  Volke  sunderliclien  gcborn  und  gezogen  were.  Und 
kiirlzlichen  zu  sprechen :    was  der  erwirdige  .leroninnis  nicht 
Si''kmt  hat,    das   ist    iu   der  naturen   unkunt  und  unwizzent 
«llennenicliclien. 


1  v«l«r  t&nt  C.  Ijptwiingnn  ü.  8  )iQobeni  A.  3  Hchrifftou  B.  ffentzlichen 
/»hll  BC.  4  »piuor  liciliger  C.  8  «-«»»toret  H.  vnd  ziiatrcwet  ffltll  ('. 
'"  Hill  vt  A.  11  CKunppn  ''.  in  kridiisolip  czimge  li.  in  krichisclie  vml  in 
l'lfjof  i-r,nng<>  A.  in  kricliisclio  viul  Intcinischen  czunKen  ' '.  1ä  nnU  C, 
'»  .^iniiii'leu  C.  16  evigvr  fehlt  II.  18  (trundcRoini;»  li.  Btilrlu-  kiin.it 
^'''-  pir  JrhU  ('  21  kunstonrciclieii  hrilfen  C.  23  von  Pumien  /Ml  V. 
U  liiirluUlMjn  aprHch  V.  26  ^ar  /Mt  C.  also  A  B.  26  nnnilerlieli  der- 
'*'?''n  »iid  ^boren  weren  V.  27  knitxlich  ''.  <>n«'ir(Iif;e  sunt  (.'.  28  ge- 
kunit  B.  iat  /ehll  B.   \iiwiiisunt  II.     2»  nllermeiuiclieli   C. 
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V. 

ArwirdigiT  vatcr  ('yrille,  iiiclit  lii-nki-  lias*  ich  von  wint 
JtToniuius  leben  dir  schn/ilic  alsnh  ilir  nnUiiiit  sei  uinb«eiu 
wirde  und  sein  grosso  Rfldc:  watim-  iuli  wol  weiz  d«s  du  iu 
bruderliciior  {jcsellesdiatt  luit  im  gewesiMi  bi«t  }i;ar  von  lau- 
5  gen  Zeiten.  Wann  nb  ich  sein  erwirdige.  lieilikeit  vorewei- 
gon  wolte,  sn  wurden  sie  die  hulien  hiiui'I  künden,  in  ilnn 
vr  itziint  mit  nuHprecldichpu  eren  wirdii-.lidu'u  leljet  und  der 
p;rti«ten  und  der  wirdigstcn  stulo  einen  sicherlichon  besitsel 
in  den  »eligen  wouungen  des   ewigen  vaters.     Wenne   »clml 

loiidieheni  nicnfsdien  pdouet  worden  nach  seinen  werken.  *<» 
ist  sant  .lerniiiniuti  leben  8(r  volkonien  gewesen  das  er  billi- 
cl>en  undor  allen  soligen  burgern  der  heiligsten  obriste«  Jhe- 
rusaleni  die  wirdigste  .stjvt  besitzet.  Wer  da:*  nicht  gelaubeii 
welle,  der  beschawe  und  nenie  zu  hertzini  die  grossen  wun- 

15 der,  die  er  nach  seinoui  toilc  so  meebticlielien  wnrket,  die 
unzellich  und  wunderhat'ti^  sint  ullenneniolichen,  der  mir 
mein  erwirdigcr  vaLer  Eusebins  etwi  vil  gesehribeu  hat  mit 
seinen  brifen.  Auch  wolde  ich  gerne  underweiset  sein  der 
wunderlial'tigen  seiner  zeichen,   die  alle  t4ige,    als  ich  under- 

20  Weiset  bin,  gescheen  iu  seinen  krefteu.  Des  bitte  ich  dein 
Übe,  allerlibster  vater,  das  du  mir  warbaftige  und  nutze  sein 
wunder  iu  kurtzen  schrillen,  als  es  allerschirest  gescheen 
mag,  beschriben  senden   wollest. 

VI. 

/)nch  jHif  die  rode  dfts  dieselbe  unsere  heiligen  vaters  Jet 

25nimus  ere  nicht  vorborgen  sei,  so  meine  ich  dir  zu  sagen,  was" 

mir  von  genad<'n  gotes  widerfaren  sei  i»  dem  tage  «eines  tod»*«- 

Wanne  in  demselben  t-igc  und  auf  dieselbe  stunde,  als  der  liei- 


i  nmh  ff  hu  C.     fi  tdjrpnC  crwirdicluiit  A.     7  ercn  wlrdirliclinu  iluppellC. 
8  vnd  wirdigmi  U.  utiil  C.     10  werde  C.     12  vniler  undijr  li.'tlijfoii  nelifte«] 
tmrtrriti   der   ol>rist«r  jerUMili.<iii    die  wird!);«   «tat  li.    licilijteii   ('.     l.'J  «Ir 
di(fcn   ('.       14  widlc  ('.      17  i'tnaiiii   li.       19  di-r  rzrirln-n  der  wiuidprhaf-' 
IJf^'liy).   tll^r.      22  gi>«i-lndirii  r      2a  lirwIirilHMi  Mid  senden  Zj.     Am  liunJf  ■ 
viiei|>il  ie  li^ii»  et  »cquitiir  uno  iuripiuiiliir  Kigiiii   II.     21  Hiileliet  rruer 
A  n.     26  wider  nd  C.    87  dieielbenC. 
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saiit  JeronimUK  des  unreinen  unbederben  gewandos  distsr 
lotlicheit  beraubet  wart  und  mit  dem  gewande  himelischer  fri-u- 
tlen  ewiciich  gekloidet.  do  shs  ich  in  meiner  /.eilen  zu  Ypj>oucn 
und  wart  inniclicli  betrachten,  wie  ^;nisse  der  heiligen  seien  er- 
wirdikeit  und  freude  wereu  in  gegenwiu'tikeit  d<^s  alniwhtigen  5 
gnte«  und  meinet  ich  durch  bet<^  willen  lueines  liben  freun- 
des Severus,  der  sant  Martins,  biscliofes  zu  Tiiron,  schuler 
gewesen  ist,  etwi  vil  zu  schreiben  und  hatte  itzunt  zu  hande 
genomen  papir,  hörn  und  ve<ler  in  meinunge  sant  Jeroniuid 
zu  »chreiben  auf  die  rede  das   er  midi  uuderweiset,   wu-s    er  10 

fm    woate:  wanne  luir  wol    kunt  was    das  mich    so    «we- 
frage  nimant  so  leuterlich  underweisen  mochte  aus  allen 
die  lebendig  sein  auf  aller  diser  erden. 


VIL 


Dnmach  zuhaut  als  ich  meinen  grus  sant  .Joronim«  ge- 
.■•ehribe)!  hatte,  di-r.^ichcin  «'in  wtuiderhafliges  licht  in  nieiuer  l.'i 
ii'llen,  da«  sulchi-s  iiclitcs  menschen  äugen  nie  gesehen  haben, 
mit  so  suzzem  wnnderhafligcm  rnche.  Do  icli  sulches  lieht  ge- 
»Jicli  als  in  der  ciimjjleten  zeit,  dt»  vorhrn  ich  diiirli  wunder 
Willen  alle  kraft  der  gedanken  und  des  leibes:  wanne  ich 
woBte  nicht  das  der  almechtige  got  seinen  kuecht  Jeronimum  20 
t'rhebet  hette  mit  gntliclieii  krcften  und  sein  tugent  ottenba- 
n-n  wolte  allermenidicluMi ;  ich  woste  nicht  das  der  bami- 
ln.'rtzige  got  «einen  getrewcn  diner  .leronimus  von  tniHetikoit 
fle»  snoden  fleisches  etibnndi-n  hette  niul  im  in  dem  hohen 
nimelreiche  einen  wirdigen  stu!  bereitet  hette:  ich  woste  2. '> 
iiidit  die  vorborgne  wege  des  almeclitigen  gotes  ;  ich  woste 
nicht  seiner  gotlidien  Weisheit  ginindelosen  schetze,  mir  was 
inkunt  umb  seine  gerechten  heimelichen  gerichte:  wanne  er 
et   zu  im  kiunen,   wen  er  wil    mit  seiner  gutlichen  weis- 


nitt>iiii(jroii  ISC.  2  iMtliclikrit  l>er»uwpf  I'.  .S  «•wk-lidion  '".  4  vniiic- 
liflren  <'.  gifli^en  -4.  splt>  ('.  i>  wcro  ('.  6  truwitdc  AU.  7  incicin!«  II. 
Hwt»!n«  (}.  Tyrfin  C  9  federn  ('.  10  vndewiMm<t  B.  \l  wcste  ('. 
l-l  li-brniUncr  ^.  •♦  Diirnacli  J'elüt  C.  ITi  licUt>  HC.  10  liofto  AB. 
'*  VMindurlmftigcii  C.  IK  vnrlo«««  C  I"J  ilfs  Icilic«  ./>/<//  HC  il  er- 
Mll  ('.  cTfden  crliel)et  ('.  H  ilciii  hyniplreU'li  C.  L'7  lii-rt»  C. 
«iti  <.'.  Iiciinliohi'n  C.     2'.t  gotliche  B. 
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lieit,  die  nimant  begreifen  kau,  iiiul  wcu  ur  rulV^t,  deunrdcnt 
er  zu  den»  Jeben  und  j^erechtijjiit  und  »füget  in  luieh  «einer 
weisiieit  gründe liisi'ru;ute.  Dovon  mein  uugen  Hulelie»  lichtej« 
nie  geRehen  betten  «ml  mir  sulcbo«  niches  vornud»  nie  be- 
•^ geinet  was,  des  niuste  ich  iTscbrecken  sulcber  nngehorter 
newei-  wunder. 

Vlll. 

In    den    7-oiteu  als  Tnei)i  fredankeii  so  liokuuierl    wiu' 
liortn    icli  huh  dem   iielite  riti<'  stimme  Kpreeheii :  'Auguntiiie. 
Augnstine,    wa«  sucbos  du?    Wenest    du   in    ein  kleines  vju 

10  das  gantKe  mer  zu  senkeu  und  mit  einer  kleiner  baut  die 
gantze  erde  begreifen  ?  VV^ilt  du  den  bimtd  zäumen  und  im 
«einen  gewonÜeben  lauf  vorbiti'ii  V  Sal  nu  dein  äuge  sehen 
das  menseben  äugen  nie  gesehen  moeliten,  sal  nu  dein  ore 
iioreu  das  nie  gtdioret  bat  eines  meuschi-n  ore?  Und  wenest 

15  du  zu  vornemen  das  nie  komen  ist  in  eines  menachen 
liertzen  'f  VViltu  endo  vindon  dorinne,  das  nicht  omles  hat 
und  nimmermer  gewinnet  V  Das  niasse  nicht  hat,  wer  kan  da;» 
genjessen  y  Ba.s  wur<le  das  mer  vurslosseit  in  einem  kleinen 
vaz    und    die  gantze  wcrlt    in  einer    kleiner   hant    begritlen, 

'20  ee  müste  dr-r  bimel  ('id)er('ti  ceines  laufes,  denn  du  der  gros- 
sen eren  und  freudeu,  doniite  die  seligen  nv\vn  in  himel  ge- 
wirdet  »int,  den  allerrainsten  teil  vwrnenu'U  kündest,  du  wur- 
dest denn  gewar,  als  ieli  gewar  worden  bin,  sulcber  eren 
und  freuden.     Laz  die  zeit    ein  kurtüc  frist  vorlaufen,    niciit 

20  vleizzige  dieb  ummuglieher  dinge  nutz  au  die  zeit  das  saldier 
lauf  deine«!  lebens  gentzlich  erfüllet  werde.  Such  nicht  auf  er- 
den, das  ulndert  zu  vinden  ist  nur  ab'iii   in   dc^'<  liimels  trorMf« 


1  mag  A.  2  ^richtiiTPl  ('.  3  grundloxor  f.  dovon  »inf  A  C.  4  .inlcrhrf 
riich  (f.  6  lieKcgeni't  A.  was  fehlt  A  B.  7  bokdiiicrt  C.  8  Angiistiiic 
fthtl  eimual  C.  9  «nrlioiit  ('.  rine»  A  B.  10  iiierc  C.  klninon  C  1 1  cnl<» 
guitmi  A  B.  wiltu  V.  rReitH-n  f'.  12  ariii  ('.  13  liabcn  C.  14  eini^» 
BC.  niiMiKi-linn  ffhll  ('.  wcimtii  ('.  lö  t>iiii(f<»<  ''.  IH  w«h  wiinl  <Io^ 
ni<>n'»  B.  iiicrf  ('.  1»  vukhi'  f.  i;iine/.  //.  kleiiioii  ('.  80  iiiiiiit  oiipcn« 
der  hyinri  B.  21  Iiriligfii  (J.  ü  (fuwiriliprt  »niii  ('.  würdest  '-'— 
'H  kuiTit  B.  26  flci«»  //.  hfixKf  ('.  dinj;oii  ,-t  //.  Iii/.  C.  2«  •rnn>'zli>k-li  A  K— 
▼erftiUet  B.   lucbo  C.    27  alein  /«hlt  C. 
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In  disen    Zeiten  flcisse  dich   suloher   tugontlichor  WM*ke   ;iuf 
rode    das    du  alle  ding   wol  vomenien    miigcst    in  dem 
lelreiche  und  auch  dorinne  ewiclichen  bleibest.' 


IX. 

Zu  sulchon  Worten  erschrak  icli,  das  ich  vilnach  aiuech- 
er  wart  durcii  so  grosse  wunder  und  wai-t  nifincr  krefte  6 
nach  beraubet.  Doch  wart  ich  etwi  vil  kunheit  wider 
aen  and  wart  mit  vorchtaamor  stimmen  also  sprechen : 
er  bistu  so  .seliger  und  so  erwirdiger,  der  mit  xulchen 
•n  zeuhet  zu  des  hinielR  frendenV  Wie  süsse  sint  incinein 
en  deine  «lusscn  spruche  !'  1  o 

Do,,  sprach  er:  "Fragest  du  «uib  meinen  nameii,  st) 
se  das  ich  die  sele  bin  .Jeroiiimi,  dein  ilu  gemeinet  hast 
iie  brife  ku  senden,  uiul  bin  zu  Bctblebciu  in  diser  stunden 
von  dorn  leibe  geecheidcn  und  vare  gegen  hiincl  geziiet  ruil 
.■illei"  schone  in  geleite  des  alrnechtigen  goti'^s  imd  alles  seines  i  f< 
himelischen  iieres.  Ich  vare  erleuchtet  mit  gotlichem  scheine 
und  bekleidet  mit  des  ewigen  leboos   guhleinem  gewande  in 

terflussikeit  alles  guten  und  aller  freiiden.  wanne  ich  sig. 
ftig  worden  bin  uncl  habe  in  gotes  kret'ten  alle  mein  not 
ntzlich  überwunden.  Kein  gebrechen  mag  mich  furbas  äd 
är  besweren;  ich  bin  in  wirdnn  und  in  eren  und  mein 
L'iide  wirt  zwifechticlich  genieret  in  den  Zeiten,  so  sich 
lw{i  und  sele  sampnen  werden  in  dem  jungisteii  t;ige.' 

X. 

lh\  wart  icli  saiupiieii  meiner  gedaiiken  krcfle  und  mochte 
Blich    vor  gro.ssen    f'nviideii  weinens  nicht  eiithalden  und  gab  25 

'  «^iten  fthlt  C.  H  liymclroidi  C.  4  worti«  '.'.  nach  fehlt  A.  vnniech- 
*'t^t  f,  5  croft  II.  fi  ii«<-liei(t  A.  7  «tiiiiiiii'  ('.  H  n  vn-r  A.  9  mninp 
pinpti  ('7,n  tl''iii«'ni  C  12  iVv  frhil  t',  ilom  dn  ilriiip  lirii'f»  iiniiirMt  c'/.u 
«tmiloii  UV.  13  "IrT  ('.  suiiiIpii  A  H.  Btniule  ''.  14  ivm  fehlt  <'.  Iicuelipiilt^ii  li. 
fTO  «cln-iilKii  f.  vnrHii  /*.  l'i  sciin-i«  y>////  WC.  16  lieren  All.  var  ü. 
'iTni'liN-hpiii  ^',  17  •;P''1<''''*'<  ß-  giiWi'iin'n  ß.  18  siph«fti}rer ''.  19  wiir- 
"""  W.  Hill  vh('r«-iiiiiipii  fffiirilnii'lieii  A.  20  (ffiicziglirli  B.  21  eren 
""in  B.  ti  frowil  ]{.  czwifaclitii-licli  ('.  .no  leip  vntl  «cl«'  grsauipiiot 
""^lu  Bt\     2a  jiinfp<t<Mi  C.     24  Uorh  A.     2ö  von  ti. 
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im  «ulclie  untwurte:  'Wott  got,  envircüger  mau,  das  ich 
wirdig  were  dein  kneelit  zu  «ein !  Sust  bit  ich  dich,  gedenke 
au  mich,  lieinen  unnutzen  diner,  iils  du  mich  in  ä'eunt- 
schaft  gehalden  hast  auf  diaer  erden,  das  ich  durch  dein 
.'» gebete  gereiniget  werde  von  allen  meinen  sunden ;  das  ich 
mit  dcineui  schirme  in  gotlichem  wege  ungehindert  beleihe; 
das  du  mit  di-iucn  kret'ten  vor  sulchen  meinen  veinden,  die 
meines  schaden  warten,  mich  genediclich  beschirmest  and 
das  ich  in  deinem  geleite  des  ewigen  heiles  seliges  über  sicher- 

inlii-h  begreife.  Und  ob  du  mir  untwurten  wollest  wos  ich  dich 
vragen  wei-de?'  Do  sprach  die  scle:  'Ich  wil  dich  williclicli 
bericliten  »tller  deiner  vragen.'  Do  sprach  ich :  'Gerne  wolde 
ich  voriiemen  ob  die  seligen  seien,  die  zu  biuiel  siut,  bei- 
weilon    ichtes    erti'erben    wollen,  das    sie   nicht  belmlten  und 

ll^vongote  nicht  erhöret  werden?'  Do  Rpnicli  ilie  sele :  'Ein 
ding  aaltu,  Äugustine,  wissen  das  die  lieiligen  seien  in  ewigen 
eren  und  in  gote  also  get'estent  und  gesterket  sint,  djis  sie 
keinen  andern  nur  gotes  willen  haben:  wann  sie  nicht  an- 
der« wellen  raugen    nur    das    got    wil.     Dovou  behalden  sie 

L'O allewege  alles,  das  sie  wollen:  wann  alles  das,  das  sie  wollen, 
das  wil  auch  got  und  derfiillet  auch  das  anc  zwcüel.  Niuiant 
wirt  dosclbcxt  betrogen  seiner  begeruuge:  wenn  wir  allesampt 
nicht  anders  nur  got  aleine  wunsclien  und  so  wir  zw  allen 
Zeiten  got  haben  wollen,  ao  habe  wir  in  .iicherliclien.  Dovon 

25  wirdet  allewege  unser  begerunge  volkumenlieh  erfüllet.' 

XL 

/lllerlibister  vatcr  üyrille,  lang  wurde  mein  rede,  scholt 
ich  alle  antwurte  der  erwirdigen  seien  in  diseni  brife  be- 
gi*»'ir<'U.     Meine    nieinunge   ist    gegen  Bethlehem    liTirtzlichen 

1  iiiitwort  C.  a  wirdige  were  AH.  6  werde  JiC.  S  schadciM  C.  guuii- 
ilirlichen  AB.  scbinncHt  A.  9  das  ich  fehlt  BV.  Noiligcs  heile«  C. 
■•ichcrlirh  muiio  fl  f '.  XOhopnhffhtlBC.  11  williclichni  C.  12fraf{eC 
i:»  »rlijjni  J'thlt  A.  I)rleil»«n  B.  U  de/.  C.  16  pot  ('.  16  schult  du  C. 
17  j(;ot  '"'.  und  jjt<«t<"rkrt  fthll  O.  »ein  ('.  18  keinen  willen  nur  (■'.  19  wol- 
len ('.  wil  frhll  fl.  SO  nllewep  wnx  nie  f.  alles  das  nie  ''.  2.1  nur  nllailie 
j^ot  wiinachen  vnd  ({iit  hnlien  ncillrn  Wo  haben  wir  in  nicherleielicn  .1.  aller 
c*eit  C.  24  hallen  ( '.  ä6  langer.  2"  üelc ''.  2H  vnd  «aniie  meine  A£. 
mein   ('.   kni1/.lieh   ('. 
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zu  farcn,  das  ich  des  heiliges  sant  Jerouimus  hriligtum  mit 
hilfe  gotes  bi-sehawe,  und  doselbest  wil  ich  dir  beschriben 
lazzen,  wa»  ich  gehöret  hab  ran  der  e  genanten  seien: 
wan  dieselbe  crwirdige  sele  etliche  stunden  bei  mir  bleib 
und  berichte  mich  von  der  heiligen  drivaltikeit  einigem  Ti 
Wesen  dreier  personen,  des  Kunes  geburt  von  dem  vatcr, 
des  heiligen  geistes  entsprisunge  von  dem  vater  und  von 
dem  sune;  domach  von  engelischen  jerarchien  und  ordenunge 
und  dorzu  der  ampte  und  dinste  aller  si-ligen  geiste  und 
dorzu  der  seien  alle  selikeit  und  vil  ander  dingf,  die  gar  10 
swer  sint  menschlichen  sinnen  »md  vornunften:  und  ob  ich 
mit  aller  leute  zungen  geredon  künde,  dennoch  mochte  ich 
sulche  wunderhaftige  bohendikett  mit  richte  zu  worte 
bringen. 

Domach  vorswant  die   selige    sele   vor   meinen    äugen,  15 
doch    bleib    bei    mir    ein    sulcher     ruch    in    meiner    Zeilen, 
den  nimant  besinnen  mag  und  noch  minner  geredon. 

XII. 

iVie  gar  wuudurliat'tig  ist  sant  .leronimua  in  seinen 
_^  len  ereri  und  ungewonlichen  zeichen,  die  fremde  sint  in 
äugen  aller  leute !  Öovon  schalle  wir  alle  in  anrufen  und  in  20 
loben :  wann  er  so  erwirdig  ist  das  in  nimant  kan  oder  mag 
volkumenlich  j^eloijen,  »iut  er  gefaren  ist  schöner  und  in 
grosser  zirheit  zu  des  htmels  trone.  do  er  an  zweifei  auf 
einem  der  vvinligisten  und  gr.isten  stute  ewiclichen  sitzet. 
Erwirdiger  VHter  Cvrillc,  auf  die  redf  da.s  mein  w.irJKnt  mit  25 
mer  gezeugen  deune  mit  mir  einen  geoffenbart  werde,  so 
sage  ich  dir  in  der  warheit  das   der   e  genante  Severus,  ein 

1  lifiliKcii  C.  2  beBchroilxsn  A  li.  3  lasac  ('.  4  wie  ilic  selbe  oflk'hn 
itanil  bti  mir  C.  dy  ö.  5  vorriclitct  V,  einigcu  B.  8  von  dem  eng.  A. 
9  ia  fehlt  C.  der  dindteii  Ä.  seligen  cngel  C.  10  nller  B  C.  11  »int 
f'Ut  B.  sinnen  und  /Ml  AB.  12  inochl  B.  IH  wortcn  C.  15  »elige 
M((  fl.  16  beliüh  narh  ir  A.  17  nymmor  ('.  18  wundcrhftftiper  C.  in 
P^iwii  «einen  A.  seinfn  so  grossen  (.'.  10  gcwonlichcn  11.  in  vngewon- 
licWn  0.  20  wir  in  nllen  ^1.  in  ffhlt  C.  in /fhlt  V.  H  so  gar  //.  er- 
»iMiger  *'.  24  wirdigsten  ('.  be^itzcet  C.  26  mit  mir  A  C.  26  eine  ge- 
'■»Ofet  vnd  ö.  riue  gnciriigel  werden  viiil  geoffenhuret  «o  icli  dir  C 
•^  »»rhcit  fehlt  C. 
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gclerter  weiRpr  man,  mit  dreien  andern  seligen  persnnen  bei 
nieineiu  gesichte  gewesen  ist  auf  denselben  tag  und  in  der«elhcn 
stunden,  als  sant  Jeronimus  vorsclwifkii  ist,  wie  wol  sie 
iillcHiimpt  in  denselben  zeitcn  zu  Turoii  wtTun.  Dos  ist  sint 
•ider  zeit  der  e  genante  JSeverus  bei  mir  gewesen  und  Imt 
mir  desselben  warhafticliehon  bekennet. 

XIII. 

Dev  almeehtige  got  woltc  nicht  gehengen  das  sant  Jero- 
nimus wirdikeit  vorhurgen  wcrc,  und  was  gar  billich  das 
»«•in    ere    ivlli-    worlt    wisticii    uiui    vonieini'ii    .schulte,    wann«» 

10  seine  heilikcit  ubfHuu't  in  disi-ui  lel)i'U  allermeuidiehen.  Aueh 
Ist  es  ubergrosse  uotdurt't  das  sein  lunlikeit  allenthalben 
scheiuH  auf  die  rede  das  alle  seine  diner  stnnen  wegen  dester 
williclieher  volgen.  so  sie  seine  grosse  wirde  offenbar  der- 
kennen  und   das    sie  domite    in  den  warhaftigon  der  ewigen 

!•">  seiden  wegen  dester  steticlichei*  bleiben,  so  sie.  sehen  und  gentz- 
lichen  beschawen,  wie  in  der  almeebtig  gut  gewinlet  hat 
und  80  mildielich  geeret;  wann  alle  arbeit  trustlichen  leichtet 
und  ringet  gewisse  lioffeuunge  des  h)nes.  üovon  liat  der 
almechtige    got   in    dem    tage,    als    der  crwirdige  Jerunimus 

20  vfu'scheiden  ist,  dem  e  genanten  Severus  tnid  uitt  im  andern 
dreien  personen  geoffenbart,  mit  welchen  wirdeu  und  mit 
welchen  eren  der  erwirdige  sant  Jeronimus  sei  in  das  himel- 
reich  cnpfangen. 

XIV. 

In    den    Zeiten    der    c(un|)lcten    dessi'lben  tages,  als  der 

i.T  erwirdige  sant  .Jeronimus  vurscbeiden  was,  so  waren  bei  cin- 

aniter  der  e  genante    Severus    und  ander   drei  personen  ge- 

laubige  und  tugentlieher  siten.  Und  in  zale  dereelben  waren 


I  seiti^^cr  iniui  ('.  snligru  fehlt  A.  J  k^cKirlit  ( '.  -l  jin  U.  rt  ilr»  /». 
wnrhaftii'licli   ('.     U  schull«  B.      10  üi-iii   I'.  vhfirLalict  <.'.   alliTinciniclich  f. 

II  \i\»'i  /rhu  A.  li  «ein  li.  lii  n«iii  C.  H  wMbaftijfeiii  V.  16  »tutio- 
Ik-hpii  ,10.  k'cnteliili  C.  16  JiUncchli[<c  C.  (fi-wirdiget  C.  17  trostot  BO. 
18  lolro»  .1.  19  Ug  ü.  20  o  (fou»nte  //.  im  fehlt  C.  22  in  den  liyuiel  V. 
Si  In  rzoituuJ.  di>r  ctcitru  ö.     25  aisu  vnrorlicidcu  ß.     26  geUubiger  C. 
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zweii  municlic  aus  sanl  Martiims  klnstcr.  Und  in  ricri  xf>it«n 
als  Rifi  mit  oiiiHii<lor  in  gütlichen  wortr»  waren,  iiorton  sie 
in  den  hinicln  und  in  der  luftc  mo  sw.ze,  ho  ungetiorte,  so 
nnsprnohliclio  und  so  ungewonlitho  stiiiiim-n  tmrl  so  tmstliche 
dono  dor  orgoln,  gesanges  und  alles  öfiteii.spilü»,  domite  dnr  r> 
liimel  und  auch  die  erde  und  was  dorinne  bufcriften  wa» 
■ilzuniai  erklungen,  hIso  rla»  «ich  durch  wulches  gesaugcs 
«iizzikcit  in-  «eleu  wolden   von  dem  leibte  scheiden. 

Des  hüben  sie  auf  ire  iiugon  in  iibermessigeiu  urechrecken 
nmt  »nhen  in  den  hiiuel  und  in  die  luft  und  was  dorinne  10 
l>etp*ifFen  ist.  Do  saiien  sie  ein  licht  silienstunt  schöner 
den  die  lichte  suune  wirdiclichen  scheinen,  doraus  suzzer 
ruch  allenthalWen  brechet.  Nach  sidchem  gesiebte  baten  sie 
den  almechtigen  got  das  ur  sie  undorweisen  wnlde,  worumb 
tlie  sulchen  grossen  ding  geschehen.  Des  horten  sie  von  15 
hirael  ein  stimiue  in  sulchen  Worten: 

XV. 

'Mcht    lan.sel    euch    wund'^ru,    nicht    lasset  euch  fremde 

«ein,  ob  ir  sulelie    dink    höret  oder  sehet:  wanne  dises  hen- 

tigen    trtges    der   kunig  aller   kunige  und  herre  aller  herren 

Jlieeus    CristiiR    seine.s    erwirdigen   kuecbtes    sant    .leronimus  20 

selige  sele  genoraen  liat  von  diaer    schalkhaftigen   werlt  und 

ist  zu  Ir  gegen    Bethleliem    crwirdicHch  gefaren  und  hat  sie 

*o  vil  herliclier,    erwirdiclicher    und    auch    zirlich  gen  himcl 

gefuret,  als  der  crwirdige  .lerouimu!*  lieiligcrs  lebcns  gewesen 

ist  vor   allen   andern    lebendigen   leuten.     Heute  dises  tagcs25 

frewon  sich  .alte  ordeuun;,'«  der  heiligen  etigel  und  tun  gCHcllo- 

»cliaft    irem     herren    mit    aller  suzzikeit  gesanges.     Alle  pa- 

I  lawnno  ö.  Miinvlif^  <'.  iticrlciii»  ß.  M nrtinwi  /elM  C.  H  an  der  AB. 
"iip'hurlr  villi  m'.  4  »Uli  »ly  fthlt  C.  suzKP  •tyiiiinon  AB.  st/mmo  C. 
*  4«T  Eu^l  gpsADg«^«  vnd  ortfi'In  vnd  alles  »citcngpile»  C.  7  aulc.lieiti  durcli 
KWMRp«  »üiiisikvit  ('.  smigt!8  B.  8  den  luilicn  ('.  10  und  nai-A  haorX  fthlt  A. 
'"  f*kU  H.       11   Ko  »iilicn  II.       12  licht«  fehlt  AB.    wirdiciich  schein   C. 

II  IttliPt  .-1.  f^ng  C.  vnd  nach  dniii  ge».  .i.  noch  gcsiditB  B.  14  gote  B. 
19  »Her  konig«'.  21  wptUv  C  22  zit  mir  C  ne  B.  2.3  heiliclicher  B€. 
pthi  ('.  V4  hcili}r<"n»  B.  hniligi'«  '".  2ii  Icbpiidingon  «ndim  Icüton  C 
l»iil»  H.     26  frowden  B.  urdeumigo  diT  hciligun  ftkll  C.     27  iriii   R. 
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triftrchen,  alle  jiropheten,  alle  Ewelfboti-u,  alle  jungem  des 
alinechtigon  gotes,  nllo  incrtrer,  jiUo  bekenricr  des  heiligen 
cristenlielieii  golttubtm  \ind  bfiii.uni'ü  ilir  lioclnvirdigo  junkfrawe. 
de»  alniechtigen  gotes  rauter,  mit  aller  junkfrawea  schar  und 
Sdorzu  alle  .seligen  seien  begeiiicn  dem  erwirdigen  .Icronimits 
in  Hussen  grossen  vretideii  und  enptahen  iren  laiitman  mit 
wirdiclichen  eren.'  Domit  sweig  die  atiiume,  aber  das  licht, 
der  sang  und  der  suz/.f  ruche  liliben  dornach  zu  etlichen 
guten  fristen.  Wer  wil  nu  daran  zweifeln  das  unser  hertzen- 
10  über  vater  nant  .leroniuuts  fjeait/.e  itzunt  einen  der  größten 
Btulc  und  sei  der  groaten  des  liiuiels  biirger  einer:  wanne 
er  wunderliaftiger,  envirdiger,  grotiser  und  zu  forchten  ist 
umb  den  gewalt,  den  er  eupfangen  iiat  von  dorn  ulmcuh- 
tigen  gote. 


XVI. 


iiiri 

ten   1 


15  Dovon  ist  iiiclit    wiuider    ))b  er    bei    gute    belieldet  alle 

seinen  willen,  wann  dem  gutlichen  willen  seine  gedanken 
mit  gantzem  licrtzcn  volgen.  Niraant  strafe  mich  stdcher 
kunheit.  das  ich  sprechen  wolle  das  unser  vater  sant  .Icro- 
nimu»  in  gleichen  wirden    sei    mit    sant  Johansen  Baptisten, 

2(t  von  dein  unser  herre  .Thcsut»  Cristus  gesprochen  hat  das 
nimant  grosser  den  er  erstanden  sei  in  aller  frawen  kinden; 
oder  das  ich  sant  .feronimus  über  tlie  /.weif boten  erwirdigen 
wolle,  waniif  unser  herre  der  abni'fhtige  got  dieselben  sein 
zwelfbotuu    au.s    aller    der  werlt    erwelet  und  erkoren  hat  zu 

25  tröste  seinem  cristeulichen  velkc:  doch  mit  Urlaube  erkenne 
ich  keine  redliche  saclie,  durch  der  willen  unser  vater  sant 
Jeronimus  in  allen,  von  den  ich  geredet  habe,  nicht  gleichen 


ä  nllrr  H.  hcj-ligc  C.  bej^cguuiür  .1.  «nur  Jcroniiiio  C  7  gnswsyge  A. 
ntviii  B.  lichte  ß.  H  gcRHU^  .1.  der  fehlt  C.  !(iii</,pii  (.'.  ö  dan  uiuer 
ffhlt  AU.  10  Uznni  fr/ill  C.  1!  atül  C.  und  s«i  der  turoHWn /Mt  A. 
12  erwirdijs'rr /("/i/r  ('.  14  (cot  «.'.  lö  got  C.  IC  gotlielioni  I'.  17  g»n- 
rzen  fi.  18  aprcelir  dm  ß.  20  hurr  ß.  21  den  et  fehit  C.  rntatandeu  .i. 
sei  /thlt  li  V.  cm!  A.  alle  U.  kinden  i«ey  C.  28  vbc  B.  2»  wolle  J'thlt  O. 
H  wrrlde  crwelnt  li»t  vud  erkorun  C.  26  trost  fl.  cristonlicliem  C.  vr- 
laub  C.  2ti  tlioiu  A.  deine  li.  .tnnt  feltU  B.  willen  sich  vtiner  lierr  vaWr 
in  allen  üeu  von  dem  iub  );oredet  A.     27  gegleiclicu  A. 
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mugc,  ob  man  das  vindet  das  er  gleich  heiliges  lebens 
gewesen  sei  als  ßie:  wanne  unsf^r  heiTe,  der  alniechtige  got, 
nicht  undcr8cheid(^s  macht  zwischen  herren  nnd  arraen  leuten, 
sunder  er  begäbet  iclichen  nacli  dem  als  er  vordinet  hat 
auf  erden.  Danket  aber  imiint  das  saut  Jeronimus  in  wirden  5 
und  in  eren  minnor  sei  den  sant  Johannes  Baptinta  nnd  die 
heiligen  zwelt'boten  in  gote«  ungesichte,  so  bin  ich  ane 
zweifei:  welche  zeit  derselbe  vornunfticlichen  betrachten  wil 
it  Jeronimus  heilikeit,  sein  strenges  leben,  sein  nber- 
»ftige  arbeit,  sein  steticliches  lernen,  seinen  grossen  Heiz,  m 
domit  er  die  aide  und  die  newe  schrift  in  latein  gckcret  hat 
au«  ebraischer  znngen  und  dorzu  seinen  unmessigen  fleiz, 
domit  er  der  heiligen  kircheu  ampt  geordent  hat  und  weis- 
lich gemachet;  das  denne  denselben  seine  vomunft  dorzu 
leuterlichen  weisen  schuUe,  das  er  wol  erkenne  das  santJem-  l'i 
nimus  nicht  vil  minner  sei  denne  sie  alle,  sunder  das  er  in  wol 
gleicher  sei  in  wirden  und  in  eren. 

XVII. 

An(  die  rede  das  nimaut  mich  vordenke,  ob  ich  ungern 
vater  sant  Jeronimus  sant  Johansen    Baptisten  und  den  hei- 
ligen zwelfljoten  gegieiehet  habe  in  wirden    und    in  eren,  so  UO 
muz  und  wil  ich  der  warheit  zu  liilfe    eines    ."«agen,  das  mir 
innewendig  vir    tagen   widerfaren    ist.     Das    auch  nimanden 
dimke  das  ich  meines  libeii  vater  sant  .leronimn»    lob   ditixh 
libe    reden  wolle   (wanne    ubermessige    übe    die  warbcit  ofte 
hindert)  oder  das  ich  unvornunfticlichen  und  an  alle  redliche  25 
Mchcn    mich    sulchos    lobea    underwunden    habe,  so  tun  ich 
kunt,  über    vater    Cyrille,    deiner    sunderliihen   libe  das  mir 
»ulche  ding,  als  ich  itzunt  reden  wil,  nicht  gesaget  sein  von 

I  in«n  vindet  ('.  er  fehlt  li.  lolwn  -4  li.  a  machet  C.  4  icUolicm  B. 
"neb  ■oiiicn  Tordinen  auf  erden  C.  ft  ader  B.  8  welch  C.  vurnünftic- 
"ch  C.  10  leren  C.  Hciiiiic  B.  11  noiiwo  vnd  «Ide  C.  12  floisso  B. 
13  41»  (.'.  ir  »mpt  ('.  U  schien  vornauft  dorrzu  (der  cm  ^.)  Icnterlichen 
wl»cn  tchüWf  AB.  16  Iputerliclic  dor  czii  f.'.  erkennet«'.  Iß  ptviABC. 
1*  yuMuit  BC.  19  «ant  tor  .Icr.  JtUII  A.  10  geleicliet  A.  gleichet  ('.  h«h  B. 
-\  hllffi«  eine»  reden  vnd  sogen  C.  ein»  B.  22  vnivenilig  C.  nimandc  B, 
«1  T»ifr»  f.  24  rede  B.  lieb  Ä.  26  nnd  fehlt  BC.  »llc/>*/f  J.  rrdleieh  J. 
«»itliclir  D.     2fi  (.«ehe   ('. 


tnensrlilicber  stinimn,  siinder  von  offcnharunge  d^ 
iiiei-htiKCii  gotes,  der  nein  liuiligüii  allewege  wirdif 
jjrosseu  «rcn. 


XVUI. 


4 


Do  ich  gusicsKün  waa  iiud    begiindt!   gedenken  Hilf  disi 
5  bril",  deii  ich  dir,  libor  vatci",  soude  und  wart  betrachten,  iq 
welcher    bc8chc.idonheit    ich    den    erwirdigcn    saut    Jeronirnj 
geloben    mciL'htu,    do    begreif   tnieli    ein    nlut'   zu  luitternnci 
Zuhant  bcguudc  ich  Hehen  ein  gm.Siie  «ichar  hinKslischur  enj 
und  »ach  uiHlor  iu  allen  zweiie  man,    dw  aiic  alle  zul  schQ 

lOuiger  waren  denn»-  do'  glenstigeu  sunneii  brulmn,  luid  warj 
dieselben  zwen  an    einander  »o  enliuli,  ho  gleiches  gestitli 
und  80  gleicher  formen,    das  nimant    bei  den  zweien  mod: 
icht   uuderücheidea    gesehen  oder    luerkeu,    nur  ateine  dafi 
einer    drei    creutzel  trug,    reielie  von  golde  und  von  edeli 

15  teuren  gosteiae,  und  der  ander  trug  nur  zwei  ereutzel 
warcu  beidesainpt  gekleidet  mit  so  reichem  golde  und  in 
.so  feinem  edelen  gesteine,  das  sulche  zirheit  nitiuxcldici 
Vernunft  mit  nichte  besinnen  kau  nder  inuelilc  I)io  ging< 
beidesainjit   zu  mir    vii    nahen    und    simiden    sweigende   1| 

'JOmir  etliche  weile.     Dornach  sprach  /ji  mir  iler  eine,  auf  d( 
haupte  drei  ereutzel    waren,  .suicho    woi-i  .al.s  du,  liber  vai 
dornach  geachribet}  vindest. 


XIX. 


luer  vat« 


'iiugUHtiiU!,    du    bist  iu  gedaukeu.  wie  du  kunncüt  od< 

mugest    Jeronimum    winiiclicheu    loben.     Noch    hastn    nicil 

a.Tfiinden  die  woge  seines  iobes;    dorumb    .sei  loir    beide aainf 

zu  dir  konien  das  du  seines  lobe»  unilerweinet  werdest.  Dj 


4 


;<  in  HD  f^nizxuii  ' '.  ö  triirlitrii  A.  7  lifyjfnif  U.  i(  rzwiiii  C3 
lelilt  JiC  10  irlcHUMi  .-t.  KUiiiicii  ti-lipin  ''.  »rlifiii  uilor  brchcii  H. 
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nlcim-  B.  16  l>oi-lf.vdot  ('.  17  fiüncii  B.  oiloloiii  t'.  »titym"  A,  18  vj 
iiniioii  f.  kaii  iu\<T  JitUII  HC  l'.>  »nnipt  ./>/>// (■'.  Iicy  iiiir.li  W.  vür  mivh  ^ 
vil  frjttl  A.  |w.v  mir  ulliichi'  wcili-  «wrigiiiKlr  A.  20  «n  mir  fehlt  U\ 
•21  libor  vnler  f«MII  C.  ii  liuniavli  C.  24  ((nlulicn  .1.  liaM  ilii  C, 
wrg  BC.   »ein  wir  C 
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■  mit  mir  stet  in  rldnein  aiigcsichte,  das  ist  .leronimus,    mflin 
Jle,  und  gleicJior   weis   aU  er  gleich  mir  gewesen  ist  in 
it  des  lehoiifi.  als  «oi  wir  gleich  mh  üinandor  hei  gotes 
äohttt  in  wirdf'U  uud  in  ürtui   mul  was  ich  vormag,  das 
Totmag  auch  er  uud  was  icli  wil,    das   wil  audi  er  und  als   5 
ich  gfot  »ehe,  erkenn«  und  vonieme,  also  aihet  und  vornliupt 
und  erkennet  auch  er  denselben  got,  in  dem  unser  luid  aller 
hoUigeu    wirde,    vreude    und    cre    begrifen    ist:     wann    «In 
iclicher  heilige  grosser    oder    minner    wirde   nicht   hat  denn 

^der  ander,  nur  domit  alcine  das  einer  mer  oder  minnor  den  in 
itt  ander  das  gotliche  wcson  erkeuuct  und  beschawut.  Das 
dritte  creutzel,  des  ich  mer  trage  den  Jeronimus,  ist  der 
mertrer  wirdige  kröne:  wann  ich  mit  der  marter  geendet 
habe  mein  lelien.  Uud  wie  wol  Jeronimus  diu-ch  grozzo 
»eine  arbeit,  rew^e,  suftzeu,  smertuen,  leiduiige^  siege»  ▼or- 15 
•moliunge  und  urab  ander  grozze  nut,  die  er  frolichen, 
«{«•mmiclichcn  und  auch  geduldiclichen  diu-ch  got  gelidcii  hat, 
ein  warhaftiger  miirtrer  gewesen  sei  und  der  mertrer  wii-dige 
kröne  nicht  varlorcn  habe;  doch  umb  das  du»  er  sein  leben 
nicht  geendet  hat  mit  dem  swcrte,  so  eubirt  er  aureola,  der  2(» 
krönen,  die  mau  uimauden  gibet  nur  dem  alcine,  der  sein 
bliit  m  gotes  dinste  vorgeusset.  Die  andern  zwei  creutzel, 
liie  wir  beidcrseiton  tragen,  sint  sulche  krönen,  die  nur 
junkfrawen  und  lerer  angehören  aul'  die  rede  das  man  sie 
»«r  andern  wol  erkennen  muge.'  25 

XX. 

y>ornach  dauchte  mich    das    ich    also    sprechen    scholt: 
'Wer  bistu,  mein  horre?'  Do  sprach  er;  'Ich  bins,  Jnhannos 

I  13(1  deinem  ^1.  angouiiichU;  B.  Jerdiiiinu«  viid  als  er  gloich  gowcAcn  ist 
iii  licj'licliait  des  Icliriis  A.  2  f^loiclior  C  0  got  prkpiiiip  »cbo  vtid  C. 
itmiviucl  ('.  7  »Hell  fehll  C.  R  vrcwiic  vnd  wirilc  viid  prr  Ö.  «in 
f'Mi  li,  y  wirde  Je  nni\pr  J'elitt  HC  10  niiiiiirT  ist  C  l"i  trag  wpii  C 
il't  fthtl  A.  13  marlirpT  .L  14  liiib  B.  15  sein  grojae  li.  »iillxim 
''«I  WC.  »Ii'gc  vud  BV.  16  viirtuifunge  C.  «ndu  A.  groate  fehll  B  C. 
)•  ilrniiiUrlicb  (.'.  und  iiucli  ^iMlulilii-licIien  J'e/tli  B.  Iint  /ehtt  A.  IS  wun- 
■•"TluiftilfM' /i  C,  «i>i  gcwo»eu  ('.  19  krou  ß.  vmli  dn»  er /l.  20  empiratB. 
ii  arnmvk  B.  gili  B.  22  diuHt  B.  Creürxolpin  V.  23  boid^n  «eiten  C, 
A  luigcliiircu  vml  lerer  .1.     'i(<  spliültc   C. 
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Baptist«,  tind  bin  flurumb  zu  dir  koinen  da»  ich  dir  kanden 
«'olde  J<Tonimu8  wirdikfit  und  ere.  Aiigiistine,  du  salt 
wissen  das  sitlche  wirde  und  ere,  die  ielielicni  heiligen  j!;eschieht 
auf  erden,  allen  heiligen  gesehen  ist  in  dem  gantzen  himelreich. 
j  Nielit  gedenk  das  in  dem  lümel  icht  hazzes  sei  als  auf  dem 
ortreieh :  %vanne  gleicher  weis,  als  ein  ielielier  mensch  auf 
diser  erden  da«  wolle  das  im  alle  ander  leute  undertonig 
weren,  alsci  frewet  sieh  ein  iclicher  heilige  in  dem  himel 
der  andern  wirde  und  ere  gleieher  weis  als  srin  selbes  wirde 

lOiimb  die  starke    un»j»n'e]die!ie    Übe,    die    in    di»m    himel    ist. 
Und  der  groste  heilige  woltc  allewege  das  der  minste  grosser 
oder  im  goleich    were,    und    das    ist    nielit    umbsust:    wanne 
der  minniste  frewet  sieh  de»  grusten  wirde  gleicher  weis  als  j 
ob  er  sie  selber  bette,  und  raoehte  ea  gesein,  so  woltc  geroH 

ir>der   minniste    mit    dem    grosten    und    der    groste    mit    dem" 
minnisten  sein  wirde  teilen :  wann  icliehes  heiligen  wirde  ist 
aller   heiliger   wirde    und    aller    heiligen    wirde    ist    ieliches 
heiligen  ere  und   wirde    besuuder.'     Sust   scheidet   sieh    vo 
mir  die  suzze  gesellesehaft  nach  sulchen  suzzen  worten. 

XXI. 

20        .  /fuhant   als    ich     iiaeli    sulelietn    gi-sielitc    von  dem   sl«!! 
erwachte,   so   enpfant   ich    in    mir   snlcher   hitze    warhaftigerl 
gotlicher  libe  das  ich  sulche   suzzikeit   nie   enpliundrn    habel 
bei  allen  meinen  tagen,  und  zubaut  wart  von  mir  eupfremdet 
alle    bcgerunge,    hasses,    neides,    hocbverte,     Übermutes    und 

•Jö  aller  andern  lioser  gedauken.    Got  ist  mir  des  gezeuge,  dcmj 
alle  ding  offenbar  sint  e  denne  sie  geschehen,  das  in  densell 
Zeiten  ein  sulche  libe    wart    in    mir    enznndet   das    ich    aller 
leute  seiden  mcr  gefrewet  bin  denne  meines   heiles,  und  <^a»^ 
ich  ungcleiches  liber  undertenig  sein    wolte    allermeniciiehen 

30  denne  imanden  gebiten.     Allerlibister  vater  Cyrille,   ilas   habj 


I  Aer  H.     H  hrilij^un  /«/</(  C.    1  geni'Lelien  '.'.     5  i^cdenckc  C.  Iiymelreich  CA 
ircliii«!«-»  /'.  dnti  fehlt  i'.      7  piMcn  r!or  da/,  wolt«  Vlnz  im  .1.       8  heilig  B.1 
■•  ilr/,  .■iiiilcrii   ''.       11    ilit»  IT  li.       13  mytislo  <'.    vroi'l  .1.       It  wolt  W.  j 
l.'i  tnynolr   ''.     (friwtrn    ti-iloii  »ein   vstrilo    ''.        16    sein  '<i*  teilen  /fMt  C\ 
1?  heiligen  ('.      20  »Uf  B.      21   stilclu'  hitezp   C.     22  lieb  ö.      25 
bStvu  C.  gtctrug  B.     27  üb  U.     29  wuldr  >ein  C. 
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ich  nicht  gesprochen  in  sulcher  meinunge  das  ich  ui  keiner 
weis  mich  selber  loben  wolle,  sunder  auf  die  rede  da«  niiuunt 
denke  das  ich  betrogen  sei  in  sulcheni  meinen  träume, 
wanne  ellii'her  leute  gedunken  domite  oft  betrogen  werden. 
Doch  hat  der  ahnechtige  got  sein  heindichkeit  und  sein  T) 
gnisBe  wunder  zu  inanigen  Zeiten  geofFenbart  in  dem  träume. 

xxn. 

^jelobt  sei  der  almeclitige  got  in  dem  erwirdigen  Jeroninio, 
8eineni  getrewen  knechte !     Gelobet    sei    der    almeclitige  got 
in  allen  seinen    werken:    wanne    alle    seine  werk   volkonien 
siut    nnd    winlet    ungerecjitikeit    dorinne    in    keinen    zelten  lO 
nimmer    funden.     Auch    sulle   wir  derliebi-n  vmd    lobfn    den 
lieiligen    unsern    herren    Jeronimus:    wanne    er   grosse    ding 
gewirket  hat  in  Zeiten  seines  lebens  und  dorumb  grosse  ding 
enpfangen  hat    in    ende    seines    todes.     Er    ist    hochwirdiger, 
grosser  und  heiliger  in  uns  allen  durcli  grosse  lu'ilikeit  seines  15 
re.inen  lebens;  er  ist  heiliger  und  wirdigi-r  durch  sein  gruntlose 
Weisheit,    die   unmugtich    ist   vsu    sagen;    er   ist   grosser   und 
abt-rgrosser  wirde  in  hiuielisohen  eren;  er  ist  wunderluiftiger, 
erwiniiger    und    lobsanier    iu    uugehorteu,    ungesehen,    unge- 
woiilichen,  wunderhaftigen   zeichen ;    er   ist  zu    wirdigeu  und  20 
«n  «reu,    zu    loben    und    zu    furchti'ii    luiib    den    gewalt   und 
gnisse  macht,  die  er  enpfangen  hat  von  milden  genaden  des 
Jmechtigeu  gotes. 

XzXIIl. 

^Ilerlibister   vater    Cyrille,    wir   sein    schuldig   nicht  zu 
■■weigen,    sunder    zu    loben    unsern    herren    nnd    vater    sant  25 
•'(Tfiiumus :  wann  nimiint  volsprechen  mag  seines  lobes    ere. 
Wir  sullon  sein  wirde  offenbaren  ailermenielieh:  nimant  lazze 
«ioli  des  wundern,  ob  wir  den   loben,  den  got  so  wirdielicheu 


•  "''U*  C.  3  gfedeiikp  A.  snk-licu  B.  meynciii  C.  4  leiit  ('.  j;edAnke  B. 
"ft  il»  mit  ('.  wprrii  A  B.  h  lioiliV<-it  ('.  6  gronsen  ' '.  in  trnvviiien  .4. 
'fol  fehl)  C.  a  üMncn  B.  10  spiii  V.  II  schollen  <'.  12  «ant  Jer<>- 
iiinimC^  Ift  rninikcit  «ein«»  heiligen  O.  16  reinen  ffhit.  A.  »eine  ^mnd- 
^ntO.  19  «'nurexelirncn  f '.  20  rzeiclinen  f.  wirrten  (',  21  czn  eren  vnd 
»u  Icilren  C.     •.''  ein  BC.  laz  ('.     2H  gut  j>lili  B.  «inliclirli   C 
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erhöhet  liat  in  hiinoliRchen  uven.  Nicht  hisse  wir  ims  va 
driMsen  il(>n  wir<liclidien  zu  croii,  iloii  jfot  00  iiiililit;lich( 
i/ren  Wülde.  Niiiiant  sal  ^^riloiikeu  ihis  saut  Joli.'inui^u  BuptiäU 
und  den  heiligen  zwoit'butun  doinitt;  luirocht  geschce,  oh  m 
ö  gesprochen  haben  (hin  in  .'Uli-n  sant  .Icmniuiui«  gleicher  I 
in  wirdon  und  in  eren:  Wiinne  ir  aller  begerunge  ist  du  ( 
gernp  sehen  das  sant  Jemniniu«  in  selikeit,  in  wirden  ui 
in  eren  grosser  werde  den  sie  alle. :  wanne  sant  Jeronii 
selikeit,  wirdc  iinil  erc   ist  ir  aller    wirdikeit    und    cwiciic 

lOrtclde,    und    ir   atlui'    selikeit    und    iglielieis  besunder  ist  sa 
Jcrouituus  ewicliche  wirde,  und  dorzu  was  ereu  und  wirdt 
oder  lobes  sunt  .leroniiuus  (irbuten    wirdet.   da.s    geschieht 
allen,  und  welcln'  cmt  ir  iclielicnj  erboten   wirdet,   duuiit 
auoh  sant  Jeronimus  gleicher  weis  als  sie  alle   und    iclioj 

1  i'i  besundcr  geeret  und  gelobet  luul  auch  gewirdet. 


XXIV. 

Wer  nu  wiilt  siint  .lolmusen  Baptisten    und  die  heiHg 
zwelfl)oten    wirden    oder  eren,    der    sal  aucii  unsej*n  he 
und  unsem  vatcr  saut  .Icronininrn    wirdiciiehen    eren,    wcl 
er  in  allen  gleich   ist  in  alten  iliu^en.    Wie  wol  der  «hneehl 

SOgot  in  gotlicher  warhcit  gesprochen    hat   das  nimant  gmse 
sei  entstanden  denn  sant  .lohnnnes  Baptista  in  allen  vraw^ 
kindeil,  dennoch  ningen  und  »nlle  wir  wol  sprechen    das 
sant  .leroniuius  gleicher  sei  in  des  lebens  heilikcit,  in  wir 
und  in  eren.     «Sprielit  aber  imant  da«  unser  vaterJeroniiU] 

25  minner   oder   nicht    so    vil    ore    habe    d<Min(?    sant  .loliuni 
Baptistii,  dei-aelbe  tut    gi'osscs    unrecht    und    gro8s<>n    gowi 
dem  heiligen  sjint  Johansen  und  meinet  »ein  lup  zu  krenl 
und  nicht  zu  nieren. 


I   hat  got  in  li.  lassen  vns  ('.     2  wirdiclich  (.'.   mildicliph  C     M   ItnptiaM 
i>  iil\viinin\it  11.  iiUfiiKiuiipt f.  »i'i  fehl  I  C,     fi  preu  »ey  <'.     7  »nnt  fehlt  ff 
in  linilikcit  TUil  in  eren  groMor  B  C.     8   wer«  C.     10  uail  cor  ir  doppelt 
l'J  villi  lolwfi  C.     13  cnlioU^n   /{.    wirdet  duz  (;cKi-hi(-1it  iii  ulloii  ilo  mit 
Hl  Der  A.     1«    iinncm  lil*  \nirr /ehll  C.     l'.t  nlini'cluipr  ('.     21    ciuttjUKll 
»fv   li,       22  niiigiMi  wir  vnil  »rlinlleii  wir  A.     scliullcii  vnd  iiii>);oii  wir 
24  «der  //.    viuipr  cwigor  vntcr  A.      2ö  eren  Imlj  V.      215  und  bin  gcwi 
fehlt  A.     28  und  fMl  A  li. 
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Mein  unvornmiftige  rede,  mein  unvolkuniens    lop  niiupt 

"rtitint  endo  und  wie  wol  e8  «node  und    zu  niclite   8fii,    doch 

Ualie  icli  gcirboitct  in  recltter  andac-lit  zu  wirde  unaers  vftters 

JUnl  sendt!  das  mit  lauteroni  lu-rtzt-n,   mit  grosser  begeruug« 

r,  Cyrilh',  «rwirdif^er  \iiU-r. 


XXV. 

/Vomnch'bite    ich    dein    veterliche    libc   <hii*   du  meines 
imbetlt:«rben  tielite»,  das  ich  mit  UTizimlicbfn  Worten  gemachet 
lian  wmt  .Ti-ronimus  zu   eren,    nicht    spotoii    ivoUest,    snnder 
ilas   du    Bulciic    meine    gi-trowc    arbeit  friuntlicben  enpfnhen 
MTiiileat  in  veterlichcr    übe,    und    wo    ich    zu    ivurtz   geredet  10 
liaV'  das    wlrdij,'!'    lop    ciniv«    .sidehen    fi^rossi'n    mannes.    de» 
«i'Iiiihu    beschuldigen    mein    voi'nunft    und    die  kurtze    dises 
britc«,     Axwh    cntgdhuldiget    mich     dir    ubermessige    groü6ß 
wirdikcit  di-s  heiligen  nianues  sunt    Jeronimus,    tmsers  üben 
^•«turs:  wanne  sein  Ifip  so  ubcrgrosses  und  so  garunsprcchliehe«  1'" 
i*t  (las  e»  nimant  volenden   kan,    ob    sich  auch  des  annerae 
«ilür   weLser    mcister    und    aller   leute    zungen.     Enrirdigor 
vakT  Cyrilie,   gedenke  mein,   deines  Bündigen    sunes  in  den- 
KPiton,  so  du  «ten  wirdest  bei  dem  griibe,  dorinne  der  erwirdigc 
'cit^'linani  »ant  .Jeronimi  unsers  üben  vatera   ist,   also  das  du  20 
liii'li  im  enpfeihen  wollest  in  den    heiligen    deinen    gebeten  : 
Wanne  er  an  allen  zweifei  so  almecbtig  ist  bei  den  genaden 
^vs  almcclitigen  gotes,    das    er   in  allewege   erhöret  i«  allem 

Rn^n  liegernngen  und  das  er  im  nichtes  vorsaget  in  keinen 
nden,  waim  <'r  das  wol  vordinet  liat  umb  die  ewige  gcnade  25 
lers  hcrren  .Tliesu  Cristi,    der  mit  seinem  eMrigcn  vater  in 
*inikeit  des  lieiligen  geistes  ein  warhaftiger  immer  lebender 
Sfit  ist  ewiclichen. 

'  lopl  werk  A .  2  wie  frlill  H.  3  c<'nrlH'i«  C.  4  Inntorm  H.  H  ilu  fehlt  A  li. 
*  in  JfhH  A.  mein  fulilu-  B.  10  tu  feMt  ff  12  srlu.r»  ilii  f.  rrnl 
«iirh  ß<\  Iturl/.  ('.  1-1  vnscrit  lilicti  yatpis  Haut  .1.  li.  16  »n  gnr  O. 
7,ufdiUC.  10  ii.vfiiiant  cz  yl.  ilo» /f hl I  C.  21  cmpfrllrn /l  ß.  22  WMine 
'■»  «n  iillpii  oxviten  vnti  ancli  onc  allen  rrtvcifcl  A.  meclitigor  C.  A*n 
AW;  r.  23  nWvr  »pinn  bo^-nitifrr  f.  21)  rwiifpin  ('.  27  ('T\-1)irif  RV. 
l'Wiidiiigtf  ('.    i'wii-lii-licn  arncn   BC 


Brief  des  Cvrillus  an  Aimustimi 


Der  leute  ist  geniik  auf  erden,    die  grossen    lieili, 
iren  liochzu-iten  {j^rosse  wird»'  und  j.T<i8sen  diiist  beweisen 
dem,    das    sie    auf   dieselben    vriiüt    die    kirebe  fleiziziclicl 
Bucben  un<l  bei  fjotesdinsten    denselljen    tujj   wiilielii'lieu 
r>  mit  gutem  iniit  bleiben,  von  dt-s  beiligeu  leben  boren  predigö] 
und    lobon   desselben    heiligen    wirdikeit    mit    wolgemach'  ' 
Worten  und  in   freudenreiehen  sinnen.     Aber    leider,    das 
doch  mit  grossem  smertzen  reden  muz,  ist  ir  gar  lutzel, 
sulcher  heiligen  bildesamen  leben,   iren  tugentlichen  werkei 

lOirer  meisterlicher  lere  volgen  wollen.   Geringe  ist  uns  wirdigi 
heiligen  nanien  zu  loben  mit  des  leibes  zungeii,  swer  dunkfl 
uns  zu  tun  nach  iren   werken    und    auch    nneli    iren  worteil 
Almechtiger  schepfer,  dir  ist  wizzenlieh,    wanne    dir    nicht« 
vorborgeu  ist,  das  wtider  zwelfboten,   (trnpbeten,  martrer  od« 

ISJunkfrawen  icht  gutes  getun  mocliteii  aiie  hilft:  und  anj 
stewer  deiner  hinielischen  genaflen,  und  dein  wirdigen  eugfl 
des  hiniels  in  clierubin,  serapbin  und  in  allen  koren  attol 
himelisehen  ordcnuiigc  nicht  getun  mochten  ;iu  dein  gotlich| 
Sterke:  was  salte  den  ein  armer  sundiger  mensche  tun,    dfll 

20  von  snoder  materien  der  erden  und  der  aschcn  gemache 
ist  ?  Welcher  tugenl  mochte  er  sich  gerumen,  wo  er  voi 
deinen  genaden  understanden,  erleuchtet  und  gesterket  wurde 


iren  A 


Diu»  iKt  ik«  Uidcboffis  voii  OUiniitx  vuricflr  -V.  I  vff  der  ('.  i  eren 
3  die  selb«  V.  flcuRicUchoa  C.  4  gote»  dinst  f.  ü  gütcii  C.  mut  fehlt  Q 
homi  fe/Jl  AB.  6  lohen  B.  de«  heiligen  C.  7  frendenreicheiii  iijmne  6 
Ader  B.  8  doch  ./>*/<  HC.  9  iiilsniiiriii  V.  hildesaiii  A',  10  meistcl^ 
liehen  C.  (ji-ring''.  II  citii  nennen  viirt  zi-ii  C  eznnge''.  12  HUeh  iren  i| 
\!t  eine  irteiir  viid  «me  hiltle  C.  Hl  ileiiie»  }>.  «irdijfpiu  <'.  engel  J'fkltBi 
Miglen  A'.  19  nietueh  C  21  Iwriiriten  .V.  i'i  jfiiaden  nieht  C  vn^ 
•lundeu  nieht    II S.    tiiclit   >-rli'iii'liri>l    //. 
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Dovon,  alniechtiger  und  bariuhertziger  got,  dein  wille  iöt 
lU»  man  dich  in  allen  deinen  heiligen  und  alle  deine  heiligen 
in  dir  hochwirdigen,  eren  und  loben  schölle:  nu  sende  nus 
deine  gotliche  krHft  in  deinem  fronen  geiste  und  mache  uns 
«lle  wirdig  deines  dinstes,  das  wir  dich  und  dein  heiligen  5 
ntitl  beinamen  unsern  heiligen  vater  sant  Jeronimus  also 
loben  mußseii  und  wissen  auf  discr  erden  das  wir  in  deinem 
ewigen  reidie  ewiclichen  bleiben  bei  dir  und  in  dir  unserra 
lienvn  Jhesum  (Tristum ;  wanne  du  unt  deuiem  iilnieohtigen 
vater  und  mit  dem  heiligen  geiste  ein  warliaftiger  ewiger  10 
gnt  bist  ewiclichen.  Amen  ! 

Xn  hebt  »ich  nu    die    i'pigtel    aanf    (Jyrifhix,    tloriune    er 

beachrelliet    dt»     encirdüjen     sant     Jeronimuii     tciniderhfifliyen 

zmehrn,  iltig  itUermmicUrh  wol  prüfen  mag,  tote  eririnJig  und 

wie  iiiimeMKi'fjlirheii  ijriis  »mit  Jeronimus  »ei  in    angenclite    dt»lC> 

nlmrrhtigi'.n  ijntfii.     AIhti-    hi'hpt    »!rb  nn    dag  irKtn  eapituinm. 

I. 

bcu\  erwirdigen  manne  Aiigustino,  under  allen  bischofen 
dem  grosten,  enbite  ich  (Vrillus,  bischof  zu  Jerusalem,  der 
^■iaimte  aus  allen  pristern,  sulcben  meinen  grus  das  du, 
Anpisline,  volgen  mugest  nnd  volgen  wollest  den  fuztriten  30 
ile«  erwirdigen  Jeronimus,  des  beilikeit  in  aller  werlde 
»teticlichen  scheinet,  ich  meine,  des  gedechtnusse  in  seiden 
iit  und  in  gotlichem  segen  ewiclieheti.  Wie  grosser  der 
wwirdigi-  sant  Jeronimus  sei,  das  ist  dir  wol  kunt,  Auguatine, 
libpr  vater,  wanne  du  allewege  in  seiner  geheime  gewesen  2ß 
(»ist  beide  seiner  heiligen  lere  und  seiner  worte.  Und  das 
ifli  iiiiwirdiger  sunder  niieb  uuderwinde    vtm    im    zu    reden, 

I  ni«!  frlilt  A  li.  barinhertzer  AB.  2  und  hit  beiligtMi  fehll  li.  nml  A«'« 
in  tUr  lioili  ffhll  C.  3  «chtitleii  AB.  6  deine  C.  6  heiligen  fehlt  B. 
'  Uiiip-n  A'.  «iid  wissen  frhtt  C.  dinvr  frhit  C.  H  fiwipen  /rhil  ('.  10  geiat  ('. 
"  cwiclichi-ii  fehlt  ('.  Nu  liolit  hin  capitninm  frhil  A  Bf;  ilofh  llittl  .1  7, 
'  Kl  Xtiirn  frei,  und  trhiehi  B  foltiemlr  f'hniichrllf  '»n  ;  tiie  Hclircybrf 
'Jrillii«  der  bysc-hoff  cia  joriixalem  dem  erwirdigen  nmn  aiigiistino  vuder 
•llfn  )iT«choffrn  dorn  grostcn  vnd  «ich  den  myniiten.  18  grostf  B.  en- 
l««lf  '■.  21  sunt  Jir.iniiiiin  (.'.  iJi  aleticliehen /eA/(  C.  23  in  fehlt  Bt 
W  gtbeyni   C     26  worte  vnd  lere  C 

9 


(las  uui^  mir  zu  toruuliter  kunheit  zelen  cUt  iclicLer  weu»<^ 
ineusclie.  8u8t  twing»"t  mich  dein  libi'  das  ich  dir  etwas 
schreiben  muz  von  »eineu  wunderlmtitigeii  ungewiinlicben 
zcicliea,  die  got  durch  in  in  un«ereQ  tagen  h^it  mildiclichen 
n  gewirket  auf  die  rede  das  er  in  lobesani  der  werlde  tnucliet 
und  seinen  namen  erwirdiget  in  kuutsthatt  aller  ieute.  In 
hoftenwnge  deines  erwirdigi^n  gebetes,  Augustine,  underwinde 
ich  mich  ditz  werkes  und  mit  knrtzen  Worten  wU  icli  seiuer 
uuzellichen  wunder  etliche  beschreiben. 


IL 

lii  Und  bei  namen    seinen    erwirdig^n    tod,    mein   gesiebte 

und  etliche  ander  wunderhaftige  dink,  die  in  denHeiben  zelten 
seiner  »cheidunge  gescheen  siiit,  tbirf  ich  dir  nicht  schreiben : 
wanne  der  erwirdige  vuter  Euoebiua  von  L'reniaron,  sant 
Jerooimus  junger,  in  dem  seines  meisters    lere  und  lieilikeit 

13  volkunienlieh  geselieinet  hat,  iiU  dir  selber  wol  knnt  iüt  seiu 
Weisheit  und  auch  sein  wirde,  der  in  disen  zweien  jaren 
Vorgängen  i.st  und  hat  gevolget  seinem  uieister  und  ist  itzuut 
bei  seinem  meister  und  .seinem  vater  Jerommus  indeshimel» 
freuden,  uln  das  wol  kuntlieh  ist  von  grossen   wiuidorn,    die 

'2<>  von  im  teglich  gescheen :  derselbe  hat  dem  erwiiHÜgen 
DaniasuK  dem  cardinateii,  Theodonio  dem  rnmer  und  seinem 
brinler  Severe  dem  erwirdigen  manne,  Eustjichien  der  heiligen 
junki'rawen,  dir  und  vil  andern  leuteu,  der  ich  nicht  bedarf 
suudcrlicheii  nennen,  mit  meinen  briten  sulchedingvolkumcnlicli 

25  und  ordenlich  eiiboten.  üimmib  laz  ich  ilasselbe  alzumal 
und  meine  von  seinen  wundern  zu  reden,  die  in  gotes  kixjfteu 
tegÜchen    scheinen,    und    meine    auch    anzuheben    von    dem 


I  imi  torhoyt  i'iplen  ('.  i  iiioii  V,  3  muxxc  AB.  4  Imt]  vml  AB. 
6  lobitaiti«  r.  fl  kimscltafi  BC.  mller  tu  huft'eniiii«:e  J'eMt  A.  8  ili.  ea  B. 
dix  C.  »  Tucxcllich  B.  Vor  II.:  hie  sehrvibt  er  wy  ewiebius  i^rvolgct 
bat  JV.  12  «eine  AB.  14  czu  Uem  A.  Iti  «uch  /ehtl  C.  seiu  /rhll  A. 
17  und  bis  lue'ntvr  fehlt  C.  «eiueu  vater  B.  '21  d«ui  lui-  cardiaaleii  fehlt 
BC.  22  erbfsrigea  A  B,  23  &aw«n  X  drat  Zi.  26  wuuder  i<.  27  lehein  <1. 
aacb  /ahlt  A. 
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erwirdigen  Eusebio,   seinem  junger,    iler  wirdiclicli  gevolget 
*  M    seines    wirdigen    meister    Jeroiiiiinis    worteii    luul    auci) 
|f-rkt'ii. 

m. 

.Vach  tode  des  erwirdigen  Jeroiiimus  entstund  ein  grosse 
itzerei  in  krichischeni  volkc    und  wart  sieh  zu  lateinischer    ö 
srangen  breiten,  und   dieselbe   ketzerei   wolde    luit    sündiger 
bewerunge  das  beweisen  wie  das*  alle    selige   seien    untz   an 
den  letzten  lag  der  gemeinen  unfderstendung  und  auch  untz 
ÜA8   sie   den    iren    leiben    wider  zugefuget    wurden,    enberen 
luusten  des  angeHiehtes  und  der  kantnusse  der  klaren  gotheit.  10 
dorinne  alle  ir  selikeit  begritten  ist,  und  auch  das  die  vorloren 
vornrteilten  seien  untz  auf  den  jüngsten  tag  in  keinen  peineu 
were.n.     Derselben  boson  ketzer   bewerunge  was  in  sulcheni 
sinne  das  sie  also  sprachen  :    gleicher   weis  als  die  sele  hat 
tuitsAQipt  dem   teibe  gesundiget  oder  wol  guwurket,  also  niuz  15 
sie  auch  mit  dem   leibe    peine   in    der   helle   oder  wirde  in 
m  hiniel  nemen.   Auch  sprachen  dieselben  unfletigen  ketzer 
kein  fegfewr  werc,  dorimie    die  seien  gereiniget  wurdeu 
solcher  simden,  die  sie  auf  diser  werlt  nicht  gebuzzet  betten. 
Von  sulcheni  nnflate  wurden  wir   alle  also  betrübet  das  uns  vo 
vordroz  furbas  mer    zu    leben.     Üorumb    beaeudet    ich    alle 
mein  bisohove  und  alle  ander  gelaubige    leute  und  gebot  in 
XU  fasten  und  zu  beten  auf  die  rede   das   die   gotliche    gute 
luisern    gelaubeu     nicht     vorswachen    lizze.      Wunderhaftige 
groso  diuk  und  den  uichtes  gleiches   gehöret   ist    in   keinen  26 
ieiten !     Jlerke,    mein    vater  Augustine  :    do  sulches  vastens 
und  gebete  drei  titge  vorgangen  waren,  du  erschein  offenbar 


K 


1  erwirdi^  B.  Jungem  C.  nrwirdiclichen  B.  2  meisten)  C.  Jeronimu» 
Mit  C.  VifT  III.:  wy  jeruniiniLR  ewzebium  gestryrcht  B.  4  enstunt  (,'. 
6  cxunge  C.  nolt  C.  7  begerimgc  A  B.  biz  C.  8  vfderstendung«  C. 
<«i»*fMl  BC.  «  bleiben  A.  10  kentniz  C.  IX  Ire  C.  vorlomeu  C. 
12  »l«u  B.  13  begerungc  A.  I&  leib  B.  IB  peiii  liaben  in  '.'.  17  vu- 
•iKhtigcuÄ  18  keine  f.  ly  werlde  C.  2U  alle  fehlt  A  B.  22  meine  C. 
IiIm-IiImui-  B.  geleiibige  C.  gebuet  B.  2&  geleich  AB.  ist  fehlt  Ä. 
«7  »ffeabarUch  C. 
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sant  Jeronimos  seinem  allerlibisten  sune  Eusebio  in  zeitpn 
seines  gebetes  uiiil  ti-osU^t  uiul  storkct  in  mit  gntb'clien 
äulchen  Worten. 

IV. 

'//ertzenliber  stui  Eiiüebi,  nicht  turclitc  dich,  nicht  betrübt- 
ß  dich  iinib  sulche  kctzerei,  die  sich  cupfendet  hat  von 
flchedenliclien  leuten:  wann  suicher  un£at  sal  alzuiiant  ende 
ncmen.'  Dn  sant  Eusebins  in  ansach  in  hd  f^rosser  khii'heit 
äuU'heB  starken  Scheines,  do  wart  er  sich  dernnintern  als 
ans  einem  sweren  slafe  und  wart  von  grossen    freudon    also 

1 "  bitterlichen  weinen  das  er  niit  allen  noton  geroden  künde. 
Dornach  wart  er  aus  allen  seineu  kreften  mit  starker  stimme 
schreien :  du  bist  mein  vater  .feroniraus!  und  begunde  dieselben 
wort  oh  anderweiden  :  du  bist  mein  vater  .leroniums,  worumb 
lessest  du  mich  in  so  grossen  noten,    wfirumb  vorsmahet  dir 

1  •''  demutig«;  geselleschaft  deines  armes  knechtes  V  Voi-war  ich 
wil  dich  halden  und  wil  dich  mit  nichte  lassen:  du  salt 
nindert  geen  au  deinen  »un  Eusebius,  den  du  so  veterlich 
erzogen  luist  und  in  so  grosser  übe!' 


V. 


s^ 


Do  antwurte  sant  .lernuimus  und  sprach  :  'Allerlibi 
äOsun,  Sterke  dich,  wanne  ich  meine  dich  mit  niclite  ze  lassen: 
in  dem  zweinzigistem  tage  saltu  mir  volgen  und  scliullen  wir 
mit  einander  in  ewigen  freuib'u  ewicliclien  bleiben.  Sust 
saltu  Cyrillo  und  allen  andern  unseni  brudem  von  meinen 
wegen  sagen,  das  sie  morgen  des  tages  alle  komen  bei  die 
•-T)  krippen  iinsers  herren,  do  mein  Jeichnam  rastet,  uiu\  schaffet 
das  alle  »ulche  ketzer,  die  si»  getane  boshoit  treiben,  allesampt 


2  Anileo)itig;<-u  gnpetex  wcf;en  vnd  tröstet  yt.  gStliehcn  A.  8  .tiixxen  A  V.  Vor 
IV.:  hie  redt  er  mit  pwxcliinm  in  »olrbctn  wortPii  li.  4  Ktisobil  f.  vörfhtp  A. 
ö  poio  kecuprey  A.  0  »rliedlicheii  f.  li-iite  H.  czuhnnt  ('.  7  «o  fehlt 
BC.  »t  stiirkein  A.  9  swcn-  /?.  so  B.  H  vater  fehtl  ('.  ilie  wort  <_'. 
U  le»set  B.  \tt  ArmMi  ('.  IG  halilen  fci»  dich  fehlt  C.  18  vnde  io 
In  B.  I'or  V.:  hie  niitwort  .)«ruiiiiiiii8  i-wstelm)  U.  20  wil  dich  C.  M 
fthU  C.  21  MwciuczigfslcH  C.  tag  C.  «oholt  du  C.  23  icholt  dn  C 
andeni  fehlt  B  C.     24  uiurgi-s  A  B. 
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dohin  komen  zu  denselben  fristen;  und  du  scholl  bestellen 
das  dreier  toten  leiclmain,  die  iu  disur  nacht  gesturben  siul, 
auf  dieselben  stat,  do  mein  leichiiara  nistet,  getragen  werden, 
und  auf  dieselben  satt  du  legen  mein  sak,  du»  ist  mein 
ciliciuui,  das  ich  getragen  habe  bei  meinem  loben,  und  5 
dieaelbcn  drei  toten  domit  beruren,  so  werden  sie  alzuhant 
mit  lebendiger  stimme  sulchen  irresal  alzumal  vorderben.' 
Dornach  segent  aant  Jenviiimu.s  seinen  üben  sun  Eusebius 
und  domit  verswant  er  vor  seinen  äugen.  Des  morgens 
quam  zu  mir  der  erwirdige  Eusebius,  wann  ich  zu  Bethlehem  10 
was  zu  denselben  fristeu,  und  saget  mir  alles  das  er  gesehen 
hatte.  Des  saget  ich  grossen  dank  dem  almechtigen  gote 
nnd  dem  «rwirdigen  sant  Jeronimus,  seinem  knechte,  und 
sampnet  auf  dieselben  stat,  do  imser  hcrr  Jhesus  Cristus  von 
der  reinen  junkfrawen  geboren  ist  und  du  sant  Jeronimus  15 
leichnam  rastet,  alle  die  e  genanten  beide  ketzer  und  auch 
cristen  und  liez  dohin  der  dreier  toten  Ipiehnum  tragen. 


VI. 

Oduwunderhaftige  gute  imdbarmliertzikeit  des  almechtigen 

f^ntes,    wie    hilfet   dein  gotliche  milde  deinen  knechten  in  so 

«Hanigfalder    sazze!      Wie    mit    ubergrossen    eren    derhebe8t20 

<iu    deiner  freunde    wirde,    wann    iu   den    Zeiten    die   ketzer 

imser    «Her    spotlichen    lachten,    recht   Jil»    ob  unser«    lierrcn 

i*lmechtige  hant  zu  nichte  worden  were  I   Davon,  allerlibister 

■Vater  Augustinc,  sal  sich  frewen  alle  selige  sampuungc  aller 

j^'laubigen  leute  und  «al  wirdiges  lop  s.agen  und  auch  singen  25 

dem  almechtigen  gote:  wanne  wir  grosse  sein  barmhcrtzikeit 

enpfangen  haben  in  der  mitte  des  heiligen  tempels.  Dornach 

sHi  ging    der   erwirdige   sant    Eusebius   zu    den   e   genanten 

dreien    toten    leichnamen,    zu     iclicliem    bcsunder    und    mit 

I  iiuanicn  C.  «alt  du  H.  i  daz  der  V,  nat'ii  .1  II.  5  viid  svliull  A. 
1  Inlx^udingcr  f'.  Imal  C.  vortreiben  U.  8  gcücgcnt  C.  9  und  hin  Eu- 
»eWu»  fehle  B  C.  10  icli  /rklt  II.  1 1  in  C.  als  li.  Vi  got  C.  13  Je- 
ntUniM  (.'.  14  '•aininent  V.  dieselbe  C  Vor  VI.:  w_v  owzchliis  cm  den 
"Ifcin  t<Hcn  RKtipcn  ist  B.  l'.t  so  gar  A.  20  nmuigfuHigor  masnr  ('. 
ITfOöen  C.  24  irli  B.  noligp  .fehlt  C.  »umangv  <.'.  25  geieüliigen  C. 
»'ipiisn  C.     2ti  gut  C.     27  sciue.«  ti-nipcls  B  C.     "ja  toten  dreien  A  B. 


—    134    — 


gebeugten  demiiticiichen  seinen  knien,  und  mit  gestrakten 
henden  gen  dem  himelrL-iclio  «prach  er  in  gegcnwurtikeil 
allennenicliches  sein  andcchtigei*  gebete  in  Bemlichen  worten: 

VII. 

'.Ihuechtiger  got,  dem  uiehtes  imniuglicli  ist  noch  nichtes 
ä  swcr  gcsein  mag ;  du  gi)t  sulclicr  sterke.  r*tik-lier  tugent, 
sulcber  kratt,  ilie  niniaiit  ulierwind*-n  noch  ubcrkomen  mag 
in  liiincl  noeli  auf  fnleii ;  du  got,  der  aleine  mid  nimant 
aiidoi'rt  tut  so  gr<i)*(ic  wusuitM-;  du  gut,  der  allL-rmenieliche)! 
auf  dicli  und  in  dicli  hoftViide    nicht  vorsuiciiest:  erhöre    aut 

l(»di8or  frißt  deiner  geti'ewen  criston  andächtiges  gebet  auf  die 
rede  daH  dein  heiliger  gclauljc,  den  du  gegeben  nast  deinen 
gelaubigen  knechten,  unvorruket  und  in  seinen  kreften 
bleibe^  und  sukdies  irresal  suleher  ketzorleuterliehengeofFenbart 
und  vorkundct  werde  in  angesichte  deine«  gehiubigen  Trdkes : 

1 S  80  sende  durcii  dinste  und  wirdikeit  des  heiligen  sant  Jeronimii« 
diser  dreien  toten  seien  wider  zti  dem  leibe,  doraus  sie 
gevaren  sint  nach  deinem  gotlichen  willen.'  Dornach  als  sant 
Euscbius  ^^ulche8  sein  gebete  andechtiolichen  geendet  bette, 
zuhant  als  er  des  erwirdigen  sant  Jenniimus  sak  oder  cilicium 

20  auf  die  toten  leget,  wurden  sie  wieder  lebende  in  genftden 
des  almechtigeti  gotes,  alsf)  das  in  denselben  .«tHnden  die  e 
genanten  leute  mit  aufget^men  äugen  und  mit  andern  des 
iebens  zeichen  warhafticlich  und  offenberlich  von  dem  trtde 
zu  dem  leben  widerbraeht  und  f^rwccket  wurden,  und  beguuden 

.'.'i  dieselben  drei  manne  der  seligen  seien  wirdikeit  und  der 
sunder  icidunge  beide  in  dem  t'egfewr  und  in  der  hellen 
mit  lauter  offenbaren  stimmen  beschcidenlichen  und  vornettie- 
licbcn  reden  und  sagen  allen  den,  die  atdoselbest  gegenwtirtig 
waren. 


1  gvpugrii  .4.  (IpiniHijTpn  ^'.  2  «>-in(?ii  «nrn-n  jreiii ''.  ;i  AllprmciniL'licheli  C 
Vor  VII. :  »vy  owzphius  vuRcrpii  herren  niiporuffl  hal  B.  4  vtnmugliehen 
AB.  i»l  nocb  fehlt  A.  7  in  himcl  fehl!  C.  S  itllfitiirinicliclic  C.  tt  hti- 
Wger  feltlt  f.  12  knechte  '*.  |8  jrgBi  /•.  louterlicli  C.  16  «Iroyer  C_ 
17  deinen  B.  18  gebot  geen.let  C.  19  rter  B.  20  teliendikig  f— 
2»  eneiehnen  (.'.  26  der  hcylipcn  vnH  »clif^en  A.  solo  B.  26  tielle  C^ 
il  b«icheidenlicli  vnd  vomcmelich  C.     28  die  do  gegeow.  C. 
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VIII. 

IFJaane  als  sie  mir  rlornach  j^eaaget  haben  nach  meiner 
Irage,  so  liette  sie  sant  Jeroniraus  geleitet  in  das  parftdis,  in 
das  fej^'pwrund  in  die  helle  auf  die  rede  das  siealleruieniclichen 
ktuiden  solden  was  sie  doselhest  gesehen  hetten ;  und  saget 
\n  das  ir  seien  wider  zn  den  leiben  komen  schölten  und  5 
ütich  Rcholten  besserunge  und  buzze  tun  umb  ire  snnden,  die 
isic  begangen  hatten,  nntl  diis  sie  auf  denselben  tjig  und  auf 
dieselbe  stunde  als  «ant  Kusebius  stürbe,  auch  an  allen 
zWcifol  sterben  schölten,  und  ob  «ie  wol  teteu,  so  scholden 
«ie  komen  zu  ewigen  immer  werenden  freuden  und  ei'en.  10 
Das  geschach  alzumal  als  ich  dornach  sagen  werde  Do 
miche  wunder  also  geschahen  in  gegenwurtikeit  beide  cristen- 
lieher  lente  und  der  snoden  ketzer,  die  allesampt  komen 
wären  iind  sich  gcsampnet  hetten  zu  vrcmdem  angesichte 
iulches  grossen  Wunders,  und  do  snichcr  ketzerücher  irresal  l.i 
also  gar  offenberlich  erkennet  wart  und  so  gentzlichen  funden 
wart  der  gotlichen  warheit  gantzc»  gewissenliches  Urkunde 
und  dorzu  des  erwirdigen  sant  .Icronimus  ero  und  selikeit 
kuntlichcn  begunde  »clietnen :  do  wurden  allo  gelaubige 
leute  dank  sagen  dem  alniechtigen  gote,  der  alleruienicliehen,  20 
der  auf  in  hoffet,  nimmer  in  keinen  Zeiten  lenset. 


IX. 

^ugustine,  allerlibister    vater,  also  und  in  .sulcher  weise 
nilft    der    almeehtige    got    dem     scheflein    seines    gelauben.«, 
•Im  allewege  in  dem  grundelosen  sorgsamen  ruere  diser  werlde 
«wimmct  und  lezzct  es    in    anfcclitung   böser   ioute  nicht  er-  2ö 
tnnken.    Dorurab,    libor   vater,    wis   starkes   mutes,  tu  men- 


■*"  VIU. :  »\,v  IT  <ly  kpUrnpr  gel'r«)t<  hat  h.  2  |>»rnriry«  V.  4  ««x  wie 
•>«  B.  vr'tv  ii!p  V.  6  dem  U-ibe  C.  und  fci«  schölten  /fhlt  H.  «  iiiiKzen 
'w  "unde  A.  Ir  «irnde  B.  7  lirttoH  C.  demsrlbm  H.  10  lehrii  und  A. 
'*  f"««!™  und  V.  13  kuiue  wanlen  AK.  14  (fcsampt  <'.  viemden  H. 
'*  inml  r.  1«  I,,,  gBr  Hr.  IS  vnd  <zu  de»  C  19  kiinflich  f.  20  leüt  f. 
•<"■  IX.:  Ii_v»  r  dl  •r  mit  nususlino  B.  2.H  hilffet  ''.  24  );rniidl"»pii  (.'. 
J*  •ofeehtanpe  '.       JO   vater»   AB.    hij  C.    tun    r, 


i^ 


—     136    — 


liehen,  nicht  furcht*  dich  und  lazze  dich  nicht  vordrizzen 
wider  sulche  nn!-or  vcindc  und  widorsachen  dos  heiligen  g?- 
laubens  allowcge  zu  Btreitcn  uuder  seligen  flugcln  sant  Je- 
ronimus,  deines  liben  vaters,  der  deines  und  aller  seiner 
6  kindcr  geböte  williclich  und  suzzlich  prlmret,  sei  das  sache 
das  aulche  geböte  zu  im  bracht  worden  mit  rechtem  fiir- 
aatz  und  mit  andächtigem  hertzen  :  wann  unser  gebete  ander« 
nicht  erhöret  wirt  nur  so  wir  uns  zu  gote  keren  in  gantzer 
lioffenunge,    wann    er    im    selber    vorsaget,    der    unbetlichen 

10  bittet.  Dnvon  suUe  wir  nicht  alcinu  mit  dem  munde  sunder 
auch  mit  dem  licrtzen  rufen  und  schreien  zu  gonaden  des 
almechtigen  gote^,  der  in  kreften  seiner  horwchaft  uns  mit 
«»einer  gute  zu  allen  stunden  genodiclichen  bedenket,  und 
lesset  uns  nicht  mor   anfechten    donne  unser  kraft  vormuge. 

lä  Nu,  liertzenliber    vater    Augustine,  auf  die  rede  das  ich 

bei  meines  fursatzes  meinunge  bleibe,  so  wil  ich  anheben 
von  schidunge  des  erwirdigcn  Eusebius  und  der  dreier  manne, 
die  von  dem  tode  erwecket  waren :  wanne  sie  altosampt  eines 
tages    und    auf   ein    stunde    starben    und    schidcn    von  diser 

20  iamorig  werldc.  Auch  wil  ich  dorzu  .sagen  etliche  unser»  vaters 
Jeronimi  gar  merklich  wunder. 


Do  sidcher  tfig  kumen  soltc  als  sant  Eusebius  von  dem 
erwirdigen  unsern  vater  Jcronimo  varnomon  hatte  das  er 
von  diser  werldo  scheiden  wurde  in  di?u  Zeiten,  als  er  im 
25 erschein,  als  ich  vorgesprochen  habe;  des  dritten  tages  vor 
begreif  satit  Eusebien  ein  grosser  sichtum.  l)i>  hiez  er  sicli 
die  bruder  auf  die  erden  legen  nach  bilde  sant  .leronimi, 
seines    libeu    meisters,    und   küsset  ir  iclichen  besunder  und 

1  nicht  lac  dich  vnrdrifmcn  ('.  2  Htindcr  A  li.  4  libonc  A  B.  h  Trillic' 
lidiPii  viid  «iiHticIit'lirn  V.  int  Akt  Am  ('.  snclir  iltw  siilchr  »sehe  vnd 
{fcbettu  A.  f>  XU  im  ftklt  (.'.  gebracht  »rrdon  in  Im  IJ.  grroohtem  for- 
MOtA.  rcehten  D.  7  andacliti^cn  IJ.  9  vnbillii'lieu  HC,  10  dem  fehlt  £. 
tl  cxii  den  gnaden  B,  IS  hcrsn-linft  C,  1:{  ^cuediclicb  ('.  11  aiifechtni 
mcr  AB.  16  inciiiiiiige /e/i//  .4.  10  xtiiHirit  C.  Kchaidcn  Ji.  20  .lauie- 
i'i|^n  C.  \\f\i\e  AB.  21  mcrcklii-ho  C.  Vor  X.:  vty  ewzcbiii!«  burrt  vgD 
jpronimo  Ji.  23  vnnercni  vater  Knut  C.  hette  C.  26  ri>r5|irnehon  A  B, 
'id  begraif  in  ain  A. 
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tröstet  sie  mit  suzzen  vetcrliclien  Worten  und  manet  sie  das 
ai«  in  heiligem  fursatze  steticlichcn  bleiben  scholden.  Dor- 
nach lies  er  bringen  rleii  sak,  den  vormals  der  erwirdige 
»ant  .leronimus  getragen  hatte  und  hiez  in  auf  »ich  legen 
und  bestellet  das  man  in  nackten  nach  seinem  tode  vor  der  5 
kirchen,  do  sant  Jeronimus,  sein  meister,  lag,  begraben 
scheide.  Di)rnach  berichtet  er  sich  mit  dem  heiligen  leich- 
nam  unser»  herren  und  zeichent  sich  mit  dem  heiligen  creutze 
und  enpfalch  dem  almechtigen  gote  und  dem  heiligen  sant 
Jeronimus  sein  sele.  Und  also  lag  er  drei  tage  blinder  und  1 0 
dorzu  sprachloser  und  stunden  umb  in  alle  sein  bruder  und 
lasen  vil  guter  gebete  und  beinamen  den  salter,  in  dem 
«ulche  salmeu  sint,  die  reden  und  sprechen  von  der  martcr 
unsers  almechtigen  herren, 

XI. 

£in  hertes  ding,  das  allen  vornut'tigen  leuten  merklichen  15 
IM  furchten  ist,  gehurt  mir  itzimt  zu  reden  ;  wanne  des  tages, 
h1»  der    erwirdige    man    sant    Eusebius    vorscheiden  scholdc, 
Imi  zweien    gantzen    stunden,    ee  denne  sein   selige  sele  v»>n 
dem  leibe    scliidc,    bcgundc    er   so   grausame  geberde  haben 
<l«e  alle  bnider,   die    urab  in   stunden,  also  derschrakcn  das  20 
»ie  amechtig  auf  die  erden    vilen:   wann  beiweilen  so  schrei 
er  mit   grausamigen  antlutz,    mit    vorkarten    äugen    als  ein 
Uibendigor  und  mit  starker  stimmen  :   'Ich  tu  sein  nicht,  ich 
'"  »ein  nicht,  du  leugest,  du  lengcst!'    Doruach  ki?rpt  er  das 
intlutz    gen    der    erden    und    sclirei    aber    mit   allen  seinen  "Jö 
Isrtften :  'Helfet  mir,  Lnider,  das  ich  nicht  vorderbe !'  Do  sein 
Irnder  sulchen  jamcr  sahen,  do  wurden  sie  in  mit  flissenden 
whern    und    iu    grossen    vorchten   fragen :    'Was    wirret  dir, 
»prizenliber  vater?'    Do    sprach    er:     'Sehet     ir    nicht    die 


I  mit  6ü  miinrt  »i*  fehll  A.  2  licilijtcn  II  fursiu-z  BC  liliben  AB. 
•  bctt«  C.  b  fiir  die  U  C.  6  juiio  lag  ' '.  8  lierrou  fehll  C.  Crput« 
'■"«ii«  lirrri'ii  C.  9  »irli  ilora  A  (.'.  10  läge  li.  t»«  <'.  Vi  in  den  C.  13  sint 
ffill  A.  dii'  da  ß.  Vor  XL :  von  do»  ewaebio  schiodtuig  B.  19  «chei- 
''"iflC.  garwRamc  B.  gruu^nmige  C.  21  schain  B.  iichein  f.'.  22  er  mit 
•>  i«.  ein  fekit  A  B.  23  »tyme  C.  tun  C  24  tun  C.  25  gegen  C.  alle  B. 
2*  iclit  C.     27  rteissenden  A  B.     28  gewirt  Ä. 
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grossen  schar  der  teufel.  die  mich  uhwstroitcn  wellen  ?'  D 
fragten  in  aher  die  hruder  und  sprachen:  'HertEcnlibi 
vater,  wes  Ticgerten  sii-  \im  dir,  do  du  spmcliest:  ich 
sein  nicht?'  I)ii  sprach  er:  'Sic  »jiraclicii  und  \v<dtcii  das  h 
5  götes  namcn  scheiden  solde ;  do  sprach  ich  das  ich  de»  nicfc 
tun  wolde."  Du  fraf^mi  sie  aber:  'Lilwr  vater,  wonimli  »pi 
ehest  du :  du  leugcst,  du  Icugost  ?'  Do  sprach  er :  'Ir  wof 
waren  das  mein  sunde  so  gros  weren  das  sich  got  nbcr  mid 
nicht  erbarmen    wold(^:    dontmb    sprach    ic!i  das  es  gelogen 

1  u  wcrc'  Doruach  fragten  in  aber  die  rauniche :  ' Worumb 
über  vater,  kerest  du  dein  antlutz  gegen  der  erden  T  Di 
sprach  er:  'Nur  donimb  das  ich  sie  nicht  ansehe:  wanne 
gestalt  so  grausam  ist  ilas  nicht  ungeschafner»  auf  diso 
erden  imaut  crdcukLn  mochte.'  Und  mitten  in  sulchen  wortoi 

15  wart  (!r  suiche  gebcnle  anderweiden  und  bleib  dorinw 
untz  an  die  letzten  stunden. 

XU. 

Doho'i  stunden  die  brnder  alle  in  sulchen  vnrchten  ifti 
wosten  nicht  was  sie  ttin  scholden,  gleicher  weis  als  oh  sl 
tot  weren.  Seliger  vater  Auguatine,  wie  gar  erwirdig,  wunddfl! 

•20  haftig,  giitig  und  barmhertrig  ist  der  alineclitige  got  in  sein«! 
heiligen  allen :  wanne  er  sie  nimmer  gclesset  in  engsten  noch  il 
noton!  Recht  als  sant  P^usebius  itznnt  komen  was  zn  deH 
letzten  stunden,  do  erschein  im  sant  .leronimus  und  kreftiga 
iVi    mit  trostlichen  wnrU'u.     In    des    gegenwurtikeit  vorswart 

25  gleiche  dem  rauehcalie  snlclie  schar  der  leidigeu  teufel.  Del 
«Int  gczeugen  dieselben  brnder,  die  dobei  wai-en  und  da 
^ieherlicheTi  gesehen  liabi-n  tnit  iren  äugen,  auch  gezeugcn  di 
warhcit    sant  Eusebius  wart,    die    er  gesprochen  hat  in  deifc 

2  »hrr  in  N.  H  «n  dir  A.  ii-h  tnn  sein  nicht  dnppell  C.  4  und  wolt 
l'flilt  A.  li  KprHclislti  I.'.  8  wcreii  Am  (tut  ,t>liU  A.  »iih  fehlt  8.  ttll 
vbcr  iiiicli  H.  10  Miliiclie  C.  Vi  r>o  feliff  li.  |,'r;i««aniiT  T.  viiochaffM'» 
Ifi  Iftito  »tuiidc  ('.  Vor  XII.:  liin  troHT  jproniinii''  fwiphiiim  an  .«pinei 
t..(l  ß  \'i  nW<- ffMl  ü.  IH  nU  fehlt  Ah.  19  «»nvirdiger  wmidcrliaftii?« 
bHriil)n'ri'*iger  giit<>r  V.  -'0  (»iilpr  A.  21  viiel  in  ('.  ih  y:\r-'w\\v  H 
rftMclir-  ffhit  ('.  2«  gpoMjr  H.  27  h«Kpn  fehlt  A.  micli  gmt7,lirl»<n  C 
3H  wort  gfcifügen  C. 
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«elhen  vriaten,  Ho  er  in  gegenwurtikcit  der  bruder  sprach  zn 
«at  Jcronimus:  'Wannen  kniuost  du,    vaterV   ^vonimh  Ijistn 
lange  gewt^t-nV  Ich  Intte  dieh,  laz  deinen  eun  nicht  undiT- 
fon  !'   Do  nnUviirto  zuhant  ein  ander  stimme :  'Boite,  Über 
«un,  nieht  furchte  dich  :    wanne    du    mir   »o  Üb  bist  da»  ich    5 
mit   nichfe  dicli  nnderwi-gen  l.isxe!'    Dornaeh    in  gar    kleiner 
frist    starb   »ant   Eusebius    imd    mit   im  <lie  e  genanten  drei 
iTüUi,  die  von  dem  tode  erwecket  waren,  utid  foren  mit  ein- 
attf\«-.r  zu  den  ewigen  himelischen  freuden:    wanne   dieselben 
ilrei  mau  die  zweintzig  tjige  ires  lebeus  in  80  grosser  busse,  10 
"m  leide   und  in   rewe    irer  sunden  gewesen  sint,  das  sie  zu 
liimel  mit  sunt  Eusebiui«  kunien  sint  an  alle  zweifei. 


I 


XIU. 


/liigUHtinc,    über   vater,    übel    were   zu  sweigen  das  ich 
V'Jti  denselben    drei    manen    gehöret  habe  in  dun  Zeiten  ires 
Ifbens:   wann    ich  alle   tag  bei    in  was  um  das  ich  derl'aren  iß 
mochte   die   heimliuhkeit   des    künftig»;»  lebens,  des  wir  alle 
wurlendi'  sein  nach  di^cr  werlt  unseligen  Zeiten,  un<l  dorumb 
l'lpib  ich  bei  in  alle  tag  von    der    tcrzien    zeit    untz  auf  die 
*e»p*r;  und  aleine  sein  vil  sei,  das  ich  von  in  gehöret  habe, 
'loch  wil  ich  etliche  ding  sagen    und    etlicher  gosweigen  auf  20 
•lie  rede  das  mein  rede  dester  kurtzer  werde.  Zu  einer  stund 
lUAm   ich   zu  ir  einem  und   vant  in    kteglichen  weinen,  also 
"W  er  auch  nicht  tröste»  enpfahen  wolde  von  einigen  meinen 
Wrtrton.  Denselben  fraget  ich  gar  otle  durch  welcher  dachen 
*iilen   er    so    bitterlichen  weinet  V     Des  mochte  mir  von  im  2.t 
ein  uitwurt  mit  nichte  werden,  doch  wart  er  mir  des  letzten 
"itwurten  durch  mein  grosses  überflüssiges  gebete  und  sprach 


'  >o  er  (.'.  3  wen  komst  C.  bist  du  V.  i  gewosl  f.  5  du  pi»l  mir  so 
ll«bi.  ich  fMl  AB.  8  worden  ä.  9  pwijren  hjrmclreiche  A.  frawden  Ä. 
'"  tag  p.  H  Icyd  C.  12  komcn  »eint  nne  czweilfil  €.  Vvr  XIU.:  wy 
^'  if  drcy  toten  gefral  hat  B.  13  «er  ('.  waz  C.  t4  dreien  f.  hab  O. 
15  «llewei,' r.  viiib  da/,  daz  «.'.  Iti  hcyinllikeil  Aü  17  werldc  f '.  18  bei 
'"  l*htl  A.  vipf  terciien  cseit  ,4.  zrti  ffhil  ('.  19  vnd  «He  A.  hab  C 
•'•  auf  dem  «in  .1  B.  31  red  doz  kiirczcr  sey  A.  würde  C.  »ttuide  0. 
-'  einegcui  C.  24  nffete  C.  «ache  C.  26  so  gar  C.  von  im  ein  fehlt  A. 
'^  fin  antworte  von  im  mit  nichto  C.  antwurt  von  im  mit  nicht  A.  wervn 
^Ü-  Ini'EEiten  U.     27  groisc  vherflns.'ige  AÜ.   petc  A. 
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alBo:  'Were  dir  kunt,  wes  ich  gewar  worden  bin  des  nea 
Rten  vordem  tagos,  du  hetest  wol  sachcn  allewege  zu  weinen 
Do  sprach  icli :  'Nu  sage,  des  hit  ich  dich,  was  hastu  g 
sehen  und  was  ist  dir  widcrtiiren  ?'  Do  sweig  er  ein  weil 
5  und  dornacli  wart  er  sprechen :  "Welche  grosse  peinig«  lei 
dünge  dunklet  dich,  L'yrille,  nicht  uiL'iae  der  vordampten  L 
der  helle  sunder  auch  in  dom  fegfewr  V'  Do  sprach  ich :  'V^on  un 
künden  sachen  mag  ieli  nicht  gereden;  doch  dunkot  nÜQ 
das  aller  diser  werlt  ptnnen  sich  denselben  nicht  geleichci 
lu  mochten.' 

XIV. 

Do  gab  mir  derselbe  man  sulchc  antwort:  'Ob  man  at 
peine  und  smertzcn  aller  diser  werldc  gen  den  hellischen  un 
des  fegfewrs  peinen  wegen  wil,  so  ist  dise  werltliche  ieidunf 
nur  ein  kurtzweile  neben   densellien  grossen    peinen  :    wann 

löein  icHcher  lebendiger  mensche,    so    im    rechtlich  kunt  wer 
umb  der  hellen  smertzen,    so  wolde  er  über  an  allen  und« 
laz  unt»  an  den  jüngsten   tag    allen    den    smertzen,    den  alH 
leute  Von  Adams  Zeiten    untz    auf   den    heutigen  tag  gelida 
haben,  williclichcn  leiden,  denne  er  nur  einen  tag  der  minsi 

2n  peine  eine  in  der  helle  oder  in  dem  fegfewr  onpHnden  soldl 
Dovon  wisse,  Cyrille,  da«  grosse  verebt  siüches  smertzol 
den  ich  vorsucht  habe  und  den  alle  sunder  Inllichen  loid 
massen,  mir  ursach  gibet  zu  weinen:  wanne  ich  wol  ui 
gentzlichen    derkenne    das    ich    wider     meinen    lierren     un 

2.')  wider  meinen  got  gesuiidiget  habe,  und  dor/.u  erkciuie  id 
wol  sein  starke  gcrechtikeit.  Dovon  luz  dich  nicht  wunden 
ob  ich  weine,  »int    dir    ein    grosse«  wunder  sein  scholde, 


I  wer  C.  dex  A.  ich  fehlt  B.  iieliestcD  V.  'i  hIIo  tag  C.  3  bite  ( 
hiBl  dn  C.  7  di  in  A.  9  wrrldc  peine  dciiMolbcii  »irli  nicht  gleiclien  moc 
fcn  in  kcinerlcy  woii  C.  Vor  XIV.:  wy  vni  ilnr  tiici  mnn  antwort  geh« 
Iml  H.  II  Akt  »eil»  C  ein  «ulchr  .4.  «nlworln  (,'.  12  nml  hin  nllor /cl 
HV.  13  <\<:<i  fthlt  U.  loidimg  AB.  14  kiirl/.weil  <\  lö  mcnach 
16  helle  ('.  17  »racrcre  B.  is  .4dHinea  '.',  rüseii  lientigen  .-1.  19  wi 
'ic'lieii  A  H.  'il^  peyn  B.  21  vurolite  ('.  i'A  vorioiche  D.  gibt 
24  gculzUeh  V.  wider  got  vnd  uieyueu  lierren  gesnudet  C.  Iierr«n 
meinen  /«hll  A.    S7  uut  ex  dir  B.   buIIc  A  B. 
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ic1>  in  8ulchen  unsplden  nicbt  geweinen  konde.  Des  Ihz  dich, 
('yrllle,  Iiffticliclien  wuikIotii  das  di(>  leuto  discr  werlde  wol 
Jdtsen  iluit  sie  sterben  luuRseii  und  dennucli  nicht  trachten, 
^■1  sie  siilcher  grosser  pein  tiberhaben  wurden,  und  leben  iu 
wlcher  Sicherheit  so  gar  an  alle  vorchte,  die  sich  gar  billichen  •> 
tuU-'h  uuserTU  smertzen,  den  wir  tjeliden  haben,  allewege 
richten  «fholten.' 

■  XV. 

^V     Ton  sulcher  rede  quam  Ich    und  mein  hert/.e  in  so  gar 
unniessigen  smertzen  das  ich  sprach:  'Waten,  was  höre  ich! 
Su»t  bit  ich  dein  freuntschaft  das  du  uiicli  luiderweisen  wol- 10 
lest  was    underscheid   sei   zwischen  der  hellen  und  des  feg- 
fewrs  smertzen.'    Do   sprach   er:    'Kein  underscheid  ist  do- 
iwigchen :    wanne  sie  gleiche  swere  und  gros  sint  beiderseit. 
Aber  der    helle    smertzen    Imt  nicht  eudos,  sunder  er  wirdet 
nueh  gi-osser    wurden    in    Zeiten    des  jüngsten  tages,  so  sele  15 
«nii  leip  anderweit    gesamuet    werden    und  beginnent  denne 
miteinander  peinigen    smertzen    leiden;    und    des    fegfewrs 
HuerUeu  aiuipt  ein  endo ;  wann  nach  der  zeit  als  der  mensche 
wine   buze    geleistet    in    dem    fegt'ewr,    so    wirt    er    dannen 
K^nomen     und     beginnet    sich    doruaeji    ewicliehen     fVewen.'ao 
I*«   fraget    ich    in    also :    'Haben    alle  ieute   in  dem  feglewr 
gleichen    smertzen?'    Du    antwuit    er   also;    'Sie    haben  un- 
tofaen    smertzen ;    einer    mer,    der    ander    minner,     dor- 
als  auf  der  werlt  iclicher  hat  gesundet :  wanne  in  dem 
obrifiten    himelischen  lande    besehawen  alle   erwirdigen  seien  25 
•l«  warhaftige    wesen    luisers    herreii,  dorinne  alle  unser  er- 
lierige  wir<Ukeit  vorslozzeii  ist  inid  immer  ewicliehen  bleibet; 

*  poiwr  /thit  A  li.  6  vii.«iclierlH'if  f.  allen  vorcliton  A  B.  si  B.  6  vu- 
'*'rai  C  allt'wcg  Hi'hulten  richten  C.  Vor  XV.:  dy  vndenichaid  dor 
Wll«  vn4  des  fegfrewrr.  B.  8  icli  und  fehlt  BC.  hertz  C.  so  gut  in  B. 
in  «üclien  «nierlxcn  C.  9  hör  B.  10  bitc  C.  11  vndcrseheiden  B.  hello  V. 
'3  glüii-li  swiT  C.  16  Icili  viid  seil-  C.  .«timpnet  AB.  befriiinef.  AB. 
''  (winigcii  « uiortzipii  mit  i>in«ndir  C  18  umertr.en  fehlt  A  B.  riii  frhlt  A. 
"  Ifintet  BC.  wirdcl  daniic  ('.  SO  beginnet /cV<  A.  domach  denne  V. 
'1  gleichen  unierlitzen    in  dem  fcgfeiir  ('.     22  Hntworte  ('.     2.H  mer  denn 

t tader  A.     24  %\h  fehlt  A.    ali  lie  BC.    erlde  C.      2ö  allen  AB.    w 
ige  C.    26  vntere  C. 
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iiad  wie  wol  ir  icliclier   sulcbe    freude  habu,  die  nlninnt  b«- 
ü-avliteu  mag  iviif  erden :  dennoch    ist  ein  midorscbi-it  in  »ul- 
eben   fröudeu,    wanne    der    eine   f^rossor,    der    uTidi^r  nünncrj 
freiide  bat,  dornacb  nh  »ie  geleWtliabHn  in  dUer  boaon  werlt'] 

XVI. 

'  'Wer  aber  saeliu,  (.'yrillf,  das  du  einigen  zweit'el  heteot, 


worumb  die  heiligen  ungleiche  freude  liaben,  sint  der  einige 
got,  in  dem  nicht  iinderscheides  ist,  m-sacbc  gibet  und  auch 
Ursache  int  aller  irer  freude:  Ruleben  zweitel  wil  ich  dir  su»t 
und  in  sutcher    weis   entslizzen.     Wizeen    sultu,  (Jyrille,  dw 

1 0  reclit  vornunft  und  beschawiinge  und  derkentnus  des  almech- 
tigen  gotes  alle  des  himefa  freude  bringen,  und  i.->t  icHches 
heiligen  lone  und  ere  so  vil  dester  grosser,  und  er  gote» 
wcHün  luer  uder  tuitmer  bescbawet,  vornimet  und  erkennet. 
Des  vomimpt,  bewchawet  und  erkennet  einer  aus  den   heiligen 

15  gotes  Wesen  leuterlielier,  klerlicher  und    vornunfticiicher  den 
der  ander  und  dovan  hat  er  grozzem  Ion  und  mer  eren  und 
auch    wirden ;    und    ein    ander  vuniitiipt,  derkeniiet  und  be- 
schawet  desselben  gotlichen  weaen  minnur,  ditvoii  hat  er  auch  J 
minner  freuden.  Also  mag  ich  auch  .sprechen  denselben  seien  ■ 

soder    sulchen    rmseligen    leute,    die    vnriirteilet   sein,    das    sie 
grosser    und    minner    pein    leident,    dnrnaeh    sie    iner    oder 
niinner  siuiden    j^etan    Imben  iti  diewer    werlt,     wie    wol    das  j 
sei  das  sie  allesampt  in  einer  sf«t  »ulchen  iren  nnsprechlichon  ■ 
grossen    «ni<>rtzen     leiden.     Dm-nach    zwischen     eristen     und 

26  Heiden  ist  ein  sulchrr  uiiderscheit :  w'u-  wol  das  sei  das  die 
beiden  unsprechlichi-n  und  ungeleublichen  grossen  smertxen 
leiden,    dennoch    i^t    ir    Icidunge   allessanipt    nichtes     neben 

ü  niynner  der  uidir  groRier  C  Vor  XVI,:  hie  vodorweiM.  er  yn  wy  ß., 
H  fireüden  ('.  9  eiitliezr,«ii  B.  seholt  ihi  (.'.  1 1  friM'idcii  ('.  13  inj-iuier 
odir  mer  C  rrkvnuvt  6m  «rkenncf />*// ^t.  14  Ups  voniiiiift  .B  ('.  Ifi  leu- 
tartichoii  B.  16  (rs(«eo  Ü.  17  erkennet,  vnnirinpt  vnd  A.  18  du 
gotlichen  C.  bnben  but  A.  19  nticli  wol  (',  den  üi-ti'ii  der  anichen  vn- 
^•liftu  aeloii  dy  vurtellet  Ji.  sprci'heu  d<>r  .lulclicii  vunfili^reii  nelen  die  C. 
Sl  »nd  die  A.  niynDcr  odir  uier  C.  22  HUiideu  J'ehil  BC  »crlte  C 
23  «Uetaut  B.  uuapreclilicbeii  JrMl  C  26  sulche  A  B.  26  nud  ua- 
^Uablicbeo  fehlt  C.     27  alt  beb«  A.  allesaiunpt  ffJiU  C. 


griissciii  unHpret'hlichcn  hinertzeii,  rien  ilie  talschen  iinge- 
rci'litan  cristen  loideii,  Tiul  da«  ist  uicUt  iinbillicli :  wanne 
die  bo»en  cristen  IuiLmu  die  gotliche  genade  unnutzlicli 
eupfangcn  und  wolden  «ich  niclit  bessern  in  Zeiten  ires 
leLens  norli  von  suiuk'u  la«^äCII,  wie  wol  das  sie  von  dea  5 
lerern  und  von  den  heiligen  schriften  teglichen  gestrafet 
wurden.' 

XVll. 

Do  sprach  ich :    'Mir  grawe.t  durch  aulcho  freidikeit,  die 
ich  von  dir  höre,  und  wolde  got  durdi  soine  Ijarndiertzikeit 
da«  durch  vorchten  Hulclicr  grossen    pein  aUeriufiiiflicl»  vonlü 
■unden  sich  enthilde,  ob  ur  des  nicIit  tun  wolte  umb  grosse 
wirdikeit,  die  got  seiiu-n  dim-ru  in    dem  hinielreich  gcnedic- 
licheu    bereitet.     Sust,    über   trennt,    sage    mii-,    was  ist   dir 
widerfaten  des  vordem  tages,  als  du  von  dem  leibe  geschei- 
deii  wärest?'    Do  sprach  er:    'Do  sulche  zeit  quam  das  ich  15 
«terben   solde,    do     quam  zuhnnt    also  ein    gi'osse  schar    der 
tenfel    das  sie  niiuant  gozelen    mochte.     Die  waren  so    ubel 
gestalt    das  nicht    gniiusamigers,    nicht   nngeschalners    imaut 
erdenken  mochte,    in  snlclier  schiclit    das  ein  iclicli    mensch 
Über  woide  in  ewigem  fcwer  brinuen  dcnne  das  er  ire  grau-  20 
Niiuig  gesttdt    zu    einem    augonblicke    sehen    scliolde.      Diß 
l»rnchten  wider  in  mein  gedechtnusse  alle  meine  suiide,    die 
ich  in  keinen  zeiten    u:    getan  hatte  wider   meinen    schepfer 
Qud  wider  meinen   herron    und   riteii    mir   das  ich    zu  gotea 
Winhertzikeit,    den    ich    ho    swerlieli  erzürnet    hette,    furba^Sö 
nicht   lioffen    sold.     Und   wisse,    CjTÜle,    ich  mochte    in  mit 
nidite  widerstanden  haben,    hette  mir    gotliche  genade    iiud 
mnt  Jeronimus  gute  nicht   geholfen.' 


1  puttai  A  B.  vngeleiibigen  «iiiertzeu  C.  ungerechten  fehlt  C.  2  vnbil- 
'itlidii  C.  0  wol  da/.  .Hey  ilais  sie  C.  6  tegliuh  C.  Vor  XVII. :  wa»  ym 
•ni  iijUeii  titf;  gosriK-.liii  wnn  li.  8  freikeit  li.  »  sein  C.  10  grtidjer  C. 
'ti  g«n»lirlirh  C.  13  mir  d,i.s  B.  14  Toctrrn  A.  IG  czuhant  ein  «q 
pwi»  wlmr  diu  B.  cku  liaut  ein  groHsu  schar  ila«  C  17  mochte  der 
l>*fel  BC.  also  V.  20  wolU  i^.  lireuuun  C.  Iren  grausamigen  C.  21  fi- 
°>{«ni  C  augebiikeiJ.  22  decbuusae  .Aü.  23  hette  C.  mein  AB.  25  er- 
»"nnt  C.     27  haben]  sein  C. 
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XVIII. 

'IVauiie  do  ich  aller  kraft  also  beraubet  woü  das  ich 
nu  meinte  zu  volgen  irein  willen,  do  quam  der  erwirdigc 
sant  .Teronirans  mit  vil  englischnu  scharen,  schöner  siben- 
Ktunt  denn  die  liditf  sunne,  und  do  er  sacli  die  vordanipten 
•'»  snoden  f:;eiste  tind  begunde  nierlsen  dfts  »ie  iiiicli  anfachten 
80  gar  herticlichen,  des  wart  er  erzürnet  und  sprach  zu  in 
mit  t'roidiger  stimme:  'Woriimb  seit  ir  bo«i'ii  geiste,  ir  mei- 
«ter  aller  schalkeit  zu  disem  menschen  kumeii  ?  xvostet  ir 
nicht   daR  er  mit  meiner  hüte   beschirmet   Hcholte  werden? 

I(t  Bälde  lasHCt  von  im  tuid  verret  euch  von  im  in  sulcher 
weite  als  der  sunuen  aufguiik  ist  geverret  von  ireni  undor- 
gang!'  Sulcher  «timme  derschrak  die  sulche  snode  geselle- 
sehaft  der  bösen  geiste  und  schideii  von  mir  mit  grossem 
heulen  und  mit  schreien.     Do   gebot  der   erwirdige  «ant  Je- 

1  fj  roiiiraus  etlichen  engein  diis  sie  bei  mir  blibeii  imtl  mich 
bewarten  untz  das  er  widerqueme,  und  it  selber  für  von 
mir  mit  den  andern  engein  gar  snelliclien.  Dornach  ziduiiit 
als  der  ei-wirdigc  sant  Jeronimus  von  mir  tjuani.  begunden 
die  eugel  alle,  die  bei  mir  und  mein  zu  hüten  biiben  waren, 

20  mich  siiz//icIioh  trösten  und  gelobten  mir  grosse  selikeit  mit 
gar  friMintliclien  Worten,  were  das  sache  das  ich  in  veste- 
nunge  des  gelaubens  mit  starkem  nnite  blibe.' 


XIX. 

'i^ornach  als  in    sulcher    trostlicher    rede  zwischen    den 

liben    engein    ein  stunde    des  tiiges  »ich  \orlaufen  hatte,    so 

35  quam    anderweit    sant  .leronimu»    und  »tunt  auf   der  »wellen 

des    gemaches,    dorinne    ich    lag    so  kratdter  tnnl  sprach    zu 

Vor  XVIli.:  »y  or  ily  fpwH  fndor  hat  H.  2  irpii  //.  i\vr  ffhlt  A  H.  ."1  onge- 
linrheii  ('.  Hrliiiiier  KiihenKlunt  lyn-htrr  itcii  dy  xtinnc  H.  5  nntVtcliten  C. 
7  fri-idcnrpicher  C.  ir  /Mt  C.  8  »chalkheit  C.  we*t  A.  wom  C.  «  »chol  B. 
10  Uizxpt  A.  11  gevcrref  int  B.  iiyd^r^j^angp  A.  vndprpnnije  C.  18  der- 
■phruckeii  nalcbe  bune  gciipll(«riinf>  der  onnden  gninti-  IH'.  16  bleiben  C 
19  pngel  mein  >'zii  hüten  alle  die  mir  biiben  nuren  und  trösten  mich 
•ussirlirhen  vtiJ  gelobten''.  '»0  ozu  trösten  BC.  il  «er  C.  Vor  XXX.: 
da  champt  er  nach  der  seil  B. 


i^&i 


:  'Kurae  snellich !'  Zuliant  licz  die  sele  den  leip  so  bitter- 
lichen und  mit  so  grosacm  siuortzcn  diis  sulchen  getwank, 
Kulche  engcstliche  not,  nls  die  was,  luenschlicher  sinnen  kretle 
niminer  betrachten  noch  bedenken  mochte,  er  wurde  denne 
das  gewnr  als  ich  des  enpfinideu  habe  mit  bitterlichen  ö 
»niertzen :  wann  ob  alle  menschliche  Weisheit  allen  des  leibes 
und  der  wertde  smertzen  wol  und  vorimuftielichen  achten 
künde,  so  were  aller  sulcher  smertzen  als  rechte  nichte»  zu 
achten  wider  sulclie  bitterkeit,  der  man  denne  enpfindet,  so 
«ich    in  grausamer  herlikeit  leip  und    sei  scheiden.'  10 

Salche  und  ander  jrrosse  ding,  die  billich  zu  furchten 
jint  Ton  allen  leuten,  boret  ich  von  im  untz  das  sicli  der  tag 
gegen  abent  begundc  neigen  also  das  ich  ander  dinge,  beinamen 
was  im  nach  tode  widerfaren  was,  auf  dieselben  frist  in  nicht 
gefragen  mochte:  wanne  die  suune  was  uudergangcn.  Und  15 
wann  ich  desselben  allermeiBt  begert,  so  nam  ich  des  andern 
morgens  die  andern  zwene  und  fraget  sie  allesampt  ander- 
weit ulier  solcher  dinge  auf  die  rede  das  mit  ir  aller  ge- 
Wttgnasse  dieselben    ding  dester   warhaftiger  sicher  wurden. 


I 


XX. 

Do  sprach  ich  zu  in  allen:  'Wie  wol  sulche  ding,  als 20 
ich  gehöret  habe,  nutze  anc  zweifei  sint  allenueiiiclich,  doch 
ist  wein  meinunge  das  man  sie  nicht  anderweiden  sulle. 
Alier  mit  gi'osser  iiegeninge  bit  ich  euch  das  ir  mir  saget 
»«»  euch  sei  nach  tode  widerfaren.'  Dorzu  antwurt  mir  der 
«rute,  mit  dem  ich  des  vordem  tages  geredet  bette,  imd  25 
»l'rach  also :  'Oyrille,  wes  fragest  du  mich  V  Unnntglich  ist 
•nir  sulche  ding  zu  reden:  wanne  sulche  geistliche  dinge 
uiwers  leibes  sinne    mugen    in  keiner   weis  begreifen.     Wir 

-  '■ml  «o  mit  (.'.  3  iTiistlii-lip  (7.  mvnVwhi'r  A  HC.  kreftcn  (.'.  4  lu-Heneken 
uocli  IwtraL-htcn  C.  dcnuc  gcwar  dcz  nls  C.  6  bitterlichem  C,  ß  wann 
*i«  ttiurtien  /f/tll  B.  H  «er  0.  aber  A.  recht  C.  9  solcher  C.  10  grmn- 
"""'pr  C.  »ele  C.  scheiden  schollen  C.     1 1  nfrossc  fehlt  Aß.     13  obcnde  C. 

'*  »tr<>  C     16  rnderge|f»n^eD  fl'.     JG  nllerineiste  fteret  C  miäu  A.  name  C 

"  «iKlomei'  Jf-Itll   C.        18    dingen    AB.     mit    In»    gcüeiignnsse   fthll    A. 

'*  i>'^\AB.  würden  C.     Vor  XX.:  do  fropt  er  den  nynen  B,     21  gehört  C. 

^'•«  B.    «llcr  nieiniclicben  C.       24  »e.T  widerfnren  B.    widerfaren  soy  C. 

Üa  todsni  A.     87  ding  C.     28  synne  niclit  mugen  A. 
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wissen  allfi  wol  da»  du  ein  sole  habest:  dennoch  wsw  die- 
selbe deiu  fiele  in  ireni  weseii  sei,  mii^  mit  nielite  dein  viir- 
nuiift  begreifen.  Du  erkennest  wol  das  got  beginstnusso  nml 
auch  ende  ist  aller  schepfenunge,  von  dem  alle  iling  flizzer 
»und  KU  dem  alle  ding  widerkumeri  nniKseu  als  zu  irenj  ende; 
dennoeli  was  got  sei,  inagKt  du  mit  iiiehtu  gewissen  alle  die 
weile  und  dich  dises  totlichen  lebena  swerikoit  belicldet 
Nur  alcine  ist  dein  erkantnuzze  aU  in  einem  spigel  oder  in 
gar  swacliem  geleielmuzze  in  den  ongeln,   und  in  allen  geist- 

Ui  iielit-n  dingen  sint  die  äugen  unser«  erk^ntnuKHea  vorvintttert 
und  vorswachet:  wanne  so  wir  swechliclien  vornomen  auch 
suli'lie  ding,  die  wol  liekant  sint  in  IciplicluT  naturen,  wie 
Hingen  wir  deiine  wo!  erkriini-n  ubi'rliinielisi-Iie  und  geist- 
liflic  ding,  die  unserem  naturliehen  orkentnusse  sint  alzuimil 

Ifi  en|iircnidet V  Do  sprac-li  ich:  'Ks  i»t  war,  da»  du  sagest: 
doch  bit  iel»  dicli  das  du  naeli  deinem  vormugen  uiieli  »id- 
cher  Sachen  bas  underweisen  wollest.' 

XXI. 


i 


I 


Do  sjjraeli  er :  'leb  wil  gerne  dir  sulche  ding  mit  Wor- 
ten   bedeuten,   so   ich    beste  mag:    wanne   sie    niniant    mag 

SOordenliehen  gesagen.  Dneb  wil  ich  eines  teiles  tun  über 
nuMU  VDrnuigen :  drs  sebulliai  mir  gezeugen  sein  die  andern 
zwene,  die  niitsampt  mir  «ulcbes  smcrtzeii  d(jn  vonb-rn  tage 
wol  en|ituiiden  babftt.  Du  mein  sein  des  vordem  biges  mit 
SU  bitt<'rlieheu   smerl/vii   vuii  di-m   leiJM^  gcselieiilcii   was,    zu- 

l'ö  haut  in  elufui  augcnblieki' wart  sie  f'iii-  dm  ;dnn,'e]itigen  rich- 
tet' gefunkt ;  von  wt-m  odi-r  in  ««dclier  wnise,  das  mag  ith- 
nicht  erkennen  und  das  ist  nielit  zu  uinidern:  wanne  auE 
dieselbe  trist  was  mein    sele  enbtmdi'ii,    nu    ist  sie  anderwei 


1  sllf  ./>*//  ('■  2  il«>iii  frhll  r.  ;i  l)pkvmu'Ht  H.  4  silippnni?«  tT. 
fi  timifi-xl  du  niolit  p"wi«i«<>ii  (.'.  H  ilcrkriitiiiiKHo  B  ('.  nU  in  Aw  gelcich- 
nnx*«  fr/itl  li.  10  rntir  ilcrki-nlnisü«  C  11  vontn-Rrbet  «int  AH.  who 
wrnn  wir  tn  A,  \\nnuc  wir  swi'diliiOi  iiiirli  vorncnipii  V.  12  iniii»  ffhlt  l 
15  norv  ('.  rwU-Kt  nb<rr  ilurh  ('.  1l>  ilciiiiii /<.  17  viiiliT«-i(w<pii  AB.  Vtri 
XXI.:  ilo  niilnnrt  pp  VIti  Ji.  20  prclciipklfirh  .1.  liiius  t«|CP<  A.  'Jl  )f«5- 
riPiigv  ('.  22  v<>dpni  A.  2.H  wul  Pii]>fiin<lcn  hulicii  ilmi  vordem  titga 
80l   B.     34  liitterlicIiPTD  C- 
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t  mit  dem  Heische.  Doselbcst  waren  aucli  diser  zweien 
seien  in  Bolchen  voi-cliten,  die  nimant  auf  erdon  uxag  vol- 
kuiiir-nlicli  betrachten:  wanne  wii-  uns  wol  hillichen  vorch- 
ten  Salden  und  wcsten  nidit,  wes  der  ahuechtige  richtcr  mit 
uns  beginnen  wolle.  Ach  groaaes  leides,  woruiub  bedenken  •'> 
alle  leute  nicht  Mulchen  grossen  jamer,  der  in  duch  gleicher 
weis  als  uns  widerf'aren  rauz  an  allen  zweifol !  Sicherlich 
were  in  kunt  saldier  janior,  sit-  wiinien  mit  niehte  als  ufle 
und  alsn  kunlichen  snnden:  wanne  dem  alujechtigen  richter 
Waren  ottenberlieh  kiint  alle  unHcr  snnden,  <lie  wir  getitn  1^ 
betten  bei  allen  iinscni  tjigcn,  mid  dorzu  alle  unser  sunden 
waren  allermoniclichen  kunt^  die  bei  dem  riclitor  stunden, 
«cleicher  weis  als  ob  diesi-lben  sundf  mn  nowes  n\lo  gegen - 
»rurtig  wer«>n,  und  auch  waren  kunt  und  nftVnbjir  kleine 
und  grosse  alle  unser  lieiniliehcii  gedunkcii.'  IT) 

XXII. 

'A'u  merke,  Cyrille,  in  welchen  grossen  sorgen  und  grau- 
samen fnrcbten  wir  in  ilen  Zeiten  wureu.  Auf  eine  Seiten 
waren  grosse  scharen  der  leidigen  teut'el,  die  über  uns  ge- 
wiige  waren  aller  unser  unfletigen  >(iiiiden,  und  sagten  ei- 
genlich,  zu  welcher  zeit,  an  welcher  stat  und  in  welcher  20 
weis  wir  gesiuidot  hatten,  und  wir  luocliten  das  mit  nidite 
«"iilersprechen :  wanne  wir  vor  einem  sulchen  unsern  ricliter 
»tuiiden,  dem  niehte»  vorborgen  ist  in  himel  noch  auf  erde, 
"n<l  wir  wol  irkanten  das  nr  gerecht  was  in  allen  seinen 
'»^('rken.  Ach  leides,  was  schol  ich  sagen?  Wir  waren  bei- ^.''i 
•mde  eines  sulches  urieils,  den  ich  bitterlich  erschrecken  muz, 
w«  oft    ich   doniii    in    keiuei-    weis  gedenke:  auf  ein   selten 

itmmtrr't  Ali,  ä  \v. irren /?.  volVunienlii'li /eA/f  O.  4  riid  mtisten  wefl  ÄC 
"»•ilkiiC  6  nuli'Ii  yaiiier  ^  y;.  7  mmze  AB.  H  ni-r  <.'.  1i  h\m>  tehtl  H  f. 
liinlirb  <.'.  wiuiuf  Jelilt  V.  nlDiRChti«ren  got  vnd  A.  »luierhtigcu  wgren 
whl.7  ncrt-ii  C.  IJ  Uei /flill  B.  12  Uuiit /«/(//  B  C.  stunden  kiiut  ßC. 
ii  uli  i,ir  lüKB.  C.  tliriHelbun  J'ehll  B.  »uudeu  C.  nllüsumpt  (.'.  11  klein  C. 
'i  luüdiliclic  C.  Vor  XXU. :  ein  vnderweisuDg  B.  17  tvare  ü.  anf  bU 
*uin /Ml  B.  18  schar  C.  leidige« /«/i/r  ('.  tcwfela  AB.  gecxeügen  C 
''J  tuficügc    AB.       21    betten  C.       22    wir  fthlt  C.     vor    »ulchem  einem 

^pliter  ftundi-n  nirC     23  erden  C.     24  gcrecUtor  C     25  lieitondcn  ein  4  Ä. 

B>  «uli-hi-n  Ttteilits  C.     27  »uch  C.   ein  weiten  fthil  C. 
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scliriren  unser  sunden  und  baten  räche  über  uns  sunder  von] 
der  almechtigen  goreehtikeit  nnsers  lieiTen,  und  einiges  gu- 
tes tugentliches  werk  wulde  nicht  derscheinen,  doiuit  wir 
einiger  barmhertzikeit  in  keiner  weis  gehoffen  mochten.  Auf 
6  die  andern  Seiten  niften  über  uns  allenneniclich,  die  bei  dem 
gericiit  waren,  das  wir  ewige  iicUische  peine  vordiuet  hotten 
mit  suichen  unfletigen  iinsern  sunden.  Und  in  der  hertesten 
zeit,  als  itzunt  der  richter  das  bitter  ewiges  flocliea  urteil 
über  uns  sprechen  schulde,  sulches  urteil,  das  alle  sunder  an 
lOgeliuret,  die  gotes  aorn  vordinet  haben  mit  tütliehtiu  sunden:' 

xxm. 

'Zuhaut  ersehein  der  erwirdigo  sant  .leroninius  n(»eh  iii'li 
ter  dentii»  in  klarheit  gesein  luiige  alles  himmlisches  gestirnt', 
den    der    obriste    furate    idler  zwelfboten  und   sant    Johannes' 
Baptist!»  zwischen  in  flirten  in  gar  vil  engfdischen  scharen,  und 

Ifj^uani  für  das  gericlite  des  almechtigen  gotes  und  bat  in  das 
er   unser   urteil    etliche    kleine   weile   genediciicheu    enthilde 
und    das    wir   im    gegeben  wurden  durch    sulcher   cren    und 
dinsles  willen,  die  wir  in»  getan  hetten    bei  unsem  lebtagen  — 
und    auf  die  rede  das  «ulche    irresal  grosser  ketzereien,   diefl 

ao  entstanden  was,  gestrafet  und  vonlerbet  wurde.  Aizuhnnt 
licliilt  der  erwirdige  sant  .Jenminuis  alle  sein  begerunge  n.'U'h 
allem  seinem  willen.  Des  fiu't  er  uns  mit  im  und  bleip  bei 
im  alle  die  e  genante  selige  geselleschaft  der  heiligen  und 
der  enge],    mid    bracht  uns  mit  im    an  die  stat,  de  alle    ge 

2f)  laubige    selige    seien    in    sulclieti    ewigen    freuden    sint,    dl 
luensehenhertz  nimmer  mag  besinnen,  und  berichtet  uns  sai 
Jeruniniiis  aller  dinge,   die  doselbest  geschahen  auf  die  rede  da 
wir  sulcher  dinge  gezeuge  mucliten  sein   mit  warheit    allent 


< 


1  iclirf-il«-!!  A.  Krhrien  ('.  rarli  vIht  niiHor  »iiiidcu  B.  über  iiii»  von  d«r 
'^  ^irlilikrit  M.  4  ninolito  A  B.  tl  gnrirlUp  wnre  C.  7  niilehcii  vnntr 
viiU«'ti|;rii  A.  *  <1<'»  biUcrii  pwigon  C.  milclidü  A.  Vor  XXIII. :  vcy 
Miii]  .IfiDiiiiMU!"  yiii  rlcMclicin  1ml  H.  11  6TM-\\t\n  J'rhll  ('.  Jrron.  ijiiani 
13  >\rt  /tldt  B.  villi  der  f.  14  fürten  in  r/wisi-licii  in  inil  ('.  15  bulc 
16  gcneJicHiliHn  Irhlt  ('.  21  hIIc  fflill  C  22  nlliii  si-inen  B.  fürte 
23  selige  frhll  V.  20  siOige  gelan'l>ige  A.  »den  woien  C.  siut  fthll 
37  aldu  lelbeit  A.     28  diui;  gecieug  A  B,  inogeteu  gcBein  C. 
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halben.  Dornach  fiirt  er  uns  zu  dorn  i'npfewr  und  in  die 
helle  und  zeiget  uns  nicht  aleine  was  man  do  begunde, 
sundcr  er  wolto  das  wir  auch  derselben  pciue  bittcrkeit  vor- 
suchtcu  und  enpfunden.' 

XXIV. 

'Dq  alle  die  vot^enauten  ding  also  gescheen  waren,  dor-    5 
nach  zuhant  und  in  derselben  stund  als  sant  Eusebius  unser 
tote    leichnam  mit   dem  sacke   oder  eilicitim  des   erwirdigen 
»ant    Jeroiiimu-s  angeniret    hatte,    gebot  uns    sant  Jeronimus 
das  wir  zu  denselben  unsem  leiben  wider  füren,    imd  gebot 
uns    das    wir  gezougen    scholden    sein  allermenicliebcn    alles  10 
dos,    das    wir  gesehen,  vorsucht   und  enpfunden  hetten,    und 
gelobet  uns,    were    das    Sache  das  wir  warhaflige  rewe  und 
rechte  biize  umb  unser  sunden  betten  das  wir  denne  an  dem 
üweinzigistem  tage  mit  sant  Eusebius,  der  auch  in  dei-aclbon 
frist   sterben  wurde,    zu  ewigen  freudcn  faren  scboldcn   und  15 
zu    himelischen    wirden.     Und    dorumb    weren    unser    seien 
widergeben  unsern   leiben'. 

Äugustine,    Über  vater,  vil  so  getaner  grausamer  vorch- 
tiger   dinge   habe   ich    von    in    geboret    imd    gelaube,   were 
das  Sache    das  irresamor  leute  liertzeTi  suleher  dinge  gentz-  20 
lieh  underweiset  wurden,  in  liegunde  vorsmabcn  aller  werldo 
«urf^enklicbes  gut  und  wurden  aller  werltlielieii  frcuden  und 
kurtzwcile  niehti-s  achten    und  aus  irem  hertzen    gentzlichen 
l«»>Ben   alle    begeruuge  wci'Itlicher    dinge.      Und    scheide    ich 
«lle  dink  schreiben,  die  ich  von  in  gehöret  habe,    so  wurde  26 
»Ijiilatig    fUser   brif   und   mochte    dir  sant    Jeronimus    ander 
wiinderhaftige    »eichen  nach  deiner    begerunge    nicht    volku- 
menliclicn  beschreiben.    Und  wanne  ich  deiner  zukunft  war- 
tender bin   teglichen,    als    du   meinest  aant   Jeronimus   reli- 

1  l«t\r  C.  i  we»  C.  hegan  C.  3  er  feJUl  AB.  Her  pein  C.  Vor  XXIV.: 
4»  iti  er  ponit  mit  dem  cilioiiini  li.  B  also  /Ml  C.  worden  AB.  6  »tun- 
'l«i- r.  7  t«,l<>n  ('.  8  peliotp  C.  10  gwirngn  C.  II  rtpz  wir  C. 
''  clülito  C.  denn  vns  H.  wer  C.  LS  »linde  C  lüften  B.  14  dornplhen 
■iiiiulrn  A.  17  wid«r(f<(g('b(>n  C.  vn«eren  C.  18  gr.iimamigcr  dinge  hah  (.!. 
"  p'horet  von  in  B  C.  vnd  were  Ä  C.  20  sache  irresnmer  B.  22  Tor- 
«"»ckUches  C.  allpn  A  H.  freude  O.  nnd  Vurtzwoilc  f«Ml  C.  23  iren  B. 
P--^tilii:b  C.     26  dir  aiidir  C. 
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qnicn  bu  beschawcn,  als  in  rleineui  brif'e  bcscIiriWn  wus,  ^e  j 
ich  des  Ift/.tcii  habn  peaehmi,  so  habe  ich  .-lur  «lisc  iVist  eiilchc 
rodo  blethcn  lassiMi    und   wii  sunt    Euso'iiuü  ljeigrat"t  und  an- 
der wimflfrlcal'tigt;  zfifhon  au  haiuluii  ncmcii,  als  ich  KclulwtJ 
6  habe  in  bf ginstnnssc  meiner  rede. 

XXV. 

Sant  Eusebius  tot  und  der  dreier  manne,  hU  dovur  be-J 
griffen  ist,  habe  ich  dir  gesehrilwu  so  ich  bi>iste  künde   und 


so 


■U    da 


-•hte    kurtzlicliPM'   bi'Ki'eübu.     Etw.is   hab   ich 


ICH    da«    mocnte    kiu-iziiciipm'   ixg 
auch    do/.wisciien    gescliriben,    das    dir,    alr*  icii    iujH'c    nicht 

1 0  miasefellet.     Nun  sal  und  wil  ich  irc  beigraft  Ijcgreifen.     So; 
sant  Ensebins starb  uitd)  tiMzieii  zeit,  du  wiirdr>n  groRi*o  wun-J 
d«jr   gesehen,   die    wnl    itrkiindc  gaben  der  grossen    heilikeit 
q^ines   lebens.     Der    wil  ich  auf  dise  trist  nicht  denne   zwei 
begreifen. 

1 5  Ein  munich  desselben  klosler»  was  durch  grusse«  wachen 

und  weinen  blint  worden,  und  niziihant  als  er  des  heiligen 
Eusebius  teichaam  mit  seinem  antlutz  herurte,  wart  er  ge- 
sehender in  den  genaden  de.*  ahuechtigen  gotf*.  Und  dor- 
nach    einer,  der  mit  dem  bnsen  geist  bi'sensen  was,  der    be- 

üOgegnet  dem  heiligen  leichnam  sant  Eusebii,  do  wir  in  gegw 
kirchen    trugen,    und  wart  des  teufels  genediciich  enbunden 
Neben    fler  kirchen,  dorinne  des  crwirdi;;-en  sniit    .lerouimua 
leiclinam  rastet,  haben  wir  den   werden  leichnam  sant  Eusebüf 
gleich    seinem    nicister  wirdicüch    bcj;;ral)eii.     Doselbcst    nnti 

25  auf  demselben  kirchhove  ligen  auch  die  h-ichnamen  der  c 
genanten  dreier  manne,  die  auf  dieselbe  frist,  als  dovor  be- 
grifft'^n  ist,  alle  drei  vorgingen.  Hie  wil  ich  auflKircn  von 
sant    Eusebien  zu  reden  auf   die    n-dc    das    ich    fiirba-;    mor 


I 


i  leczMcu   B.     so    Mril    ich    A.       Vor    XXV.:    de  ev/zeliitis  gesturb'^u  wa 
du  buudrr  (resdiehcii  nein  H.     6  UA  fehlt.  BC.      7  bcxchribcn   C.     10  n 
•rlireibeu  viirt  ir<'.     It   rzcitn  ••(  B,     f."  (^gmcIiccd  AB.  grwsc  B.     t3  Mti« 
oau8  AB.    wil  fthlt  r.      H   bcscliroibcti  A.     1.")  Miitich  ö/Vnc  C.    dn^sclbr«^ 
AB.  diin-li  ifiil  irroMM   .),    trtictii'ii.s  AB.      IS  hliiidcr  ('.      17  sunt  Eiuo-J 
hiii»  ('.     WUT  AB.     ^«vlipii  AB.        IS   d(fii  J'eli/i  ('.       r.>  (»«iotir  C.     \nA 
iregciial   A.     Itogj'Tiet    deu    C.       ao   gcii    tliyrclioii   A.       i{    i^okirohen  tk\ 
(^edirlifben  C.     26  Icichnuui  C.     28  sti^jeu  AB. 
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neb  bi-li«llTiu88o  lUfinor  gdubiL^  dos  crwirdifjun  »ant  Jcr*»- 
\»h  wiinilcrliaftig«'.  unspreclilicliir  zcicLen  ordculiche  l>e- 
Ccilit'ii. 

XXVI. 

iVu    hin    idi    kurueii  auf  die   lustige    ziriiclio   wi^cu   der 
achten  wnindcr  sunt  Jcronimi,   imsci"«  vatcrs;  nii  nioine  und    ."> 
wil  ich   uacli  meinem  vorraugen    liclitf  nirliohc  blutucii  leticn 
it  andei'litigL'm  Hoizzc,    dnniito  ic]i  seinus  lobes  krantz  go- 
rfiten   mugu   zu  seinon  wirdidiubou    ereii.     IX-n    Ijcgugont-t. 
ir    in    b»>gin*tnui*He  diser  rede  fin  merkliches  wunder,    das 
newlichen  des  vordorn  tages   go8cheen  ist.     Ein  lerer  ketze-  lil 
roien,  heri'eiiiireb;i  in  ijitfin  genennet,  den  du,  über  vator  Au 
gustine,  wol  erkenni\sl,    der  »mfletige  böse    Sabianus,    sprach 
nffpiiberliehon  in  vorfluchtem  ketzerlichen  mute  daa  in  unse 
jm  herren  Jhesu  C'risto    zwene  willen  waren,  die  under  in 
eiber    beiwoilen    zweitrochtig   bliben.     Und   zu    bewerunge  l.'i 
Auk'her    talseher    ketzereien    nam    er   zu    stewr  «ulehe    wort, 
uiieer  herre  in  dein  ewangelio  gesprochen  hat :  vater,  ist 
luugtich,  »ü  erlaz  mich  diser  peine!  Aus  suleluir  rede  nam 
der    e  genante    ketzer   Sabianus    starke    bewerunge   daa 
»er  herre    mit  einem  willen   die  martcr  lllhen  wolde,    und  20 
^it    dem    andei-ti    willen    luustc  er    die  marter    leiden;    und 
lomit  sprach   (ioraclbc    ketzer    das  Cristus    luiser    herre   vii 
dinge«  gern  bclialden  liette,  das  im  nicht  widerfaren  mochte. 
Des  und  seinlieber  ergeninge  wurden  wir  alle  uIbo  betrübet 
daa  unscru  <>merlzeu  iiinuint  gcsagen  mochte,   wanne  dieselbe  2.t 
giftige    niiUr    vonterbct   und    vurirret    alles    unser    Volk    in 
schefFeincm  gcwande  und  in  wolfes  mute.    Und  auf  die  rede 
das  er  Kulchen  ketzerlichen  sin  dester  bas  nach  seinem  willen 

1  lle^l^l^Il!slll•  ('.  'J  orHciilicIirii  <'.  Vvr  XXVI.:  von  rlni  wiiiirlorii  vnil 
ln<ligi<n  er.»!!!!!!''«  jVriiniiimii  li.  Am  RitiuU :  ile  »ip'i"'  W.  1  IvU  iliiiiin«» 
pin  A.  w«Di-n  HC  6  liclilrn  win-ii  wunder  .1.  )">  meinen  H.  liVliI  i-zn 
liihl  A.  8  winlpu  v«d  crcu  f\  lic^yiiiiot  NC.  10  gcHcliclien  ('.  11  Uem- 
•i»n*ia  (\  in  \nU\\n  JrMt  C     VA  vorfhiclitiMi  B.  kefzi-ilichcin  ('.      14  vfu,t 

AB.  Ktvey  b.  Willi-  />'.  vnil   in   Ali.      15  cxwKylrurlitiff  lilcil>fn  C.      IG  fal- 

«cW  <:.      17  lii-iT  .1  /;  nj'lrr.     IH  poin  V.      ly  im  Jckll  HC.  iM-trcningr  lt. 

i"  "illi'n  J'dill  (.'.     nnixl  A  li.    it  sie  liie  <,'.       ^'2  <1it»c1I>  ('.       23  ilcx  C. 

'U  vuniMiitoichiT  .1.      26  viiaureii  C.    ilyslliu   li.      2ti  vorirrcl)  vorgiftet  C. 

»  wUlon  fehlt  U. 
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zu  snodem  ende  brechte,  weiset  er  ein  buchicin,  dorinne 
dieselbe  ketzerei  begriffen  was,  und  sprach  es  hete  gema- 
chet und  getichtct  der  erwirdige  sjiiit  Jeroninuis,  der  doch 
ein  durchleuohtiger  spigel  gewesen  ist  alier  cristonlielier  lere. 
5  Dn  aber  saut  Jeronimus  dennoch  iu  seinem  leben  der  fulscheit 
underwoiset  wart,  do  machet  er  ein  sciirift  wider  sulchen 
kctzerlidien  irrcsal  nicht  lange  vor  seinem  todc.  Dornach 
ruften  wir  zu  uns  denselben  obristen  kctzer  Habianus,  sein 
jungern  und  allcrnn-nielicli,  die  teilhaftig  waren  sulchcs  irro- 

lOsales,  eines  suntagos  in  die  kirchen  zu  Jerusalem  zu  dispu- 
tircn  und  zu  reden  wider  sulehe  ketzerey :  und  auf  denselben 
tag  quam  ich  mit  allen  andern  meinen  bischoven  und  mit 
andern  gclaubigen  leutcn,  auch  quam  der  unreine  ketzer 
Sabianus  mit  allen  seinen  jungern  in  dieselben  «tat  und  aut 

15  dieselben  stunden,  und  wi-ret  unser  disputacio  und  sulchcr 
krig  von  der  neuen  nutz  auf  die  vesporzeit  zu  guter  lenge. 

XXVII. 

Dornach  als  der  e  genante  valschc  ketzer  ein  buchlein 
furzoch  und  felliscliliclien  ligcii  und  sprechen  torste  das  sant 
Jeronimus    dasselbig    liuchlein   gcmachet    hette,    sulches  un- 

20  rechten  mochte  sant  Silvanus,  ertzbischuf  zu  Nazareth,  nicht 
geleiden  noch  mit  nichte  mer  vortragen :  wann  er  sant  Jc- 
ronimum  in  so  gi-osser  andachl  und  in  so  grossen  wirden 
bilde  das  er  den  erwirdigon  sant  Jeronimus  nach  gotes  na- 
men  in  allen  seinen  werken  allewege    nennet,  und  pflag  des 

25  siten  mit  so  stetem  Heixze  das  in  Jeronimus  htez  und  nennet 
allermcnielich.  Des  stund  auf  der  e  genante  Silvanus  und 
schalt  den  sundigen  ketzer  iSabianum  umb  das  das  er  so 
grosse  schalkeit  so  lang  vrist  getrihen  hette.  Do  sulcher 
krig  und  Scheltwort  etliche   weile  lange  geweret    betten,    do 

t  snoden  B.  S  bpscUribcu  «rlir  iiepriffpii  ß ' '.  4  ist  gewesen  ß  f.  ö  den- 
noch in  fehlt  C,  l>py  scinciu  f.  7  Irsallc  (,'.  9  alle»  sulclii-i»  Irxalcs  in 
rinrm  »anlag  C  12  meinen  nndeni  A.  15  wcrüt  A.  werot  B.  dinpu- 
tieren  H.  f'or  XXVII.:  von  dem  keczer  änbinniim  B.  17  Donacb  ab 
der  »elbi-  fnlRchc  B.  18  fcUchlich  ('.  10  dasnelbe  C.  20  niulit  gnloiden 
nnrh  fehlt  A.  84  acincin  C.  27  Sttbianus  C.  vmb  <laz  er  so  gross« 
bosheit  su  lauge  czeit  C.     29  otwi  vil  lange  A. 
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Szen  sie  den  krig  }>ci  sulchcni  geluhdc  bleiben:  wcre  das 
h  da«  sant  .leronimus  des  neiiesten  tages  untz  Hilf  die 
en  zeit  offenbcrlich  vorkundot  das  sulchoa  buchel  feisch- 
lich geinachct  wero,  das  dennc  derselbig  kotzcr  seines  haup- 
te«  beraubet  wurde;  gescliee  aber  des  nicht,  so  soldo  sant  5 
SilvanuB  dasselbe  widerfaren  das  er  beraubet  wurde  seines 
haiqiUts.  Doinit  fiir  iclicher  zu  seinem  heiingemachc.  Dor- 
nacb  die  gantze  nacht  lagen  wir  alle  steticlicli  in  unserni 
gebete  «bis  uns  hilfe  getan  wurde  von  dem  almechtigen  gote, 
der  jillenueniclich,  die  auf  in  hoffen,  nimmer  in  keiner  weis  '0 
Torsmehet. 

xxvm. 


Kl.- 111 


Groz  ist  der  almechtigc  got  und  allewege  zu  luben  und 

«einer  gollichcr  Weisheit  wart   nie  und  wirdet  nimmer  ende. 

mach    auf  den  vnrrnessen    gcKibten    tag  quam  der    e  ge- 

te    ketzcr    Sabianus    mit    allen    den    seinen  volgern    und  IT) 

lif  hin  und  her  zu  manichcn  stunden,  als  ob  er  den  heiligen 

goles  knecht  Silvanum  zuhaut  vorsiindeu  wulte  mit    grozzen 

imgeberden  als  ein  Ifbe,  der  in  zorne  brimmet,  gleicher  weis 

nls    ob    got  so  vnrgozzig   were  da«    er  seiner    diner   gebete 

nicht  derhoren  weite.  Dornach  als  den  hosen  kctzer  daiichte  20 

da«  er  an  den    allerstcrkrtteii  seiner    Sicherheit  bestünde,  do 

miisle    er   dester  si-hemeltclnT  vallru.     SuNt    »luuL  aller    ge- 

Uubigen  leute  sanipnunge    iti  der  kirehcii  und   icliebcr  rufte 

Wi  fleH  heiligen  sant  Jeronimns  cnvirtligeu  namcn.   Des  hatte 

iler  crwirdige  sant  .leronimus  sein  oren  etliche  frist  vorslnz-  25 

xvü  das    er    gleicher   weis   als  ob    er  slife    seiner  getrewen 

ktiHchi  gobete    nicht  in  keiner  weis  erhöret  auf  die  rede  das 

"'"I  iiame  durnach  dester  wirdielicher   scheinen  wurde.    Des 

'  liciic  li.  ilfiitti'lhpn  '^  8Ulcli(<n  gpliihdpti  ''.  were  »aoli  C.  3  huchlcin  C. 
Mtrwlhi-  ('.  6  il«Ä  ('.  (jfliult  ('.  fi  SihiMuo  C.  »  Inp  AB.  9  got  C. 
'"  in  keiner  wi-i»  J'elill.  C.  Vor  XXVOI. :  wy  saMuiius  auff  den  gemessen 
•»?  chiuncn  ikI  B.  12  gote  B.  13  g^ottlichen  C.  nie  ende  vud  C. 
'*  ffloblen  fehll  A.  viirlotilen  gemewien  B.  16  den  fehlt  C.  voXgetfm  C. 
'*  "ml  lilT  her  C.  ninnigen  C.  17  mit  p-ozzen  hin  derhnrrn  wolle  fühlt  B. 
'"  t«"ni  prinnet  A.  '1\  an  der  ('.  aller  pesten  A.  22  awerlieher  C. 
-1  "sniirdigen  fehlt  B  C  hette  ('.  26  slifT  C  27  dau  doninch  sein  nnrao 
*'Jit..r  A.     2M  erwirdiclirh  A  B. 
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f>rficlii7ik  ich  6i>  gar  heftii'lich  flas  ich  von  reclitem  leide  mit] 
zeht-rn  wart  tilicr  hMi-  bep^oHscn  und  wiinderU;  midi  worumb 
«»nt  JtTitniinus  seinen  knochton  nicht  zu  hilf  qiieme.  Do 
beitct  ich,  was  gcscheon  woldc,  gnr  mit  grossen  vorchten. 
ö  Dfirnach  als  man  nichtcs  wundors  sach  von  sant  Jeroniraus 
go»chfi)cn,  d(i  wart  der  u  genanto  uiiHctige  ketzcr  mit  gros- 
ser Sicherheit  at«  eiti  tohemliger  haut  mit  starker  stimmen  j 
«chreion  da»  der  heilige  goto»  knocht  Silvaniis  diu  int  lei- 
den scheide  als  seiu  gelubdo  stunden. 


XXIX. 

10  Des  ging  sant  Silvanus  an  die  stat,  do  man  in  entliaupten 

schidde,  vroiiclien  und  an  alle  voruhte,  gloiehiT  weis  al»  ob  er 
zu  einer  hnehzeit  qiieme.  Und  alle  wirdige  biscliofe  und  alle  gc- 
laubige  leute,  die  zu  siilehcni  gesiehtc  kunien  waren,  tröstet  es 
velerlieiien  in  semliclien  worten:  'Frewcteueh  allo,  nicht  seit  he 

l.itriibt  in  keiner  weis,  wanne  der  alnicchtige  got  keinen  u ndej* 
wegen  lezzet,  der  zu  im  luid  in  sein  genude  niif   gantzen  Irewen 
hoffet:    wanne  ob  ich  ilzunt  nicht    erhorel  werde,    so  wisset 
das  ich  vi!  grosnor   ding    deinie  disen    iol    vorsehtildet  liabe 
gen  dem  almeedtigrn  gf»le   mit  rneiiien   .-.iinden.'      Des    kniet 

2(1  sant  SilvanuH  auf  die  erden  und  s])racli  :  'Heiliger  sant  Je- 
ronirae,  hilf  mir,  ob  es  dir  w«>l  givellel !  Und  aleine  ich 
dises  todes  und  noch  grosser  »maelieit  wirdig  sei  durch 
meiner  aunden  willen ,  dennoch  auf  die  rede  das  sulohe 
falschoit  nicht  bestcndig  sei,  so  kum  der  warheit  tröstlich  %a 

ÜÄ  liilfe.  Ist  aber  die  saelio  nicht  ein  falselii'it,  so  wis  mir  ge- 
nadig in  der  zeit  des  todes  das  icli  mit  deiner  hilfe  kome 
zu  immer  werunden  vreuden.'  Nach  der  rede  bot  er  seinen 
hals  dem   lialier  zu  slage  und  bat   in  da;i  er  slugc.     Des  er- 

1  pruchrtkt  A  B.  gur  fMl  B.  v«t  C.  "J  vlicrnl  ,1  H.  miiiiiert  B. 
»  kiKichte  C  liilfi-  r.  4  pusehchen  (.'.  »>  genant  ('.  7  lnl,pniliojr*r  C. 
slymmf  C  H  knecli(r>  AB.  leidi»  B.  '.»  itündn  (,'.  l'n/-  XXIX.:  wy  »yl- 
lunni.  <xn  Ann  U.rl  fl.  11  frolicli  «'.  und  feliU  <'.  H  liolriiliot  C 
Ifi  tiiitfi'l  inU  jr«ni'»rn  Irfwen  A.  17  linffpn  ('.  IM  itiii|^>  V.  tot  |j;(iii  gut 
v*rrirhiild«t  balir  mit  lucinrn  |>öiinn  nuiidcti  A.  IS*  ice!u  C.  f;ot  C.  äl  icl 
nlpinc  BC.  24  »o  fehll  B<'.  koinc  ('.  So  tius  C.  pncdig  C.  27  wr, 
runden  C.     'il  den  hals  C.     2>i  lintc  C. 
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liiili  der  lialiiT  d.iR  swcrl.  in  meiminfft'  ilas  er  den  hischof 
Mdnes  lMiii|tti-K  mit  cinfiiii  slaj;«  bemubon  wolto.  Dos  er- 
»cliein  alzuliant  «b-r  i-rwirdigti  Jc!r<it\imu»  zu  angesiclite  aller 
U'uU-  uihI  liili  ilas  swcrt,  mit  gcstracktuii  lieuden  und  Rcbot 
Silrano  dns  ir  zubaut  aufstünde.  Üornacli  »itbalt  er  den  ö 
iirpt-n  Sabiaucim,  den  ki?tzrr,  und  s]jrafh  das  bucbtd  wer« 
mit  valMolif.it  g<'inacliet  und  gt'tir!it<!t,  und  drewet  tlcni  unse- 
ligen kt'üMM'  und  doinit  vorswant  er  von  aiim-n  aller  leute. 
Widdi*  pit,  was  disein  kcfzer  geschflien  ist,  da«  alb>n  sul- 
cben  liMiti-n  ein  sendicbcs  widerl'ure:  wanno  alzubant  al»li> 
sant  Jeronimus  vurswunilen  was,  do  vil  dem  e  genantem 
kctzcr  sein  ei(j;en  liaujit  vim  dem  leibe  gleitdier  weis  als  ob 
e»  de*  baliers  baut  mit  einem  slagc  abgeliawen  bette.  Des 
gewichtes  wundert  »ieli  «llermenielii'b  und  sagten  dank  dem 
almechtigera  gote  und  dem  erwirdigen  sant  Jeraninius,  sei-  ifj 
neni  knecble.  Und  alle  rle«  e  genanten  ki-tzer«  junger  nnd 
vrdger  lisBcn  von  allem  irrcsal  und  liilden  sieb  zn  der  war- 
heh  cristeidiclier  Icute. 

XXX. 

.Vu  merket  .•dlermeniclicb,  wie  grossen  IVuni  nnd  wä« 
grusBer  Rplde»!  .Silvami  liraebt  h.it  «iiiclie  stid'  linftenunge,  die  20 
ergetragcn  bat  zu  dem  alnieclitigen  gute  und  /,ii  dem  erwirdi- 
g'ii  «aiit  Jeriininiiii».  unserem  val^T.  Sant  Silvanus  ifit  ein 
hil'ir»  worden  aller  erinleidieit;  wann  er  an  alle  vnrchle  ster- 
l*»"it  wolde  dureli  dei*  gelnulien  wirde,  wann  er  nielitein  erislen 
wl,  der  sieb  vorebtet  die  warlieit  zu  sagen:  wann  gleicberaö 
*raj  aln  unser  lierre  Jbeitus  ('rif<tiiR  sein  leben  ninb  unser 
^«Irio  gegeben  bat  atd"  die  rede  das  er  uns  |pdig'"t  von  des 
If'jfel»   dinsle,    also    i^ehulle    wir    an  vorelite    alleweg    bereit 

1  in  fehü  B.  Hera  BiniltotT  Siluiino  C.  2  mit  bh  slagp  fehlt  C.  wolle  in 
'iiwm  »Inge  C.  a  «ll'-u  A.  ^  Htxrrkpn  f'.  S  »nnt  Hiliinnn  f.  fi  bmh- 
''m  wer  C  7  vrIhcIip  D.  Mm-h  ('.  droel  .1,  9  «•i<l^rf«rl•n  int  C.  dur. 
*» -H  «rtnlirlifii  C.  lo  «iilrlips  ('.  II  f^ennriteii  ('.  12  linwp  AH. 
''■  «Inifchlipen  f^'.  .(croiiinior.  Ifi  ,liin<j<Tti  f.  17  von  Hi'm  H.  Ii^nlle  ('. 
I" < 'ri«t<>alic)ios  p'lnuhen  C.  loc  X X X. :  My  lu)ffi»iili(f  )<iliiiiiiii  ß.  10  iiiercke V. 
fn<i".>ji  C.  41»  niliiann  \m  A.  xiilcli  H.  '21  gol  (\  aü  vnsnrn  B.  Sil- 
'«ui  H.  28  1-il<l(jr  C.  wordo  H.  ih  voielit  ''.  W  lfil>i'ii  vnil  H.  2«  irhol- 
••»  ('.  »Ikwei;  Mit  C. 
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sein,  wanne  «uin  zeit  ist  unser  leben  zu  vorliscn  durch  »ein 
gotliclic  wirde:    wanno    wer    nicht   rfcliticlichcn    vichtet   und 
streitet  auf  diser  erden,    der  mag  nicht  behalden  die  wirdi- 
gen  kröne  der  himelischen  eren. 
5  Augustine,    lil>er    vater,    sint  das   ich  von    dorn  werden 

bischof  sant  Silvan«  itzunt  angehebct  habe  zu  roden,  so 
meine  ich  ein  ander  seine  gescliicht  dir  zu  sagen,  die  nicht 
minncr  wunderhaftig  ist  denne  die  itzunt  verkündet  ist  dei- 
ner übe.  Dos  sint  so  ^^I  gezeugc  als  Icuto  haben  Nazarelli 
ll>und  Bethlehem  die  stete,  die  das  mit  It'ijihaltiger  gegcnwur- 
tikeit  gesehen  haben  mit  ir  selbes  äugen. 

XXXI. 

Der  alte  giftige  slang,  der  teufel,  der  durch  sein  hoch- 

fart  vortrihen  ist  von  dos  hiinols  hoe  und  geworfen  ist  in  den 
j^runl  der  lioUe,  der  trug  grossen  haz  und  noid  auf  den  wer- 

l''den  bischnf  sant  Hilvanum  diurh  sein  grosso  heilikeit  und 
reinikeit  seines  erwirdigen  lobens,  und  wart  in  zorno  auf 
in  alle  sein  list  stercHchen  üben  und  meinet  in  zu  valle  und 
zu  bösen  W(U'ten  briiigon  auf  die  rede  das  alh'nin'niciicii,  die 
»ich  seines  heiligen  bildsamen   lebens  gebessert   betten,    mit 

20  seinem  valle  zu  dem  ergston  quciiren.  Und  do von  eines  nach- 
tos nam  er  an  sich  die  gestillt  dcssolbou  ln^iligen  mannen 
und  erschein  einer  achborn,  odloi,  ri'k-lion  und  lioiligon  fra- 
wen  in  den  zeiteti  als  sie  /,u  gcmaelio  lag  auf  irom  bette, 
und  gobarte  den  gleichen  als  ob  er  ku   ir  ginge,  und  bat  sie 

26  das  sie  im  sündiger  tat  und  unflates  gunuen  und  leiplichen 
gehengen  wolte.  Des  erschrak  unmessiicli  die  edel  heilige 
frawe  und  woste  nicht  was  mannes  in  der  kamer  hei  ir  were. 
Und    do    sie   enpfinden  wart  das   sie    aleine    in    dem    gadem 

2  rpchtvcrticlichcn  C.  5  wcnlt-ii  fehll  B.  6  sMit  /ehU  C.  it^unl  fehlt  C. 
bnbe  ffklt  H  siigobrliet  y«C2iniiI  han  ciu  reden  A.  7  «ein  C.  8  minner 
/Mt  A.  yncr.nnt  C.  9  als  vil  B.  perzeiiBon  C.  l'or  WXI. :  von  des 
U'wBpU  upy  Hutf  silnaiinm  B.  1*2  slaiign  C.  hnclifarKt  V.  14  neyt  vnd 
liMt  vir  '■.  Ifi  orlierigfen  A.  auf  in  Jfhll  C.  17  üoine  (!.  18  hnspin 
wurU"  ('.  i'i  hoiligiMi  ffhlt  C.  biMxiiincii  A  H.  20  orgesten  C|iicni)i  S. 
21  Damn  6'.  den  p-jitnlt  (!.  ii  wUcn  und  ß.  und  /Ml  V.  23  niaihp  C. 
25  «ey  A  B.  30  vorlienffou  C.  ■•rKrIirnkt  A  U.  vinusalivli  »er  B.  27  man- 
noi  bei  ir  i.  <1.  k.  were  C.     28  und  fthlt  C. 
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Bi  einem  manne  were,  do  wostc  sie  nicht  wes  beginnen, 
I  und  begunde  zuhant  8<i  giir  fi-eisliehen  sciireien  das  von  ireui 
^■fossem  geschrei  allenneniolich  von  slafc  erwecket  wurden, 
^Hcht  alein  die  leute  desselben  hauses,  sunder  alle  nachge- 
^Muren,    die    doruuib     »azzen,    und    lifen   allesunipt   zu   der    Q 

karaer  der  e  genanten  heiligen  frawen  und  fragten  sie  was 
m^^  widerfaren  were.  In  denselben  fristen  hette  sich  der  lei- 
^Bge  siangc,  der  ungetrewe  vorretige  teufei,  under  das  bett 
^Kr  fi'awen  gelcget,  recht  als  ob  er  sich  vorbergen  wolde. 
^Hbs  suchten  sie  alle  beide  hausgesinde  und  die  nachgebau- U> 
^^ij,  ob  sie  imanden  iu  der  kanier  vinden  luochten.  Dor- 
nach als  sie  lange  aüeuthalben  gesuchet  iiatten,  quamen  sie 
an  die  stut,  do  sich  der  unreinige  slange  vorborgen  hatte, 
L^nd  fuuden  in,  als  er  sich  mit  gewonliclien  listen  in  fremder 
P^estalt  vormachet  hette.  Und  do  sie  in  mit  klaren  kertzen-  i'> 
lichten  rechte  schawen  und  ansehen  beguuden,  do  dauchte 
es  wer  der  ertzbischof  von  Nazareth  iSilvanus. 

XXXIT. 

Des    vorwundert   sich  allermeniciich,  die    dorzu    kumen 

ren  und  wurden  allesampt    aisu  in'e  das  sie  vor  amochti- 

eil  uidit  wosten  was  sie  beginnen  selmlden,    wanne  in   wol  20 

Dni  was  des  ertzbischofes  heiliges  leben,  und  dobei  sahen  sie 

» grosse  uufletige  sunde.  De»  fragten  sie  in,  worumb  er  »u  un- 

ilerbe  sunt  tun  wolteV  Do   antworte  der  teufei  in  seuiliclien 

Worten:     'Was   arges    hab  ich  getan,    sint    mich    discs    weip 

ebeten  hat  zu  sulchen  dingen  V    üi»  .schrei  die  heilige  frawe  25 

Bit  lauter  stimme  das  er  feisclilich   gelogen  hette.     Des  wart 

enelbe  unHetige  teufei  so  lesterliche  unmenschliche  schem- 

Jo  ffktl  BC.  wRi  C.    2  »o  gar  fehlt  B.  gnr  fehll  V.     3  wart  C.     4  naclil- 

•wre  A.  iwclibimren  C.     C  »ey  B.     7  were  widerfaren  C  nach  sich  A  B. 

'  **ile  C.     9  oIk  er  A.   ab  aam  er  fi.      tO  nachbaiireii  C.     IS  lange  aU 

I  BC.  Iirlk'ii  V:  quam  AB.     13  »lang  C.  hetti-  C.     16  rechte  /ehil  AB. 

'  w!(fondfii  Hüllen  A.    bpffnndc  B,       17  SilnnniiH  von  uaxnrctli  C.       Kor 

11. :    Yitn  di-u  tewfflit  geticbtc  B.      18  iTwmidert  vi.    «iindprt  (.'.    sich 

F*"  B.    nllemieinirlirlier  C.    dorzu  C.     19  allusanip  AB.     20  wez  sie  C. 

»•?*"  ■''  ß.       -i*  tnn  schölte  vnd  auch   wolte  ^4.       24  wurten  fehlt  A. 

C.      85    heyligo   wirdige   A.       26   felschlig   AB        27   mselige  AB. 

AB. 
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lichA  wort  sprechen  duH  nimant  siilches  liuter  ^eleidou  «Hier 
vehoreii  moclito.  Und  daa  tet  er  nur  auf  dio  rede  das  aller- 
ineiiiclifhon  seinen  zoni  und  liiiz  auf  sunt  iSilviiiiuni  defitcr 
licrtiuliclicr  wuHf  und  das  vv  ih;u  erwirdigcu  luan  und  dcir- 
•>  zu  die  wloln  heiligen  Irawen  zu  boseni  Worte  brechte.  De« 
morgi'.ns  (|uunirin  «ii-  f^fn  Hethlt'hfiu  nnd  sa^en  alle  ding, 
die  sie  gesehen  lictten,  und  boi  nauien  spraelicn  sie  djw  der 
ertebiÄchnf  Silvanus  ein  gleizner  were  und  das  man  in  bil 
lieh  als  einen  unreinen  Bunder    brennen  Holde.     Der  sui('heii 

K'newekeit  Avart  alle  die  stat  zu  Nazareth  erziu'net  auf  den 
ertzbirtchof  Sihanus  jJso  das  ielicher  »ehalt,  sr>  er  den  bi- 
Bcluif  hni'te  nennen.  Oroz  was  die  gednit  diso»  luaunes  und 
ein  groHses  zeichen  seines  heiligfui  leben«.  Der  ertzbiHehof 
erfur  die  newekcit  suleher  grossen  seliandeii   und  iu  sd  gro»- 

löser  widerzeuiikeit  l>leib  sein  hertze  stete»  und  an  allen 
zweifei.  Kein  nngedult,  kein  iinlxulcrbes  wort  uioehte  iniant 
von  im  gehören ;  grossen  dank  saget  er  drni  ;diueelitigeu 
gote  und  lobet  seinen  namen  inid  gpraeh  er  hette  mit  seinen 
suudeit   sirk'he   icidiiiiKi'   wol   voi'dinet. 

XXXIll. 

'JU  (I   was    sal    ieli  dir  sagrn,    ÜIkt   vati-r  Angustine!  Mein 

nngedult  ist  leider  also  groz,  das  ieli  nlM-lliandcInnge  nnd  vor- 
sniehunge  nicht  aleine  der  werk  mit  nichtc  gcleiden  mag, 
»under  ein  icliclies  kleines  wort  bringet  mich  zu  ungedult 
in   allen  stunden.     Ootliclie*  lones  bin  ich  Ix-girig,  aber  der 

25ai'beit  wolte  ich  wol  eidiern,  wie  wnl  mir  gentzliehen  kunt 
sei  das  ane  smertzen,  ane  leiden  und  aue  grosse  gedult  gen 
himel  nimant  kouien  ist  nixh  komen  mag  in  keinen  zeit«il. 
Was  mag    ich  anders  \(in  mir  gespi-echen ?    nur  das  aleine: 

1  uder  (Toliorcn  fühlt  V.  2  nlli-riiieiiiii'licli  C.  'A  C2orou  B,  sant  fMi  JL 
ü  li«ilig;eii  /*lilt  A.  Jii^  t:i'winJi),'i'ii  binligen  Killen  iVnnueii  C.  6  i^oio  ü. 
««Ifetvn  B.  7  vr  AB.  8  (•Ickbanei  V.  Iiillichiii  * '.  10  die  fuhtl  AB. 
vrvieonii't  C.  II  SiiiiHniini  f.  Krlzljificliiiff  <'.  14  di-r  ilerture  C.  grooscr  C. 
18  lubt«  V.  iiainc  B.  Cur  XXXlII.:  ein  (((.mIhiIiIiius  lUr  ilyiimtieliiut  B. 
SO  Swati  A.  Wrü  C.  Aguotine  C.  21  geaiilt  A.  so  A.  alczii  U.  23  iclicli  C. 
84  Ion  AB.  26  cnporcn  C.  gpiitzlich  C.  20  gciu  C.  28  schul  l'.  ron 
mir  feilt  B.   iprcchcu  C. 
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sint  ick  den  lieiligcn  nicht  enlich  bin  in  guten  siten  und  in 
heilikeit  des  Ifbens,  «o  sal  ieh  nach  todo  ires  Heiigen  Jones 
nnbillichen  warten.  Swerlich  geburte  mir  zu  weinen,  so  ich 
meines  und  der  heiligen  leben  rechticlich  lieachawe.  Wunder 
ist  diis  mir  und  zu  lictrachten  gar  mit  grosnen  vorehten :  r> 
wir  lesen,  wir  schawen  und  besinnen  alle  der  heiligen  leben 
und  nimunt  wil  sich  zu  iren  seligen  werken  schicken.  IJus 
ich  alzumal  gesprochen  nur  doramb  das  ich  ilir,  hertzen- 
r  vater  Aiigtistine,  mein  unweisheit  vorkundf,  Ofte 
habe  ich  gt^horet  von  dos  seligen  Silvanu«  nmnde  das  erjo 
uiuimer  Beliger  wcre  nur  in  den  zeiten  so  in  die  werltaller- 
lueist  vorsnodet,  vorniehtet  und  vorsmeliet,  und  sein  narae 
oder  werc  in    achtuniiTe  alk-r  leute. 


XXXIV. 

ytugustiiie,    liber  vater,  breiten    wart  sich  sulehes  böses 
lort,   dorein  des  teuiels  argelist  Silvanuni  hat  gesetzet,  also  15 

salche   schände   uii   kunien  was   gen   Alexandrien,   gen 
^"yfipeni,  niul  in  alh-n  slct.cn  wart  allenueniclich  sulchc  schände 
.reden  als<i  das  zu  des  unschuldigen   crtzbischol'es  hause  und 
«einer    wonunge  niniant  kumcn  torste.     Über    uns    sitzet 
Jfr  almechtige    got,    der    seino   heiligen    underweilen    leiden  5>o 
Jezzet   das    er    ir   gedult    vorsuche;    und    dornach    wenne    es 
»chuldcn    kuniet,  »<>  hilfet  er  in  genediclichen    aus    allen 
*ii  Doten.     D(i  K.'icli   des  teuiVds  »ulcheu  listen  ein  jar  vor- 
igen was,  dl)  Cur  der  unschuldige    man  von  Nazareth    auf 
'ivde  d;is  er  den   leuten  dessclin'ji   landcs  etwas  entseul'teii  26 
hte,    und   Cur   gleicher  weis   als  zu   einer   zuHucht   alles 
*iiiti8    heiles    gen    Bethlehem    zu  der   kirchen,    dorinne    sunt 
liTimiuii  erwirdiger  ietciinam  rastet  und  leget  sich  auf   sein 
Kf»|),     Und    dl)    er   d<i8elbest   gelegen    was  wol    gen    zweien 

•  •»  twcrlirli  A.  jfpburt  ''.  6  nur  frhlt  ('.  gnr  frlill  V.  6  wir  sohen  wir 
"fliin  «diawpii  B.  bi-scliBwen  wir  bifsiiinen  iillrr  C.  9  wei.thcit  ABC. 
»irtcundi't  AH.  10  gt-hcirpl  >/i^  BC.  nniniip  vorimmcn  BC.  12  hüte 
''•i»nf«lc.(  r.  vud  voriiicht  B.  vorniclitct  ff/ill  A.  13  aneder  B.  Vor 
'V.:  hin  .iclireibt  er  aiigustino  ß.  16  viiirt  Jehll  BC.  hette  C  16  ntt 
•1  «fd»  fehll  B.  gcin  C.  17  alle  stet  B.  20  seinen  AB.  leiden 
/«*«  B.    26  de  selben  C.     28  Jeronimu»  C.     29  gegen  C. 


stunden,  do  quam  in  die  kirchen  ein  arger  man  vol  unroüie 
geißle,  imtl  do  er  den  heiligen  man  Silvanum  sach  ligen  au 
dem   grab  mit  andeehtigem  gebete,  do  lii"  er  au4'   in   jUs   ei) 
zorniger  slange  und  wart  im  schemlicheu  aufheben  und  v« 
•'"'  weisen  das  er  erwirdigor  frawen  gedankeu  von  keusclior  me 
nunge    zu    grosser  unroinikeit    und    zu    sunden    locket.     L 
sprach   das   unschuldige  iamp   Silvanus  mit  gewuiilicher   d^ 
mutikcit   als    ein  demutiges  liertze,   das  allewege  gerne    von 
smehet  wil  sein  durch  gutliche  Übe,    wirde  und  ere:    'Gutej 

lOi'reunt,  ich  bite  dich,  rede  dasselbe  vil  und  nfte.'  Des  zocl 
der  unzuchtige  loter  sein  swert  aus  der  scheiden,  dorinni 
es  hing  an  des  loters  Seiten,  in  meinunge  das  er  es  durcfl 
Silvani  kel  veiutlichen  stechen  wolte.  Und  alzuliant  als  saof 
Silvanus  sprach  :  hilf,  erwirdiger  saut  Jeronime,  hilf,  do  staCH 

15  sich    zu    tode    derselbe  böse  man  luit  seines    selbes    swertei 
wanne    sich    das    swert  an  seinen    dank  widerkeret    zu    de 
kele  des  snodcu  mannes ;  und  also  vil  er  in  die  gruben,  di<j 
er  sant  Silvano  aufgesetzet  und  gemachet  hatte. 

XXXV. 

IfunderhatYig  ist  das  wunder,  noch  wunderlicher  ist  da 
20  das  ich  noch  sageu  wil.  Von  geschieht  quam  ein  ander  nnj, 
geslachter  man  in  dieselben  kircheu,  und  d<i  er  sulcliA 
ding  sach,  die  gescheeii  waren  von  sunderlieher  gote« 
räche,  do  dauclite  in  das  der  lieilige  gotesdiner  Silvanus  de!l 
ersten  unseligen  man  dennordet  hefte,  und  zuch  sein  swerj 
26  in  meinunge  sant  Silvanum  ze  toten.  Das  ich  unnützer  wor 
ze    vil  icht    rede:    was  dein  ersten  widerfaren  was,    das  g« 


1  kirche  AB.  voller  C.  3  g^abe  audechtigeiu  beteo  V.  vT  Jehtl  AB 
4  viirwerffi'n  C.  0  pr  fehlt  C.  erwi-rigeii  B.  erlicrigeu  C.  6  docb  A 
8  gerne  felill  A.  geren  ('.  9  scy  willen  B.  sfinc-n  vrillon  0.  Übe  J'ehll  B^ 
10  oft«  Tnil  vil  C.  II  niis  sein  «wiTt  von  ilcr  seilen  do  ez  liinge  ill 
nieiiaingc  duz  t>r  ('.  dorinnc  es  Am  »riten  fehlt  A.  12  dureb 
liiluiiniis  kvlc  veintlich  C  13  drucken  A.  stechen  veintlirlie  .itcchcn  volte 
unni  fehll  A.  14  erwirdigv  AB.  saut  fehlt  A.  Ifi  «ein  ('.  17  |Kixen 
18  Silnanu»  C.  «ufgeHecEPt  hotießt'.  nnd  6i*  UalU:  fflitt  C.  i'or  XXXV. 
CID  wnndcrliaftigon  cr-niclien  B.  19  igt  daa  ich  A  C.  20  ich  wil  .iiigen  B 
Tnalechtiger  B.  21  sulcb  AB.  22  geschehen  C.  souderliche  AB 
86  cza  C.  vnnacze  AB.     2C  czu  C. 
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^^ach  gleicher  weis  dem  andern.  Dornach  in  den  Zeiten 
^^P  diser  ander  noch  nicht  zu  der  erden  gevallen  was,  so 
Tnmen  von  geschichte  zwen  ander  man  in  die  kirchen,  und 
dorumb  das  in  unkunt  was  lunb  die  grosse  macht  gotliches 
gerichtes,  dauchte  sie  das  der  heilige  gotcs  knecht  Silvanus  S 
snlchen  mort  begangen  bette.  Des  nam  im  der  eine  aus 
denselben  zwein  sulche  ding  vuste  zu  liertzen  und  wart 
gleich  als  ob  er  unsinnig  wer  mit  freidiger  lauter  stimme 
schreien  ;  'Morder  Silvune,  wie  lang  sal  dein  bosheit  weren  ? 
Du  betreugest  und  twingest  die  weip  zu  nnkeuscher  unrei-  )0 
iiikeit  und  dorzu  lieimelichen  mordest  du  die  leute :  sicherli- 
clien  heute  sal  dein  bosheit  ein  ende  nemen !'  Und  domit 
rucket  er  sein  swert  und  lif  gar  snelliuhen  in  meinunge  sunt 
Silvanum  zu  toten.  Und  alzuhant  als  der  heilige  gotes  knecht 
Silvanus  schreien  begunde  :  'Hilf,  Jeromine,  erwirdiger  vater!'  15 
üiiliaiit  geschach  disetn  driten  glcicli  den  ersten  zwein,  also  das 
tT  sieh  selben  tötet  Do  sein  geselle  das  sach,  do  erschrak 
er  sulches  wimderhaftigen  gesiebtes  und  dauchte  in  das  sul- 
cher  raort  mit  zaubemusse  geschehen  werc,  und  lif  zu  der 
kirchentür  und  bcgundc  rufen :  'Kumct  allermenicliclien !  20 
«ehet  wie  der  zaubrer  .Silvanus  im  nicht  genügen  lesset  das 
w  vormals  die  weip  zu  unkcuscheit  gereitzet  hat,  sunder  er 
tötet  auch  mit  zaubemusse   die  leute!' 

XXXVI. 

flea    begunde   man  und  weip    und  allermeniclich  dorzu 

ufen.     Des  hub   sich  ein  gi-osses  unuiezziges  geschrei    das  25 

'•'»n  Silvanum  als  einen  morder  und  zaubrer  brennen  scholde. 

'^'ilche  stimmen  quamen  auch  zu  meinen  oren.     Ich  erschrak 

oittwlich    sulcber    dinge    und   lif   snellichen    sulches  wunder 


'  Jwuch  B.     2  der  ander  C.      3  Tngescbicht  BC.     7  CBweieu  C.     8  er 

"'  ti,     rnsimiigor    wcrc    C.       10    betrügest    B.     rcinikcit    B.        11    die 

lA  »icberlicli  C.     12  busli«it  aeiiicu  ende  A.     13  rukt  B.  snellicb  C. 

>  *tt  iw  aud  fehlt  B.  czu  haut  B.     16  ctweicn  C.     17  selber  C.  geiach  C. 

hrakt  B.      19  vianwemiifis  B.     21   czswberror  A.     22  vnkenschheyt  C. 

I  foreiccct  A.  gcreUset  habe  C.     23  di  leute  mit  czaubemugse  Ä.  de  C. 

XXXVI.:  ein  grosses  gcsrhrey  des  vollies  B.     2ü  nuinczzlges /cAJtü. 

«tjminc  quamc  C.   erschrakt  B.     28  bitterlichen  C.    snellicb  (.'. 
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2U  sehen.    Do  stunt  das  unschuldige  lamp  mitten  urider 
digen  Wolfen,    und  wie    woi  sie  allcsampt   in  ubel  handel 
gleich    als     tobendif^o    huiigerige    hunde,     dennoch    stunt 
ander  in  sulches  senften  luutes,    als    ob  im  alle«  geluck 
5  derfaren  were,  und  sprach  nicht  anders  den?i  also :  'Ich  leiere 
billichen  dise  schände,    wanne  ich  wider  lueincn    got  swerli- 
chen   li«b  gesundet.'     Sie  vingen,    sie    singen  den  nnschnld/- 
gen  menschen;  was  tete  über  Silvanus  in  disen  notenV  nic/i( 
anders    mir    da«  er   dester  frolicher  zu  der  inai'ter  ging,    mi 
10  er    brütet  das    im  ie  grosser    smacheit  und   grosser    schanrfe 
wart  von  in  derboten. 

xxxvn. 

Aimach  gebot  ich  dem  volke  das  sie  sweigen  scholden 
auf  die  rede  das  ir  zorn  etlicher  weise  gemessiget  wurde. 
Zuhant   wart   ir  schauriger  zorn  dester   hitziclicher   brinnen, 

1 5  und   recht   in  den  Zeiten  als   Silvanus   aus  der   kirchen  ge- 
vangner    gefuret    wart,    zuhaut    erstunt    der   erwirdige   sant 
•Jerouiiinis  aus  dem   grabe,  dorinne  er  gelegen  was,  und  er- 
schein   allermeniclichen    in    so  grossem  lichte  das   der  leirti 
äugen  sulclies  licht  niclit  geleitleu  mochten,  iu  meinunge  da» 

20  er  seinem    Üben    ertzbischoie  Stlvano  zu  hilf'e  kumcn   woltc— 
Des  n&m  er  Silvanum  bei  der  rechten  hant  und  gebot  aller— 
meniclich  mit  freidiger  stimmen  das  sie  in    gevangen  fiirbi 
mer  nicht  bilden.     So  grosse    kraft   bette  sutche»  sein    ange- 
sichte  da»  alzuhant  e  denne  sant  Jeronimus    sulche  wort  ga.' 

25  gesprochen    liatte,    allermeuiclich    begriffen   wart   mit   so 
messlicheu  grossen   vorcliten  das  sie  .'illesunipt  auf  die  erde 
vilen.     Die    weile    bracbt  man    ein    weip,   die    besessen    w; 
mit   dem  bösen  geistu,  und  was  dieselbe  unselige  mit  kel 
und  mit  vesseni  bosmidet  and  was  gar  herticlich  gebuudei 

1    «'Iiaiiwcii    ''.       .'t    tiiliciiilitfo    hiinilc   di    liungcri|;c   woron    A.     Iiunt 
sliiii.li>   AH.      4  gc'liicke  C.      7  »Inife   ('.      8  tct  T'.     9  «ingo  O.      11   w« 
im  flfrljiilon  B.    von  in  fehlt  ('.       \'or  XXXVIT. :    <\i>  (fppot  er  ilfin'j 
r.H  «wejrgen  fi.       IS  colidicr  B.       14  hirxlii-liiT  AB.     brfien  C. 
Muit  C.  gefnn^cr  am  der  kirrhen  -wart  gvfnrot  B  C     16  cntitnnt  A. 
fehlt  A.     18  nllcrmoiniclioli  C.     21  hcndc  O.     82  stiiiiitip  (".      2.'»  b»t  f^* 
«•tn  snlchmi  i4.  anglicht  C,     S4  e.o  don  C.  dy  nulclicr  AH.     25  so  mit 
vnmeMigen  C     27  woip  Hy  du  //.     48  don  bösen  i^eiiitnn  ('.     29  fesiierew 
und  WM  fttUt  A,    gebauden  ftMt  Ä. 
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als  man  sie  in  hoffenunge  das  sie  gelediget  wurde  ge- 
gen der  kirchen  fiiret,  zuhant  als  ir  fiizze  der  kirchen  swelle 
trsteu,  begunde  der  teufel  freislichen  schreien:  'Erbanne  dich, 
erwirdiger  Jeronime,  über  mich,  erbanne  dich  über  mich, 
Mrann  ich  von  dir  grossen  smertzen  leide!' 


XX  vm. 

Zuhant    sprach    sant    Jeronimus: 


^V    'Zuhant    sprach    »ant    Jeronimus:     'Du    unreiner    böser 

geist,  balde   mach    dich    von   der  gotes  dimen   und  offenbar 

dein  schalkeit,  domite  du  vormals  den  leuten  dich    beweiset 

hast  in  der  gestalt  Silvanus,  meines  freundes.'    Zuhant  nach 

geböte  des  erwirdigen  sant  Jeronimus  beweiset  sich  der  teu-  \q 

fei  in  der  gestalt  sant  Silvanus  in   sulcher  geschieht  das  aller- 

meniclich   gelaubte   das  es  Silvanus  were,  und  bekante    das 

er  alle  sulche  ding  und  aufsetze    getan  und  aufgeleget  hette 

iiuf  die  rede  das  er  den  heiligen   gotes  knecht  sant  Silvanum 

die  ersamigen  heiligen  frawen  zu  bösen  Worten  brechte.  15 

lach    vorswant  der  teufel  aus   der  kirchen   mit  grossem 

chrei.     Augustine,  merkdises  wunder:  der  erwirdige  sant 

Düimus  hilt  dennoch  seinen   üben   ertzbischof  mit   seiner 

hten  haut  und  sprach  zu  im  mit  sozzer  stimme :  'Hertzen- 

Silvane,  was  wiltu  das  ich  durch  deinen  willen  tun  20 
|Ie?'  Do  sprach  Silvanus :  'Hertzenliber  vater  und  herre, 
du  mich  auf  diser  erden  nimmer  lassest  bleiben !'  Des 
MtWTirt  im  der  erwirdige  sant  Jeronimus  und  sprach  also: 
fHfter  sun,  was  du  gebeten  hast,  das  schol  alziimal  geschehen : 
^^  kiune  nach  mir  gar  snellichen!'  Und  domit  vorswant  der  25 
I  cnrirdige  sant  Jeronimus  von  äugen  aller  leute.  Domach  in 
^■ttzer  frist,  als  sich  ein  einige  stunde  vorlaufen  mochte, 
^Wschiet   der    ertzbischof  Silvanus.     Des  wart  sich  allerme- 


■in  AH.  geleiü^  AB.    2  »wellen  trat  0.    3  fruchlichon  il  ß.    4  ober  mich 

btültvial  A.      Vor  XXXVIII. :    do   ^pewt  jeronimiis  dem  tewffel  B. 

•t  .Teronimus  gproch  B.     sant  fehlt  A.     vnroiniger   C.       7  mache  C. 

C      8  ercitai^ct  A      9  in  dem  C.      11   in  dem  C.   gestat  B.      12  es 

IC,  Hilniinu»  selber  A.  ynd  beRchaiite  A  B.     14  knecht  gotes  B.     16  md 

'AB.     Eriamcn  C     imsem    Worte    C.     brachte    AB.        17    mercke    C 

]\i\>t\i  ffhlt  BC.       19  hende  C.    hero»ellicbcr  B.      21  sant  Siluanus  B, 

fef  und  felitt  A.      23  sant  fehlt  A.      24   sone  wez  C.      25  gar  fthlt  B. 

fIliKhen  B.    27  einige  fehlt  A.  stund  B.    hette  C. 
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niclich  wundern,  dorzu  begundeu  beide  frawen  und  njHn 
und  kinder  laiii'eu.  Do  hub  sich  ein  grosses  weinen,  suA/.eii 
und  klagen  das  die  erde  mit  zehern  wart  begossen :  aller- 
meniclich  gaben  sich  scliuldig  das  sie  den  heiligen  saut  Sil- 
!>  vanus  in  so  grossen  unsehuldeu  so  scheiuiich  gehandelt  hut- 
teu  und  begerten  dorumb  genade  von  dem  ahuechtigen  gote, 
und  blcip  das  volk  .-lizuniai  die  gantzen  nacht  bei  dersel- 
ben kircben. 

XXXIX. 

Des  morgens  fru  wurden  besendet  alle  bisehofe  mitsamp 
10  der  piallieit,    und  dorzu  quam  allernienirlicii  aus  den  zweien 
steten  Bcllehem  und  Nazareth  und  wart  der  heilige  leiclinaua 
sant  Silvaui  gegen  seiner  kirchen  Nazareth  wirdiclich  gelei- 
tet, und  in  derselben  kireheu  begruben  wir  in,  als  wol  zim- 
lich  was,  in  grossen  wirden.   Vil  rede  und  lange  wort  moch- 
löten   nicht  volbringeii  des    erwirdigen    saut  Silvani    leben  und 
sein  tugeutliche  handelunge.  Sust  hab  ich  noch  vil  zu  redeu 
von  des   erwirdigen  sant  Jeroniuius  wunderhaftigen  zeichen; 
das    ich    von    sant  Silvanus  saelieu  meine    itziint  aufzehoreu 
und  wil  mich  in  des  erwirdigen  sant  Jeronimus  zeichen  mit 
20  ordenlicher  werte  bescheideuheit   in  fleisse  wider  setzen. 


XL. 

7cb  meine  itzunt    zu  sagen   ein  wunderhaftiges  zeichen, 
des    ich  eines   teiles  underweiset   bin  von  erwirdigen    leuten 
und    das    ich    eines    teiles    gesehen   habe    mit   meines    selbes 
uugen. 
26  Zwen  edel    reiche    man    von    Alexandrien    tugentliches 

lebens,    wie   wol  sie   beiden  waren,    begriffen    den    weg  den 

1  \}eide  fe/ilt  C  vae'ni  viid  man  b.  luun  vad  wrip  C.  'i  weinen  ff hlt  BC. 
4  gab  C.  b  so  nach  iu  felid  b.  Vor  XXXIX. :  eüi  aiiinnuug  der  prye- 
«terichafft  B.  Kein  neuea  Capilel  A.  11  und  wart  bit  Nazareth 
/ehit  A.  Vi  nirdiclicbvii  beicitet  '.'.  i;)  grub  B.  1&  volbreugcn  iuuit 
Sitasniis  erwirdigea  lebeu  C.  17  aeicben  fthlt  C.  18  itznut  /Mt  C. 
'20  Worten  AB.  \'tir  Xli, :  ein  grosses  uiiaicben  vuu  rzwayu  harducheu 
inaiMO  B.  83  uuderwciaet  1/14  teiles  j'ehU  C.  23  hab  C.  'iü  wereo . 
Auch  bin  eines  teyles  vnderweiset  vou  erberigen  leiiten  vnd  die  Torge 
nanten  rzwpne  begriffen  C. 
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irdigen  sanI  Jcroninms  zu  suchen  und  sein  "hciligtum  zu 
sehen  unib  siilche  grosse  wunder,  die  sie  in  dem  lande  von 
inj  gehöret  hatten.  Und  do  sie  boidesampt  mit  grossem 
roiehtume  auf  die  Strasse  kumen  waren,  des  wurden  sie 
eines  tagen  des  rechten  weges  irre  und  quamen  in  einen  5 
passen  walt,  dorinne  sie  weder  pferde  noch  leute  fiiB- 
BtJtpfcn  gesehen  oder  geraerlccn  mochten.  Des  begunden 
sie  sant  .loroniiuus  nanien  aiiziirurten  und  sich  enpfelhen 
seiner  gncdigor  huto.  In  demselben  walde  was  ein  haupt- 
m*n    der    morder,    di-r    luider    im    wol  fünf  hundert  mordigeiO 

Kse  und  rauber  liette.  Die  pHag  er  zu  senden  auf  die 
btssen  das  sie  allermonicliclien  rauben  und  toten  schölten 
id  doniach  den  sidchen  raup  zu  im  briugen.  Und  do  der- 
Ibe  hauptuian  die  c  gcuanten  zwen  man  von  Alexandrien 
bcgunde  sehen,  do  gebot  er  droien  seinen  knechten  das  sie  15 
die  zwen  mau  zuhaut  morden  und  berauben  scholdeu.  Die 
i'vhubcn  «ich  snellielien  tind  eilten  zu  den  zweien  mit  ge- 
wnnlichen  iren  wapen  in  meinungo  iros  hauptmannes  gebot 
Biintlichen  zu  enden. 

XLI. 

<4ugu8tine,  liber  vater,  nu  merke  die  gras'^e  wirde  des  er-  20 

ligen    sant  Jeronimi ;  merke  sein  wunderhaftige    zeichen, 

Be   von  allen  heiligen   unser   zeit  ungehort  sein.     Die    mor- 

aer  gingen  zu  den  zweu  in    raoinungc  sie  zu  toten ;  und    do 

nahen  quamen,  als  sie  vormals  gedaueht  hatte  das  ir  nur 

fen  weren,  so  begimden  sie  ein  unzeltidie.s  volk  sehen  und  25 

le.n    man    fiir  in  gen,  der  mit  »o    klarem  lichte    «cheiaiger 

das   sulchen   glanst   menschliche   äugen    nicht    geleiden 


VTid  «nJche  B  C.    von   im  (jchoref    in  dem  Innde  A  B.       H  betten  C.    do 

*'l  B.     4  rpiohtnin  C.     6  fapris  irre  /(    tnce»  rechten  B.     B  fii2»tr««so  .4- 

»«IJilTcn  B.      7  peBolien  mocliten  oder  (jeinerken  C      8  nnruffen  H.    ent- 

When  B.      9  (;eniidi(te  (\  jjüte  B.      10  hunder  R.      12  allermfinii'llrh  C. 

iS  dr«To  mKrdern  «einen  A.     16  ranben  A  B.     17  snellirh  C.      Vor  XLI.: 

^  «rhrtilil  »r   AnRimlinn  B.     Kfin  nfi(f*  f'apilel  A.      20  dise  C.      21    n«nt 

f'hil   ATI.       »rine    wiinderliaftigen    czeirhene     f.        pror.»«    czeichen    A. 

J»  ctwpycn  C.  vnd  dai«  »y  B.     24  nnlie  C.  gedniiehte  V.     85  ToH<e  S.  be- 

»•«•II  A  B.     26  vor  in  gcen  C.   licht  '..'.     27  gesehen  B. 
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mochten.  Des  begriffen  die  morder  solche  vorcht«  und  bi 
starkes  schrecken,  das  sie  nicht  anders  zu  tun  wosten  nur 
sie  zu  iren  gesellen  wider  liien.  Und  do  sie  etlicher  masi 
verre  von  den  leuten  quamen,  die  sie  gesehen  hotten,  di 
ö  dauchte  sie  aber  das  ir  nur  zwen  weren.  Des  dauchte  di 
morder  das  sie  ii*  eigen  gesiebte  sust  betrogen  hotte,  obi 
wurden  zn  den  zweien  mannen  wider  eilen.  Und  do  sie  u 
derweit  nahen  zu  in  quamen,  do  begunden  sie  gleicher  wei 
als  vor  ein  unzcUiches  volk  zu  sehen.  Sulcher  geschieht  bei 
lOguuden  sich  die  morder  merklichen  wundern,  imd  als  sii 
umb  sust  gearbeit  betten,  so  scheiden  sie  anderweit  voi 
den  zweien  und  eilten  zu  irem  hauptmanne,  der  sie  gesendel 
hatte  und  ir  beitunt  was,  ob  sie  sein  simdiges  gebot 
det  betten. 

XLH. 

•  •^  Des  schalt  der  hauptman  dieselben  drei  sein  knechtd 
umb  das,  das  sie  so  lange  von  im  gewesen  waren.  Und  all 
er  die  wunderhaftige  geschieht  von  in  bcgiinde  iioren, 
hilt  er  sie  vor  toren,  umb  das  das  sie  imweislich  und 
saumlich    gevaren    betten,    und    sante  mit    denselben   dreiea 

20zwelf  ander  morder  die  e    genanten  zwen  man  anzugreifen 
Den    allen    gesehach    gleicher   weis  als    den    ersten :    wann« 
von   der    verre   sahen    sie    ir   nur  zwen   und   do    sie    nehei 
quamen,    do    sahen  sie,  gleicher   weis  als  die  ersten    ir   geH 
seilen    vormals  gesehen  hatten,  ein  unmessige  schar  unzelli'l 

25  eher  leute,  Ir  hertze  wart  zitern  in  so  grossen  vorchten 
ir  leip  wart  sich  erschutton  in  der  massc  das  sie  amechtig 
wurden,    gleicher    weis   als  ob  sie  alle  ir   kraft   gentzlic 


8  erechrecken  C.  nur  wie  si  A.  3  das  »y  AB.  4  wider  (|uamen 
6  Bio  fiJiU  B.  »ugt  fehlt  A.  ai>  C.  7  iliiz  kI  AB.  b  iialicnt  B.  hej  si  B 
nie)  »o  B.  9  V7ic7.ellich  A  B.  geaicht  B.  \  1  gcnrbcitpt  ('.  acliiden  (.'.  18 
der  ctu  dem  liauptmanne  C.  13  hctt<i  C  lioitcuder  C  14  hatten  A 
Vor  XUQ. :  der  liavrpinan  der  mürder  B.  16  seine  ü,  16  vnil)  daz  sie 
18  hildo  C.  vür  C.  vmb  das  sie  «i>  C  vnd  so  C.  19  sclionilich  ('.  20  g» 
nantc  B.  iwcn  f«hU  ('.  21  gleich  als  B.  jrlcich  den  C.  22  ir  ftUt  4 
nur  ir  B.  und  fthll  BC.  nehner  B.  23  du  fehlt  B.  24  h«t 
ten  C.  vmineischii^ho  B  36  Icipt  B.  27  waren  A.  aller  V.  ircr  krofti 
geotiUch  C. 
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aubet  weren.  Dornach  begunden  sie  etlicher  maase  zu 
komen  und  volgtcu  heimlichen  den  zwein  iu  mei- 
nungü  das  sie  erfaren  wolden  was  snlche  geschieht  bedeutet. 
Des  wurden  die  zwen  von  Alexandrion  die  suichen  morder 
sehen  und  wurden  mit  grossen  vorchten  gedenken  was  leute  5 
sie  weren,  die  in  dem  wilden  wall  gingen.  Des  schicket  sieh 
lue  sunne  zu  dem  nidergang  also  das  die  zwen  von  Alexan- 
drien  nicht  wosten  was  sie  in  der  nacht  beginnen  scheiden 
und  gingen  zu  den  iiiurdern  als  zu  wegl'ertigen  guten  leuten 
in  meinunge  iren  rat  zu  suchen,  wes  sie  sich  in  der  will-  10 
nusse  betragen  scheiden. 

XLill. 

/n  der  Frist  als  die  zwene  zu  den  mordern  sich  begun- 
rien  uehen  und  keren,  wurden  die  morder  aber  nur  zwen 
fallen  und  begunden  in  zimlichen  zu  begeinen,  und  als  sie 
Heiden  seilen  zusamen  quamen,  begunden  sie  sich  an  ein- 15 
.Inder  zu  grussen.  Des  fragten  die  morder  die  zwen  von 
Aloxandrien,  wer  oder  wannen  sie  weren  oder  wohin  sie 
wnltpn.  Des  antwurten  die  zwen  und  sprachen:  'Wir  sein 
m  Alexandrien  und  sein  auf  dem  wegc  gen  Bethlehem  des 
irdigen  sant  .leronimus  hoiligtum  zu  schawen.'  Do  sprach  20 
dir  liauptman  der  bösen  gesolleschafte :  'Was  leute  waren  sie, 
die  mit  so  grosser  schar  bei  euch  auf  der  Strassen  gingen?' 
IVf.  wtnidert  die  zwen  von  Alexandrien  und  sprachen:  'Sint 
der  geit  das  wir  in  disen  walt  komen  sein ,  so  hab  wir 
nimand  anders  mir  vormals  drei  und  itziint  euch  andern  ge-  25 
*<?hon.'  Do  sprach  der  hauptiiiun :  'Ein  grosses  unzelliches 
^'"Ik  ist  bei  euch  gewesen.  Nu  berichtet  mich,  von  welchen 
^wliHn  das  geschehen  sei  ?'  Do  sprachen  die  zwen :  'Kein 
Mid«r  Sachen  rangen  wir  nicht  gewissen  nur   die  aleine   das 

ä  wiiicr  komcti  C  lic^iiiliclie  IJ.  ;i  »cliiclit  A.  gcsicht  ö.  ö  vorchten 
"«dit?!!  ..1.  6  in  dem  waldo  C.  H  wox  C.  ',)  guUm  fehlt  C.  10  rate  C. 
•«•  »io  iii  der  w.  »icli  .tl.  Vor  XLIIl. :  sucli  von  den  czwayn  iiiiiiineu£. 
Ij  «l>  »y  i\y  li.  H  uxiiiilich  (.'.  liegi^gvueD  A.  16  nii  «Binjino  (.'.  ko- 
I0fii.(yj.  niili  fehlt  A  V.  pMuXpt  sich  czH  ('.  17  von  wem  V.  wo  sie  hin  C 
II' «iif /elk/r  B.  20  liL-vltiim  Alt.  21  gesclscliefte  C  24  so  fehlt  V. 
li»l)cn  (',  25  nymauden  ß.  iiymnnde  C.  gesehen  anders  A.  geaehen 
■»'"111  C.    S8  »ey  geschehen  A.     29  nicht  fehlt  A.  nur  aleine  B. 
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Wir  uns  des  erwinligen  sant  Jcronimus  genadcn  und  soinei 
väterlichen  hüte  eupfnlhen  lietten.'  Zuhaut  nach  sulcher  ant- 
wurte  wurden  die  e  genanten  mordor  mit  genadcn  de»  hei- 
ligen geistes  also  getröstet  und  ersuzzet,  das  sie  aller  freidi-j 
5  keit  vorgaasen  und  vilen  zu  der  zweien  ftizzen  und  baten 
genadc  lunb  ire  grosse  missetat  des  mordes,  den  sie  geraei- 
net  hatten.  Und  domite  ftirten  sie  die  zwen  zu  andern  iren 
gesellen  des  o  genanten  waldes. 


XLIV. 

^•lugustine,    was    sal  ich  sagen?  In  der   ersten   stunden 

1 0  derselben  nacht  quamen  dise  zwelf'e  zu  den  andern  mordern 
allen  und  wurden  sagen  alle  wunder,  die  sie  gesehen  betten, 
und  wiu-den  dorzu  die  andern  Ire  gesellen  bitten  das  sie  von 
stuiden  lissen  und  gegen  Bethlehem  mit  in  füren  des  erwirdi- 
gon  sant  Jeronirai  heiligtuni  zu  sohen.  Ztiliant  begunden  die 

Ij  andern  morder  sulcher  rod^  als  einer  torheit  spotton.  Dornach 
begunden  sie  droon  dem  hauptman  und  den  seinen  und  spre- 
chen, sei  das  sache  das  sie  von  nulchor  srichc  nicht  lassen  wol- 
len, das  sie  donimb  ane  zweifei  sterben  inusten.  Und  in  der 
geschieht    als   der    hauptman   und     die    seinen    durch    selige 

20  gedanken,  die  in  iren  hertzen  enzundet  waren,  von  sulcher 
seliger  rede  und  heiligen  furs.itz  nicht  lassen  wolden,  do 
begunden  die  andern  raorder  gleich  tobeudigeti  bundcn  ire 
Bwert  gegen  in  veintlichen  enblossen.  Augustine,  nu  wisse: 
die  swert  mochten  sie  nach  böser  ircs  hertzen   meinunge  zu- 

'iftcken  und  aufbeben,  aber  die  kraft  des  erwirdigen  sant^ 
JeronimuB  was  so  stark  das  sie  dieselben  swert  nicht  ge— 
neigen  oder  gesenken  mochten,  es  were  denne  das  die  zwen. 


2  enpfnibcn  A,  empfcUien  B.  betten  fehlt  A.  3  gcnadcs  B.  ö  vielen 
der  erden  vnd  ein  der  ezwcicn  A.  6  vmb  snlehc  grosse  A.  ir  C.  7  hetten  C. 
Vor  XLIV.:  Wy  dy  czwelff  den  andern  gfe.oiigt  B.  Kein  neue«  Cnp!lrl  A^ 
9  stunde  C.  11  alle  die  C.  12  ire  fehlt  C.  16  drciiwen  C.  und  spre-" 
chen  fehlt  C.  18  dornmb  fehlt  C.  dorünib  sterben  miizison  C.  10  it 
der  C.  20  in  Hoppelt  B.  cnczundcn  C.  21  »eiligen  f.  24  sieh  nichl 
nach  B.  boneni  I'.  ires  hertzen  fehlt  A.  willen  C.  geczucken  '''.  luckcl 
hii  anfheben  fehlt  A.  2ö  erwirdipe  B.  26  da«  sie  fehlt  C.  mi! 
nicht  C. 
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von  Alexandrien,  die  bei  den  mordern  pevitngen  stan- 
siilcho    genade   zu  tröste  den  bösen  mordern  von  sun- 
riicher  gute  des  erwirdigen  sant  Jeronimua  beilüden. 


LXV. 


^B  /tugiistiiif,  nu  merke  wie  unsprechliche  und  wie  uber- 
gTOZze  8t'i  dio  barmhertzikeit  unsers  horren,  wie  sein  gute  5 
allermeniclicli  zu  seiden  bringet  nach  gotlichera  willen :  wanne 
»Izuhant  als  die  sundige  schar  der  e  genanten  morder  sulche 
bese  ungewonliehe  wunder  wart  ernstlichen  besinnen,  so 
Etcu  sie  dank,    lop  und    ere    dem  alnieehtigen    gote    und 

envirdigeu  sant  Jeronimus  besunder  und  gelobten  in  10 
en  hertzcn  das  sie  sant  Jcroninii  lieiligtum  besuchen  wol- 
Dornach  des  morgens  fru  erhüben  sieh  drei  hundert 
derselben  morder  und  lisscn  denselben  walt  und  füren 
den  zweien  mannen  von  Alexandrien  zu  dem  grabe  sant 
Icroiiimi,  des  erwirdigen  lierren,  und  sageten  allermenicli- 15 
fhtü  die  angehörten  und  ungewunliclien  wunder,  die  sie  ge- 
sehen betten.  Doselbest  wurden  auch  getaufet  dieselben  zwen 
pdenische  man  von  Alexandrien  und  lissen  alle  werltliche 
erunge  imd  begaben  sich  in  ein  kloster,  dorinno  sie  geist- 
hea   leben  untz    an  iren    tod  andechtictiehen  bilden.     Und  20 

andern  drei  hundert  man,    die  sich  vormals  rauhes    und 

brdes   begangen  hatten,    quamen  zu  dem  licht  der  warbeit 

rechtvertiges  lebens  mit  barnilierlzikeit  des  almeehtigen 

und  durch  des   erwirdigen  sant  .Jeronimus  sunderliche 

Bade.  25 

XLVI. 

In  der  stat  zu  Constantinopel    ist  gescheen  ein  gleiches 
grosses  wnnder,  als  ich  mit  brifen  underweiset  bin,    die  mir 


derlichc    ß.        3   Jeronimus  fehlt   C.        Vor   XLV. :     ble   loben   dy 

der  got  vnd  jeroiiimiuu   B.     i  viispreclilich  rnd  Tbcr  pro»»  die  B.  wie 

und  fehlt   C.       0   sagte  C.       10  erwirdige  ß.      12  domnch  fehlt  C. 

j'raweynen   B.      IR  \iigcwonleiclie  vngohnrten  A.   und  fehlt  C.     18  hei- 

HMchon  C.  «He  fehlt  B.  wcrltlich  C.     19  gaben  A.  gaistleich  .4.  gott- 

I  B.     20  md  an  tr  endo  C.      21  drei  fehlt  C.     22  der  ewigen  war- 

'  ^.     28   leben  A  B.      Vor   XTjVI.  :    ein   grosses   cznichen  von  czwAyn 

»rn  ß. 
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von  dannen  neulichen  sint  gesendet:  wanne  sein  nicht 
ist  da«  zweien  jungen  romern  semlicbe  geschieht  widerfuj 
also  ich  dir,  Augustiue,  schreibe.  Dieselben  zweu  jungq 
romer  quamen  bei  ein  dorf,  das  »weif  meil  von  Constantj 
s  nopel  gelof;;cn,  was  und  ee  denne  sie  in  das  dorf  quameij 
bei  den  stunden  ires  inganges  wurden  zwen  man  auf  dfl 
strazze  ermordet.  Dornach  ajs  sulcher  mort  erschal  in  deii 
dorf,  sampnet  «ich  alle  d'irfseliaft  und  wurden  alle  flei7.ziclicli€( 
suchen,  wer  die  zwen  man  ennordet  hatte.    Des  künden  si 

lOnimanden  vinden  nur  nleine  dise  zwen  unschuldige  jaogej 
romer.  Des  wurden  sie  gevangen  von  aller  dorfschatlt  um 
herticlich  gehalden  gleicher  weis  als  üb  sie  tlie  e  genantej 
zwen  mau  feiselilich  ermordet  hetten.  Des  begundcn  dij 
zwene  jungen  romer  gar  ernstlichen  wundern  und  begundei 

I  Ti  mit  allen  kreften  sweren  das  sie  dovon  niehtes  wosten.  Doc| 
wurden    sie    gevangen    in  «bis    dorf  gefuret  und  von  daun^ 
gen  Constantinopel    in    das    gerichte    für  dii-    lierschaft, 
snlche  saclien  gewoidielien  riebtcii   sclioiten  :  wanne  in  dei 
selben  dorfe  nicht  gt-ricbtes  was  über  niorder  oder  semllchl 

20  Sachen.  Mit  in  quamen  ir  besager,  die  in  schult  gaben  cinal 
Btrazmordes,  und  mit  kurtzen  worteu :  sie  musten  durcl 
grozzen  peinigten  sunTtzeit  das  bekennen  des  sie  unschuldig 
waren,  und  ubcrgink  ein  urteile  das  man  sie  als  mordtil 
alzuhant  enthaupten  scholde. 


amdl 


XLVII. 

25  H^clchcs  licrtze  mochte  so  horte  sein,  das  sulchen  jani^ 

nicht  hi'weimrn  scliokc  unib  grozze  sulclie  ji'idnnge  der  edloj 
unsehuldigeu  jungen,  die  in  so  bluender  jugent  also  ziriic) 
anzusehen  waren.   Swerlich  begund<>n  die  edlen  jnngon  wdi 

1  neiilicli  C.  i  «coilich  H.  6  i|pr  ütaade  C.  gaagv»  A.  cingMige»  { 
mniie  C.  8  wiinif-n  alle  »aiiipt  C.  frcyslichi'ii  .4 /J.  9  hcUo  ('.  10  jung« 
/rtäl  h  C  12  p  (Tcnanlcii  frhll  V,  13  czwcuo  fnUclilii-li  (.'.  14  gnr  fehlt  { 
15  i\\iv«n  fehU  V.  doruinl)  wcstoti  C.  16  pcv«n(fon  viiil  in  BC  vnd  a 
vuii  gen  C.  18  vi\x  riclitcn  B.  dcmaclbc  ii.  'li  gruHser  {lonignng  ^ 
!<inorcwii  lickcnncn  B.  ^rngiio  pcinigp  not  vnd  rmnrtzon  drz  bekennen  j[ 
23  vrtoil  C.  Vor  XLVII. :  wy  man  »y  onchoffcn  wold  B.  Krin  nmii 
Capitel  A,  'ib  HV'IcUc  licrt/  ('.  gcsvin  C.  iO  groata  J'tkll  H  V, 
««llten  C.     27  ctimloicii  waren  an  cxu  scheu  A. 
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aen    das    in   die    teher   über  ire    wangen  be^undon  rinnen ; 
gar  groz  was  ir  suftzen  und   ir  klagen    und  «praclion  beide- 
tuunpt  aus  betrübten  bertzen :  'Erwirdiger  Jtinoiinie,    ist  sui- 
cher  dein  Ion,  dea  von  dir  deine  getrewen  diner  warten  umb 
grosse    arbeit    sidclies    langes   wegen?    (.)   wirdige    romische    5 
ttat,  der   wol  kunt    ist  unser  geburt,    wie  gar  kleine  hettost 
da  dich  vorsehen    sulches    unser»  sohenilichen  cndes!'     Des 
ferte  man  die  edlen  unschuldigen  jungen  an  die  stat,  du  sie 
«terben  scholden,  und  allermeniciieli   volgte  sulcheni  leidigem 
angesichte.     O    du  grosst-    unsprcehliehe    Larnihertzikeit  des  10 
almeelitigen  gotes,    domite  himei  und  erde  ertullet  sein,    die 
aller  unschult  in  uoteu  nicht  vorgisaet !  Des  knieten  die  un- 
ächuldigen  jungen  auf  die  erden  au  derselben  stat,    do  man 
sie  meinet  zu  toten,    und  strakten  in  den  himel  mit  audaelit 
ir  liende  und  sprachen  mit  lauten  stimmen :  'Erwirdiger  sant  15 
Jfironime,  unser  heller,    unser  troster,    suzze  zutiucht   unsers 
lieiies,    nu    wende    in    disen    fristen    zu    unserm    unwii*digen 
geWte   dein  genedige    oren    in    »ulcher  weis :    sei  daa  »ache 
<lä«  wir  sidches  mordes  unschuldig  sein,  das  wir  denne  dei- 
ner gute  und    deiner   hilfe    getröstet    worden;    sei  wir  aber  20 
»eliiildig,  so    laB  uns  vordorben  in  schänden,  die  wir  vordi- 
net  haben!' 

XLVIII. 

Domach  als  sulche  wort  ende  nanieii,  strakten  sie  ir 
IipIrp  zu  des  gerichtes  swerten ;  doch  «jirachen  sie  allewege : 
'Hilf,  onvii-diger  sant  Jeronime,  hilf'!'  Nimant  sal  sieh  des,  25 
'\ugu8tinc,  wundern,  uh  der  erwirdige  sant  Jcronimus  hei  sul- 
«lion  zchem,  bei  suftzon  und  bei  klagen  der  unschuldigen  jun- 
KOTi  «ich  gewonlichor  harmhcrlzikeit  niciit  enthaldcn  mochte, 
'int  allermeniclich  .sulche  ire  unschult  beklagen  und  bewei- 
nen rauBten,  und  bcinamen  die  haher  sulchcr  tot  dcrbarmet.  30 

'  ift  awgon  »urdcii  rinnen  Ä.  2  grosses  ('.  «tot  li.  3  mit  C.  erwirdigo  H. 
1  Irowc  <l  ß.  ö  langen  C.  6  bekunt  A  li.  8  rnschuldigen  edlen  C. 
'  milclK^im  ('.  Iridiciigem  C  11  idl  soin  di  A.  12  sin  nydor  die  f. 
'^  mit  irnn  lienden  (!,  16  lauter  stymine  C.  erwirdigp  I!.  18  gnc- 
■üp-n  ('.  8«  vnd  hilfo  BC.  Vor  XLVIII.:  «y  yn  dv  haher  nicz  gc- 
«ludii«  H.  23  ^t^llcken  Ö.  24  »»ertc»  li.  26  crwirdige  Jcroninio  B, 
"^W*Ut  A.    26  Ängustine  doz  V.    90  muste  C. 


—     172 


Auf  hubon  dio  hahor  ire  sworto  und  slugen  auf  die  iinscl 
digon  IipIbp  :  unschedlichun  waren  in  dio  siege  gleicher  woj 
als  ob  sie  stoiucn  waren.  Die  liaher  begunden  sich  wundei* 
des  das  ire  siege  also  wurden  betrogen.  Anderweit  erhub^ 
•'>  sie  ire  Rwert  und  slugon  mit  allen  iren  kreften :  dennotS 
bliben  die  jungen  sulcher  siege  gentzlich  unbeswcret.  Ab« 
und  aber  und  z\i  manigen  stunden  »lugen  die  haher,  uri 
die  unschuldigen  jungen  enpfundon  der  swerte  nicht  andeil 
nur    als    ob    sie   von    stro    genifu'het   weren.     Allermeniclici 

10  begunden  sich  des  hcftidichen  wuud<M-n,  und  wai't  ein  gro»l 
ses  zulaufen  von  allem  volke  disc  newekeit  zu  sehen.  Doreil 
fjuam  auch  gfluitfen  der  richtcr,  von  des  gewalt  und  geh« 
die  unsduildigen  jungen  als«  vorteilet  waren,  und  hioz  zl 
seinem  angesichte  die  haher  anderweit  slahen:  dennoch  bli 

t  ."i  bcn  unvorseret  die  unschiildi^^fii  jungen.  Des  wart  dc| 
richtcr  wundem,  wanne  im  uiiknnt  was  uuib  sant  .Feronira 
genade  tmd  woste  nicht  anders  zu  besinnen  nur  das  in  dauchfc 
es  muste  von  zaubernuss  geachcen.  Des  gebot  er  seine) 
diiiern  da«  sie  die  utmchiildigen  jtmgen   gewandes    enblossel 

20  und  alziihant  vorbrennen  schölten.  Ein  grosses  fewr  wa 
enzundet,  öl  und  pech  wart  auf  das  holtz  mildiclichen  g4 
gössen  auf  die  rede  das  sie  snelliclichen  verdiu-ben. 


it  j3 


XIJX. 

/lugustino,  Über  vater,  was  nu  der  erwirdige  sant 
ronimus  raeclitig  seine  diner  zu  bewaren  vor  sulchen  schal 
2öfen  swerten,  wen  «al  denne  wimdern  nb  er  sie  beschimif 
hat  des  fewers  y  Aufging  das  fewr  hoe  in  die  luft  allentbaj 
ben,  aber  die  jungen  waren  in  suzzem  schatten  sant  Jeronimd 
also  behaldcu  gleicher  weis  als  ob  sie  in  einem  wunniclichei 

1  «wert  C.  vnschuWigp  B.  2  Tnschedlich  ('.  3  Pie  hi»  de»  feklt  i 
»ich  den  ire  r\cgf  C.  4  betmpen  wercn  A.  »vorcn  betmgnu  C.  6  craften  » 
R  iiing<>  B.  vnvornerct  <.'.  7  »Inge  B.  10  boifniidr  <'.  12  geböte 
13  rorrferbel  ('.  H  angp»irbt  C.  «nderwaid  di  buber  A.  pHHen  si  vnr.  J 
\!t  w«rt  der  R.  Iß  von  ««iil  W.  17  tn  heninnen  /fhlt.  A.  |R  mn»l 
19  enplnn|i>n  ire»  gew«nd<is  vnd  nie  nlziibADl  C  20  w«rt  ('.  21  raildS 
lieh  C  22  »nellieheu  ('.  wtirtiirhon  B.  Vnr  XLIX.:  such  wy  yn  dl 
(Tewr  nichc*  ge»rh«den  miioht  B.  2i  mechliger  C.  »einen  B.  snlelM 
»•eben  vnd  »charffen  A.    26  sieh  AB     27  »iiixen  B.    38  einen  B.       1 
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garten   sezzcn.     Domach   wolt  der  richten  des   underweiset 
-worden,  ob  solche  dink  mit  gotlichem  wunder  oder  mit  zau- 
l>«muB8   geschehen   weren;   und   schuf  mit  den   seinen:    wer 
Uta  suche    das   sie  acht  gantzo  tage  lobten  an    dem   galgen 
da»  sie  domacl»  frei  imd  ledig  sein  schölten.     Als   sie   der-    5 
hangen   wurden,    zuhant  i^uam  saut  .Teronimus  und   hilt   mit 
Beinen    henden    die    soleu  iror   tuzze   also    das   sie    lebemlig 
Uihen    alle   dieselben   tage.     Dornach    an   dem   achten   tage 
quam    gelaufen    alles    volk  der   stiit    und    auch    des    landus 
dorzu  quam  auch  der  e  genante    richter    luid  sahen  allesampt  i  u 
ditz   ungohortes   wunder,    des    sie   underweiset    wurden   vou 
den  kuteru  des  galgens,  die  dorzu  geschicket   waren.     Dor- 
nach wart   allermeniciich  ere,  wirde  und  lob  sagen  dem  id- 
üiechtigeu  got  mit  geschrei  und  mit  lauter  stimme  und  dor- 
zu tant  Jeronimus,  seinem  erwirdigen  knechte.  15 


k 


]?uhant  wurden   die  unschuldigen  jungen   genomen  von 

dein  galgen  und  begunde  in   allermeniciich    zucht    und    ere 

*irdiflichen   erbiten,    und  gleicher   weis  als  sie    in   die   stat 

t'onstantinopel    schemlichen    in    schänden    und    in   smertzen 

geftu-et   waren,    also    w^urden   sie  doraus    erberlich,    vrolich,  20 

trostlich    und  wirdiclich  geleitet.     Dornach  quamen    sie   gen 

"«thlehem  zu  des  envirdiges  sant   Jeronimus  heiligtuu  und 

'>ut  in  eine  grosse  schar  der  burger  von  Constantinopei  und 

«ea  Volkes  von  dem  lande.  Und  als  .sie  dem  erwirdigen  leich- 

"am  sant  Jeronimus  gewonliche  wirdikeit  erboten  betten,  zu-  25 

••ftnt   lissen  dieselben  zwen   jungen  alle  wertliclie    gedanken 

'Uid  fiiren  in  das  kloster,  dorinne  sant  Jeronimus  lange  zeit 


'^  ««reu  AB.     S  werdeu  AB.   vud  wor  das  A.     4  achte  C.     6  wuren  B. 

■    9Ult!n  C.    Ic-boiidingr  C.     8  U^  B.    tag  B.     9  volk«  B.     10  dornach  B. 

*>  diu  migehurtes  /Ml  A.    dax  vngehort  C.     IS  den  fehlt  AB.     14  al- 

'■'Bchtigein  B.       16  Jerouimo  C.    knecht  C.       Vor  L. :   hie  werden  sj  ge- 

^^Bmkd  Tun  dem  galgen  B.     Kein  neyet  Capilel  A.     18  nirdiclicheu  fehlt  C. 

^^^esaC.     10  aemleicb^.     20  wardeu  £.  auz  i)  C.  erwirlioh /l  ü.     22  er- 

^^pMlgem  Jeronimus  C.    seligen  hciligtum  A.      S3  ein  C.      24  sie  den  B. 

^^Vklmoffiio  C.     i&  gewoulich  B.   am  liessen  BC. 
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heiliclich  gelebet  hatte,   und  bliben  dorinne  in    andechtige 
gebete   in   reinikeit  des  lebens  und  in  heiligem  fursatz  uatz 
an  ires  leibes  ende. 

LI. 


»VrosBer  undacht  und  starker  frenden  ist  des  envirdigen 
5Bant  Jeronimus   wiinderhaftige»    zeichen,  das  dovor    beachri- 
ben   ist;    das  ich  aber  dornaoh  sagen  wil,  das  bringet  irei»- 
sainige  vorchte  allerraeniclich. 

In  der  obristen  Thobaidu  ist  gewesen  vor  zwein  jaron  ei» 
grosses  reiches  frawenkloster,  wol  gemachet  und  reichlich  ge- 

10  ziret  allenthalben.  In  dem  kloster  waren  beslossen  zwei  hundert 
fVawen  erberiger  siten,  geistliches  lebens  und  inniger  andaebt 
gegen  dem  ahnechtigen  gote.  Wer  oiicli  nu  hören  welle,  der 
nem  zu  hertzen  und  merke,  was  ich  sage  und  gehenge  des  niclu 
das  es  im  zu  oineni  oren  oingee,  und  zu  dem  andern  ausgee 

lf)8ulche  meine  rede:  wanne  wie  wol  ein. grosses  schif  allent- 
halben gantzes  sei,  dennoch  ist  es  in  noten,  ob  nur  ein  kleines 
loch  dorinne  bleibet,  dovon  es  vorderben  und  vortrinken 
muz  auf  dfni  grozzen  mere.  Was  ich  gemoinet  habe  mit 
sulchem  gleiclinusse,  das  wirt  in  meinen  nachgesehriben  wor- 

20ten  gentzlich  geoiFenbaret  In  dem  e  genanten  reichen  tu- 
gentlichen  kinotor  was  übunge  einer  sunden,  die  man  syroo- 
niam  nennet:  wann  von  rate  des  bösen  geistes  was  in  den»- 
kloster  ein  sündige  gewonheit  das  sie  kein  frawn  durcW 
gotlicher    übe,    durch    barnihertziki^it    oder    durch    ir    tugenK: 

20  willen  dorein  nainen,  nur  aleine  durch  geldc»  willen:  wamii 
kein  fraw  mochte  dorein  konien,  sie  brechte  den  mit  i 
merkliche  summen  geldes. 


l 


I 


t   hettc  C.       2  biz  C.       3  lebens  C.       Vor  lA. :  ein  grosses  rzaichen 
einem    frBwu    clilostor   B.       6    do    BC.     gcachriben   A.       8   rhcbnidn 
9  reichtlich /*.     10  In  cicra  selben -4.     12nn  mich  ''.  wolle  C.    13  neme  ( 
14  ui>i\  fehlt  V.    15  aus  »ulehe ''.    17  dertrinckcii  vi.  erlrinckcn  C.    18  gro* 
B.    bab  B.      20  e  );vnnnte  fS.      21   waz  ein  C\      2.3  kloster  selben  ain 
&aawo  C.     2i  lieh  B.     26  willen  feUt  A.  willen  dorein  fddl  B.  foldoz  i 
86  fraawe  C.     mocht  B.     den  sie  breebtv   C.       27    snmnin  gelde«  die  sS 
geceUt  ketten  C. 
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LU. 


In    donmelben   kloster  was   ein  erwiidige  frawe    lieiliges 
bens,   die  von  iron  kiutlichen  tagen  alles  ir  leben   reinicli- 
len    gehalden    liatte    mit  vaaten,  mit    innigem    gebete   also 
sie   der  weride    begerunge   nichtes   achtet,    sonder    nur 
feine    dem    almechtigen    gote   steticüchen  dinet.     Derselben    5 
liwen    was  unmasscn  widerzeme  stdcher    simonien   snnden. 
Wnncli    orsclieiii    der   erwirdige  sant    .leroniums    derselben 
Iten  frawen    in  suldier  zeit,   als  sie  pflag  ires   gewonliches 
etes,   also    das   ir    zelle   derglenstct  wart  mit   so   klarem 
^hte  das  sulches  wundei-s  sie   vormals  nicht  gesehen    hette.  10 
arnach  gebot  ir  sant  Jeronimiis  das  sie  die  abbatissiue  und 
ni  convent  desselben  klosters  des  nechsten  morgens  samp- 
ln  schölte   imd   in   sagen:   wer  das  sache  das  sie  A'on  stil- 
lten  gewonlichen  der  simonien   aunden  nicht  abelissen,   das 

deime    an    allen  zweifei    grosser    gotlicher   räche    beitenlö 

blten.     Domit  vorswant  der  heilige  sant  Jeronimus  von  der 

dinen  frawen  äugen.  Dieselbe  frawe  was  sulches  gesiebtes 

limesslich    derschrocken    und    wart    so  ernstlichen  trachten, 

Irer  sulches    gebot  ir  getan  hette    das  sie  die   gantze   nacht 

picht  geslafen  künde.  20 

Lin. 

Zuhant  des  nechsten  morgens  wurden  alle  klosterfrawen 
lou  ir    gewecket    und    in    das    capitel    gcsampnet    mit    dem 

jlockenklange.  Des  wart  sie  allesampt  mumezziclichen  wun- 
Peni  worurab  sie  zu  dem  oapitel  gcrufet  weren  mit  grosser 
ftile.    Des  stunt  aul"  die  e  geuaute  ersame  frawe  und  sprach :  S.l 

un  heilige   stimme  hat  mich    underweiset :    sei    das   sache 


Vor  LIl. :  TOTi  der  heylig^cn  cUostcr  fr«wn  B.     1  erberige  A  C.    2  reiiiic- 

C,    3  hette  C.  innigcQ  B.     4  bcgrerung  C.     6  widerczemig  C.   Symo- 

«nnde   C.       7    erscheine   B.       8    g«wonlicheii    C.       9    cellen   A  B. 

*w /Ml  B.     11  gelxite  er  der  erwinlige  »ant  .rororümn!)  C.  abtinRinne  C 

'  if»  AB.    nehcuten  O.        14  Symoneyen   C.        16  groxaen  gotlichen  ('. 

"*  g«ntiiteti    C.       20    slaffen    ('.       i'or   LtlT. :    wy   sy   dy  andern   frawen 

|*heclit  H.      Kein  vrue*  CiipiM  A.      21    anderen    inorjjenn  C.      33  waren 

Ädi  »ye    B.     wurden   «ie   sieb   fJ.     alle   A.     allusampt  fehlt   C.     vnmei- 

I  0.    S6  Enamige  C. 
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das  ir  nicht  lasset  von  sulcher  simonien  als  ir  untz  an  due 
zeit  gelebet  habt  in  denselben  sunden,  so  nuizzet  ir  grosser 
gotlicher  räche  an  allen  zweifei  beiten.'  Des  wurden  die 
andern  frawen  ir  als  einer  tnrinue  spotten  und  wurden  sie 
5  mit  honiselion  Worten  also  übel  bändeln,  gloicUor  weis  ala 
ob  ir  Kulche  geschieht  in  grosser  trmikeiihcit  getrauutet  hctte. 
Die  eraamige  frawe  nam  sulcbes  unrecht  in  gar  geduldigem 
mute  und  was  ir  unmassen  leid  das  ir  swestern  also  vorhertet 
waren;   doch   bat    sie    den   almechtigen    got  andechticlichen 

10  das  sulches  leit  ireui  convent  mit  nicht«  widcd'ure.  Dor- 
nach als  zohen  tage  sich  vorlaufen  hetton,  erschein  ander- 
weit der  erwirdige  sant  Jeroninnis  tler  e  genanten  frawen 
iu  den  Zeiten  als  sie  zu  mitterimclit  in  irem  gebcte  nach 
gewonheit   sich   enpfalch  dem   almechtigen  gote  und   sprach 

lözu  ir  das  sie  den  klosterfrawcii  die  erste  sein  meinunge  an- 
derweit sagen  schölte,  Do  sprach  die  ersamige  frawe;  'Herre, 
wer  bistu,  der  mir  sulche  ding  gebeutet?'  Do  sprach  er: 
'Ich  bins,  Jeronimus!'  und  domit  vorswant  er  von  iren 
äugen. 

LIV. 

20  Die  eraamige  frawe  wostc  nicht  wie  sie  gebaren  schelte, 
wanne  ir  wol  kunt  was  »ulche  grosse  hertikeit  irer 
swestern.  Drx'h  wolte  sie  liber  als  ein  trunkene  torinne 
gehandelt  werden,  denne  sie  gütlichem  geböte  widersetzig 
were,   und    besampnet  anderweit  in  dem  capitel  alle   frawen 

25  und  wolte  in  kundcn  was  sie  gesehen  und  gehöret  hette. 
Des  wurden  die  andern  frawen  allesampt  erzürnet,  wunne 
iu  leider  unkunt  was  umb  sulehe  gotcs  räche,  und  alzuuiai 
ee  denne  die  ersamige  frawe  begunde  reden,  Hfen  sie  aus 
dem    capitel    mit    grossem    spotte.     Dornach   aber   inwendig 

30  dreien    tagen  erschein  der    erwirdige  sant  Jeronimus    dersel- 

1  Symoneyen  (.'.  i  habt  feAli  ('.  sonden  hat  C.  no  grnagcr  C.  ,S  beitoa 
au  allen  czwcifel  Der  B.  4  ir  fehlt  B.  G  sulches  gesiebte  B.  7  g^ 
daldigeu  B.  10  leit  fehlt  B  C.  couent  ß.  convent  nicht  C.  11  ala 
sich  C.  tag  B.  Ui  der  czeit  C.  14  eupfnUic  C.  15  crüten  C.  m»y- 
uung  ('.  10  iicholten  C.  enamlge  fehlt  C.  17  bi«t  du  ('.  t'ur  UV.  s 
czu  dem  andern  mal  aagt  B.  20  wüst  B.  S2  wolt  C.  23  widcraezzig  B. 
24  beaampt  .1  B.     3b  in  fehlt  B  C.     29  vber  A  B.     30  erschein  aber  C. 
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ben  eraamen  frawen  zu  inittemaclit  mit  der  heiligen  engelen 
lichten  scharen  und  wecket  sie  von  slafe  und  gebot  ir  da» 
sie  absuhant  aus  dem  kloster  ginge,  ob  sie  grosser  gotes  ra- 
chf  niolit  erbeiten  wolde.  Do  bat  die  ersaniige  frawe  den 
almechtigen  got  das  er  sulehe  ungescliichte  irem  kloster  nicht  5 
widorfareu  lisse.  Do  sprach  sunt  Joroninms:  'Balt  an  al- 
le» vontihen  ge  zu  der  abbatissinne  und  zu  den  andern  t'rawen 
allen  und  sage  in:  sei  das  sache  das  sie  in  diser  naoht 
nicht  rowe  haben  unib  iro  sunden,  das  sie  dennc  der  gotli- 
che  zorn  besweren  werde.  Welten  sie  aber  in  irer  hertikeitlO 
bleiben,  so  scholtu  alzuhant  aus  dem  unseligen  kloster  faren.' 
Und  domit  vorswant  sant  Jeronimus  von  der  frawen  äugen. 

LV. 

.Vach  sulchen  Worten  des  erwirdigen  sant  Jeronimi  be- 
gundo  die  ersamige  frawe  alle  ander  klostorfrawen  zu  dem 
capitel  mit  der  glocken  anderweit  rufen.  Des  erwachet  diu  LO 
abbtissinne  und  als  sie  des  underweiset  wart  das  dieselbe 
frawe  die  glocken  hette  anderweit  guleufet,  eilet  sie  zu  dem 
capitel  mit  gar  grossem  zorne,  und  alzuhant  als  sie  die  e 
genanten  ersamen  frawen  ersach,  begunde  sie  untugentlichen 
scheiden  und  wolte  einiges  wort  von  ir  nicht  hören  und  20 
ilrewet  ir  gar  bitterlichen,  ob  sie  von  irem  sulchem  geverte 
nicht  lassen  wolte  das  sie  furbas  mer  in  dem  kloster  über 
nacht  niclit  blibe.  Des  antwurt  die  ersamige  frawe  und 
sprach:  'Genedige  frawe,  volendu  deinen  fursatz  als  du  ge- 
sprochen hast,  wanne  ich  in  disein  kloster  fm-bas  mer  nicht  26 
bleibe  dorurab  besunder  das  mich  der  erwirdige  sant  Jeroni- 
mus underweiset  hat,  got  der  welle  alzuhant  über  dises  klo- 
ster gar  swerlichen  richten,  Des  begunde  die  abbatissinne 
gar   spotlichen   zu    lachen,   gleicher   weis  als   ob   sie  sulehe 

I  Btt  boilige  engeIeD  B.  mit  heiligen  C.  3  gieng  B.  6  mgeichicbt  C. 
ft  »nd  one  «lies  (.'.  7  gee  C.  den  fehlt  AB.  9  vber  ire  siinde  Imbe 
•las  C.       1(1  beswcrn  C,     aber  ay  Ali.     irr  B.     torhait  vnd  hcrtichait  A. 

I I  nclinll  du  (.'.  1 3  dor  mit  B.  Vor  LV. :  liir  i-utTt  ay  yn  in  das  capitel 
Wit  der  U,  Kein  iieuft  CapiUl  A.  16  cza  rufft-n  .4.  erwackt  B.  18  gar 
mit  BC.  19  Enamigen  ('.  31  drefiet  C  iren  sulchon  £.  23  antworte  C, 
26  aer  fthtt  B.  27  wol  C.  88  gar  fehlt  BC.  swerlicben  fehlt  ü. 
29  ni  fdilt  C. 
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rede  von  torheit  und  von  trunkenheit  oder  snat  von   irreaall 
gesprochen   hette.     Und  dnmit  gebot  sie  der   pfortnerin   djts 
sie  die  ersamen  tVawen  uus  dem   kloster  tribe  und  sie    über 
ein  kleine  weil  wider  dorein    liss««  auf  die    rede  das  sie  sul- 
^  eher  unsinnikeit  furbns  mer  nicht  pfleget.     Des  ging  die  er-fl 
üuniige   t'raw  aus  dem  kloHter  mit  grossem  smertze  und    mit  " 
flissenden   äugen    umb  sulcbes  grosses  ungelucke,   das    irem. 
kloster  in  so  kui-tzer  vrist  widervaren  schölte. 


LVI. 


ireni     I 


I 


.i4ugustine,    Über  vater,    vorchtsamer    ist  der  almechtige     i 

lOgot  und  starker  in  seinen  kreflen  also  das  nimant  widersten  fl 
mag   seinem    willen.      Worumb    furrUteu    nicht    seinen    zorn  ~ 
alle  leute  ?  worumb  reitzon  sie  seinen  zorn  mit  iren  grossen 
Sunden,  sint  in  wo!  kuut   ist  das  nimant  enpflihen  mag  sei- 
nen  starken  heiideii  und  iillenueniclich  sein  grnzzes  gerichte 

15 leiden    muz    in    den  letzten  zelten?    Billicheu    schölten  diser 
newekeit  erschrecken  alle  unselige  leute,   die  auf  den  reich 
tum  diser  werlt  ir  zuvoi-sicht  so  sicherliehen  setzen  und  die 
den   almechtigen  got  mit   irer   geitikeit  teglichen  derzurnen; 
billicheu    schölten    sie    merken    mit    welcher   grossen    pflage 

20  der  almechtige  got  das  kloster  hat  vorderbet  umb  das,  das 
die  klosterfi'aweu  ir  autUitz  von  got  gewendet  hatten  dui'ch 
unseliges  geldes  willen :  wanne  die  ersamige  aide  frawe 
mochte  nie  so  balde  uber  die  swellen  getreten :  das  kloster 
vU    nider    und    tötet    alle  klositerfi'aweu,    die  dorinne  bliben 

25  waren.  Und  die  ersamige  fi-awe  für  in  ein  ander  kloster, 
das  bei  der  nidersten  Tliebaida  gelegen  ist,  und  bleib  ir 
lebtage  dorinne  in  heiligem   leben   und  in  gotlicbem  dinste. 


I  und)  oder  C  geredelodert'.  IiiialC.  2  pl'ortnerinno  C  3  crMiiiige  frauwe  C 
Irili  B  »ey  B.  4  ein  /ehll  B.  6  pfleg  ('.  0  sniereten  mit  C.  7  n^ 
gelfiek  ('.  8  hu  ff  hl  I  V.  Vnr  LVI.:  PHii  angii.^tino  ß.  Kein  !><•»«*  Ca- 
pilel  A.  tf  voi-ohsmii  H.  filiniThtig  B.  10  .sterciter  A.  stark  B.  «pinoa: 
willen  »iderHl«-»  mn^  ('.  11  meinen  ulllu  B.  18  alle  ieütv  seiuefi 
ciorii  ( '.  alle  lente  6i«  zorn  J'rhlt  A.  reiasen  C. 
14  Markes  grozxe!«  A.  gerieht  C.  16  dein  B. 
flehte  C.  8«  Tmb  das  die  C.  81  got  fehlt  B 
%6  p«>-  nyderaton  A.  Chebaida  B.  ire  lebtag  C. 


13  jiTi   B.    ist  fehU  B: 

1 7  werlde  C.     riintir-' 

betten  C.       «5  liraw  (*, 
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LVD. 

3fein  meiniinpe  iat,  Atigustine,  hertzcnliber  vater,  das 
ich  ein  grosses  wunder  sagen  wil,  domite  alle  sunder  er- 
schrecken niuzzen  so  gar  otfenbiirer  und  starker  gerichte 
de«  almechtiges  gotes,  ob  leicht  durch  gulchen  wunder  die 
«t«inen  hertzen  der  armer  aunder  in  vorchten  gotliches  zor-  5 
^B>  8i<^h  senftigen  luid  erweichen  wollen  und  beinamen,  wetme 
sie  der  sunden  uiifletikeit  also  erkentcn,  das  sie  dorunib  zu 
nnvomufdgeu  tiren  worden  sint,  das  sie  zu  dem  minsten 
begunden  trachten  wie  sie  mit  tugentlichem  leben  wider  kumen 
mochten  zu  menscldichos  bildes  wirden.  10 

Ein  ketzer  was  in  krichen,  der  eines  tages  zu  .Iherusalem 
nberlieh  dispuriret  mit  einem  cristenHohen  prister,  und  do 
«lerselbe  gute  prister  einen  des  erwirdigen  sant  Jeronimus  mei- 
«terlichen  spnich  t'iii'geleget  hette  zu  beweruDge  der  warheit 
nnd  zu  seiner  were,  dti  sprach  der  giftige  ketzer  mit  unvor-  15 
K-hampten  hertzen   das  sant  Jeronimus  gelogen   hette.     Und 
donirob  das  er  mit  falscher  stimme  den  erwirdigen  sant  Je- 
Tonimus,  das  brinnende  Hellt  der  eristenheit,  also  vorhandelt 
Wte,  vorstQuimet  er  alzubant  in  denselben  fristen,  also  das 
er  furbos  mer  einiges  wort  nimmer  gesprecfaen  mochte.  20 

Lvni. 

£>iirnach  ein  ander  uuseligLT  ketzer  aus  den  ungelaubi- 
geii  louten,  die  mau  Arrianos  nennet,  saz  in  einer  disputa- 
fiou,  dobei  vil  leute  waren.  Und  als  ein  eristenlicher  man 
eiuen  gelaubigen  spruch  des  erwirdigen  saut  Jeronimi  furgeleget 
liette,  do  sprach  derselbige  ketzer  in  sundiger  freidikeit,  25 
•aiit  Jeronimus  hette  gelogen.  Als  balde  und  er  die  sno- 
Jcii  wort  aus  dem  unvorscliampten  seineu  munde  liez,  zuhaut 

'"'  LVII. :  ein  s^rnsse*'  rjcmiolieii  B.  I  Anguntiim  fehlt  A.  3  uSenwareo 
»iid»  Ktiirkcn  H.  vnd  go  gar  starken  pcrichte  sein  de»  A,  4  alniech- 
''pii  ('.  1»  armen  <'.  vorcht«  C.  6  genften  <'.  erwcikon  B.  7  «ii  fehlt  B. 
't 'uuertiiren  A.  <\cni  fehlt  C.  11  eiui|;ct!  I'.  12  dn  fehlt  C.  16  vnvor- 
«i«!!!!*»  C.  20  einiges  wort  fehlt  V.  Vor  LVIII. :  von  einem  and«rn 
*OHli(en  ketcxer  B.  21  auch  der  B.  2i  leute  B.  2!i  der  selbe  C. 
W  Hd  AC.  Als  et  BC:  pözen  A.     27  seinem  C. 
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quam  über  in  so  hefticlich  die  gotes  räche  das  er  an  aliei 
annioren  jemerliche  schrei:  'Erbarme  dich,  erwirdiger  Jero- 
nime,  orbanup  dich,  wanne  du  mich  itzuut  peinigest  in 
ubermessigen  »roertzen.'  Und  dcj  er  sulches  goschrei  mit 
5  allen  seinen  krefteu  allen  den  tag  in  jamer  getriben  hatte, 
do  starb  er  unib  coniplet  zeit  gar  unseliulichen  in  gemeinem 
angesiehte  allenueniclichen,  die  do  gegenwurtig  waren  in 
denselben  Zeiten. 

LTX. 

2)ornach  ein  unHetiger  ketzer  aus  der  bösen  saropnuuge 

10  des   snodt's  Arrianus,    do  er   quam  gen  Sion  in    die    kirchen 
und    ansichtig  wart  des  erwirdigeu  sant  Jcnmimi  bilde,    zu- 
hant  beguiide  er  sprechen:  'Wolde  got  das  ich  bei   deineia 
leben    mit   meinen    henden    dich    so   gehaldeu    bette,     so   ul , 
nicht  Zweifels  du  werest  mit  meinem  swerte  enuordet!'  Und 

1 5  domite  zoch  er  sein  swert  und    stach  es  durch  die  kele  de* ' 
bilden.     Wie    gros  ist  unser   vater   .leroniiuua!  wie  ungehort 
sein  alle  sein  wunder,   das   seinen  werken  nicht  gleiches  ist 
auf  erden!  Der  unselige  ketzer  mochte  wol   sein  swert  veint- 
licheu   stechen    durch    die   kele   des  bildes,    aber   das   swert 

20  von  dem  bilde  und  die  hant  von  dem  swerte  mochte  er  mit 
nichte  wider  Zilien.  Uml  alzuliaiit  Hoz  gussiges  blut  au» 
demselben  bilde,  gleicher  weis  als  ob  es  aus  eines  lebendiges 
menschen  leibe  flussi-.  uml  fleusset  noch  ditz  heutiges  ta- 
gbs  zu  warhaftigem  Urkunde  sulches  grosses  wunder».     Und 

25  in  derselben  stunden,  als  sulche  unfiotikeit  was  geschehen, 
quam  der  erwirdige  saiit  Jeronimus  für  den  richter  in  sulcher 
zeit,  als  er  nach  gewonlieit  zu  gerichte  was  gessezzen,  mit- 
sampt  dem  sWerte,  das  gestochen  wart  durch  des  bildes  kele, 
und  bat  gerichtes  umb  «ulches  trubsal,  das  im  widerfaren  were; 


1  TtcU  B.  i  jcniprlicli  schrey  mit  alleu  seinen  kreflen  erbarme  6'.  8  lUchJ 
/ehU  ß.  4  vbrrraeggit^Di  ('.  ö  nlle  B.  den  selben  A.  hette  C.  7  •!!• 
meinicIirhcH  C.  Vor  LIX. :  ein  ketzer  aU8S  der  aampnuDi;  arrianiu  B.. 
9  Tnxoliger  A.  10  nniiden  V.  du  der  V.  II  emrirdi^  H.  lö  stach  C,\ 
swerte  B  nud  /nV  •■«  fekll  C.  16  vater  der  erwirdige  saut  J.  A.  ^iij^- 
horig  BC.  IM  Teintliche  B.  ii  lebendingen  C.  äS  hentigen  C'.j 
84  grossen  C.     36  stunde  C.     '27  was  gesessen  csn  gerichte  C. 


auch  underweiset  er  den  riehter  aller  geschieht,  die  im  wider- 
tkren  was«,  und  domit  vorswant  er  von  seinen  äugen.  Swer- 
Uchen  erschrak  der  riehter  und  eilte  zu  der  kirchen  mit 
allen  Icnten,  die  hei  im  waren  zu  donseihen  stunden,  und 
vant  den  kvtzer  stende  miteanijit  dem  swerte,  als  es  gesto-  5 
dien  was  durch  des  bildes  kele.  Zuhaut  nach  angesichte 
de?  richten»  begunde  der  ketzer  sein  haut  von  dem  swerte 
zihen,  und  wie  wol  er  schemlichen  gevangon  wurde,  dennoch 
bleib  er  in  seiner  unreinikeit  und  hertikeit  seines  bösen 
liertzen  und  sprach  das  er  umh  niclite  anders  so  gar  leidig  10 
were  nur  aleine  dorumb  das  er  Jeronimum  in  seinem  lebeu 
nicht  also  morden  sch(dte.  Dorzu  quam  alles  volk  gelaufen, 
und  einer  waH'  auf  in  mit  steinen,  der  ander  slug  mit  holtz, 
rtlicher  stach  mit  swerten,  etlicher  schos  mit  spcren :  also 
rauste  der  unreine  ketzer  sein  leben  unseliclichen  euden.        15 

LX. 

J/ein  angeboruer  mage,  meiner  swcster  sun  Johannes, 
flen  du,  liber  vater  Augustine,  wol  erkennest,  vne  gar  un- 
roessig  schon  er  sei,  den  ich  erben  gemachet  habe  alle« 
meines  gutes,  der  hat,  als  ich  gelanbe,  dir  gesaget  was  im 
von  genaden  des  erwirdigen  sanl  .Ferouimus  widerfaren  sei  20 
»'inderliches  gutes.  Doch  auf  die  rede  das  sulche  wunder 
'"  gedechtniisse  der  leute  ewiclichen  bleihen,  mein  ich  dir 
'lie(i(?lbe  geschieht  zu  schreiben.  Vor  zwein  jaren  wart  der- 
*?lbe  Johannes,  mein  angebomer  fi-eunt,  von  etlichen  leuten 
''•*  kimigreiches  von  Persia  ;^pvangen  und  dos  kuniges  von  2.'> 
IVrsia  dinem  verkaufet,  und  durch  sein  ubermessige  schone 
»art  er  gebracht  in  des  kuniges  dinste.  Und  do  er  ein  gantzes 
jarin  des  kuniges  dinste  bliben  was  mit  alzu  grossem  smertzen. 

I  «lle  B.     2  «ugre  B.    «wprlicli  C.     8  erschrakt  tt.    oylet  C.    der  fehlt  C. 

•i  »lennde  B.    «wert   C.    ^fsclieheii  B.       6  angnsicht  C.       8  schemlich  C. 

9  oud  hertikeit  Jthlt  A.       10   no  leidiger  C       11  Neiir  dorumh  allein  C. 

N7  MiDeni  ''.      13  n-Rrf  fehlt  B.      14  »cho«  mit  fehlt  C.    mit  doppelt  B. 

•if«rt«li  C.  15  vnreiiiigo  C.  Vor  LX.:  ein  prosse»  czaicheu  von  einem 
*(4ioneii  jun^ren  B.  16  Delu  A.  17  vnter  fehlt  AB.  vnmeBsiger 
•eboo»  C  IX  hIIc  ('.  ii  hüben  B.  i.i  miderwoit  zu  C.  der  aelb  C. 
ib  and  dvs  hit  dinern  fehlt  A.  36  >liiii'rti  vuii  persia  C.  27  gnntz  C. 
m  knuig  B. 
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und  als  er  in  dem  jarcstage  vi>r  doni  kiinig  stet  in  gewonli 
chcm  »einem  diiiHle,  jnuclite  i-r  vor jaiiicr  des  hertzen  seiner 
äugen  flmwif^e  zelier  nielil  enthrtlden.  Das  murket  der  kii 
nig  und  vniget  ernstlit'licn,  durcli  welcher  .saehen  willen 
5  er  80  bitterlichen  weinet.  Und  do  der  kimig  vomaui  das 
er  Bulches  eilende  sulches  gevangniisse  beweinet  liatte,  d» 
gebot  er  etlichen  rittern  das  sie  deHsolben  Johannes,  meini'» 
freundes,  auf  einer  festen  bürge  äeizzieliclien  hüten  schidden,  1 
ab  auch  dieselben  ritter  ircs  kuniges  gebut  mit  allem  tleisse  1 
10  bilden. 

LXI.  ' 

Öomneli  in  der  nechsten  uucht,  als  mein  c  genanter 
freunt  lag  in  groHsen  sorgen,  aisu  das  er  durch  anligenden 
«mertzen  ntoticlichen  weinet  und  V(»u  lu^rtzen  siittzet,  erKcheiii 
im  der  erwirdige  sant  Jeronimus  indem  träume  und  bi;greil'  J 

1.5  in  bei  der  hant  und  furtc  in  gen  .Iherusalem  mit  seines  sei- H 
bes  leibe.  Do  Johannes,  mein  freunt,  des  morgens  erwachte, 
do  dauchte  in  da«  sein  des  kuniges  ritter  noch  Imten  schulten 
als  eines  gevangen  menncheu;    des  wart  er  uiiderweiset  da» 
er  zuJherusalem  in  meinem  hause  were.  Sulches  wuudersbe- 

2ügunde  er  als«  aniechtig  werden,  das  er  nicht  erkennen  nioehte, , 
ob    er    in    meinem    hause  oder  in    des    kuniges    gevanknizzc 
wäre.     Doruach    als    er    zu  im  selber  quam    und    wart    sich 
recht    besinnen,  do  wecket  er  alles   mein    liausgesinde.     Des 
lifen  sie  allesampt  zu  im  des  ersten  und  doruacii  zu   mir  in 

25  grossen  ireuden  und  sagten  mir  das  mein  über  mag  gesunder 
in    meinem    hause    were.     Dorzu    begunde    ich    mit   proseer] 
eile  laufen  in  grossem  zweifei  das    er  mit  nichte  in  meinenk. 
hause    were    noch  in  keiner  weis   gesein  mochte,  sint  er    in. 


1  jarei  tag  C.    konigo  C.      4  vragel  gar  C.       6  hette  C.       7  kiinicIicbKC 
rittern  £C.  den  aelbeu  Johansen  B.     Vor  LXL:  von  denuelben  jiinpen  B, 
Kein  netzet  Capilel  A.        16    lib«    C.     prwoktc    B.        17   noch  fehlt  B( 
(cbolte  B.       18  gefangaen   C.       20  alxo  ffhll  BC    weren  B.    derkenoei 
nicht  B,     21   oder  bü  gevanknizzc  fehll  B.  (;cfcucniz  (.'.     Ol  vor»ynnon  i 
al(  A.     mein  alle«  B.       24   in  bn  freudcn  frhll  A  C.       35  lagton  mir  i*> 
groMcn  frendcD  V.   boiiuidcr  B.    26  haw»  wer  B.    du  cxu  B.    grossen  9^ 
87  mit  nichte  /Ml  C,    S8  tiatu  wer  B.   hauBc  nicht  wero  C.  leyt 
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kunigrcichc  von  Persüi  lange  zeit  gevangner  gelogen 
ttc.  Uö  ich  aber  anseilender  wart  meinen  Üben  freunt 
und  begunde  hören  alle  geschieht,  die  im  widei-tareu  werc 
do  saget  ich  dank  dem  ulmeclitigen  gote  und  dem  erwirdi- 
gen  sant  Jeroninias,  unsenii  lilieii  vater,  das  sie  in  der  per- 
sone«!  meiner  swester  sunes  mich  botrubten  menschen  so  gar 
mildiclichen  getröstet  hatten. 

i/n  einem  truwenkloster  was    ein  jiinklrawo,  ires  gestal- 
unmeslichen   schone,   Jung   der   jare    dotb    wol    betaget 
..lises  reiches  sinnes,  <lie  zu  sjint  Jeronimus  sundcrlidie  an- 10 
dacht  steticlichen  bilde  und  lebte    heiliclichen  in  reinem  gu- 
tem   sinne^     Derselben  erberigen  junkfniwen  ist   widerfaren, 
(las    ich  nu  sagen  werde.     (.)  wie  grosse«  bilde  schölte    diso 
orberige  jnnkfrawc  allen  andern  frawen  und  junkfrawon  sein, 
lue    allewege  von  gassen  zu   gassen  unstetiges  niutes    laufen  15 
auf  die    rede   das  sie  torhafter    leut(!  gedanken    vahen    und 
lipstrirken   mit  nnkeuscbeni  sündigem    gesiebte.     Mit  keinem 
.tu'li»m  garn  veliet  und    bestricket  der  toufel  mer  seien    den 
mU  böser  weibe  listen,     üie  e  gen.ante  ersamige  klosterfrawe 
wa*  so  wirdiges  und  so  heiliges  lebens  das  sie  aus  irer  zel- 20 
Ifin  mit   nichte    ging,    es  were  den  gros  ir    notdurft,    der  sie 
mit  nichtr  rnbern  mochte:  wanne  ir  leben  was  nicht  anders 
nnr  Icccn    in    den   heiligen    buchen    oder   andechticlichen    zu 
^ien  oder  zu  sein  in  gotlichen  gedanken,  in  suzzer  bescha- 
wiingc  gfitlicher  Übe,  oder  das  sie  in  Irem  convente  gewon-  25 
liehen   sich    mit  der  speise  und  mit  dem  tränke  labet,    oder 
lÄoh  grosser  arbeit  gcbetes  und    gesanges  mit  slafe  sich  er- 


'  knnigreicil  C.  Unj^r  W.  3  « vc  yiii  B.  ö  Jpronimo  vnaerem  C.  7  het- 
'*«  0.  Vor  [All.:  ein  gicumps  czniclieii  von  einer  junpcliflFrawcn  ß. 
' 'mniKssiplicheo  B.  Jnnpe  ('.  tO  «vnn«"  R.  II  irem  giilmi  .4.  l'J  der 
••llgtn  junrhf.  tt.  selitren  prwiri1i;.'pn  f.  jnnkirawen  fehlt  ('.  1'3  die  er- 
•••llige  C  14  erKamige  ß.  iViiwcn  itnil  fehll  (.'.  jtinofrawe  «ein  C. 
"  nrnnim  f '.  Ifi  lorerhter  ('.  17  vnkeusclien  (rndanken  vnd  anniügem  B. 
•h  «inigcni  ^-1.  19  ernainlpre  «gcnanle /i  C.  cjiranto  C  klostcrjuiH-kfrawe /l. 
■"'  Cdlc  '.'.  31  wcre  dnuni'  C.  gri>/.«c  not<lurl't  vi.  ib  coiieuta  ß.  ge- 
""»liche  C.     -J?  grosser  fehlt  C.    «n-U  iiiil  ulafe  C. 
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getzet  oder  sust  etwas  gutes  tete,  doch  also  das  sie  sich  alle- 
wege übet  in  den  heiligen  schriftcn  mit  ernstlichem  fleiase, 
als  des  gewisse  gezeugen  sint  all«  ander  desselbes  klostera 
frawen.  Sulchen  reinen  werken,  sulchem  unschuldigem  leben, 
ö  semlichem  gotesdinsto  trug  der  Itiidigc  teufel  so  veintlichen  mi 
und  merklichen  haz  das  er  sulclie  volkumenhcit  nicht  gelei-  V 
den  mochte,  tmd  auf  die  rede  das  er  die  eraamige  seligen 
junkfrawen  von  so  heiligem  erberigem  ftirsatz  geleiten  mochte 
mit  gewonlichen  seinen  falschen  listen,  so  schuf  der  arge 
10  teufel,  veint  und  vorreter  menschliches  geslechtes,  das  ein 
junger  schöner  knccht  in  valsclier  nnreiuiger  übe  gen  der 
heiligen  junkfrawen  alsu  hefticlichcn  enzimdet  und  bestricket 
wart,  das  er  beide  tag  und  nacht  nicht  anders  gedenken 
mochte  nur  aleine  wie  er  zu  der  junkfrawen  komen  mochte. 


\ 


Lxm. 

15  Gleich   als   ein   unsinniger   gink   er   allewege  umb  das- 

selbe kloster,  gleicher  weis  als  ob  er  warhaftiges  lichtes 
gentzlichen  beraubet  were.  Keinen  trost,  keinen  rat  mochte 
er  vinden :  wanno  er  was  in  grossem  vinsternuss  seiner 
torheit    also    hefticlichen    gedemptet    das    er    durch    leidiges 

20  grosses  trubsal  ofte  zu  rate  wart  das  er  sich  ertrenken  J 
wolde.  Torechter  Übe  schedliche  rete  begunden  den  jimgen  ■ 
von  tage  zu  tage  ie  vester  und  herticlicher  twingen,  wanne 
er  sein  snoden  sundigen  gedanken  der  orsamigcn  junkfrawen 
nicht  sagen  torste  durch  grozzc   heilikcit  ircs  reines    loben». 

aö  Dornach  als  der  unselige  junge  knecht  aller  hilte  enblosset 
wart  und  dorzu  alles  trostes,  so  vant  er  einen  zaubrer,  der 
mit  uarciniger  vordampter  kunst  die  teufel  bcsweren  künde. 

1  gutes  fehlt  BC.  ay  allewego  sich  B.  2  mit  den  C.  3  gcczenge  B. 
«ein  C.  d(>R8clhcB  /Mt  C.  Closter  fraiiwcn  0.  4  Solche  B.  5  aemlichen  B. 
der  tewfcl  der  leidige  BC.  6  und  fe/Ut  A.  7  seilige  C.  8  so  tou  ä, 
vnd  so  heilig  erwcrigen  B.  11  knechte  B  12  bestricket  vnd  eo- 
rzundet  A.  14  bey  dye  BC.  Vor  LXJII.:  von  dem  jiinglingch  der 
der  jungchfrawn  begerot  £.  16  vnd  gleich  (kein  neuet  Capitel)  A.  16  ac 
gentzUche  C.  17  gentzlichen  fehlt  C.  19  gedenpfet  C.  20  trubsales 
81  Torechte  C.  schedlichcn  ('.  bcgonde  C.  22  hertliclieheu  B.  23  sun- 
digen  leichename  vnd  gedanckon  A.  frawcn  A.  'H  reyueii  C.  26  kll 
fehlt  B.     26  rawbcr  A. 
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lern    pelobpt   er  grosses   golt,    ob   er  im  zu  sulchen  seinen 

nden  kunstlichen  gehelfen  mochte.  Des  berufet  der  zaubrer 

nen  teufel  mit  seinen  gitligen  kunsten  und  sante  denselben 

teufel  zu  niitternaclit  zu  der  junkfrawen  in  meinungn  das  er 

ie  betrigen  scholde.  Der  teufel  quam  zu  der  ersamigen  5 
jnnkfrawen  zellen  und  alzuhant  als  er  des  erwirdigen  sant 
Jeronimus  bilde  gemalt  «ach  auf  der  zellen  türgerichte,  so 
mochte  er  die  swellen  derselben  zellen  mit  nichte  übertreten. 
■B«  wurde  dich  wundern,  Augustine,  und  ist  auch  ein  un- 
^^Basaen  grosses  wunder,  das  alle  teufel  den  orwirdigon  sant  10 
^^pronimus  also  bitterlichen  fiirchten  das  sie  auch  sein  ge- 
^^■altes  bilde  nicht  angesehen  mugen  noch  dobci  in  keiner 
^^weis  bleiben :  wann  wo  man  das  erwirdige  sein  bild  weiset 
einem,  der  mit  dem  teufel  behaftet  sei,  so  muz  der  teufel 
alzuhant  entrinnen.  16 


LXIV. 


!■     ^8  nu  der  e  genante  teufel  gentzlich  vorzaget  was  das 
^r  seines    giftigen    meisters,  des  zaubrers,   gebot   mit  nichte 
zplenden    mochte,     do    quam    er    wider    zu    dem    unseligen 
■feister,   der   in   gesendet    hatte,    und   sprach    das  er  in  der 
junkfrawen  zellen  nicht    kunien    mochte    umb    das    das   des  20 
Prwirdigen  sant  Jcroninuis    bilde    dorauf  gemalt  were.     Des 
spottet    sein    der   meister   und    berufet   zuhant  einen  andern 
:el    und   gebot  im    das   er    snellichen   füre  und  endet  mit 
lern    fleizze    das    die    heilige    junkfrawe    betrogen    wurde, 
mselben    andern    teufel    widcrfur    gleich    als    dem    ersten,  25 
nur  das  derselbe  teufel  ein  gantze  stunde  bleiben  muste  vor 
iler  zellen,  und  wart  betwungen  das  er  jemeriichen  schreien 
rniiste   in  sulcher  stimme   und  in  semlichen  werten:    'Erwir- 
diger  Jeronime,  ist  es   in  deinen  genaden   das  du  mich  von 


'gelttbft  fl.  2  kiinstenlichen  C.  3  geinen /ifW<  C  kunsten  »einen  C  4  mey- 
"'IHR  ('.  6  Rrsamigen  B.  7  tor  gerirhte  C.  8  Ar  selben  swellen  B.  der 
'»"llnii  ('.  9  vnmn:tzen  ain  proizes  A.  prosser  vinmasüen  B.  11  aage- 
•Mtlf.  B.  12  lipy  im  in  C.  13  bilde  C.  14  dem  pozen  Ä.  Vor  LXIV.: 
"T  dfr  lewffl  «olt  B.  19  der  In  hi»  hatte  fehlt  B.  hette  C.  20  das 
/'*"  btidemal  ('.  25  wideftir  B.  nh  fehlt  C.  26  stund  B.  27  der 
JnncfruaireD  C.  schrein  B.     28  »tymme  mit  ««mleichen  A,  Erwirdige  B. 
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hinnen  Icsspst  varcn,  «o  gclobo  ich  dir  das  ich  nicht 
kume  in  keinen  «eiton.'  Snlclicr  rttininir  iTschrak  die  enq 
mige  junkfrawe.  wanne  sio  in  irem  geböte  gelegen  waa  id 
denselben  fristen ;  doch  wart  sie  vorsehen  wer  sulche  stimml 
AKUslissc  mit  ao  \Teidigeni  schreien.  Dazwischen  schrei  dfd 
tcutcl  an  allen  nnderlaz  das  die  ander  jimkfrawen  dei 
klostcrs  alzamal  erwachten,  und  mit  grossen  vurchten  liffel 
sie  allesanipt  zu  deraelbeu  xcllou  und  lisscu  des  hoiiigei 
ereutzes  zciciien  vor  in  wirdieiielieii  tragen.  Und  also  dil 
lOvorehtigen  junkfrawen  underweiset  wurden  das  er  ein  teufa 
wero,  znhant  beswuren  sie  denselben  teufel  das  er  navo 
zngenlielien  ssigete  w<iniinb  und  durch  welcher  Sachen 
er  d'iliin  kuiuen  were, 

LXV. 

Dil    saget    in    der    teut'el   all(;   »aclic  wie  in  sein  lueB 

15  gesendet    hette    und    wonimb    er    kumen    were    und    klagptl 

allen    d<'n   jnnkfrawcn    mit    sultzin    und    mit   sclireien    sein; 

grosse«    ungeluekc,    wie    di^r    erwirdige    sant  Jcmuimus    mit 

fenrigen  ketc-n  in  bestricket  und  ;j;rhund('n  liftte,  und  licgercl 

von  in  allen  das  sie  von  dem  crwirdigen  sant  Jeroninms  im, 

■20  behalten  wirftnn    mit  iren    gebeten  (Uu«  er  von  dm'selben  stat 

geseheidcn    mochte.     l)n    alle  die  seligen  junkfrawen  sulcha 

rede  horten,    zidiant  dankten    sie  dem  ahuechtigen  gote  aa(| 

dem  onvirdigen  .*anl  .Icruniino,  »cintnn   werden  knechte,  iin(^ 

baten  andecbticlicben  das  dem  teufel  uHuuli    gegeben  wurdcj 

2h  von  dannen  zu  varen,  also  da«  er  dohin  furiwis  nimmer  queme, 

sunder    das    er    au»   dem    klostcr  ewielichen    vortriben    undj 

vnrlwiunen  wurde      Hnd    als    ir   gebete  ende  genomen  hetto, 

zuhaut  für  der  teufel  von  dannen  mit  grossem  geschrei  uad 


iui<i 


1  1as»cst  '',  eolob  B.  L'  kiiin  ö.  rrschrakt  B,  6  vreydigen  schreyn  8. 
<i  Tiidfflazz  B  die  fehlt  B.  7  »o  init  B.  mit  iio  C.  8  sie  bit  Usiem 
/«V<  A.  10  de«  ro>lcrwBy!«<?t  A.  11  vnvorceojrenlicjhe  Bagte  C.  Vorl 
LXV'.:  dn  siijfl  der  towffl  wv  »t  (tPHiint  /?.  Kein  neuen  Capilel  A.  H  don 
meittor  C.  H  (fpxtrioket  .1.  und  gehundcn  ./>A/<  J.  1'.»  in  ß.  30  sUtl 
/Mt  B.  äl  die  fehll  li.  «II.-  dienelhftn  V.  -li  dankenteu  D.  hyrne-f 
lifM'hen  Ä.  almpchti^em  ti.  gol  ( '.  2H  orwirdigc  B.  24  vrlab  Ö.  2* . 
/'eklt  BC.     W  al««  das  er  C.     27  vorbannet  C. 
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Uttrn  tu  dem  unseligen  zanKror,  seinem  meister,  und  nam 
l>ei  seinem  halse  und  slug  iu  swindiclichen  mit  starken 
ssen  knutcln  also  lange  frist  \m<\  so  t'reislichon  das  in  im 
nicht  blibon  was  einiges  lebens  zeii-hen,  und  dorzu  schi'ci 
der  teiifol  allewege  mit  grimmiger  stimme:  'Du  unseliger 
saubrer,     du    bist    fin    ureach    gowesrn    des   groiäscn    meines 

EmortKcn!  wonimb  Iiastu  niiih  zu  der  unschuldigen  junk- 
Iftwen  gOBcndet?  Sicherlith  und  an  allen  zweifei  ich  wil 
mich  mit  disen  siegen  an  dir  herticliehen  rechen!' 


LXVI. 


lli)    nii    der   unselige    zanbrer   in   so   groMsem  smertzcn  \q 
»iilchor    lierten    siege    vorzweii'elt    was    und    begunde    seineu 
sfliaden    erkennen    nnd    merken    das    er   betrugen    was    mit 
«einen    falschen    kunsteii    und   was    itzunt    alzumal  vorhoffet, 
(In  l>egunde  er  zuÜncht  haben  zu  dem  genadenrcichen  tröste, 
•leiii  prwirdigen  sant  Jeronimus,  nnd  wart  sieh  im  enpfelben  15 
in  «euilichen    Worten:    •(ienadcsamer    erwirdiger    sant   .lero- 
ttiine,    kume    zu    hilfe    mir   armen,    der   zu   deinen  genadon 
fltuhpt,  und  vorsagi'  mir  uirlit  deine  gewoiilidie  gute:  wanue 
ich  gelobe   dir   in    guten    steten    trewcn:    sei   das  sache  «las 
du  mir  aus  disen  grossen  noten  hilfest.   das   ich  furbaa  mergo 
"'il  in  deinem  dinste  ewielielien   iTleibeii."     Znhant   nadi  sul- 
flien  Worten  vorswant   der  böse  geist  gleich  einem  vinstern 
"*uche    und    scheid   also    von  dem  zaubrcr,    doch   bleib   der 
"nselipe  zaubrer  durch  sulcber   »lege  willen    ein  gantzos  jar 

gar  kranker  alles  seines    leibes   das  er  an  der  leute  hilf«  20 
leli  nicht  geruren   kundc.    Des  nam  er  grosse  rowe  sulcher 
^sinfir   Bünden    und    c  denne   er   von    dem    gebette  aufstunt, 
liez  er    vorbrennen    alle    seine    bucher    derselben    sundigen 


^«tynea  B.  i  pvy  dem  hsisp  A.  seyuen  B.  veintUchcn  C  3  im  in  C. 
l'Wilwo  4m  cioif^Pti  feJiU  C.  xeichtn  blihpn  wax  C.  6  vraache  C.  alle 
C,  H  :>icherlichen  <\  Vor  liXVI. :  vou  dem  riauberer  B.  11  sle- 
?"i  fl.  12  morckol  C.  waa  fehlt  C.  Vi  wem  und  ('.  16  gDadsamer  C 
•"»iniige  B.  17  kum  B.  18  g^otliche  ('.  lU  »teli>n  fehll  A.  trewen 
*>»  wy  AB.  da  du  B.  20  hplftpi<t  (.'.  81  wil  fehlt.  A.  wil  Ideihen  A. 
Ö  rehide  C.  blcJd  B.  26  so  ft}iU  BC.  alle«  fthtl  A.  26  beruren  ABC. 
"•»inen  B.   bette  C.     28  er  fehll  C.    sündiger  C. 
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seiner  kunst.  Dornach  vorkauft  er  alles  sein  gut  und  gab 
rl«8  alziimal  armen  leuten,  und  nach  einem  jar  fiir  dersellje 
arme  man  in  die  wiiJ^tenungc  in  ein  gruft,  dorinne  eant 
Jeroninnis  vier  gantze  jar  gewonet  hettc.  üorinno  bleip  er 
5  in  seligem  heiligem  leben  untz  an  seines  leibe«  ende. 

LXVII. 

/411ermeniclich  und  beinamen  junge  unvornunftige  leute 
soldcn  bilde  neraen  bei  disem  sweren  ungeluckc,  da»  in  nicht 
widerlare  peinliche  und  so  gi'osse  unselde,  als  widerfaren  ist 
disem   unseligen  jungen,    wann   sein  hertze  mit  unkeuscheit 

10  Bo  vorstricket,  vorvinstert  und  vorleitet  was  das  er  in  den 
Zeiten,  als  er  sach  das  weder  zaubernusse  oder  sust  ander 
hilfe  im  seinen  sundigen  fursatz  zu  ende  bringen  mochte, 
do  hink  er  sich  selber  an  einen  strank  des  nachtes :  also 
wart  er  dises  lebens  auf  diser  erden  und  des  ewigen  lebens 

l.'idort  im  himelreichc  ewicHch  beraubet. 

Nu  merke,  hertzonUber  vater  Augustine,  wie  grossen 
ubermessigen  unflat  der  bonen  unkeuscheit  unreinige  siten 
der  armen  werlt  bringen.  Nichtes  ist  auf  erden,  das  leib 
und   sele   so  snellichen   zu  ewigem  valle   bringet  als  diselbe 

20  unselige  sunde:  wanne  von  der  unkeuscheit  kurnen  alle  un- 
lugent:  morde,  tnmkenhcit,  neit,  haz,  lugen,  krigc  und  dorzu 
was  man  böses  auf  erden  mag  gcnenuen,  als  man  das  offcn- 
berlich  vindet  in  der  alten  und  in  der  newen  ee  warhaftigen 
echritVen,  und  sein  auch  toglichen  allernieniclich  wol  enptindet. 

Ü6  Dornach,  über  vater  Augustinc,  auf  die  rede  das  grosser 

bilde  genemen  raugen  junge  leute,    wann    nichtes  auf  erden 


1  kttnste  C.  vorkauffet  C.  3  die  /ehU  B.  wüsfentmp  C.  6  an  fthU  A  B. 
an  «ein  ende  C.  Vur  LXVn.:  wy  gicb  der  jiinglygh  gehangen  B.  Kein 
neu«»  Capitcl  A.  6  vnvoniunfticlichc  H.  8  widerfOre  eemlicU  C.  9  m- 
■eligcm   R.     10  «o  fehlt  C.    das  er  W*  »ach  fehlt  BV.     U  ader  hülfe  B, 

18  in  ieiiiem  A.  in  discm  B.  ende  tiiclit  C.  VA  xust  A.  So  C.  14  di- 
aenii  B.  ewigens  B.  16  in  C.  bymclreich  B.  ewiciichen  C.  16  heyliger 
valer  Ä,      17  rnkruscheu  ('.     vnreynlgen  AB.       18  breugpt  C.     loibe  C. 

19  lel  B-  m  fehlt  B.  ewige»  B.  20  körnet  C.  21  neyde  B.  neK 
vnd  ha«  C.  22  offenlMrlicbi'n  C  23  in  nach  und  fehlt  C.  cc  vindol  in  C. 
24  allernieniclivhon  B.    26  bild  B. 
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p  unsicher  i«t  als  jugent,  die  mit  tnrlieit  ist  begriffen,  so 
wil  ich  ein  ander  bildunge  sagen  Riiffus,  meinea  freundes, 
er  nur  aclizelien  jar  alt  was  in  den  zeiten  seines  todes. 

LXVIII. 

W&a  ich  nu  reden  werde,  das  geet  ane  czweifel  aus  gar 
betrübtem   hertzen,     Do   Ruffus,    mein   gebomer   mag,    vor-    5 
weiset   was   vaters    und   miiter,    do    quam   er  also  junger  in 
mein  päege;    und  wolte   got  das  er  von  muterleibe   nie  ge- 
boni    were,   so  were   im  sulclie   sein  unselde  mit  nichte  wi- 
derfaren.      Denselben    meinen    mag    hab     ich    erzogen    mit 
sulehen  freuiitlieheni  fleisse  das  allermeniclich  des  bedauchte  10 
das  er   mein   gebornes  kint  an  allen  zweifei  were.    Des  be- 
guode   das   unselige   kint  wachsen    der  jare  und  des  leibes, 
nicht   aber  in  Weisheit,  als  ich  gerne  gesehen  hette.     Uber- 
scbon   wart  er   des   leibes   mit  grosser  ungestalt  der  armen 
er  seien.     Doch   was    er   ersamig,   gutig,    weis   und   ge- 15 
echig  nach   der  werlt   laufe,    wie  wol   in   das  nicht   hilfe 
zu  tröste  seiner  seien.  Holt  was  im  allermeniclich.  Der  starb 
nnjelidichen   in  dem  achzehenden  jare   seines   alders.     Des 
sulches   seines  todes  wart  allermeniclich  betrübet,    und  hub 
»ich  in  aller  stat  zu  Jerusalem   ein   also  grosses  klagen  das  20 
weinen  und  suftzen  umb  seinen  tot  ein  gantzes  menet  nicht 
enJ«   neraen    mochte.     Doch    mochte    im    leider  alle   snlche 
klage  keinen  fnimen  bringen,   und  wanne  ich  so  ubergrosse 
Übe  zu  im  getragen  hatte,  mochte  ich  des  mit  nichte  lassen: 
ich  muste  bitten   den  erwirdigen  sant  Jeronimns,  da»  er  mir  25 
offenbaret  wie  es  demselben  Ruffus,  meinem  nefen,   in  jener 


L|win 
■l^e 


1  »I»  nnaicber  B.  »o  fekll  C.  Jaageat  B.  2  Riiffcs  C.  .S  was  alt  ß. 
d«s  f(hU  A.  Vor  LXVni.:  von  ruffum  dem  burffol  spUe  B.  4  ümi.  0. 
VA  B.  6  betrübten  B.  anpcborncr  C.  6  vatir  C.  7  päeg  C.  geboren  C. 
^  tn  na  B,  vix»e\d  B.  10  tVcwiitlii-heii  B.  12  czn  warhson  B.  13  vber 
«lii)o«r  0.  16  eraaniiger  (Tutigcr  weiser  vud  gf.spr«chiger  ('.  16  liiilffe  B. 
"  »tie  C.  alU-nneinii-liclieD  C.  18  Tnüelirlicli  B.  l'J  hab  «ich  B. 
31  «tneo  gantzzen  monden  nivht  endcs  C.  möneide  A.  Ü2  mocht  B. 
■<  C.  alle  /ehtt  A  B.  83  nicht  einen  fromen  B  C.  micJi  rber  grone  B. 
nith  ciu  vbergr.  C.  24  helte  C.  mocht  B.  gelassen  C.  26  erwirgiden  B. 
56  friünde  C, 


werlt  itznnt  ergangen  were.  Des  erhörte  mich  der  erwirdige 
aant  Jeroninius  in  saldier  meiner  bete,  das  ich  alle  mein 
begerunge  behilt  von  geraden  des  almeehtigeu  gotea. 


LXIX. 

H'anue  eines  tagea  als  ich  in  der  iioueu  zeit  in  meiner 
&  luiuer  was  in  meinem  gebete,  quam  ein  also  grosser  stank 
/u  meinem  ruchc'  das  ich  des  uuflatus  nicht  geleiden  mochte. 
Und  du  njicli  wundern  wart  und  beguudc  deukeu  wan- 
nen solcher  ungewonlicher  stank  komeii  mochte,  und  als 
ich  in  sidciieii  gedanken  uuflieben  wart  mciu  äugen,   zuhaut 

lüwart  ich  ansichtig  Rutfum,  meinen  unseligen  nefeu,  so  gar 
ungestalten  und  grausamiges  gesiehtes,  also  das  mein  «ugen 
des  gestaltes  nicht  geleideii  mochten :  wanne  er  was  ge- 
bunden mit  feurigen  keten  und  gingen  aus  im  gleicher  weis 
als    aus    einem    backoven  stinkende    6auimen.     Zu   sulchem 

1 6  augesichte  erschrak  ich  so  gar  hefticlicheu  und  wart  so  gar 
uamessiclichen  betrübet  das  ich  mit  uichte  gereden  mochte, 
wie  wol  ich  uumassen  gerne  geredet  hcttc  in  denselben 
Tristen.  Dornach  quam  ich  zu  mir  selber  und  begunde  in 
vragen  ob  er  Ruffus  were,   mein   uefe?     Do  gab  er  mir  ein 

2ÜBalche  antwort:  'Wolde  got  das  ich  dein  neve  nie  worden 
were  auf  erden :  wanne  so  were  ich  nicht  kumen  zu  sulchem 
grossen  leiden !  Wanne  wisse  das  ich  ewiclichen  vordampt 
bin  zu  der  leidigen  hellen  immer  werendeu  peiu.'  Was  sal 
ich  fiirbas  mer  sagcu?    Augustine,    mich  begreif  ein  sulcher 

25  grosser  smertzen  und  wart  leides  also  vol  daa  mich  noch 
wundert  wie  ich  mochte  bei  dem  leben  bleiben. 


I  werlte  <'.  ^egangvu  B.  erhört  C.  erwinliff«  /rUt  H,     2  nlle  ni«ine  C.     Vt 
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LXX. 

'omach  unter  andern  worten,  der  ich  vU  mit  im  hatte, 
begunde  ich  in  vragen,  wonimb  er  gotUeher  barmherteikeit 
also  beraubet  were,  sint  er  in  der  werlde  doch  so  tugeut- 
Uchen  gelebet  hette?  Und  do  sprach  er:  'Umb  kein  ander 
Sache  bin  ich  vorloru  und  ewicHohen  vorteilet,  nur  das  mir  5 
80  iip  gewesen  ist  zu  dem  unseligem  wurfelspil.  Und  umb 
das  das  ich  von  unweiser  mivomunft  dorumb  nicht  rewe 
enpfangen  habe  und  mich  des  nicht  erkennet  habe  in  der 
beiciite,  muz  ich  gotlicher  barmhertzikeit  ewiclichen  enbem.' 
Domit  vorswant  er  von  meinem  angesichte,  aber  ein  sulcherlü 
stank  bleip  in  dem  gadem,  das  dornaeh  uimant  dorinne  ge- 
oneu  mochte.  Nu  merke  alienueniclich  wie  das  uufletige 
rfelspil  unrein  und  vorsmechtes  ist  in  gotlicken  äugen, 
ugustine,  uns  geburet  allen  zu  leben  in  grossen  sorgen  auf 
die  rede  das  uns  der  snelle  unvoi-sehen  tod  icht  begreife,  l.""! 
also  daa  wir  bloz  guter  werke  mit  unsenn  ewigen  schaden 
idtt  erfunden  werden.  Itzunt  sutte  wir  uns  setzen  in  grosse 
bitterkeit  starker  rewe,  waune  nach  todes  zeitea  unnütz 
md  vorloron  ist  alle  sulche  rewe. 


JfOl 

1 


LXXI. 

/lugnstine,  Über  vater,  auf  die  rede  das  sich  angstliches  20 
»«Iches  bildes  alle  cristenheit  gebezzer  und  hüte  sich  vor 
«lileliem  grossem  ungelucke.  so  meine  ich  etliche  ander 
"Jinlich  geschieht  zu  diaen  dingen  setzen.  Des  ersten  in 
^aiuuria,  do  ein  unseliger  spiler  mit  unseligem  wurfelspil 
«Um  sein  gut  vorloren  hatte,   do  begunde  er  des  erwirdigen  25 


Tm  LXX. :  wy  er  ist  Nenlampt  durch  «les  hiirffel  »pille»  willen  ß.  Kein 
w««  Oaptttl  A.  1  lipMe  '.'.  ••  er  der  A.  3  doch  ffhit  V.  6  ist  ge- 
^<»aili,  rnselipen  C.  tiuIi  dai«  ieh  C.  8  euplan^  C.  heb  in  C.  9  pelrhte- 
Wins  A.  beicht  C.  mai  fehlt  A.  enpcrc  A.  10  an^enicht  V.  12  aller- 
"Ifinicllchen  P.  vn«ci!ign  <'.  l.t  vnrrinige«  f.  vornichtct  B C.  14  loben  C. 
'«ewigem  C  17  schollen  ('.  18  vnnötzze  C.  18  rewe  ./'(•Aft  AB.  Vor 
IJ^t  :  von  einem  andern  Imrti'l  «piler  B.  20  engstliches  C.  21  ge- 
^'MKm  mochte  vnd  B  f.  22  etlich  C.  ander  czelchen  B  C.  83  senilicher  C. 
U  Ifat  genczleich  A.    hette  C.  -  .      -   •  - 
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•  jiuit  JeronimuB  heiligen  naiaen  üomielichen  scheiden;  uml 
derselbe  WRrt  alziihant  mit  des  himels  scliaur  vurbrennet 
und  vomichtet  auch  in  derselben  vrist,  alb  im  deimoch  die 
8cheiuigeu  Scheltwort  in  dem  unreinigen  munde  waren.  Dor- 
f)  nach  waren  drei  ander  npiler,  als  ich  underweiset  bin  von 
leuten,  die  dobei  waren,  das  sie  ein  wurtelspil  beguiideu 
anheben  und  sprachen  also  in  buginutnusäü  ires  spilea:  'Jero- 
nime,  beweise  deine  macht  nach  allem  deinem  willen  und 
tue    alles    dein    vormugen :    dennoch   welle    wir   enden  unser 

I  u  wui'lelspil  wider  deinen  wilkni  '  Nacli  suluher  rede  begunden 
sie  desselben  ires  spilea.  Zuhaut  nach  sulchem  beginstnusso 
in  gar  kurtzen  vristen  Lcginide  siicli  die  hertf  erde  auftun 
und  weite  sich  zu  spalten  und  vorHJant  dise  drei  spiler 
lebendige  in  angesichte  aller  leute,   also   das   sie  auf  disem 

löertreiche  fiirbas  mer  nicht  gesehen  wurden. 

LXXII. 

Was  die  leute  sehen,  das  mugen  sie  warhatticlichen 
reden.  Dovon  wie  wol  ich  sulcher  geschieht,  die  ich  itzunt 
sagen  wil,  uianigen  erberigen  man  zu  gczciifcen  habe,  doch 
meine    ich  vn^udes    gezeuges    nieiit  bcdiiri'en    urab    das   das 

20  ich  alle  sulche  geschieht  alzumal  gesehen  habe  mit  meines 
selbes  äugen. 

Bei  meinem  hause  zu  Jerusalem,  dorinne  ich  selber 
wone,  was  gesczzen  ein  edler  ritter,  reich  dises  werltliche« 
gutes.     Der  liette  nur  einigen   Hun.     In  des  übe  wart  er  so 

26 gar  verblendet  das  er  im  keine  unzucht  weien  wolte,  sunder 
das  er  in  Icrt  alle  treidikeit  und  alle  unbrscheidenheit  un- 
tugentliches  lebens.    Ir  torechten  veter!  ir  uuweisen  eldei'n! 

t  beiligeu  fthtl  C.  2  hyinel  B.  i  sirlienjlichcu  C,  in  soiueni  vnreini|;eD  A 
6  wUrffel  an  begunden  ('.  bd  be^iiilen  heben  B  C.  8  dein  B.  alle  dai- 
u«o£.  i)  tiiu  alle  deine  C.  wollen  C.  II  de.s  ire«  ü.  oulchen  B.  It  vnd  <o 
gar  C.  in  so  B.  auf  nn  tun  C.  13  wpitc  fehll  ('.  14  angosicht  C. 
also  fehlt  BC.  lö  ertreirfa  C  wurde  B.  Vor  UXXII.;  von  einem 
rittrr  Tnd  von  aoineni  nun  ß.  16  Daz  V.  18  mangcn  C.  geczenge  B. 
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36  da»  /thlt  A.  in  fehll  A.   lert]  lewt  B.  leret  C. 
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Zu  disen  merklichen  dingen  wendet  ewr  aagen  auf  die  rede 
das  ir  gemerken  muget,  welche  böse»  ende  genomen  habe 
sulclio  unvoniunftige  libe  des  e  genanten  unseligen  luannes : 
wanne  durch  torheit  unvornunftiger  veter  sein  vil  der  kinder 
kumen  zu  uuvorwintlichem  gi'ossem  vallc.  Des  e  genanten  5 
reichen  niannes  sune  wart  teglichen  wachsen  und  wes  er 
sich  gebessert  an  dem  leibe,  des  wart  er  allewege  erger  in 
tugentlichen  aiten :  wanne  er  vorzeut  alle  seine  zeit  in  nichte 
anders  nur  mit  wurfelspile,  mit  bösen  scheltworten,  mit  un- 
reinikeit,  mit  trunkenheit  und  mit  allen  bösen  dingen  mit  10 
Torhengnusse  seines  vaters,  der  im  suleher  dinge  durch 
torechter  libe  willen  mit  nichte  weren  wolde.  Domach  als 
der  junge  quam  zu  seines  alders  zwelf  gantzen  jai'en,  do 
begunde  er  eines  abendes  mit  seinem  vatcr  zu  eineni  wurfel- 
apil  sitzen,  und  do  im  das  spil  nicht  Valien  wolde  nach  15 
allem  seinem  willen,  do  begunde  der  unvoniunftige  junge 
snodiclichen  reden  in  semlichen  werten: 

LXXIII. 

'Formag  Jcroninms  iclites,  das  beweise  er  in  disen 
Zeiten:  wanne  wie  wol  im  alles  wurfelspil  widerzem  sei, 
dennoch  wil  ich  von  discr  stat  nicht  scheiden,  ich  habe  20 
(lemio  dises  spil  nach  meiner  luat  gewonnen.'  Er  mochte  die 
unseligen  wort  nicht  so  balde  von  dem  munde  lassen:  zu- 
'lant  quam  der  böse  geist  in  bUde  eines  grausamiges  men- 
schen und  lif  in  angesichte  aller  leute  auf  die  stat,  do  vater 
'iü<l  8un  bei  einander  unselicÜchen  sazcn,  und  nam  freidic-  25 
lithen  den  imseligen  jungen  und  fürte  in  weg.  Wohin  er 
"1  gefuret  habe,  das  ist  unkunt  allermeniclichen  ;  doch  gelaube 
ich  das    er    in    gefuret    habe    nach    seiner  arnunge    in    der 


•1  liK«f  libp  C  7  bcDsert  C.  di>r  B.  argen  B.  8  vorcieret  C,  sein  B. 
oitlit  C.  »  niu-  in  BC.  wurfeljpil  C.  12  torliclier  B.  willen /«f/i«  AB. 
'S  f«nf»e  fi.  15  sychon  AB.  Vur  LXXIII.:  wy  der  tewffl  ein  yn  clm- 
nni  i«t  U,  Kein  n«MM  Capitel  A.  18  er  fehlt  B.  20  hab  C.  22  vn- 
«ligo  wurt«  B.  gclauRcn   V.     23  grnusaineii  C.     26  nam  fehlt  B.     26  juu- 

yi'ii  weg  forte  A  B.     27  das  ist  hi»  geftiret  habe  fehlt  A.  allorniuiiiiclich  C. 

28  hall  C    seinem  vordinatnisse   in  die   leydigon  helle  ewigen  peio  C    in 
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leidigen  helleu  owicliclic  pcine.  In  derselben  vrist  als  »ich 
ergink  sulches  ungeluck,  begundo  ich  in  meinem  hause  bei 
einem  venster  sitzen,  das  gen  dorselLen  st-it  gem-liicket  was, 
do  der  unselige  vater  mit  seinem  unseligen  kinde  in  snn- 
6  digen  werken  sazen.  Dovon  mochte  ich  sulches  grosses 
ungelucke  wol  eigentlii^hen  selion.  Bei  discui  liiJdt»  lernet, 
aiUe  jungen,  ewcr  junge  tage  mit  crsaraigen  werken  tugent- 
lichen  ziren;  denne  welchen  unflat  eines  jungen  menschen 
iiertze    gewoniicheu    begreifet,    des    kan    es    sieh    mit    niehti« 

10  oder  g!ir  swerÜeheu  enzilien  in  dem  ulder:  wanne  sulehen 
smak,  den  ein  newes  vas  begreifet,  daa  muz  doriune  stetie- 
lichen  bleiben.  Lernet  aucli,  ir  unweisen,  vnvornuntligeu 
veter,  das  ir  ewer  kint  zuclit,  ere  und  gute  siten  leret  mit 
veterlicher    strafunge    und    dorzu    mit    slt-gen.     Lasset    nicht 

1  r>  untugent  und  iasterberige  gewonheit  gleieh  bösem  kraute 
Schandenwurzeln  in  ewer  kinder  hertze  wachsen  auf  die  rede 
das  ir  icht  von  ewr  selbes  schulde  Ursache  gewinnet  ewer 
kinder  unselikeit  hie  uud  in  jener  werlt  ewiclic.heu  zu  klagen. 

LXXIV. 

^ugUBtine,  Über  vater,  mich  betrigen  denno  mein  sinne, 
20  so  ist  gar  eng  der  weg,  der  zu  ewigen  seiden  füret,  und  ist 
ir  gar  lutzel,  die  sulche  Strasse  erkennen  oder  bawen.  Do 
engegen  ist  gar  breit  der  irresiune  weg,  der  zu  dem  ewigen 
tode  »md  zu  vorlustcn  leitet,  und  ist  allewege  vol  irresamcr 
leute,  die  tag  und  nacht  zu  der  hellen  eilen :  wann  da 
l»;1  icliche  t4>tliehe  sunde  ist  ein  teil  desselben  unseligeJi  woges 
und  vorleitet  ailenneuiclichen,  nicht  aleinc  die  ungelaubigen 
beiden,  sunder  auch  die  cristen,  wie  wol  sie  mit  der  heiligen 

2  «n  mrinpm  C.  3  gmi  der  B.  4  unseligen  fehll  A.  6  vnigpliirlikc  A. 
7  n'ire  .hingen  V.  9  da?.  7J.  knn  /eltlt  HC.  10  cnezilien  mag  BC. 
13  Teter  vnd  niüttir  C  gute  vnd  f.'.  lernet./},  lö  vntngent  liochfnrt  wider 
bellen  ligen  vnd  amler  V.  krant  in  irein  liertien  »•iircicln  nnf  C.  Iß  »iif 
die  6f»  urdiu  lie /f /./(  /?.  17  iclit /'A/J  C.  «rhuldc  ieht  C.  18  werlte  C. 
Vor  LXXIV.:  ezu  aiignslino  B.  19  alle  meine  C.  30  enger  C  21 
fehlt  C.  28  Iriaiiiigc  C.  ewiifon  fehlt  B.  23  tode  leitet  C.  irBonar  (\ 
84  alle  tag  C.  nach  B.  hello  eylet  denno  C.  86  iclich  C.  feile  CJ 
uuseligi<n  fthlt  C.     2C  vorteilet  B.    aUernieuiclich  C. 
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kufe  von  sundon  sint  gcwasclifn,  wanne  alle  heidon  vorloren 
it  gar  an  allen  zwcifel.  Und  als  mich  dunkot,  so  ist  un- 
gleiches mcr  sunder  dcnne  guter  Icute;  und  wer  es  rocht 
Btrachtcn  %nl,  so  ist  wenig  imaiit  auf  erden,  der  sich  zu 
Igenüen  und  zu  dem  besten  wende  oder  der  immer  gedenke  6 
auf  besseruugo  seines  kranken  lebena,  wanne  allerroenic. 
liehen  vulget  seinen  selieniigen  sundigen  wcdlusten. 

Dovou  geliiube  ich.  lil)er  vater  Angustine,  das  ir  leider 
ir  lutzel  sein,  die  ateh  auf  den  weg  ewiger  seiden  schicken, 

auch    die    heilige    schrift  uberal    bekennet.     Des   vindetlO 

m  auch  Urkunde  ane  zal,  so  man   snlche  bewerunge  fleis- 

cliehen  wil  suchen.     Doch  bei  sulclier  mcinunge  sal  aller- 

leniclichen  ane  Zweifel    bleiben    das   nimant  zu  den  ewigen 

Menden  in  keiner  weis    komeu  mag,    er  habe  dennc  von  im 

«die  sande  vortriben  gentzlieh  und  ane  gebrechen  und  bleibe  15 

brzu  stcticlichen  in  gutem   tugentlichem  wege.     Mein  werk 
~i»l   ende    nemen ;     doch    ■wil   ich    noch  etliche  wunder  sagen 
and    beinamen    zwei    des    ersten,    der   ich    von    dem   erwir- 
Bgen  Niclaaen,   ertzbischofe   zu  Caiulicu,    neulicheii  bin  un- 
erweiset.  20 

LXXV. 

/)er  er  wird  ige    e  genante   num  qunm  gen  Bethlehem  in 

sen    tagen    in  meinunge   aant  Jeronimi,   unsers  ervvirdigcn 

rs,  hciligtum  zu  sclum  gar  mit  grosser  andacht,  als  zim- 

lieh    ist    Bulchcs    erwirdige    hciligtum     zu    beschawen.     Des 

rv>ldc  er  als  ein  seliger  mensche,    der  vol  ist  gotlicher  Übe,  25 

lit  nichte  heim  zu  lande  vuren,    er    hotte   des   ersten   mich 

«liehet  mit  seiner  wirdigen  suzzen  Übe.  Und  gleicher  weis 

er  in    allen   genadcn    begäbet    ist  von  dem  almechtigen 


•int  ftliH  C.     iwpifcl    soint    C.       4    ymnnt  wonig   ('.       5   wenden    oiler 

»tu»rC.  gcAeuV  B.     C  nUcrmeinicIivli  C,     7  »einen /e/iW  BC.     9  wo^  iJ. 

»W  letit  C.     11   «lle  eunl  C.  Iicgerunge  .4 /J  C     12  wil  vleizzirliclien  .-1. 

■ncnuriiiiclipli  blüilien  diisi   ('.      14  kiimer  weis  /J.    hclie   B.    im  nn  alle   II. 

"Uli   geilt /.lirli    (ine   (jelireclien    sey  C.     lileili    C.        IG   gutem   fehlt    A. 

19  i'rctwi<ii']iourM  B.       Vor   LXXV.:    wy  ein    guter    mnn    von    oiindin    ist 

'■'"innai  B.     21   egeuante  cnvinlige  B.  alte  man  C.     22  vnser  B.     23  gitr 
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gote,  also  bracht  er  mir  sein  kleinot  mit  ubenuilder  gabe^ 
und  licÄ  im  doraii  nicht  gomigcn  das  er  mich  so  gai*  freunt- 
licliou  gesuchot  und  begäbet  lietto,  sunder  er  blcip  bei  mir 
etliche  tage  und  ist  nuch  in  meinem  hause:  und  helfe  mir 
ö  der  suzze  got  das  er  nur  lang  bei  mir  bleibe.  O  wie  oft  hat 
er  dich,  hertzenliber  vater  Augustine,  in  übe  des  genaden- 
reichen  gotes  freuutlichen  gcgi-usset!  Sust  hat  er  mir  ge- 
saget du»  zu  Candiii  geschehen  sei  das  nachgeschi-ibcn  wun- 
der.    Einer  von  der  sampnutige  seiner  prister,  custos  seiner 

lOkirchen,  hat  schemlich  gelebct  in  unkeuscheit,  in  truuken- 
heit  und  in  andern  untugentlichen  sitcn,  imd  doraach  ist  er 
tot  gar  unseliclichen.  Des  leichnam  wart  bei  andern  pristem 
gewonlich  begraben.  Nu  merke ,  Augustine ,  die  grozzen 
gotes   wunder    auf   die    rede    das    desselbes    pristers   grosso 

läpflage  ein  bilde  wero  allermeniclichen  sich  vor  suuden  fleissic- 
lichen  zu  hüten.  In  der  andern  nacht  nach  seinem  tode 
wart  beide  in  der  kirchen  und  auch  auf  dem  kirchove  ein 
80  stunniger  grausamiger  don,  das  allcrmeniclich,  die  dobci 
wonhuftig  waren,   durch  grosse  vorchte  und  umb  so  grosses 

20  wunder  zu  der  kirchen  llft'eu. 


LXXVI. 


Do  sie  uu  alle  bei  der  kirchen  waren,  do  meret  siel 
der  Sturm  und  der  grausamige  done  und  wurden  sich  alle 
glocken  selber  leuten.  Sie  sahen  aber  nielites,  dorumb 
sulche  newekeit  geschehen  mochte.  Des  baten  »ie  die  barm- 
25hortzikeit  des  almechtigcn  gutes  das  er  in  ofTenbaret  durch, 
welcher  Sachen  willen  sulches  wunder  sich  oniifenget  hette^ 
doch  wurden  sie  so  baide  nicht  dorhoret.    Des  morgens  {ru^> 

1  claynöt  A.  clnynod  ß.  vlicr  milde  B.  2  im  niclit  durnn  ^enugiMi  A 
boffaügea  C.  früntliclipn  B.  4  dennoch  otlcich  A.  helf  C.  &  lau|;e  C^ 
oft«  C.  6  lieber  B.  7  freiintlichcn  fehlt  C.  9  »aninunj^c  C.  10  st-hcm— 
lichon  C.  12  war  A.  13  begraben  bcy  niidcni  |irist.crn  gcwonlioli  ßC- 
Aiig:nKtinr  die  grozicn  feJtlt  HC  14  dfssplben  ('.  lö  von  B.  Deissic 
liclien  fthlt  C.  16  hüten  deotcr  fleiasiclichir  C.  18  dun  B.  i'vr  LXXVI.  ; 
vtj  (irh  dy  glorhen  selber  lentcu  B.  Ktin  neue»  CapUel  A.  Sl  cia  der 
kirchen  chonien  A.  22  den  //.  24  gesehen  B.  25  dar  iji  C.  26  cn- 
pfcudct  A  H  C.     27  geboret  B. 


197 


9s  diser  grausamiger  stürm  aufgehoret  hette,  fluiden  sie  alles 
kirclu'ngCTCte,  ornat,  altertiicber,  pallen,  buchor  und  alle 
ing  uberfrevelt  mit  des  fewers  flammen.  Des  gebot  der 
wirdige  e  genanto  ertzbischof  allem  seinem  volke  das  sie 
andechticlichen  beten  »eholten  und  domite  bellen  was  in  5 
der  andern  nacht  geschehen  wolle.  Des  andern  males  dor- 
I  nach  wart  zwifaelitig  alles  sulches  ungeliick«  mit  grossem 
1  vorchten  und  mit  peinigen  smertzen  beide  der  pfafheit  und 
!  alles  cristcnliches  Volkes.  Des  wart  alles  volk  leides  und 
^^ittcrkoit  deri'utlet,  do  sie  von  gote  kein  hilfo  sahen  komen,  lo 
^^hd  was  allerineniciich  betrübet  gleich  wunten  oder  toten 
^^Biiteu.  Dornach  des  andern  ta^es  erschein  der  erwirdige 
^^Rnt  Jeroniraius  sibenstunt  schoiniger  wenn  die  lichte  sun 
uiid  quam  in  die  kirchen  und  ging  zu  dem  aller  in  an- 
Bstchte  allermeniclichos  und  sweig  wol  ein  gantze  stunde,  ih 
)ornach  sprach  er  zu  dem  vorchtigem  volkc  sulche  ding 
reren  geschehen  durch  willen  dos  sundigen  pristers,  der 
ueulich  vorgangen  was,  umb  das  er  unwirdig  were  bei 
indem  pristern  zu  ligen  in  geweichten  steten,  und  das  were 
jeschehen  zu  derschi-eckcii  ander  sunder  auf  die  rede  das  20 
kie  dester  vorchticlicher  in  gotes  dinsto  lebten. 

LXXVll. 

öornach  gobot  er  in  das  sie  den  unseligen  leichnaui 
es  unflctigcn  pristers  ausgraben  schölten,  wanno  derselbe 
■f>r(lan)pte  leichnam  also  vorurtcilet  were,  das  er  in  der  ge- 
'neinen  aufcrstendungc  in  Zeiten  des  letzten  vreisamigen  ge-  as 
riclites  in  der  leidigen  helle  fewr  scholdo  owiclichon  brin- 
eti;  und  dorumb  scholden  nie  denselben  leichnanien  alzuhant 
orbrennen  oder  sie  mochten  des  e  genanten  freidigeu  stiir- 


SrattMuntgc  C.  2  kirchni  pereit  C.  3  geböte  C.  4  cgenanto  Krwir- 
('.  ercibUchouo  B.  7  siilchc  li.  grunzen  C.  8  peinigem  C.  9  Cri- 
Mniliilivii  C.  volki'  IcydcB  B,  10  <lo  si  kein  pittcrkait  Iiulfu  von  got  A. 
Imitio  liilffe  von  g;otc  C.  Vi  Mi-hüjipr  den  di  sonne  C,  14  ungeisicht  C. 
15  «tiiiiil  U.  18  neulii'lien  C.  19  ppwcigtcu  C  20  »umlüre  C.  Vor 
LXXVII.:  do  gcpot  er  den  Icichniun  nuas  li.  Kein  nfuei  Cajiitel  A. 
-3  priirtrrr«  wider  C.  26  Iccistcn  ß.  freidsamigen  C.  26  helle  in  fewr  A  B, 
*'  lei<'lmani  C.  alzoliaut  felilt  C.  28  frcidigcn  stnrmes  fehlt  B.  frei- 
^Pia/Mt  C. 
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meB  niminej'  ledig  werden,    und  duinite  vorswant  der  erwir- 

dige    sant  Joroninius    von    irer  aller   augon.     Des  wart  alles 

Volk  tröstlich  crtVewet    und   sageteii  alle  dank,  ere,    lop  und 

wirde  dem  almechtigen  goto  und  dem  erwirdigen  sant  Jero- 

5  nimus,  uiiserra  hertzonliben  vator;  und  was  er  sie  gcheissen 

hatte,   da.i    brachten  sie  gehorsaniiclichen   zu  gantzetu  ende. 

.Doniite    vorging   suichos    sturmiges    ungelucke,    und   furbas 

raer  von  doiiisclben    tage    bcgiuiden  sie  allesanipt  gemeinic- 

lichen    einnniticliolien    und    mit    gantzcm    hertzuu    und    mit 

lOganlzor  andavlit  suzzes  hertzen  unscrn  vater,  den  erwirdigeu 

sant  Jcronimua,  in  eren  und  in  wii-den  steticlichon  behalden. 

I  Lxxvni. 

P  /n  derselben  stat  wiia  ein  übersehener  junger  nicnscho, 

Titus  genennet,  orboriger  tugcutlieher  siten,  reich,  wol  ge- 
buru    von   edlen    leuten,    der    zu    dem  erwirdigen  sant  Jero- 

15  nimus  alle  sein  hoifeiiuuge  geleget  hette.  Derselbe  junge 
was  reinoa  lebena  und  hilt  seinen  Icip  in  junkfraulicher 
wirdo  und  bleib  untz  auf  das  zweinzigist  jar  seines  alders 
in  tugentlichem  leben.  Dornach  wart  im  sein  bruder  ein 
anders  raten,  das   er  liez   die  hochkostigcn  edlen  steine  der 

20  keuschen  reiuikctt  und  das  ubertouer  golt  junkfraulicher 
zirde  und  begunde  doniach  zu  dem  sUmke  und  unflotikeil 
des  fleijches  sein  gedanken  neigen  und  nam  nach  rate  seines 
bruders  ein  edle  nberscbono  junkfrawen  derselben  stat  za 
weibe.     In  derselben  junkfrawen  Übe  wart  er  so  gjvr  hitzic- 

25  lieh  vorstricket,  das  er  auf  nichte  anders  gedenken  mocht<? 
nur  auf  des  wcibes  Übe,  und  domitc  wart  er  gotlichcs  dinstB» 
von  U^c  zu  t'ige  vnrgessen.  Und  als  der  imselige  jungo 
gelassen  hotte  sulche  engelisclie  rcinikeit  und  begunde  den 
almechtigen  got  aus  der  achte  lassen,  do  begunde  sein  auch 

3  gofri'wel  B.  lop  crp  C.  4  erwiriligc  ü.  6  vnscren  C.  6  hotte  C.  vor- 
brnclitcu  ('.  czu  ainein  A.  9  und  hit  und  fehlt  A.  gnntzen  C.  und 
/Ml  C.  10  den  erwirdi(fen  feliU  C.  Vor  LXXVIIl. :  von  diu«  jangen 
geniint  T_\-tn«  R.  12  m>>n8c)i  C.  \3  reicher  wol  goborncr  von  gur  »dien  C 
15  jiinit  li.  17  ,Iarc  (.'.  IS  in  li.  19  »t.yn  H.  2t  cnyre  H.  »tank  B. 
82  flcizzvii  B.  23  .Juncfrnuwe  C.  H  hitzxicli<-hcn  (.'.  26  nicht  C.  27  tag 
CSU  tag:  C.     VJ  gote  B. 


dti«  gntlicho  Imrmliertzikeit  vorgeasen.  Do  nu  ein  {^antzes 
jiir  vurgMitcun  was,  nU  er  cly  junkfniwcu  zu  der  ee  genomeii 
Imlte  nicht  als  vil  diircii  lieiliiioit  der  keuscheit  uk  durcli 
iinreinige  ge.liut  seines  leibcs,  do  begunde  sein  brtidcr  mit 
rato  des  ieidigiii  teufels  alle  sein  gcdankc  setzen  wie  er  5 
selben  seines  briuler  weijj  zu  sandiger  woUuat  gehaben 
mi)chto,  als  or  doch  des  letzten  mit  rate  des  boseu  geistes 
idlc  si'ino  sundige  lust  volliraelite  mit  derselben  seines  bru- 
der  frawen.  IJic  sehullen  bilde  ueiuen  alle  junge  loute  und 
ichullen  vor  sulclieni  ungelueko  sieh  mit  allem  tleisse  hüten.  10 

LXXIX. 

Der   man    der  frawen  wart   gewar  studier   grosser  sun- 

flon,  die  sein  angebomer  bruder  gotriben  hatte  und  tegliehen 

tareip    mit   seinem    eliclicn    weihe,    und    begunde    mit    allem 

Weisse  denken  wie  er  suleher    ungL-sehieht  zu  gantzeni  ende 

Ic-cmen  moclite,  und  entliilt  sich   nianigen    tag   gleicher   weis  15 

2«.ls  üb  4ir  dorumb  nichtes  woatu.     Domach   eines  tagcs  trug 

<-sr  an  mit  seiner  dinoKinno,   die   in   des  gewarnet  hette,   das 

«»-»  siel»    den    gleichen    stalte    als    ob    er  durch  sein  iiutdiu'ft 

"»^volde  fremde  lant  besuchen,   und    liez   sich   dieselben   dine- 

Tiancn  in  der  stat  vnrbergen.     Dornjicli  ijuani    er  zu  mitter-  20 

nacht   in    sein    haus    gelaui'en:    zuhaut  wurden  im  die  turon 

■von   derselben    dinorin    auf^eslossen ,    als    sie    das    vormals 

beiden    selten     hatten    angetragen.       Des    ging    der  junge 

<EH  der  kanier,    dorinne    sein  weip    bei  seinem  bruder  lag  in 

»cliomlichen  sunden,  und  vordert  das  man  in  zuhaut  einlazzen  2ö 

»cholde.  Des  wundert  die  sundigen  beide  und  toten  im  nicht 

a«f  die  turen  durch  grosser  vorchten  wtll<^n.  Doruach  brach 

ilerselbe  junge  dieselben    tür    mit    starker  umDueskrcfte   und 

ww   in    uberliitzigem    zome    also    enpflanimet,    das    er   mit 

ijeniktem    awerte   des    ersten  sein  weip  und  dornach  seinen  30 

4  l«idi(rp  Ji.  ^cdatickon  V.  6  ili  sclbun  A.  7  leczatun  B.  H  geliiat  C. 
»»lloiliri^chto  ii.  i'or  I.XXIX.:  von  den  czwayn  brudsrn  B.  Kein  »tuet 
t^'üei  A.  Vi  lictte  <'.  14  godoncken  C.  16  mannen  C.  17  piucr 
ilinie  <'.  IS  »ult  C.  nuturft  H.  19  dy  selbe  B.  dirnc  C.  20  horgeu  C. 
-1  Imiwe  B.  22  dirne  C  23  ximgc  C.  26  semlichen  B.  29  vber- 
""•'•«ilfcm  grozxcm  osorn  A.  eucEÜndct  C.     30  gemckeiu  B.  durnocb  Rein  C- 
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bruder  tötet,  iler  sich  iinder  dem  bette  hatte  vorchticlichen 
vorborgen.  Dornach  als  das  gesclieen  was,  für  der  jimge 
aus  derselben  stat  und  wart  ollender  auf  der  erden  und  be- 
gunde  mit  etlichen  andern  raordern  rauben  auf  den  Strassen 
5  und  auch  die  leute  durcli  ires  gutes  willen  morden.  Üo  er 
nu  in  sulchen  tiunden  gelebet  hatte  zelien  gantze  jar,  dn 
erschein  im  der  crwirdige  sant  Jeronimus,  der  alle  seine 
diner  erwirdiclichen  tröstet,  und  beweiset  sich  im  in  gestaUn 
eines  kaufmannes  auf  die  rede  das  er  seines  grossen  dinstes, 

lüden  er  sant  Jeronimo  getan  hatte,  genedtclichen  genusse 
und  nicht  der  erste  were,  den  sant  Jeronimus  in  noten 
hette  gclazzen:  wanne  wie  wi>l  der  arme  unselige  mensche 
sundiges  lebens  pfleget,  denuocli  lioz  er  das  mit  nichte,  er 
enpfalch   sich  alle  tage  dem  erwirdigen  sant  Jeronimus  und 

15  wiirket  alle  tag  etwas  gutes  sant  Jerunirao  zu  eren. 

LXXX. 

Domach  als  der  c  genante  Titus  sant  Jeronimura  an- 
sichtig wart  und  in  beginnet  dünken  das  er  ein  kaufraan 
were,  zuhant  rufet  er  nllon  seinrn  gesellen,  die  mit  im. 
sulcher  bosheit   rauhes   und   auch  morde»  teglichon  pflagen. 

20  Sic  lifcn  .illesampt  auf  den  kaufman  sneilichcn  nnd  sclmten 
iro  sper.  Üomit  begreif  in  Titus  und  gebot  seinen  gosellon 
das  sie  in  bilden  untz  das  er  in  mit  seinem  swerte  dor- 
stcche.  Doinach  erhub  er  sein  hant  mit  dem  swerte  in 
meinungc    das    er    seinen    sündigen    fursatz  zuhant  volenden 

S»ö  wolde.  Do  sprach  der  kuufuian  mit  senften  suzzen  Worten: 
'Guter  jungeling,  durch  sant  Jeronimus  ere,  den  du  in  übe 
und  in  wirde  heldest,  so  gtinnc  mir  in  frcuntÜcher  laube 
das  ich    mit  dir  etwas  heimliclicn  gereden    mugo;    und   dor- 

1  hat  B.  hnttc  fehlt  C.  2  vortiorgon  hctto  C.  4  cttttchp  H.  fitArMpn  B. 
ft  hfftte  C.  »uiido  czolicn  ganczo  jar  (jelelict  hattr  .1.  7  alle  die  iteinon  C. 
S  gmtalt  C.  10  hette  C.  IJ  lazzcn  V.  viioi^lig  inng  A.  Tnsclic^r  B. 
raeiiFcb  C.  13  pfleg  C.  äiui /«hll  BC.  14  enpfol  O.  Uf;  V.  dem  «.»  alle 
tag /Mt  B.  16  ranrrkot  C.  Vor  LXXX.:  wy  er  snnd  jeroiiimiini  »n- 
sichtig  B.  17  wirdet  C,  18  alle  B.  19  lauheiw  C  niivh  fe/ill  A.  'M  »y 
achntteti  AB.  21  iro  Bwcrt  vnd  «per  B.  22  der  »teeh  B.  23  erhübe  C, 
27  wirden  C.   güune  C.    28  geredeu  kSnde  vnd  müge  C. 
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«ach  tii  wes  du  zu  rate  wirdfst.'    Do  antwurt  im  Tihis  und 
sprach  also:    'Durch  lihe  willpu  desselhen,  den  <h\  gonennet 
lia*t,  wil    ich    dich    leben    lazzen    und   wil   dir  erlauben   zu 
reden  was  du  wilicst.     Nur   aleine   leg   nider  die   kaufman- 
schnft,   die  du  tregeat'     Do  sprach  der  erwirdige  sant  Jero-    5 
niuins:    'Ich  bins,    der  Jeronimtis,    den    du  in  eren  hast  ge- 
/lalden,  und  bin  zu  dir  kumen  das  ich  dir  aus  disen  sundcn 
Lelfe  auf  die   rede   das   sulclie  fleissige   dinste,    die    du  mir 
g<etan  h;i8t,   nicht  vorloreu  werden.  Nu  lasse  dich  dein  grosse 
siinde  rewen:  nicht  furchte  dich,  uietii  libcr  suue,  und  wisse  10 
das  ich  untz  auf  disen  heutigen  tag  got  für  dich  mit  fleizzo 
gebeten  habe    in    sulclu-r    uicimiugo   das  er  mit  gcrcchtikeit 
«eines   gerichtcH    dich    nicht   vorderbcn    wolto    unib    dein    so 
grosse  sunden.' 

LXXXI. 

/Jornach  begundo  anderweit  der  erwirdige   sant  Jeroni-lö 

mui*  also  sprechen:    'Sun,    habe    rcwe,    tu  rechte  buzze  nmb 

«ulrlie  starke  sunde  und  furbaa    mer   hüte    dich  vor  sitndon, 

oder  ich  meine    dein    furbas    mer    nicht  zu  hüten   noch  für 

dich  bitten  oder  anrufen    die  genade  des  alraochtigen  gotcs.' 

^'acli    sulchen    Worten    vorsvvant    der    erwirdige    sant    Jero-  20 

nitnus  vor  ir  aller  äugen.     Sulcher  geschieht  erschrak  Titus 

mit  gar  grossen  vorehten,  also  das  er  zu  der  erden  vil  und 

"lochte  sich  dovon  lange  tiicht  erheben.     Des  wart  alzuhant 

"nd  also    snellichen    über  Titum    uml    die    seinen    alle    des 

lipiligen  goistos  kraft  so  genediclichcn  gegossen  und  wurden  25 

Jlc8am|>t    mit   liimcÜscher  gute  alsf)    erleuchtet,    das    sie 

^len  sundcn  gcnomen  wurden.     Und  dornacli  lissen  sie 

«lle  unlletikeit  und    alle   böse   gedanken   und  begunden  sie 

u"  böses   leben,    das    sie   so   sundiciichen   mit   raubens   und 

I  tun  C.  antworte  C,      3  gib  dir  vrlftuh  C.  vrlaub  geben  B.      4  wollest  C. 

'icin  C,       8  heilige  A.    diiiiit  C.      S)  r<irloni   C.      11  mit  Heiz  vnr  didi   V. 

12  h»itf/ehftC.     14  grosnoii  H       Cur  LXXXI.:  \vy  joroniimis  mit  geriult 

htl  B.     Kmn  nntfn  CapiUl  A.     16  nlso  ffhlt  (.'.  viid  tun  C.     1"  hiiet  B. 

1«  meyii  B.  mer  felitl  V.  iiich  U.  lü  au  czu  riiffon  C.  griiaden  B. 
d«  »\mrv\\ti^d\  fehll  BC.  21  orxchrakt  ß.  22  grosser  vorclitc  C  2.S  (il- 
c3(Uuuit  vbcr  Tytuiii  (lud  die  seinen  a.\\e  des  C.  27  alden  B,  waren  Q, 
29  irc  C  jrre«  bösen  B.   rauben  B, 
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morde«  unreiiiikoit  {^otriben  lietteTi,  uiidecticliclieri  rcwt-n 
Dornaeli  t'iiren  sie  gf^mciiiiclichcn  mit  einandor  in  ein  wild« 
wustonunge  und  blihen  dorinnc  alle  ir  Icbtage  mit  groaaec 
bitterkeit  seligor  lauger  buzzc. 

Lxxxn. 

^  Ein   gritasos  wiimlcrhaftigos    zeichen,    da«    von    genadeji 

de»  erwirdignn  saut  Jisronimus  gescfiocn  ist  in  dem  obristci 
lande  des  ktinigreiclica  in  Egyjiton,  inciuo  ich  itzmit  zt 
sagen  auf  die  rede  das  duriune  allenui-niclichon  und  bei' 
naiucn  junge  louto  bilde  ncmeii  sich  vor  schänden  und  sun- 

10 den  mit  hilfe  gotes  vürnunfticlichen  zu  hüten.  In  eineil 
kloster  wa«  ein  geistlicher  junger  manch,  der  von  genadoi 
gote«  ersamiger,  sitiger  und  dorzu  tugcntlicher  was:  junge 
der  jare,  alter  mit  starken  sinnen  vernünftiger  lere,  rehifl 
keuscheit    fleissiger    hiiter    und    dorzu     ordenlicher    scban» 

15  und  des  erwirdigen  sant  Jerouinii  sunderliehcr  dinor,  doi 
in  andachtikeit  sant  Jeronimus  zwelf  gantze  jar  gewcsci 
was  in  demselben  kloster.  Auch  pflag  er  nicht  anders  nit 
das  er  betet  in  seiner  andaclit  udor  stetielichcn  his  in  dol 
heiligcu   sehriften   und    beiuaraen    durch   grosser  libe  willoq 

20  die  er  zu  reiner  keuschheit  alleweg  hatte,  was  im  grausal 
immer  in  keiner  zeit  einiges  weiji  zu  sehen,  und  was  woiboi 
also  veint,  daa  er  auch  nimmer  an  sie  gedenken  moehto 
Und  zu  grossem  fleisse  seiner  reiner  hüte  bleib  er  in  den 
Woster  steticlichcn  und  zu  allen  stunden,  al.Hi)  das  in  doraiU 

25  nimant  bringen  mochte.     Den    heiligen    stdcben   tursatz  und 
»ulclies  reines  loben  mochte  der  veint  menschlicher  wirden 
der  boae  geist,    durch    grosses    liaHsiis  bitterkeit  furbtis  nich 
goleidcn  und  bcgunde  wider  den  liciligen  jungen  geistliche! 
brudor  arglistiglichen  traciiteu  mit  gewonlichcr  sch.^dkoit  soi 

3  mit  i-iiiander /«A/t  C.  3  lobtug  C  Vor  LXXXU. :  vou  lU'Di  ^uy-Mllet«! 
jnfipMi  raUcli  li.  fi  gpuchelicii  U.  7  cze  B.  9  leut  C.  10  vomunfUd 
lictiPti  mit  hllfr  pUe«  HC  z»  fehll  <'.  12  i-rsnmig  sitti-n /<.  tu^«iitUi-b  ^ 
iuti)»  ß.  Vi  all  //.  »tnrckor  Hynn«  C.  1»  iler  B.  16  ynr  gnnvxo  Ä  B 
1 7  int'Ur»  fehlt  C.  19  lieh  B.  20  knus.lipil  C.  liptto  C.  US  iciiicu 
iü  ■illchen  heiligen  C.  2«  lnbrtut  uiucbt  B.  wirde  C.  28  Jiiugcn  h. 
)igcn  C.     29  KrgliKticlK'O  D.  |><jiel>iiit  .-1.  acbalklipit  «eiacr  fitUclieit  aoiner  1 
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Der  falschen  kunstcn.  Und  alzuliant  seuilet  dernelbo  böse 
gdst,  aller  sclialkeit  uieister,  etliclie  uiircinige  ged.-mken  und 
bosc  bekoniugu  üi  das  «uzzc  hcrtzo  des  seligen  jungen  men- 
schen beide  tag  und  nacht  wol  zehen  gantzc  oiondon,  da» 
n  nicht  aufhört  anzufechten  dcu  unschuldigen  jungen.  5 

LXXXUI. 

iS'iist  was  so  vorsichtig  der  geistliche  junge  biiider,  das 
er  sich  allcweg  cnpfalch  der  hüte  des  erwii-digen  saut  Joro- 
«iiiii,  uiiscrs  hertzenlibon  vaters,  und  dinte  dem  in  reciiter 
lilx'  und  mit  audaehtigoui  hertzen;  und  domit  auch  mit 
«Miclichcm  rasten,  mit  gebete  zu  dem  alniechtigen  gotelO 
iinii  mit  gotliohem  fleisse  wart  er  allewege  sighafitig  in  allen 
'iiifechtuugt'n  des  uberboaen  teufeis.  Nu  merket,  ir  un- 
iHidcchtigcn  jungen,  sehawet  mit  allem  fleisse  wie  der  weibe 
tirliclie  schone  und  ir  glaiitzc  varbe  so  griissen  schaden 
liringL't  iclichea  menschen  hertzen.  Dornach  wie  wol  der  15 
Ufofel  vorreter  und  veint  menschliches  geslechtes  sei,  so  ist 
M  ui'Tken  sunderlieh  das  er  von  des  frumikeit  so  festiclich 
uUrwunden  ist;  wanne  doniuch  begunde  er  als  ein  zorniger 
UDgtüluldiger  lebe  alh^  argelistige  wege  mit  allem  falschen 
teo  und  mit  argem  fleisse  stcticliehen  suchen,  wie  er  20 
jungen  in  seinen  ewigen  fluch  vnrslinden  mochte.  Zwi- 
schen disi'H  zweien  hub    sich   ein  grosser    streit:    auf  einem 

le  arbeitet   der    teufel   wie   er    den   unschuldigen  jimgon 
valles  stricke  gelegen  mochte,    auf  die  andern  selten 

:;.  i   sich  der  tugentlicher   junge    mit  andächtigem  fleissi- -.J.t 
Rera  gebete  in  sulchem  fleisse   und  in  semlicher  sterke,  das 
or  vor  nichto    hilt   alles   des    teufeis    kempfen   und   alloweg 
«igiiaftig  wart  in  allem  sulchem  streite.  Üozwischcn  bogundo 
de»  e  genanten  jungen  vater  in  grossen  sichtagen  vallen,  also 

i  ii-lialkhoit  C.  4  cawou  AC.  5  auf  höret  C.  Vor  LXXXUI. :  uncli 
»on  ilciii  munch  D.  Kein  neueti  Ca/jitei  A.  6  was  er  so  B.  furscclj- 
tigtr  A.    vürRirlifiKcr  C.    geigtlich  C.       7  enpfiil   C.    gute  B.       H  hcrcxcn 

übtta  B.      »  Biicli  mit  yWi/J  AB.      10  »tt-tielichcii  B.      11  siffhalligor  C. 

ii  g\Miiex  O.      17  vcfticlkbeu  C.      18  voi-wiuiden   ß.      10  alle  fehlt  BC. 

•llc*  UUcliiu  B.      21  vorBÜnde  B,      22  eine  teil.-  arbeit  C.     26  streyttof. 

tilk  A,   tugeotbche  C.     27  vür  C.  kompfc  B.     28  sigliafliifer  C, 
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das  dpm  jvmgcn  Ursache  gegeben  wart  seines  vaters  geg 
«Tirtikoit.  zu  suchen,  und  dorzu  wart  er  von  seinen  obrlMen 
betwungen  das  er  in  seines  vaters  hause  varen  muste  wider 
allen  seinen  willen,  wanne  der  vater  mit  gi-ossem  geschrci 
f)  allewege  klaget  das  er  sterben  muste,  ob  er  seinen  üben  siin 
nicht  km'zliclien  sehen  sehnlde. 

LXXXIV. 

Sulches  gebotes  betrübte  sicli  der  keusche  reine  brud 
und  was  in  grossen  vorchten  das  leicht  sein  reines  iinscba 
digcs    hcrtzo    vormeilet    wurde    von    angesichte    der    weili«) 

10  und  betten  in  alle  brüder  seines  couventes  dor/u  mit  grosüer^ 
bete    nicht    geneiget,    so   wolte    er    über  missovallon  seinen 
vater  denne    sich    in   nulchen  zweitol   setzen   oder  in  keine 
weis  aus  dem  klostor   zu  fareu :    wanne   im  wol  kundig  wa 
das    nichtes   geistlichen    leutuu    so    vil  schaden«  bringet,  »h 

15  mit  unstetigen  sinnen  durch  merkt«  und  durch  gassen  in 
vorlassonem  mute  stetieitchen  zu  laufen  und  vil  der  worlil« 
unHetikeit  zu  schawon,  sint  einigen  geuiaeh  oder  l'ride  Jus 
hertze  mit  nichte  gewinnen  mag,  die  weile  sich  der  mensclH! 
vil  klafereien    und   vil    mussiger  worte   underwindet:    wanon 

20  welchen  gcmaeti  das  wiiascr  den  fischen  bringet,  dassriW 
tut  tugoutliehes  sweigcsn  geistlichen  Leuten. 

Des  (|uam  der  geistliche  mensche  in  seines  vaters  hau» 
und  bleib  dorinne  als  mit  grosser  vordrossonheit  drei  ganUe 
tag«',    das    in    dauchte    das    er  in  hertem   gcvaugnusse  wen). 

2h  An  dem  driten  tage  geburet  sich  das  der  e  genante  geist- 
liche jungelink  mit  einer  uborsehonen  junkfrawon,  seiner 
swester,  des  vaters  boine  beguudi'  kraweu  auf  die  rede  da* 
der    vater    seines    sraertzen    etlicher    mazze    vorgczze.     Des 


i  hftmiclicn  C.    er  hotwunppn  C.     3  hctwünpen  fehll  C.    vntir  C.    vIht  W. 

6  allewpp    W.        Vor   KXXXIV. :    wy  er  nicht  wolt  huss  rlein  chlusti.'r  H. 

7  vnil  »iilchfi  (tri«  neue»  Capkfl)  A.  8  lieclit  ö.  U  angcairht  C.  10  ro- 
tioiite»  H.  11  gelii-tte  C,  In  viistetigem  »ynne  C.  16  ytcrXAe  fehlt  BC. 
17  boücliniiwcn  C.  'iO  (feinnL'lio  B.  32  vntor  hnusc  0.  23  »o  mit  JB. 
gronspr  vort'lit  vnd  C  84  Uig  C.  bccUuchte  C.  gcfunk  iiisito  C.  26  t»)f  ß. 
genmit  gcUtlirb  münch  d     26  vber  «elioner  C.     27  begiinden  C.  trawon  B. 
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ade  dereolbo  geistliche  jungelink  nicht  von  aiifsatze, 
ninder  von  geschieht  der  seinen  schonen  sweater  hant  be- 
hMni:  zu}iant  wart  sein  hertze  mit  uborgrosser  liitzc  der 
^Beuschcn  Huodikeit  also  krefticlichen  eiizundet  und  mit 
imreiniger  begeiuuge  so  hefticlichen  verwundet  von  gewon- 
liclit'ii  falschen  roten  des  bösen  geistca,  das  er  gantzen  fur- 
»aU  gewan,  er  wolle  an  derselben  tugentlichen  juukl'rawen, 
»einer  swcstcr,  begern  iiumensuhliches  lasters  und  uberboser 
wjbuiden,  nur  das  er  sich  schämet  mit  seiner  rechten  swester 
edcn  sulches  lasters. 


10 


LXXXV. 

[^ugnstine,  über  vater,  welcher  keuscheit  oder  welches 
»en  lebens  Bai  ich  in  keiner  weis  mich  vorsehen  mugen 
!e.n  munichen  und  zu  sulchen  pfaffen,  die  allewege  bei 
gusichte  sdioner  unzuchtiger  weibe  wonen,  die  steticlichcn 
|ii|iin  unzuchticlichen  schimiifcn  und  reden?  Also  sicher  15 
^»n  iclicher  seiner  keusche,  so  er  steticlichcn  mit  den 
^■en  redet,  als  das  stro  in  dem  fewer  sicher  ist  das  es 
Tuwit  vorbrenne.  Der  weihe  schone  und  ir  angesichte  ist 
J^  gewisser  vai  des  leibea  und  der  seien  und  bringen  sul- 
Hpb  schaden,  den  nimant  mag  in  keiner  weis  vermeiden  20 
noch  volachten.  Augustine,  liber  vater,  was  sich  dieser  geist- 
liche jungelink  gevorchtet  hat,  das  ist  im  itzunt  leider  wider- 
&ren  zu  offenbarem  bilde  allen  jungen  Icuten,  das  sie  sieh 
Tor  semlichen  schänden  wissen  zu  hüten.  Billichen  schullen 
i«  jungen  gehorsam  sein  iren  vetern,  billichen  schullen  sie  25 
alle  nndertcnikeit  geduldiclicheu  leisten,  doch  aüewege  un- 
»chedelichen  der  seien  und  der  seiden.  Der  junge  munich 
fsrt  in  imreiniger    übe    der    schonen  seiner  swester  so  gar 

^Htiich  C.  3  schonen  seiner  C.  6  bcgoning  S.  S  vmmegticbes  B. 
irJ^tcn  fehlt  AB.  10  Instcr  C.  Vor  LXXXV.:  oin  pcjzbild  B. 
fl  «rolth  C.  Wflchfg  rcynigpti  licrczon  vnd  lebeus  BC.  13  pfaffen  fehlt  A. 
H  veibs  »eint  vnrt  C.  16  unzui-btidiclicu  fMt  C.  17  mit  oilir  in  ilcni 
)än  C.  19  brcngt-t  C.  21  gcistlicli  II.  22  daz  yncznnt  im  C.  23  »icli 
\Ut  SC,  24  wia.xcn  »ich  BC.  sulclien  B.  26  geborsiuij  iren  votora 
«dertoinik  »riii  vnd  nllc  rndcrteinikcit  C.  20  Icydcu  B.  vnachedlichcn  C. 
Mldcn  C. 
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nberliitziclich  enpflainmct,  das  er  nicht  anders  gedenlj 
mochte  iii  keiner  weis  nur  wie  er  die  reinen  schonen  juil 
frawon,  «ein  veterliche  swosti'r,  zu  sulclicn  vonlampten  ai 
den  broclite.  Alsust  stuinlun  diu  aug(M)  des  leii)f's  und  i 
5  hertzen  »teticlichcn  in  brinnender  begerunge  zu  der  swen 
das  er  an  sein  kln.ster  nininior  gedenken  mochte.  Inwi^n( 
Hulchon  vristen  wart  gesunt  der  vater;  sust  vant  der  jun 
inunich  Ursachen  von  tag  zu  tage,  wie  er  in  das  kina 
nicht  wider  füre,  sunder   in  »eines  vatcrs   hause    stcticlicl) 

lOblibe.  Dfs  bleili  er  in  diiii  hause  drei  gantze  manden,  a 
das  beide  die  umniehe.  in  dem  kioster,  den  vater  und  alles  m 
hausgesinde  wart  aulcher  Sachen  grosses  wunder  nemen,  "| 
Hich  diser  junge  niunieh  hette  so  gar  wunderlichen  vorker 
wanue  der  vater,    die    svvester  und  alli'.s  haiÄgesiude  wos' 

1 J»  nicht  seinem  untugeutlichen  fnrsatz,  den  er  so  gar  sund 
liehen  meinet. 


LXXXVI. 


•enl 


Dornach  quaraen    nach   im  zwen  ersame  desselben 
sters  niuniclie  und  mit  denselben  für  er  wider  in  das  kJo»| 
Und    wie  unniassen    leid    im  vonnals   gewesen  was  aus  ^ 

aokloster  zu  komen,  also  was  im  lui  ungeleiches  leider  wij 
dnn-in  zu  fiiren.  Des  wonct  der  numich  mit  dem  leibe 
dem  kloster,  aber  sein  liertz  künde  sich  v(m  seiner  swes 
nicht  gcschciden.  Sulche  böse  begerunge  des  unkeusol 
Unflates  was    alles  sein   lesen   in    den  heiligen  Schriften,  i 

20er  nur  seinen  unreiuigen  inut  mochte  zu  ende  bringen;  i 
waren  alle  seine  gedanken,  wie  er  nur  wege  funde,  dort 
er  sein  crsamigen  swester  sundiclichon  vorntten  mochte.  C 
tctifel  hatte  sich  des  menschen  so  gar  underwuudon,  dasi 
sich  selber  nimmer  derkennen  mochte  und  das  er  irre  W 


11^     W[ 


1  pnrr.ilnilot  C.  2  rcync  srhone  B.  5  stcfiolichcr  II.  l)cpcnin<r  B. 
frJilt  «.  8  vri»:uli  ß.  9  vntir  C.  ftllpwcKc  Mili  .4.  10  haus  C.  11  payl 
Miinrli  t\  ApT  vntpr  /!.  13  gnr  ffhtt  C.  wun<lcrlicli  O.  sich  vorkorei 
U  noch  .lie  O.  Ift  nicht /r»/»  C.  rarsnoi  nicht  C.  Kor  LXXXVL:! 
man  yti  wydcr  in  das  chlo»tcr  H.  Kfin  nrue»  Capitel  A.  17  qWwn  J 
croaincn  B.  22  rMÜr  «ein  ('.  von  der  C  28  snodc  A.  bcgcmnjj 
2J)  ininou  HÜndifron  C.     20  «oiu  B.    wog  B.     27  ersnniigc  B.     29  ir« 
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aJJur  Iieiligen  guten  dingu;    und  was  ea  nicht  unbillich,   sinl 
et  sich   de»    teufeis   hfracliaft   mit  willen  undergeben  hette. 
Mit  ueweiu  geschozze  der  nnreiuigen  begeninge  wart  er  teg- 
lichen  vorwundet,   also  das  soin   gebeine  nliewcg  dorret  uud 
»ein  lebe»  abiieiuend  was  gleich    dem  rauche.     In    uiuertzeii    5 
uod  in  leiden  waren  alle  eeiae  tage  uud  begunde  unbesiunet 
wiTilen  in  grosser  torheit    gleich  einem    unvornunfligen   (ire, 
und    ijuam    domite    in    »ulchc   vergezzenheit,    das  er   t'urbns 
uiclit  meinet  anzurufen  die  gütliche  genade.    Tag  uud  uaoht 
warfu  alle  stino  gedankeu    wie   er   des  ewigeu  todes  bitter-  lo 
ki'il  snelliohen  trunke. 

LXXXVII. 

0  wie  durfticlichen  arm  sint  alle  leute,  die  sich  vou 
des  almechtigen  gofes  genaden  verren,  o  wie  gar  eilend 
anii  wie  gar  unselig  sint  dieselben  alle!  Also  vil  wirdet 
li«  iclichor  sundor  erger  allen  unvornunftigen  tiren,  und  15 
*i<-"li  die  selo  weiter  von  dem  almechtigen  gote  verret;  und 
«Iho  vil  ist  ein  iclicher  seliger  mensche,  der  in  gotes  gena- 
uen wirket,  hochwirdiger  und  tewrer  über  alle  tir,  als  der 
liinifl  holier  ist  über  alles  eiireich  und  als  sich  der  sunnen 
«ufgank  von  irem  nidergange  verret.  Alle  die  weile  als  20 
'lisvr  unselige  uuiuich  was  in  senilichen  gedanken,  wie  er 
"■•iiiwi  stinkenden  uuflctigen  fursatz  zu  lasterberigem  sim- 
•ligtün  ende  brechte  und  wie  er  zu  sulcher  ungehorter  bos- 
'"-•i(  sündige  wege  funde,  so  kumpt  der  falsche  gartner  alles 
luibederbe»  böses  krautes,  menschliches  geslechtes  veint,  20 
wr  teufel,  und  gibt  im  sulchc  wege  mit  seinem  falschen 
"■»tc,  das  or  zu  mitteruiusht,  so  allenueniciich  entalaffen  were, 
«ßin  geistliches    klostcrgcwant    von    im    legen    schölte    und 

'  gnten  /ekll  C.    dingren  D.     3  newc  B.    goschoz  C.      6  abnemeiKlon  S. 

4  «Om  B.   vnsiiinig  C.      7  ain  \'nvornunftigcm  B.      8  vnvorgesseulipit  B. 

10  «ein  B,     f^or  LXXXVIL :  ein  undorweyKung  B.    Kein  iu^hm  Capilel  A. 

IJ  ilorijticliclien  B.     Ifie    wundorbaflicliclicn   vnd    darfUcliclien  nrni  Reint 

illr  die   Icuto    C.       13   elende    Ü.        14   gar  fehlt   BC.       17    mensch   C. 

iviriUg   Tnd   tewcr  a))iir  B.    nllo  fthll  C.      20   verret  also  ist  vorr 

ier  von  dem  almeclitigeu  got  B.     2J  vnflatigcn  B.  lanlervtCTem  B. 

U  konit  C.   gcrtncr  C,     36  vnboderbon  bösen  C.   goschleehtos  B.     27  als 

ilIrmi«niplirbon  B.     28  seiut  C.    Closlcrwant   C.    im  fehlt  B. 
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dornach  lieinilichen  komen  in  seines  vaters  hause  in  werl 
liehen)  kleide,  und  das  er  den  gantzen  tag  under  sein« 
swester  bette  vorborgen  lege,  und  wenn  sie  slat'en  wiird« 
das  er  denne  zu  ir  cjuenie  und  also  sein  sundige  uureiniko 
5  z»  unseligem  sulchcm  ende  brechte,  Sulcher  ungotrew« 
rat  behaget  wol  des  unseligen  menschen  toreehten  sinnet 
und  zuhaut  begunde  er  durauf  mit  fleisse  trachten,  wi 
volbracht  wurden  sulehc  unfletigo  rete.  Domaeh  in  dl 
nechsten  nacht  recht  umb  aulche  zeit  als  allermeniclich  ei 
lOslaffen  was  in  demselben  kloster,  naui  er  des  kl 
slussel  heimlichen  und  vorswigen  und  lif  allenthalben 
gantzen  nacht  von  einer  stat  zu  der  andern  gleicher  weis 
ob    er  torecht   were;     doch   mochte   er  des  klosters 


mit  nichto  viuden. 


Lxxxvm. 


15  Sulches  irresales  begunde  den  armen  munich  gross 
wunder  nemen,  wann  im  unkunt  was  wonunb  das  gesche 
Und  als  die  mettcnzeit  neben  begunde,  dorinno  die  seli^ 
geistliche  leute  des  klosters  pflagen  den  almechtigen 
andachticlichen  zu  loben,  betwank  disen  unseligen  raunich^ 

20  grosse  vorclite,    das    er    wider    geen    musste    in    sein  Celle 
Des    bleip  er  den  gantzen   tag  in  derselben  seiner  zellen 
sulcher    meinunge    das    er    in    der    nechsten    andern 
gleich  ein  semliehes  vorsuchen  woltc.  Die  amechtige  swac 
hant    des    unvoniunftigen    muniches    meinet   über   nacht 

26  tun,  das  sie  nicht  volbringen  kundo,  das  unbederbe  »mweil 
tir   meinet    wider    den    starken    Icwen    sant    Jcronimus 
streiten!   Wes  bcgiunestu,  unseliger  munich?  wohin  sint 
wendet  dein  unseligen  gedankenV  hoffet  dein  uuweishoiL 

1  koiMon  fehlt  C.  hauüc  komcn  C  3  vncz  wciun>  B.  4  sein  /ft 
f)  sulchpin  fehH  BC.  6  rate  gelinget  B.  Tcriclilc  C.  7  bsgmde 
hniil.4.  Heiz  r.  S»  iielK>f<len  C  10  clostcr«  C  11  hcyrnj-lit-Uen /?.  IS^aucae 
H  i>fi>rte  C.  Vor  LXXXVIII. :  wy  er  gern  niiHs  dem  chlostcr  wer  , 
ID  arinrn  viixpiligen  Müncli  C.  16  das  areimat  B.  17  iielionpli  , 
iiclicndeu  bcgnndon  B.  Heiligen  gciHtUchen  C.  19  Müiil-Ii  C.  SO  urid 
ftklt  B  C.  21  in  dor  ccollen  den  ganczen  tag  B  C.  22  nohoDten  C.  S3 
derwaid  venuchcn  A.  24  niaclit  B.  26  vurpringon  B.  26  zn  /tMt 
S7  Ijvg^viiueiil  du  C     88  pozc  gedanki-ii  A.   weiahcit  B.    niolit  du  A, 
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wollest   das  volbringcn,    da»    allewege   des    erwirdigen    sant 
Jeronimus   gute  widorspricbet '?     Bezzer  ist,   laz  fiirbus  mcr 
■von   ullen    tugentiicheii    werken:     nimuier    beuge   dein   knie 
Tor  sunt  Jerüuiuji  wii-digein  bilde,   nicht  durbeute  im  furbas 
gewonlichc   ere   mit   keinerlei   deinem   dinste,   so  wirdet  dir   5 
gantze  niaclit  gegeben  zu  volfuren  allen  deinen  bösen  fiirsatz 
iumI  nnrcinigen    willen    auC  die    rede   das    du  in  die  gruben 
deiner  schänden  vallest,  die  du  gegraben  hast  mit  unfletlgen 
iiendou    deines   bösen    willen.     Wie  wol    dein   fursatz  stetio- 
lichen  nach  dem  ergsten  wurkef,  dennoch  wil  der  erwirdige  10 
«ant  Jeronimus  sulchen   deinen   dinst,    der   im  geschcen   ist, 
nicht  zu  vorlusten  setzen. 

LXXXIX. 

iZortzenliber   vater   Augustine ,    diser   unselige    munich, 

Hfix   in  so   grossem  iri'esal  sich   des  teufeis  herschaft  so  gar 

eripfothen  hatte,   i)flag   in  seiner  zeüen  ein  tafeln  zu  lialden,  Ifi 

dorinne  das  erwirdige  des  heiligen  saut  Jeronimus  bilde  was 

oigentliehen  gemalet,  und  vor  derselben  tafeln  [dlag  er  nach 

gewonheit  alle  tage   sein    knie  zu  beugen  und  eniifaleh  sieh 

tioui  guten  sant  Jeronimus  mit  andächtigem  hertzeu.  Dovon 

'Uid  auf  die    rede  das  des  erwirdigen  «ant  Jeronimus  gene-  20 

<^igc    gute    allermcniciiehen    vorkundet    wurde,    wie    er    alle 

*ein    diner    geuediclicheu    bescliirniet,    enthielt    er    den    un- 

**ellgen  munich   das    er  desselben   tages   sulche  sein  sundige 

^H^prmig  nicht  mochte   zu  ende   bringen.     Sulcbo  genedige 

mcinunge    des    erwirdigen    saut  Jcrouimi    was    unkunt  dem  25 

Ulmeligen    menschen.     Des    ging    er  des  andern  naehte.s  mit 

den  slusseln  anderweit  zu  des  klosters  pforten:  do  widerfur 

iiu  gleicher  weis  als  in  der  vordem  nacht  das  er  die  pforten 

i  din^D  A.  Nvnmio  B.  hevrage  C.  deine  C  4  wirdigc  B.  6  gcwoulichc 
T  fiirlM«  Ü  C.  lucr  mit  C.  deyncn  U.  (j  tursatst  und  J'ehll  A.  9  stctic- 
lii-li  f.  12  volu«leii  W.  Vor  LXXXIX.:  v,y  er  ily  |ilinrtii  de«  diliistor»  ß, 
Ktin  Ktutt  Capitel  A.  14  der  ricli  in  C.  Irsalo  C.  eich  cor  de»  felitt  C. 
tö  b«»te  C.  tafel  D.  16  des  ß.  17  eigcnlich  C.  tafel  S.  18  gewön- 
liebcn  C.  seine  C.  an  fehlt  D  C.  pigen  A.  cnpfal  C.  19  Ji>ronimo  C.  lui- 
di^oktifrcin  C.  22  «cinp  C  Kchirmct  B  C.  23  «eine  sandigen  C.  24  moolit  B. 
27  >l«!in  B. 
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mit  niclite  finden  künde.  Und  das  ich  mein  rede  kurt«: 
einen  gantzon  manden  widcrfur  iui  alle  nncbt  dusselbig,  und 
wart  soiner  meinunge  mit  des  erwirdigen  sant  Jeronimi 
gute  alleweg  vorhindert  nnd  vorirret.  Do  der  mande  sulchcs  ^ 
5  Beinen  gevertes  ende  genomen  hette,  do  erschein  der  erwir-  H 
dige  sant  Jcronimus  einem  ersanien  geistlichen  »nuniche 
desselben  klosters  eines  iiachtes  in  dem  träume  und  offen- 
baret im  was  dison  unseligen  jungen  zu  hcrtzen  were,  und 
gebot  im  ilas  er  demaelbcn  iiTcsamen  munichc  sagen  schölte 

10  ob  er  laster  und  grosse  sehande  vormeiden  Wolte,  das  ei 
von  sulchen  unn-inigeu  dingen  lazzon  schölte.  Auch  hie: 
er  im  sjigen  vnv  das  er  angesehen  hette  seinen  andachtigei 
din.st  und  hette  in  behütet  den  i^antzcn  ninnden  vur  sulche 
sehcmliclier    s.iche.      Wolte    aber    der   juuge    muiiieh    nid». 

lölazzen  von  »ulehcr  snodikeit  der  ungehorten  sundcn,  so  v/aW^ 
er  «ein  mit  gew<inlicln-r  luite  tiirba.s  nier  nicht  warten.    Uii 
domit   vorswant    der    crwirdige    sant  .Tcruiiinuis    von   seine 
äugen. 

xc. 

Dvit   MuirgciiH   t'm   quam    d'-r   alto  crsanie   man  zu  des"« 
20  tnrechten  jimgeu    innnich    und    saget    im  alle  ding,    woru 
und    von    wem   er  sulche    rede  gehöret  hette.     Des  antwi 
im  der  junge   munieh    und  sprach  mit  vil  grossen  eideu  l1 
im    unkunt  were    umb    alle    huIi-Iic    saehen,    und    das    im   «♦l* 
einem  alten  manne  von  krankheit  seines  gehimes  sidches 
25  gfferte  gdniumt't  In-tt«'.     Der   .alte    ersamo    man    der    sw«? 
und  seheifl  von  dem  jungen.     Di-r  junge  was  t'reudenreicl« 
und  woite  beide  sant  Jeronimus  und  seinem  erwirdigen  bi  I<1*' 


I 


I  kfiiiiln  viiiili-ii /l.  kiirl/.Äc  C    2  mniicddcii /?.  moniU-n  C.  im  Rlciolipr  wri«  "" 
in  iliT  viiHrrn  riaoht  liny.  «t  <\px  l'loHtfr»  pfortcii   nii'lit  vimli'ii    kotiili«   ruu 
»Hfl  spIii  f.     4  piitp  frlill  A.  vorliiiiilfTt  vnd  felill  A.  inmulp  ('.     6  iiiiini'"*'' 
frhlt  C.     7  ileiwc^lboiia  H.    klnstcrs  Müiirln«  C.     9  Irsiunen  Müiicli  C  vxUt"  ""i 
»rliolto  ddü  er  von  milcheu  vnrayuigi-n  dinfs^en  Inxzen  »rliolte  ob  er    .  . 
12  hattv  h.    nridcrhÜKPii  ('.       l.H   liptti-    in    den  (fanrr.pn  ninndoii  Iwhi«** 
vor  A.    »nloho  C,      14  «mpclili-iclipr  A.    schemlichn  Karlion   ('.       \'nr  Xt^» 
hye  »hf>t  er  jni  warum  er  U.       21   wpino  B.       2H  «11p  frhll  C.    sacb« 
geUvüiUft  C. 86  erwm  B.     26  scliide  ('.  jiiiigfu  fehlt  B,  •- 
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tiimincr  ere  tun  auf  die  rede  das  er  in  seinem  sündigen 
fursatz  von  des  erwirdigen  sant  Jeronimns  wegen  nicht  ge- 
liindert  wiirde,  und  was  in  g.-intzer  ineinunge  das  er  in  der 
neclisten  nacht  die  pforten  seines  klosters  aufslissen  wohlo 
wiin  lasterbcrige  unfletigo  begeninge  zu  volLringen.  Was  5 
üal  ich  lange  von  dison  dingen  roden:  de  sant  Jeronimns 
»ttch  das  er  im  keinerlei  ere  furbas  urbiten  wolde,  do  gehing 
er  dem  unseligen  nmnichc  das  er  sein  laster  und  sein 
lioohste  schände  zu  nnseligcm  ende  nnsoliclichen  breciite. 
Oiich  meinet  des  erwirdigen  sant  .Teronimus  gewunliclie  10 
gute  da«  er  den  armen  unseligen  menschen  des  letzten 
wolle  genediciichen  bedenken. 

XCI. 

Dur  junge    unselige    muuicb    scheide    uns   dem  kloster 

vorborgen    in    werltlichem    gewaude.      Er    quam    in    seine» 

■VmIjts    hause    und    ging    vorborgen    und    gar    heimliehcn  in  lö 

*lie  kamer,    dorinne   die   ersamige    junkfrawe,    sein    swester, 

des  uaclites  ptiag  zu  slai'en,    nnd  leget  sich  luider  das  bette 

1111(1  bleip  aldo  sweigender  luitz    an   die  zeit    das  in  dauckte 

^iji»  die  junkfrawe  entshit'en  were.     üoraach    richtet   er  sich 

»if  und    enidosset    sicli    seinem    gewandes     und    leget    sich  20 

ttarketer    und   enblostcr   aller  tugent  zu  der  ersamen  jimk- 

Iniweu  rechten  seiten.   Des  begunde  die  ersamige  junkfrawe 

«M-wai'heu,    wanne    sie    als  ein  nüchter  wol  gezogen   luensche 

Knr  in  lindem  slafe  geruwet  hatte;    luid    als  sie  des  enpfant 

'•«»  ein  man  bei  ir  w^re,  begnnde  sit;  btttcriiclien  erschrecken  25 

"Uli   mit    lauter   stimme    schreien    das    zu    ir   gelaufen  quam 

•dies  hausgesindc.  Vater  und  muter  und  dorzu  allormeniclich 

"*15tuule    erschrecken    suiches    liugewonlicheii    Wunders    und 

*"  grosser  ungehorter  schänden,    und    alle    ieiih-  hallen  rait- 

'  rrf  frhll  H.  Knnilii^cni  f,  3  wkh  fflill  AH.  i  nclionliMi  ('.  6  U»t«r- 
■T«?  It,  vuri'üiijre  <'.  "  winli-  Ji.  vorliiriijt  H.  X  .lunKPii  Miincli  C. 
'  umnlicIirliiMi  fflitt  (.'.     1«  pewunlioli  B.     11   lecwten  B.     IVr  XCI.:  do 

'"t  f  iin«*  d*ni  clilmtr  B.       Kriti  nfuet  Capilrl  A.       I;t    sohidp  C.     »u» 

"•iii"«!  A.     14  vi.rliorgiirr  ('.      16  vnlif  C.      Itt  ridifp  I'.      21  nafker  JB. 

*2  Mirlitc  C.     2'J  mcnsoh   C.     S4  «l«ff  C.   gcnipt  A.   gerurrrt  B.   liett«  V. 

"iri  U,    i6  »tTuinien  B.     W  l>i>guii<l  B.     'i'J  Icvit  Imltf  B.  luilleiduug  C 
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leidunge  dem  erBamen  vater.  Domach  fraget  der  vater  seinen 
unseligen  geschendigen  sun  was  in  di)cli  gomutiget  hatte  zu 
disen  lesterliclien  schänden?  Der  arrae  sun  underweiset 
heiuielichen  den  vater  aller  aulcher  suchen  und  bekante  im 
fialle  sein  sundige  bogeninge  und  wie  sich  hetten  alle  ding 
verlaufen. 

XCII. 

j4ugU8tine,  tiber  vater,  der  erwirdige  sant  Joroniniug 
liez  den  unseligen  jungen  niunich  gewar  werden  zu  welchem 
laster   in   sulclie   sein   torhoit   bringen    mochte  auf  die  rede 

10  das  er  dnmach  die  wego  seines  lebena  begunde  mit  grossen 
vornuni'ten  und  mit  floisse  beschawon,  und  das  er  dester 
demutiger  wurde  und  lernet  wie  man  gegen  des  tenfels 
iirgeulistcn  mit  vornunften  scholde  streiten;  und  auch  he- 
sunder    das    nacli  bililunge  dises  valles  nimant  seinen  eigen 

lökreften  fiirbas  geiauben  wurde:  wanne  ie  heiliger  die  leute 
sint  auf  dem  gnintlo.sen  sorgsamen  niere  diser  weride,  das 
vol  ist  böser  geiste  und  dorzu  alles  leides,  und  ie  vester 
das  schif  der  hofFenunge  ist,  dorinne  die  seligen  leute  swhn- 
men,    dester  grossem  vleiz  und  sterker   hüte  sie  alleweg  in 

20  fleizzigen  sorgen  haben  schölten :  wanne  grundelos  und  ane 
zal  sint  des  teufols  bösen  argeliste  und  manigerlci  sint  seine 
wegü,  domit  er  die  armen  seien  trengct,  und  wer  auf  sul 
chem  mero  ungewarnter  schiffet,  der  mag  sncllichen  betrogen 
werden.     Nichtes    ist    als    unsicher    denne    das    ein  swacher 

25  mensche  seines  selbes  vernunften  also  sicherlich  und  so 
tursticlich  gelaubet,  das  im  anderer  erberigcr  weiser  leuta 
nutzer  rat  alleweg  vorsmehet:  wer  sulcher  wcgc  pfligetj 
der  muz  ane  zweifei  eines  bittem  sweren  endes  beiten.  Il 
dem  geverte  dises  jungen  muuiches  nemen  wir  sulcho  leute 

3  geacliondigren  fehll  A.  hette  C.  4  bekant  H.  6  seine  C.  bogtinuig  (A 
ß  erlAiiflbn  B.  rorlatifon  in  digem  Roinoni  fürsiits'.  C.  Vor  XCII. :  hie 
yn  ^war  werden  D.  9  sein  fehtt  C.  muclitou  IS.  14  eigr"en  C  16  Ic8l 
Kcint  f.  16  »orpsniiien  punitlosen  C.  IS  die  J'rhlt  A.  19  tioisoe  C,  it 
bit  »orgon  fthlt  C.  20  grundlos  C.  21  bösen  fehll  A,  Hrgelist  C.  nnj 
fehlt  A.  22  do  C  salchen  C.  S4  nichte»  mag  vnd  ifit  A,  26  mon»oh  C 
nivornunften  B.  26  trustlirti  C.  erwcrigo  B.  27  niicxi'  B.  vorsinnhet  ( 
29  di8C-ii  B.   nennen  B, 


tigH  beule   unser   mensclilichen    krankeit    und   des   teufela 
je,   flas  doviin  l)illidien    die    armen   sunder  trost  enpfahen 
eliollen    und    in    die    jjute   des   erwirdigen   stmt  Jcronimus 
eticiichea  hoii'en. 

xcm. 

iranne  do  discr  iiTesanier  munit'h  offenberlich  erkennen    S 
Tart   wie    in    des    tcufcls  argelist  vorunflctigct  und  Vorräten 
lietli!   und  wie    er   gevangen  was   in  so  Bclienilidien  grossen 
chanden:    zuliant    bcgundo   er   mit  hilfo   und   mit  genadon 
fies   erwirdigen    sunt    Jeronirai    sein    sdiult    bekennen    und 
mu   wider   zu    im    selber    aus    grossem    irresal    mit    ateur  10 
nt  Jeronimus,    «lern    er  allewege  gedinet  hette   in   stetem 
peistie.     Und  ulzuhant  für  er  aus  seines  vators  hauso  wider 
»ein   kloatcr   und   dorinne   lobet  er   zwei  gautze    jar  mit 
suii'knn    vaaten,    wadien,     klagen    und    weinen,    rew    und 
gro&gc  Lertikeit,    das    nimaut   das    volkuraenlidien   besinnen  If) 
(xlcr  l)otrachtcn    moditi!;    utnl  naeh  denselben  zweien    jm-en 
iwm   der   e   genante   junge    mit    hilfe    des    erwirdigen    saut 
•luronimus  ein  seliges  heilsames  gutes  ende. 

XCIV. 

/fortzcnliber  vater  Augustine,    neulichen  in  disen  tagen 
»int  mir  brifo  worden  des   erwirdigen  Damasius,    römisches  20 
««"dinalen,    in    den    ich    funden    habe    etliche  wundorhaftigo 
wichen   des   erwinligen   sant  Jcronimi,    unaers    üben  vater: 
'Üe  vril  ich  mit  nichte  deiner  libc  vorsweigen. 

Zu  Rom  was  ein  cardinal,  Colestinus   genennet,  der  un- 
trem erwirdigen  vater  sant  Jcronimus  gar  widerzemig  was  und  25 
»ein  zu  übel  allewege  gedachte.  Und  eines  feiges  begunde  er  de.t- 
«elben  unscrs  vater  in  gegenwurtikeit  der  andern  cardinalcn 


I  kinnckhfit  C,  3  pit  li,  4  owiclichen  H.  Vor  XCIII. :  do  dcrchont 
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nach  boBCJr  seiner  ^rowoiilieit  gar  übel  zu  gcflcnken  mit 
tiirBÜgcn  iu'gen  sinnen,  und  als  er  in  die  bösen  rode  nu  kumen 
was,  bestunl.  in  zuliunt  die  danngiclit  .ilao  gar  swindieliehen, 
das  or  auf  seinem  beimclichcn  gemache  alles  sein  gtfdcnDt- 
5alzuuial  vorlos  und  stiU'b  ee  denne  er  von  dem  heimelichcn 
gemaehe  schid. 

xcv. 

.-lueh  was  zu  Ronie  ein  ander  cardiiial,  Andreas  gc- 
nennet,  nicht  gleich  dem  unseligen  bösen  siinder,  unser« 
vater    sant    Jeronimi    uiuleelitlger    sunderlieher     dincr     mit 

10  gutes  hertzen  inniclichcui  Heisse,  der  neulichen  in  vil  er- 
sanier  leute  gogcnwurtiktüt  gestorben  ist  zu  Rome.  Und  in 
den  Zeiten,  als  er  begangen  wart  in  der  kirchen  zu  Rome 
in  gegenwurtikeit  des  pabstes,  der  eardinalen,  der  pfafbeit 
und  alles   römischen  volkos,    und   als    mau   der   toten    amj»t 

15  singen  begunde  nach  cristonlichen  sitnu,  so  richtet  sich  auf 
der  Cardinal  Andren«  gleicher  weis  als  ob  er  erwecket  werc 
von  einem  Beulten  slate.  1)08  begtnule  allermeniclieh  so 
gar  hefticlichen  wundem,  das  sie  als  wehe  allesampt  amecbtig 
wurden.     Des    begunde    der   cirdinal    Andreas    weinen    imd 

20  krcftieiiclieu  schreien  mit  fliasendigen  zehern  und  mit  star- 
kem suftzen.  Do  fraget  in  der  pabst  in  den  Zeiten,  als  die 
kirche  zu  Rom  vorab pssen  was,  in  gegenwurtikeit  der  ear- 
dinalen und  alles  Volkes,  wie  im  wid<^rfaren  were.  Do  ant- 
wurt    im    der   e  genante    cjirdinal  Andreas   und  sprach  also: 

a.l  'Do  ich  itzunt  vor  gotlicbem  gerichte  stunt  und  do  man 
mich  itzimt  vorteilen  wolte  durch  hoebfart,  die  ich  mit 
schönem  gewande  und  mit  rrielier  speise  getriben  hatte,  imd 
auch  durch  ander  mein  unäetikeit  meines  irresames  lebens, 
und  als  ich  itzunt  zu  der  ewigen    hellen    schölte   geschickct 


i  TiiniliKom  C.  nrtncn  HO.  »ynno  V.  boso  H.  4  alle  B.  ö  iiIxiimAl  frMt  '' 
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eu,     do    quam    ein    uberschonr-r    man,     der    aibenstunt 
einiger  was  deiuio  die  lichte  sunnu.     Und  allenneniciich, 
I    diu    doboi    waren,     sprachen    güuieiniclichen    es    wer    sant 
^Bronimus,   unser  crwirdiger  vuter.     Derselbe   bougoto  sein 
nüjje  vor  dem    fursten,    der  zu   gorichto  was    gesezzen,   und    5 
^bphiJt   von   seinen   genadcn   mit  fleissigcm  geböte  das  mein 
^B|e  wider  gefuget  wurde  zu  dem  leibe.  Und  alzuhant  nach 
'    »nlchen   werten    wart    mein    sele   gesellet  wider   zu   meinem 
leibe,   als  ir  gegenwurticlichen   schawet.'     Des  wundert  sicii 
der   pabst    und    allurmL-nicÜch,    die    das    gehören    mochten.  10 
Auf  wurden  getan  die  turen  aller  römischen  kirchen,  sidches 
vviuider  wart  vorkundot  allem    romischen  volke,    allcrmcnic- 
lii'h    drauk    in    die    kirchen    und    saget  wirde,    ere  und  lop 
n    olmechtigen    got    und    dem    heiligen    saut    Jeronimo,  15 
m  erwirdigem  vater. 

XCVl. 

Grosse«  loit  beti'ubet  mich  beide  der  gedanküii  und  dos 
uorlzpn  dorumb  das  icli  teglieheu  vornimo  das  uninasscn 
'il  bischove  sint,  die  got  mit  worlt'n  loben  und  laukenen 
sein  riiit  iren  sclienilicben  suodeu  bnscii  werken;  misrr» 
inTren  Jhesu  Cristi  stiit  haldeu  sie  liin  auf  erden,  aber  mit  20 
den  werken  dinen  sie  dem  teufel.  Alle  ire  bcgerungo  ist 
nicht  anilers  nur  wie  sie  werltliche»  gut  gewinnen,  wie  sie 
allcwuge  reiddichen  essen  und  triidcen :  umb  armer  leute 
l'Ungcr,  durst  und  frost  und  ander  notikeit  haben  8i(;  kein 
tnu?hte.  Mit  andern  reichen  Icuten  werden  sie  vol  und  also  25 
imuken,  das  sie  unkcuscher  unfletikeit  steticliclieu  liistt^t;  ir 
Iwndelunge  ist  mit  fidelern ,  pfciforn ,  luir{)tern  und  mit 
ideni  sulchen  lottern  und  auch  bubeu;   schönes  gcwandes, 


I  eiucr  li,     2  »L-houor  BC.     Ü  spHrchen  B.    iler  orwirdig  siuit  C.     4  er- 
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reicher  köstlicher  kleirler  inugen  sie  nicht  gesettet  werden. 
Dozwischen  stcrhoii  die  armen  Imngers,  vrostes  und  auch 
diiTHti"«,  diMi  sie  dii«  gt'istliclio  «ImuHon  mit  vrcidigcin  ^e- 
wähle  vorhjildcn  gleicher  vvcis  als  ob  sio  es  rauplichen  auf  j 
5  der  fitr:iMfii'n  minien,  Suluhn  unwirdige  hose  bischove  «ein 
nicht  iu  gotos  suiidor  an  des  tcufois  dinsten.  Aiigiistim^, 
lilior  vater,  bischtiimes  und  der  biscliove  wesen  und  wir- 
dikeit  ist  grosses  Innes  biM  dem  iilnicclitigen  gote,  wurdn 
sulehes  wesen  wirdieliehen    und  roiinclicheu  gehalden.     Sust 

1 "  ist  eines  iclichen  bischovcs  leben  in  grossem  zweifei  allcweg 
zu  besorgen;  donno  was  gemeinen  icutcn  eine  kleine  sunde 
ist,  das  ist  einem  ielicheni  bischovo  eine  grosse  totlicbe 
gnnde:  wanne  von  siindigetu  leben  des  biselioves  ergert 
sich  allernu'nielich  und  uimt  dovon  schedeliches  arges  bilde. 

'■'•Ein    ielieher   bisehof,    so    er   io    grosser  wirde,    grosser  vor- 
nimft,   grosscru    reichtuni  enptangen  hat  von  goto,    so  er  ie  i 
grosser   rechnungc    tun    muz    an   seinen  letzten    Zeiten.     Er| 
wirdct  bctwimgen  reelinunge    zu  tun    undj  alle  sulche  seien, 
die    von    seinem    bösen    bilde,    von    seinem    saumnuss    oder 

■-"durch  seine  böse  lore  vorirrot  und  vorderbet  sint  in  allen  _ 
seinen  tagen.  Was  sal  ich,  Augustinc,  sagen,  lurtzcnliber  fl 
vater?  .Swer  ist  die  bürde,  swer  ist  der  last,  den  wir  alh^  T 
tnogen,  die  mit  biselioves  naraen  sint  gcwirdiget  und  ge- 
ziret :    wie    mag    ich    denno    mit   swachen    meinen    achseln  I 

5J&  sulchen  last  getragen  ? 

XCVII. 

Ich   bin    in  grossen  engsten   und    iu  merklicher  not  »1-  ] 

ienthalbeii    und   wenno   ich   meinen   »weren    vfil    mit  augonl 

meines    hortzen    rechticlichen    beschawc,    so   begreifet   michl 

leit,    rewe,    trnbsal  und  grosse  vorchtc,    also  das  ich  gevan- 

30 gen  bin  mit  suftzeu    und    mit   klage.     Vil    nutzer  wcre    undj 
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bete  grosser  sicherhpit  bischoffos  wirdikeit  zu  vlihen  denne 
«Ich  dorau  vreidicjiclifii  zu  haldcn.  Kin  bisphof  ist  zu  loljen 
alH  ein  vicnriuB  und  vorweser  des  almeelitigeu  gotcs,  sei 
das  «acbe  (bis  er  in  sulcbcu  wirden  getrewer  diner  sei 
goto«  nicbt  der  werlde,  das  er  gotes  ere  nicht  der  werlde  ^ 
valseben  mm  zu  allon  Zeiten  suche.  Densellien  rate  ich 
da»  «las  sie  die  wcrlt  zu  allen  Zeiten  Hihen :  wanne  einem 
iclicliem  bischove  w«M'e  bezzer  das  er  alle  seine  tage  ein 
wcritlicher  man  an  alle  priHterlielie  wirde  blibon  wcre  denne 
das  er  in  bischoves  wirden  werltlichen  lebet  uiul  domit  in  10 
die  helle  kumet  und  also  vil  mer  jameriger  poino  leiden 
m«z,  und  er  mer  wirden  auf  erden  hat  enpfangen.  Vil  ist 
der  bischove,  die  nur  aleine  den  numon  tragen  tmd  vor- 
saumet  sein  in  allen  tugentlichen  werken.  Sie  schölten 
hnter  sein  dos  cristeidiches  Volkes,  nu  sint  sie  leider  zu  '^ 
niubischen  Wolfen  woi-dcn;  vorderber  sint  sie,  nicht  stiller 
der  heiligen  goteshouscr;  als  vressige  wolfo  vorslinden  sie 
alles  altuusen,  des  die  armen  leben  schölten.  Sulchcn  iron 
Unflat,  snlcho  im  menschliche  snodikoit  hab  ich  dorumb  ge- 
saget und  vurUiiiulet,  das  sulche  btise  bischove  durch  gotes  20 
vorcbte,  durch  der  leute  rode  und  orgenmgo  von  sulchen 
grossen  schänden  lissen.  Nu  huret,  ir  unseligen  bischove, 
was  ich  uu  sagen  werde,  und  bessert  euch  in  gotes  vorchto 
durch  grosse  pein,  die  der  nachgeschriben  bischof  in  der 
leidigen  hellen  ewiclichen  leidet.  25 

xcvm. 

la  dem  obristen  lande  des  kunigreichos  zu  Egypten  in 
cijier  vorchtsamen  wusten<ingo,  die  verre  gelegen  ist  von 
den  Icutcn,  also  das  graus.amig  Ist  dorinne  zu  bleiben  und 
SU  woucn,  dorinne  woneto  ein  heiliger  gar  alder  man,  Elias 

2  freicUrlicb  C'.  6  nicht  hl»  j^ites  fehlt.  A.  er  B.  6  «ulche  ß.  «ücbeii  C. 
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genant,  seliges  reinen  lebcns,  der  unsorn  erwirdigen  taUt 
sant  Joronimus  wol  bek.iuto  und  gar  licimelich  was  in  sei- 
ueni  lebüu,  also  da»  sant  Joronimus  oft  gosprouhun  bat  wie 
das  dorselbig  Elias  den  beiligen  geist  warliaftigcr  propbecien 
5  botto.  Und  als  icb  von  inanigen  ersamon  Imiligon  nionschon 
andci-weiset  bin,  so  entslit"  eines  males  der  e  genante  Elias, 
der  boilige  cinsidel  in  amlacbtigeni  seinem  gebetc  under 
eiaem  bäume;,  und  alzuhunt  wart  im  der  almecbtige  got 
etliche  beimelikcit  offeubarün  in  slafes  gesiebte,  also  das  den 

10  e  genanten  Elias  daucbte  das  er  in  einem  kunigliehen  salc 
und  palast  were,  da«  so  wunderhaftiolicben  und  so  unsprucb- 
licben  sehen  und  wol  gezirt  was,  ilas  menschen  äugen  sul- 
cIkjt  klarbeit  nie  gesehen  hatten.  Do  nu  derselbe  Elias  et- 
liche  zeit    in    dorn    palast    hin    und    her   gegangen   was   zu 

16  merken  und  zu  wundero  sulclu-  zirliche  uberschone  wirde, 
do  sacii  er  das  etliche  uborsclionc  jungen  einen  geriebtcs 
stul  satzten,  wol  gczirten  mit  guldeineu  tuchern,  and  das 
alle  wende  des  sales  mit  golde  und  mit  köstlichem  edlem 
ge^teinc  reicbliehen  ge/.iret  waren,  dem  nie  gleiches  gesehen 

20  wart  auf  erden.  Doraul'  satzte  sich  ein  mechtigor  gewal- 
digcr  und  also  schöner  kunig,  das  aller  der  sal  erleuchtet 
wart  von  des  kunigcs  wunderbaftiger  schone,  und  sas  auf 
dem  knnielielien  stulo  in  meinunge  das  er  geriehtes  pflegen 
wolte.    Und  bei  im  was  ein  unzellichc  schar  mechtigor,  wol 

2fi  gestaiter  und  ub(;rsehoncr  leute,  die  vor  dem  kunig  und 
seinem  geriehtc  wirdicliehen  stunden, 

I  XCIX. 

'  In  Kuk'hcr  geschiehle  qiuim  für  gorichte  eine»  scle,    den 

man  blschof  zu  Anthonen  nennet,    und  dieselben  sele  bilden 
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Hrher  wlrdc  C.  iö  vborscbuiio  etlirhi-  HC  l^  Uostonlichoiii  C.  1\  «II« 
der  li.  1i  winidiTbaftipi-r /(•/(// <l.  »nlxlo  »ifli  C.  luif  oiiipiii  Hl',  'ib  oi»d 
/rhu  A.  konigx<  C  Vor  XCIX.:  vun  de»  liiachutl'  seil  nntbuiieii  U.  J7  go. 
icWcht  C.  gcricht  C. 


-     219    - 

di«   böse   geiste  gevangon  mit  teurcinen  kcten,  und  aus  der 
seien    enbipruugon   glincii    einem    liiuigcn   bakoven   foureine 
fl;uuiijeu  mit  pociios  und  luit  swebols  stiinko.     Dioädbc  scle 
wfirt   fui"   de«   grosBun   kunigea  almeclitikcit  gefuret  und  al- 
2uh.-iut,    ee  denne    sie    iclitua   golVaget   wui-de,    begunde   die    ä 
nnticligc    sclo   frcislichen  schreien  (bis  siu  der  ewigen  hellen 
peiuu  vordinet   iiettc  duruiub  bujsander,   das  sie  hochvextiger 
trunkner   wirtschafte   gepflogen    liette   mit  mancherlei   köst- 
lichem gewandc  und    mit    semlicheu  torheiten  vorzeret  hctte 
alli'   ir  wi'.rltlicheu    tiigf^.     Xach  dem  sulchem  gcschrei,  umb  U* 
da«  nimant  antwurte  gab  für  die  armen  sele,  do  sprach  der 
iiu'chtige  richter   ein   urteil   das   man  sie  in  das  ewige  fowr 
fiufii  schölte,  da«  sie  dorinno  wore  iintz  an  die  zeit  das  sie 
widerqueme  zu  dem  leibe ;  und  dornach  seholt  sie  zwifiacheu 
biimrtxeu   owiclichou    leiden.     Ziüiant   nam   sie   mit  grossem  16 
»diftuor   die    froidigo    schar    der    bosou   goisto    und    domite 
»dicidon  sie  mit  grossem   gcschrei   von   demf»elben   gcrichte. 

c. 

Domach  wart  ein  ander  sclu  Theiidoniur),  des  runiisclien 
f«i*U5U,  vor  denselben  aimechtigen  richter  gefuret  und  ein 
l,T(i!<se  schar  der  bösen  geiste  besaget  dieselben  sele  vunb  "-Jo 
«^il  unreinigcr  schemiger  sundcn  untiat.  Der  e  genante 
Thcodonius  ist  des  crwirdigen  bischolVs  Dannisns  brudcr 
S»wc8en.  Und  du  der  uiitletigen  teul'el  bosagunge  lange  ge- 
WM-()t  hotte  unil  nimant  dowider  ichtes  reden  oder  ant- 
wiirUdi  woite,  dornach  (juam  ein  selioner  man,  der  siben-  2:'» 
'ttjnt  schoiniger  was  denne  dii'  lichte  sunne,  und  stunt  auf 
V'Hi  des  mechtigeii  kuniges  8eiti;n  und  stunt  wirdieliclion 
^»T  dem  kunige.  Zuhaut  gebot  der  kunig  und  liiez  aller- 
iDeniclichen  swoigen.  Do  satzte  sich  der  ubcrschone  wirdigc 

1  l>Mm  geist  C.  der  ()oll>ii  H.  'i  selo  C.  6  hollo  ewiguii  pciti  C 
^  »t  ftkll  B.  buftiiirrti^  triinUi-ii  U.  8  koulenUclioin  C.  10  irc  werlt- 
tK•ll^  (.'.  Cum  fehl l  C.  11  aiilwurt  C.  ilii  fehil  BC.  12  moihtig  li 
■  C,  17  sriiült'ii  C  gc«cl>i-oic  11.  Vor  C. :  darnach  wnrt  thoiloiiiiis 
iliirrt  B.  l'J  fUr  ('.  domtiviboii  B.  almeclitigeii  ffjät  C.  'M  hv- 
*Vtm\  (\  21  «  huraigcn  B.  23  Uiid  fthit  O.  vnsoligou  C.  tcwfoln  ß. 
•*  ;uuint  ii-litv»  dowider  C,  oder  domnc-h  antwiirteu  A.  29  wirdigo 
hiu  BC. 


—    220    — 


man  wider  alle  die  bösen  geiste,  die  vor  siileliera  gerichlfl 
die  armen  selo  besaget  hatten,  und  spraeh:  'Almoclitig«' 
ktinig,  ewiger  richter,  Theodoniiis  ist  allewege  und  alle  sein 
lebtage  mein  andechtiger  diner  gewesen  und  ist  in  meiner 
•>  »nnderlielien  geheime  gewesen,  die  weile  mein  wonnnge  ge- 
wesen ist  auf  erden.'  Und  dümite  Hal:«to  er  die  böse  geisto 
in  aemliche  vorchto  das  sie  allesampt  mit  einander  vorchtic- 
liehen  sweigen  niusten, 

öornaeli    kniete    derselbe    scünrie    man,    der    crwirdige 

10  Kant  Jerimiraus,  für  den  kunig  und  bat  den  almechtigGii 
riehter  das  er  seinem  andächtigen  sune  dureh  seine  susize 
gotliohe  bannhcrtzikeit  geruchet  zu  geben  die  immer  we- 
rciule  hin»clineli(;  freiide,  docli  das  er  ctwi  vil  lange  not 
leiden    scludte.    in    dem    fegfewr   umb   etliche   seine  schulde. 

15  De«  wart  der  erwirdtgo  sant  Jeronimus  genedielichen  erlioret 
und  doniaoh  muste  alle  die  nnfletigc  schar  der  unreiuigcti 
gciste  sich  mit  grossem  smertzen  und  geschrei  scheiden  von, 
des  almoehtigen  gerichtes  angesichte. 

CI. 

/)omach  inwendig  einer  stunden  quam  ein  lustiger  ubeN 
20  schöner  junger  man  diirch  den  reichen  sal  snolliclichen  ge-| 
laufen,  und  in  gegen wurlikeit  des  almechtigen  richters  spmchj 
derselbe  junge  zu  dem  erwirdigen  aant  Jeronimus:  'Mic 
hat  Petrus  Patricius,  der  romer,  dein  andechtiger  sunder- 
lieber  diner,  zu  dir  gesendet  und  begeret  demuticlichen  diw 
25  du  im  von  dem  almechtigen  gote  einen  sun  erwerbest, 
künftigen  erben  seines  gutes.'  Do  nu  der  almechtigo  got, 
kunig  und  richter  sulchc  botschaft  vnrnumen  hatte,  do  sprach 
er:    'Was   du  von  meinem  sun  Jeronimus  begeret  hast,    d« 

I  man  ivr  «ybctutand  schcyiiigor  was  donne  ily  lichte  sunnc  B.      3    het- 
t«n  C.      3  der  Ut  B.    «eine  C.      4  tage  ^1.    li'btng  O.      5  »iiiidorlicher  C  t 
weil  C.    wonutigp   B.    «tif  rrdrün   ist  gewesen   B  V.        6   Ik>sou    gci»l  C. 

II  er  diaen  A.  aein  C.  li  »fotliclio  fehlt  A.  13  etwo  C.  v\\  faktt  SC.' 
14  »ein  C.  17  gfist  C.  Vor  CI. :  oiii  Ijotm-Iiatft  e?.n  jcrouimo  B,\ 
SO  Jnngo  B.  man  jnngor  ^.  man  J'ehll  HC.  smclliehcn  C.  '21  alnieohtigpnj 
fehlt  A.  niechtigcii  C.  'i'i  .teroniino  C.  23  andiichtigon  H.  25  grot  f.'.' 
26  got  fehlt  HC.  27  g,Miilrel  A.  hetto  C.  28  Jcioiiimu« /«/(/<  B.  JenfJ 
Biino  C.   ^boret  hast  B.   md  sal  B, 
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»chol  alzunial   geschehen.'     Und   nach  sulchem  gcsichto  und 
was    sich    dorinne    vorlaulun    hette,   erwachet    der   ersaniigo 
geiatliche  einsidel  Elias  von  dem  slafo  und  saget  dank  dem 
alniechtigeii  got  und  dem  ei-wirdigen  sunt  Jeronimus,  seinem 
getrowen  knechte.  Des  merket  derselbe  Elias  den  tag  sulches    5 
»eines  gesiebtes  und  wart  dornach  gentzlich  und  in  der  war- 
beit  Funden  das  auf  dieselben  vrist  der  bischof  von  Anthonen 
und   dorzu   Theodonius,    der   romische    ftirste,    vorscheiden 
waren.     Dobei   mag    ein   iclicher  vornunftiger   mensche  wol 
erkennen    das    Elias    in    warhaftigem   gesiebte   gewesen  sei,  10 
nicht  in  trugcnliiiftigcn  träumen. 


cn. 

^lerlibister  vater  Augustine,  dich  hat  bedaucht  in  dei- 
nem sinne  das  du  gi'osse  newekoit  gar  grosses  wunders  den 
leuten  furgebest  und  in  ungehorte  ding  zu  oren  bringen 
wollest,  do  vormals  dein  veterliche  libo  mir  gcschriboii  liatto  l.O 
i'i  sunderlichcii  britbn  da«  der  erwirdige  sant  Jeroninnis 
eben  gleicher  were  sant  Joliansen  Baptisten,  gotcs  taufer, 
und  den  zwelfboten  allen,  als  dein  heilige  meisterschaft  das 
mit  oftenbarer  guter  bewornnge  hat  vnrnunfticlichen  be- 
weiset. Es  ist  war  an  allen  zweifei  das  der  erwinlige  sant  20 
Jeronimus  in  himelischeii  wirden  und  ereii  gleich  ist  sant 
Joiianseu  Baptisten  und  allen  heiligen  zweifboten.  Wen 
»bcr  des  wundert,  dem  ist  unkunt  das  reine  heilige  harte 
l<?bou  des  ei-wirdigen  sant  Jeronimi,  das  er  getriben  und 
heiliclichen   gehalden   hatte   auf  erden.     Auch   müssen  dem-  25 

n  unkunt  sein  seine  wunderhaftigen  ungewonlichen  un- 
gehorten  zeichen,  die  er  in  gotes  kreften  tegelichen  wurket 
der  erwirdigen  cristenhcit  zu  seiden  und  zu  tröste.  Dor- 
nach, allerlibistcr   vater,   zu  beweisen   seine  heilikeit  ist  so 

'  Vai  /eJill  BC.  2  cnvaclito  0.  Eraaum  C.  4  erwinlige  B.  .Toronimo  C. 
4  «lebe»  fthlt  D  C.  G  war  C.  7  iliu  sülbc  C.  9  ein  fehlt  B.  mensch  C. 
Il  bvümen  C.  Vor  CH.:  ein  lob  czu  jcroninio  B.  12  gcdaiicht  C. 
iivome  fthlt  C.  16  lieb  B.  17  taiiffore  C.  19  begorungo  AB. 
ÜO  not  fehlt.  A.  '2'i  Wenne  B.  23  ilaa  düncket  vnd  wundert  ('.  24  hat 
""1  B.  halif  vnd  C  26  scy  C.  wunderhaftigc  vngewonliche  caeichen  C 
J<  tcgliclii'll   C. 
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gar  nberstarke  rleine  meisterliche  bewerunge,  das  meine  k« 
ken  sinne  dorz»  nichtes  gereden  mugen  oder  wissen  den 
was  dein  Weisheit  eines  beweret  liat;  dorzu  wer  mir  i 
zimlich  anderweit  zu  reden  Do  von  meine  und  wil  ich  \ 
ösulchcr  bewerunge  lassen;  doch  zu  grosserni  urkunt  deii 
meisterlichen  warheit  wil  ich  .sapen  ein  wunderliaftiges  | 
sichte,  das  der  erwiinlige  Cyrillus,  bisclinf  von  Alexandji 
gesehen  hat,  als  iclj  vomonien  habe  in  seinen  brit'en,  die, 
mir  iieuiichen  bat  gesendet. 


cm. 


A 


10  iJn    nach    schidunge    und    erwirdij^em    tode    dos   erw 

digen    sant  Juroninius    ein    gantzes    jar  Vorgängen    was, 
des  heiligen  sant  .lohnusen  Baptisten  tage   nach  der  zeit 
man    laudes    nach    der  metteii    gesungen    hatte   in    dersell 
kiri'hen,    do    beugtet  sein   knie    der  e  genante  erwirdigo  ( 

IfM'illus,  bischof  in  Alexandrien,  vor  dem  alter  des  heili| 
sant  .lohansen  Baptisten  und  eiij»falch  sich  im  mit  gew» 
lieber  audacht  und  mit  vil  gotlieher  siiz/.ikeit  andecbtii 
gebetes,  und  in  denselben  gcdankeu  wart  er  mit  citt 
sliife   snellieiielien    begriffen.     Und    .•dziibant   dauchte   in  I 

20  klarem  angesiehte  das  ein  ubergrosse  schar  gar  feinij 
uberselioner  letite  in  ordenlieher  saze  zw^en  und  aber  zu 
mit  einer  langen  proeession  in  dieselben  kirchen  gioj 
luid  das  ir  so  vil  weren  das  sie  niniant  f;<'zelen  künde,  it 
gingen  ailesanipt  zu  dem  alter  sant  .loliatiHL-n  Baptisten  1| 

^<>  beugten  ire  knie  und  erboten  im  wirdikeit  und  ere,  t) 
diirnaeli  sazzeu  siu  bei  dem  filtcr  und  durch  den  kor  ( 
in  zimiichor  ordenunge  mit  sulcbcs  gesanges  suzzen  dow 
des  gleich  nimant  geboret  hat  auf  erden.  Und  do  nu  sulct 


t  starrk  C.  hrg^rnngr  A  H.  mein  krniike  /?.  8  iH-weispt  O. 
liehen  H.  4  mein  /f.  f»  tirgcriiiit;«'  H.  prDSucrn  Tl.  S  hettc  C,  I 
cm.:  ein  (^psiolitr- oirllli  H.  Kriv  nruft  <'ni»lrl  A.  M  -^nnt /fhtl 
tag  C.  14  wim-  O.  e^nntc  prwiMi)^>  niint  .leronlmn»  Cirlllii»  C.  16  A 
itundrih  C.  18  gcistr«  AB.  19  »n«llich  C.  tlnurh  Jl.  80  cUr»« 
il  nr«l»n1ioli«>  B.  nin<iti(<  f.  22  |irori<flsirn  B  ('■  34  l>«ptiHten  pn^va  irt 
26  nie  feltll  Bf.   Cliorc  C. 
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leute   die  ktrche   vol    was   nllentlialben  also,  das   die  kirchc 
erleuchtet  wart  mit  ireiu  durchleuchtigen  scheine : 

CIV. 

Alficli  der  grossen  schar  aller  quamen  zwen,  die  nn- 
gifidies  grosser  waren,  durchtouchtiger  denne  die  lichte 
Bunn«!,  in  gleichem  gestalte  mit  reichem  gewande,  wol  ge-  5 
kleidet  mit  golde  und  mit  edlem  gesteino  reichlich  geziret, 
das  sulchen  klaren  schein  totlicher  Icute  äugen  nicht  ge- 
tragen uioehten,  und  gingen  I)clde8nm])t  in  dieselben  kirchen. 
Zu  düitielbca  zweien  crwirdigeni  cingange  stunden  wider 
auf  alle  die  andern,  die  in  der  kirchen  gesezzen  waren,  und  10 
'         '11    ire    knie  gar  demuticHehen    und    domit  erboten   sie 

__lben  ei-wirdigcn  zweien   alle  wirdikeit   uml   ere.     Dor- 

uch  begunden  die  let^^ten  zwene  an  einander  auch  wir- 
dikeit erbiten,  und  dornaeh  al/.nh.-int  satzte  sich  ir  iclicher 
auf  einen  guideinen  stul.  der  mit  gesteint!  und  mit  grosser  15 
kost  geziret  was  von  henden  so  ubersciioner  juugelingo,  das 
uichu-8  Bo  schönes  vormals  gesehen  was  auf  erden.  Des 
l>«gunden  sie  und  allenneniclich  gar  stille  ein  gute  weil  zu 
«weigen. 

cv. 

Aimach  wart  ir  einer  den  andern  nianen  das  er  reden  20 
»olle.  Do  zwischen  in  ein  langer  krig  gewesen  was,  wei- 
ter under  in  des  ersten  reden  schölte,  do  wurden  die 
undiTO  allesamjjt  gemeiniclichen  sprechen  das  .leronimus  an- 
Mm'ii  schulte  und  s.int  Johan.sen  liaptisten  loben,  des  hoch- 
'•oit  und  f»-ierunge  wa.s  in  denselben  vristen.  Des  begundt'  25 
der  erwirdige  sant  Jeroninnis  reden  mit  ."^o  gar  ubersuzzen 
"orten,    mit    so  grossen    meisterlichen  sinnen,    mit  sulchein 

'  l'ulp  di<>  «ellic  C  2  ir<?n  «liiroliloiiclitiepin  B.  Vor  CIV. :  desselben  go- 
'l'iilc«  B,  Krin  iteiif  Cnpllel  A,  .3  oy.wfiiie  C.  4  yiervn  C.  6  und 
/•W(  H.  edpirni  (^cutoiii  C.  7  Iciit  H.  9  rzAvc-ior  erwirdipen  einf^auk  B. 
'■'  WT.stun  c'jrwpicn  B.  pyennnder  B.  piii  dor  V.  14  rznliant  sÄtsten  f. 
"  sfe»t('in  B.  16  jniigclinfjcu  B.  17  »•orm.%lH  ho  schönes  gesehen  C. 
n^Wien  B.  Kor  CV. :  wy  »j  mit  einander  geredt  haben  B.  20  mancn 
'ra  r«lMi  do  A.  23  andern  gemoimctich  all««  sprechen  V.  24  Ba|itist«n 
/'*''  U.    21,  der  «ellien  B. 
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geblumede  und  so  lustiger  zirhoit,  das  sulches  nicht  ge- 
spreclien  mag  einiges  lucnsclien  zinige,  und  wart  dio  uber- 
grosse  wirdikeil  sunt  Johansen  Baptistin  und  sein  liimeliaclies 
lop  künden  und  sagen.  Nach  sulcher  rede  stunt  auf  sant 
6  Johannes  Baptista  und  dankte  dem  erwirdigen  sant  Jero- 
nimus  mit  ernstlichem  fleisse  umb  sulche  seine  tngentliehc 
rede,  die  er  so  gar  ordenlichen  getan  und  vurbracht  hatte 
zu  seinen  eren  und  auch  zu  seinen  wirdeu. 

CVI. 

Z)nmach   zuhant  so  stunt  auf  der  grosse  fireunt  des  al- 

1 0  meohtigon  gotcs  sant  Johannes  Baptista  und  sprach  also : 
'Disor  erwirdigo  Jeroniums,  mein  geselle,  ist  mir  gleich  in 
himeli.tehen  wirden,  gleicli  in  heilikeit  des  lebens,  und  sint 
dem  male  das  er  mein  lop  und  mein  ere  so  wirdiclichen 
güsaget    hat,    so    ist    gar    billicli    das   ich   seines   lobes    und 

If)  seiner  eren  nicht  gesweige.  Jerunimus  ist  ein  licht  der 
heiligen  kirchen,  wanne  er  mit  heiliger  lere  doraus  vortribeu 
hat  vinstemusse  alles  irresales;  Jeronimus  hat  erleuchtet 
alle  leute,  die  aus  dem  wege  der  warhal'tigen  gi>tlichen  klar- 
heit  vorblendet  waren;   Jeronimua  ist  des  heilsames  wassors 

20  quellender   brunnen,    von    des    mildem    flusse   alle   gebrcch- 
samen  leute  iren  durst  vorleschcn ;  Jeronimus  ist  ein  Werder 
bäum,  des  hohe  des  Liniels  tron  beruret.  Under  seinem  grü- 
nen  laabe   nemen   des   himels  vogel   und  alle  tir  der  erden  | 
nbersuzze  speise:    mit   des   himels  vogel   meine   ich  die  bo- 

25  henden  weisen  leute,  mit  den  tiren  des  i'eldos  meine  ich  die  I 
siüclien,    die    swacher   vcniunft    sein:    wanne   allermeuiclich < 
getröstet    wirdet    suzzer    fruchte    seiner    meisterlichen    lere. 
Diser  Jeronimus,  mein  geselle,   ist   mir  geleich  und  mit  mir] 


1  ^blUmile  ('.  2  czungen  B.  3  hymelUckoii  B,  5  Jcronimo  C.  6  eniat-  { 
lichon  B.  7  onlcnlirli  C.  Vor  CVI, :  wy  einer  dem  aiiilcm  lob  spricht  B. 
Am  Bande:  von  Juhnnncs  waptigta  C.  Kein  neue»  Capitet  A.  S  onrir- 
ilige  grosse  V.  II  prwirdiifcr  C  13  wirdiclicli  C.  16  vor»wei)n>  C. 
Iß  HtHncr  lero  C.  17  IraleH  C.  19  warilen  B.  Iieilimiiit'n  C.  20  qiii-Uon- 
dinifcr  B.  Iimnue  C.  aller  gebrcchsHiiier  B.  21  crlcsclicn  A.  SS  huo>  ß. 
»eineo  B.  S3  hvinel  A.  24  mein  £.  di  wehen  di  vreyacn  A.  25  waldcsü] 
26  aiilchrii  die  /rhil  B  V.   gwnche  B.     27  Icr  B.     28  ist  mit  mir  B. 
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ein  e'iQBidcl  gcweduii  aiit'  der  erdon  und  hat  sein  fleisch  mir 
Jeicl»  in  hungor  und  in  dural  alleweg  betwungen.  Kr  ist 
iir  gleicli  reiiuT,  keuacher  und  schemiger  gowe»t  in  allen 
tiigenilen,  mit  mir  hat  er  cnpfangen  den  warhaftigen  lichten 
geist  gotlicher  prophecieu,  mit  mir  ixt  er  gewesen  ein  lerer  5 
di^r  v>aiiieit  zu  troat«  der  cristeulichcn  kirchen." 

cvu. 

*/cb  Ji.iliannes  Baptista  liabe  durch  goüiclie  goreebtiki^it 
und  warheit  mein  inliaciicö  leben  vorloren  in  gotlichi-r 
Übe.  Wie  wol  aber  diser  mein  geselle  Jeronimus  dureh 
lieseibe  warheit  und  gereohtlkeit  seine»  lebens  nicht  beraubet  1<» 
si  mit  der  ubeltetiger  monier  swerte,  doch  hat  er  alle  seine 
lebtage  vorzei-et  mit  arbeit,  mit  sorgen  imd  mit  grossem 
(«uiertzeu  und  >imb  diu  warheit  und  umb  die  gerechtikeit  in 
rAtarken  manneskrcften  wider  ketzer  und  alle  ungelaubigi; 
liet  ritterlichen  gefochten.  Ich  bin  ein  Vorläufer  und  ein  ITi 
bttte  gewesen  des  almechtigen  gotes  auf  die  red»;  das  ich 
die  heidenschaft  zu  gotlicheni  dinste  und  die  sunder  aus 
irresamen  unfletigeu  wegen  auf  diu  Strassen  der  warheit 
niid  der  gerechtikeit  zu  gotes  huldcn  brechte.  Dornacli  iat 
leroiiimus  ein  enthalih'r,  beschinuL-r  und  ein  lerer  gewesen  20 
Her  «ulchor  warheit  und  gcrechtiki'it,  die  ich  geprediget 
imd  geieret  habe,  und  hat  umb  sulche  gotliche  warheit  und 
auch  gerechtikeit  mit  starkes  siinus  vnikomenheit  wider  alle 
unselige  ketzer  in  suzzer  andeehtikeit  stcticlichen  gokempfet. 
Ich  habe  den  almechtigen  got,  unsorn  achepfer  und  der-  2."i 
lc»«er  zu  einem  male  in  dem  Jordan  mit  meinen  eigen  henden 
angerurot:  dieser  mein  geseih?  Jeronimus  hat  denselben 
unsem  8chej>fer  und  aller  werlte  herren  nicht  zu  einem  male, 

1  tin  fthlt  BC,  der  fehlt  BV.  a  diu-stte  C.  gutwuogen  C  0  gowMt  C, 
l'oc  CVIL:  johuniic»  bniitistn  li.  7  Imb  B.  H  Iriliach  C.  10  gooh- 
tik-St  U,  11  swcrtoii  B.  «ein  B.  IJ  lubtttj?  C.  13  umb  dio  fehlt  C. 
U  ilver  rilttrleii-h  gi^fuchtc /i,  16  bot  C.  \vl\  felUt  B.  17  bordcnscliaftC 
gpiüiclii'ii  li,  suiiiUiri'  (.'.  uns  vntlvtigcu  itrcaaiiiuu  wi-gcii  A.  au»  Inanicii 
»»itlf%r>iii  «rege  C  19gntos  iliiisl  vtnl  buldcii /l.  Sil  jiredigfl  ('.  22  uud 
lul  l,U  geri'vhükvh  zKeimul  ('.  23  auch  ftlill  V.  24  suzzer  stetikait 
«ml  midnclit  gckcinpfiit  .1.  slrtii|ii-b<><  ('.  2.'j  biib  r.  jrotK />'.  2li  vriionP, 
»  «n  fthh  A  ü. 

lö 


—    2'>ß    — 


sunJer  gar  ofte  mit  seinen  henden  angoruret  und  gewandeil 
und  in  heiliger  suzzer  andacht  auf  dem  lieiligen  altfr  ^ 
nutzet  rait  dem  munde.' 

L  fVIII. 

'7froniuiU8  ist  niir  gleich  in  aller  lieilikeit  und  in  alli'D 
ß  des  hinicls  winlicliclic-n  t-ren:    wann    wir    itzuiit   beidesauipt 
in  gleichen  fi-euden  Heia  der  liimeligcheu  wirden.' 

In  den  zeiten  als  der  heilige  sant  Johannes  Baptista 
von  sollt  Jeronimus  suldie  und  juich  vil  ander  tugent  sag«*te, 
der  doch  (.'\rillus,    bischof  zu  Alexandrien,    der  vorgenante 

1 0  alier  nicht  gedenken  künde,  des  hatte  »icli  desselben  tage« 
vrißt  untz  auf  die  primenzeit  vorlaufen.  Do  quam  der 
custoH  desselben  Stiftes  in  die  kirchen  und  als  er  den  e 
genanten  bischof  slafendwii  vant  vor  dem  alter,  erwecket  er 
in  zuJiant  mit  seinen  henden.    Und  alzuhant  als  der  bischof 

1 5  Cyrillu»  erwachet  von  sulchem  seinem  slafe,  begunde  er 
durch  sulches  wunderhaftigos  gesiebte  und  durch  semliche 
80  ungehorte  fremdikeit  in  geistlichen  andachtigen  fn-uden 
so  fluzziclichen  weinen,  das  im  die  zeber  über  seine  wangeu 
ruunen.     Und    dornach    saget    er    demselben    seinem    custos 

20  seiner  kirchen  allessanipt,  diis  er  in  sulchem  seinem  gesiebte- 
beschawet  und  geboret  hatte.  Doniacli  beging  der  erwir- 
dige  bischof  CjTillus  die  messe  und  alle  ander  ampt  des- 
selben tage»  in  grosser  andacht  und  mit  wij'diclichen  eren 
und   kündet  offen)>erlichen   allem  volke   sidcbe  grosse  wun- 

25  der,    die    der    ahuechtige    got    mit    seinen    heiligen  gen<>dic- 

lichen  wurket. 
L  CIX. 

>lugu»tine,  über  vater,  vil  und  ane  zal  sein  wunder- 
haftige   zeichen,   die  gar   nutze  zu  sagen  weren,   die   ich  in 

1  gohaiiilitit  <'.  2  ln'iligen /«'/i/<  C.  Vur  C'VTU.:  von  joronimo  B.  A'«w 
neues  Cnpitfl  A.  t>  mir  H.  vnczunt  ''.  S  viid  snnt  B.  niicli  fehll  C. 
»aift«  ('.  9  allcxandriii  B.  10  iiiuchtp  C.  II  auf  der  C.  preymenozvlt  ^. 
l."»  «laffendp  (.'.  den  B.  16  erw achte  C.  Iß  gesichte»  C.  17  «o  feJiU  A. 
gt-ütlicbem  B.  18  Hein  ('.  20  allcBaiupt  B.  Kulchon  meinen  B.  81  |^ 
hört  C.  28  raetseii  B.  24  »HV-iiberlivh  f.'.  \'ur  CIX  :  om  an^istino  B, 
27  wiindyrhaftigan  C. 
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diser  kurtzen  schrift  nicht  begreifen  mochte.  Dovon  und 
auf  die  rede  das  lange  rede  nicht  vordrossenheit  bringen 
deinen  nron  und  nuch  andern  Icuten,  die  sie  hören,  wil  ich 
nur  einea  /»'ichcn  nuch  sagen  und  doiuil  mein  rede  vol- 
enden.  Dauselhig  wuuderhat\ige  zeichen  ist  zu  Bethlehem  5 
newlichen  geschecn.  als  du  hernach  gosehriben  vindest. 

cx. 

DoB  nechsten  suntages  nach  dem  achten    tage   der  hei- 
!ii;en  ptingntcn  quam    ich    iu    die  kirchen  zu  Bethleliem  mit 
allen  bischovcn,  die  zu  meinem  stule  gehören,   und  wa»  bei 
uns  ein  grosse  scliar    manne  und   frawen,   die   sich  auf  die  iu 
Btat,    do    der    heilige  leichnam  di-s  crwirdigen    sant  Jeronimi 
Ix-griben  was,    in   grosser   siiidacht  gesampnet  hatten.     Dor- 
nach giu>;   ich  mitsanipt   der    pfafheit  in  cliurkappen,  albeu, 
caseln  und  ander  ziriieit  geistliches  gowandes   zu  sant  Jero- 
ninuis    wirdigcm    grabe    und    begunde    in    das    ertrcich    mit  15 
idlcm    Heisse    graben    in    nieinunge    das  wir   den  erwirdigen 
leichnam    sant  Jeronimi    doraus    nemen   unrl   das  er  geleget 
mirdc   in   einen   sark,    der   dorurnb    mit   kostlichen    lichten 
lui-rmclsteincn   gemachet  was    mit  grossem    fleisae   mid   mit 
nncher  zirde.    Do  wir  nu  das  wirdigc  grap  geoffent  hatten,  au 
dn  sahen  wir   allesampt   den   erwinligen  leiclinamen  »weben 
in  der  lüfte    also    das    er  das  ertrcich   nicht  anruret  auch  in 
keinem  orte  und  was  der  leichnam  gantz  und  gentzlicli  un- 
vorscret.     Des  satzten  Avir  denselben  wirdigen  leichnam  auf 
Jon  alter  vollen  so  ubersuzzes  ruches,  das  menschen  geslechte  Uö 
«ulchi'8   nie    enpfunden    hatten    in    keinen   vorgangen    »eiten. 
Lnd  dornach  lizzen  wir  den  erwirdigen  leichnam  bleiben  auf 
'lern  alter  dorumb  das  im  dcster  grosser  Avirde  und  ere  von 
üllrui  Volke  geschee  und  in  gotlicher  andacht  derboten  wurde, 

I  Inrt  r.  2  red  ß.  icht  A.  6  dassplbc  (.'.  6  neulich  C.  Vor  CX.:  von 
't'm  cuiitilien  cxu  bethlalipin  iJ.  7  wauii  dex  ikein  nrutt  Capitel)  A.  neho- 
••«1  f.  Ui(r  V.  t  nlul  C.  11)  Hchar  frawen  vud  inatitio  Ä.  1.1  allen  H. 
I6  wirdijtru  B.  brgiindi^u  C.  16  Ki'itl"!»  '"''  »Heni  flci.'sc  B.  mit  mey- 
aunitP  C.  18  «(■inen  «ik  U.  Aorximh  felill  V.  köi<t«Dlirlii<n  C.  21  orwir- 
'lip'  H.  li>i('1itiAiii  «atif  Jcroriiiiius  »wehen  C.  22  nr  das  fehlt  L\  anruriit  A. 
i'rhil  H.  )f«iiti«xcr  C  24  das  H.  -KiriWgrn  fehlt  HC.  gantzxpr  auf  f '. 
"ht  ''.      -'G  iiye  «ulcliv»  A.    keiner  Ü.     29  vud  allem  ('. 
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CXI. 

IfirdigGr  vati  r  Aiipustine,    wie  vil  des  UgeB  in  rai 
und    allcrracnicliches    gcgenwurtikeit   AviindiThat'tige   zoieh 
gescheen   sint,   mocht  ich   dir  nicht  gosagcn  auch  mit  alli 
meinen  ki-eflen :  wanne  »echzehcn  blinden  wurden  gesehem 
5  alziüiant,    als    sie    nur    den    m-wirdigen  Icii-hnaiuen  mit  irei 
antlutzen  angeriu-et  hatten.   Domach  drei  man,  die  mit  den 
bösen    geiste    btihaftet  alsii    swerliehen  waren,    das    man   si 
mit  eisereinen  keten  haldt^n  inuste:  die  wurden  gelediget  i 
angesichte    und    in    ge^jenwiirtikeit    alles    vulkes.      Domao 

10  einer  armen  witewen  einiger  sun  wart  in  der  kirchcn  durc 
grossen  gedrank  des  volkes  zu  tote  erdrucket,  also  das  « 
durch  seine  swache  kintheit  ersticken  muste.  l>o  die  arm 
muter  ir  einiges  kint  totes  hegiwdu  sehen,  zuhant  hiib  ■ 
das  kint  auf  mit  suftzen  und  mit  schreien  imd  mit  jamerig«« 

16  mute  und  trug  da«  in  iren  armen  untz  zu  dem  grabe  unser 
erwirdigen  vaters  und  leget  es  dorein  mit  semelichen  Worten 
'Erwirdigcr  heiliger  sant  Juroninie,  ich  wil  von  disem  grab 
mit  nichte  scheiden,  du  gebest  mir  dcnne  wider  meine) 
einigen    lilwn    sun,    den    ich    honte   vorlom   habe   in  deinei 

Südinste.' 

cxn. 


I 


A'rwirdiger    vater  Aiignstiiie,    wie    gar    wunderhatHg 
der  almechtige  got  in  seinen   heiligen,    was    kan    er   groBBe( 
wunder  in  seinen  eren  wurken! 

Alzuhant  als  lui  der  ieieJiiiam  des  kindeti  di«'  erde  sulchci 

25  wii-digeu  grabe.s  anrureu  begunde,  wart  des  kindes  scle  widei 

gesellet  zu  dem  leibe.  Üornach  ein  ander  betrübter  man,  deal 

newlich  sein  liber  sun  gestorben  was,  der  lif  mit  swercn  g& 

danken  zu  seines  sunes  grabe,  doriniie  er  toter  gelegen 


°4| 


Vor  CXI.:  Ton  XVI  blyilcii  dy  wuni  ;ri".'«'ii  H.  2  wiinderhAfti^'i» 
t  g;es«licn(1on  H.  ft  Icichiiiim  C.  )>  nntlitx  <'.  7  ^mgton  li.  9w<Tlich  U, 
10  witwcii  C.  12  derktickfii  A.  rIorMp'ket  fl.  lil  tot  C.  14  joiueriKfti  8 
tö  an  irom  arme  C.  an  drin  U.  17  (crnl'  If-  18  gebst  H.  19  hob  h 
Vor  CXII.:  nio  groHtf»  ciaivbcn  li.  Kein  neuft  Capitet  A.  81  wnni 
l«ftifcr<'.     22  i1»r  «Imochtiite /cA/(  H.     24  der  ht-iliifc  fl.     »6  do  wart 
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drei  ganUse  tage  und  nain  doraus  den  leichnam  seines  toten 
kinde«  und  trug  den  zu  dem  grabe  des  e  genanten  unser« 
prwirdigpn  vaters  und  warf  in  dorcin,  und  durnach  alzuhant 
WHrt  wider  lebendig  dor  junge. 

CXIII. 

An  alle  zal  i>iut  die  grossen  wunderhaftigen  zeichen,  •'> 
die  de«t$elbeM  tagos  von  dein  morgen  untz  auf  die  vesperzeit 
gencliahon,  in  derselben  zeit  als  des  envirdigen  sant  Jero- 
iiinius  heiliger  leichunm  auf  dem  alter  stunt  in  grossen 
wirden.  Doch  meine  ich  ende  zu  geben  disen  meinen  schrif- 
tPQ  mit  einigem  zeichen,  das  ich  noch  beschreiben  wil  zu  10 
eren  und  zu  loben  unsern  erwirdigen  vater. 

In  der  nechsteja  nacht  dornach  legten  wir  des  erwir- 
digen sant  Jcronimus  leichnam  umb  vespei-zeit  in  den  newen 
Mrk,  der  dorzu  was  reichlich  und  erberlich  bereitet,  und 
iIhr  andern  morgons  funden  wir  den  sark  ledig:  wanne  der  lä 
Mwirdige  leichnam  was  wider  komon  in  sein  erste  gruben, 
doraus  wir  in  genomen  hatten.  Und  do  mein  hertz  und  alle 
mein  gedanken  sich  des  begunden  wundern,  wonunb  disc 
gwchicht  also  ergangen  were,  do  erschein  mir  der  envirdige 
Mnt  Jeronimus  in  der  andern  nacht  in  meines  slafes  ge-  -iO 
»ichlc  und  sagete  mir  vi!  vorborgnor  grosser  dinge  und  also 
luidpr  den  andern  sachen  redet  er  gegen  mir  in  semlichen 
wurtcu:  'Liber  sun  CyriUe,  ich  tun  zu  wissen  deiner  übe 
du»  mein  leichnam  aus  dem  grabe,  dorein  er  des  ersten 
geleget  ist,  mit  nichte  kumen  mag,  sunder  er  muz  dorinne'.'5 
'liinlicn  untz  an  die  zeit  das  Jerusalfin  die  stat  von  heide- 
aischen    ungelaubigen    diot   gevangen    und   verderbet  wirdet. 


I  '«K  Ü.  ■>  ireii.'uile  b.  uasers  fehll  B.  4  lebeudiug  C.  Vor  CXUl. :  von 
Crab  Jrninimi  h.  5  ^oBseo  J'elUl  A.  6  die  f^eschohcQ  seint  desselbon  C 
<iea  B.  7  ^»rhahnn  fehlt  C.  der  ei-wirdi(fe  AB.  8  dcni  /Ml  C, 
'>  DMTnue  .4.  10  HRhivilieii  Bf.  11  lobe  vnsereiu  C.  12  iiohoaten  C 
l(^t  B.  wir  den  B.  13  sniit  Jnroaimu« /cA/t  A.  U  wu  J'thlt  C.  nud 
rrfioriich  /fMt  A.  erwiilich  U.  wag  bereitet  C.  17  alle  fehlt  C.  18  sicli 
hegnnden  dea  A.  19  alfo  fehlt  C.  geschehen  C.  it  sagte  C.  32  den 
Mit  C.  goiii  C.  ftH  wisnen  fehll  ü.  S4  leiihinam  B.  20  heideDoiacher 
tegelciibigpr  C.     27  wirt  C. 
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Dornach   kutnpt  derselbig  mein   leichnam  gen  Rom  nndj 
wii-det  er  etliche  zeit  bleiben  und  rasten.' 


CXIV. 


)m  imM 

J 


Z>ornach  erwachet  ich,  libor  vater  Aiigustine,  und  sae 
allen  meinen  bischoven  und  dor/.u  allermeniclichen,  di«  | 
3  gelaubig  waren  in  criBtpniichpm  orden,  was  ich  gesellen  hat( 
Wenne  aber  und  auf  welche  zeit  Bulche  ding  gescheen  wfi 
den  das  Jerusalem  anderweit  zerstöret  wurde  und  der  selij 
leichnam  sunt  Jeronimi,  unsera  erwirdigen  vaters  gen  Ro 
komc  nach  der  e  genanten   »einer  rede,   des   kan    ich   nie 

Idgewizzcn. 

Hertzenliber  vater  Augustine,  habe  ich  icht  gute«  ^ 
redet  in  disen  Schriften,  das  kumet  nicht  von  meinen  t 
genden  Bunder  von  genaden  des  alineebtigcn  gotes  und  Vi 
sunderlicher    gute    des    erwirdigen    sant    Jeronimi,     unse 

Ifi  liertzenliben  Vaters.  Was  aber  arges  und  ujihcderbcs  dorini 
funden  wirdet,  das  kumpt  von  nichte  anders  nur  aleine  vi 
meiner  unweisheit  und  von  meine«  gebrecheng  wegen,  w«ii) 
ich  leider  säumig  bin  in  allen  guten  dingen.  Hortzcnlib 
vater  Augustiiie,  gedenk  mein  allewege  in  deinem  gebete  fa 

20  genaden  des  almechtigcn  gutes !  ' 

cxv.  " 

GleiciK-r    wein    ul«    der   erwirdige    hischof   saut  Cyrill 

umb    suldif"    sein    arbeit,    domit    er    des    liochwirdigen    M 

Jeronimi  leben  betichtet  und  bescliriben  hat  mit  andächtig! 

fleisse,  von  sant  Augustiniis,  dem  grossen  lerer,  nicht  and' 

!i;")begeret    hat    nur    da»    er  Mein  in  seinem    heiligen  gebete   | 

1  kiiinot  ilcruollx-  <*.  gciu  Rmnc  ('.  i\u /tlill  H.  Vor  CXIV.:  du  8>(r' 
wax  «r  ifpdclicn  /<.  ÄVin  neiiei  <'ui>ilel  A.  4  nllcrnii'nioliph  B. 
l'Mt  (\  5  cristi'iilirlien  D.  Ö  ixlcf  ftuf  .1.  7  vortorrt  ß.  ciuitSrrt 
9  l^eniuit«  ß.  11  nicht  ö.  If>  liwrcxen  liliens  y<.  unA  fehlt  li.  18  kom«** 
tnVlit  B.  von  ffhU  AB.  17  (^cbrorhpn  li.  Ifi  wiiunigffr  C.  »IIpii  tn«U 
■liiij^'U  ''.  10  «ll>'we«o /i-A/'  ''.  30  (ffitpa  /Imoii  A.  To-  CXV.:  ein  < 
dyc«  hurli»  B.  21  .lloichiTwoi«  A.  2.3  pctiolilc»  /f.  Iiexi-hriben  vnd  I 
tichtot  t\  H  .Viigrii'tii"  ''.  J'""  /'.  iß  nur  du«  Atipistinntt  in  H.  N 
da«  (iinl  .\iignKtiiiii<  in  ('.    lu-iligcMi   tl.   gvlK^tr  !<cin  (', 
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denken  wolte:    also  stet  auch   mein  begerunge  das  ich  Jo- 
hannes, unwirdiger  bischof  zu  Olumuntz,  unnutzer  kantzier 
des  romischen  keisers,   mit  grosser  demutikeit  bite  und  an- 
nife   euch   alle   beide   man    imd   frawen,    die   dises  gegen- 
wurtiges  deutsches  buch  meines  armen  getichtes  sehen,  lesen   5 
oder  hören  werden,   das   ir  durch   ewer  selbes  tugent  und 
durch  mein  getrewe  arbeit,   domite  ich  der  e  genanten  raei- 
Bter  schrifte   aus    latein    gebracht    habe   zu   vomemelicher 
deutscher  zungen,  den  almechtigen  got  und  den  hochwirdigen 
nnsern  vater  sant  Jeronimus    mit  andächtigem   fleizze  bitenlO 
wollet  das  meiner  sunden  aller  in  angesichte  des  himelischen 
lierren  also  gentzlich  vorgessen  werde  das  ich  mitsampt  euch 
und  ir  alle   mitsampt   mir  von    gotes   angesichte    und   von 
himelischen  freuden  nimmer  gescheiden  werden   in  kreften, 
genaden   und   eren   unsers  herren  Jhesus  Cristus,   der  mit  15 
dem  almechtigen  seinem  vater  und  mit  dem  heiligen  geiste 
ein  warhaftiger  herre  und  got  ist  ewiclichen.    Amen ! 

!  Olomüncz  A.  olmüntz  C.  H  anrufe  allewege  BC.  4  gegeiiwurtigox 
fiUt  A.  6  deutsch  C.  7  trewe  A.  8  schrift  C.  vorneralicher  C.  9  Er- 
«iriigen  C.  10  sant  Jeronimus  vnsem  vater  BC.  11  angcsichten  AB. 
12  Tatirs  6'.  hcres  t!,  also  fMl  C.  werde  Also  daz  ir  mit  sampt  mir  vnd 
ich  mit  eiich  von  C.  13  allt«  sampt  mit  mir  A.  von  den  iV.  angesicht  C 
'»  heren  C.     16  seinen  Tl.   heilige  ß.   geist  ('.     17  herr  B. 
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der  Kreinsi<<rer  Diöcesansynode „  XIX 

L'bo  Briefe  Johanns „  XIX 

:iuig  aus  .Tohann  Kranenloli ,  XIX 

;he  Gedichte  Johanns -  .    .  ' .,  XX 

dos  PolivraticuR „  XXI 

Interesse  tür  die  dcntsche  Litteratnr •  ,  XXII 

i  Briefe  .Fohanns „  XXIII 

xtng  der  Meditationcs „  XXIV 

nng  der  Solilo<|uien „  XXVI 

sehe  l'bcr»etziin(f  der  Soliluqnien ,  XXX 

iMi  des  heil.  Hieronymiis •..•..  ,  XXXI 

Johanns  v.  Neumarkt „  XLIII 

inisoho  Original  des  Lebens  des  heil.  Uieron.vmus    .    .  „  LIII 

risirung  der  IJbcriietzung  Johanns ,  LV 

dige  Znsiltze  .fohanns „  LIX 

l'bersetzung  von  Püterioh  erwiihnt ,  LXII 

lg  des  niederdeutschen  Itiernnymus „  LXm 

sehe  ri»ersptzung  des  l/ebenn  de»  heil.  Hicronymns  .    .  ,  IjXV 

<  Kiisebiiis  an  Damasus  und  Theodonins .,  1 

>  Angnstinus  au  C'yrillus     .    .    • ,  107 

«  Cyrillns  an  Aupustinn« ,  12K 


Druckfehler. 

iä.  XXIV  Z.  11   lies  »dUtinet  für  «eilneinet. 

S.      1  in  deu  LcMrteu  Z.  i  lies  yenedigen  ('.  für  ijntdiijer  li. 

A.      l    ,,     „  r  !•    !*     r    gifdige  C.        ,    genedigen  C. 

if.    ii    r     V  n  »i3,    fjriemvenden  A.  vor  hrinnenden  li. 

S.    15,  /.  la  lies  /lo/ir  für  /<ü/if. 

S.    40  in  den  Lesarten  7,.  9  lies  ir]  in  B  C.  für  ir  in  BC. 

>*.  130,,  ,  ,6,    aclieiv  B.        „    »r/tein  A. 

S».  163  Capitelnummcr  XXXVIII  für  XXVIII. 

».  1S9  in  den  I^sarten  Z.  ß  lies  hVllft  f.  für  /i«///>  B. 

S.  207  Z.  15  lies  tiren  und  für  iire-»,  u/id. 

S.  ai.'l  in  den  I^sarten  Z    7  Ups  t»*  üV)«?  für  in  vbel. 
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Die  Überlieferung. 

Ich  behalte  im  folgenden  so  weit  als  möglich  die 
Bezeichnungen  bei,  die  H.  Suchier  (Über  die  Quelle  Ulrichs 
von  dem  Türlin  und  die  älteste  Gestalt  der  prise  d'Orenge. 
Paderborn  1873)  im  Anschluss  an  Lachmanns  Bezeichnung 
der  Wolframhandschriften  eingeführt  hat.  Die  Fragmente 
bezeichne  ich  mit  griechischen  Buchstaben,  die  bloß  hypo- 
thetischen Hss.  mit  Sternchen,  die  von  mir  nicht  benutzten 
mit  Kreuzchen.  Wir  haben  zu  unterscheiden : 
I.  die  älteste  Fassung  des  Gedichtes, 

II.  die  Bearbeitung  durch  den  Dichter  selbst,  welche 

a.  einer  kürzenden  Überarbeitung, 

b.  einer  Prosaüberarbeitung  unterworfen  wurde; 

III.  eine  zweite  Bearbeitung,  welche  wieder  einer 
iberarbeitung  (lUa.)  behufs  Aufnahme  in  die  Weltchronik 
^es  Heinrich  v.  München  imterworfen  wurde; 

IV.  eine  dritte  Bearbeitung. 

I.  Die  älteste  Fassung  ist  uns  verloren,  doch  können 
'ir  dieselbe  erschließen  überall  dort,  wo  alle  3  Bearbeitungen 
Biit  einander  oder  zwei  von  ihnen  gegen  die  dritte  stimmen. 
Dieselbe  war  kaum  ohne  Gewaltsamkeit  zu  reconstruieren 
besonders  infolge  der  UnvoUkommenheit  der  dritten  Über- 
arbeitung, ich  bin  daher  von  jedem  derartigen  Versuche 
abgestanden.  Diese  älteste  Fassung  war  publiciert  worden 
und  war  auch  Ulrich  v.  Eschenbach,  vielleicht  auch  dem 
Meißner  und  dem  Pleier  bekannt.  Sie  wurde  in  Abschriften 
verbreitet.  Eine  derselben 

*0  liegt  allen  Bearbeitungen,  auch  der  des  Dichters 
selbst  zugrunde.  Einzelne  Schreibfehler  derselben  wurden 
von  allen,  darunter  auch  vom  Autor  selbst  mechanisch 
tiniibergenommen.  Dieser  Umstand  wird  den  nicht  ver- 
ändern, der  beobachtet  hat,  wie  etwa  Goethe  in  ebenso 
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gründliche  Umarbeitungen  seiner  Gedichte  Druckfehler  aus 
früheren  Ausgaben  mechanisch  mit  heriibemimmt.  Es  liegt 
nun  allerdings  eine  gewisse  Inconsequenz  darin,  dass  der 
Herausgeber  überhaupt  nicht  die  älteste  Fassung,  sondern 
nur  die  erste  Überarbeitung  herzustellen  bestrebt  war, 
andererseits  aber  jene  l'ehler  von  0  in  seinem  Text* 
emendiert  hat;  doch  schien  ihm  dies  im  Interesse  eineJ 
lesbaren  Textes  geboten.  Ich  stelle  hier  zur  Erleichterung 
der  Controle  die  Fälle  zusammen:  I,  *3,  *4  nach  6.  IL  6, 
XUI,  4.  XXI,  2  (?).  XXI,  23.  XXIH,  1.  XX VD,  24.  XXIX, 
12.  XX.Ml,   26.  XLVIII,   30  (?).   XLLX,  3  (?).  LH,  8.  LIV, 

2.  LVn,  20.  LXIIL  18.  LXVII,  3L  LXXVIU,  18  (die  drei 
letzten  s.  Berichtigungen).  XCI,  24.  XCIX,  19  (?).  CIX,  31 
CXI,  1.  2.*)  CXV,  20.  CXVm,  27.  CXIX,  20,  CXXIj 
30.  31.  CXXX,  3.  4.  (?)  CXXXVn,  14.  15.  CXLVIU, 
25.  CLU,  16.  CLHL  19—22.  CLVIU,  15.  CLXUI.  \.  CLXV, 
25.  CLXVI,  28.   CLXXIV,   8.   CLXXXIV,  30.   CLXXXVHI^ 

17.  CXCL  14.  17  (vgl.  CLXXXIX,  13),  CC,  2.  CGI,  8.  CCII, 

18.  CCIII,  8.  CCIV,  24.  CCV,  5.  CCX,  11.  CCXI,  33. 
CCXII,  8.  CCXU,  10.  CCXIV,  30.  CCXV,  17  (?).  CCXIX, 
19  (vgl.  CCXI,  27).  CCXXVII,  31  (?).  CCXXIX,  8  (?).  CCXUU^ 
18.  23.  CCXLV,  3.  CCXLV,  28.  29.  CCXLVH,  26.  CCL, 
17.  CCLXXn,  29.  CCLXXIV,  28.  .30.  CCLXXXII,  4 
CCLXXXIII,  29.  CCLXXXV,  6.   CCXCII.    13.   CCXCVl, 

3.  CCCIII,  20.  CCCVIII,  ti.  CCCX,  25. 

Dazu  kommen  dann  kleinere  mehr  orthographische  Ab- 
weichungen, so  falsche  Worttrennung  IV,  31.  VIII,  3.  uni 
falsche  Angleichung  des  Keimes  CLXVIII,  29.  CCLXV,  19. 
am  häutigsten  bei  den  Reimen  e:en  LXII,  l.  LXX,  20.  LX 


*)  0  musa  hier  3  Zeilen  gehabt  haben:  die  1.  Zeile  wie 
Text  nach  ItDij,  die  2.  Zeile  wie  der  Text  (=  1.  Zeile  A,  2.  ZetÜt 
ItD),  die  3.  Zeile  wie  die  2.  Zeile  nach  .4^.  Unter  diesen  3  Zeilen 
trafen  111)  einerseits,  g  andererseits  eine  vernünftige  Aaswabl  (BD  I. 
und  2.  //  1.  nnd  B),  die  Ülierarbeitung  des  Dichtere  scheint  aber  alla 
3,  vielleicht  behufs  späterer  Auswahl  herüber  genommen  und  dia 
Handschrift  .-1  dann  unter  diesen  gerade  die  unglücklichste  getroffen 
zu  haben.  Etwas  ähnliches  muss  man  wohl  auch  .KXXVII, 
annehmen. 
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ijcxxvii,  12.  xcviii,  14.  cii,  13.  cxn,  9.  CXV,  4. 
;x:xxvii,  13.  clvi,  27.  ccv,  la  ccxi,  1.  u.  s.  w. 

Ein  Felder  in  0  ist  wohl  auch  vielfach  dort  anzunehmeD, 

ro  die  erste  Bearbeitung  mit  der  dritten  in  irgend  etwas 

Falschem  übereinstimmt.  Wenn  ich  in   solchen  Fällen  die 

Lesart  der  zweiten  Bearbeitung  in  den  Text  aulgenommen 

b&be,  so  ist  dies  natürlich  dann    nur  als  eine  glückliche 

Conjectur  derselben  aufzulassen.  Solche  Fälle  sind :  LXXV, 

27.  28.  CXVI,  15.  CXXV,  2  (?).  CXXXV.  3—6  (?).  CXLIX, 

1  (?).  CLI,  30.  31  (?).  CLVIl,  30.  CLIX,  16.  CLXXII,  15  (?). 

öderes  s.  unter  Berichtigungen. 

Größer  ist  die   Anzahl  der  Fälle,   wo  die   erste  und 

dritte  Bearbeitung  in  einem   Fehler  übereinstimmen,  m'cht 

infolge   eines   Fehlers  in  0.  sondern   infolge   eines  bloßen 

Zufalls.  Diesen  nehme  ich  an :  XXXll,  20.  XXXV,  25.  XLIV, 

22.  LVn,  3.  LXl.  10.  LXIX,  30.  LXXII.  30  (?).  LXXIV,  10. 

LXXV.  h.   LXXX,    17.  23.    24.    LXXXIIl,    14.   LXXXIV,    3. 

XC,  9,  XCII.  6.  CXIV,  16.  19.  CXX,  19.  CXXVIÜ,  6.  CXXIX, 

7.  CXXXIV,   10.    14.   CXXXV,    15.    CXXXVI,  5.  CXXXVIIl, 

fi.  Ifi.   20.    CXXXIX.    23.   CXLV,    15.    CXLVUI,   3.   CL.    15. 

CLV,  23.  CLIX,  12.   CLXIV,  27.   CLXVII.  26.   CLXVIII,  18. 

(?  vgl.  CCCXXIV,  2)  CLXX,  17.  CLXXVIU.  4.  9. 14.  CLXXIX. 

10.  :)0.  CLXXX,  29.  CLXXXIl,  12.  27.  CLXXXIU,  5.  9.  12. 
CLXXXrV,  1.  12.  24.  CLXXXV,  2. 

So  wie  diese  können  auch  die  folgenden  Fälle,  wenn  man 
sie  nicht  wie  ich  als  auf  Zufall  beruhend  ansehn  will,  gegen 
meine  Gruppierung  der  Handschriften  zu  sprechen  scheinen: 
H'.  18.  VII,  5. 14.  22.  IX,  1. 18. 21.  Xlll.  10.  XVII,  3.  XXI.  1.  XXII, 
18.  XXVI,  29.  XXIX,  6.  7.  XXX,  2.  XXXI,  13.  XXXII,  10. 
XXXIIl,  6,  XXXV,  9.  25.  XL,  29.  XU,  21.  XLII,  6.  18.  28. 
XLTV,  14.    XLV,  2.    XLVII,  22.    XI.VIII,   4.    XLIX,    9.  L,  .3. 

11.  13.  LI,  4.  14.  16.  17.  29.  LH,  .3.  31.  LIII,  19.  LIV,  16. 
LV,  17.  LVI,  23.  LVn,  24.  29.  LX,  1.  8.  16.  LXV,  5.  20. 
LXVl,2.  LXVm,  14.  LXIX,  2.  10.  30.  LXX,  22.31.  LXXl,  26. 
L.XXIII.  19.  LXXIV.  17.  18.  LXXVII,  21.  LXXIX  a.  *10. 
I.XXXID,   12.  LXXXIV,  30,  LXXXVII.  12.  15.  XC,  7.  12.  XCI, 

•  xcn,  20.  xcrv,  ii.  xcv,  5.  8.  xcvi,  5.  11.  la  xcvni, 

Cl,  28.    CHI,    4.    CVH,    17.    28.    CXVI,    20.    CXXIV,    18. 
CXXV,  1.  CXXVI,    16,  20.    21.    CXXVIH,    11.    26.   CXXXV. 

A» 
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17.  29.  CXXXVII,  28.  CXXXVDI,  21.  CXLIV.  18.  CXLVII. 
15.  CXUX.  11.  CLI,  l."^.  CLU,  12.  CLÜI,  9,  CLV,  21.  CLXII. 
.31.  CLXm.  8.  CLXIV.  9.  12.  13.  CLX\1,  27.  CLXVÜ,  15. 
CLXXni,  1.3.  CLXXIV.  25.  CLXXV,  12.  CLXXMn,  12. 
CLXXIX.  9.  CLXXX,  14.  CLXXXV,  22.  23.  25.  CLXXXVl, 
20.  CXCl,  16.  CXGU.  26.  27.  30.  CXCUI.  20.  CXCIV.  5. 
CXCVm.  6.  CCIU.  28.  CCV,  31.  CCVl.  2.  19.  CCVin,  12. 
CCXI,  4.  20.  27.  30.  CCXll,  4.  10.  CCXXX,  18.  CCXXXH.  4. 

18.  CCXXXIV,  2.  24  CCXXXVI,  7.  18.  CCXXXVU.  25. 
CCXXXIX,  20.  CCXLI,  14  CCXUV.  22,  CCXLV,  7.  CCXUX. 
7.  CCLII,  28.  30.  .32.  CCLV,  1.5.  CCLVIU,  11.  CCLXX,  30. 
CCLXXIU,  6.  CCLXXXVII.  13.  CCLXXXVÜI,  8.  CCXC.  1. 
CCXCV.  4  16.  CCXCIX,  4  CCCl,  11. 

Endlich  üegen  Fehler  in  0  wohl  in  vielen  von  den 
Fällen  vor,  wo  alle  drei  Redactionen  auseinandergehen, 
also  jede  wahrscheinlich  in  ihrer  Weise  selbständig  ge- 
ändert hat. 

Die  obigen  Listen  von  mehr  als  200  Nummern  sind  weniger 
entsetzlich,  als  es  den  Anschein  hat.  Bei  jedem  halbweg:; 
complicierten  Handschriftenverhältnis  summieren  sich  die 
zufälligen  Übereinstimmungen  zwischen  den  Angehörigen 
verschiedener  Gruppen  zu  ähnlicher  Höhe,  nur  unterla.<<8en 
es  leider  die  Herausgeber  gewöhnlich,  durch  derartige 
Zusammenstellungen  dem  Kecensenten  die  Arbeit  zu  er- 
leichtem. Eine  Probe  etwa  an  den  Handschriften  des  Sachsen- 
spiegels augestellt  wrde  noch  zu  ganz  anderen  Resultaten 
führen.  Die  meisten  dieser  gemeinsamen  Fehler  sind  von 
geringem  Belang,  gerade  die  auüalligen  aber  widersprei'ben 
sich  unter  einander. 

U.  Die  Bearbeitung  durch  den  Dichter  selbst.  Die 
Hss,  dieser  Gruppe  gehn,  wie  wir  weiter  unten  sehen  werden, 
direct  oder  indirect  auf  das  Brouillon  des  Autors  zurück. 
Diese  Hss.  sind 

A  der  Cod.  Pal.  germ.  39.5  der  Heidelberger  L'ni- 
versitätsbibliothek,  pgm.  14.  ,Th.  4»  fo.  99  a  bis  182  b; 
vgl.  Bartsch,  Die  altdeutschen  Handschriften  der  l'niversitiit»« 
bibliothek  Heidelberg  No.  217,  Näheres  über  diesen  Codex 
s.  u.  Die  Lücken  gegen  den  Schluss  der  Hs.  sind  von  einer 
Schrift  des  16.  Jh. 's  ergänzt.  Diese  Eintragungen  bezeichne 
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mit  a  uud  bemei'ke  sie  ihres  geringen  ümfangea  wegen. 
t)wohl  sie  keinerlei  textkritischen  Wert  haben,  in  den 
sarten. 

a  Straßburger  Bruchstücke,  abgedruckt  und  beschrieben 
rch  Barack,  Germania  25,  180  tt',  von  mir  nach  diesem 
Abdrucke  benutzt.  Das  erste  Fragment  umfasst  die  Verse 
CXXXm,  29  bis  CXXWTII,  7,  das  zweite  die  Verse  CXLIV. 
bis  CLXVIII,  30. 
y  Bruchstück  ehemals  in  Grieshabers  Besitz,  abgedruckt 
und  beschrieben  durch  Suchier  Zs.  f.  d.  Phil.  24,  462  fl., 
von  mir  nach  Pfeift'ers  Abschrift,  die  mir  Suchier  freundlichst 
_aur  Verfügung  stellte,  benutzt. 

/i  Bruchstücke   der  Münchener  Universitätsbibliothek, 
iickt    und   beschrieben  durch  Suchier  a.  a.  0.  466  ff. 
id  Fragmente  aus  2  benachbarten  Quaternionen.  Die 
Lesarten   unterscheiden   /i>,    2    Doppelblätter,  zusammen- 
hängend,  die  beiden   äußern   eines  Quaternio,    das  innere 
derselben    quer   durchschnitten,    doch    ohne     dass   etwas 
fehlt ;  f»'*.  das   innerste  Doppelblatt    desselben   Quaternio. 
so   dass  zwischen    jt'   und    jti'"   ein  Doppelblatt  fehlt;    ji»', 
die    beiden   innern  Doppelblätter  des  nächsten  Quaternio, 
so  dass  zwischen  ;i'*  und  /i*  2  Doppelblätter  fehlen.  Diese 
Fragmente   waren    mit    Ausnahme    des    erst   später    von 
K.  Roth   gefundenen,    entzwei   geschnittenen  Doppelblattes 
bereits  Maßmann  bekannt,    wie   ein  beigelegter  Zettel  von 
Meiner  Hand,  der  die  Vergleichung    mit  Casparsons  Druck 
m  dankenswerter  Weise  durchführt,  beweist.  Die  Fragmente 
ainfassen  dio  Verse  CLXXVIII,  26  bis  GLXXXVI,  21.  CXCI. 
2  bis  CXCIX.   25.  CCIV,  9  bis  CCXII,  31.   und  CCXXX, 
18  bis  CCXLVIIl.  1. 

g  Regensburger  Bruchstücke.  Die  Lesarten  unter- 
wlieiden  ?%  ehemals  in  Docens  Besitz,  abgedruckt  und 
beschrieben  durch  Suchier  a.  a.  0.  484  ff,  von  mir  benutzt 
Bäih  K.  Koth's  Abschrift,  die  mir  Suchier  zur  Verfügung 
stellte.  Es  umfasst  die  Verse  CCLXXII,  21  bis  CCLXXVIII, 
'■— p' abgedruckt  und  beschrieben  duich  K.  Roth,  Dichtungen 
deutschen  Mittelalters  134  ff.,  von  mir  danach  benutzt, 
8st  die  Verse  CCCXXVII,  10  bis  CCCXXXIII,  23. 
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^  abgedruckt  und   beschrieben  durch   Haag  Zs.  f. 
Phil.  3,    95   ff.,    von  mir   nach   diesem   Abdrucke   benutzt, 
umfasst  die  Verse  CCCXXV,  11  bis  CCCXXXV,  6. 

All  diese  Fragmente  zeigen  jeweilen  mit  A  gemein- 
same Fehler.  Näher  untereinander  hängen  f  und  p  zu- 
sammen. 

IIa.  Die  kürzende  Überarbeitung  ist  erhalten  in  einer 
einzigen  Hs. 

C  Leipziger  Stadtbibliuthek  Rep.  II,  127,  io  pgm.  14. 
.Ib.,  angebunden  ist  Wolframs  Willehalm  in  Lachuanns  Hs. 
/;  vgl.  Suchier,  Quelle   H.  Näheres  s,  u. 

IIb.  Die  Prosaüberarbeitung.  Sie  ist  erhalten  in  einer  Hs. 

E  der  Züricher  CantousbibUothek,  herausgegeben  von 
mir  und  Bachmann  in  Deutsche  Volksbücher  aus  einer 
Zürcher  Hs.  des  15.  .Th.'s  (Bibl.  des  litt.  Vereins  in  Stutt- 
gart Nr.  185  Tübingen  18H9)  S.  117  bis  139.  In  den  Les- 
arten erscheint  diese  Prosaauflösung  nur  an  jenen  wenigen 
Stellen,  wo  sie  für  die  Textgestaltung  wichtig  ist. 

IIL  Die  zweite  Bearbeitung  ist  in  zahlreichen  Has. 
überliefert.  Alle  diese  gehn  auf  einen  Ai'chetypus 

*B  zurück,  welcher  bereits  Fehler  hatte,  die  nun  allen 
diesen  Hss.  gemein  sind,  so  CXXXVa,  2.  31.  CXXXVd, 
12.  u.  a.  m.  Wir  unterscheiden  zwei  Gruppen,  denen 
sich  eine  aus  beiden  durch  Mischung  entstandene  Hs.  an- 
schließt. 

Zur  ersten  Gruppe  gehören : 

l  Pal.  gcrm.  404.  fo.  perg.  14.  .Ib.  vgl.  Bartsch 
a.a.O.  S.  132. 

*z  Wiener  Hofbibliothek  3i)35,  fo.  pap.  15.  Jh.,  nach 
Suchier.  Germania  17,  178  Abschrift  von  l. 

n  Prager  Bruchstück,  abgedruckt  und  beschrieben  von 
Mourek  (Sitzungsber.  der  k.  böhm.  Gesellsch.  der  Wissensch. 
1890,  S.  275  fl".).  der  es  aber  fälschlich  für  ein  Gedicht  auf 
den  hl.  Oswald  hält.  Es  umfasst  die  Verse  L  1 — ß  und 
I,  25  bis  II.  19. 

ß  Fragment  der  Berliner  k.  Bibliothek  Mscr.  germ. 
fo.  74fi.  Ks  sind  die  von  Lachmann  mit  v  bezeichneten, 
seinerzeit    Büsching   zugeschickten,    verloren    geglaubten 


Blätter.  Eine  durch  Dr.  Lohmeyer  angefertigte,  sehr  genaue 
Abschrift  hatte  Suchier  die  Freundlichkeit  mir  zur  Verfügung 
stellen.  Eine  genaue  Beschreibung  der  Hs.,  die  Lohmeyer 
ler  Abschrift  beigegeben  hat,  kann  ich  mir  liier  ab- 
zudrucken ersparen,  da  dieselbe  wohl  gelegentlich  durch 
selbst  gegeben  werden  dürfte.  Das  Fragment  umfasst 
Verse  CCIV,  19  bis  CCIX,  28  und  CCXVni.  17  bis 
CCXXm,  12. 

Die  zweite  Gruppe  zerfällt  deutlich  in  2  Untergruppen. 
Deren  erste  wird  repräsentiert  durch  die  IIss.: 

h  Hannover  sehe  Hs.,  14.  Jh.,  pgm.,  fc,  beschrieben  bei 
Bodemann,  Die  Hss.  der  kgl.  öffentl.  Bibl.  zu  Hannover 
S.  83.  An  mehreren  in  den  Lesarten  verzeichneten  Stellen 
sind  Blätter  aus  der  Hs.  herausgeschnitten. 

n  Kasseler  Hs.  vom  Jahre  1334,  abgedruckt  durch 
I.  C.  G.  Casparson.  (Wilhelm  der  Heilige  von  Oranse 
Erster  Theil,  von  Tvrlin  oder  Vlrich  Tvrheim,  einem  Dichter 
des  schwäbischen  Zeitpuucts.  Cassel,  bei  Johann  Jacob 
Cramer  1781.)  Der  Abdruck  ist  sehr  fehlerhaft  (vgl. 
Suchier,  Quelle  S.  11) ;  dennoch  habe  ich  mich  in  Anbetracht 
der  nicht  besondem  Wichtigkeit  der  Hs.  dabei  beruhigen 
zu  können  geglaubt.  Die  Seitenzahlen  des  Casparson'schen 
Abdruckes  habe  ich  an  dem  Rand  meiner  .\usgabe  bemerkt. 
In  dieser  Hs.  vermuthet  Suchier,  wie  er  mir  schriftlich  mit- 
theilt, jene  ehemals  auf  Schloss  Spangenberg  in  Hessen 
befindliche  Hs..  deren  Inhalt  Kirchhofs  Wendunmuth  11. 
47  mitteilt. 

*d  18  Verse  (I,  *3  nach  fi  bis  I,  22)  eingeschoben  in 
den  Anfang  der  Christherrechronik  1)  in  der  Arolsener 
Hb.,  beschrieben  bei  Martin,  Deutsches  Heldenbuch  IL 
S.  XLVU  Anm.  2)  Wolfenbüttler  Hs.  Aug.  1.  5.  2.  3)  Wol- 
fenbuttler  Hs.  Aug.  1.  16.  fo.  pap.  4)  Münchener  Hs. 
279.  Nur  die  erstgenannte  habe  ich  benutzt. 
>t  Fragment  im  Besitze  des  Herrn  Archivrathes  G.  Kön- 
OMke  in  Marburg  in  Hessen,  das  derselbe  mir  zur  Benützung 
^u  überlassen  die  besondere  Freundlichkeit  hatte.  Es  ist 
^ein  Doppelblatt  4«  pgm.,  14.  Jh.,  28paltig,  die  Spalte  zu 
Zeilen,  rothe  Initialen,  das  erste  Blatt  an  der  Seite 
Schnitten.    Es  ist  das  äußere  Doppelblatt  eines  Quatemio 
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und  unil'asst  die  Verse  I,  1  bis  V,  3  und  XXXHl,  ö  bis 
XXX VUI,  17.  Doch  ist  die  erste  und  letzte  Seite  der- 
gestalt abgerieben,  dass  eigentlich  nur  U,  27  bis  V,  3  und 
XXXIU,  8  bis  XXXV,  11  collationierbar  waren. 

ri  Danziger  Doppelblatt,  das  dritte  eines  Qaateroio, 
Anfang  des  14.  Jh.'s,  pgm.,  doppelspaltig  k  36  Zeilen.  Ich 
benutzte  eine  durch  MüUenhoft'  gefertigte  Collation  mit 
Ca8i)ar8on8  Druck,  deren  Kenntnis  ich  wieder  Prof.  Suchier 
verdanke.  Das  Fragment  umfasst  die  Verse  CCII,  Sl  bis 
CCVU.  13  und  CCXVI,  3ü  bis  CCXXI,  25. 

Während  bei  dieser  ersten  Untergruppe  nur  zwischen 
A  und  n  einer-  n  und  Ä  andererseits   ein   engerer  Zusam- 
menhang nachgewiesen,  der  mit  x  und  ij  nur  wahrscheinlich 
gefunden  werden   kann,  ist  der  der  zweiten   Untergruppe 
ein  weit   intimerer.  Die    Hs.,  auf  welche   alle   diese    Hss. 
zurückgehen,  enthielt  ausserdem  noch   den  Wolfram'scbeo 
und    den     Türheim  sehen     Willehalm,     am    Schlüsse    des 
letztern    die    bekannte    Notiz,    wonach    sie    durch    einen 
Heinrich     im     Auftrage    des    Volkmar   von    Podenswegen 
tur   den   Markgrafen   Otte   geschrieben  sei.     Die  Schiusa- 
verse von  B  sind  darin  auf  einen  vollständigen   3izeiligeifc 
Absatz    ergänzt.     Außerdem    wird    hier    überall,    wo    di 
ftedicht   als   Führer   des  heidnischen  Heeres  den   Paligai 
nennt,   datiir    „Terramer"    gesetzt,  was  wohl  auf  Kenntni 
des    Rolandsliedes    oder    des    Stricker'schen    Karl,    nai 
welchen  I'aligan   bereits   früher   erschlagen   war,   hinweii 
Die  Hss.  dieser  Gruppe  sind: 

m  Wiener  Hofbibl.    2670,  perg.   fo.   vom  Jahre  132i 
doppelspaltig    k  44  Zeilen,   wo  keine  Bilder.  Einen  Th^- 
der  Abschrift  verdanke   ich   meinem    Freunde    Dr.    M 
Jellinek. 

10  Fragment  aus  Ottobeuern,  mit  n   colLitioniert  vi 
L.  Müller,  Zs.  f.  d.  Alt.  21,201  ff.,  abgedruckt  und  beschrie 
von  Wolpert,  Germania  28,  238  ff.,  von  mir  nach  letztere» 
.\bdruck   benutzt.  Es   umfasst  die   Verse   CXXIII,    26   fc> 
CXXV.    16,   CXXX,   23   bis   CXX.XIV,  4  und  CLVI,  8  t> 
CLXn.  11.    Es   ist,  wie    die  Umstellung  nach   CXXV, 
zeigt,  wol  nichts  anderes  als  Abschrift  von  m. 
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0  Hb.  der  Erlauer  Dioecesanbibliothek  pap.  15.  Jh.  fo. 
s.  mein  Verzeichnis  dieser  Bibliothek   Germania  32,  481. 

*o^  Wolfenbüttel  Aug.  30.  12.  fo.  Suchier  vermuthet 
in  dieser  Hs.  die  einst  in  Püterichs  Besitze  befindliche 
(Germania  17,  177).  Einzelnes  daraus  mit  n  coUationiert 
resp.  abgedruckt  von  Eschenburg  im  5.  Stücke  der  Lessing- 
schen  „Beiträge  zur  Geschichte  und  Litteratur  aus  den 
Schätzen  dei-  herzogl.  Bibliothek  zu  Wölfenbüttel",  S.  92 — 
154.  Einige  Mittheilungen  aus  dem  Anfange  der  Hs.  verdanke 
ich  Prof.  Suchier. 

p  Hs.  der  Ambraser  Sammlung  (jetzt  im  Wienei" 
knnsthistorischen  Museum  untergebracht)  mit  der  Signatur 
7.5.  E  3.,  für  König  Wenzel  im  Jahre  1387  prachtvoll 
geschrieben  und  mit  ausnehmend  schönen  Miniaturen  ver* 
sehen,  fo.  1  -  66. 

Zu  diesen  beiden  Gruppen  tritt  nun  eine  Hs. 

e,  die  Efferdinger,  fo.  perg.  13—14.  Jh.,  beschrieben 
durch  Pfeiffer,  Germania  12,  66.  An  einigen  in  den  Les- 
arten bemerkten  Stellen  sind  Stücke  aus  der  Hs.  heraus- 
geschnitten. Diese  ist  eine  Mischhs.,  in  den  ersten  150 
Strophen  etwa  sich  vornehmlich  zur  ersten,  in  den  folgen- 
den meist  zur  zweiten  Gruppe  stellend. 

Illa.  die  in  die  Weltchronik  des  Heinrich  v.  München 
aufgenommene  Überarbeitung : 

*D.  Diese,  obwohl  von  B  abgeleitet  und  daher  von 
rechtswegen  unter  B  mitzuverstehen,  habe  ich  doch  der 
Bequemlichkeit  halber  immer  neben  B  mit  angeführt  {BD), 
so  dass  wo  B  allein  erscheint,  dies  so  viel  bedeutet  wie 
3  mit  Ausschluss  von  Z>'.  Am  nächsten  steht  sie  der 
Gruppe  m{(a)o{o^)p :  so  hat  sie  auch  dort,  wo  der  Text 
jPaligan',  mop  ,Terramer'  bietet,  in  näherer  Übereinstimmung 
mit  letzterem  immer  ,Paligan8  8un\  Die  hieher  gehörigen 
Hss.  sind: 

*x^  Wolfenbüttler  Weltchronik  Aug.  1.  5.  2.,  im  Anfang 
das  eine  Fragment  ö  enthaltend.  Nachrichten  über  diese 
Hs.  verdanke  ich  Prof.  Suchier. 

Ji*  die  oben  erwähnte  Arolsener  VVeltchronik. 
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«■»  Kremsmünsterer  Weltchronik  (s.  Maßmanns  Kaiser- 
chronik III,  180).  Dieselbe  ist  manco  am  Schlüsse  und  auch 
in  der  Mitte  fehlen  einige  Blätter. 

I  ein  Bruchstück  dieser  Bearbeitung,  die  Verse  XXXII, 
1  bis  XXXV.  (i  umfassend,  in  eine  Gothaer  Weltchronik, 
pap.  lö.  Jh..  aufgenommen. 

rV.  Die  dritte  Bearbeitung  ist  repräsentiert  durch : 

g  Hs.  des  Kölner  Stadtarchivs  Nr.  355,  pap.  fo., 
1.  Hälfte  des  15.  Jb.'s,  366  Blätter,  2  spaltig  ä  36 — tl. 
meist  38  oder  39  Zeilen  —  ehemals  in  Eberhard's  v.  Groote 
Besitz,  dann  verloren  geglaubt,  endlich  von  Lohmeyer 
wieder  aufgefunden  (vgl.  Suchier,  Zs.  f.  d.  Fhil.  24,  462), 
Unser  Gedicht  steht  fo.  1—36.  Der  Dialect  der  Hs.  ist 
ausgesprochen  niederrheinisch.  Proben  daraus  sind  ab- 
gedruckt in  V.  d.  Hagens  und  Büschings  Wöchentlichen 
Nachrichten  III,  123. 

t  Fragment  der  gräfl.  Ortenburgischen  Bibliothek  zu 
Tambach  in  Oberfranken,  abgedruckt  und  bescbrieben 
durch  Suchier  (Zs.  f.  d.  Phil.  24,  482),  der  mir  bereits 
vorher  eine  Abschrift  zur  Verfügung  stellte.  Es  urafasst  die 
Verse  XLV,  20  bis  LH,  19. 

Ich  lernte  diese  beiden  Hss.  leider  erst  sehr  spät,  als 
das  Manuscript  schon  druckfertig  vorlag,  kennen,  noch  viel 
später,  als  es  bereits  fast  zu  Ende  gedruckt  war,  ihre 
Stellung  richtig  erkennen.  Dass  x  und  //  zusammengehörten, 
dass  sie  nicht  einfach  der  ersten  oder  der  zweiten  Bearbeitung 
zuzutheilen  seien,  sah  ich  freilich  bald ;  doch  hielt  ich  sie 
lange  für  eine  durch  Mischung  der  beiden  frühem  Bear- 
beitungen entstandene  neue,  somit  von  viel  geringerem 
Belange  für  die  Textkritik.  Erst  später  sah  ich  ein,  dass 
eine  derartige  intime  Mischung  zweier  Bearbeitungen,  die 
sich  auf  einzelne  Wolle  im  gleichen  \'erse  erstreckt,  kaum 
denkbar  wäre,  kaum  erklärbar  vor  allem  der  Grund,  wes- 
halb sie  mit  so  vieler  Mühe,  die  Tendenz,  mit  der  sie  just 
auf  diese  oder  jene  Weise  vorgenommen  worden  sei.  Vor 
allem  wäre  es  wunderbar,  wenn  diese  Bearbeitung  durch 
Zufall  gerade  allen  jenen  Stellen,  die  die  specielle  Tendenz 
von  B  verrnthen,  das  Gedicht  Ulrichs  mit  Wolfram  in  nähere 
Übereinstimmung  zu  bringen,  aus  dem  Wege  gegangen  wäre. 
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I.  Die  älteste  Fassung. 

Wir  haben  bereits  erwähnt,  dass  dieselbe  nicht  mehr 
reconstruierbar  ist,  vor  allem  deshalb,  weil  uns  von 
CLXXXYII,  17  ab  das  wichtigste  Hilfsmittel,  die  dritte 
Überarbeitung  fehlt.  Ihre  Umrisse  lassen  sich  aber  bis  zu 
diesem  Puncte  ziemlich  sicher  bestimmen: 

I  hatte  35  Verse:  nach  6  die  4  Verse  Bg, 
n      ,      31       „ 

m      n     31       ,  :  der  Schluss  lautete: 
hän  ich  chunst,  diu  was  verborgen 
durch  valscher  rede  sorgen, 
der  nach  dienste  nü  diu  werlde  pfiiget. 
SO,- doch  hat  min  herz  mir  an  gesiget, 

daz  dienst  niht  nach  I6ne  wiget    (nach  g,  ab- 
weichend A,  fehlt  B) 

nia.  daz  ich  muoz  kunst  der  werlde  zeigen,    (Bg,  ab- 
weichend A) 

die  lang  {Bg)  mtn  herze  vil  eigen- 
Itchen  hat  beslozzen 
der  weit  gar  ungetiozzen 
in  tugentltchen  (/.  ,iougenltcheh'  ?)  slozzen  {Bg  fehlt  Ä) 
also  eine  kleine  5zeilige  Strophe  anschließend. 
IV  hatte  31  Zeilen  wie  Bg. 
V,  VI  hatten  je  31  Zeilen. 

Vn  und  VIII  waren  eine  Strophe  mit  39  Zeilen  und 
enthielten  das  Akrostichon  ohne  die  Widmung  an  König 
Ottokar. 

IX  hatte  31  Zeilen,  daran  schloss  sich  direct  Xu  bis 
XV  mit  je  31  Zeilen. 

XVI  hatte  17  Zeilen,  es  schloss  ,dfn  man  top  noch  gU, 
*'<^  ir  Werder  itp  begraben  IW  (Bg). 

XVn  hatte  37  Zeilen,  esumfaaste  XVI,  17—30  +  XVII, 
1—24  und  schloss 

sin  siges  vliesen  er  dö  koi^ 

an  im  dtr  sfn  gevater  iras, 

des  lebens  zefuor  also  ein  glas,  (g) 

de»  bluotes  ßöz  begöz  daz  gras. 
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XVIIa.  hatte  nur  7  Zeilen  =  XVII,  25—31  des  Textes. 

XVni  hatte  31  Zeilen,  daran  schlössen  sich  XXI  und 
XXII  mit  je  31. 

XXin  hatte  15  Zeilen,  indem  sich  29  wie  in  g  direct 
an  12  schloss. 

XXIV  hatte  25  Zeilen,  indem  23— 28  wie  in  Bg  fehlten, 
ohne  dass  wie  in  B  nach  20  ein  Einschub  von  6  Versen 
vorgenommen  worden  wäre. 

XXV  und  XXVI  hatten  je  31  Zeilen. 
XXVII  hatte  33  Zeilen  wie  Bg.  — 

Erst  von  hier  ab  ist  der  Sieg  der  31zeiligen  Strophe 
so  ziemlich  entschieden : 

XXVIU  bis  XL  zu  je  31  Zeüen. 

XLI  ebenfalls  mit  31  wie  Bg. 

XLII  bis  LII  mit  je  31  Zeilen. 

LIII  enthielt  ursprünglich  2  Abschnitte.  Der  erste 
umfasste  1 — 26  und  schloss :  ai  ersuohten  berg,  eelt  und  tal. 
da  sCihen  si  Ugen  äne  zal  künic  vürsten  und  meral,  der  zweite 
(27 — 31)  war  bloß  Szeilig  wie  Illa. 

UV  bis  LXXIX  mit  je  31  Zeilen. 

LXXIXa  wie  Bg  mit  31  Zeilen. 

LXXX  bis  CIV  mit  je  31  Zeüen. 

CV  mit  31  Zeilen,  doch  wie  Bg  mit  Tilgung  von  29 — 31 
und  Anschluss  von  CVI,  1.  2,  und  Schluss  wie  B:  etltcher 
heyunde  switzen,  daz  er  niht  schein  bt  witzen^ 

CVI  mit  33  Zeilen,  mit  dem  Schluss  von  g 
iu  i'r  dur  wird  etihieten  sol. 
kumt  uns  mtu  herr,  so  teil  ich  wol 
mich  bedenken,  alse  ich  sol 
ohne  Interpunction  an  CVII  anschließend. 

CVII  mit  31  Zeilen  und  dem  Schluss  von  g  ,die  aller 
saelde  sint  überbowen^ 

CVIII  hatte  nur  29  Zeilen. 

CIX  bis  CXXXIV  zu  je  31  Zeilen. 

CXXXV  mit  33  Zeilen. 

CXXXVI  bis  CLIX  mit  je  31  Zeilen. 

CLX  mit  33  Zeilen. 

CLXI  bis  CLXXXVI  mit  je  31  Zeilen. 
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Von  hier  ab  läset  sich  nichts   bestimmtes  mehr  aus- 

da  ij  fehlt.   Doch   ist   es  wabrscheiulich,   dass  der 

Schluss  von  B  d6  der  markU  uHop  nam  in  Nachahmung  des 

iSchlusses  des  Wolfram'schen  Gedichtes  sus  riimt  er  Proven- 

zöUn  laut,  *)  der  der  ältesten  Fassung  war. 

Der  Verfasser  nennt  sich  IIl.  26  Uolrkh  ron  dem 
tfirUn.    Das    Akrostichon  der   VII.   Strophe  lautet  meister 
\Vlrich   (oder    Ulrich)   von   dem  tiirlin  hat  mich  gemachet. 
'Aus   dem  Titel  meister,  den  er   sich   selbst  beilegt,  sehen 
wir,    dass    er    ein    Bürgerlicher    war.    IV.    2    lehrt    uns, 
dass  unser  Gedicht   das    erste   Werk   war,    das    er    ver- 
öffentlichte. Dass  er  ein  Fahrender  war,  ist  möglich;  doch 
möchte  ich  aus  XXVII,  8  keine  zu  weitgehenden  Schlüsse 
ziehen.   Da  die  erste  Bearbeitung,   die  vom  Dichter  selbst 
herrührt,   zwischen  die  Jahre  1261  und  69,  wie  wir  sehen 
werden,  fällt,  so  niuss  die  erste  Fassung  jedenfalls  vor  dem 
Jahre  1269  gefertigt  sein.   Ob   er  sich  zu  jener  Zeit  schon 
I  m  Böhmen    befand,    wissen  wir  nicht,  doch   wird   es  aus 
■Reimen    und    Wortschatz ,    die    mitteldeutschen   Einfluss 
zeigen,  wahrscheinlich,   unter  den  verschiedenen  Möglich- 
keiten seiner  Heimat,  die  Suchier,  Quelle  s.  15  ff.  erörtert, 
lifrt  mir  S.  Veit  inKärnthen  am  wahrscheinlichsten.  Auf  Inner- 
Österreich  wenigstens  weisen  seine  Erwähnung  von  Zerwalt 
XCII,  21  d.  i.  Cerwaldum  bei  Spital  am  Semmering,  die  Her- 
vorhebung   von   Istrien   und  Kärnthen    unter  den  von  den 
Sühnen   Heinrichs  aufzusuchenden  Ländern  XXVI,  22,  die 
Kenntnis  des  italienischen  (oder  rhaetororaanischen?)^«.«««, 
angeblich    französisch    für    „ich    bin"    CLIV,    17;    femurc 
CCLXXVl,  14,  dessen  letzter  Bestandtheil  gewiss  =  uorco 
ist.  vgl.  auch  Vintler,  Pluemen  der  tugent  7(i86  orke,  heutiges 
tirohsches  lork,  nork,  ebenfalls  aus  dem  Romanischen. 

In  den  Reimen  ist  U.  verhältnismäßig  sorgfältig,  jedes- 
falU  viel  dialectfreier  als  der  vor  ihm  dichtende  Heinrich 


*}  Ad  diesem  Schlne«  des  Wolfram'schen  Willebalm  mit  Paul, 
Beiträge  II,  322  zu  zweifeln,  geht  durchaus  nicht  au,  da  ihn  uns 
Ulrich  ron  Türbeim  (vgl.  K.Roth,  üolrich's  von  Türheim  Rennewart 
S'  120)  als  den  allein  echten  bezeuget. 
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V.    d.    Tiirlin. 
niemals. 

an  : 

ar  : 

fil  : 

ach 

aht 

at  : 

az  : 


Wir    linden:    zweisilbig    stumpf:    klingei 


(in  XV,  21  u.  ö. 

är  LVIII,  17.  LXX,  12.  CXCVII,  29. 

Ol  XCI,  1. 

:  ,Mi  CVII,  .30.  CCXL,  3. 

m  CLXxvn,  19. 

At  IV,  29. 

(?i  cnm,  11. 

Unterbliebener  Umlaut:  ylanzen  CCC,  29. 

Contraction :   cän  CLXXXIT,  30  u.  ö. ;  agt  zu  «  Vj 
und  häufig;  age  zu  A  in  liM  XCl,H'i) ;  git=gibet  XVI,] 
lit.  =  liget  MII,  2  (Bg).  LXI,  19. 

Schwächung:  niemen  CLXI,  19. 

Enklise:    mnder   CCXXVI,    31     namer    CXXV. 
CCLV,  3. 

e  :  e  XV,  5.   XVUI,   23   (?).  XXTV,   15.    XXIX, 
LMll,   19.   XCV,  29.   CLIII  27.   CLXI,  1.5.   CLXIX,  29. 
CLXXXn,  1.  CCXLI,  27.  CCLVII,  5. 

ar  :  or  XXII,  14. 

von  :  won  CIX,  17.  CLXXI,  11.    wol  LIV,  13  u. 
dort  VI,  17  u.  ö. ;  (kein  dert). 

e  :  f  XVI,  27.  _ 

•aere  LXIX,  9.  CXXIX,   14.  CLXn,  18. 

fremede  LXXIX,  4. 

in  :  in  adverb  (mV)  XIII,  17.  CXXII,  7.  CXXXI,  19. 
CCXX,  23.  CCXXXVII,  9.  in  {mm)  :  sin  XLVH,  11.  hi 
»chin  CXCI,   29.  ruhin  :  sin  LXXVII,  5.    -lin  :  hin  CXOl 
11.  lin  :  in  {eis)  CCXV,  5;  im  Akrostichon  turli»  MI,  24. 

Kandaris  :  geuns  CLXXX,  5  (sonst  :  is) 

rieh  :  mich  CCXX  XII,  29;    im    Akrostichon   Uolr 

vn,  11, 

qttit  (während  Wolfram  nur  iptit  kennt)  IX,  26.  LXX^ 
31.  -liehen  adv.  XXX,  29.  LI,  29.  LVIII,  23.  CLXXI,  25? 

ir  :  ier  CV,  18  (Hahihier).   CXXXII,    17    (hersenier)^ 

cfnde  CCIX,  5. 

iht  :  ieht  CLXXXIX,  13;  niht  XXUI,  12  u.  ö.  (kfl 
nieht,  niei). 

ir  {»aphir)  :  ier  CI,  1. 
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«aXVI.  15  sintlY,  16  s/Vfer  XXVIII,  21.  LXXIXa,*12. 
_         t:ei  IX,  15.  Xm,  19.  XLV,  3.  LXVIU,  7.  CLXVIII, 
31     CCX,  19.  CCXVI,  14. 

0  :  6  CXXII,  1.  CCXCIV,  13.  —  slozzen  CCLXXVI, 
20.    IV,  nach  3  (%). 

u  :  «0  speciell   siin  :  tuon   Hl,  9  u.  ü.  (neben  snns  : 
»s    ni,  15.);   stiiont  :  kunt  CCXXVI,    11  (neben  atmnt: 
uant  XI.IV,    15  :  ttiont    CCXXVII,    19);   -tuom  :  friim 
XXXIX,  29.  CCXXII,  13. 

Umlaut  unterblieben  von  u  CXXIV,  20  vor  hm  LXXI. 
CX,  29.  von  uo  XXXII,  31.  CXXXVI  25. 
M  :  uo  XII,  3.  (tnuor-.nilr;  doch  gäbe  auch  mih-  einen 
n)  XXIX,  9.  i^arzun)  XXXII,  29.  (Icmpernr)  XXXIII, 
iMunliim)   XC,  9.  (Bakiln)    CCXLVIII,  24  {<hl)  CCL, 
7.    iAvitihin)  XLU,  3  (Sißutgihi)   LXUI,  19  {Tschampflürs} 
^Cn,  4  {vcitnürt7)  am  häufigsten  nü  (iiuo?). 
u  :  0  LXXXI,  1?  C.XLll,  11? 

beide  IV.  26  XXVU,28  (Bg)  u.  ö.  neben  bMe  CLXXH,  29. 
herre  LXXX,  19.  CCVII,  3.  CCLXXV,  19. 
käic  XLIV,  22.  XLV,  17.  LXXXV,  19. 
fJ  :  au  {üf)  XCIII,29.CXL1,  9.CXIJX,19.CLTV,21. 
XXVI.  11.  CXCn,  23.  CCXVII,  5.  [mme»)  CXLIV,  19. 
£L  XXIII,  29. 

Umlaut  von  6  unterblieben  CCLII,  5. 
boHwen  VIII,  31.    CVIII,  22.   getrouwen   XC,    15.    <je- 
WM«e?  CGI,  17. 

Wirt  aus  mrdct  LXXXI,  19.  vert  aus   verwet  CCLIII. 
\  lAt  aus  ladfi  XCV,   2;  ruon  CCL,  17  neben  geruowet  ■ 
'rnowei  CLXXIII,  5. 
amt  XXIX,  25. 
schiiihel  XXII,  17. 
W  :  It  LVU,  3.   LXII,   1  u.   ö.; 
X.\XIV,  25. 

t  :  d  :  riter  :  wider  (^CII,  27.  l : 
«  :  «cA?  CO,  11. 
trelt  (mundus)  nie  im  Reim. 

e  ;  «n   LXII,  1.  LXX,  19.    LXXVII,  25.    LXXIX,  14. 
UXXVII,  12.    XCII.    11.   XCVIII,  14.   CIL  14.    CXU,  9- 


,    nd  :  nt   LXII,   1.3. 
n  :  ical  :  sän  LV,  17. 
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OXV,  3.  CXX,  11.  CCXV.  17.  CCXXXIV,  2i.  CCLIV.  37 
ffeddel  :  mdeln  CLVI,  27. 

erschrahtc  XXXV,  21.  gizuht  \l.\m,U.hixlaht  \A\.h 

h  abgefallen:  hö   XCVII,   17.   CXL,  22.  m'i  XXI. 
XXXVm,  30  u.  ö.  neben  näth  CI.  24.  CIV.  27. 

sä  XXXVIII,  31.  C,  19  neben  sän  XV,  15.  XXVÜI,' 
20  u.  ö. 

mere  LVII,  10.  mSr  CXLIX,  7  neben  mS  Lll,  17 
CXIX,  10.  CLXVI,  2 

Diminutiv  auf  -ktn  CXXXII,  26.  CCII,  10  neben 
LXIV,  81  u.  ö. 

tnaireiz  CXXVI,  21  neben  fnatra^  (.'XXX,  27. 

erwegen  CXXXl,  6  gephlegen  CCLIII,  13  geiceben 
CCLXII.  3  kein  ent'ogeti  etc. 

beicac  CLXXIV.  7  heuaege  CXV,  27  kein  beiru 

Inf.  kamen   V,   27.    LXVII,    1.;   part.  komen   XL 
LVII,  17.  CXCIV.  1 ;  1.  ind.  praes.  hm  CCCII.  6 ;  1.  conjunct. 
praes.    kam    LXXXIX,   29;    3.    ind.   praes.    kutnet,   kumt 
CXVm,  23.   CLXXXV,  27;    praet.  kam  {qvam'i)    XXIX 
16  u.  ö.  neben  kom  XXXVIII,  19;  kämm  CCXXXU,  27; 
käme  CXII.  29  CXXXVllI.  27. 

«/(in  CLXVII,  3  neben  sten  CCLXII,  13.  siH  XXVIU, 
7;  gdn  XIII,  22  gen  CLXXX,  29;  conj.  gi'  XCI,  29.  CVII. 
10;  part.  gegän  CLIV,  13;  gie  XII,  21.  LIX,  30. 

Vit  XUI,  16.  XXIX.  17;  lie  XV,  19  neben  liez  XVI 
30;  inf.  Ww  XVI,  14,  Wxen  XVII.  20;  part.  gdän  CXXU, 

Conj.  praet  lihe  CLXXV,  31. 

lief  CXL,  1   liefen   LVI,   29  (im  Te.Kt  luffcn  XIV,' 
riff/"  LVL  31  neben  ruofte  XL.  8. 

in.  sing.  conj.  tm  XXIX,  6.  CXVI,24;  praet.  tet  XV, 
5,   XLI,  23.    CLXIX.  29;  conj.  taete   XVII,    1.   CX.XI.   1 
CLXXV,  3. 

Conjunctiv  w  VII,  29;  inf.  wesen  XXX,  17.  LXXVIII. 
28  neben  sin;  part.  genesen  CII,  19,  kein  genin;  2.  pl.  sini 
CLV,  23.  neben  sH  XXIII,  29. 

2.  sing,  st  CLXXXIII,  21  neben  leistes  :  geistes 
CCLXXVII,  I. 

Part,  bräht  CXXIV,  7;geworht  CXX,  27;  getrett  CXCI, 
27  neben  geireUn  CCLXIII,  23. 


XVI 
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'nterbleiben  des  Rückumlauts  III.  13.  XXI.  31.  XLVIII, 
ff.   T  wJII.  4.  LXVIII.  31. 

H  Praes.  hAt  XIV,  15  u.  ö.;  int/»«»  XIIl,  21.  27  u.  ö,;  l. 
^^es.  ind.  /iihi  XV,  21;  praet.  hat  XXXI,  14.  LVI,  17. 
CS^IJII,  3,  Aa/y  CXCV.  22  u.  ü.  hiUm  CCXXXI,  13  hete 
IXXLXVIIL  3,  CXCII,  16.  /»^/(Ap/?):  r/.^/ XVI,  27.  CCXLVIIl, 
|ta  :  nl^t  CLXXVII,  11;  conj.  Juiete  CCXVI,  26. 
H  %o«  LVII,  12.  CLXXXII,  10.  CCXMI,  2  neben  be- 
■n^jf  XLVII.  17.  CXI,  13.  CLXXX,  29. 
~  sal  COC,  2.  neben  sol  XIII,  11.  25.  u.  ö;  praet.  soft 
_CX\.  15. 

gan  XXV,  29;  praet.  ffunde  XXV,  26.  CXLI,  20;  kan 
24  u.  ö,  praet.  künde  CI,  18.  CCXXI,  15. 
wesle  CXXVI,  12.  auf  Umlauts-f  reimend. 
lüge,  fügen  CXIX,  23.  CLVII,  4. 
wellen  reimt   immer  auf  Umlauts-*?  CX,  15.    CXXIV, 
Ü5.  CLI,  2.  30.  CLXX,  7  ;  praet.  wnll  XI,  1  wolde  CXXVI,  23, 
schrei  CLXI,  11;  schriren  CXLV,  13;   geschrtet  L,  5. 
Apokope  des  e  bei  Verbum  und  Nomen  in  allen  Fällen, 
'z.  a  II.  15.  UI,  13.  IV,  20.  VI,  1.  5.  27.  IX,  29.  CXII,  24. 
XXXV,  31.  LXX,  13.  XCVII,2.  X('VIII,27.  CXIII,  1.  CXX, 
27.  CXCV,    22.    CVII,    22.   CLXXXIX,    3.    CCLXXA'I,    8. 
CCXXXVII,   aS.  CCLXV,  20  u.  a.  m.  Auch  Wandlung  der 
[Media  in  Tenuis  nach   Apukope   erscheint  so;   LXXVl,  5 
'^CXXV,   12:  ich  habe  die  Tenuis  dalier  in  solchen  Fällen 
auch  im  Text  überall  belassen,  wo  sie  die  Hs.  bot.  Synkope 
[XXXUI,  3.  XXXIV,  4.  u.  8.  w. 

Dat.  hende  CXXXIV,  14  neben  hant  XLVU,  26.  CVI, 
';  handin  CXLI,  15  neben  henden  I,  27. 

Fem.  auf  -inne  daneben  im  Nom.   sing,  noch  ht  und 

"••  in  den  andern  Casus  kommt  noch  -innen  dazu:    V,  29. 

XCVIII,  16.    C,  28.    LXVII,  fi.    LXVIII,  26.   XCVIII,  28. 

<^LV.  4   LXX,  18.   LXXXVII,  28.    CXXVI,  28.  LXXIX. 

2ü.  XCVIII.  6.  CXVI,  5.  LXVII,  21. 

Dat.  sing,  man  CXXIII,  19;  gen.  plur.  man  XXXV,  5. 
jl-U.  30:  acc.  pl.  man  CXLI.  13. 

Dat.  pl.  golen  LXXXVI,  2.  CXXIII,  21. 

Acc.  pl.  kleider  CCLI,  1 9  neben  dat. pl.  kleiden  CCLIII,  27. 

Acc.  pl.  kint  IV,  15. 

B 
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erde  schwach  CXLVI,  1.  CCLl,  19;  mdim:  schwach 
XLIV,  20  neben  tnelm  stark  XLVII,  22, 

Nora.  pl.  bruoder  XXVIII,  29. 

«1/7/  im  Akrostichon  VII,  31 ;  iu  CXLVII,  27.  CCXCR'. 
9 ;  si  XV.  29  neben  sie  LVIII,  3 ;  gen.  neutr.  s/w  CA,  9 ;  im 
CXLVIII,  15;  in  dat.  pl.  CLXX,  3;  der  LVUI,  6:  des 
XLVI,  4;  rfe«  acc.  sing.  XXVI,  9.  CXXXIU,  11 ;  //aaXLVU, 
23;  dmf,  CXXXVII,  27;  diu  instr.  CXLVII,  27;  die  acc 
sing.  CVII,  19.  nom.  pl.  CXXIU,  8.  CCVII,  17.  acc.  pL 
XLVI.  18.  CXI,  29;  die  CCIII,  1. 

Rührender  Reim  häufig,  doch  in  den  Grenzen  des 
Erlaubten:  XIU,  29.  XXXIV,  29,  XXXVÜI,  25.  L,  11. 
LR',  29.  LXVI,  19.  LXXV.  15.  LXXMI,  30.  XCVL  30. 
cm,  29.  CV,  5.  CLX,  29.  CXXVI,  29.  CXXXI,  19.  CXXXNll, 
3.  CLV,  23.  CXCV,  25.  CXCVI,  23.  CCXXn,  29.  CCXXIX, 
9.  23.  CCXXXIU,  5.  CCXXXV,  5.  13.  25.  CCXLIU,  27. 
CCXLV,  21.  CCLI,  30.  CCLVHI,  7.  CCLXIV,  23.  29.  CCLXXl, 
21.  CCLXXU.  9.  CCLXXIU,  30.  CCLXXVIU,  7.  CCXCUl, 
15.  CCCXI,  3.  Ausnahmen  im  Reim  der  ersten  und  dritten 
Zeile  des  Dreireims  LXXXVI,  CXXXVI  und  CCXt  VIL 

Dass  U.  als  Quelle  nicht  etwa  verlorene  französische 
Chansons  vorgelegen  haben,  sondern  dass  sein  Gedicht  der 
Hauptsache  nach  auf  den  Andeutungen  aufgebaut  ist,  die 
Wolfram  in  seinem  Willehalm  über  die  frühere  Geschichte 
des  Helden  wie  über  die  Entführung  der  Arabel  gibt,  dies 
scheint  mir  Suchier  a.  a.  0.  überzeugend  nachgewiesen  zu 
haben.  Was  Goedeke,  Grundriss  I,  131  dagegen  bemerkt: 
„Wäre  dies  Unglaubliche  denkbar,  so  würde  U.  die  meisten 
höfischen  Dichter,  die  meistens  nur  bearbeitende  Übersetzer 
waren,  an  Erfindungsgabe  und  Entwertung  eines  wohl- 
gegliederten und  wohlausgeführteu  Planes  weit  übertreffen 
und  sein  Wert  eher  steigen  als  herabgedrückt  werden"  — 
dieses  rein  aestbetische  Argument  kann  sachlichen  Gründen 
gegenüber  natürlich  nichts  beweisen.  Wenn  man  der  stoflf- 
lichen  Composition,  die  übrigens  auch  nicht  so  ganz  tadelfrei 
ist,  wie  sie  Goedeke  hinstellt,  diese  überwiegende  Bedeutung 
für  die  Beurtheilung  eines  Dichters  zugestehn  will,  nun 
dann   ist  eben  der  Wert  T's  höher  anzusetzen,    als  man 
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sonst  zu  thun  pHegt;  bewiesen  kann  damit  weder  für  noch 
gegen  eine  französische  Quelle  etwas  werden.  Dieses  Un- 
glaubliche: „U.  habe  nicht,  wie  Jonckbloet  und  Leon  Gautier 
(auch  San  Marte  „Über  Wolframs  v.  Eschenbach  Rittergedicht 
Wilhelm  moh  Orange"  Bibl.  d.  ges.  deutschen  Natiouallitt. 
II,  5.  S.  103  fl")  annehmen,  aus  einem  uns  verborgenen 
französischen  Gedicht  geschöpft,  sondern  lediglich  aus  An- 
deutungen Wolframs  seine  Dichtung  zusammengestöppelt"  — 
wird  weniger  unglaublich  erscheinen,  wenn  es  gelingt  den 
Beweis  zu  liefern,  dass  U.  den  Willehalm  seines  Vorbildes 
so  oft  gelesen  haben  muss,  dass  er  ihn  fast  von  einem  Ende 
zum  andern  auswendig  kannte.  Dann  haben  wir  kein  mühe- 
volles „Zusammenstoppeln"  mehr:  ungesucht  haben  sich 
dem  Gedächtnisse  des  Nachbildners  jene  Andeutungen  dar- 
geboten und  sind  von  seiner  Phantasie  zu  einem  ausgefühilen 
Bilde  vereinigt  worden.  Dieser  Beweis  ist  aber  aus  dem 
Gedichte  selbst  leicht  zu  führen: 

Die    Einleitung    hat    gleichen    Gedankengang:    I,   1 

fUler  wtsheü  ein  anevanc  =  W.  1,  27  wisheit  ob  allen  listen.  — 

I,  17  du  krist  wir  kristan  =  W,  1,  28  du  bist  kri.ft,  so  bin 

ich.  kristen.  —  I,  7  an  r/ot  und  doch  drtvalt  9  iezuo  drt  nti 

»f«w  einer  :=  W.  1,  2  dA   drt  und  doch  einer.  —  I,  24  s6 

<jr(iz  daz  nieman   dich  (jemezzen   mac  =:   W.  2,  13  niemer 

Wirt  nie  wart  din  eienmaz.  —  I,  27  aller  creaiCir  bejac  herrc 

ntft    in   dhien   hendcn  :=  W.  2,  7   ze  dinem   (jebot   ez  allez 

da  will  unt  zam   mit   umbe  gSt.  —  I,  29  Osten,  westen, 

rdtti,  «Mnt/er  ^  W.  283.  13  norden,  sildeti,  oster,  wester. — 

H,  1.  wie  hiU  din  yotlich  list  gesundert.  .  .  sunne  man  naht 

r-on  dem  tage  =:  W.  2,   9   ouch   hat  din  göilichiu  inaht  den 

Ikhten   tac  die  trikben   naht  gezilt   und    underschciden    mit 

der  sunne   louften  beiden.   —  II,  8  der  blaneten  chraft  ar- 

irrifet  doz  si  den   himel  widervähen.  der  stern  snell  und  ir 

w'ihcH   din    eines   hant    besliuzet  =:   W.  2,  2   ouch  louft  in 

diner  hende  der  siben  sternc  gähen,  daz  sin  himel  widervähen 

vgl.  W.  216,  9  P.  782,  14.   —   II,  13   »im  sündig  munt  = 

W.  4,  14   mtns  sündehnften   mundes  galm.   —   II,   20   des 

hothe  .  .  .  des  groeze  .  .  .  des  lenge^Vf.  1,  30  diner  hoehe 

md  diner  breite,   dtner  tiefen   antreite    irart  nie  gezilt  anz 

«id«.  —  II,  26  ob  ze  lotie  min  munt  dir  kündet  des  gelouben 

B* 
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^  W.  2,  26  dfr  in  dinefi  »owp?»  geprise  emef^nnSr 
der.  —  m,  1  yenann  ^  W.  1,  26  daz  ich  diu  genannt- 
bin.  —  III,  2  wä  wart  erdächt  an  dich  der  list,  den  dtn 
süeze  gotheit  vant  =:  W.  216,  4  vä  fund  ouch  Terrigattt 
den  Hat.,  den  trst  ermnt  Altimmus.  —  III,  22  gip  mir  sin 
und  wort  die  mich  der  wärheit  wisen  und  ouch  dfnen  >iamen 
prisen  =:  W.  2,  23  rfiM  helfe  diner  güete  sende  in  mtn  ge- 
mäete  unlösen  sin  so  wise,  der  in  dtnen  namen  gejirise  einen 
ritter,  der.  —  III,  26  ich  Uolrich  von  dem  tiirlSn  =  W.  4, 
19  ich  Wolfram  von  Eschenhach.  —  III,  27  hdn  ich  chunst 
=  W.  2,  22  «an  hdn  ich  kunst.  —  IV,  20  wie  tiur  er  sSi 
ir  minti  kauft  =  W.  120,  12  dil  käst  mit  titiretn  koufe  ir 
(Kyburgs)  mintte  etsiveune  errungen  vgl.  P.  495,  27  Troj. 
23304.  —  V,  1  Tibalt  verlorne  minne  jeit  =  W.  8,  2  der 
küneg  Tybalt  minnen  flust  an  ir  klagete.  —  V,  4  stahel  flim 
unde  stein  sich  miiesen  vor  dem  jdmer  klieben  =  W.  12,  16 
ein  lierze  daz  von  fiinse  ime  donre  gewahsen  uaere,  daz 
müeten  disitt  maere.  —  V,  10  des  ritters  werdekeit  :=  W. 
4,  3  du  hast  und  hetest  werdekeit.  —  V.  31  Äraboisinne  =: 
W.  86,  9.  —  IX,  10  ir  habt  ouch  e  wol  gehört  =  W.  7,  23 
iV  Ä.  ouch  e,  wol  vemomen.  —  IX,  31  daz  tnaneg  amge  beweint 
=  W.  336,  11  daz  beweint  etsltchs  amye  W.  29,  4  ir  kw{ft 
maneg  dmye  in  Francr'tche  erweinde.  —  XVI,  27  wan  er 
sin  kint  erhaben  het  =  W,  5,  23  er  hei  ouch  den  selben 
knaben  durch  triuwe  üz  detn  touf  erhaben.  —  XVI,  21  sin 
man  =  W.  6,  20  ein  sin  man.  —  XVII,  16  die  sinen  sich 
ouch  für  nätnen  (:  sdmen)  =  W.  361,  15  die  sich  su  für 
gendmen  (:  sdmen).  —  XVII,  18  des  reldes  breit  und  ouch 
wile  (:  strite)  ^  W.  12,  22  der  br,  u.  ou.  der  w.  (:  str.).  — 
XVII,246/«o<«i  ;iÖ2=W.431,10,dochauch  Troj.  33982.  — 
CCXXVII,  2  des  was  ungeveiget  mtn  leben  =  W.  138,  4  ist 
min  leben  ungev.  —  XXII,  23  ob  ir  gin  uiben  iuch  versinnet  ^ 
ebenfalls  Ermahnung  Heinrichs  an  die  Söhne  W.  6,  6  « 
wfbn  .  .  .  sult  ir  die  sinne  rihten.  —  XXIII,  5  geworht  : 
unervorht  W.  356,  17.  370,  23.  376,  29.  422,  1.  P. 
435,  9.  723,  27.  —  XXIV,  21  reiniu  wtp  hdnt  säezen 
(Bg)  16)1  =  W.  6,  2  hohen  Ion  hdnt  uerdiu  wtp.  — 
XXVIII,  24  die  sehs  lAz  wir  varn  nii  XXIX,  5  die 
anderti  läz  wir   varn  n(l  und  hoeret  wnz  dirre  eine  tuo  =: 
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W.  7,  11  umb  der  andern  dietist  und  umb  ir  varn  irit  ich  nii 

mlne  rede  sparn  und  grtfen  an  den  einen.  —   XXIX,  2  die 

im  doch  sU  ze  kinde  nennet  ^  W.  149,  26  daz  da  dir  mich 

ze  kinde  nennest.  —  XXIX,  1 1  doch  zogt  an  schoene  ors  im 

mite  =  W.  85,  10  diz  ors  im  zöget  sus  eben  nach.  —  XXIX, 

25  schiltes  amt  n  W.  und  P.  —  XXXI,  4  gaebez  phant  =: 

W.  47,  12  gaisbiit  p/ant.  —  XXXII,  10   Paligan  jach  daz 

Art  und  Provem  stn  erbe  waere  r=.  W,   221,   17   Aa/p  Pr. 

und  Arie  er   (Bai.)  giht   daz  siil  er   erben.  —  XXXIII,  Ifi 

daz  «■  .  .  den  Karl.i  si<n  ze  künege  kürn,  daran  st  nimmer 

Hiht   oerlürti  =   W.    145,   25   daz  si   iuch   ze  herren  {in) 

erkäm.  si  vorhten,  daz  si  an  in  verlürn.  —  XXXV,  1  Logs 

ze  küneg  si  miiosten  7temen  (:  gezemen)  =  W.  145,   29  sine 

müesen  iuch  ze  kün.  n.  (:  gez.).  —   XXXV,   14  ifeltch  des 

mtrs   linden  :=  W.  8,    12    des   meres   flnot    der  ünde    mac 

iö  manege  niht  getragen.  —  XXXV,  26  nach  df;r  fiirsten  rät  tnan 

htrvart  sicuor  =:  W.  34,  24  du  man  üf  ir  goten  stouor  Terramers 

A«-«\  vgl.  W.  184, 23.  — XXX VII,  19. WM  (5^^) er  Ärom  in  daz  ge- 

drenge,  dA  mäht  er  wit  die  enge  =:  W.  40, 15  erz  machte . . .  rüm 

ame  gedrertge  und  wtt  sicenne  erz  vant  enge  vgl.  W.  114,  2. 

—   XXX  \1I,    30  den  hMen  .  .  .  den   er   in  strtte   schanct 

den    rc   =    \V.    261,    23   d(i   st  den   heiden    schänden.    — 

XXXIX,  10  ilf  plan  und  in   den   fürten  =  W.   437,    9  «m 

fürten   und    üf  plane.  —  XL,   4  man   nach   daz  berg    und 

tat    was   beleit;     LX,    14   M^tV  heten   berg   und  tal  .  .  .  mit 

her  bedaht  =  W.  10,  12  er  bed<icfe  berg  unt  tal.  —  XL,  13 

der  gein  »«  koum  ein  hantvol   tras  =  W.  13,  9  die  hantvol 

die  er  mohte  hän.  —  XL,  19  schilte  licht  gemäl  =:  W.  263, 

13  »werte  licht  gemdl.   —    XLII,   3   Halzibier  und   Synagun 

=:W.  .?47,  29. —  XLII,  4  der  uvl  künde  tuon  ritterlicher  t-aete 

prin  ^    W.    365,    7    tcand   er   icol  strtt  getorste  tuon.   — 

XLIV,  17  hurfichlfchez  dringen  =  W.  392,  1.  —  XLIV,  23 

»(  tTihten  als   diu   wilden  tier   ( ;  Halzebier)   =   W.  418,  16 

Halzebier  cor   in   als  ein  eber    naht.   —  XLV,  1  des  rtches 

vaiu:  was  ml  kamen,  des  was  vil  groziu  not  vernomen  =  W, 

351.  al  nü  warn  ouch  die  getouften  kamen,  des  wart  tif  Älisch. 

ttrnomen  von  speren  manec  lüter  krach,  —  XLV,  10  ez  wart 

'^kic  des  Ivdes  phat  gebnnt  =  W.   38,   27  gein  der  helle 

"'Otfc  sttc  w.  en  stritze  uts  geb.   —  XLV,  16  diu  durchvart 
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ivart  hie  giir  zz  W.  5-1,  lö  an  der  engen  d.  —  XLVl.  5 
und  der  blanke  Kihalln  =  W.  93,  24.  —  XLVI,  1  Gauters 
und  Gaudin  =  W.  93,  23.  —  XLVI,  13  Arkän  von  LunaUl 
=  W.  428,  29  hs.  u.  Hug  von  Lunatel.  —  XLVI,  23  Olivier 
uud  Ruolant  =  W.  250,  17  0.  noch  R.  —  XLVfl,  1  der 
kiinic  von  Frygende  =  W.  282,  2L  —  XLVÜ,  12  Tschok 
muost  nü  der  p fänder  »in  für  des  markräven  leben  ^  W. 
85,  26  Volatin  und  Schoyiis  daz  swert  stn  da  wurden  bürgen 
/.  stn  l.  —  XLVIII,  1  die  kristen  ser  die  heiden  streuten,  die 
tievel  sich  des  freuten  ^  W.  38,  29  dd  von  diu  helle  wart 
gefreut,  ir  lac  manc  timnt  da  gestreut.  —  XLVIII,  6  «i3 
alrSrst  wart  der  heidett  krie  gesweiget  ■=.  W.  39,  11  aö 
sus  ist  gesirigef unser  crie.  vgl.  W.  60,  11.  23.  —  XLVTÜ. 

15  das  hardieni  =  W.  334,  27.  —  XLVTU,  30  Talgmon 
=  W.  33,  15,  57,  4  Talimön.  —  XLIX,  2  Sawargoti  = 
W.  125  und  öfter.  —  XLVIII,  18  nach  ioetltchem  zinse :  flitise  =- 
VV.  12,  15  dem  tode  ergap  ze  zinse  :  ßinse.  —  XLIX,  24 
alrrrst  (Bg)  huop  sich  der  heiden  val  =  W.  327,  15  sich  h. 
alrerst  ir  ander  v.  —  L,  4  Monsjoi  ....  wart  geschriet  ^ 
W.  90,  24  M.  w.  geschrtt.  —  L.  11  si  wurden  stn  anders 
ermant  —  W.  38,  28  diu  heidenschaft  wart  des  erm.  —  L, 
20  der  kilnege  her  wurden  gar  entschumpfieret  ,  .  .  .  üf  die 
der  markis  jagete  nach  ^  W.  293,  30  da  diu  gröze  schum- 
phentiure  ergienc  ....  Wülehalm  der  unerforht  86  verrt 
nith  jagete.  —  LI,  9  die  nidem  und  die  obeni  begunden  sich 
hekobem  ^  W.  29-1,  5  d.  n.  u.  d.  o.  sich  sere  heg.  k.  vgl. 
W.  212,  22.  —  LI,  13  P6dius  =  yf. 3&,8.  82, 29.  (Hs.  In).  —  LL 

16  Ate  waer  ein  solich  tjod  getan,  des  himel  und  erde  waer 
getinrt-=z\\.  333,  20  dö  muost  ein  sölich  tjost  geschehendes 
beide  gepriset  milezen  stn.  —  LH,  7  den  markis  aldä  signs 
fielwanc,  der  noch  vil  lange  nach  »ige  rane  ^  W.  294,  9 
den  markk  Sicherheit  betwanc  Synagün  der  ie  ntich  prtse 
rane.  —  LH,  4  6t«  üf  daz  harsenier  =  W.  410,  20  daz  ex 
üfm  hem.  erwant.  —  LH,  27  pungth-  =  Vf.  310,  21.  335, 
10.  346,  9.  pvnjilr,  ebenso  wie  hier  auf  VVilleh.  bezogen; 
auf  andere  W.  358,  28.  368,  7.  —  LIV,  6  d6  hoH  man 
herz  in  jämer  baden  ^  W.  47,  22  daz  iitn  herze  in  Jämer 
muose  b.  vgl.  GesammtabenteuerXIV,  676.  —  LIV, 27 ßustbaere 
W.  und  P.  —  LV,  15  tuol  stn  vUesen  vil  herzen  mat  =  VV.  2-55, 25 


< 
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der  zweier  tot  der  freude  viat  ttiot.  —  LV,  19  hfviln  \V. 
and  P,  —  LVI  die  Flucht  der  Heiden  an  das  Meer,  die 
Plünderung  der  Zelte  durch  die  Chiisten  ähnlich  wie  am 
Schlüsse  des  W.  Das  Vermissen  des  Markis  entspricht  dem 
Kennewarts.  Die  Scene  wiederholt  sich  nach  der  Vertrei- 
bung der  Heiden  von  Montanar.  —  LVIl,  9  *(n  hohiu  jiust 
(d.  i.  von  den  in  der  Schlacht  Gefallenen)  diu  rou  in  sere  ^ 
W.  448.  26  weder  der  noch  dirre  (von  den  in  der  Schlacht 
Gefallenen)  in  rou.  —  LVII,  30  amazür,  etkelier  und 
cmeral  ^1  W.  339,  18  eskelhe  und  emeräle,  amazüre  al  ze 
male.—  LVIII,  1  Poyiwtn  als  Heiden  —  W.  358,  28.  —  LVm, 
6,  dirre,  der  und  der  —  W.  123,  9.  207,  5,  264,  11.  446. 
27  dirre  und  der  vgl.  F.  613,  3.  —  LVIÜ,  12  -poy  —  W. 
294,  14  trägt  W,  in  der  Gefangenschaft  60^;»  nnd  ander 
tienbant.  —  LX,  1  Arabel  hörte  niht  der  rede  ungenie. 
'I'ifbalt  tprach  „min  lant  Todjerne  und  die  krön  z'  Avabi, 
diu  zwei  H'olt  ich  6  Uzen  vrt  z=  W.  262,  13  „ja  her", 
sprach  si"  (Arabel),  „vil  gern»,  und  ob  al  Todjernc  Arabie  und 
Arilbi  cor  den  beiden  laegen  fri.  —  LX,  8  daz  kint  daz  noch 
ist  ungebom  dem  wuelis  noch  angeet  von  im  vgl.  LV,  1.5  = 
W.  136,  29  dd  tiäeh  ze  sprechen  hänt  genuoc  kint  diu  noch 
muoter  nie  gefruoc.  —  LXI,  2b  »iuftebaerez  tcuofeu  =  W. 
445.  22  »iuftebaeren  sch(d.  —  LXI,  29  getittrt  :  gthiurt  = 
W.  204,  24  getiwerten  :  gehiwerten.  —  LXII,  30.  W.  lernt 
in  der  Gefangenschaft  die  heidnischen  Sprachen  z=.  W.  192. 
8.  —  LXXIII,  30  daz  der  minnaer  aus  belac  ttndwaen  daz  fin- 
den selben  lac  .  .  daz  selbe  velt  wan  rosen  trage  zu  W.  88,  }., 
AldA  der  minnaer  lac  erslagen,  daz  velt  solle  zucker  tragen. 
W.  254,  4.  stcd  sin  Itp  ilf  AI.  belac,  da  möhten  junge 
»iiitneltn  wahsen.  —  LXXX,  21  des  werder  (Bg)  prU 
»^>  höhe  swebt  =  W.  48,  25  waer  daz  geswebt  hoch  sam  sin 
prU  vgl.  W.  453,  23.  —  LXXXl,  10  ff.  die  Rede  Arabels 
mit  der  W.  220,  11  zu  vergleichen.  —  XC,  6  bevelhen  dem 
»fleten  Mnhniift,  des  kraft  vor  gote  ist  tcft  erkant,  Apollo 
«nii  Tervigant  und  dem  höhen  Bäkiln  (var.  Kahihi)  daz  s'i 
fAlich  helf  dir  tuon  =  W.  399,  3  Mahumet  und  Kiihiin 
«n  mohten  kranke  helfe  tuon  oder  stcaz  man  underr  gotr 
^  vant,  «z  waere  Apolle  od  Tervigant.  —  LXXIII,  15 
»^gaalt  mit  genitiv  =  W.  126,   27.   255,  30.   —   XCI,  24 
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minneachimph  wart  hie  niht  vtsrmiten  ■=:  W.  100.  2  oh  da 
Dchimphes  waere  zitf  die  ganze  Abschiedscene  ist  jener 
nachgebildet.  —  XCV,  18.  (=  CXXVII,  23.  CLXXVIII,  37. 
CLXXX,  1(3)  Arabel  und  Klburc  zz  W.  30,  31  Arabele 
Gyburc,  ein  tcip  zwii-  getiennet  vgl.  W.  9,  13.  — 

CXII,  11  lim  er  ez  was  der  dur  uns  starp  und  un» 
mit  töde  daz  leben  er  war p  ^  W.  108,  5  daz  der  st.  u.  in 
dein  t.  l.  erw.  —  CXII,  21  wären  menschen  und  doch  got  = 
W.  37,  23  der  niennisrh  ist  und  ir^rer  got.  —  CXVII,  9  er 
ist  ein  höher  fürste,  ich  waen.  er  habe  die  geiürste  =:  W. 
385,  13  der  aide  förste  wol  w<is  in  der  get.  —  CXXI,  18 
der  keiser  mine  swesler  hat  =:  \V.  95,  23  dar  zuo  der 
Roemisch  künec  auch  hat  mine  swester,  von  VV.  in  gleicher 
Situation  gesprochen.  —  CXXIII,  10  ammen  =  W.  62, 
27.  —  CXXXIX,  18.  hie  ist  gar  an  daz  ort  gespilt  =  W. 
113,  24  ez  wirt  i  an  den  o.  gesp.  —  CXLllI,  1  nii  nam  si 
der  Heiden  ßanz.  si  tceste  wol  daz  ir  minne  lam  den  markt» 
betirungen  hU  ==  W.  10.5,  1.  Er  {d<r  markt«)  gap  des  fiame, 
daz  diu  Jiimers  lanze  stn  herze  immer  twiinge.  —  CXLVIll, 
5  diu  menscheit  unser  sippe  wart,  des  wort  himel  und  helle 
spart,  der  wart  siis  wtmer  kiinne.  wol  uns  der  fröudm 
wünne  ■=.  W.  1,  14  swaz  mir  saeldcn  ist  geschehen 
und  endeloser  wünne.  din  kint  und  dtn  kiinne  bin  ich  . .  . 
din  mennischheit  mir  sippe  git  vgl.  P.  465,  3.  —  CLIV,  23 
u.  ö,  schahtelür  =  W.  335,  13  u.  ö.  —  CLXXV,  1  swä 
jeger  von  traege  stille  liget,  daz  er  gejeides  niht  enphliget, 
so  er  ez  gerne  taete,  so  ist  ez  Ifhte  ze  spaete  :=  W.  446,  16 
mir  vindet,  der  wol  suochen  kan,  denn  der  sitochms  sich 
liewigt  und  durch  sin  trdcheit  stille  ligt.  —  CLXXX,  26  ' 
AppoU  und  Tervigant:  geschant  =  W.  106,  7.  —  CLXXXI, 
1  ungäouften,  die  ir  leben  hie  verkauften  ^  W.  255,  1 
getou/len,  die  ir  leben  gein  in  verkoußen.  —  CLXXIX,  1 
diu  hurrgrneviu  stn  Iterze  trttoc  ^  W.  341,  21  ir  herren 
herze  truoc  ein  w(p.  —  CLXXXIV,  5  pfellor  von  Triant  ^ 
W.  59,  13  ein  pfdior  bräht  von  Triant  vgl.  \V.  63,  16.  — 
LX.XVI,  2.  CL.XXXIV.  13.  phell  von  Samargon,  vielleicht 
Mis&verständnis  von  W.  125,  8—14.  —  CXCVI,  20  ob  ich 
ir  beider  kint  ie  wart  CCIV,  5  daz  er  si  unser  beider  kint  == 
W.  144,   27  daz  ich  st  ir  beider   kint.  —  CC.    16    wie  sieh 
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M  fier  simnen  ylast   durch  edeln   stein,   so  daz  ir    volgtt 

i«c  dflicin,  ir  antlütz  sus  ist  =:  W.  354,  27  der  enpfienc 

valscheit  dekein  .  wie   vert    sunn    durch  edeln  stein,  dac 

scharten  gar   verbirt.   —  CCIV,  11  diese  Rode  der 

BBchart  entspricht  dem  Charakter  nach  der  W.  160,  20  ff. 

J.  auch  owtsolt  ich  nA  füeren  schilt,  wie  lilizel  mich  durch  iu 

"Tifmlt,   dm    ich  .  .  .  =  W.  161,  20  der  heim  ist  iu  benennet 

. . .  noch  der  schilt,  ob  iuch  des,  vrouwe  niht  bevilt,  gebt 

...  —  CCVU,    31  ich  iraen  ir  habe   niht  der  Sant  = 

f.  426,  30  der  man  tif  dem  Sande  wMc  hat.  —  CXI,  Ht 

kWe  Fiviam  =  W.  13,  22.  —  CCXI,    11   des  kintheit 

niht  granen  icarf  :=  W.    13,  26  stniu  jungen  jdr  äne 

undes  granhdr   67.    15   antlützes  .  .  daran   gewuohs   noch 

kein  gran.  —  CCXI,   27  Tscherines   von  Pontali  =  W. 

},  10  Sehertns  v.  P.  —  CCXI,   29  Samson  und  Joseram 

Htid  Hiles  von    Melam  ^  W.  93,    15   Sanson    (Samson  n) 

i|(i  Jozeram   (Joseram  Imop)   und   Hüwes  (Hues  moptx) 

Meilanz  (Melantz  mnop).  —  CCXI,  31  Landris  =  W. 

,11.    —   und    der    von    Tandernas  =  W.  328,    24.  — 

3XXI,  22.  ich  uaene  bluomen  unde  gras   ron  in   hie  sh-e 

»r<  getretl :  des  wurden  ser  gewett  diu  ors  in  dem  sweize  ■=. 

r.  56,  12  ez  iraere  wise  oder  sdt,  der  wart  dd  vil  nach  im 

irett,  sin  ors  durch  manne  bluot  gewett.  —  CCXXIU,  26  ich 

•  gar  der  sinne  ein  gouch  =r  W.  13,  22  ich  waere  immer 

^frein  gans.  —  CCXXXII,  6  von  starkem  hiirfc geschach  mir  wesi 

'ilen   mich    umbe   als   einen    bal   (:  schal)  =  W.    187,  27 

dem  schalle  gedigen  zeinem  balle  von  hurte.  —  CCXXVUI. 

äl  Ttrmes  der  sal  =  W.  41,  11.  63,  5.  66,  7.  25.  75.  8.  — 

.tf-'.KVlJ.  14  ez  was  im  allez  nü  ein  troum.  swaz  kambers  er 

'  gfditlt  :=  W.  136,   18  wmi  er  ie  J'röudenrkhe,    daz   was 

tcardni  gar  ein  troum.  —  CCLXXXI,  1  7  innren  menschen 

ui  würeti  got  =   W.  37,   23  der  mennisch  ist  und  wörer 

rf.  —  CCCXII,  1  iuwer  milte  an  uns  ist  worden   schin  :=■ 

'.  135,  14  iwer  güete  ist  an  mir  worden  schin. 

Kaum    weniger   geuau   scheint    U.   das   zweite   große 
'erk  Wolframs  gekannt  zu  haben.  Er  citiert  den  Parzival 
[IXXIV,   18  ff.  LXXVI,  Hff.  C'CCI\\  6  ff.  Von  Entlehnungen 
ttnd  Anlehnungen  hahe  ich  die  folgenden  notiert: 


VI,  7  ff.  erinnert  an  P.  533,  —  Vü.  9  lilter  thie  valschm 
icenken  :=  P.  462,  18  getriwe  an  allez  wenken.  —  Xu,  4  daz 
muost  dem  hei  de  uerden  sih-=:V.  1, 2  daz  muoz  der  sUi-.  w.u.  — 
XII,  9  der  wipheit  gemuot  unkiusche  nie  ^  P.  137,  8  ir 
kiusche  undr  ir  wtpheit. —  XII,  11  mit  schäme  tiir  beslozzen  = 
P.  3,  5.  schäm  ist  ein  sloz.  —  XIII,  11  den  stuol  ze  Börne 
suocketi  sol,  .iirä  rehl  da  heim  hat  knimbe  dol  =  P.  13,  30 
bdbestreht,  daz  dunket  si  äne  krumbe  slefif.  —  XIV,  2  nü 
hnop  sich  (jrozer  jmner  hie  =  P.  126,  15  sich  huop  vin 
liiw&r  jdmer  hie.  —  XV,  2  hie  wart  ein  jämersrtcher  uop  ^ 
P.  73,  20  dfiz  was  ein  ungefiUger  uop.  —  XVII,  15  jeit 
iiz  dtm  satel  in  den  s/imcn  =  P.  60,  18  valte  hinderz  ora  üf 
d  s.  —  XXIV,  3  kurc:  burc  P.  339,  5.  —  XXIV,  24  herzen 
biutet  fröuden  solt  =  P.  644,  26  er  bot  ir  fr.  miete,  vgl.  P. 
64,  20  der  fr.  saldier.  —  XXMI,  7  den  vamden  mit  ir  kumber 
hüezen  ^  P.  171.  3  swenne  ir  dem  tuot  kumhers  buoz  vgl. 
die  ganze  Stelle.  —  XXVIl,  8  gemein  die  Hut  mit  Hehr 
griiezen  in  vil  sitUchetn  gMren  =  P.  127,  19  di'i  solt  dich 
site  nieten,  der  werlde  griiezen  bieten.  —  XXVIII,  31  jätners 
rtiodcr  =  P.  694,  13.  —  XXXI,  26  der  Jämer  niht  tritn 
mtdet  ■=  P.  103,  22  immer  triice  Jdmer  regt.  —  XXXII,  26 
von  den  lieldeti  wart  ez  guot  getan  =:  P.  379,  2  von  den 
w.  ez  da  g.get.  vgl.  W,  42,  30.  —  XXXII,  29  u.  ö.  lemperür  = 
P.  712,  y  lamprinre.  —  XXX VU,  21  üz  den  satdn  er  die 
ritter  zucht  ^  P.  265,  13  und  zuctf  in  äz  dem  satel  mh 
vgl.  P,  73,  19.  —  XXXIV,  12  daz  ezein  tot  müeMe  scheiden  ^ 
P.  738,  18.  gclücke  scheidez  äne  tot.  —  XXXIV,  19  von  UU 
scheiden  =  P.  514,  8  v.  dem  l.  seh.  —  XXXV,  10  der 
lichter  schtn  wol  moht  ein  herz  ze  fröuden  jagen  =  P.  622, 
28  ir  lichtez  vel  in  so  von  kumher  jagete.  —  XXXVI,  18 
der  torst  ouch  wol  liden  quäl  ^  P.  611,  2  der  .  .  .  gelorste 
liden  strtt.  —  XLI,  10  und  schuft  sf  an  die  herte  für  := 
P.  284,  9  schupft erz  volc  hin  üz  an  in.  —  XLI,  16  u.  ö. 
der  was  lin  hertir  nächgebur  =  P.  56,  4  den  vinden  h 
nächgeb.  —  XLUl,  16  menlich  eilen  =  P.  112,  30.  —  XLHI. 
24  diu  ritterschnft  ist  gar  ein  hagel  ^  P,  72,  22  ein  h.  an 
ritersch.  —  XLIII,  25  diu  dventiure  geziuk  des  yö  =r  P. 
15, 13  als  mir  diu  ä,  giht.  ine  hän  wf?  mir  geziuges  niht.  — 
XLIV.  4  manec  frömde  kreien   man  da  hört  :=  P.  379.  27 
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fremdfr  fem   man   da   rief.   —    XLIV,    14  ez  gk  int  m 

hudes  spii.  :=.  P.  79,  20  dd  gieiigez  fiz  der  kinde  gp,  — 

aVI,  9  Meliganz:  ganz  =  P.   360,  1.  365,  11.  392,  1.  — 

jVU,  5  daz  s!  {diu  glaevtv)  zerstoup  =  P.  384,   22  irnz 

starker  sper  vor  im  zcstoup,  —  XLA  I,  16  von  Galiz  Keilit  ^ 

Kailet  von   Spanien.  —  XL VII,  15  deti  künec  er  durch 

11  heim  sluoc,  der  doch  eilen  und  manheit  iruoc  =:  P.  112. 

89  ril  fiwers  er  von   helmen   sluoc:   sin  herze  manUch  eilen 

ruoc.  —  XLVII,  26  diu  su-ert  si  iimhe  an  der  hant  tcur/en  :=■ 

7(»6,  10  d,  Str.  uf  hohe   i'iz  d.  h.  u:  dicke  die  recken.  — 

J,  27  n{i  wünscht  im  heiles  =  P.  108,  28  vgl.  35,  26.  224, 

I.  —    LIll,  6  der  valsche^  laere  =  P.  110,  9.  116,  9.  — 

Lm.  9   dtr  kristen   her  behielt   daz  wal   =  P.  207,  11  da 

von  behabten  si  das  ual.    —  LV,   23   daz  ich  sin  niht  ,  .  . 

iu  genagen  tar  ^  P.   653,  5   in   tars  iu   n.  ges.  —  LVI,  5 

grblüemet  ■=.    P.   30fi.  27.  —  LVII,  4  daz  {maer)  stach  die 

edelin   ah   ein   dorn  =r  P.   G6,   1  ein   maere  in    stichet  als 

ein  dorn.  —  LXVI,  21  riincebaere  =  P.  475,  16.  513,  16.  557, 

—    LXVII,  9  ein  lirhl  rubin  ir  houbt  herie  LXX,  10  ir 

r6nr  was   ein    licht   stein,   .  .  .   d/idur  schein   reide   valwez 

5r  z=  P.  24, 12  ir  kröne  ein  lichter  rubtn,  ir  hoiihet  man  derdurch 

ol sach.  —  LXVII,  1 2  ich  uaer  aller  sinne  ein  bok  ^  P.  241 , 29 

B2  ez  noch  paz  vernähme  ein  hoc.  —  LXXJII,    12  //•  minn 

im  s6  ser  in  ruorl  ^  P.  76,   13  die  rüeret  diner  minnen 

—  LXXJII,  21  r6r  in  der  Bedeutung  ,Speer8chaft'  = 

1.  —  Tüzamanz   üf  den    warkis   neigt  den   rör.  ein 

08t  doch   valte  den   edeln  mor  =  P.  41,  23  ein  sper  dem 

~iras  der  schaff  ein  ror,  da  mite  stach  er  den  m6r.  —  LXXV, 

14  der  röten  rösen  üf  detn  dorn  diu  kiiniijiii  tcas  unyelich  = 

24,  10  {diu   künegin  was)  der  touwegen   rösen  ungel.  — 

kXV,  18   i'on  der  suarzen  vanre  ^  P.  24, 11  noch  sirnrier 

tnre;    die    ganze  Gestalt  dieser  Königin   der  Belakanens 

L-bgebildet.  —  LXXVI,  30   rok  .  .  .  nach  der  Franzoyser 

V.  313,  8  kappen  .  . .  mh-h  der  Fr.  siten.  —  LXXVII, 

ver  mir  dar  umbe  ein  winken  git  =  P.  500,  20  sie.  m. 

d.  u.  fände  g.  —  LXXVIII,  1  ez  lag  an  ir  der  minn  vltz  = 

P.  88,  16  an  den  I.  der  gotes  flfz,  —  LXXVIII,  9  der  spreche 

froicen  deste  baz  =  P.  114,  5  sirer  nü  uthen  sprichet  baz.  — 

LXXIX,   15  der  munt  dikk  und  rdt,  wertlich  er  sich  gem 
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ikm  kmse  bot  =  V.  4(i5,  19  ir  in.  was  heiz  d.  u.  r.,  dar 
an  G.  den  stntn  bot.  da  eryienc  ein  kus.  —  LXXX,  30  sw'iV 
ich  tray  all  den  guten  haz  ^  V.  461,  9  ouch  tr.  ich  hazzes 
i'il  (fein  gtite  vgl.  P.  -450,  18.  —  LXXXVU,  22  ob  ich  dar 
umbe  iu  suiiere,  der  eit  wizzet  icaer  doch  reine  =:  P.  15,  10 
ob  i.  IM  d,  Hiich  SIC,  so  saget  iu  ilf  mfuen  eit  min  ritterlkhiu 
sicherheü.  —  XC,  19  Jumr.  vro  =  P.  748,  17.  —  XCVII, 
28  er  drucket  i\f  die  hende,  duz  st  mit  lutetn  krache  sich 
hrechent  als  ein  spache  ^  P.  219,  8  dö  wurden  sin  lunde 
also  geirundeu,  daz  si  begitnden  krac/ien  als  die  dürren 
SjHicheii  vgl.  Liebtenstein  303,  18.  —  XCIX,  19  ein  griien 
dhnard!,  dnntnder  p/ell  von  Arabi  =  P.  36,  29  ein  grüenez 
achmardt:  daz  was  geworht  dd  z^ Arabi.  —  XCIX,  28  mtn 
bester  sin  =  P.  8,   14.  37,  20.  — 

C,  13  ir  minne  atric  ^  P.  811,  4.  —  CI,  11  der  pliander  = 
P.  82.  18.  —  cm.  9  daz  gelinde  im  holdez  herze  tnwc  := 
P.  307,  10  daz  volc  i.  h.  h.  tr.  vgl.  P.  397,  22.  —  CIII,  28 
gebiirte  frnht  =  P.  463,  23.  —  CIV,  19  betwungenltcheti  = 
P.  745,  23.  —  CX,  30  des  llp  ist  lirhter  dann  diu  siinne  = 
P.  119,  19  er  ist  noch  lichter  detvie  der  tac.  —  CXXV  dieser 
Spiegel  entspricht  der  Seule  in  Scbastelniarveille  vgl.  CXXV, 
7  daz  man  uol  siht,  swaz  verre  i\f  dem  sc  geschiht  ^  P. 
592,  5  swaz  in  dem  zil  geschiht,  in  dirre  siule  man  daz 
siht.  —  CXXJl,  20  nu  beictse  iuch  der  gotes  segen  =  P. 
279,  26  guote  naht  geh  iu  der  gotes  segu.  —  CXXX,  12 
des  kraß  den  heidintuom  betiranc,  den  bestiiont  ein  kleinrz 
fröuireltn  ^  P.  368,  28  gelät  ie  ritter  n6t  durch  ein  aus 
wi'nec  frouweltn.  —  CXXX,  13  die  frowen  giengen  dan  ze 
hant  ...  dte  tür  beslozzen  ^  P.  44  25  die  juncfroiren 
giengen  für  und  sluzzen  mich  in  zuo  die  tür  (ähnliche 
Situation).  —  CXXXU,  15  losen:  hosen  =  P.  58.  13.  — 
CXXXVllI,  6  daz  sin  pris  niht  mir  für  sich  rucke  ^ 
P.  108,  12  «in  pris  gap  so  höhen  ruc.  —  CXXX VII,  30  ff. 
dieser  marner  ist  dem  P.  54,  27  IT.  nachgebildet.  —  CXL, 
9.«»  iraeren  ze  reire  ü/  dem  si.  die  grOzen  iinde  in  taeten  tce  ^ 
P.  58,  2  dennoch  stothten  Of  dem  sf:  die  smilen  winde  im 
tdien  WC.  —  CXLV.  Der  Traum  hat  gewisse  Ähnlichkeit  mit 
dem  Herzeloidens;  vgl.  CXLV.  10  brach  üz  mit  ir  henden 
gar  stn  hrrz  =  P.  104,  16  daz  herze  trr  i'izem  übe  brach,  — 
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LV,  30  wir  gehhfm   nie   aö  liehe  stundf   =   P.  720,  26 

lebte  tiie  sn   Heben   fac.  —  CLIV,  20  gevangen;  stms  mag 

ich  belangen   =:  P.  218,   30  gevangen:   in   mac  hie   stens 

langen.  —  CLXJ,   19   riemen  :  niemeti   =  P.   37,    1.   — 

Xni,  12  Termmer  erben  sol  sinen  kinden  den  gewin.,  den  er 

Karlen  /norte  hin  =  P.  510,  27  nu  füert  mich  mit  in  hin, 

icelt  ir  teilen  den  geuin   (ebenfalls    ironisch).  —  CLXXVI, 

3  alse  ir  der  kastelAn  gebot  .  .  .  do  si  deti  marggrdven  kuste. 

rch  den  namen  si  des  gelüste  =  P.  20,  19  der  burcgrarc  .  .  . 

in  da  er  vant  stn  wf/j,  diu  Gahmureten   kuste,  dex  in 

*och  iihic  gelüste.  —  CI-XXXIV,  8  pfell  von  Araht  =  P.  228, 

8.  235.  19.  736,  17.  —  CXCIV.  10  »»»?  wart  un/rüude  emwei 

rumt^  P.  103,  8  dö  hrast  ir/röuden  klinge  .  . ,  emwri.  — 

CCV.  4  fliesens  funt  XVII,  22  siges  fliet^rn  =  P.  .ö47,  19 

vindenlichiii    vlust.    —    CXCVII,    5  an   fröuden   lam   =  P. 

5,  10.  —  CGI,  17  den  dürren  ast  haben  wir  gebouwet  =: 

57, 14  irtriwekös  den  dürren  ast.  — CCVII,  30  s*  irue^-en  guot 

denpfant  :=  P.  12, 9  swt'(  noch  ein  judv  pfandes  gert,  er  möhtz 

ur  enph&hen.  —  CG VIII,  12  niich  der  Framogser  gts .  .  . 

mtisch  lachen  =  P.  31 3,  4  ein  brütlachen  von  Gent . . .  gesnifeti 

n6ch  der  Framogser  siten  vgl.  W.  (33,  22.  —  GCIX,  26 

diu  ougen  guzzefi  icazier  nider,  daz  liebe  fivr  hei  geheizet.  Hz 

zenbrunnen  wart  ez  gereizet,  nätAr  ursprunch  leite  dar  ^ 

783.  3  durch   liebe    üz  sinen    ougen    vlöz  irazzer  aherzen 

ursprinc.  —   CCXIII,   2  phellnr   griien  alse  ein  gras  ==  P. 

5,  10  sämit  gräene  a.  ein  gr.  —  CCXIII,  3  einen  kleinen 

nett,  der  künde  ofte  die  viende  manen  ^  P.  208,  15  den 

ncn  .  . .  der   kundez   her  wol  manen   vgl.  W.   301,   3.  — 

ICXVII,  17  si  riteti   mit   durch  condwieren   =  P.  820.    29 

it  im  durch  condwieren  reit.  —  CGXVII,  30  swa  ein  bi'ihurt 

h  s6  wirret,   manic  ors  da  erkirret  =  P.  69,   \\  dd  sih 

<•   ponder    wurren    unt    diu   ors    von    stichen  kurren,    — 

ICXXXIIl,    16    Tybaldes  fröude  in  Jänters  fürt  ertrnnc  =: 

114,  4  ir  achimph  ertranc  in  riwen  fürt.  —  CCXXXVII, 

r  louf  was  snel  alse  ein  tier  ^  P.  64,  19  dö  fuor  er 

igetide    als   ein  tier  vgl.    Lieder   9,  9.  —  CCLVIII,  13 

rzem  grase  =  P.  75,  18  al  kurz  grüene  gras.  —  CCLXIV, 

daz  ez   wol  ein  junger  turnet  was  ^  P.  79,  l\  ez  mohte 

■»  fin  turnei.  —  CGLXXXV,    10  die  frouwen 
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mit  fiirsten,  grdven  iindiTuniten  =  P.  639,  18  uol  mh 
/jarrieret  dk  riter  underz  froiiwen  her  vgl.  W.  247,  27.  — 
CCLXXXIX,  2  ist  er  niht  käneg,  doch  ist  er  wert  mmer 
liehe  für  küneges  namen.  des  namen  iril  ich  mich  niht 
schämen,  ob  man  mnrkgraemn  heizet  mich  {vgl.  CCX 
12)  =  P.  134,  1  «W»  weit  ittch  einer  site  schamn:  ir 
hüniginne  namn  und  heizt  durch  mich  ein  h>rzo(fin. 

Nachahmung  Wolfraniischen  Stils  ist  auch  die  häutige 
Verwendung  der  Negation,  so:  XV,  13  alhie  was  umn 
ungcSjKirt.  XVI,  4  ir  herz  lieb  gein  im  niht  spaii.  XXU,  13' 
duz  der  ualt  von  iwer  hant  iht  werde  gespart,  XXXV,  8 
der  markta  triwe  nild  enspari.  XLIX,  29  die  heiden  si  niht 
msparten.  LIII,  24  jdmer  wart  hie  niht  gespart.  LXVI,  10 
sht  ;orn  sich  niht  woltt  spam.  LXXIX,  24  an  den  sieh 
niht  spait  höchgebnrl.  LXXXVIII,  6  der  känigtn  varn  sieh] 
nü  niht  spart.  XC^^^  ti  wolt  si  niht  triwe  spam.  XCVIl,  6 
Aral'cl  nt)  niht  weite  spam,  sine  woltc  u.  s,  w,  XV, 
doch  mwoU  der  heiser  niht  enbem,  man  müest  LI 
minn  des  niht  wolt  cnhern.  XCIV,  31  des  man  niht  ti 
enbem.  XCVUI,  9  Arabel  niht  wolt  enbern  si  ensache.  XC 
24  vil  gerne  ich  enbir.  dag  ich  st  u.  s.  w.  XV,  31  unib'i 
ort.  XLrn,  16  des  inänlirh  eilen  was  wol  vri  daz  eFTP 
begienge.  LXV,  7  sorgen  vri.  XCVIII,  12  strttes  vri.  XCVUI, 
31  lebens  vrt  u.  s.  w.  XLVHI,  3  der  geicin  was  da  niht 
sirach.  XCIII,  1  hie  was  niht  .ttcach  der  minn  hejac  u.  8.  w. 
IX,  14  an  maiiheit  niht  las.  XLIV,  30  Jlalzibier  was  onrh 
niht  laz  u.  s.  w.  L,  23  siges  entsetzet.  XCVUI,  15  fröuden 
gar  entsetzet.  XCIU,  14  gemüetes  lös.  XCIX,  12  vahrhe'<  laert. 
X\IU,  22  nugerriget.  XX\  lU,  1  unverdrozzen.  XXXIX,  15 
unvergezzen.  XLU,  29  ungeschönt.  XLIV,  16  ungestwnt.  XLVII, 
20  unvrö.  LI,  fi  ungelntcn.  XLIX,  17.  LV,  14.  ungewin.  LVIU, 
15.  Xt'VI,  24  ungedälU.  LX,  1  ttiht  ungcrm:  XCVI, 
unkunsllich  u.  8.  w.  LXVUI,  28  der  freud  niht  heil 
LXXXII,  26  minnlön  ist  tiiir.  LXXXVII,  fi  trostes  eme. 
LXXXLX.  6  wo/  an  fröuden  u.  s.  w.  LXXN'IU,  31  niht 
LXXIU,  1  niht  reU.  LXXXIV,  10  ni}d  vil  lanc.  XC 
niht  schier.  XCVIU.  21  niht  ze  höh  u.  8.  w.  XXIV,  18  5« 
dex  niht  hilt.  XXXll,  22.  XL,  3.  LVII,  31.  LXXVIII,  23, 
XC'II,  29.  sich  niht  hat.  XCIU,  7  sich  niht  enhal  C,  Ifi  ntj 
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t-9ehal.  CIV,  13  ich  mich  niht  hal.  LXXI,  26  sich  hie  nihf 

Ä«Z  u.  8.  w.  XVIII,  26  niht  beit.  XLIV,   26  enbeit  u.  s.  w. 

XLIXIV,  8  LXXXI,   20   Cn,    1   niht  verbirt.  XXIX,   21    niht 

f-^'rhar  u.  8.  w.  XVI,  30  von  rate  in  niht  enliez.  XXXVI,  28 

r^cs  niht  enliez,  st  würben  u.  s.  w.  XXXII,  8   niht  wolten 

t~-»^isten,  sine  wuosten.  XLII,  20  niht  langer  wolten  fristen,  si 

'-erdienen  u.  s.  w.  XXX,  1  stn  herze  nü  kintheit  vloch.  LII, 

2 1  rfö  t«  vaiers  helfe  vldch  u.  s.  w.  XLIV,  31  des  underslages 

*■*-  niht  vergaz.  LXXXVII,  6  des  ouch  niht  veryaz  si  enbliht. 

XCn,   8  ich  tcaen    deheiniu   niht    vergaeze  sine   bute   sich 

VI.  g.  w.  XL VII,  10  nwiht  nü  niht  verzihen  PSditis  ern  gruozt 

LV,  30  hie  wart  den  ougen  niht  verzigen.  LXXV,  23  den  wangen 

u>as  der  varwe  verzigen  u.  s.  w.  XVI,  9  untdt  an  in  betrogen 

irart.  XXV,  3  tat  wirt  niht  genget.  XXV,   6  h&t  niht  suon. 

XXXVI,  20  des  tat  ouch  sich  niht  enbark.  LV,  12  an  prtse 

nk  verzagt.  LX,  21  an  fröuden  enterbet.  LXVIII,  27  an  der 

»choen  slief  niht  ivtbes  teil.  XCIII,    23  des  saelde  icaer  niht 

nUläfen.   LXXVIII,    26   mtn   sin    niht  gedenket,   daz  ich. 

LXXXV,  6  86  suU  ir  iuch  niht  wem,  s6  sU.  LXXXVIII,  9 

ihn  irret  niht,  er  vert.  LXXXVIII,   18  wiszet,  daz  ich  niht 

intcette.  XCI,  26  minneschimph  tcart  hie  niht  vtrmiten.  XCIV, 

18  der  tugent  unkiusche    nie  verstiez.   XII,   9   der   wtpheit 

gmuot  unkiusche  nie.  XCVI,  18  unkunstltcher  itewtz  moht 

^iifröude  niht  gekrenken.  XCVII,   31   ich  icaen  daz  guoter 

niint  iht  mache.  Gl,  9  der  zSt  diu  zwei  niht  bevilt  u.  s.  w. 

Diese  Nachahmung  Wolframs  ist  aber  nicht  wie  beim 
Pleier  (vgl.  Steinmeyer  Göttinger  gelehi-te  Anzeigen  1887, 
'85  ff.)  eine  mechanische,  sondern  es  ist  ihm  der  Wol- 
fram'sche  Stil  in  Fleisch  und  Blut  übergegangen,  so  dass 
auch  die  Bilder  und  Redensarten,  die  nicht  entlehnt  sind, 
doch  Wolframisch  gefärbt  erscheinen,  und  nur  selten  die 
einfachere,  bescheidenere  Eigenart  des  Dichters  durch- 
bricht. 

Werke  anderer  Vorgänger  und  Zeitgenossen,  deren  er 

eine  beträchtliche  Anzahl  gekannt  zu  haben  scheint,  haben 

doch   nur   einen    geringen   Eiufluss    auf   ihn    geübt.     Am 

deutlichsten  ist  noch,  vor  allem  in  der  Einleitung,  der  Ein- 

dnss  Wimt's  von  Gravenberc.  Man  vergleiche: 
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III,  27.  hält  ich  cAuH»^  diu  was  vtrhoiijKu  =  VVig.  a, 
24  min  kunst  diu  was  vitrhorgeii  ie.  —  III,  28  durch  validier 
rede  sorgen  =  Wig.  1,  6  dm  er  mich  doch  läze  vri 
valscher  rede.  —  IV,  1  (Bg)  daz  ich  muoz  kunst  der  werldt 
ztii/en  :^  Wig.  8,  25  min  kunst  ....  die  tvolt  ich  nd 
oßen  hie.  —  IV,  2  (Bg)  die  lang  mtn  herz  vil  eigenltchen 
hat  beslozzen  in  tugentlichen  ilozzen  der  weit  gar  imgenozzeii 
^  Wig.  7,  ö  der  al  der  werlde  guotsu  erban,  oh  er  tütent 
marke  heizet  in  stner  arke  vil  vaste  besliezenf  wer  mne  de» 
geniezeu^  —  IV,  10  daz  muut  ie  gesprfiche  baz  -^  Wig.  164. 
2  leien  munt  nie  baz  ges^prach.  —  XXVUI,  20  JJeimerich 
underwant  sich  sän  des  kindes  ■=.  W^ig.  45,  17  Gäwein 
underwant  sich  so  des  knaben.  —  LIV,  fi  herz  ...  der 
ringest  (Bg)  so  liitez  krachen  gap,  aU  der  einen  grözen  (Bg) 
stap  mit  guotem  willen  braeche  eneicei  =  Wig.  197,  16  daz 
ir  herze  hrast  UUe  als  ein  dürrer  ast,  »lai  man  den  brichet 
enzwei.  —  Die  Besclireibung  Wig.  27  ff.  ist  im  ganzen 
verwertet:  W^ig,  27,  12  da  bt  Mengen  ir  ze  tul  reide  lock» 
goltvar  =r  LXVII.  10  neben  der  krön  ze  tule  hie  manik 
goltvar  reider  lok.  —  Wig.  27,  7  sinwel:  uben  und  (und 
fehlt  var.)  ÜUer  was  ir  vel  von  rösenvarwe  loize  getempert 
mit  filze,  :^  LXXK,  10  sinewel:  auch  was  der  kUnegin 
swarzez  (Bg)  vel  kUh\  lüter  ....  als  der  mit  guotem  t/i*e 
rein  blahmäl  smelzl  in  golde.  —  Wig.  27,  21  »V  ^en  wtz 
dnwel  und  kleine  :=  LXXIX.  y  ob  kleinen  (Bg)  ören  «'««- 
wel.  —  Wig.  27,  32  dm  antlUlze.  ■  .  .  von  rotte  und  von 
wtze  .  .  .  gemischet  :=  LXVII,  26  vil  antlilt  .  .  .  .  röt  und 
U'iz  sus  rein  geleilt.  —  Wig.  28,  18  daz  ich  mich  nii 
noete  (mit  dieser  Beschreibung)  ^  LXIX,  4  owf,  wes  noeti 
ich  mich.  —  XCVI,  7  daz  spnchet  entiiischen  =  Wig.  200. 
34.  —  CXXX,  1.  der  seiner  Bande  Entledigte  küsst  sein 
Schwert  =  Wig.  Irt8.  9. 

Hartmanns  Einfluss  ist  nur  gering,  obgleich  V.  wohl 
alle  Werke  desselben  gekannt  hat;  vgl.  CLXXVIIl,  21. 
iegclich  den  im  mit  küsse  impfte  ^  Er.  2855.  ir  ieyllehe» 
amie  tuphienc  den  ir  mit  freuden  dd.  —  X\l,  16  (Bg)  den 
man  lop  noch  g!t,  »wie  ir  werder  lip  begrtibtn  Itt  :=:  Iw.  15. 
i'T  hat  den  lop  ertrorben,  ist  im  der  lip  erstorben  ....  — 
(IXIX,  26  und  tnwaen  des  niht,  frowe,   Jaz  ich  äne   wer  it 


'«ffrf«  _/anrf«n  =  Iw.  1171  michn   vindet  iiiemau  äne  wer  doch 

I  Krone  1 833 1 .  Wig.  1  fi8, 1 2  Tar.  —  CXm,  7  bedenket  nchoane 
Hejugent  ^  Iw.  1925  n«  hahant  ir  achoene  itndejuyent. — 

C\'I,  5  er  gprach.,  der  Itp  ist   mir   ujtmaere  :  swaere  ^  Iw. 

4455    »wnere :    er   Dprach    ,,mir    itt    unmuere    der    It/j."    — 

XXMI,  25  ai'n  houpt  an  Juyen    der   /lulU   ein   zagel,   z'iege- 

er  taete  gur  ein  hagel  ^  Greg.  1825  er  wue  der  vtende 

gel  (var.    ein    liatfel)    an  jagen   ein   houht,    an   fiuht   ein 

gel  (vgl  Frauendienst  476,  25.  j.  Tit.  4257,  3).  —  CCILI, 

dtn  geblüendiu  zvlit    ir    »piegel    was,    din  herze  an  staele 

II  ailavias,  den  nieiiian  hrichet  Üne  hliiot  =  a.  Heinr.  60. 
wm  ein  bluume  der  jugtnt,  der  weite  J'rüude  ein  apiegel- 

at,  staeter  triwce  ein  adamai,  ein  gumiu  kröne  der  zuht.  Er. 
'6  des  herze  doch    vil  staete  ivus  und   ve»ter   danne   ein 
iJainun  .  .  .  dö    von    daz    einer    »Iahte    bluot    diten   stein 
weichen  viac.  —  CCLXXIX,  22    hie  atuont  ein  «ngel,  nihf 
n    tv!f>  :=   Iw.    1690.    ez  itit  ein  engl  und  niht  ein  wSp.  — 
ohl    nur   zufällig    ist   ein    Gleicliklang  mit  dem   ersten 
lüchlein:  CLXIV,  21   rätgebe:    genie   lebe  =  Büchl.  1253 
/gehe :  aU  gerne  ich  lebe.  —  Der  Name  BMn  XXXVI,  19. 
XII.  17  könnte  aus  dem  Erec  1977  entnommen  sein,  — 
Vielleicht  auch   CCII,    1    unser   heider   eilendes  stap   =:  a. 
Heinr.    664   unser   beider  fröude    ....    unsere   alters   ein 
^it'ip.  — 

^B  Daas  er  die  .Krone"  seines  Namensvetters  Heinrich 
^Bekannt  hat.  scheint  mir  mit  Sicherheit  aus  der  .\hnlichkeit 
^Vies  Akrostichons  VII.  meister  Uolrich  üom  dem  tiirlin  hüt 
mih  gem'ichet  mit  Heinrich  von  dem  Tiirlin  hat  mich  getihtef 
(Krone  182 — 216)  hervorzugehn.  Auch  das  Verhältnis,  in 
das  sich  beide  zu  ihren  Vorgängern,  hier  Wolfram,  dort 
Hartmann,  stellen,  ist  das  gleiche;  vgl.  IV.  12  ^  Krone 
170,  XLVI,  18  =  Kr.  2357.  Auüerdem  CVtU,  11  mines 
Herren  wuoter  und  <loch  waget,  dtnen  fugenden  »t  geklaget  :=. 
Kr.  2388  diu  muoter  ist  unde  maget  ze  der  genäden  ai 
geklaget.  —  CUV,  21  »i^  iV  kristen  »ö  tuot  ouf.'^  nü  wart 
«»«  vil  halder  loitf  z=.  Kr.  7676.  dH  von  wart  ein  michel 
',  die  die  porten  täten  auf.  —  Im  Gedanken  überein- 
mmend  XXVII  nach  28  Bg.  lieb  noch  leit,  diu  lieide  niht 
e  in  dem  herzen  trugen  l^  Kr,    7278     als   der  wise    tuot, 

C 
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</er    nkh    liebes    »iht    iihf.rbebet    und    sich    leides    niht 
sehnt.   — 

Ob  Ulrich  den  Pleier,  oder  dieser  unsem  Dichter 
einflusst  hat,  ist  bei  der  Unsicherheit,  in  der  wir  uns  über 
die  Abfassungszeit  der  Plcier'schen  Gedichte  befinden,  kanm 
auszumachen.  Zwischen  Gefaugennehmung  und  Befreiung! 
des  Willehalm  und  des  Tandai-eis  besteht  aber  eine  wohl' 
kaum  zufällige  Ähnlichkeit: 


Tandareis: 
T.  wird    von  (hermacht 
zwungen  dem 


ge- 
grafen  Kandalion 
„Sicherheit"  zu  geben.  Er  fuhrt 
ihn  gefangen  nach  Hause.  (Hill) 
dir  Hute  irfigten  über  al,  von  wem 
der  schade  waere  i/eschfhen.  Kan- 
dalioii  begiinde  jehen :  „der  schade, 
den  ich  empfuiujmi  hihi,  den  hM 
mir  ditre  man  geUhi.  Das  soll  er 
im  Gefängnis  büßen.  Er  wirft 
ihn  in  den  Thumi  (11171) däsrheiti 
ril  selten  in  der  tac.  Kandalions 
Schwester  fragt  ihn  nach  seinen 
Abenteuern .  er  antwortet  wie 
oben,  seinem  Feinde  gegen  seinen 
Willen  großes  Lob  spendend.  Sie 
fraj;t  dann  einen  Hitter  nach  dem 
Helden,  der  antwortet  (11310) 
Stele  leide  uns  von  im  ist  geschehen, 
dach  teil  ich  mit  der-  irr'trheit  Jehen, 
unl  sol  verderben  der  werde  man, 
dts  muoz  diu  tcerlt  schaden  hän. 
(11347)  nü  nnin  diu  juncfrvwe 
kldr  ein  ir  hcimeliche  maget  und 
oftenbart  ihr  den  P^ntschluss  den 
Ritter  zu  retten.  Sie  räth  ihr  ihre 
andern  Frauen  in's  Geheimnis  zu 
ziehen.  (11367)  d6  sprarh  diu 
süeze  .  .  „da  hast  mir  geraten  wol, 


* 


Ulrich: 
W.  wird  von  Übermachli 
zwungen  „Sicherheit"  zu  g< 
In  Tibalt's  land  geführt  ' 
drängen  ihn  die  Heiden,  fraj 
(LVni,  6)  ist  daz  der  des  mA 
tat  uns  s6  vil  geschadet  hat? 
muoz  er  tiure  gelten  nü.  & 
Frau  Arabel  gegenüber 
Tibalt  die  Tapferkeit  und  Ge 
liebkeit  des  Gefangenen  hi 
(LX.  27)  den  schaden,  defl 
hdn  genomen  von  Logs,  di 
von  im  kamen,  den  muoz  er*. 
gelten  niL  Er  wird  in  einen  Kl 
gelegt  (LXII,  8)  ein  klein  let 
lin  den  tac  dar  brdht.  Nai 
Jahren  wird  er  einmal  heran 
nommen,  eine  boiHofanwea 
heidnische  Königin  8agt(LXX 
29)  mich  riuwet  sult  ir  i'enü 
hie..  Während  Tibalt  auf  fli 
Kriegszug  abwesend  ist,  läs^ 
Arabel  öfters  aus  dem  Thnri 
Hof  kommen,  wird  von  iha 
kehrt  und  plant  die  Flucl 
Gemeinschaft  mit  ihm.  (CX; 
Nu  nam  diu  küniginn  ze  i 
der  triuwe  si  ir  ie  statUl 
besunder  sprach  vier  meraltit 


-  XXXV 


i/s  ick  f/f.nie  volgen  sol'^ 
ruft  ihre  Frauen.' (1137-t) 
jinnt  ihre  Rede  ich  Mn 
dm  ui'uh  tu  gesaut  und 
i  ihnen  dann  ihren  Plan, 
ind  ganz   mit  ihr  einver- 

kcnd  rathen  ihr.  ihn  des 
lerauszuziehen.  (1 1426) 
kumt  diu  viuster  naht,  sd 
in  itcer  aht.  (11481) 
der  stunde?  über  den 
I  diu  »läget  srrldetihaere. 
?«M  magct  duz  ttirltn  itf 
1505)  im  hiez  diu  maget 
ein  laterne  Idzen  dar 
Isst  ihm  zusammenge- 
Leintücher  hinunter. 
fdie  oroweii  den  degen 
üz  dem  kerkaere.  Sie 
t  ihn  vorläufig.  Bald  dar- 
)t  die  Abwesenheit  des 
3  bei  einem  Turnier  Ge- 
znr  zeitweiligen  Ent- 
dem  Versteck. 


Frauen  rathen  ihr  daziL  Sie  lässt 
ihn  wieder  aus  dem  Kerker  holen, 
spricht  ihn  an  (CXIX,  17)  ich 
hän  dur  umbe  nach  in  gej^anf  und 
entwickelt  ihren  Plan.  Sie  be- 
spricht sich  erst  mit  einemEmeral, 
dieser  schildert  ihr  die  Helden- 
haftigkeit  des  Gefangenen 
(CXXIV,  14)  des  muoz  ich  von 
dfir  nOrheit  jehen;  darauf  mit 
ihren  Frauen,  diese  rathen  ilir  den 
Plan  des  Nachts  auszuführen. 
(CXXIX,  1  ff.)  diu  kilnigiii  nü 
i\f  slöz  die  prisihi  .  .  .  hie  stet  diu 
minnebaere  in  vorkten  ob  dem 
kärchaere .  .  nii  lie  hin  in  daz  seil 
selbe  diu  kiinigtn  .  . .  Ärabel  in 
iiz  mit  kreften  z6h.  Auf  dem 
Schiff,  mit  dem  sie  vorgeblich 
nur  eine  Spazierfahrt  machen 
will,  wird  er  verborgen.  Es  ent- 
wickelt sich  ein  Gespräch  über 
den  gefangenen  Markis ,  der 
Capitän  des  Schiffes,  der  Emeral, 
sagt  der  Königin,  sie  müsse  dem 
Markis  fluchen.  (CXXXVIII.  8) 
Arahel  sprach :  diswi'ir  ich  ml 
dir  volgen,  dil  haust  leren  wol, 
dtnen  warten  ich  volgen  sol ;  wendet 
dann  aber  in  ihrer  Rede  den 
Fluch  zum  Segen.  Dann  gewinnt 
sie  den  Steuermann  des  Schiffes 
für  ihren  Plan,  nach  dem  Kristen- 
lande  zu  segeln  (CXXXIX,  13) 
ofoe  ez  werde  naht,  s6  habe  daz 
icol  in  diner  aht.  — 


Bei  der  Beschreibung  des  Zeltes  vor  Avignon  CCLIX, 
I.  hat.  wie  es  scheint,  direct  oder  indirect  die  im  Lanzelet 
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4758  ff.  vorgeschwebt.  Hier  auf  dem  Zelte  oben  ein  Knopf, 
darüber  ein  Spiegel,  darüber  ein  goldener  Adler,  im  Lanzelet 
dieselben  Zierraten  nur  in  verschiedener  Reihenfolge: 
Spiegel,  Knopf,  Adler.  Die  listen  mit  eingewobenen  Tbier- 
gestalten,  die  wiufseile  aus  portsfden.  —  Auch  die  Freund- 
lichkeit, die  Ade  dem  gefangenen  Lanzelet  erweist,  ma^ 
die  Darstellung  derjenigen  Arabels  gegen  Willehalm  beein- 
flusst  haben ;  vgl.  besonders  LXIII,  1 1  von  bettelachen,  rScher 
w/it  und  spise  .  .  .  die  gap  man  tougen  im  =  Lanz.  1702 
betie,  spise  unde  win  liez  sin  dar  in  stille.  —  W.  entreiJJt,  von 
der  Übermacht  bedrängt  LII,  9  einem  Feinde  sein  Schwert, 
ebenso  Lanzelet  1512  einen  Speer.  —  CXLVIII,  22  oi  der 
markig  hi  ir  iht  laege'i  =  Lanz.  2347  oh  er  ie  bt  ir  pelaegt. 

Ein  Gedicht,  in  dem  die  Namen  Amander,  Junalit, 
Prinel.  Dulcicors  neben  dem  bekannten  Segremors  vor- 
kamen, wird  CCLV,  CCLVI  citiert.  V.s  scheint  uns  verloren 
zu  sein,  da  wir  jedenfalls  keinen  Anhaltspunkt  haben,  das 
Zschr.  f.  d.  Alt.  XXV'L  297  veröffentlichte,  Hist.  litt.  XXX. 
21ö  besprochene  Fragment  „Manuel  und  Amanda"  ebenso 
wenig  wie  das  Germania  XV III,  11'»  veröffentlichte.  Hist. 
litt.  XXX.  2fi2  besprochene  .Segremors'  damit  zu  iden- 
tificieren.  Ein  Citat  bei  Lexer  s.  v.  luhs,  an  minneu 
werben  gar  ein  luhs  Weim.  Hs.  p.  5.5',  welches  wört- 
lich mit  XXVII,  28  stimmt,  könnte  auf  die  Spur 
leiten.  Doch  führten  die  Nachforschungen,  in  denen 
mich  Prof,  Hermann  (irimm  und  Dr.  Max  Herrmann  io 
Berlin  freundlichst  unterstützten,  zu  keinem  Resultate.  Es 
scheint  mir  nicht  ausgeschlossen,  da  sich  im  Quellenver- 
zeichnis bei  ,Weim.  Hs:  Weimarer  Handschr."  die  Bemer- 
kung findet  ,*W.  Grimm  nach  pag.  seiner  Abschrift' 
andererseits  auch  bei  ,Türl.  Wh :  Willehalm  von  Ulrich 
von  dem  Türlin.  Casseler  Hs.'  die  Bemerkung  ,*W.  Grimm', 
dass  wir  es  hier  einfach  mit  einem  falschen  Citat  zu  tbun 
haben. 

Neben  dem  höfischen  hat  das  volksthümlicheEpos  einen 
gewissen  Einfluss  auf  l's   Geibcht  gehabt.    Er  vergleicht 
das  Unglück,  das  seinem  Liebespaar  in  der  Zukunft  bevor- 
steht, CHI,  5  mit  Kriemhilde  höchgeztt,  und  seine  Entfiihrungs 
geschichte  mit  dem  sich  daran  schließenden  Kampf  auf  der 
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scheint   dem    Kudninstoff  nachgebildet.    Dem   Ecke 

scheint   die  Episode  entnommen  von  den  drei  Künijjinuen, 

^die  den  feindlichen  Helden  zu  sehen  wünschen,  von  denen 

^■e  das  Wort  für  die  andern  fiihil;  vgl.  besonders  LXXX, 

^&>i«(',   wie  gesaeh   wir  (Bg  ich  A)  den  :=  E.  17,  5  ouw?^ 

^H  ich  in  nie  gesaeh  und  LXXX,  29  meht  (Bg  aolt  A)  ich 

^^mehen  LXXXI,   7   dm  s!   den   hell  wolte  sehen  =  E.  17, 

^H^o/    ich   dm   hell   nihi   sc/iouicen   26,  1    sol  ich  den  helt 

^^pien.  Berührungen  mit  dem  Biterolf  können  zufällig  sein 

'Tgl.  LI,  30  Tschoine  sliioc  er   nilUchen   Halzibier  durch  den 

heltn   rfrhen  ,  ,  .  hiz    üf  daz  harscnier  =  Bit.  636  dö  sluoc 

er   Weistingen    durch   einen   hehn   riehen   um   Af  ein  hiiihel 

gvldtn.    —   XXIX.    19   enpf'alh:   da  wax  manic  Almön  und 

y^Uh  =  Bit.  7i»92  dii  bi  stuont  eil  manic  man  bide  liuisch 

^B«  auch   walch  :  bevalch  (doch  vgl.  auch  Heinr.  u.  Kuni- 

^Hde  2085  si  ireren  diUixch  oder  ualch  :  bevalch).  — 

^H    Die   Erzählung  von   Karls  Kriegen   in   Spanien    geht 

l^piss  theilweise,    wie  Suchier  gezeigt  hat,  auf  Wolframs 

Andeutungen    zurück.    Doch   zeigt  U.   auch    Keimtnis   von 

Ü|tttsachen,  die  W.  nicht  erwähnt,  z.  B.  dass  Marsilje  in  der 

^^lacht  den  Arm  verloren  habe.   Er  scheint  dieselbe  aus 

'  einer  Quelle  geschöpft  zu  haben,  die  dem  Rolandslied  nahe 

U^d.   eher  als  dem   Stricker'schen    Karl.    Dies   beweisen 

|HSge  t'bereinstimmungen:  XL,  4    man  sach  daz  l>erg  unde 

rw  KOS  beleit  und  daz  gevilde,  daz   vogcl  nie  icart  so  wilde, 

der  Kich   entseit  dem  wuo/te  =:  Rol.  1 26,  8  sie  fnlten  berge 

*n1  fal  unt  al  dm  gevilde.  die  vogel  unter  dem  himele  mtisen 

^'•It  nider   vollen   von   dem    iimm/izc  scalle  (vgl.  Karl  1276). 

XLII,  26  die   nötgcstallen   muosen   tragen   gein   den   etenden 

ir  Üben  ceile  =  Rol.  115  22  s»  (vgl.  113,29)  fMen  vaile  den 

Hfl  (fehlt   Karl).    —    LX.   27  den  schaden,  den  vir  htht  ge- 

i   von   Logi*,   der  ist  von  im  kamen  :=  Rol.  234,  2    al 

trir  scaden   haben  gewunnen,  daz  ist  von  Ruolante  er- 

en.    —    CVI,    2    etlicher  hegunde  switzen,   daz   er  niht 

n  bi  tciizen  i ursprüngliche  Fassung,  in  B  erhalten)  = 

216,  14  der  keiser  begnnde  von;  angesten  swizen  :  er  kom 

il  üz  sinen  wizen  (doch  vergl.  auch  Krone  12254—6) 

,   5   des  gewnlf   uns  gtt  den  vollen.  Bdkiht  und  Ap- 

. . . .  =  Rol.  73, 1  M'ichmel  unde  Appollo,  undegvbe  dir  den 
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vollen.  —  Doch  ist  es  mir  wahrscheinlicher,  dass  wir  nicht  das 
Holandslied  als  directe  Quelle,  sondern  für  diesen  Theil  wie 
für  die  Erzählung  von  der  Blendung  Leo's  und  von  dem 
Krieg  gegen  die  Heiden  in  der  Normandie  eine  compendiöse 
Geschichte  Karls  vorauszusetzen  haben,  in  welche  das 
Rolandslied  ohne  seinen  Schluss  (weil  Paligan  bei  U.  nocL 
lebend  erscheint)  aufgenommen  war. 

Eine  vensirrte  Erinnerung  an  die  Herzog-Emstsage 
zeigt  CLXXXIV,  30.  Das  Gebirge  Tangelesant,  in  dem  die 
salamanderähnlichen  Samaniritwürme  wohnen,  wie  sonst 
die  Salamander  im  Gebirge ^^/««ow//«,  ist  mit  dem  Magnet- 
berge identificiert.  Die  Verwirrung  geht  durch  die  ganze 
Schilderung.  Die  Greifen  haben  eigentlich  mit  den  Sala- 
mandern gar  nichts  zu  thun.  Die  Art,  wie  man  diesen  ihr 
(iespinst  abnimmt,  schildert  auf  ganz  andere  Weise  der 
jung.  Titurel  (Zarncke,  Der  Priester  Johannes  S.  979).  Die 
Art  wie  den  Greifen  hier  das  phelle,  ist  vielmphr  die  wie 
ihnen  sonst  das  Gold  abgewonnen  wird  (Reinfried  18228  ff,). 
Die  Verwimmg  ist  vielleicht  auf  Parz.  71  zurückzuführen, 
welche  Stelle  ein  unaufmerksamer  Leser  leicht  missverstehen 
konnte  (auch  das  mbd.  \Vb.  I,  1.3  8.  v.  Agremontin  hat  das 
Missverständnis  begangen).  Was  es  mit  dem  Namen  Sa- 
nianiril,  den  Benecke  in  den  Anmerkungen  zum  Wigalois 
in  Satnamit  verbessern  möchte,  für  Bewandtnis  hat,  weüJ.'icL 
nicht;  auf  die  Lesart  von  g,  das  mit  seinem  samanile  am 
nächsten  stünde,  ist  dabei  aber  kein  Gewicht  zu  legen. 

Eine  ähnliche  Vermischung  finden  wir  LXIII  ff.,  wo 
die  Canarischpti  Inseln,  die  insulae  fortimatae  der  Alten, 
auf  ganz  ähnliche  Weise  mit  dem  christlich-jüdischen 
Paradies  verschmolzen  erscheinen.  Dass  wir  es  hier 
wirklich  mit  dem  geographischen  Begriff"  der  canarischen 
Inseln  zu  thun  haben,  sieht  man  aus  dem  äugen* 
scheinlich  geographisch  geordneten  Catalog  des  christlichen 
Heeres  XXXVI  ff,  in  welchoni  hinter  Frankreich,  England. 
Spanien,  Galizien,  Portugal,  Morark  (=Marroch?),  Tulan- 
gar  (? ),  Kunarge  (?),  Tangelant  (=  Tanger  ?),  Tuntanabri  (?),  — 
Kanar  erscheint,  dessen  Inselgruppe  allerdings  bis  zum 
Cap  Finistene  reichend  gedacht  wird.  Für  diese  beiden 
.\bscbnitte,  wie  für  den  besprochenen  über  die  Greifen  und 


{ 
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lämander  vermuthe  ich  eine  gemeinsame  Quelle,  eine  Art 
iturgeschichtlieher  Geographie.    Auf  eine  Spur  liihrt  uns 
Be  Übereinstimmung    von  LXIV  6  ff.  mit  dem  Abschnitte 
"^ber  den  Draconcopes  in  Konrad's  v.  Megenberg  Buch  der 
jatur.    Doch   ist   darum    nicht   etwa  Konrads  eigentliche 
lelle,  das   Buch   de   natura   rerum   von  Thomas  Cantim- 
iteusis,  als  diese  gesuchte   Quelle  unseres   Dichters  an- 
isehen;   denn  gerade  von  dem  Puncte  an,   wo  die  Über- 
istimmung  autlallig  wird,    findet  sich  wenigstens  in  dem 
(emplare    des   Thomas,    das   mir   zur   Verfügung   stand 
53    der   Beruer   Stadtbibliothek)   nichts    entsprechen- 
des,    die    moralisatio    erweist    sich    als    ein    aus    einer 
andern   unbekannten   Quelle    geschöpfter  Zusatz   Konrads. 
^l\,   6   hie   iiimf   man    ouch    der   alangen    war,  die  tneiiie 
\Ht   biz   üf  die  brüst,   der  aüeze  menschlich   gelust  Adam 
etrouc  ....    niderhalp   si   kriechent   nf  der   hrud  .  . .  »»7 
trzettliebe  wirt  verdriuJwt  bi  uns  von   mangem  (Bg)  nidern 
ouch   wirt  vil   manik   herze  heil,  steä   claz   nider   teil 
nietet  irol  . . .  vil  manik  zagel  giftig  ist  ^  Meg.  270,  20. 
Jraconcopes  . .  ■  diu  dang  h(H  ainr  junk/rawen  antlütz  . . . 
her   daz   ander   tail   irs   leihes  gelacht  einem   drachen,  nu 
wechcnt  die  tnaisfcr,  da<  diu  slang  dcrlai  sei  gniTstm,  diu 
^vam   betrog  .  .  .  [von   hier  ab    nicht   mehr   im   Thomas 
Bntimpratensis.]   der  anplick   was  guot  und    käiisch  aber 
u   tmd   wax   vergiftig    und   toetleich.    we  .  .  .   daz   .  .  .    diu 
WÜ  s6  vol  ist  worden  der  drachenkoppen,  die  iedem  menschen 
uole^  under  diu  angen  erzaigent  und  ist  daz  end  ir  handlung 
alsch  und  vergiftig,   verporgen  poshait  mag  irol  haizen  ain 
imrhenkupp,  aber  vi>rporgnv  giiet  und  tugetit  mag  wol  haizen 
iniagalan. 

Eine  nicht  zu  unterschätzende  Einwirkung,  die  jeden- 
11s  bedeutender  war,  als  wir  heute  constatieren  können, 
at  V.  auch  von  der  lyrischen  und  didaktischen  Dichtung 
keiner  Zeit  erfahren.  Die  einzige  Stelle  LXIX,  4  ff.  zeigt  im 
[Gedankengang  und  Ausdruck  kaum  zufällige  Berührungen 
ILiit  je  einer  Strophe  des  Bruder  Wemher,  des  Mamer  und  des 
i^'insbecken :  LXIX,  4  owe  tvei  noete  ich  mich  daz  ich  die  werll 
pri^e  . . .!  ir  süez  vil  herzen  blendet  .  .  .  swer  ir  geheize 
olgtH  wU.  ir  I6n  ist  ein  katzenspil:  si  zeiget  unde  zukkd. 
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gelfch  als  siver  den  halm  riikket  durch  schimph  den  jungen 
kaUrn  vor:  ir  fröude  uliuzet  den  todes  tor  zz  Bruder  Wember 
MSH.  II,  233a.   m   ivf    dir  weit,  s6    we  im  der  dir  volgen 
inunz!  din  Ion  ist  krank,  du  (/tsl  den  amjel  iemer  nach  der 
eiUz«  . .  . .  Ez  wende  got  von  himele,  s6  tcaene  ich  dir  volgen 
müeze.  du  ziiihest   mir  den   halm   (ds  einer  jungen    kotzen 
vor  ,  .  .  ze   dir   ich   nuckent    irarf  geborn    und  scheide  oueh 
bl6z  von  dir.  Andererseits  LXIX.  9  si  t.s<  ein  refder  higenaere, 
ir  ■■^üez  löl   ist   ze  suaere,  swer  ir  geheize  rchjen  wil  ....  ir 
fröude  sliuzet.  des  IftdiH  tor  ^  Winsbecke  MSH.  I,  364a  nd 
sich  der  leeUe  goukel  an  .  .  .  si  gtt  ze  I6ne  Sünden  I6l,  der 
ir  ir  willen  rolgni  wil,   der   int  libes  und  der   sMe  tot.  Und 
I^XIX,   6   daz  ich  die  uerlt    nö  prise   und   doch  ir  rrüude 
gelich  dem  fse  zergH  unde  sich  cwrfef  =:  Mamer  (ed.  Strauch) 
XV,  236     der     weite    prfs    smilzef    sam    ein    t.f    (Gleicher 
Gedanke  mit  abweichendem  Ausdruck  Stolle,  MSH.  lU.  4b, 
nachgeahmt  in  Ludwigs     Kreuzfahrt    7636    ff.).     Kenntnis 
des     VVinsbecken    und     des    Marner     ist      auch     nach 
andern     Stellen     wahrscheinlich:    CX.\-XI,    4    ir    blanker 
arm  in  umbevie,  dd  diu  kel   was  4  gelegen  ■=   Winsbecke 
MSH.  I,  36.')b.  im  kumt  ze  Urne  ein  blanker  arm.  du  im  der 
rievie  ligen  xol.  Und  11,  6  swaz  sich  daz  firmament  geriierd  ^L 
Marner  XIV,   266   wie  sich  die  ateme  in  laufe  rüerent.  — 
HL,  12  wul  uns  dtr  liehen    Even  zorn,    daz  den   dtn  gotkril 
also  suonl  (vgl.  CAIIl.  14.  CVIU,  24)   =   M.    XHI.  31   ro»t 
dhter  liebe  wart  wrsüent  der  alte  zorn,  den  uns  Eva  hrdhie 
(entfernter  Reinmars  v.  Zweter  Leich  148  ff.).  —  UXVll,  5 
Arabel  saz  in  eim  jardin  . .  .  der  schoen    die  bluomcn    über- 
schoent  =  M.  XII,  3  dtn  schoene  gtt  dem  tröne  glast,  alsd 
daz  in  din   schoene   üherschoeiiH.  —  LXXU,    13   <tie  heiden 
niht  dor/'ten  niesen,  da  man  doch  spriclut  „nü  hdf  iu  gotf'  = 
M.  XI,   20  wie  fUifsche  Hute  habe   der   Rin  ....  Krist  in 
hrl/e,  s/5  s(  niesen  (gleichmäßig  ironische  Verwendung  der 
Redensart). 

Im  ersten  Absätze  zeigt  sich  wohl  Anlehnung  an 
die  8.  Strophe  des  Ehrentons  und  an  den  Leich  des 
bedeutenden  Spruchdichters,  der  vor  nicht  allzu  langer 
Zeit  in  Köhmen  gelebt  hatte.  I,  lu  d(i  got,  dii  mensch  muoUr^ 
halbttril  .  .  .  du  lern,  du  a>;  du  mensch,  da  rint  =:  Reintnar 
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ftl  /iinieh'ijiix'  vuterkalp,  dil  eniettsippe  muotirhnlp,  di'i 
erftalp   Johannes   ar,   dtl    muoterhalp    Matheus    mensche 
an  Literis  stat  geformet  ahi  ein  kalp.  und  I,  28 
in,  ireslen.  norden,   sunder,    ob  uns  und  auch   under  lobt 
ur  gotheit  wunder  =  Leich   64  t-rd  ob  unt  himel  under, 
soll  ir  hän  besund^  vür  aller  untndr  ein  wunder  (wohl 
"nachgeahmt  Erlösung  17). 

Eünfluss  der  liöfischen  Dorfpoesie  mag  man  in  gewissen 

kld  idyllischen  bald  lasciven  Schilderungen  erkennen.  Doch 

Snnen  die  Berührungen  mit  Neidhart  auf  Zufall  beruhen ; 

XCin,  Ü8.   minn  hdt  vil   manegtn  funt  wie  si  gelieb  ir 

rden  kotif ....  ilinn  hdt  wehsei  zuller  zU  =  N.  55,  12 

ihen  Wechsel   mmcnt   die  da   minnent   an  ir  Icoufe.  Minne 

mich  vri!  —  CL.VIII,  11  da  wirt  im  sin  stelze  bestriclien 

=   N.   fi2,  11    Am',   soll   i^.h  ir   einem   sine   stelzen   da 

ttrichen. 

Diese  Zusammenstellungen  sind   natürlich  nun  nicht 
zu  verstehn,  als  ob   nach  Abzug   derselben   der  ganz^ 
fst  Ulrichs    persönliches    stilistisches   Eigenthuiu    wiire. 
bgesehen  davon  finden  wir  noch  bei  ihm  eine  Menge  Wen- 
dungen volksthümlichen,  geistlichen,   höfischen  Charakters, 
er  mit  andern  theilt  und  theilweise  aus   der  ümgang- 
rache,    theilweise   aber  gewiss  auch  aus   der    Litteratur 
eschöpft  hat,  ohne  dass  es   uns   gelänge  dieselben  jedes- 
al    einem   bestimmten    Autor   zuzuweisen.    Ich    stelle  im 
Igenden  einiges  der  Art  zusammen: 

XIII,  11  den  stuol  ZV  Börne  suochen  sol,  swä  reht  d<t 
im  hat  krumbi-  dol  =  Vrid.  152,  2  swennr  alle  krümbe 
trerdent  deld,  so  vindd  man  zv  Röme  nht  vgl.  Bari.  94, 
14  —  VI.  9  su'd  minn  ir  sür.z  no  kan  htnrtsen,  diu  sei  und 
niht  krenkd  z=  Megenberg  278.  .35  aber  diu  lieb,  die 
m  hat  in  diser  werlt  ziw  rerganclichen  dingen,  diu  krenkt 
unt  eil-  —  XXX MIl.  20  disin  redt'  urter  gar  ein  otn  = 
einrieb  v.  München  in  Hagen  u.  Büschings  litt.  Grund- 
546  mein  red  waer  gar  ein  om.  —  om:  kam  =  Dietr. 
icht  3326.  —  XLVn,  a6  diu  sirert-  si  umb  an  der  hant 
tr/en  =  Rol.  143,  33  daz  swert  warf  er  umbe  in  der  hant. 
9136  diu  swert  ....  würfen  se  umbe  in  der  hant.  — 
>IX,  16  des  lOdes  tor  vgl.  Bit.  12055.  —  CL,  15  s6  waer 
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ich   an    in  gnr  em 


hir  =:  Iwein   4^.17  ich  eine  bin  im  ein 


her  —  XXMl,  21  tndzet  släf  =  Zarneke's  Cato  s.  76  ffH' 
dem  schlaff  ein  tncssigk  zit  8.  174  quod  salis  est  dormi.  — 
XXNTl,  8  getndn  mit  lieh  die  Hute  gn'iezen  =  Zarneke's  Cato 
S.  30  gräez  die  Hute  ib.  102  dg  letrft  freicntUcheti  gnir»i> 
ib.  110  du  solt  die  leut  gniszen  gern  ib.  174  saluta  fibenta- 
(vielleicht  liegen  dieser  ganzen  Strophe  Catonische  breves 
sententiae  zugrunde).  —  XXVII,  21  h<dttt  schimpfen,  der 
sih  tu  biet  in  den  gelimp/en  =  Zarneke's  Cato  s.  102  den 
armen  soltii  nicht  peschivtphen  und  im  pewegstn  ungdimphen.  — 
XX^"II,  24  lät  di'C  tjont  in  piis^es  h'i  =:  Mittelrheinische 
Hofdichtung  2'  42  sin  ors  gerait  nie  über  or  (1.  hör),  tro 
„\an  des  stritts  solde  xpiln  (Zs.  f.  d.  Alt.  XXXM,  äl.'S).  — 
LXXV,  26  mir  wildet  min  sin  =  Helbl,  \'II,  260  der  sin 
ist  mir  etipildet.  —  XXII,  17  als  ein  donerstrM,  der  nihi 
fchiuhtt  =  Laniprecht  Ale.x.  V.  1228  ahn  der  thoner^  jor 
dtm  sich  niemen  mach  beicarn  vgl.  Rother  2742  Tristan 
(i909.  —  XXJU,  3  iwer  iegeHcher  teirt  ein  helt,  ob  irz  dem 
libe  enblanden  irelt  rr  Fraueudienst  404,  4  swer  rolgef  dem 
Schilde  der  sol  e^  enblanden  detn  libe  ib.  457,  15  sirer  mit 
schilt  sich  decken  wil  vor  schänden,  der  sol  ez  dem  libe  trol 
enblatuU-n.  —  XXIV,  5.  XXV,  6  baldez  eilen  s.  MSI)'  II, 
1.30.  —  XXIV,  2.  XXLX,  26,  LX\I,  26  zatn  machen  s. 
Jänicke  zu  Biterolf  10342.  —  XLII,  24  der  vil  helmr 
schaii  gemachet  het  s.  Kinzel  zu  Lamprecht  3287.  —  LH. 
3  in  den  heim  daz  swert  so  tiefe  leitot;  s.  mhd.  Wb.  8.  v. 
waten.  —  L\I,  8  gie  allez  suochend  üf  dem  wal  =  Klage 
1127  giengen  suochende  .  .  allenthalben  üf  dent  iral.  — 
LI.\,  21  diz  geschach  und  muost  nü  sin  =  Germ.  Stud.  I. 
280,  1523  diz  geschach,  ez  muste  s(n;  vgl.  ib.  279.  1480 
Myth«  718  III  258  Vridank'  XCIV.  —  CLXXXVIl,  I  strer 
me  wil  besorgen  danne  er  sol,  dem  ist  mit  frötuien  selten 
wol  ^  Vridank  58,  13  swer  elliu  dinc  besorgen  icö,  daz  ist 
allez  leiden  zil  vgl.  Marner  XIV,  253;  zur  Form  vgl.  Vrid. 
1,  15.  .50,  6.  87.  8.  124,  23.  130,  3.  43,  8.  99,  23.  Parzival 
466. 


6. 

L  1.    fdler    teishtit    ein 
gleichlautende,    dem    Sinne 
Seemüller  zu   Helbling  VII, 


anevanc,  über  eine  wörtlich 
nach  verschiedene  Formel  s. 
1 ;   vlg.  aller  wishrit  ein  Ixgin 


I 
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V.  d.  h.  criuze  71;  der  aller  wtsheit  urhap  treit  Barlaam 

50.  17;  dir  aller   wtsheit   nrs[trinc   ist  Krolew.  3718.  —  1, 

19.  all  schep^ftr,    di't  yeschepfede  kint   s.  Bartsch   zu  K.    v. 

WüTzburg  Lieder   1,    185.  —  II,    15   der   saelden   port   s. 

MSD  IV,  8  Anm.  —  II,  29  ze  himel  burger  =  Renner  IS.id'l. 

ni,  22  (fip  mir  si?i  inide  wort  =  V.  d.  h.  Criuze  7 1  nA  gip 

lir  tcisheit  unde  sin;  Witt.  v.  Jord.  cod.  Pal.  germ.  353 gip  mir 

in  unde  rraft;  Wig.  ügot  gebt-  mir  sin.  —  XI\'.  31  derjämer 

id  eil  herben  söt  =:  Himmelfahrt  Zs.  f.  d.  Alt.  5,  256  da  von 

herze  in  jAmer  söt.  —  XX\'II,  15  habt  got  vor  den  ougen 

tmtgen)  z=.  HelbL    I,   890   er  hat   got  vor  ougcn  in  striem 

erzen  taugen',  Tandareis  67.^1  d/i    het   er  got  vor  ougen  in 

tnem  herzen  taugen ;  t-ato  ed.  Zarncke  s.  58.  hab  in  lieb  vor 

tugen  und  minne  in   eil  taugen;   Sunburc   MSH   II  354"  si 

labent  got    vor    ougcn.    —    CXI,    22.    der  megde  palas  =r 

Mther  5,  1.  gotes  lamme  was  din  wamme  ein  palas  reine.  — 

?X1.  Ifi  daz  wort  das   durch   ir  öre  gie  s.  Gold.  Schmiede 

JLXXJL  MSD»  U,254.  —  CXXXVIU,  16  siner  vtendeswert  niht 

'  \tden  =  MSD>  XLYU,  Münchner  Ausfahrtssegen   17.   24. 

Tobiassegen  52.  —   CLXXXU,  2.  in  gotes  pflege  z=.  Bit. 

,4204.  gut.  Gerh.  2725   in  g.   pflegen.   —   CCXXXV,   5  gote 

nphremdet  werden  =  Physiologus  bei  Karajan  102,  \0 got  die 

jeschaft  enphromeden.  —  CCXXXVII,  27   da?  neiz  st  tvol 

unde  gol  ^  Nib.  2308,  3  den  schätz  tceiz  nu  nietnan  wan  got 

[Hnde  mtn  Trist.  4151  das  w.  g.  unde  ich.  —  CCXLVUl,  28 

•  urspring  des  fluz  sundeclichiu  ding  mit  l^e  erweschet  unde 

s.  Seemüller  zu    Ilelbling   IX,  79.  —  CCXLIX,    l  ml 

itii  got  an  gotes  slat   s.    Martin  zu  Reinaert  II.  7188.  — 

('XLVIII,  24  geistlkJtcr  vater  s.  Le.xer  s.   t.  geistlich.   — 

(TLXXU,  23  der  uns  hat  von   niht  geworht  =   Wig.  210, 

[18  der  uns  c/eschttof  von  nihte   Walth.  20,    18  der  uns  i'tz 

i  nihte  hat  gemache'.  —  CCLXXV,  27  dei  öpfels  biz  s.  Lexer 

uyfeünz.  —  CCI.XXVI,  11   goties  geschaß  =  Vridanc  109, 

14.  -  CCLXXV,  20  ff.  Exorcismus   und   Taufgelöbnis.    — 

OTAX\T,  28  einhornen   sun    Lexer   s.  v.  —   31.    dedeonis 

^haeper  s.   MSD   XXXIX,   3,    1  Anm.   —   CCLXXVIII,  13 

'iaz  jüngste  gerihte,  sonst  nicht  belegt;  doch  zu  vergleichen 

Barlaam  92.  21.  Gold.  Schm.  631. 
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II,  \2  ob  dich  ni't  rede  niht  venlriuzef  :=  KroU-w.  825 
ob  iiuh  der  rede  niht  verdriuzet.  —  II,  14  sloz  uude  bunt  = 
Suchenwirt  24,  297  vgl.  der  himd  und  erdn  slozbant  eine 
hat  in  siner  haut  Bari.  99,  35.  sl.  u.  bant  P.  76,  26. 
I.einingen  MSH  1,  27  a.  sl.  n.  yebmde\  Wig.  200,  9  sl  u.  tor: 
Lohengr.  53a5.  sl  u.  hufl ;  Pass.  460.  3.  —  XXXII,  13  dm  doch 
mmlirh  eilen  gurt  ^  Lohengr.  4266.  die  inenlich  eilen 
lind  höchgemiiete  begnrte  —  VI,  25  uunderltche  fände  ^ 
Reinfrit  2369.  —  VII,  17  minmkltchez  grüezen  =  Walth. 
36,  3.").  —  VII,  21  tar  ieinan  jehen  von  irunne,  diu  sich 
gelich  dfu  froMuen?  ^  Renuew.  ed.  Roth  12,  45  suß  der 
liebe  dii  lieben  siht  der  irunne  sich  gelichet  niht:  Walth.  46, 
4  iraz  iiiinne  mar  sich  da  geliehen  zuo'f  —  XIII,  3  ungehört 
s.  Haupt  zu  Erec  542.5  —  XN'II,  10  ritterlichiu  melde  (:  veldc) 
=  Tumei  v.  Nanth.  188. 

XXIU,  1 1  h6h4is  lones  zuoversiht  ^  Pantaleon  949  riehe» 
Ifmes  ziiccersiht,  —  XXIV,  31  varndcr  knmbcr  =:  Haupt  zu  MF. 
206,  15  vamdez  leit.  —  XXV,  16  an  werben  eben  =  Walther 
46,  39  ebene  werben;  Schreiber  MSH  11,148''  ebene  gern.  — 
XXX,  18  n-eseti :  t-z  si  tot  ald  genesen  =  l''rauenlob  Lied 
IX,  4,  10  tcf^sen:  ez  st  tot  ez  st  genesen.  —  XXXIII,  26. 
C'CLXXXIII,  20  an  uitzen  knrc  —  Ulr.  Tristan  520,  4 
mit  trilzen  karc,  —  XXXV,  21  erkom  und  ersckrahte 
s.  Flore  6607.  Trist.  3224.  11693.  —  XXXVI,  18  quiU  Itden 
s.  Erec  5424.  Eneit  6778.  —  XXXVIII,  lo  daz  •>ild  mer 
8.  Lexer  s.  y.  mer.  —  XLl,  2  rröude  burgcn  =:  Frauenlob 
Lied  IL  3,  1.  III,  1,  1.  —  XLIV,  28  Holz,  er  ...  sluoe 
daz  rr  käme  gesaz  =  Herbort  7506.  Pass.  209,  68.  Ludw. 
Kreuzt  5172  Iwein  367if.  —  XLVUI,  5  ah  diu  sn!e  vgl. 
.länicke  zu  Biterolf  10193.  —  XLVTII,  19  si  üf  die  hmde» 
ranten,  diu  örssf  sh-e  wanten  ^  Ludw.  Kreuzfahi't  5160  rfi* 
ors  tzu  lon/t  si  manten^  tzu  samne  mit  cra/t  si  ranten.  —  L, 
16  ab  ein  glas  zebrochen  (vgl.  X^'II  nach  23  var.)  :=  Vorauer  Hs. 
vom  jüngst.  Gericht  291,  3  zeftrechen  alse  dm  glas.  —  L,  31  des 
tödes  re  8.  .SeeniüUer  zu  Helbling  .XII,  20.  —  LVII,  12  daz  maer 
ml  witen  began  s,  Myth.«  III.  273.  —  LXX,  17  si  sinf  doch 
hin  =  MF.  168,  25  der  i><  ml  hin.  —  LXXI,  17  minn 
gesind«  ~  Trist.  17442.  —  LXXVll,  20  aller  fröud  ein 
überboirtn  ist  reiniu  tc'tbes  güete  (r gl    CVIU  nach  4  var.)=: 


—  XLV 


•"rauenlob    Fiied   V,    1,  6  trip  aller  gaeld  ein   überdach.   — 

JCW,   28  miuM  Munge  =  j.  Tit.  1728,  2.  -  XXXI,  18  def 

\ü  heim  sich  entrante  uU  Yg\.  Lanzelet  4500.  Dietr.Fl.  9193. 

ibenschl.  844,  .5.  699,  6.  j.  Tit.  952,  2.  1341.  2.  4953,  2.  — 

LCIII,    23  des  saelde   ivas  niht  entsläfen  8.  Myth.<  720  und 

lachtr.  —  XCm,  24  Minne  w&fen  =  Lanz.  919. 

XLVIII,  21  an   ber<jen    und  in   den   Wen  =  Ecke  15, 

Krone  19897.     -    XL,  21   hf  tambüren   hie   iv7  floitm  hat 

=  Krone  18398  —  LXIII,  29  nüch  der  äventitire  sage  Erec 

i293.  2897.  Lanzelet  1894  Krone  918.   Garel   16.   1980.  u. 

öfters.  —  LXXXUI,  28  säzen :  ich  waen  ir  selbes  gar  vergAzen 

K»e  süezen  =  Krone  930.  Erec   1738.  Tandareis  530.  — 

\.W\  4  sitich,  kaiander,    nahtegal   ^  Ecke  94,  4.  —  CIX, 

19     vingeiznm    s.    Lexer    s.    v.    —     CXV,    4     ich    slüege 

ttnden   noch  so  wtte  ^   Ecke   160,   6  du  slahest  wunden 

vUe.  —  CXXXIV,  14  daz  sivert  enbrest  mir  an  der  hende  ^ 

£cke  232,  11.  Tandareis  5055.  —  CLVII,  26  mir  hat  mtn  hei-r 

ow  im  gejehen,  der  in  in  turneien  (var.  stürmen)  hat  geliehen  = 

icke  9,  4.  Biterolf  8553.  —  CXXJ,  28  ez  nurde  mit  sirerten 

(jeuorht    =  RoL  283, 15.   —  CXLJX,  31  alse  ein  htton  s. 

aupt  zu   Erec.  5483.  —  CIAIV,  22   daz  er  ger^ne  lebe  = 

iol.  213.  22.  Karl  7046.  -  XLR,  27  daz  ors  in  hurtichllchen 

ruoc  =  Troj.  31084.   Garel   5574.   8149.  —  CLX,   32  hiez 

.  .  tuon.  daz  geschach  ^  Willeh.  260,  1  bat  in  küssen. 

geschach.  Barlaam  24,    17  diz  gebot  er.  ez  geschach.  — 

KLXI,  3  starkiu  wer  —  Trist.  1128.  5190.   Apoll.  3473.  — 

laxil,  12  nOit  ein  ei  s.  Zingerle  WSB.  39,  432.  —  CLXl, 

fsi.  nl  unde  gnuoc  =  Trist.  4782.  Krone  8695.  —  CXXL 

27  um/j  eine  uick  s.  Zingerle  a.  a.  0. 420.  —  CLXXVI,  2  snie 

mich  nü  tödes  sorge  binde  =  Wig.  200,  6.  T6t  . . .  dtn  sloz 

Unde  gebende  bindet.   Troj.    19327    mit   sorgen  gebunden.  — 

CliXXVII,  1   üf  unde  nider:  dar  unde   irider  =  Ernst  ed. 

Bartsch  4375.  vür  unde  wider:  Af  unde  nider. 

CLXIII,  28  im  unrt  ein  onge  verhabet  nu  ^  Neidhart 
Juchs  ed.  Bobertag  (Kürschner's  Deutsche  National- 
litteratur  XI)  3026.  dodi  das  ich  euch  kein  aug  ausp^-ach.  — 
^'LXX^^1.  30  swaz  minne  an  manne»  liebe  prist :  alswä  liep 
Ben  iiixnue  durch  gaehe  rht  z=.  Hätzlerin  II,  73,  43.  die  lieb 
W  ycoi  ^fi  preisen,    lanzl   sy    die   nur   7iit  reisen;  vgl.  ib.  L 
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120,  13  die  lieb  die  sol  nit  reyaen.  —  CLXXXV,  »j  du» 
»alomandere  sit,  daz  si  staet  sint  in  dem  fiure  =  Zamcko 
Priester  Johann  11,  s.  999  snlamander  sein  si  genant:  umb 
dt  int  es  ah«  getcanl,  das  si  sint  atlit  in  dem  fetcr.  —  CLXXVI, 
18  in  »Cham  röt  =  MSH.  III,  49a.  —  CLXXLX,  4  daz  der 
tac  sich  dem  (ibent  yU  s.  Myth.  «  627.  —  CLXXXVUl,  31 
ir  drö  ist  uns  ein  filier  mist  ^  Kaiserchron.  ed.  Diemer 
10509  (abweichend  Maßmann  10936)  din  drö  ist  uns  aU 
ein  mist.  —  CXCV,  6  daz  stein  noch  erde  niht  enblakien  ^ 
Rol.  125,  3  daz  di  erde  nine  blechet.  —  CCII,  4  des 
unter  f runde  was  vervidrt  (?)  =  Hermann  Fresaant  GA. 
XXXV,  IfiO  ulle  vröiide  vermiiren  wil  ich.  —  CCIIl,  18 
mm  früude  ist  ilf  den  reqenboffen  nUU  gebouwet  =:  Klage 
1095  den  e  ü/en  regenbogen  mit  frUuden  was  gebouwen ; 
vgl.  W.  Grimm  zu  Freid.  I,  10.  —  CCXXVL  Ifi  der  ougen 
regen^  8.  die  Wbb.  s.  v.  regen.  —  CCIU,  23  tcol,  minne, 
diner  minne  gevider.  ^  Meißner  MSH.  U,  223b.  diu  minn 
>iham  ein  vederspH  sich  müzet  ....  unt  kleidet  an  sich 
liepltch  gevider.  —  CCXXIU,  18.  ze  halse  er  nam  des 
bruoders  schilt  8.  die  Wbb.  s.  v.  hals.  —  CCXVIII,  20  daz 
si  von  hurte  iht  underlaegen :  daz  snlt  ir  «uV  oerkSren 
niht  =  Gesammtabenteuer  XXXV,  92  wan  man  da  die 
vrouwen  dick  an  reut  mit  s6  vreisltcher  hurt.  —  CCXXXI, 
11  wunde  unt  gesunde  =  Nib.  243,  1  die  gesunden,  die 
wunden.  — 

CCXXXII,  1  mit  der  fiUt  sluog  ich  mancc  gebot  sr 
Dietr.  Flacht  9163  beidenthalp  mit  den  siegen  si  begun^ien 
diu  gebot  legen.  —  CXCI,  30  swelhe  {blnomen)  trat  ditl 
kiinigin,  duz  diu  iht  verlure  ir  liebten  schtn  =  Lanz.  7105 
wan  daz  {ros)  hele  solhen  ganc,  daz  er  (der  reiter)  diu  tou 
niht  erswanc.  —  CGLXVU,  9  eines  schuzzes  lanc  =  Karl 
8097.  —  CCXXXI,  31  alse  ein  strö  man  mich  zerreip  ^ 
Krone  19225  daz  man  ez  mohte  zetriben  (1.  zeriben?)  kdn 
als  ein  dilrrez  strö.  —  CCI^XXXVIll,  29  du  hast  den  tiitr- 
sten  man  der  schiltes  ampet  ie  geivan  =  Iw.  1455  der  aller 
tiureste  man  der  rtters  namen  ie  gewan,  Lanz.  2221  ein  d.er 
kUeneste  man  d.  r.  n.  ie  gew.  ib.  4651  ez  waere  der  schoenett* 
man  d.  r.  ».  ie  gew.  — 
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Wie  man  sieht,  kann  man  bei  Ulrich  so  wenig  wie 
bei  den  meisten  mittelalterlichen  deutschen  Dichtern  zweiten 
Ranges  von  einem  eigenen  Stil  reden.  Nur  in  der  Mischung 
der  verscliiedenen  Elemente  unterscheiden  sie  sich:  bei  U. 
ist  es  immer  das  Wolfranrsche  Vorbild,  das  durchschlägt 
und  dem  ganzen  den  Stempel  aufdrückt.  Was  U.  zu 
seinem  Nachtheil  von  andern,  oft  schlechteren  Dichtern 
unterscheidet,  ist  eine  gewisse  stilistische  Armut,  die  ihn 
wingt.  dieselben  Phrasen,  die  er  einmal  geprägt  oder 
irgendwoher  entlehnt  hat,  dann  bis  zum  Überdruss  zu 
witflerholen, 

1,  12  auyU  gar  wir  sin  verailndet  ( :  kllndet)  ^  11,  25  swie 
•pi-  ich  »«  iierKiiudet  (  :  kündet).  —  11,  .31  ijin  glaube  »i  dar  zuu 
mttt  =  111.  15  dhi  geluub  dar  zuo  raizet  unn.  —  III,  12 
itol  unt  der  liehen  Eoen  zorn^  das  den  dtn  ifotheiL  alsß 
nimt  =:  CYIH,  14  diu  t^eburt  un»  suont  den  Even  zorn.  — 
Ul.  üy  der  nach  dienste  nü  diu  werlde  pjiiget  =  XXXI, 
29  wfitritce  ....  dar  bi  um  nü  diu  loerlde  pßii}6t.  —  IV, 
'^  (Bg)  die  lantf  mtn  herze  .  .  .  hdt.  beslozzun  in  tiiijentUchen 
flozzen  ^  CCLXX\'l,  18  die  din  ctlscheltcher  rdt  in 
wqtlouben  slozzen  vil  lang«  hat  heslozzen,  —  IV,  20  tele 
liiirt  er  nit  ir  minn  kauft  ^  CXI,  27  sit  er  »6  tittre  unn 
'«K  gekotifl  —  IV,  24  waz  klärer  ougen  wurden  rot  ~  XIV. 
3''  vU  reiner  ougen  wart  hie  röt.  —  IV,  28  minneweiden  ^ 
LXX,  12  der  niinne  weide:  XII,  14  Uebejagen;  XXII.  1  des 
miotet  weide ;  XVI,  5  der  frijuden  weide.  —  V,  1  verlomc 
minn»  =z  LXXV,  1.  —  V,  3  des  minn  was  noch  ein  =  VI, 
"j  ir  minn  wolt  niht  wesen  ein ;  XL,  30  den  lieb  an  liehe 
«KM  niht  ein.  —  V,  14  mit  gruoze  lobe  =:  LIU,  11  mit 
nw/«  loben.  —  V,  17  vil  bluotes  rere  7nit  stcerten  bluomeu 
w'  Utrirt  =:  XII.  6  dd  wart  den  bluomen  bluotes  dach.  — 
VI.  I  hegurl  vgl.  XXXU,  13.  XII,  17.  LXXXIV,  3.  —  VI, 
i  pl&ni  und  fürt  =  XXXIX,  10  itf  plan  und  in  den  fürten.  — 
"L  11  minne  siiez  diu  »t'l  und  Üb  niht  krenket  ^  XII,  16 
«flithtjagen  unminn  moht  gekrenken  niht;  XXII,  25  duz  vi.  ir. 
"■^ihtkr.äiht;  XXV,  31  duz  m.  niht  krenket  valacher  wän.  — 
'11,  4  «in  (dl  an  wirde  nie  verdarp  =  XXI,  20  dar  under 
fttiU  <in  mir  verdarp.  —  VII,  16  «teer  sich  gin  in  versinnet  := 
OTiXXXIV,   8  sw.    s.    rehte   gein   in  vers.     XXII,  23  ob  »r 
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fl?n  wiben  iiich  vers.  —  VII,  19  man  seit  V'<n  =:  XCIII,  mT 
vgl.  XV,  24.  —  IX,  26  ms  tet  »in  tat  den  beiden  quit  = 
XXXVllI,  16  rfe«  tat  oueh  t»t  den  vtnden  quit;  LXXV. 
31  (V  qelaete  tet  vil  herzen  quit.  —  XXV,  6  itCir  baldez 
eilen  hat  niht  tuon  =  LXVIII,  18  »6  das  er  ticächliche  »uon 
mitvtenden  ie  yehielle;  LXXXV,  26  dö  gie  ez  (iz  der  *«o«; 
XLIV,  16  von  in  zwein  was  vil  any asitont  ir  .  .  di-ingen.  — 
XXX,  20  des  gl.  geste  =  CLXXX,  13  de.«  gl.  oUende.  — 
XII,  2  des  dikk  diu  beide  wart  missevar  =  XLV,  5  des  vH 
kurseit  w.  m.  —  XII,  5  swCt  man  in  ze  vehie  such  ■= 
XXXIV,  28  swa  man  vtende  ze  v.  s.  IX,  5  ze  velde  dicke 
waH  gesehen.  —  XXX  VII,  30  titn  kraft  den  beiden  laet  vil 
wi  =  LIl,  18  stn  mell  d.  b.  t.  vor  we;  L,  30  der  t.  iL 
liristen  vor  vil  we.  —  XII,  9  der  wtpheit  gemuot  unkiuscli« 
nü  =  XCIV,  18,  der  tugent  unkiusch  nie  verstiez.  — 
XII,  19  munr  bildlich  =  XXXII,  28  tOde»  m.  LXVIII. 
16  zägelicber  taete  in.  —  XIII,  12  krunibe  dol  ^  XVII, 
8  ritterlicJter  taete  d.  LV,  28  klage  d.  LXXXI.  16  jAmtn 
•  I.  LXXXVUI,  10  heimeltche  d.  —  XV,  27  doch  enwoll 
der  keiser  nicht  enbem,  man  miieit  in  an  der  meid«  geumrn 
^  LIX,  11  minn  des  n.  w.  enb.,  minn  leil  nü  hie  minn 
geic-  —  XV,  13  alhie  was  weinen  ungespart  =  LIII,  24 
jämer  wart  hie  niht  gesp.  —  XVI,  12  iegelicher  fiirsten 
fuimen  hat  =  XXIV,  13  iwer  namen  doch  gefürstet  sint.  — 
XVI,  13  fil.i  in  daz  was  geborn  an  =  LXXV,  13  die  nioerin  wa^ 
daz  an  geborn :  XXIV,  9  nngebom  ritterschaft.  —  XVI,  3L 
/!r  sterben  lebens  in  vevstiez  ^  XVIII,  24  dem  st.  leben  häM 
nerseif.  —  XMII,  18  als  er  geWegen  =:  CXXXIV,  ö  mUu — ^ 
herren  fr  es  ist  gewegen.  —  XXJ.  3  menegen  edel  Fnmzni^, 
~  XXXV,  20  manec  edel  Fr.  —  XXII,  11.  die  nun  folgende« 
4  Aureden  an  die  Söhne  sind  alle  gleich  gebaut:  sei« 
tapfer,  wie  es  eure  Abstammung  mit  sich  bringt,  dan5 
werdet  ihr  die  Liebe  der  Frauen  erringen,  wenn  ihr  außer" 
dem  discret  seid.  —  XXII,  18  iuwer  tat  i-xnirmhet  ritten 
herze  =  LXIII,  16  hcrzeliebe  wirt  verdr.  XXXU,  28  töd^ 
•nuor  verdriihte  Karl.  —  XXII,  20  der  muot  an  tdt  ticz 
t'.nget  =  CCCV,  30  din  muot  sieh  nUtt  enge\  XXV.  2  rro  - 
Itcher  taete  huohe  in  ztcein  wirt  niht  genget.  —  XXII.  S 
»wer  laeld  ist  ungeveiget  ■=.  CCXCII,  26   iwer   werdekeit  »' 
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vngev,  CCXXXII,  2  des  was  ungev.  mtn  leben.  —  XXlll,  4 

kirz  dem  übe  euhlimden  weit  :=  XXX,  14  nii  muoz  imz 
\,  mit  frecher  t&t  der  markia.  CXLI,  16.  die  frowen 
ten  ez  enplanden;  dem  Sinne  nach  vgl.  XXIV,  12  Idf 
i  den  Itp  niht  erbarmen.  —  XXTTT,  16  halt  ir  wtbe  liebe 
taugen  =  XXV,  12  halt  iuch  g6n  in  in  minne  t.  —  XXIV, 
W^er  baldes  eilen  =  XXV,  6.  —  XXTV,  2  ücer  tat  machet 
^Be  herze  zain  :=  LXVl,  26  des  zorn  vil  herze  machte 
^■i;  XXIX,  26  darunder  er  vil  riiter  zamt.  —  XXXIV,  22 
tmer  rede  was  qenuoc  =  CIX,  1.  —  XXXII,  25  von  den 
helden  wart  ee  guot  getan  :=  XXXIX,  11  het  er  ez  ofte  g. 
gtt.  8.  XLV,  28.  —  XXXn,  8  die  heiden  niht  tcolten  vristen  ^ 
XLn,  20  die  Tili  H,  langer  w.  t)r.  —  XXXV,  3  durch  daz 
^ffl  also  vil  yestreit  =  XLVI,  26  Karls  .  .  .  der  ze  Run- 
H|2  «»7  geitr.  —  XXVIIl,  24  die  sehe  läz  wir  vam  nü  :=. 
^OX,  5  die  andern  Mz  wir  riten  ml.  —  XXVIIl,  30  der 
helfe  mmder  =  CLXXXVII,  8  fröuden  m.  —  XXXIII,  11 
diu  untät  aol  uns  niht  geschehen  =  CXXXVI,  18  daz  d. 
uni.  an  im  genchehe.  —  XXXIII,  26  wan  er  in  wiste  an 
witzen  chark  =  CCLXXXIII,  20  er  mileste  atn  an  w.  karg.  — 
XXXIV,  31  Hin  anker  dikk  die  herte  haft  zz  XLII,  31  der 
tdl  sich  in  die  poynder  haft.  —  XXXV,  14  zäher  .  .  .  sich 
guzzen  ^  LVI,  1  Vil  zäher  sich  hie  guzten  nider.  —  XXXV,  27 
der  heiden  zorn  sSre  wiel  z=.  LXVI,  16  Terramers  zorn 
viel.  —  XXXVI,  18  der  torst  mich  wol  liden  quäl  z=  XLIII, 
^tder  dicke  het  gellten  qu.  —  XXXVII,  7  Kandanür  der 
Wmtche  ^  XLI.  15  den  manltchen  K.  —  XXXVII,  27 
^ftn  in  bit  gegozzen  ■:=.  LXI,  8  ein  keten  .  .  .  die  mun  in 
jfmtn  stein  vergoz.  —  XXXVIII,  26  die  auch  mit  »werten 
kundeti  wol  dienen  =:  XXXIX,  8  der  auch  mit  dem  sper 
■I  knndc  .  .  hiirten.  —  XXXVII,  2  an  ritterschaft  der 
jKttge  =:  XXXIX,  18.  —  XL,  4  man  sach  daz  berg  und  tal 
va»  beleit  =  LX,  14  wir  heten  b,  w.  t.  .  .  mit  her  bedaht.  — 
IflU,  16  der  was  ein  herter  nächgebür  =  LXXXVUI,  13 
^■wdren  herte  n.  XLIX,  15  wären  boese  n.  CLXXII,  22  toir 
^Oihr.n  b.  n.  —  XLni,  1  Nü  muoz  ez  üz  dem  schimphe  gen  =: 
äIJV',  14  ez  gie  nfl  üz  devi  kindes    spil.    LXXXTN^   26  do 

ttz  üz  der  suoti.  —  XLUI,  13  swä  man  niht  sold  die 
de  tparn  =  CIV,  6  gespart  ich  vtende  ze  velde  noch 
. 
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ie?  CVI,  8  ich  künde  doch  noch  nicht  v.  sp.  —  XLIII,  2ö 
diu  doentinre  geziuk  des  gtl  =:  LXXVIII,  28  d.  <J.  mvot 
qet.  hie  waten.  —  XLFV,  28  er  durch  den  heim  »luoc  := 
XL\TI,  15.  —  XLV,  13  der  die  engel  vreut  =  XL\'II1,  2 
die  tievel  »ick  des  freuten.  —  XLV,  30  der  engel  gewin  uxu 
da  gröz  =  XLVIII,  3  der  {tievel)  gew.  w-  da  niht  noach.  — 
XLIV,  20  den  röten  bhwte»  meinen  die  kristen  nider  rfrten 
zz  XLVn,  22  daz  er  ouch  rerte  den  bluotee  melm.  —  XLV, 
10  ez  wart  nlhie  des  todes  phat  gebant  =z  XL\1I,  27  hie  was 
d.  t.  ph.  vgl.  IV,  29.  —  XLVIII,  16  die  inHlen  und  die 
tiem  =  XLIX,  28  die  frechen  und  d.  f.  —  LI,  6  «n- 
.jebüen  =  CLXXXIX,  28.  CCXV,  12.  —  LH,  9  etnuw 
emeral  zuht  ich  ein  swert  ^  CCXXXII,  3.  ei.  heiden  z.  i. 
i-in  MO.  LXXHI,  18  ei.heidenz.erein  itpet:  —  LIV,  6  i/ohortman 
herz  in  jämer  baden  =:  CLXXXV,  31  »o  muoz  ez  oft  in 
zwSvel  baden  (nämlich  das  Herz).  —  LEU,  16  die  kristen 
nü  angest  ruort  ^  LV,  8  tcelf  ir  ob  in  iht  angest  ruor.  — 
Lr\',  26  alirat  tei  in  der  jämer  wi  ^  LV^,  4  jAmtr  t,  in 
allen  wi.  —  LV,  15  daz  tvirt  vil  herzen  ungewin,  die  muoter 
hrust  nocli  besliuzet  =  LXXXIX,  26  tuot  sin  vliesen  vil 
herzen  mat,  daz  muoter  brüst  noch  besliuzet,  LX,  8  daz 
kint  daz  noch  ist  ungebom,  dem  wliehs  noch  angest  von 
im.  —  LVI,  14  if  dem  mer  si  fanden  kiele  vil,  an  den  vil 
rtcheite  lac  zz  CLXXXI,  16  vil  richeit  man  an  dem  stade 
oant.  —  LVI,  16  ritterlich  hejac  von  silber,  gold,  gettein 
und  irdt  als  ez  diu  heidenschaft  da  hat  ...  läzen  =: 
CLXXXI,  16  richeit  .  .  .  von  pfellor  und  von  riaher  wdt  als 
heidenschaft  gewonheit  hat.  —  LVII,  13  daz  der  markU 
waer  verlorn  .  daz  stach  die  edelen  ah  ein  dorn  ^  CXXXV, 
9  und  wurde  der  m.  verL  daz  waer  mine»  lebens  dorn.  — 
LMH,  29  lütehaerer  schal  =  CLX,  26  lütebaerez  gelfen.  — 
LIX,  5  minn  bot  diu  lieh  =  CI,  15  diu  m.  die  l.  ze  boten 
sande.  —  LK,  20  und  muost  nü  stn  =  LXXXTV^,  12  <£<« 
m.  n.  s.  —  LX,  11  stn  .  .  .  ruom  gemuot  noch  allen  beiden- 
tuom  von  Kamü  an  den  pßoum  Nurgal  =  LXXXIX,  24 
von  Nurgal  al  der  heiden  krefte  biz  an  die  wilden  Sentrindt 
tuot  sfn  vliesen  vil  herzen  mat.  —  LXI,  29  minn  nam 
ioa»  .  .  .  riches  lönes  gehiurt  ^  CCLXXXIX,  29  dd  von 
stn  name    sf    gehiuret.    —    LXIV,    18   ouch   ivirt  vil  manik 


-  LI 


herze  heil  =  I^XYII,  28    diu   angesiht   vil   herze7i   heilt.  — 

LXVl,  15  gnUch  einem  wilden   tier    =    CCXXXVI,    30    ula 

ein  tier.  —  IjX\'II,  6  der  scboen  die  bluomen  überschoent  n 

LXIX,    2    der   seh.    d.    hl.    ungestriten    gäben   nchoene    über 

»eh.  —  LXVII,  10  neben  der  krön  ze  tale  hie  manig  goltvor 

reider   lok  ^    LXXVIU,  30  n.  d.   kr.   hie   ze  t,  vil  r.  lökk 

und  doch  niJä  val.  —  LXX,  12  ir  kröne  .  .  .  da  dur  schein 

reide   valwez   här  =:   LXXIX,    5    der   kröne  .  .  .  da   durch 

vil  reider  lök  »ich  bot.  —  LXXI,  1  de»   Wunsches   man  war 

hie    tet    an    .    .  .  .   =    LXXI,    16    an    den   man    nam    des 

icunsches  war.  —  LXXI,  30  wart  munt  dem  munde  ie  geltch 

Mum!?=:  XCI,  9  wart  munt  »6  rot  ie  gesehen"/  —  LXXVU,  11 

III  golt  dr.r  steine  was gesenket  =  LXX\'I1I,24  die  zwene  st.  vcäni . . 

n  g.  ge*.  —  LXXXVIU,  14  der  viiwi  gewinn  wart  niht  »wach  :=. 

Xt'in,  1  hie  was  n.  sie.  d.  m.  btjnc.   —  LXXXIX,  2  künde 

rinde  stillen  :=  CXL,    30   Ärabel  si  »chiere  Ic  st.  —  XCV, 

16  n«5  gie  .  .  .  in  die  burk  Arabel  und  Kibnrk  :^  CXXVU, 

k23  hurKf:  Ar.   n.   K-   .  ,  .  giengen    dar    CLXXVUI,   27    dar 
He/'  «1  giengen  üf  die   bürg,    Ar.  u.    K.   CLXXX,  16  bürg  : 
w.  u.   A'.    vielen.    —    XCV,    31    ir  minn   het   zidoel  über- 
mgm  =  CCXXI,  31  fröude  ket  hie  jdmer  Uberw.  —  CXVI, 
^  «r  ift  ein  höher  fUrsle,    ich  waen  er  habe  die  getUrste    ^ 
'^XX.  13  ir  Sit  so   höh    ein  f.  ich  weiz  wol,  ir  habt  d.  gel.  — 
('XXX,  8  zaherrir  =  CXCU,  17.  —  CXL,  6  die  winde  ser 
''•«  kiel    trihen    =    CXLIH,    16    nii    treip   st  sSre  der  wint 
UJJ,  14  die  winde  sere  hegunden  triben  CI*III,  11  der  wint 
>i  zuo  der  insel  treip.  —  CXLIX,  31  in  ist  ein  h-isten  alse 
«m  hion   =   CCLXXXUI,   29   und  zurnde  gein  in  alse  eim 
4iio)i.  —  CLll,  10  begrif  wir   hendebreii   duz  lant  =:  CLII, 
3]  begr.  ich  d.  l.  —  CLVII,  9  sid  iuch  got    hat   her  gesen- 
<W,  td  ist  gar  verendet,  swaz  von  leide  iu  ie  gewar  =:  CIjX, 
*.  iuch  g.  mir  hat  ges.  iwer  leit  i.  nü  verendet.  —  CLX, 
got    erzeiget    sin    gerich.    =:    CLXXX,    4  duz   ist  gotes 
fsrieh.  —  CLX,  14  in    gesehiht   von    uns  so  wS  ...  da  sul 
«*r  in  «0  schenken  :=  XXVU,   30  shi  kraft  den  heiden  tuet 
*il  wä.   d*n   er   in   strite   schanct  den    re.   —    CLX,  29  daz 
'I  fröude   »windet   ^   LV,  10  tcA  waen  im  fr.  sw.  — 
■.lii,  4  ez   wurde   e   vil  zöume  ....  veroeset,  «...=: 
24    der    wald    bouin   wurd     veroeset,    e   .   .  .       — 
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'LXXIII.  4  hI  mätjtn  ttn»  wol  für   2 

man  dorft  in  niht  für  lazzen  spehen.  —  CLXXVI,  11  hin 
und  her  wart  mani<)  lauf  =  CLIV,  22  nü  wart  ein  v'd 
halder  luuf  CXl'II,  1(4  zuo  dam  stade  wart  inichel  lauf.  — 
CLXXVIl,  1  gi  riten  lif  unde  nider  und  trahten  dar  und« 
wider  z=i  LVI,  2  sit«  riten  in.  für  unde  irider.  —  CLXXIX,  1  diu 
hurijgraevin  »hi  herze  truocz^  ('V\Ä\\  7  Arnbel  diu  stn  herzt 
traoc.  —  CLXXXIJ,  3  ze  himel  aide  ze  helle  :=  CLI,  1.  — 
CLXXVI,  19.  do  si  den  marggräoen  kuste.  durch  den  narnrn 
s!  des  gelus'r  ^  C'CXIX,  1.  dir  keiser  den  marki.t  kiiste,  des 
in  durch  liebe  irol  geliiste.  —  CLXXXJ,  1.  owe  den  ungeloiifien, 
die  ir  leben  hie  iierkouften  ^  XL VII,  7.  an  den  untjetouften. 
Ir  werden  leben  gl  rerk.  —  CLXXXI,  29  dm  mrr  stillen 
begundi  =:  ('LXXXII,  10  dö  daz  mer  alillen  began.  — 
CLXXXIII,  17  ez  mag  uns  bringen  Sren  ril  ^  XVIII,  7 
diu  iät  dir  bringet  Sren  tnl.  —  CLXXXVII,  17  deti  vinjult 
ein  riche  niht  :=  XXV,  27  al  Vranchrich  cergult  den  niht 
vgL  CXCIV,  21.  CCXrV,  \h.  -  CLXXX^^I,  20  dirre  ist  uns 
ze  vil  =  CLIX,  2")  rfrs  ist  mir  zv  nil  C'XC,  2.3  des  ist  ze 
nil  (höfliche  Abwehr  in  allen  Fällen.)  —  CLXXXVU.  30  der 
hfiden  dr6  =  LXI,  2  der  lösen  krisien  drö.  —  CXCII,  4 
ihe  ir  von  laufe  daz  hi-mdel  intt  .  .  .  biz  über  diu  knu'  ■=: 
CCXXIV,  2  waz  ob  daz  kleine  lieinde  sich  swief  Uhte  von 
dem  loufe  biz  über  daz  knie.  —  CXCIV,  1  fron  Venus  des 
niht  verdröz  diu  hie  ir  beider  liebe  sloz  ■=:  CCXXV,  14  der 
mimte  got  mit  gewalt  ir  beider  Iriuwe  zrsamne  slöz./ron 
VSnus  des  niht  verdröz.  —  CXCII,  19  daz  at  den  himel 
wiilerd6z  =  CXCrV^  12  daz  er  die  berge  widerhal.  —  CXCV.  4. 
/HeJiens  funt  ■:=.  CXCVI,  h  des  edtien  ritlers  funi,  des  fliesen 
CCL,  13  des  vlienen  solich  vinden  vant  vgl  XVll,  22  «f». 
»iges  Vliesen.  —  CXCIV,  19  die  Rede  der  Burggrafin  mit 
geringer  Variation  wiederholt  CCXIV',  9;  vgl.  besonder» 
CXCIV,  21  mit  CCXIV.  1.5  and  CXCIV,  23  mit  CCXIV.^ 
11.  —  CXCVI,  20  oh  ich  ir  beider  kint  ie  wart  —  CCIV 
h  daz  er  si  unser  beider  kint.  —  CXCMI,  2  diu  . ,  .  ni 
ilnet  sicJi  zweijer  riche  kröne,  diu  ir  nigen  =:  CLVIII,  2"^ 
ob  ich  .  .  .  zweier  rtche  kröne  enbir  CXXXIII.  16  wol  vierzig 
hünvge  krön  mir  neik  CLVTI,  29  und  hetet  ir.  frowe.  vi 
riche  kröne.  —  CXCVII,  18  daz  ez  der  Ittft  niht  müge  dct 
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CdV,    10   rfa2   ez   der  himel   kihne  gedolt.    —  CXCIX, 

diu  höchste  kihiit/in,    Tylaldes  wtp,  ein  Araboysin  =:  V, 

diu  h.  k.,   von  geburt  ein  Ar.  —  CXCIX,  27  ävoy,  waz 

nsches  an  ir  Lit  ^  CCXXX,  1  ävoy,  icaz  wirde  noch  an 

an  lit.  —  CC,  2  seht,  herre,  wie  diu  ros  ir  glam  der  sunn 

\uttt  gein   ir  brehen,   stts  muoz   man  kinnc  und  wangen 

en  =  LXXI,   20   nä   merket:   toie  diu  rose  si  .  .  .  gein 

n  gnioz  der   Lichten   sunne  . .  .  in   der  wise  sich  hie  niht 

hal  der  süezen    rosenroter   mu»t,  —  CCII,  23  todeji  pfal  = 

\\  10.  XLVII.  27.  —  CCIIl,   20   dem  regen  geltch  zahir 

2  =  CC'XXVI,  16   der  ougen   regen.  —  CClII,  20  zäher 

diu    wangen    beguzzen   ^    CXXX,    H    zaherrSr    dem 

irkin  diu   wangen   beguzzen,  —  CCV,  4  ein  rieh  gespenger^ 

LXX\'n,  4.     —    CC\n,  so.     sC  waeren  guot  judenpfant  = 

CCXCVIU,  18  ein  Jude  der  hei  wol   unervorht  drizic  tüsent 

rk  darumhe  gegeben.  —  CCVIIl,  27  ganzer  früuden  wer  ^ 

CVIU,  2.  —  CCXIll,  2.  mit  pfellor  grüen  alse  ein  gras  ^ 

L-XV,  25  der  pf.  was  gr.  a.  ein  gr.  —  CCXX,  14.  heiden- 

jhez  pfnen  =  XI,  6  heidenUcher  pin.  —  CCXXI,  1.  fröude 

boryefi  =  XLI,  2.  —  CCXIX,  24  liebe  lanz  =  LXXUI,  12. 

LXXVn,  9.  minn  lanz.  —  CCXXIII,  27  und  ob  ich  da  für 

um:  =   LXXX^II,   22   ob   ich   dar   uinbe  in  steuere.  — 

ICXXIJI,  26  ich  waer  gar  der  sinne  ein  gour.h  zz  LXVH, 

ich  waer  aller   mnne  ein  bok.  —  CCXXXI,   4  ich  gebot 

lofA  under  helme  nif  durch  viende  kraft  Sicherheit  ^  CIV, 

18  <laz  ich  under  heim  ie  Sicherheit  erbat  betwungenlichen.  — 

-XXXU,  26  des  muoz  mtn  frowe  geziug  hie  sin  =  CCXXXIV, 

1h  der  rede  ist  hie  min  frowe  wer,  mit  der  wil  ich  erziugen 

ivz.  —  CCLVIII,  24  maneg  reine  wibesbilde  gehiur  üf  dem 

pUn  in  den  rösen   wuot  =  CCLX,   20  wie  in  einem  rivier 

«Tor  mnneg  srkoene  bilde.  —  CCXLIII,  9   er  vie  st  dicke  bS 

dm  kinnc  =  CCLII.  18  diu  künigiu  si  bi  dem  kinne  vie.  — 

CCXXm,  24  ff.  die  gleiche  Speculation  wie  CXLNIII,  22  ff.  Die 

^ledererzählung  CCXXXI  ft'.  berührt  sich  natürlich  vielfach 

'örtlich  mit  der  eigentlichen  Erzählung,   wobei  allerdings 

indererseits  verschiedene  Widersprüche  mit  unterlaufen.  — 

^CLXIV,  10  daz  gebende  er   ir   von  dem   munde   brach  = 

f^LXV,    17  iV  geb.   st   r.  d.  m.   br.  —  CCLXVII,  3-5  = 

CC'LXIL  19—21  in  Inhalt  und   Construction.  —  CCLXXX, 
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28  diu  fiUzel  hol  =  CXCII,  2  S(5  hol  waeren  diu  füezeltn.  — 
CCLXXXlll,  1 1  der  munt  gewelbel  unde  röt  . . .  kieiniu  ören 
sinewd,  liVer  l>/ljenranoe^  rel  .  ,  .  =z  LXXIX,  11  oA  kleinen 
ören  sincuel. auch  was  der  künugin  swarzez  rW  kli'ir,  liUer  . . 
der  munt  dikk  unde  röt.  —  CC'LXXXV,  9  vä  herzen  daz 
grüezen  heilet  =  CCXXVII,  29  ilaz  trilric  herz  sich  dAwm 
heill.  —  CCLXXXV,  15  do  nü  was  vollediene-t  hie.  der  alten 
gewonheit.  man  niht  He  man  bute  näeh  tische  waxser  dar  = 
CCXXIX,  19  dö  man  het  voldienet  gar  und  wazzer  hM  dm 
försten  dar.  CCLXX,  14  do  man  ni'i  volledienet  hat  und 
oueh  nach  tische  sich  getumoc  C,  19  man  hei  nü  poltiimt: 
dfi  tef  man  hin  die  linche undgnp  wazzer  sä.  —  CCLXXXV.  1 4 nü 
schier  man  af)  dem  tische  ««»»  =  CCXXIX,  04  f/i«  tischclachen 
mow  ab  nä  nam.  —  CCLXXXVII,  8  /rßuden  muoder  =: 
XXVIIl,  30  helfe  muoder.  —  CCLXXXIX,  2  ist  er  niht 
Icilneg.,  doch  ist  er  wert  miner  liebe  .  .  .  des  namen  iiil  ich 
mirh  niht  scJtamen.,  ob  man  markgraevin  heizet  mich  = 
CCXLm,  12  der  künegin  nam  si  ni^  non  mir,  ich  wil  nit  mark- 
graevinne  heizen,  der  nam  kan  mich  ze  liebe  reizen.  — 
CCLXXXVllI,  29  da  hast  den  tiursten  man  —  CLVTl,  »4 
/■/•  habt  deti  allerliursten  hell.  —  CCXCIII,  2  nü  sprach 
dirre  unde  der  =:  LVIH,  6  mm  spr.  dirre  d.  u.  d.  — 
CCCrV',  13  minne  dort  und  minne  hie  =  V,  17  sie  minnet 
hie  und  minnet  oueh  dort.  —  CCCIX,  22  Ausführung  von 
CXCl,  30.  —  CCCX,  14  daz  ir  ouge  nem  von  dem  markya 
vü  manegen  blik.  frö  Minne  hat  ir  liebe  sirik  gegurt  umhe 
die  gelieben  ztrein  :=  C,  13  doch  hielt  in  sSr  ir  minne  nirik. 
von  Arabel   er  ie  einen  blik,  do  er  mohte  vil  taugen  stal. 

Hiemit  aus  gleicher  (Quelle  entspringt  eine  zweite 
Eigenthümlichkeit  der  allzu  häufigen  Einschiebung  kleiner 
Flickverse,  in  denen  der  Dichter  sich  meist  mit  dem  Leser 
in  irgend  eine  persönliche  Beziehung  setzt,  sich  unter- 
bricht, auf  bereits  Erzähltes  zurückweist,  sich  auf  die 
Quelle  beruft  u.  s.  w.  Auch  dies  ist  eine  übertriebene  An- 
wendung eines  Wolfram'schen  Stilmittels,  die  aber  immer- 
hin zur  Lebhaftigkeit  der  Erzählung  beiträgt: 

XVI,  14  von  in  wil  ich  die  rede  Um.  —  XVII,  80» 
diien  strtt  u>il  ich  nü  läzen.  —  K,  2  dise  rede  ich  kie 
I6zen   muoz.   —  XXVIIl,   22  nü  grtf   mr    an   daz   matrs 
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wider.  —  XXXII,  2  dirre  rede  wurde  ze  vU.  —  XXXV,  12 

der  rede  teil  ich  nü  genlagei}.  u.  8.  w.  —  CLXXVI,  14  dt»« 

■ede  ich  hie  läzen  koI.  —  CLXXN'U,  6  disiu  rede   muoz  nä 

ligen.  —  CLXXXVIU,  10  düiu  rede  belibe.  —  CCVII,   1  diz 

läsen   wir  und  hoeret   nie.   —  CCXXV,   26  die  rede  ich  iu 

lirzen  eol   und  sagen.  —  CCLU,   26   diae  rede   läsen  wir 

iiii  itn.   —   CCLV,    24.    diu,   äventiur  diu    waer  ze  lang,  — 

;CLMII,   28  dUev  rede  ich  hie  entwich.  —  CCCII,  16  hie 

ntage  ich  niht  von  schouwen.   —    CCCVII,  22   der  ich  niht 

nennen  wil,  —  CCCXI,  8  hie    von    ist    gesaget   genuog. 

XIV,  5.  XVI,  17  aU  ich  e  seit.  —  XV,  21  als  ich 
'gesaget  hän.  —  XVI,  2  nä  hän  ich  iuch  bewUet.  —  XXVHI, 
26  als  ich  iuch  bewtset  hän  u.  8.  w.  —  CLXXXVII,  16  den 
\ich  vor  hän  genant.  —  CXCVTI,  22  alse  ich  hän  geseit.  — 
CCVn,  29  ich  hän  »t  doch  vor  genant.  —  CCXXIII,  11  alse 
ich  S  sprach.  —  CCLXXXII,  31  alse  ich  seit  e. 

XXIX,  5  die  andern  läz  wir  riten  rril.  —  XXXII,  5 
got  geb  im  heil.  —  XXXII,  31  ich  fürht.  —  XXXVUI,  30 
nü  wem  sich.  —  XXXIX,  K).  CXCII,  27  ich  waev.  —  XL, 
31  dd  ich  niht  zagen  sehen  wil.  —  XLV,  18  davon  nenn 
wir  niht  die  U.  8.  w.  —  CLXXVD,  14  der  ich  nä  niht 
mwize.  —  CCXVill,  21  daz  sult  ir  mir  verkeren  niJit.  — 
CLXXVm,  14  des  waen  ich.  —  CLXXVIÜ,  22  ich  waen 
ml.  —  CLXXVIU,  10.  CLXXXV,  17  alse  ich  ez  hän.  — 
CLXXXIV,  24  daz  ich  der  spotter  rede  niht  vorht,  s6 
btschiede  ich.  —  CXCII,  1  icli  wil.  —  CCXU,  3  daz  ist  min 
wdn,  ob  ich  fZ  kan.  —  CCXXVI,  5  ob  ich  ez  sagen  lar.  — 
CCLU,  30  sehen,  waz  die  tuon  wellen.  —  CCCII,  30  hoert, 
wä  ich    Vor  gtläzen  hän.  — 

IX,  17  des  uns  noch  urkilnde  gü  diu  äoentiur,  — 
,  4  als  ich  bewiset  bin.  —  XIII,  24  diu  äventiure  gesiuk 
gtt.  —  LXXV,  28  oh  ich  hie  nach  dem  maere  gihe.  — 
II,  ß  nach  des  maeres  wem.  —  CLXXXV,  12  des  wert  von 
dan  daz  maere  mich.  —  CLXXXIII,  31  als  ich  ez  von  dem 
maere  hän.  —  CLXXXV,  24  alse  ich  bin  bewtset.  — 
CLXXXVI,  6  daz  maere  giht.  —  CLXXXVUI,  17  diu  även- 
tiur  hat  niht  gedeit.  —  CXCVUI,  31  nach  des  maeres  sage.  — 
CCLXXMU,  22  sus  saget  diu  äventiure  mir.  —  CCCV,  26 
«/»  mirz  diu  äventiure  mint. 
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V,  29  de*  bringet  iuch  daz  maer  wol  inne.  ,—  VI,  22 
als  ir  nrt  gehoeret,  wie  ...  —  VII,  16.  nemt  war:  —  IX. 
10  »V  habt  dick  e  wol  gehört —  Xll,  22  Frage  der  Hörer. — 
Xn,  30  ml  mge  ich  iu.  —  XVil,  30  iiü  hoerel  leit.  — 
XVni,  22  nü  hoeret  ,de.  —  XVHI,  26  nü  hoeret:  —  XX, 
2  Rhetorische  Frage.  —  XXI,  2  des  waere  dürft,  daz  man 
die  navda.  —  XXIX,  4  nü  hoeret  wie.  —  XXIX,  6  nü  hoerel 
waz.  —  XXXII,  16  alhie  ich  iuch  bewhen  soL  —  XXXVL 
1  tit  ick  iu  nü  tagen  sei.  —  XXXVI,  26  als  lu  noch  wirf 
geatit.  —  XXXVIU.  6  der  gräoen  ich  mer  7tennen  wiL  — 
XXXVIU,  22  weit  ir.  —  XL,  4  nü  hoert,  als  ich  betoiset  bin.  — 
XLll,  4  ich  nenn  si  wol,  —  XLV,  20  ob  iwer  zuht  stu  ;/c- 
1-uoche  u.  8.  w..  —  CLXXVIU,  8  nü  hoert,  ob  ir  geruochet.  — 
CLXXXVIH,  11  iV  hoert  noch  von  ir  spotie  mS.  —  CCV,  14 
daz  iuch  nü  niht  betrage  —  CCXXV,  2.  ir  wizzt  ez  wol.  — 
CCLXXIl,  2  nü  hoert  »nc*.  —  CCCII,  10.  nü  hoeret  mir.  - 

Theilweiso  zu  seinem  VortLeil  hat  Ulrich  sich  mehr  als 
andere  von  dem  freieren  syntaktischen  Bau  der  Umgangs- 
spräche  beeinflussen  lassen.  In  der  Erzählung  macht  dies 
dem  Leser  (nicht  dem  Hörer)  oft  den  Eindruck  eines 
gewissen  Stammeins,  denn  der  Herausgeber  kann  sich  schwer 
anders  als  mit  Parenthesen  oder  Gedankenstrichen  helfen. 
In  den  Reden  macht  diese  Ungezwungenheit  aber  einen 
augenehm  llotten,  frischen  Eindruck.  Ein  Stilmittel,  das 
mir  sonst  in  mlid.  Poesie  nicht  begegnet  ist,  ist  das 
Abbrechen  der  Rede,  die  zu  ergänzen  der  Phantasie  des 
Lesers  überlassen  wird,  z.  B.  XXXIV,  21.  CL,  26,  Hierher 
gehört  auch  der  volksthümliche  Wechsel  von  ir  und 
du,  der  Ibergang  von  indirecter  in  directe  Rede,  das 
Enjambement  von  einer  Zeile,  ja  von  einer  Strophe  m  die 
andere,  das  Einfügen  einer  Rede  in  eine  zweite  ohne  „inquit* 
CGVI,  14  ff.  u.  a.  m. 

Hervorzuheben  ist  noch  die  saloppe  Ausdrucksweise,  die 
den  abhängigen  Genitiv  dem  regierenden  Wort  zutheilt:  GCIl 
25  mit  enet  vulles  nt»inii  statt  mit  eine»  Steines  valle  und 
CCLIU,  24  durch  nt'u  r.nphähens  komen  statt  durch  nitoan 
kometiB  eriphähen. 

Tiefe  psychologische  Conflicte  zu  schildern,  ist  nicht 
Ulrichs   Sache.     Wo  er  es  versucht,  uns  das  Seelenleben 
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seiner    Personen  darzustellen,   wird   er   preciös  imd  weit- 

chweitig  und  verliert  sich   in   die   in    ihrer    Überhäufung 

direct  unverständlichen,  minniglicheo  Redensarten.  Von 

feiner  besten  Seite  zeigt  er  sich  in  idyllischen  Scenen,  wo 

ianchmal    ein    freundlicher    Humor   durchschimmert.     Im 

ganzen   kann  man  sieb  das  Urtheil  Jacob  Grimms  (Heidel- 
trg.  Jahrb.  1811,  S.  156)  zueigen  machen,  dass  Ü.  „ergötz- 

Bcheren    Stoff"    (er    wird   mit  dem   Türhcimer  verglichen) 

,zwar  weitschweiHg  doch  anmuthig  verarbeitet." 

Noch    ein    Wort   über  die  Metrik.  Ich   habe  kaum 
R-as  aus   metrischen   Gi'ünden   geändert,   um   dem  Leser 

in  dieser   Ilichtuug   nicht   vorzugreifen.     Ich   glaube,    dass 

mit  der  metrischen  Untersuchung   eines   einzelnen   Autors, 
sie    auch   so    genau    wie    die    Seemüllers    in    seinem 
eifricd  Helbling.  wenig  gewonnen  werden  kann:  die  ganze 
jfetrik  des  ausgehenden  13.  Jahrhunderts  harrt  noch  einer  zu- 
ammenhängenden  eingehenden  I^ehandhmfj,  die  dann  wohl 

_die  Andeutungen  Jänickes  Zs.  f.  d.  Alt.  X  VI,  402  ff.  in  mancher 
lichtung  stützen,  in  vieler  Beziehung  aber  auch  modificieren 
Bürftc.     Dass  es  keine  grosse  Kunst  ist,   einem  Vers  wie 

_1Y,  20.  und  wie  tiur  vr  sü  ir  minn  koiij't  durch  Veränderung 

es  miOTi    in    minne   zu    einem    correcten   Metrum  zu  ver- 

elfen,  sieht  wohl  jeder  ein.     Aber  wer  lehrt  uns,  ob  nicht 

Boch   einfach    und    wi-,    tiur    fr    sU    ir  jinnn  konft  gelesen 

rde?    Andererseits   sicher    fehlende  Senkungen  z.  B.  V, 

8.  rV\  17.  Verschleifungen,  jederlei  Apokopen,   wie   der 

eitti  lehrt,  harte  Synkopen  (I,  18.  rnuotriialbeteil),  schwere 

Ittftacte    u.    s.     w.     Dass    die   Metrik    im    Verlaufe    des 

«dichtes  besser  würde,  wie  Suf;hier  S.  42  meint,  kann  ich 

liebt  finden. 


Ulrichs  Gedicht  ist  nicht  unbemerkt  an  seinen  Zeit- 
genossen vorbeigegangen.  Schon  die  große  Zahl  der  Be- 
wbeitungen  resp.  der  Handschriften  derselben  würde  dies 
beweisen.  Vor  allem  in  Böhmen  scheint  das  Gedicht  ein 
gewisses  Aufsehen  gemacht  zu  haben.  Bei  zwei  in  Böhmen 
lebenden  Dichtern  jener  Zeit  können  wir  deutlich  Spuren 
•les  Einflusses  desselben  nachweisen. 
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Als  der  bedeutendere  ist  hier  Ulrich  von  Escbenbacb 
zu  nennen.  Zu  Ende  des  6.  Buches  seines  Alexander 
nennt  er  meister  Ulrich  von  dem  turUn  mit  großer  Anerkennung. 
Ob  ein  persönliches  Verhältnis  zwischen  den  Dichtem 
bestanden  hat,  lässt  sich  nicht  feststellen,  doch  ist  es  wahr- 
scheinlich. Jedenfalls  kannte  er  das  Gedicht,  das  lässt 
sich  aus  einzelnen  Entlehnungen  zeigen.  Am  stärksten 
ist  seine  Einleitung  zum  ersten  Buch  von  der  des  Tür- 
liners  beeinfiusst,  u.  zw.  fügt  es  ein  glücklicher  Zufall, 
dass  wir  hier  zeigen  können,  dass  er  noch  die  älteste 
Fassung,  nicht  die  erste  Überarbeitung  gekannt  hat; 
denn  er  verwendet  darin  zwei  Verse,  die  in  jener 
Bearbeitung  getilgt  sind.  Man  vergleiche:  Alexander 
62.  von  i/iiier  kraft  uf  wazzer  «webt  tben  tal  unde 
bore  =  m,  6  tal  und  berif  äf  wazzer  sitzet  .  diu  kraft 
mich  au  gnlouhen  witzet.  —  AI.  70.  dti  mejwcA,  du  ar,  du 
ho,  du  rillt  =  I,  20.  dti  lew,  da.  ar,  dii  mensch,  du  rint !  - 
AI.  81.  nach  helfe  Jhesus  dil  genennet  bist,  nach  diner  dimuot  heist 
dil  Crist  ^  I,  nach  6  Bg  Crist  da  bt  ich  dich  erkenne, 
Jesu  durch  helfe  ich  dich  nenne.  —  AI.  96.  Min  herz  mit 
Sünden  ist  vencunt  .  ob  daz  durch  mtnen  unwerden  muni 
von  dir  iht  besprechen  kan,  daz  soll  du  äne  zürnen  f.än  ^ 
II,  12.  ob  dich  nii  rede  niht  verdriuzet,  de»  yeniuzet  min 
siJndic  munt  .  .  .  .  lä  dir  gevallen  wol,  ob  ze  lobe  mm 
inunt  dir  kUndrl,  swie  gar  ich  »t  oersUndet.  —  AI.  HO. 
dd  von  der  iwig»  zorn  ilf  uns  alle  wart  verkorn,  den  uns 
Eid  brdhte  .  wol  Uns  daz  sies  gedähte  =  III,  12.  wol  wu 
drr  lieben  Eoen  zorn.  —  AI.  133.  daz  dil  mensch  mit  u»w 
Würde  .  du  ringe  uns  Sünden  bürde  =:  I,  5.  daz  da  mensch 
mit  uns  waere  und  sUnde  doch  verbaere,  mit  den  wir  gar 
vrrvaUtn  t^in.  —  Im  weiteren  Verlauf  des  Gedichtes  ist 
der  Eiufiuss  weniger  deutlich,  doch  liegt  er  an  einigen 
Stellen  klar  zutage:  AI.  802B  von  yir  daz  ors  in  ver~ 
truoc  .  iedocli  er  einen  viirsten  sluoc  ZU  L,  25  im  was  Z9- 
jagen  aU6  g&ch,  daz  in  daz  örs  gar  vertruoc  .  Af  d« 
jagen  er  damiocli  sluoc  den  riehen  kUnic  SamfaU.  — 
13234.  daz  einen  senft  geladen  kiel  hete  die  flnol  enbo> 
getrugen  von  bluote,  die  dG  wurden  erslagen.  =  XIJX,  ( 
ihn    sag    i'u    niht  von    kielen]    eine    barken    hei    daz    bluo 
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vtriben  von  dan  die    Af    dem    wal    btliben.    —    AI.    13823 
uz  velt  muoz    immer    wird»    tragen,    dar  üf  du,  helt,   bist 
trtlagen  und  erblUtn  mit  rösen  röt  :^  LXXIU,  28.  uni  waeti, 
'az  für   den    »elbtn    tue  ....  daz    selbe    oelt    wan  rösen 
age.  —  Vergl.  auch  AI.  2999—3000  mit  XV.   27.  28;    AI. 
93—902  mit  VII,    19—26;   AI.   3917   mit   XXV,   25.   AI. 
10633    mit  CClIl,  15;   AI.    16587-89   mit   XCVII,  28—30 
und  LIV,  6-9;  AI.  16U  mit  XXIV,  21    Bg  (gegen  Wolfr- 
Willeh.  6,  2),  endlicli  die   Form    Lot/g  :  Franzois  AI.  4611 
^wie  bei  unserem  Dichter  (z.  B.  X.\XV,  18),  während  Wolfram 
weisilbig  Loya  hat  —  In  dem  zweiten  Werke  Ulrichs   v. 
Eschenbach  zeigt  sich   dieser  Einfiuss   kaum  mehr,  wenn 
man  nicht  auf  die  mehr  gedanklichen  Übereinstimmungen 
in    der  Unterredung    CXI   und    Wilh.   ?.   Wenden  2782  ff. 
besonderes  Gewicht  legen  will. 
^_  Der  Zweite,  .luf  den  sich  Ulrichs  Einüuss  nachweisen 

^fUsst,  ist  ein  wenigstens   zeitweilig  am    böhmischen   Hofe 
f      lebender  Dichter,  —  der  Meißner: 

I  I,  28  ff.  swaz   lebt   in   den  vier  wtnäen,  Osten,  Westen. 

L  norden,  tunder,  ob  uns  und  ouch  under,  lobt  dtner  gotheit 
^^^Hnder.  Wie  hat  din  gotltch  list  gesundert  {allez  element 
^^  ins  wundert)  sunne,  man  —  naht  von  dem  tage!  =  MSH 
m,  102a  Merket  wie  got  gewundert  hat  besunder  die  vier 
wr.nde  :  viur,  erde,  wazzer  uiide  luft  hdnt  manger  leie  tvunder. 
■  .  .  sunne  umli  mun  muoz  kraft  tnp/än  vori  im.  — 
I^IX,  13  «*  (die  Welt)  zeiget  unde  zukket  gelich  al» 
wer  den  Imlm  rukket  durch  schimph  den  jungen  kotzen 
vor  =:  MSH  III,  89a  werlt,  du  ziiütes  den  hulm  vor  dem 
giefe  unt  npils  mit  im  unt  friuges  in  doch  offenbar  vgl. 
Vogt  zn  Morolt  154.  —  I,  20.  du  letc,  da  nr,  du  mensch, 
iii  rinf  ^  MSH.  IH,  93b.  du  mensch,  du  ar,  du  löu,  du 
kalp.  — 

Von  Dichtern  außerhalb  Böhmens  hat  nur  etwa 
Konrad  v.  Würzburg  uusern  Dichter  gekannt.  Wenigstens 
zeigen  sich  in  seinem  Trojan.  Kriege  einzelne  Berührungen, 
die  vielleicht  mehr  als  zufällig  sind;  vgl.  IV,  24.  waz 
klarer  ougen  wurden  rdl  in  jdmer  hie  durch  liebes  leide  =r 
Troj.  31020.  »»i  ougen  lüter  wurden  r6t  durch  in  von  herze- 
Ui'h,  —  LXrV,  30.  der  bluomen    schtn  J'röut    da  wan   diu 
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vogellin  :=■  Troj.  18836.  der  meiff«  da  gefröwoet  het  alliti 
wüdiu  vogellin,  —  CLXllI,  5.  daz  sint  alter  wtbe  tröume  = 
Troj.  19184  an  tröume  »ol  ein  altez  wip  gelonhen  und  nin 
ritter  nilit.  —  CLXIV,  23.  er  hat  den  landes  bluomen  hin 
(d.  i.  Arabel)  :=  Troj.  18948  sd  mir  der  lande  bluome  von 
dnnnen  voltjet  ilher  se  (nämlich  Helena).  —  Vergl.  auch 
XLIV,  24  ff.  und  Troj.  31U81  ff.,  LI  ff  mit  Troj.  34993  ff, 
XCI,  6  ff.  XCn,  21  ff.  mit  Troj.  14692  ff  — 

II.   Die  Bearbeitung  durch  den  Dichter  seihst. 

Bevor  wir  uns  der  Betrachtung  derselben  zuwenden, 
müssen  wir  die  Überlieferung,  vor  allem  die  Haupthand- 
schrift A  einer  genaueren  Untersuchung  unterwerfen.  Ich 
bin  dieser  Hs.  überall  gefolgt,  wo  sie  irgend  etwas  bot, 
was  der  Dichter  seiner  Herkunft  nach  hätte  geschrieben 
haben  können.  Wo  ich  von  ihr  abgewichen  bin,  habe  ich 
es  bemerkt,  auUer  in  folgenden  Fällen: 

j  und  V  für  t  und  «  in  consonantischer  Geltung  und 
umgekehrt. 

Scheidung  von  tu  und  li  iür  i'i,  von  ä  und  an  für  ä 
und  iie,  das  die  Hs.  promiscue  gebraucht 

Einfache  Cunsonanz  nach  Länge,  Ooppelconsonanz  in 
dickt!  für  dika  etc , 

tscli  für  te,  z  in  tatimpfentture,  Zm/se,  AUzans  etc., 

z  für  H  und  umgekehrt  (in  halbwegs  zweifelhaften 
Fällen  vermerkt), 

i<  für  ü,  das  in  ürm  durchsteht,  in  anderen  Fällen 
Schreibfehler  ist, 

tf,  i«,  uo,  He  für  u  und  umgekehrt, 

i«  für  t  und  umgekehrt, 

ae  für  f.,  wo  die  betreffenden  Laute  hingehörten, 

niht  für  mit, 

die  Endung  -eclich  tür  endich, 

nach  metrischem  Bedürfnis  pliell{e),  pliert,  küntijmne^ 
kilnee  (-eges),  manec  (rges),  und  neben  vnde,  wofür  die 
Hb,  fast  durchwegs  plmllor,  pherid,  kilneginne,  kilnic  {-iget), 
manic  (•r°9«!ii),   vn  bat.     Nicht   ganz  consequent  bin  ich  in 
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der  Streichung  resp.  Belassung  des  y  für  iutervocalisches 
j  gewesen.  Im  Reime  habe  ich  in  gleichgiltigen  Füllen 
ausgeglichen  z.  B.  tac  :  mag  zu  tac  :  mac. 

Über    den    Schluss    dieser  Hs.  schreibt  Bartsch,  Die 

altdeutschen  Hss.  der  Universitätsbibl.  in  Heidelberg  a.  a.  0.; 

, Ulrichs  Arbeit  schliesst  aber  schon   174a.  Z.  18.     So  wil 

idi  ze  allen  »tonden.  Vcli  dteimtes  tew'  »in  ijehnnden.  Vn  tat 

mich   got  ge$vnde».    Die  folgenden   Abschnitte   haben   nur 

30  Zeilen  (der   nächste    beginnt    Vtcer   mitte    im   vn»    üt 

icorden  nchin)   und  lassen  am    Schlüsse   immer    eine   Zeile 

frei  ...  .    Von  177c  an   ist  nach  je  3U  Zeilen  Raum  für 

je  4  Zeilen  gelassen."  B's  Angaben  sind  nicht  ganz  genau, 

vor  ftllem  sind  es  meist  je  5  Zeilen  nicht  4,  die  von  177c 

an  fiel  gelassen  sind. 

Wir  haben  vorui'thcilslos   betrachtet  folgende    Stro- 
phenreihe : 
«1  Strophe  312  —  18  =  7  X  31  aus  30  +  1  leere, 

319  ^  3U  Zeilen ;  nur  aus  Versehen  ist  oiTen- 
bar  die  letzte  Zeile  freizu- 
lassen vergessen  worden. 

320  =  33  Zeilen,  wie  auch  sonst  Strophen 
vorkommen ;  diese  zeigt  aber  eine  Unregelmäßigkeit  in 
der  Niederschrift:  nach  den  ersten lü Zeilen  kommen 
3  leere  Zeilen,  die  aber  doch  nicht  mitgezählt  werden 
können,  dann  20  Zeilen  und  eine  schlieülich  frei- 
gelassen. Also  wenn  mau  die  erwähnten  3  leeren 
aitüeracht  lässt:   12  -j-  20  -|-  1  leere  =  33. 

"•)%ophe  321.22  =2X31  Zeilen  aus  30 -|- 1  leere. 

"''      ,        323       =         30       „         „     29  -I-  1      „     .   ein 

ofl'enbarer  Fehler,  da  wir  dadurch  eine  reimlose  Zeile 

haben. 
"')  Strophe  324.25  =  2  X  31  Zeilen  aus  30  -|-  1  leere. 

Im  ganzen  also  zeigen  uns  die  Strophen  311 — 2h  den 
^.TUB  31  aus  30  +  1  leer,  was  abgesehen  davon,  dass  da 
'ind  dort  sich  der  Anschluss  der  30ten  Zeile  der  einen  Strophe 
w  die  Ite  der  nächsten  nur  durch  Conjectur  bewerk- 
>t«lligen  lässt,  doch  immerhin    einem   Abschreiber    in   die 
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Schübe  geschoben  werden  könnte.     Unmöglich  scheint  mir 

das  aber  im  Folgenden: 

fj)  326  —  28  =  3  X  31  aus  4  leere  +  26  -f-  1  leere 

c)  329  :=  30  aus  4  leere  +25  +  1  leere,  ofiFenbarer  Fehler, 

(statt  5  +  25  +  1)  wegen  reimloser  Zeile. 
61)  330.31  —  2  X  31  aus  4  leere  +26  +  1  leere. 

d)  332  =  31  aus  4  leere  +  24+3  leere, 
ö)   333  —  43  =  11  X  31  aus  2  leere  +  26  +  3  leere. 

/)  344  =  33  aus  2  leere  +  30+1  leere, 
ff)  345^31  aus  4  leere  +  4+5  leere  +  18,  offenbarer 
Fehler  für :  4  leere  +  4  +  4  leere  +  1 8  -i-  1  leer. 
Dieser  Sachverhalt  scheint  mir  nun  die  Hypothesen 
hinfällig  zu  machen,  die  Bartsch  und  Suchier  über  diesen 
Schluss  unseres  Gedichtes,  den  sie  „Vivianz'  Ritterschlag" 
oder  „Schwertleite"  nennen,  aufgestellt  haben.  Suchier 
sieht  Ulrich  als  den  Verfasser  an,  worauf  auch  Stil  und 
Erzählungstechnik  weisen,  Bartsch  einen  Unbekannten, 
beide  aber  nehmen  sie  eine  Abfassung  in  Reimpaaren  an 
und  schieben  die  Lücken  einem  Abschreiber  zu,  der  durch 
die  Aussparung  der  betreffenden  Zeilen  diesen  Schluss 
des  Gedichtes  dem  Ilaupttheil  anzuähnlichen  gesucht  hätte. 
Man  sieht  wohl  nach  den  obigen  Auseinandersetzungen, 
dass  das  unmöglich  ist:  ein  Schreiber  hätte,  wenn  er 
ähnliches  beabsichtigte,  sicher  nur  die  auf  je  30  Zeilen 
folgende  eine  Zeile  freigelassen,  aber  nicht  durch  ein 
derartiges  compliciertes  Schema  sich  selbst  Schwierigkeiten 
bereitet.  Es  bleibt  sonach  nichts  übrig  als  anzunehmen, 
dass  diese  Recension  des  Gedichtes,  deren  alleiniger  voll- 
ständiger Hepraesentant  die  Ils.  A  ist,  direct  oder  indirect 
auf  das  Brouillon  des  Dichters  zurückgeht.  Er  hat,  offenbar 
unter  dem  Zwang,  den  ihm  der  Dreireim  zum  Schlüsse 
jeder  Strophe  auferlegt«,  fast  erliegend,  dieses  mechanische 
Auskunftsmittel  der  Freilassung  von  Zeilen  gewählt  Dass 
auch  die  fertigen  Strophen  des  Gedichtes  vor  jenem 
Abschnitt  auf  dem  174ten  Folio,  auf  gleiche  Weise  entstanden 
seien,  können  wir  nur  vermuthen.  Es  würde  sich  daraus 
gut  erklären,  wieso  so  oft  die  letzte  oder  die  letzten  Zeilen 
einer  Strophe  FUckverse  sind:  dann  hätte  sich  eben,  wie 
hier   öfters,    der    Vers    vor  der    Lücke   von    Anfang    an 
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«igentlich  ungezwungen  an  die  nach  der  Lücke  angeschlossen. 
Was   ihn   verbindert    habe    die    Austiillung   auch    in   den 
Strophen    des    Schlusses  vorzunehmon,    darüber    könnten 
vir  nur  Muthmassungen  aufstellen.  Er  hat  daselbst 
14mal  die  letzte  Zeile  einer  Strophe  freigelassen, 
5  ,       „4  ersten  und  die  letzte  Zeile, 
11,       „2      „        „       „3  letzten  Zeilen. 
5  „  in  anderer  Weise  Lücken  zur  Ergänzung 

freigelassen. 
Die  Absicht  des  Dichters  bei  seiner  Umarbeitung  liegt 
klar  zutage.  Er  wollte  1)  die  31  zeilige  Strophe  ganz  durch- 
fuliren:  nur  4  mit  33  Zeilen  (CXXXV,  CLX,  CCXL  CCXV) 
sind  in  dem  vollendeten,  2  in  dem  unvollendeten  Theile  stehn 
geblieben;  2)  sein  Gedicht  dem  König  Ottokar  II.  widmen, 
was  er  durch  Fortsetzung  des  Akrostichons  nteiater  Ulrich 
con  dem  tnrlin  hat.  tiiih  yetnachet  durch  die  weitern  Zeilen, 
dfren  Anfangsbuchstaben  dem  edeln  kunicli  von  Biheim 
ergeben,  bewerkstelligte;  3)  sein  Gedicht  weiter  fortsetzen 
'OD  der  Hochzeit  und  Taufe  der  Arabel  an  bis  zum  Beginn 
des  Krieges  gegen  Terramer. 

Dass  es  kein  fremder  Bearbeiter  sondern  der  Dichter 
selbst  ist,  mit  dem  wir  es  hier  zu  thun  haben,  beweist  meines 
triiehtens  1)  die  Art  der  Forsetzung  des  Akrostichons,  2)  die 
Gleichmäßigkeit  des    Stils.    Allenfalls   wird  man    in    den 

r~  Einschüben  und  geänderten  Zeilen  die  Neigung  zu  un- 
gewühnbcher  und  Wolframisch  geheimnisreicher  und  ge- 
dankenspringender Ausdruckweise  gesteigert  finden,  im 
ganzen  trifft  man  dieselben  Redewendungen,  wie  in  der 
alteren  Fassung: 
X,  12  mit  rmfv  loben  die  trinMt  =  LIII,  11  mU 
ruof  iti  lobtet)  die  trinitM.  —  X,  10  stn  manltrh  hrrzr  niht 
etl  »uont  =  XXV,  6.  XLIV,  16.  LXVID,  18.  LXXXV,  26 
n.  B.  w.  —  X,  16  dar  zuo  rttori  er  so  diu  lidc  =  XLIX, 
26  die  kristai  ruorien  »h-  diu  lidc.  —  X,  20  den  glouben 
eUouie  gi-stc  z=.  XXX,  28  des  gl.  geste;  CLXXX,  13  des  gl. 
eilende.  —  "SL,  l\  da  si  sint  geladet  für  des  himels  kitU  : 
dtt  habent  st  fröude  itntmr  tnerr  -=  CL,  20  wir  sin  ge- 
laden zuo  der  höhgezii,  der  fröude  immer  äne  ende  wert.  — 
XI,  22  rfd  te<  sfw  kraft  den  vienden  we  =  XXXVH,  30.  LIL 
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18.  L,  30.  —  X.\,  28  WtnddmHot  =  CCLLX,  10.  —  >ÜX, 
11  sold  ich  die  Irin  ze  flitste  kSren  ^  t'LXXXIII,  19.  teil 
er  dm  Iriwe  ze  wirdc  k(re^i.  —  CCCXIV,  8  ritterlhhi u  dol  =^ 
X\'ll,  8  rtttcrlhlur  tacte  dol.  —  CCC'XI\',  5.  des  ctizulftÜ 
nilU  =  CLVIII.  29  des  cnzwtvel  ich  niht.  —  CCCXIII,  1 
diu  hiirkgrafvin  stn  irip  :  süezer  lip  ^  CC'XXV,  29  den 
phalnzgiüven  wip  ;  siiezer  Up.  —  CCCXIV,  21  dai  nit  der 
tmif  diuzd  =.  CCLXXNllI,  6.  die  nü  diu  krifitetihcit  nUtaet 
und  des  tou/ts  nam.  —  CCC'XIV,  28  die  der  hideutuom  woU 
Mn  verzcrt  =  CCXIV,  1  den  markts  unpr'is  muh  hii  cirzcri. 
—  CCCXV,  4  wie  d  kumbcr  waeren  yeaelt  =  XCVII,  12 
der  uvsir  vanctiiiHs  iiit  geMlt.  —  CCCXV,  16  eilendes  sären 
0)u-h  hol  dem  herzen  swaere  z=.  XXI,  26  mhies  herzen  süren.  — 
CC'CXM,  18.sf»«o-  friuwe  tiu/enf  mich  hat  geloehi  =  CCVI,  8  ir 
herz  dich  hit  yelodit  zuo  ir.  —  CCC.WII,  l  nir  icellen  iu  ge- 
bunden sin  (vgl.  CCCX\TU.  3)  =  CCCXl,  29  so  wil  ich  .  .  .  iu 
diejisles  iemer  sin  gehunden.  —  CCCXMII,  18  «M  was  ez 
noch  an  dem  tage  fruo  =  C^XCIV,  31.  —  CCCXLX,  3  durclt 
(;0Hd(r/«t7*=CCXVIl,  17.  —  CCCXIX,  20  daz  ungtscheidcn 
wir  ....  miiezcn  stn  =  CCLVII,  24  wir  stn  iemer  nnge- 
scheidcn.  —  CCCXIX,  24  der  markys  urloup  nii  nam  := 
CCCXII,  10  do  der  m.  url.  nü  wo/«.  —  CCCXX,  6  do  st 
Orangsc  ndhhn  m)  =  CCXXIII,  14  dö  si  sähen,  0.  nü.  — 
CCCXXI,  15  Kyhurge  hie  alsam  gcJicharh  =  VI.  29  dem 
markig  alsam  gm^hach.  — CCCXXR,  10  Karls  löt  =  CCXSJiU, 
24.  —  CCCXXIl,  11  diz  wert  hiz  in  daz  sehste  jdr  = 
LXII,  28  diz  werte  in  daz  «/<<«  i(i/-.  — CCCXXIl,  14  Tybalde 
verlorne  minne  worht  =  V.  1  Tybalt  vcrlonw  minttc  Jeit.  — 
CCCXXm,  2  diu  kiiniginne  .v  sno  ir  r/6':=CCXVII,  3  den 
markts  st  suo  ir  gevie  vgl.  CCX_n\  25.  —  CCCXXIV,  6 
swic  klein  er  doch  der  järe  hAt  =:  CCXLU,  24  in  kleiner 
jdre  jugenf.  —  CCCXXFV,  9  ritterlicher  taete  spil  =  \X\IX, 
6.  —  CCC'XXV.  15  dem  wart  des  hruoder  komen  kunt  .  do 
er  irbcizfe  er  gie  ze  »tunt  =:  CLXXVI,  9  dir  der  Herren 
komen  tet  nd  kunt  ,  dö .«  erheizten  sä  zc  stunf.  —  CC(yXXVI, 
8.  hie  wart  gedient  in  zähle  wis  =  CCLXXXV,  12  h.  to. 
ged.  in  z.  siicn.  —  CCCXX,  30  tmdersnit  da  von  meiden  IM 
00«  frmwcH  =  CCLXXXV,  10  die  frouwen  .  .  wären  . , 
mit /rirsten,  gräten  utvlersniien.  —  CCCXXVU.  13  in  gamer 
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■:  Itoln  =   CXLVm,  24  minne  holn,  —  CCCXXVU,  14 

reht  in  hoI  u»i<er  kiinnc  bieten  ere  :  niich  ir  beider  ISre 

23  man  biuict  iu  noch  vil  gtoej:er  ere  :  nach  der 

mn   lere.    —     CCCXXVII,    25   er  tct   in  dine    rede 

kunt    =    XXI,    7    utul   M  in  nü   (Bg)    die  rede  kunt.  — 

lVIIL,   29   d<iz  rieh  gezdt  hie  üf  gcslagen  .  ouch  nach 

giN  vil  söumer  tragen  =  CCLV,  7  ein  rieh  gezeU  . .  wart . . 

geslagen,  zehen  soumer  daz  muonten  tragen.  —  CCCXXIX, 

die  tische  ntan  rihtc  und  yap  geniwg  =  CXCM,  1  man 

it  die.  tische  .  hie  was  gnuoc.  —  CCCXXX,  9  lachen  :  äne 

jcJien  —  CCVm,  13.  —  CCCXVIII,  li  Mht  aventiur  ge- 

kiht  =  CXLVm,  31  Itht  hie  aham  geschild.  —  CCCXXX, 

nieman   mir   daz   verwtze  ^  LI,  21  nieman  sol  im  daz 

n.  —  CCCXXXI,  29  von  der  ritterschaß  wart  gedratik  . 

man  nü  die  menie  gesank  ^  CCLXXXI,  d  da  er  fr("me- 

Hpet  sang  .  umbr  dm  edier  leati  gedrang.  —  CCCXXXUI, 

me  der  markgn  minne  kauft  ^  I\',  20  wie  fiitr  er  sU  ir 

m.  k.   —    CCCXXXUI,  4  daz  manegen  eon  dem  leben  slouft 

^  CCXXrV,    31    ir   minn   in   dick    in  fröiide    nlon/f.    — 

CCXXXni.  5  Kyburye  süeze  wart  hie  silr  =  CXLIX.  23  ir 

leirt  meiiegem  herzen  stlr.  —  CCCXXXIII,  6  boese  tidh- 

ar  —  CLXXU,  22.  —  CCCXXXIII.  7  von  den  der  walt 

geoesd  :=  CXXI,  24  der  walt  boum  wurde  veroeset.  — 

CXXXin,    12  fröuden   stocrt  :  geJioert    =   XXVI.   2.   — 

ECXXXXIII,     25    Logs    :    Franzois    =    XXXV,    19.    — 

CCXXXVL,  8  maneg  orse  man  hie  verdecket  gach  ^  CCXIU. 

Hcimcrtches  ors   verdecket   wa.s.    —    CCCXXX VII,  17   ein 

arz4r  .itrich    den  rukken  teilt  hiz  üf  die  man  =:  CCLVI, 

«n  strich  »ich  durch  den  rukke  bot  hin  üf  den  zagel.  — 

tCCCXXXVII,    24  din  i<ehoene  Larie  pherit  so  schoenez  nie 

tferttt  =   CCLV,    18   des  pfcrdes  schoene  mich  crmant  daz 

LÄM  mögt    Amandei-   reit.    —   CCCXXX\Tn,    fi  die  valsidtes 

\tiertn  =  XCIX,  12  der  mhcJics  lacre.  —  CCCXXXMII.  8 

k6  kämen  macr  . .  .  Alyz  diu   maget  kaeme  rfrf  .  der  keiser 

iich  liereite  sä  =  CCXV,  1.  wan  rief  der  keiner  kanne  da  . 

bereite  mch  Ärabel  s/i.  —   CCCXXXVUl,   20  von  dem 

«»'/«  er  ir  den  .vidier  nam  =:  CCLXIV,  10  daz  gebende  er 

"■  ^n  dan  munde   brach.   —  CCCXXXVUl,  21  Älyzen  er 

^^frliuden  kiiste,  des  in  durch  triuwe  wol  gelüste  =  CCXIX. 

E 
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1  der  keiner  den  markts  koste,  des  in  durch  liebe  wol  ge- 
lüste. —  CCCXXXVin,  27  die  schoencti  magii  dö  seihe,  er 
zäumt .  diu  liebe  toas  im  niht  geträumt  =  CCXVII,  12  der 
markts  auch  genometi  hat  .  .  der  burggraevinnen  zoum  ,  es 
icas  im  allcz  ml  ein  troum,  —  CCCXXXIX,  7  ei  duze,  beä 
filje  =  CCni,  1  eg  Kyllois  beä  fiz.  -  CCXXXIX,  19  amt 
ans  doch  gürtet  sippe  spön  =  CXCIX,  13.  s'it  dtner  sippt 
lurt  in  gürtet.  —  CCCXL,  27  ouch  sang  da  kleiner  hmdt 
oil ..  ■  wol  siieze  tanse  z=.  XCVI,  26  ouch  hört  man  keide- 
nisch  Suez  singen  kldniii  kinf.  —  CC'CXIJ.  14  verlorniu 
ninn  den  jogct  dar  ^  V,  1  Tibalt  verlorne  minrt  jeit.  — 
CCCXLl,    16  Sterbens  muor  =:   XXXII,   28  todes  muor.  — 

CCCXLI,  26  owi,  warumbe ?  wm V  =  CCLXXXIÜ, 

24  owe,  wer  . . .  ."i  waz ?   —  CCCXLII,  27  sich  huob  . . 

eil  pinlichez  sorgen  ,  der  kiinig  nü  muost  /röude  borgen  := 
XLl,  1  hie  loas  mänltehez  sorgen  .  die  beide  inuostcn  fröude 
horgm.  -  CCCXLIII.  8  in  jumer  baden  =z  LIV,  6.  — 
CCCXLrV,  19  BUd  aus  dem  Schachspiel  wie  CCII,  27.  — 
CCCLn,  16  diu  /röude  vil  herzen  heilet  =  CCLXXXV,  9 
lyil  herzen  daz  grüezeii  Jteild.  — 

Auch  sonst  ist  der  Stil  der  gleiche  z.  B.  im  Gebrauch 
<ler  Negation:  nihl  laz  CCCXH,  14.  CCCXI-Ü.  20  valsrhcs 
laere  C'CCXXXVUI,  6.  sich  niht  hui  CCCXIH,  6.  CCCXXIX, 
22.  niht  »ergaz  CCCXIX,  2.  ungebiten  CCCXX,  12.  nt)  niht 
He  CCCXX ,  20.  niht  etüic  CCCXXV.  30.  angespart  CCCXX Vm, 
22.  niht  barilde  CCCXXXM,  10.  Auch  die  oben  erwähnten 
den  Dichter  mit  seinem  Publicum  in  Beziehung  setzenden 
Wendungen  treten  uns  entgegen: 

XJ,  14  die  rede  ich  mdcrkh-e  und  sag  in.  —  XX,  23 
IÜ2  ist  ein  rede  der  frömde  mich  zöch.  —  CCCXXI,  14  W« 
läsen  wir  oon.  —  CCCXXIl,  19  daz  Idzen  wir  si?t.  — 
CCCXXIl,  26  *raz  ob  ich  von  eil  eren  seit  ?  .  . .  daz  ich  tu 
nü  kürzen  wil.  —  CCCXXXII,  20  oh  ich  iueh  wrt  hie  be- 
t^ste .  . .  stn  ist  undurft  daz  ich  ez  sage.  —  CCCXXXTV,  10 
nü  lät  U1U1  aber  wider  komen,  da  diu  rede  e  beleip.  — 
CCCXXX\%  6  waz  hülfe,  daz  ich  nandc  vil  richeit.  — 
XI,  28.  CCCXXX\T[,  26  d'iz  wil  ich  I6n.  -  XI.  7  der  helfe  uns 
dar.  —  XI,  11  ir  helfe  uns  helfe.  —  XIX,  6—12.  Betrach- 
tung des   Dichters   in  1.  Person.  —  CCCXLI,  17  owf  daz 
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sol  dru  jämir  sagen.  —  CCCXU,  24  mnder  ich  tiiht 
tnen  kan.  —  CCCXV,  12  diu  kinisf  ist  vor  mir  beapart: 
wciz  ich  u'ol.  —  X,  29  als  ir  nü  gehoeret.  —  XI,  25 
ir  noch  bewtset  wert.  —  CCCXXXIII,  14  »«2  hoert,  ob  ez 
dunkc  guot.  —  CCCXXXVl,  14  ntl  hoeii  ouch.  — 
X'XU,  26  diu  äeentiure  wert  des  mich.  —  CCCXV,  10 
der  Aventiiire  ich  niht  vitide,  —  CCCX\'1I,  10  sus  li'rl 
IM  mich,  —  CCCXXrV,  11  als  duz  maere  giht.  — 
XXX\'III,  24  rfcs  wert  diu  livoiiiure  mich.  —  CCCXXX. 
22  diu  Aoeriüur  mir  .*m  vcrjnch.  —  CCCXL,  22  des  wert 
mich  diu  äveutiur.  -  CCCXXXI,  13.  CCCXXXM,  16.  ah 
idi  ez  hall.  —  CCCXXXI,  27  ii/lch  der  dvciitiurr  sage.  — 
jCXXI,  24  cUse  ich  iu  e  gesaget  hän.  —  CCCXXIV,  2  nu 
wa  ich  cor  geUtzrn  htin.  —  CCCXXVII,  26  als  ich 
mget  hdn.  —  CCCXXXI,  26  ah  ich  e  sprach.  — 

Sogar    etwas  der    besprochenen   verkehrten  Setzung 
BS   Genitjys   Ähnh'ches   findet  sich ;    denn    daz   leben  von 
Ithien   jürcn   (CC'CXVl,    6)  wird  doch  wohl  nichts  anderes 
mi;w«  lebens  jär  heißen. 
Die  Quelle  der  Fortsetzung  ist  dieselbe  wie  die  des 
äten  Gedichts,  nämlich  Wolframs  Willehalm,  auf  den  sich 
^er  Dichter  auch  öfters  beruft.  Aus  dem  jungen  Vivianz,  dem 
chwestersohn  Willehalms,  den  Sohn  der  uinzigen  bekannten 
chwester,    der   Königin   von   Frankreich   zu   machen,   lag 
be  und  bot  eine  passende  Anknüpfung  an  das  unmittelbar 
Vorhergehende.   Vielleicht   haben    wir  es   aber   auch    mit 
»Ischer  Auffassung  von  W.  KIT.  16  zu  thun. 

An  Übereinstimmungen  im  einzelnen  vgl.  X,  14  sfn 
of  mit  amhVU  =  W.  99,  26  mit  andachte  si  dd  rief.  — 
l.  16  dar  zuo  ruort  er  .so  diu  lidc  XLIX.  26.  die  kristen 
vortm  sfr  diu  lide  =  W.  378,  10.  die  ruoiicn  hie  diu  lide 
il  W.  325.  19.  385,  24.  P.  357,  10.  —  CCCXXII.  13  aller 
fravzngser  lattt  cntworhl  =  W.  294,  1  do  der  kiinic  Tybalt 
*rart  cntworht.  —  CCCXXII.  15  des  bluotes  unde  daz  lant 
hrtmäcH  =  W.  398,  16  da  muosc  daz  velt  Alitschans  mit 
liluote  bdoHwen.  —  CCCXXIU.  9  betowct  rnscnröüu  wange 
=  W.  268,  4  mit  dem  herzen  tmace  vgl.  P.  113,  28.  — 
iJCXXXn,  7  ncvai :  wan  ein  kappehhi  hiez  Steten  =:  W. 
4.  ncvcn  :  ein  alter  kapelün^  hiez  Stcvni.  — 

E» 
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Bezüglich  der  übrigen  Werke  Wolframs  vgl.  XI,  14 
die  rede  ich  iriJtrken:=LV.  401,  29  und  xag  in  fürbaz  nihl 
mSre,  durch  triuweti  tuon  ich  widcrkere.  —  XI,  31.  jdmen 
ISre  =  P.  28.  19.  575,  2.  —  Alisa  nimmt  sich  beim  Ab- 
schied aus  dem  Vaterhause  ihre  tocken  mit:  wohl  nach 
dem  Muster  der  Sigüne  im  Titurel  30.  — 

Wirnt's  Wigalois  wird  ("CCXXXVII,  24—30  citiert. 
Außerdem  ist  zum  Gedanken  von  XX  zu  vergleichen  Wig. 
275,  19  dir  uax  diu  milte  ant/iiorn  ....  anycnomvn  miltt 
schi/^r  zfrgH.  Auch  X,  24  v<m  xwcrien  inid  von  kiiden  = 
Wig.  216,  6.  — 

Hartmann's  Eiiiflnss  vielleicht  L^'II1.  3  wcfte  ich  ir 
namen,  ich  natide  sie  =Erec  10062  die  ich  iu  girrnc  nande, 
ob  icJi  ir  mimen  crhaudc  und  X,  2  lant  und  xin  gnncrkes 
zil  er  fridct  mit  vij  ntam/cr  IM  =  Greg.  2091  süm  lant  unt 
sine  marke,  die  bc/ridel  er  also  starke.  — 

Andere  nicht  näher  zu  bestimmende  Kinflüsse:  XIX, 
19  frümdiu  out/cn  crrCdetit  schaden  sdten  toiigen  ^  DWb, 
I,  799  wer  mif  fremden  äugen  sieht,  betrügt  xieh  oft.  —  XIX, 
21  ein  frömdvr  has  uz  irilde  gezand  ^  Renner  12844  teer 
frouwm  hüde  und  hosen  zemc  daz  der  wüctc;  vgl.  j.  Tit. 
911.  —  ib.  ein  . . .  has  .  .  .  und  ein  brak  Icbent  die  wol  en- 
gamfi  =  DWb.  8.  V,  Hase  pei  gestau  als  die  hasen  pei  den 
hunden.  —  XIX,  25  rüde  . .  .  ist  .  .  .  an  lugenden  brücken 
vor  =  Ducange  s.  v.  bracco  Lafrat  hraeeo  sed  tton  ut 
canis.  —  XIX,  28  swcr  hungtr  ce  frimde.in  tische  spart  ^ 
Cato  121  wis  ob  dtncm  ti.'iehe  vrö  :  an  crünuler  stat  (var. 
frövibdem  tisch)  tiio  niht  also.  —  XX,  25.  ze  vil,  ze  klein  =: 
j.  Tit.  885,  3.  —  XX,  28  Uendelmuot  =  Konr.  v.  Würzb. 
Gedichte  ed.  Bartsch  352,  41.  —  Wankelhart  =  WankelboU 
Helbling  VII,  157.  j.  Tit.  216.  3.  —  üCCXV,  12  diu  htmit 
i.il  vor  mir  bespnrt  =  Suchenwirt  1,  7  der  chut^de  hört  iM 
laider  mir  verspart  —  CCCXVIII,  24  truoben  von  lichten 
ougcn  8.  Lexer  und  mhd.  Wb.  s.  v.  truoben.  —  CCCXVU. 
30  untade  ftuz  ist  ungefiirtet  ^  Suchenwirt  10,  25  von  dem 
der  alle  seine  tag  gefürtd  hat  der  im  grünt.  — 

Die  Keime   zeigen   den   gleichen  Charakter,  nur 
natürlich    des    geringen     l  infauges    wegen    verschied! 
Formen  nicht  belegbar  sind : 
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^mT<J»  CCCXX,  25.   CCCXXIU,  15.   CCCXXVm,  19. 
ar :  är  LXVUl,  21.  CCCXXIX,  13. 
ach  :  äeh  CVII,  29. 
age  zu  ei  CCCXIV,  14  CCCXXD.  26. 
e  :  e?  CCCXr\',  25.  CCCXXXVI,  11. 
fremde  CCCXL,  15. 
t  :  ei  LXVra,  8.  CCCXrV',  U. 
.vm  :  fH  adv.  CCCXXV,  23. 
xiumt  X,  9.  CCCXXI,  11. 
(«o?  CCCXn.  19.  CCCXIX.  12.  CCCXX,  6.  CCCXXIX,  30. 

CCCXn.  30.  San  CCCXVI,  28. 
driit  CCCXm,  12.  drt  CCCXVI,  13.  • 
h-rte  CCCXXXMD,  3.  i/dM  CCCXLl,  23. 
icoi  aus  werdd  XI,  25. 
Id  :  It  CCCXXX,  15. 
ml  :  nt  VIU,  24.  CCCXXVH,  17. 
tcflt  (lüimdus)  nicht  im  Reim. 
Überschüssiges     n    CCCXMD,     25.    CCCXXVI,    28. 

ccxxvn,  13.  CCCXXXVI,  25. 

h  abgefallen:/*«  CCCXVU,  4.  nä  CCCXX VII,  23.  neben 
ich  CCCXL,  (j. 

mfr  CCCXXVm,  27. 

komm  pari.  CCCXXI,    1.    inf.   CCCXXXIV,  10.    kam 

iVII,  21.  CCCXXX V,  17.  khnen  CCCXLH,  3. 
gin  CCC;XXXVn,  20.  stiH  XXVm,  7.  (/an  inf.  CCCXX, 
<rgtiH  part.  CCCXXII,  30. 
vie  CCCXU,  12.  lie  CCCXH,  27.  gie  CCCX\TU,  8. 
län  inf.  CX;CXXXVII,  29. 
fm  conjunctiv  CCCXMH.  17.  tct  CCCXI.II,  25. 
«in  inf.  CCCXXn,  10. 

hd  praet.  ind.  CCCXII,  22.  hM  CCCXXffl,  22. 
Rüekumlaut  unterblieben  CCCXVTI,  30. 
wl  CCCXX,  8.  CCCXXI,  18. 
irdlcn  reimt  auf  Umlauts-e  CCCXXX,  30. 
Apokope  XI,  2.  CCCXm,  12.  CCCXXXVÜ,  17. 
Neiitr.  nom.  pl.  lide  X,  16.  XLIX,  26. 
<lir  plur.  CCCXXX,  28.  CCCXXX\Tn,  24. 
Rührende    Reime    in    den   Grenzen    des    Erlaubten: 
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CCCXIV.  3.  CCfXXJI,  13.  CCCXXU,  17.    CCCXXXIU,  15. 
CCCXXXVU,  3.  CCCXLV,  21. 

Diese  zweite  Auflage  seines  Gedichtes  widmete  Ulrich 
„dem  edeln  König  von  Böhmen"  „Ich  meine  den  Edeln, 
dem  man  königliche  Würde  und  Freigebigkeit  nachrühmt 
Heil,  Freude  und  Friede  genießt  man  durch  den  König 
in  vier  Ländern,  Ottaker.  Wenn  auch  niemand  als  werte 
Frauen  seinen  Namen  nennten,  so  würde  er  doch  durch 
den  Nachruhm  ewig  leben."  Scherer,  Litterar.  Centralbl. 
1868  sp.  y77  hat  richtig  erklärt,  dass  die  Bezeichnung 
Ottokars  II.  als  König  in  vier  Ländern  auf  Abfassung  zwischen 
den  .Taliren  1261  und  1269  deute.  Die  vier  Länder  sind 
Böhmen,  Mähren,  Österreich  und  Steiermark,  welch 
letztere  Ottokar  im  Jahre  1261  eroberte.  1269  kam  Kämthen 
hinzu,  so  dass  dann  von  .5  Ländern  hätte  geredet  werden 
müssen. 

Ottokars  Stern  leuchtete  damals   im  hellsten  Glänze. 
Was  Wunder,  dass  sich  die  deutschen  Sänger  an  den  Hof 
des  mächtigen  Fürsten  drängten,  der  sie,  deutscher  Cultur 
geneigt,   freundlich   aufnahm    und     freigebig     bewirtete? 
Es  bestand   in   dieser  Richtung  eine  gewisse  Tradition  im 
Hause  der  Przemysliden :   an  Wenzels  I.  Hofe   finden  wir 
Reinmar  von  Zweter,  Friedrich  von  Sunburc  und  Sigeher; 
an  demjenigen  Ottokars   neben   den  beiden  letztgenannteo- 
noch  Ulrich  von  Eschenbach,  Ulrich  v.  d.  Türlin,  zeitweilig 
den    Meißner,    den    Tannhäuser,    und    vielleicht    vorüber- 
gehend   den    Litschauer  (MHS,    IV,    700)   und   den    Pleie^ 
(Khull.   Tandareis  S.  24.^) ;  an  dem  Wenzels  II.,  der  selba.'^ 
dichtete,   Frauenlob,   Heinrich  den   Clusenaere   und   Heiim-fl 
rieh  von  Freiberg.  Unter  diesen  gehören  die  beiden  Ulriclx^ 
am     engsten    zusammen:   als   Epiker   und   als   talentvolle 
Nachahmer  des  größten    Dichters    des  deutschen    Mittel- 
alters: Wolfram  v.  Eschenbach. 


IIa.  üie  kürzende  Überarbeitung. 

Suchier  Quelle  S.  11  vermuthet,  dass  der  Schreiber 
der  einzigen  Hb.,  welche  uns  diese  Bearbeitung  überliefert, 
auch   zugleich   ihr   Verfasser   sei.     Doch    sprechen    einig« 
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P&hler,    die     mehr    derart  sind,   wie  sie  ein  Abschreiber 
macht,  dagegep. 

tSo  heißt  es  XXXVI.  5—31: 
irmi  swaz  riii4!r  in  provenztU 
unn  dar  zä  in  ornad 
UHN  dar  z&  in  engellande  vant 
MW»;  in  allen  /rankrich  waz 
die  hoineii  all  geliche. 
Hier  mnss  sicher  gelesen  werden: 
I          icon  swaz  [inan]  riiter  in  Provemal 
lind  dar  suo  in  Oriial 
Ulla  dar  zuo  in  Enge'lant 
vant 
und  in  allem  Frankriclw, 
die  körnen  all  yelkhe. 
Ebenso    ist   XXXIY,    7 — 22    statt   genant   :   unhekant 
N sicher  bekaut  :  ungenant,   CXCIV,   *43  rristen  statt  erstcrr, 
fi9  waz  statt  woj,   CXCVHI,  *13  si  statt  ^i,  *14  wurden 
Itatt  verde)},   *24  iemer   wenen   statt  eimer  niuc-ien,   CCL, 
1—13  tisser  froitd   in  frotulen  statt  nsser  froiiden  frouden 
in  lesen  u.  a.  m. 

Die  Handscbrit't  ist  alemannisch,  in  dem  Verfasser  der 

larbeilung  würde  man   aber,    wenn  man   auf  den  Reim 

"aß  :  widermalit  XXXIV,  30  Wert  legen  will,  am  ehesten 

fcinen  hochdeutsch  schreibenden  Niederdeutschen  vermuthen. 

och    kann    dieser    eine    Keim    einfach    unrein    sein.    Die 

ndem  Reime  gestatten  keinen  sichern  Schluss.  Wir  finden : 

:  in  CCXUI,»7.  CCC,  1.  CCCXUl,  l-Ö,  e-.H  CCLXXXVH, 

V^,or  -or  CCLXXVUI,  10,  i  :  t  CXXXVI,  *1.  CCXXXH,  *]0. 

[CCCXXXIII,  22,   agc  zu  ei  CCXXXD,  *2,   c :  m  CCCXLV. 

\  m:n  LIIl.  «IS.  CCXI.VU,  17.   CCLXXVIU,  8.  CCCIX, 

U.,  hircn  (domini)  LUI,    '5,    me  (plus)  CCLXXX\TI,  *6. 

CCCVIII.  *5,  s:s  Lm,  *11.  CCÜI.  *3.*5.  CCVIU,  13—16. 

,  CCXXII   nach   5.   CCXXXUI  nach  22.    CCLIX,  18.  CCXC, 

il-6.   CCCXI,    1-8.    CCCXU,    *7.    nd  :  nt  CCCVUI,   *11. 

teil  CCIX,  1.  td-e  CCXXXIX,  *13.  CCLXXXVH,  1.  komen 

CCLXIV,  *3.  part.   CCLXX,  *10.  geldn  part.  CCCXIH, 

lät  CCCXLIV,  6,  gie  CCCXXXHl,  *2.  Kein  Reim  von 

kurzer  auf  lange  Silbe  im  klingenden  Reim. 
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Das  Verhältnis  des  Bearbeiters  zu  Ulrichs  Gedicht 
ist  ganz  das  eines  Autors  zu  seiner  Quelle.  Er  nennt  es 
selbst  daz  huoch  CCXCU,  19—24.  CCCXXXHI,  *1.  Dem 
nüchternen,  vernünftig  denkenden  Manne  scheint  dessen 
Weitschweifigkeit  und  stellenweise  Dunkelheit  ein  Greuel 
gewesen  zu  sein.  Auf  die  poetische  Schönheit  wird  dabei 
natürlich  keine  Rücksicht  genommen.  Lyrische  Ergüsse, 
Reflexionen,  lange  Reden,  alles  was  nicht  unbedingt  zur 
Sache  gehört,  wird  gestrichen  oder  gekürzt.  Die  bedeutendste 
Kürzung  ist  die  der  Erzählung  von  der  Gefangenschaft 
und  Flucht  des  Holden,  die  Ulrich  zweimal,  zuerst  in 
eigener  Person,  dann  durch  den  Mund  Willehalms  nach  seiner 
Rückkehr  berichtet :  die  erste,  die  eigentliche  ausführliche 
Erzählung  wird  ganz  weggelassen  mit  dem  ausdrücklichen 
Bemerken  des  Bearbeiters,  er  wolle  nicht  zweimal  dasselbe 
erzählen.  Von  LXEL  springt  er  sofort  zu  dem  Moment  über, 
wo  die  Flüchtlinge  zur  Insel  Montanar  kommen.  Auch  der 
Aufenthalt  auf  der  Insel  ist  sehr  frei  und  knapp  behandelt : 
CXLIX  bis  CXCIV,  4  werden  in  49  Verse  zusammengefasst, 
von  denen  nur  CXCIV,  *ll— *13  aus  CXLIX.  \—A  und 
CXCIV,  *42,  *43  aus  CLXXXU,  16—18  geschöpft  sind, 
CXCIV,  *49,  *50  aber  auf  CCVm,  4.  .5  vorausweisen.  Die 
Wiedererzählung  nach  der  Rückkehr  ist  dann  im  ganzen 
wie  bei  Ulrich,  nur  werden  Stücke  aus  der  gestrichenen 
längeren  Erzählung  verwendet,  so  C'CXXXVIU,  23  bis 
CCXXXIX,  14  durch  CXXXM,  5  bis  CXXXVUl,  2.5  ersetzt, 
woran  sich  dann  weitere  41  Verse  unter  theilweiser  it^vest 
Benutzung  von  CXXXIX  anschließen,  zwischen  CCXLI,  26 
und  Ü8  wird  die  ausführliche  Erzählung  CLXII,  5  bis  CLXJV, 
20  eingeschoben,  CCXXXIX,  27 — 30  unter  Benutzung  des 
Inhalts  der  vorhergehenden  Erzählung  zu  1.5  Versen  er- 
weitert. Die  Zeilen  vor  und  nach  den  ausgelassenen  Zeilen 
bei  diesen  Kürzungen  müssen  natürlich  entsprechend  ge- 
ändert werden,  was  freilich  hie  und  da  schlecht  gelingt, 
80  dass  unsinnige  Verse  entstehen  wie  XXX,  25,  LX,  1. 
CCLXXXV,  9.  10.  25.  26 

Aber  nicht  nur  vor  Kürzungen,  auch  vor  Änderungen 
und  kleinen  Einschüben  vor  allem  im  Interesse  der  Deut- 
lichkeit  schrickt   er  nicht  zurück.   XII,   29  bis  XVI  wird 
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^Ende 
^erzäb 


Verwendung  einzelner  Verse  (XIII,  30.  31.  XIV,  5 — 8. 
12 — 13)  ganz  selbständig  erzählt,  weil  Ulrichs  Bericht 
nicht  klar  und  geradelinig  genug  schien,  vor  allem  der 
Name  des  Papstes  Leo,  der  bei  Ulrich  erst  gegen  das 
Ende  des  Gedichtes  ei-wähnt  wird,  schon  hier  genannt. 
5  wird  eine  Antwort  Arabels.  wie  sie  auch  die  Wieder- 
äblung  CCXXXIV,4 — 12  hat,  als  nothwendig  empfunden 
und  in  4  Zeilen  hübsch  dazu  ergänzt :  CXCVI,  17 — 20  stört  ihn 
i  der  Übergang  aus  Erzählung  in  directe  Rede  und  er  iügt  daher 
I  ein  „inquit"  zu  und  ergänzt  den  Anfang  der  Rede,  so  dass  14 
^Verse  daraus  werden.  CXCVIII  wird  in  32  Zeilen  frei 
^Behandelt,  nur  gegen  den  Schluss  sich  mehr  annähernd: 
^Tflles  ist  deutlicher  und  einfacher  aber  auch  prosaischer, 
und  eine  Antwort  des  Empfängers  des  Briefes,  die  zu 
'  fehlen  schien,  dazu  erfunden.  CCIU,  2  ist  das  wirklich  recht 
■Hndeutliche  ktiniginne  durch  Zusatz  von  2  Zeilen  wohl 
^Hchtig  erklärt  C'CXXU,  5  scheint  ihm  die  Erwähnung  der 
^Brüder  Willehalms  zu  fehlen  und  er  fiilirt  sie  durch  Einschub 
^^KD  .4  Zeüen  ein.  CCLXXIV,  25  scheint  ihm  unlogisch  im 
^W^erhältnis  zu  26  und  er  ändert  darum  die  Zeile.  Ebenso 
CCLXXXVl,  20  zu  21,  weshalb  hier  4  Zeilen  eingeschoben 
werden.  CCLXXXVII  werden  die  ersten  2  Verse  zu  10  er- 
weitert, weil  er  den  Papst  in  klaren  Worten  sagen,  lassen 
wollt«,  nicht  nur  dass,  sondern  womit  er  einverstanden, 
woxu  er  bereit  sei.  CCCXXXIIl  werden  die  beiden  wirklich 
lecht  unklaren  Verse  l».  20  in  \  1  Zeilen  deutlich  ausge- 
("fihrt  und  eine  Mile's  Einverständnis  kundgebende  Antwort 
erstÜDzt.  CCCXLIl,  24  veranlasst  ihn  ein  gewisses  iisthe- 
tiüches  Bedürfnis  zu  drastischer  wie  anderwärts  zu  volks- 
ttnmlich  sentimentaler  Ausmalung. 

Der  Dreireim  am  Schluss  der  Strophen  ist  überall, 
eist  durch  Weglassen,  hie  und  da  durch  Zusatz  einer 
"Zde  vermieden.  Nur  CCXXXI,  CCXXXV  und  CCXL  ist  er 
geblieben.  CCCXVI.  2—4,  CCCXXVII.  25  -27  und  CCCXXIÜ, 
52—24.  in  den  beiden  ersten  Fällen  wenigstens  sicher  bloß 
durch  Unaufmerksamkeit,  neu  entstanden. 

Der  ästhetische  Wert  dieser  Bearbeitung  ist  trotz 
einzelner  hübscher  Verse  (z.  B.  die  9  Zeilen  vor  VII,  .5, 
die  8  an  Stelle  von  XI,  19—21,  die  8  an  Stelle  von  LXI, 
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5  u.  a.  ni.)  im  gaDzen  ein  geringer,  vor  allem  sind  viele 
Verse  metrisch  ungemein  verwahrlost  z.  B.  V,  *5,  XVI,  *6, 
CXCrV'.  6—10,  CCXC,  17—24,  CCXCI,  17  u.  a.  m. 

Wir  können  zweifeln,  ob  uns  diese  Bearbeitung  voll- 
ständig überliefert  ist,  ob  sie  nicht  ursprünglich  auch  den 
Wolfram'schen  Willehalm  mit  umfasste.  In  unserer  Hb. 
schließt  sich  nur  die  Bearbeitung  einer  kurzen  Reihe  von 
Zeilen  aus  dem  Anfange  des  Wolfram'schen  Gedichtes  an 
das  Ende  des  Ulrich'schen.  Da  dieselbe  immerhin  den 
Wert  einer  fragmentarischen  Hs.  hat,  theile  ich  dieselbe 
(wie  sonst  auch  unter  Auflösung  der  Abkürzungen  und 
Ersetzung  von  n,  >  durch  p,  /  und  umgekehrt)  unter  Bei- 
fügung der  Lachmann'schen  Verszahleu  mit: 

7,  23.  ir  hant  da  vor  wol  vemomen 

wie  du  knnegin  wart  gtiiomen 
mzer  tiebaldcz  gcwalt 

8,  1.  (/«s  tncaüc  herz  mit  tod  tngalt 

3.  ThUbalt  an  ir  rerluat  clagte 

4.  uz  frUden  sorg  in  jagete 

5.  tr  kelte  sere  sinen  lip 

6.  er  clagt  ere  imu  ouck  Kin  wip 

7.  dar  zA  bur  unn  lant 

8.  Din  clage  mit  jamer  icart  erkant 
y.  uz  an  die  lutser  india 

in.  provenz  her  unn  da 

11.  gcwan  sit  jamerz  künde 

12.  dcz  mcrcz  flät  der  inndr 

13.  mag  so  manegen  fluz  nü  getragen 
14  alse  lüt^,  drumme  wati  erslagen 

9,  7.  mag  unn  man  her  erbetten 

8.  sinan  lieputcn  gi  t  mahmetten 

9.  unn  andern  gölten  nimtt 

10.  dm  liez  er  dikke  trshineti 

11.  mit  oppher  manic  ere 

12.  MM«  clagl  in  mich  vil  scre 

15.  von  nriihel  du  da  waz  worden 

16.  zc  tml  der  cristen  orden 
21.  Terramer  waz  ir  vatter 
28.  arofein  mnrn  brudcr  bat  er 
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23.  unn  den  starken  Halzdner 

24.  die  zwene  manic  ursier 
26.  in  sine  helfe  brahten 

26.  wol  si  dez  gedahten 

27.  Terramerez  richait 

28.  tcaz  crefiig  unn  braU 

29.  unn  daz  ander  kunege  ir  crone 

30.  dur  mansJiaf  ze  lone 

10,     1.  von  einer  hendc  enphiengen 

2.  die  diend  gen  im  begicngen 

3.  die  fürsten  us  sinem  viehe 

4.  fuaren  creftegliche 

5.  den  erz  gebetten  ivolde 

6.  Ofuch  straich  nach  sinen  solde 

7.  vil  manig  werlich  man 

8.  vil  manic  tusent  er  geican 

9.  der  werden  sarrazine 

10.  die  man  hiez  die  sine 

11.  die  pr&f  ich  also  mit  der  zal 

12.  er  bedaht  eht  berge  unn  tal 

13.  do  man  kamen  sah  die  werden 
14  uz  den  shlffen  uf  die  erden 

15.  dur  den  kmug  thiebalt 

16.  dez  maneger  getaufter  man  engalt. 

Aus  dem  andern  Fragment  des  Wolfram'schen  Wille- 

5^*lm,  welches  in  diese  Bearbeitung  aufgenommen  ist   zum 

Ersatz  von  XVII  bis  XXIX,  4  (abgedruckt  zu  XXI  und 

^X"VIII)  und  welches  Lachmann  5,  17  bis  7,  22  umfasst, 

**t  besser  als  aus  diesem  zu  ersehen,  dass  die  Hs.,  welche 

**ier  vorlag,  der  Hs.  t  des  Wolfram'schen  Gedichtes,  welche 

*^lfaJlig   durch  den   Buchbinder  mit  unserer  Bearbeitung 

T^ereinigt   ist,   am   nächsten   verwandt  aber  nicht  mit   ihr 

^eutisch  war.  Die  Verwandtschaft  beweisen  die  gemeinsamen 

Dehler  5,  22  sune]  kinde  t  =  XXI,  *6  kind.  —  5,  29  rehtiu] 

*^chiu   t  =  XXXI,   *13   richez.  —    6,  17   und]  und  ouch 

^op*  =  XXVm,  *2.  —  6,  23  dritter]  truter  t  =  XXVUI, 

*8-  —  6,  29  der»  fehlt  Impt  =  XXVIII,  *14.  -  7,  7  er- 

^ch  t  =  XXVni,  *22.   —  7,  18  swen  er  t  =  XXVUI, 

33.  —    Hingegen  zeigt  t  eine   Menge   von  Fehlem,   die 
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unser  Text  nicht  mit  ihm  theilt,  während  dieser  kaoiu 
irgend  welche  nennenswerte  Fehler  mit  einer  der  anderen 
Hss.  gemeinsam  hat. 

IIb.  Die  Prosaflberarbeitung, 

Üher  ihr  Verhältnis  zu  ihrer  Vorlage  habe  ich  in  der 
Einleitung  zu  meiner  und  Bachmanns  A^usgabe  S.  XW'LLI  bis 
XXXA'in,  gehandelt.*)  Für  den  Text  ergibt  ihre  Vergleichung 
nur  an  ganz  wenigen  Stellen  ein  Kesultat.  Am  wichtigsten  ist 
für  uns,  dass  der  Schluss  von  C  durch  diese  Fassung  bestätigt 
wird  als  ein  ursprünglicher  Bestandtheil  der  ersten  Be- 
arbeitung durch  den  Dichter  selbst,  den  die  Hs.  A  nur 
ausgelassen  hat.  Ob  mit  dieser  Strophe  CCCXLVI  das 
Gedicht  wirklich  zu  Ende  sein  sollte,  ob  nicht  noch  eine 
Schlussbetrachtung  oder  ein  Schlussgebet  das  Ganze  be- 
enden sollte,  können  wir  nicht  wissen :  wäre  etwas  der- 
artiges auch  im  Original  vorhanden  gewesen,  so  hätten 
doch  sowohl  II  a  als  II  b  ihrer  ganzen  Art  nach  dasselbe 
fallen  lassen  müssen. 


III.  Die  zweite  Bearbeitung. 

Wir  betrachten  dieselbe  wohl  am  besten,  indem  wir 
dem  Gange  des  Gedichtes  folgen: 

V  nach  10  Einschub  von  4  Versen  unter  Einfluss 
von  Wolfram  vgl.  der  sich  ie  ze  helfe  lof,  sioelh  i-itter  in 
IUI  rief  in  not  =Willeh.  3,  12.  «in  ieslich  riter  »i  gewi»  der 
»tner  helfe  in  angeel  gert,  d./z  er  der  nietnur  wirt  entwert; 
vgl.  auch  W.  49,  12. 

21.  schärferer  Gegensatz  zu  18. 

VII,  4  Wiederholung  des  gleichen  Wortes  vermieden. 

XII,  23.  Danach  ein  langer  Einschub  von  31zeiligen 
Strophen,   um  die    Erzählung   mit    Wolfram's    Willeh.  89, 


*)  Einige«  dürfte  wohl  jetzt  xu  berichtigen  «ein.  vor  allem  iat 
in  der  Numerierung  der  Abacbnitte  vi>ti  XXXVIII  ab  (wegen  da 
von  mir  erst  ipäter  vorgenommenen  Einfügung  der  in  A  nicht  ent- 
haltenen, sich  zu  einem  Abschnitt  ergnozenden  Zeilen)  immer  je  eins 
dazu  zo  addieren. 
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9  bis  92,   18.  99,  15,  sowie  mit  einer  späteren  Bemerkung 

des  Gedichtes  selbst  CCLXXXVII,  11— 15  in  Überstimmung 

zu  bringen.  Auch  sonst  Einfluss  Wolframs  :  XII*  *4  von  hluote 

uoinen    iinde   melm  sich   touten   in    dem   engen  tnl  ■=.  W. 

\ß  da  tnuose   daz   velt   Alisch'nu   mit   hluote  betouwen 

28  beldiu  gras  unde   meint  undr  im  wart  von  hluote 

XII%  *2  in   siuftgebemdm   leiden  =   W.    100,    20 

(W's)    siuftebaerez    leit.    —    XJI*,  *11  »t  riefen   an  die 

iehtten  liant,  diu  in  ie  von   himel  helfe  aant  =  P.  508,  8 

riiefet  an  die  hohsteii  haut,  wan  diu  treit  helfe  rtche.  — 

I  nach  27  nach  gar  verlornen^  klinne  -=■  W.  39,  21  er  klagt . , . 

/lust  aim  künnes.  Alles  verräth  den  tJberarbeiter.  Sehr 

"ungeschickt  sind  die  Parenthesen  *10  und  XU''  *8 ;  XU"  *5 

ist    XV,    24,    Xll",   *28    wenigstens    im    gedanken    XI,    2 

nachgebildet.   —   Ebenso   wie   hier  *1    nach   23.    24   diu 

Order  rede   beltbe    sagt  B  auch    CXXXV',    *]    diniu   rede 

vorder    maer    niht   kri;nkef.   —    Was    den    Sinn    des 

ganzen  anbelangt,  so  kann  man  kaum  umbin  anzunehmen, 

der    Verfasser    sich    Ilunzival    in    der    Lombardei 

bt  habe. 

XII -XVII,   stetige  Verschiebung,  um    die  Einschübe 
nnterzubringen. 

XIV,  5  metrisch  glatter. 
10  Einschub  auf  Willehalms  Wunde  bezüglich. 

18  metrisch  schlechter,  weil  lügende  aus  19 — 22,  das 
ß*8tnchen  wird,  aufgenommen. 

XV,  20  Fremdwort  eingesetzt,  wodurch  metrisch  glatter. 
22  geändert  wegen  Einschubs. 
2X  24  gestrichen ;  23  war  früher  benützt. 

XVI,  12  setzt  den   nur    schwer    entbehrlichen   Gen. 
P*rtit.  ein,  bekommt  aber  dadurch  schlechtes  Metrum. 

29  näherer  Ajischluss  an  Wolfram :  da  Ulr.  dem  bei 
"oliram  als  jüngster  Sohn  erscheinenden  Heinrich  (li 
»clietis)  wohl  um  Verwechslungen  mit  dem  Vater  zu 
'ermeiden,  den  Namen  Witschart  gegeben  hat,  sucht  nun 
ß  diesen  Heinrich  doch  wieder  unterzubringen  u.  zw.  an 
tSuJIe  des  unbekannten  Floret.  Loch  versäumt  er  diese 
Dderung  CCXJII,  IG. 

XVU,  4  metrisch  glatter. 
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6 — 12  verschiedene  Änderungen,  um  einen  8 
Abschnitt  zu  bekommen. 

20  Einschub  von  12  Zeilen  ans  gleichem 
*4.  *b  =  XX\1X.  9.  10.  —  *7  vnt  hurte  ni  in  di 
tiefte»  ^  XLIl,  31  der  tat  sich  in  die  poinder  haft.  - 
XXXI,  18.  —  *10.  *11  diese  P:nkli8e  wohl  Wolframi 
*14  da  enwan  niht  orses  zoumen  zr  Biterolf  9360  c 
iht  znumet}«  s^itn  wart  nach  veaperie.  ruhte. 

XVIII,  20  der  seltene  Ausdruck  gemieden. 

XXin,  13 — 28,  die  in  der  ältesten  Fassung 
{wie  in  </),  dazu  gedichtet,  um  31  Verse  zu  hek< 
ebenso  wie  auch  die  erste  Überarbeitung  diese  Erg 
aber  auf  andere  Weise,  vorgenommen  hat.  29  musst 
geändert  werden.  —  *1  der  tutjande  Mje  (es  is 
nöthig  Kteige  ZU  lesen)  =  Tristau  37  tu<jent,  toi 
„int  dine  siege.  —  *5  =  XVII,  9  B.  —  *13  vgl.  XI 
und  Winsbeke  ze  nagelen  viereu  nf  den  tchill  da 
aper  t)i:U'iuneu  haft. 

XXIV,    nach    20    Einschub    von    5    Versen 
Ergänzung  auf  31,   während  die   erste  Bearbeitung 
23—28  einschiebt, 

XXVIU,  7.  8  geändert  wegen  Floret. 

2.T  krrten    ebenso   wie   XXIX,   5   itten,  VariatiC 
Ausdrucks. 

XXIX,  23  liehe  :=  Kaiser  nicht  verstanden 

XXXIII,  8  Enjambement  vermieden. 

XXXIV,  1  metrisch  glatter  gemacht  (</  hat  das  Urs 
liehe)  und  in  Folge  dessen  dann  2  geändert.. 

XXXVI,  8  rechnet  consequenterweise   die  Frö 
nicht  mit. 

21  Wiederholung  des  Ausdrucks  vermieden, 

25  metrisch  glatter. 

26  construiert  den  folgenden  Vergleichsatz  glei 
als  Accusativ  zu  du. 

XXXVII,  6  Senkung  ausgefüllt. 
XXXIX,  16.  vgl.  LXXV,  31. 
XL,  1  gleiches  Wort  mit  XXXIX,  .30  vermied 
XLU,  3  sucht   einen  aus  Wolfram  bekannten 

einzuführen. 
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XLIII,  10  und  16  das  Wort  eilen  vermieden. 

23  Senkung  ausgetuUt. 

XLMI,  4  ungewöhnlicher  Ausdruck  vermieden. 

17.  18  Senkung  ausgefüllt. 

26  Enjambement  vermieden. 

XLVni,  8  das  Wort  trekken  vermieden. 

10  Personen  in  Action  gesetzt,  dadurch  aber  En- 
jambement. 

23  metrisch  glatter. 

LXXXIX,  31  scheint  der  Reim  anstößig  gewesen  zu 
Jü,  darum  wurde  er  geändert  und  2  Verse  zugesetzt; 
damit  aber  die  Strophe  uicht  zu  lang  werde,  2  frühere 
Zeilen  gestrichen. 

X(\  22  schien  zu  knapp,  2  Zeilen  wurden  eingescfcoben, 

E Wodurch  die  Strophe  33  Verse  erhielt. 
[       XCV,  31  findet  er  nüthig  in   5  Versen  auszufuhren, 
Bimmt  nun  des  Umfanges   der  Strophe   wegen  1,  2  in  die 
vorige  hinein  und  bekommt  so  2  ii  33  Zeilen. 
[       cm,  29—31  und  infolge  dessen  auch  CIV,  1.  2  sind 
geändert,  weil  CIIl,  30  wirklich  etwas  unlogisch  ist. 

CV,    12    geändert,   um   die  Rodomontade  Willehalms 
etwa«  zu  mildern. 

CVII  und  CVin  bat  B,  welches  so  viel  als  möglich  bei 
^er  31-Zeiligkeit  bleibt,  den  Schluss  je  um  2  Zeilen  zu- 
rückgerückt, bekommt  dadurch  aber  CVII,  3  eine  schlechte 
(allerdings  nur  in  /  erhaltene,  von  hnmupe  verbesserte) 
Anfangszeile.  Zu  CVIII  nach  2  ih;r  zug  ht  min  vgl.  CCU, 
^8  itt  uns  der  zug  ml  worden  w  der ;  zu  CMÜ,  3  nü  Idt 
»«Mt  hie  schoflen  vgl.  VIII,  30  vü  hU  lugende  schotcen, 
*»8  aber,  da  diese  Zeile  erst  der  Überarbeitung  an- 
'hört,  zufällige  Übereinstimmung  sein  muss. 

CIX,  3  geändert,   um  ein  mögliches    Missverständnis 
des  tougen  tragen  auszuschließen. 

CXI  zu  2  Strophen  ä  31   Zeilen   durch  Einschub  er- 
itert.  Dieser  Einschub   bezeugt  wie   ein  folgender  Vor- 
liebe des  Verfassers  für  geistliche  Poesie,  speciell  Kenntnis 
des  Marner    vgl,  *18 — *20  daz  got.  die  reine  meit  bwunder 
nl    die    engel   het   gesehoenl.    er  fuort    *f,    da   «f  sitzt 
■oeni  =  Marner   XIII,   6 — 10.   Maria  du  geschoent«  Hz 
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aller    >nt:Ti«eheit  gar,    Maiiä   du    yekrn^nt«    hoch  über   a^4 
engel  nchnr,  Maria  klär  für  alle  me-'l  hexumler. 

CXll,  18  ändert  einen  (nur  von  t/  bewahrten,  von  ^ 
anders  geänderten)  Fehler  von  0. 
CXlü,  2  inquit  zugefügt 

CXIV,  21  ungewöhnlicher  Ausdruck  vermieden. 
CXV,  31  fromme  Änderung. 

CXVI   hat  33   Zeilen,   indem  nach    2    infolge    eines 
seltsamen  Missverständnisses  des  Bearbeiters,  der  die  ganze 
Auseinandersetzung  für  eine  Rede  Wülehalins  hält,  2  diese 
angebliclie  Rede  abschließende  Zeilen  zugefügt  werden. 
CXJX,  1  Wiederholung  vermieden  (s.  Berichtigungen). 
ö  deutlicher. 
IC  metrisch  glatter. 

CXX,  23 — 29  Enjambements  vermieden. 
CXXI,  11  metrisch  glatter, 
CXXU,  13.  19  Senkungen  Jiusgefdllt. 
CXX  in,   1.  2  vielleicht   Verderbnis   in  0;  jedenfalls 
ungeschickt  geändert. 

(.'XXV,  2ti  die  eigenthümliche  Redewendung  nicht  ver- 
standen, darum  2  Zeilen  eingeschoben,  so  dass  die  Strophe 
33  Zeilen  bekommt. 

CXX  VI,  27  die  beiden  Synonyma  neben  einander 
gestellt. 

CXXVIII,  4    die    täten    als«    in   witere  nilit  leit  ^  die: 
waren  fröhlich,  nicht  verstanden  und  geändert. 
5.  9  metrisch  glatter. 
24  wohl  richtig  conjiciert. 

CXXIX,  29 — 31  geändert;  um  das  nicht  gerade  häa£ga 
f«»cA  zu  vermeiden? 

CXXX,  11   um   die  Parenthese   zu  meiden,  geändert-^^ 
die  hitz   diu    lieb   in  minn  enbrant,   was    aber    nicht    rec 
passt,  da  früher  von  Hitze  nicht  die  Rede  war.   DaniT — 3 
sahen   sich    Immop  wieder  diu  hiUe  in  der  herz  zu  änder^^ai 
genöthipt. 

CXXXl,  24  in  2  Zeilen  das  »ü  ausgeführt,    dadurch 
33  Zeilen. 

CXXXTN',  8.  10  gleicher  Ausdruck   vermieden   (siel».* 
Berichtigungen). 
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XXXV  nach  1-4  ein  langes  Gebet  des  Autors  (nicht 
bels,  wie  Suchier  angibt)  eingeschoben.   Daran  schließt 

dann  eine  Verherrlichung  der  Frauen  und  endlich  ein 

ckgreifen  auf  die  Erziihlung :  daz  vordem-  maere  (s.  o.). 

Ganze  ist  recht  schwungvoll   und  den  besten  Partien 
Ulrich'schen  Gedichtes  wenigstens  ebenbürtig.  CXXXV", 

ntchen  von  den  gihiden  wart  =  CCXLVUI,  28  des  ftuz 
ieclichiu  dinc  erweichet.  —  CXXXV",  *3U  ir  mimte 
>t  cert  mit  gewalt  =z  LXXXVIII,  26  Mimie  sus  mit  ge- 
le  vert  (B(]).  — 

CXXXVI,  12.  13  metrisch  glatter. 

CXJj,  6  Senkung  ausgefüllt. 

21  sag  an  wohl  ohne  Absicht  ausgefallen,  da  dadurch 

Senkung  fehlt,   was  gegen  die  Tendenzen  von  B  ist. 

CXLII,  12  das  aus  dem  was  zu  ergänzende  wäni 
[esetzt, 

CXLV,  6  metrisch  glatter. 

CLin,  2 — -i  geändert,   um   eine  Anspielung  auf  Wol- 

s  Parzival  anzubringen. 

GLIV,  31  der  uü  niht  vorht  der  heiden  drf)  =  CLXXXVÜ, 
trirfUrhten  niht  der  heiden  drö  vgl  Xm,  23. 

CLV,  1  hier  wie  überall  der  Artikel  vor  emeral. 

5.  6  größerer  Deutlichkeit  halber  zu  4  Zeilen  er- 
terl,  dadurch  33  Zeilen. 

CLVn,  19  metrisch  glatter. 

CLVni,  19  Senkungen  ausgefüllt 

CLXIV,  16  wohl  geändert,  weil  veroesen  in  Beziehung 

Personen  anstößig  war. 

30  metrisch  glatter. 

CLXVII.  26  die  Incongruenz  mit  der  nächsten  Zeile 
geglichen  (s.  Berichtigungen). 

CLXVUl,  31  ist  wohl  die  Lesart  von  /  die  ursprüng- 

e,  R-ie  überhaupt  diese  Hs.  den  Text  von  H  .im  reinsten 
iräsentiert;   wie  auch  sonst  soll  hier  das  Hinübergreifen 

einen  Strophe  iu  die  andere  vermieden  werden. 
CLXIX,  1  der  etwas  unvermittelte  Vers  geändert. 

F 
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Eine  besondere  Betrachtung  verdienen  die  Abschnitte 
Xll  bis  LXXXIX,  die  im  Interesse  der  Einfachheit  der 
Erzählung  ganz  umgearbeitet  sind.  Während  die  Vorlage 
im  Zickzack  verläuft;  1)  Gräfin  Irmschart  —  Leo's  Blen- 
dung —  Gräfin  Irmschart,  2)  Krieg  gegen  Tschanipflürs 
—  Scene  mit  den  drei  Königinnen  —  Krieg  gegen 
Tschampfliirs  —  wird  hier  durch  Umstellung  des  mittleren 
Theils  (im  ersten  Falle  nach,  im  zweiten  vor  die  beiden 
andern)  die  Erziihlung  gcradelinig  gestaltet-  Die  Erzählung 
von  der  Verstoßung  der  Söhne  Heinrichs  streicht  der 
Bearbeiter  sowohl  hier  wie  in  seiner  Bearbeitung  des 
Woifram'schen  Willehahn,  die  sich  unmittelbar  an  unser 
Gedicht  anschließt  und  die  wir  jedenfalls  demselben  Mann 
zuzuschreiben  haben,  wohl  nicht  aus  bloßem  Trieb  zu 
kürzen,  sondern  weil  ihm  dieser  Fleck  im  Charakter  des 
Vaters  seines  Helden  diesen  selbst  herabzusetzen  schien: 
er  hebt  vielmehi*  ausdrücklich  XVI,  *35  hervor,  dass  die 
Söhne  freiwillig  den  Vater  verlassen  hätten.  Dass  er 
diese  gestrichenen  Abschnitte  übrigens  gekannt  hat.  zeigt 
die  Anordnung  der  Namen  der  Söhne  XVI.  *9— *1.3,  In 
diesem  Einschub  schließt  er  sich  sonst  stark  an  Wolfram 
an  *7  =  W.  6.  19.  —  *24=W.  6,  26.  -  *39  =  W.  4. 13. 
Hervorzuheben  sind  noch  zwei  Einschübe,  der  erste  XII, 
22,  der  richtiger  als  die  Vorlage  den  Zug  nach  Lamparten 
auf  den  Krieg  gegen  den  Langobardenkönig  Desiderios 
bezieht,  der  zweite  XX XU  eine  Bearbeitung  eines  Ab- 
schnittes der  Kaiserchronik,  Ob  diese  Bearbeitung  von 
unserem  Autor  herrührt,  ist  zweifelhaft:  im  Ueimgebrauch^ 
der  Zusätze  zeigen  sich  starke  Abweichungen.  Die  Be- 
schreibungen, die  der  Scene  mit  den  Königinneu  vorhergehen, 
sind  der  Tendenz  dieser  Bearbeitung  gemäß  gestrichen  i 
doch  wird  eine  Phrase  daraus  iles  (ödes  tor  LXIX,  16  un- 
geschickt genug  LXXIII,  10  verwendet 

t^berliaupt  steht  diese  Bearbeitung  an  ästhetischem 
Wert  noch  tief  unter  IIa.  Nicht  so  sehr  durch  nach- 
lässige Aueinanderschiebung  von  ursprünglich  getrennten 
Stellen,  als  durch  einfachen  Unverstand  und  Gedanken- 
losigkeit sind  hier  sinnlose  Verse  entstanden  z.  B.  IX.  13. 
XU.  9.  12.  13.  XXXI.  6.  XXXVUI,  11.  XLII.  8.  XLVUI,  7. 
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XLCYU,  5.  CCXU,  24,  CCXV,  30.  CCXVU,  17  u.  a.  m. 
A-usdräcke  des  Ritterlebens  werden  nicht  mehr  verstanden 
SE-  B.:  In-ir  WAV,  1.  4.  XLVIII,  6;  Namen  verunstaltet 
wie  die  durch  den  Reim  gesicherten  Kundunurt,  Belivant. 
Schnmpllus  WA,  15.  XLV,  9.  LXIU,  19;  um  einen  Reim 
zu  bekommen,  Worte  erfunden  wie  carten  XXIX,  13 

Den  Reimen  nach  müssen  wir  den  Verl'asser  für 
einen  Baiem  halten.  Wir  finden  Kürze  auf  Länge  im  klingen- 
d.eü  Reim  XXXV,  *2,  CCXCIII,  1—18;  im  stumpfen  a  :  d 
XIV,  »6.  XXXII.  XXXVI,  9.  CCXXX,  *11;  e  :  «  XVI,  »45; 
et  aus  nge  XII,  *1 ;  van  für  von  CCXII.  3;  mon«!/ XXXII; 
A^pokopen   XXXIII,    1.    XXXV,  4.   XXXIX,  2.  ClXXX,   7. 

18.  CCXXX,  3;  m  :  n  XVI,  *4.*31. 
;  r  XXXVI,  9;  herre  XXXV.  6;  »d 
CCXII,  3;  kemeii  part  CCXXX,  »1 
aeben  koman  CCXLIV,  16;  kam  XII,  ♦9;  CCXXX,  *17; 
A-Öwe»  CCXCIII,  1—18;  kaeme  XVI,  *25;  lof  praet.  von 
/ow/en  XVI,  *47;  »int  adv.  XVI,  *5. 

Als  die  Zeit  der  Abfassung  werden  wir  am  ehesten 
mit  Suchier  12  die  zweite  Hälfte  des  14.  -lahrhundertes 
a-n nehmen  dürfen. 


»    :  z  XVI,  »35.  XXXV, 
XII.  27.  XXXVI,  9;  l 
CCXXX,  IJ  neben  gän 


IV.  Die  dritte  Bearbeitung. 

Wir  sind  über  dieselbe   durch  die  mangelhafte  Über- 
lieferung  nur  ungenügend   unterrichtet.     Im   ganzen    gebt 
Ihre  Tendenz   dahin,  längere   als  31-zeilige  Abschnitte  zu 
"ftueu.  Vielfach  geschieht  das  einfach  durch  Hmweglassung 
t'iiier  der  Endzeilen  einer   Strophe,    die  dann  dadurch  mit 
•Jt^r  nächsten    zusammen  eine  ßl -zeilige  bildet,  so  XXI.X + 
•"^X.V.    XXXI  +  XXXII,    XLVIl  +  XLVIII,    LXII  +  LXHI, 
I-XX  +  LXXI,     LXXIl  +  LXXm,     LXXXIV  +  LXXXV. 
'  l'XXI  ■+-  CLX.XII.     Auf  andere  Weise  wird  ein  ßl-zeiliger 
Abschnit    gebildet    IV  +  V  und  LVII  +  LL\.     Aulierdem 
finden  wir  .39-zeilige  X\I,  17  bis  XVU,  24.  XVII.  25  —  30  -f 
X  VIII.  1  —  29  +  3 1  -I-  3  Zusatzzcileu ;  37-zeilig  VII  +  VIII  und 
-VXXIU;  35-zeilig  I;  4.3-zeilig  II  -f  III;   59-zeilig   XCVI -f 
X(TU;     63-zeilig    CXLVI  +  CXLVU;     75  zeUig    XXI -f- 


I.  Aller  wisbeit  ein  anevanc!  Casp.  la 

Sit  herze,  muot  und  gßdanc 

dir  nigent  und  undertaenic  sint, 

80  gedenke,  süezer  megde  kint, 
5.  daz  du  mensch  mit  uns  waere 

und  Sünde  doch  verbaere! 

ein  got  und  doch  drivalt! 

got  und  mensch  mit  gewalt!  Casp.  ib 

iezuo  dri,  nü  wan  einer  — 
10.  wä  wart  wandelunge  je  reiner  V 

din  tugent  sich  uns  ofte  chündet. 

swie  gar  wir  sin  versündet, 

mit  helf  du  dich  uns  neigest. 

da  mit  du  dich  uns  zeigest 
15.  got  und  doch  menschlichen, 

an  form,  an  namen  uns  geliehen: 

du  Christ,  wir  Christen!  du  unser  heil! 

du  got,  du  mensch  maoterbalbeteil ! 

du  schepfer,  du  gescbepfede  cbint !  Casp.  2a 

20.  du  lew,  du  ar,  du  mensch,  du  rint! 

du  alt  vor  allem  angenge, 

du  junc,  dö  menschlich  gedrenge 

I.  fehlt  D.  —  1.  hier  beginnen  von  fragmenten  x  und 

"  ;  X  ganz  unleserlich  8.  einl.  —  nach  6.  mit  den  wir  gar  ver- 

^*llon  sin.   vater!    sun!   tuo  helfe   schin,  Christ,  da  bi  ich  dich  er- 

*^nne:  Jesu  durch  helfe  ich  dich  nenne  Bg.  mit  *8  beginnt  ö.  »2. 

*"in]   güeze    Ine.    *3.    und    alle    verse  bis  I,  24  incl.  fallen  in 

^>e  lücke   n.    *3.    Christ]    Jesu   alle  handschr.    —    *4.    Christ 

*'le  handschr.     —    9.    iezuo]    Jesu    t»^.    —    nu    nüwon    C.    — 

^0.  süeze,  semfte  (semfterÄpM)unde reiner!  Bg.  11—31.  fehlen  C  — 

*'•  s.  n.  o.]  daz  o.  u.  Bg.  u.  o.  Ö.  —  14.  dich  uns]  süezer  dich  Bg.  — 

'^.  meich  A.   —    20.  lev  .4  leo  hmld.    —   22.  dö]  du  ndml.  —  mit 

"iesem  verse  endet  d. 
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durch  uns  dich  in  der  krippe  slöz, 

du  in  diner  magenkraft  so  gruz, 
25.  daz  nieman  dich  gemezzen  mac! 

aller  creatür  bejac, 

herre,  stet  in  dinen  henden! 

swaz  lebt  in  den  vier  wenden, 

Osten,  Westen,  norden,  sunder, 
30.  ob  uns  und  euch  under, 

lobt  diner  gotheit  wunder. 

II.  Wie  hat  din  gotlich  list  gesundert 

(allez  element  des  wundert) 

sunne,  man  —  nacht  von  dem  tage! 

an  dem  firmament  der  stern  bejage 
5.  din  gotlich  wisheit  fiieret. 

swaz  sich  daz  firmament  genieret, 

din  wort  an  louf  daz  leitet. 

der  blaneten  chraft  arweitet. 

daz  si  den  himel  widervi'then. 
10.  der  Stern  snell  und  ir  gäben 

din  eines  haut  besliuzet. 

ob  dich  nü  rede  nicht  verdriuzet, 

des  geniuzet  min  sündig  munt. 

Sit  du  bist  sloz  unde  bunt 
15.  der  tief,  der  breit  ein  saelden  port, 

der  süude  ein  heil,  der  scle  hört, 

ein  süeze  ob  aller  süeze. 

günne  mir,  daz  ich  müeze 

dinen  uamen  bringen  ze  lobe, 
'2*t.  des  hoehe  swebt  allen  himeln  obe,  Ca»p.  ! 

des  groeze  ist  den  himeln  ze  gröz, 

des  lenge  hat  ninder  widerstöz. 

25.  hier   IjeKiuiit  wif d(fr  JT.    —    Hl.  fehlt  ff.  —  lobt]  ob  A. 
ilim-r  dieuer  Int. 

II.  fehlt  CD.     -     1.  Wie]   I»ie  Ine.     -     gotl.    1.]    gotheit  h 
^'f>t  diit  <j.  -   2.  fehlt  7.  —  des  »1  daz  (diu  mop)  e.  w.  B.  —  4- ja( 
mti/».        •!.  tinii.l  oh-mont  O.   --    9.  daz]   wie   Bg.   —   12.  rede  nü 
der  ri-dcu  //.         18.  imit  A.    —    14     :!1.  fuhleujf.  —  18.  giinnu  jl.  ■ 
i.  dic;li  inür-zc  U.  1!>.  und  diiifti   li.  mit  diesem  verse  endt 

.T.        21.  (li-ii  li.  ist   /;.  —  dem  liimole  nml.  —   22.  tat  A.  —  ninde 
keiiH'ii  M. 
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swsi  du  wilt  und  er  sol, 

süezer,  lä  dir  gevallen  wol, 
25.  swie  gar  ich  si  Tersündet, 

ob  ze  lobe  min  munt  dir  kündet 

des  gelouben  und  des  tat, 

der  dir  daz  hie  an  verdient  hat, 

daz  er  ze  himel  burger  heizet, 
30.  und  diu  durch  dich  dikh  ersweizet: 

din  gloube  si  dar  zuo  reizet. 

III.  Schepher!  genann,  vil  werder  Christ! 

wä.  wart  erdächt  an  dih  der  list, 

den  din  stieze  gotheit  vant, 

daz  des  abgründes  anewant, 
5.  tal  und  berg  üf  wazzer  sitzet? 

diu  kraft  mich  an  gelouben  witzet, 

Sit  ich  dich  weiz  ewichlichen,. 

an  angenge  Wunders  riehen. 

got,  mensch!  der  süezen  meide  sun, 
H».  die  du  an  menschlichez  tuon 

mit  gruoz  erwürbe  und  wurde  gebom! 

wol  uns  der  lieben  ^Ten  zom, 

daz  den  din  gotheit  also  siient! 

der  trost  an  fröuden  in  uns  grüent: 
15.  din  geloub  dar  zuo  reizet  uns. 

lä  mich  geniezen  dines  suns! 

sit  du  nü  ein  ob  allem  bist, 

junc,  alt,  got,  mensch  und  Christ, 

so  gip  mir  helf !  versag  mir  niht. 
20.  Sit  dir  des  min  geloube  gibt, 

daz  du  bist  angenges  ort!  Casp.  3a 

gip  mir  sin  und  wort, 

die  mich  der  wärheit  wisen 

und  euch  dinen  namen  prisen! 

'  26]  der  B.  —  80.  dui  A  si  diu  B. 

IIL  fehlt  D.  —  1—14.  fehlen  ü.  —  1.  v.  w.]  süezer  £  jhesus 
•  ~  2.  wart  Ag  waere  B.  —  6.  berg  und  tal  Bg.  —  9.  der  s.  m.] 
uner  fronwen  B  sint  marien  g.  —  11.  m.  gr.  Ag.  grnoMS  B.  gmoztes 
»wp.  -  15.  reitzet  A  rainet  C.  —  17.  allen  C.  —  21.  du]  duz  A.  — 
wgenge  und  ende»  Bg.  —  23.  der]  die  Afi^f. 
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25.  Iti  dine  helfe  werden  au  mir  schin ! 
ich,  üolrich  von  dem  türlin, 
hän  ich  chunst,  diu  was  verborgen 
durch  valacher  rede  sorgen, 
der  nach  dienste  nü  diu  werlde  pHiget. 

3<l.  doch  hat  min  herz  mir  an  gesiget. 
swie  sich  min  wän  gen  zwivel  wiget. 

rV.  Hän  ich  nii  kunst,  die  wil  ich  zeigen. 

die  min  her/.e  vil  eigen- 

lichen  hat  beslozzen 

der  weit  gar  ungenozzeu. 
5.  durch  dis  buoches  angenge, 

des  mäteri  uns  vil  enge 

her  Wolfram  h.U  betiutet : 

diu  wirt  uü  baz  beliutet. 

daz  sprich  ich  nibt  umbe  daz, 
10.  daz  muut  ie  gespreche  baz: 

ir  sult  ez  anderweit  versten: 

wie  ez  von  i'rste  muost  ergi-n, 

wer  der  griVve  was  von  Naribön. 

wie  er  durch  tüdes  gelt  ze  16n 
1.5.  enterbet  siniu  werden  leint, 

war  si  kümen  und  wie  ouch  sint 

wart  gevangen  der  Accumois. 

und  wie  diu  küngin  de  Arebois 

mit  im  entran  und  wart  getouft, 

26.  an  m.  w.  Bg.  -  26.  tWin  A.  —  27—31.  fehlen  C  —  2», 

.1.  —31.  fehlt  B.  (Kein    abschnitt)    Dat   loin   neit    na    die^ 

wigt  g  (danach  initiale). 

IV.  fehlt  U.  —  1—4.  fehlen  C.  —  1.  dac  ich  muo>  kui 
der  werJde  xeigen  Bg. — 2.  min]  lang  min  Bg.  —  nach  3. intug«< 
liehen  sloEzen  Bg  —  nach  4.  abschnitt  £.  Darauf:  Hän 
nä  kuntt,  diu  ccigc  sich!  durchreinin  herze,  den  wis  ii-h  Bg. 
5.  durch]  fehlt  Bg.  —  di»  Ag.  des  B  —  ang.]  rehtez  (rebtiu  nWl 
aneg.  Bg.  —  7.  hetfitet  A.  —  8.  nu  w.  g  iu  w.  B.  —  belfitet  A. 
10.  das  min  munt  C.  —  1 1.  anderweit] anderz  C  —  14.  er]  f e b 1 1  C". 
15.  Enterbet  wrden  einü  k.  C  —  16.  vnd  wie  eü  onch  gebai<0 
»int  C.  —  wie]  fehlt  A.  —  17.  wie  gevangen  wart  der  margiz  C-" 
acumeia  A.  (»o  immer)-  18.  de  Ci  von  n  der  Ahmope  fehltf 
•rabi<!  C. 


•^    o   


20.  und  wie  tiur  er  sft  ir  minn  kouft, 
des  Alitschanz  wart  bluoteB  var. 
daz  hat  her  Wolfram  bescheiden  gar, 
wie  liep  durch  lieh  hie  dolte  not. 
waz  klärer  ougen  wurden  rät 

25.  in  jämer  hie  dunh  liebes  leide, 
ein  herzeleit  si  jagte  beide 
cristen  und  ouch  die  beiden, 
der  beider  liebe  minnweiden 
bant  hie  sorgenrichez  pt'at. 

30.  diu  minn  saget  hie  dur  minn  mat, 
der  minn  durchfremt  nie  minn  getüt 

V.  Tibalt  verlorne  minn  jeit. 

minn  iluht  sich  durch  lieb  entseit 

zuo  dem,  des  minn  was  noch  ein. 

stahel,  Üins  und  stein 
5.  sich  müesten  von  dem  jämer  küeben. 

hie  läze  wir  sin  die  geliebeti, 

und  helfet  mir  den  Hehen, 

des  götliche/,  lOhen 

sich  reinen  herzen  nicht  verseit, 
l(t.  daz  ich  des  ritters  werdekeit 

also  mit  lobe  sagen  müeze. 

daz  mich  sin  8(4e  grüeze 

zuo  der  fröude,  der  iiiht  ist  obe, 

sft  ich  in  hie  mit  gruoze  lobe 
15.  durch  des  gelouben  cre, 


Casp.  3b 


22.  her  w.  ex  hat  besch.  gar  A.  —  besoh.]  ima  By.  —  nach  22 
•"«tititet  an  den  atrlteu  zwein  wie  liebes  liep  in  liebe  schein  Bg.  — 
•i  w.]  da  von  w.  ('.  jümers  Bg.  —  25 — 31.  daz  sag  ich  so  ich  beste 
kill  foz  hi-p  ich  in  gottez  namen  an  C.  —  25.  in  j.]  wurden  Bg.  — 
21"'.  jünpr  Iferte  (dolden  g)  si  beide  Bg.  —  27.  ouchj  fehlt  Bg.  — 
■«.  die  J  fehlt  B^.  -  31.  fehlt  mopg  durch  (duoh  A)  fremde  0. 
V.  fehlt  CD.  1.  Gibalt  A.  -  leit  hmop.  —3.  mit  diesem 
•«f»e  endet  *  erste  hälftn.  —  6.  hie]  nu  Bg.  —  nach  10 
•w  «ich  ie  ze  helfe  bot,  swelli  ritter  in  an  riff  in  not,  und  noch  vi! 
helfe  tuet,  sin  name  ist  noch  ze  helfe  guot.  B.  nicht  p.  — 
1.  daz  ich  den  liie  so  loben  müeze.  B.  nicht  <;.  —  12.  gr.]  mit 
iw«  gr.  g.  ze  himcle  gr.  B.  ~   13.  zuo  Ag.  und  zuo  B. 
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des  hant  vil  bluotes  rere  Cwp.  4a 

mit  swerten  bluomen  hat  gerert. 

sin  nam  du  mit  wart  gefaert, 

daz  man  dir  krefte  muoste  jehen; 
20.  so  solh  tat  wart  von  im  gesehen, 

din  gotheit  des  was  geprist. 

ob  minen  sin  nu  bewist 

din  helfe,  so  wil  ich  künden, 

wie  sin  wisheit  brächt  von  Sünden 
26.  diner  hantgetät  den  hoehsten  span, 

den  beiden  gehurt  ie  gewan. 

Sit  von  Adam  f>a  wart  genomen, 

und  wie  ez  si  dar  zuo  komen: 

des  bringet  iucb  daz  maer  wol  inne. 
30.  si  was  diu  höchste  küniginne. 

von  gehurt  ein  Araboisinne. 

VI.  Vil  jämers  den  heidentuom  begurt. 

manik  pläni  und  fürt 

von  ir  danvart  wart  bluotes  var. 

sin  minn  si  mint  von  lierzen  gar. 
5.  swie  entrinnens  im  niht  waer  gedäht. 

ir  minn  durch  minn  in  dan  doch  brüht. 

diu  minn  was  minnelones  wert. 

swä  minn  mit  minne  so  lönes  gert. 

der  minne  süez  wil  ich  prJsen. 
10.  swü  minn  ir  süez  so  kan  bewisen, 

diu  sei  und  lip  niht  krenket. 

awä  minn  sich  s6  bedenket. 

der  minn  wil  ich  süeze  jehen  : 

als  Arabel  lie  hie  minn  sehen. 
15.  minnsüez  wol  au  ir  minn  schein. 

ir  minn  wolt  niht  wesen  ein : 


16.  des  Ag.  siu  li.  18.  da  mit  he  dineii  gclouvc  eirt  ij  da  mit,  du 
(■brist  wurde  gi'h.  B.  -  21.  d.  höher  iiame  des  wart  gepr.  B  nicht 
q.  —  28.  dar  zuo  si  hg.        Sit.  wol]  fehlt,  inoji. 

VI.  felilt  CJ).  1.  hcideutiim  A.  3.  dau  vam  B</ —  war yl. — 
6.  entriuncB  A.  im  Ag  in  li.  IC  wisen  hnmop.  -  II.  I.  u.  i. 
Bg        iiiht]  nu   .4. 
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si  minnet  hie  und  luinnet  ouch  dort:      Casp.  4b 

des  wisheit  sliuzet  allen  hört, 

und  des  güete  gein  sunden  wiget, 
20.  biz  uns  stn  süez  an  gesigßt, 

des  minn  ir  wart  und  ouch  diu  hie. 

als  ir  nti  gehoeret,  wie 

er  wart  gevangen  und  ouch  entran. 

so  lobt  den  süezen,  der  so  kan, 
25.  mit  so  wunderlichen  fiinden 

den  menschen  scheiden  von  den  sünden. 

als  nr  sante  Thomän  ouch  sant 

bekem  Indiä  daz  lant. 

dem  markis  alsam  geschach: 
30.  er  brähte'  si  dan,  der  man  jach 

vil  wirde  und  bt  uns  kristen  sach. 

VII.  jlfan  sagt  uns,  daz  ze  Naribon 
ein  gräve  was,  der  höhen  lun 
in  minn  dienst  mit  lob  erwarp. 
sin  tat  an  wirde  nie  verdarp, 
■5.  torst  ieman  tat  an  in  gem. 

er  hiez  Heimerich  nach  des  maeres  wem. 
rieh,  edel,  der  fürsten  genöz, 
por  allem  wandel  was  er  bloz, 
Ihter  äne  valschez  wenken, 
10.  rein  und  staet.  valsch  gedenken 
im  niuot  und  herze  widerriet 

18.  Uzzet  A.  —   10.  20.  fehlen  ij.  —  25.  so  Ag  vil  B.  —  fiinden: 
«•■iiden  A.  —  28.  daz  er  bek«rt  Bg. 

VII.  1.  hier  beginnt  D:  Nu  wil  ich  iu  hie  ander  sagen: 
^'  Mz  ein  gräve  in  den  tagen  in  dem  lant  ze  Naribön  D.  —  ze 
^P  von  B  fehlt  .4.  —  2.  er  was  ein  gr.  d.  D.  —  3.  in]  mit  D.  -  und 
""t  D.  —  4.  An  synen  rait  nyeiuan  verd.  g.  sin  prls  darane  nie 
'erd.  B.  —  nach  4.  Nah  gottcz  Ion  er  sere  ranc  won  aller  sin 
?edanc  stint  wie  er  der  heidenshaft  widerstunde  mit  siner  craft 
5.  er  was  milt  nn  wol  gemüt  an  allem  valshc  wol  behftt  sin  hohez 
lop  daz  waz  vil  brait  sinez  gütez  er  nieman  versait  C.  —  6.  getorst 
ehe  ieman  gab  C.  —  gein  D.  —  im  CDg.  —  6.  der  gräve  h.  H.  D 
an  höret  C.  —  nach  6.  Er  hiez  Haimerich  dez  libea  ain  helt  dii 
Wide  hat  sich  zfi  im  geselt  C  --  5—31.  fehlen  G.  —  fl.  wanken: 
bedanken    A.    —    10.  valschez   A.   was  syn  g. 
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chiuschlich  gebaerde  im  beschiel 

Aeimlich  sin  bi  reinen  wiben. 

pon  der  gi-uoz  mac  frönde  becliben, 
15.  ob  man  si  mit  triuwen  minnet. 

»emt  war:  swer  sih  gt-n  in  versinnet,^ 

dem  git  ir  minneklichez  griiezen 

ein  lön,  daz  minn  kan  süezen. 

man  seit  von  edelni  gesteine; 
2<i.  ^ar  ieman  jeben  mit  rehter  meine  Ca 

yon  wünn.  diu  sich  gelicb  den  frouwco?^ 

reiner  muot  mint  werdez  schouwen. 

hiebet  im  ir  minne  siieze. 

icb  wil,  daz  niht  so  höhe  grüeze, 
25.  (»immer  engt'  icb  gesteines  haz) 

Ai'iber  wibe  gruoz  tuo  herzen  baz: 

f!n  aller  hande  freude  ze  jehen, 

^ar  icb  danne  gesteines  sehen. 

rwich  wundert,  ob  ieman  anders  si: 
30.  ich  waen  und  waer  er  tVouwen  bi 

Aeinlich,  er  wurde  des  zwivels  fri. 


Vni.  (rröz  wunder  naem  mib  nilit 

(ein  s6  siieze  t'reud  von  ivibe  geschiht) : 
?;ioht  man  der  frimd  en  widerstrit, 
olse  ich  <"•  seit,  diu  an  l'rowen  llt, 
5.  fhranz  oder  tanz  geliehen, 
Aeinlich  sorge  miiest  entwichen, 
«in  frowenfröud  man  an  gesiget. 

12.  im  dai  besch.  A.  —  13.  bi  .!(/  den  BD.  -  14,  von]  b!  D.  —  i 
wolt  er  D.  —  bccilven  g  bellben  ÄBD.  15—31.   fehlen 

20.  iemao  Ar/  ich  B.  —mit  Bg.  von  A.  —  21.  gel.  Ag.  gellohet 
22.  nimt  Ahn.  niiiss  /.  —  24.  iht  £17.  —  26.  n.  gewinne  ich  frouv 
B,  —  2ß.  tuof  Bg.  —  27.  an]  fehlt  A.  —  fr.  wil  ich  gien  g 
teheo  mop.  —  28.  gest.)  edler  steine  Bg  —  sehen]  jeheo  mi 
30.  er  Bg  er  den  A.  ich  mop.  —  31.  hoimlich  aluö  (all  noel 
dicke  geschiht  (danach  kein  abBchoitt)  Bg. 

VIII.  fehlt  CD.  —  I.  nam  A.  2.  v.  w.  gescb,]  an  fri 
llt  Bg.  —  3.  fr.  en)  fröiiden  Aelg  freudo  hnmop.  —  4.  fehlt  J 
6.  ehr.  o.  t.]  au  deheinen  dingen  (au  deheinem  dinge  p^l)  1 
6,  kürzlich  geseit,  man  liez  entwichen  heimliche  aorge,  der  m 
phligat   Bg    —    müst   A. 


^anz,  seitspil  niht  widerwisret 

der  fröude,  die  ir  vil  süezer  lip 
in.  erbiutet.  sit  durch  säez  ein  wip 

man  luinnt,  don  niiraen,  und  durch  schouwe, 

(ei,  wie  süez !)  durch  tVeufl  ein  frouwe : 

(furch  reht  sol  man  in  fröuden  jehen. 

ein  süez  wip.  swä  sicli  diu  sehen 
15.  lid,  liep  durch  lieb,  zwei  herz  daz  aüezet. 

»ü  wünsch  ich,  den  min  herze  grüezet, 

'hiuscher  minn  von  wibes  siiezen, 

ron  Bi-Leimland,  des  tugende  griiezen 

nimt  TÜ  herzen  sorgen  pfliht. 
'21  •.  ich  mein  den  edelen,  dem  man  gibt 

chüuklicher  wirde  und  milter  tat. 

Aeil,  fröude,  fride  man  ouch  hat 

i'on  dem  künig  in  vier  landen. 

Ottaker.  ob  den  namen  nanden 
3i5.  nieman  mer  dann  werdiu  wip, 

Jenamen  ainen  edelen  lip 

tfin  steibeu  miiest  vermiden. 

Aeil,  saelde  an  vindes  liden 

ea  gemein  im  ist.  wünsch  von  frowen 
'Ml.  im  biutet  gunst.  m'i  lä  tugende  sehe  wen, 

min  dienst,  im  nig  mit  disem  bowen ! 

IX.  Swer  wib  nü  minn,  dem  werde  ir  gruoz ! 
dise  rede  ich  hie  lAzeu  muoz. 
den  edeln  ritter  bringen  für, 
des  tat,  in  prislicher  kür 
5.  ze  velde  dicke  wart  gesehen ! 

man  dorl't  in  niht  für  lazzen  spehen. 

.*•  nibt)  ir  gruoz  By  abBchnitt.  —  9  Hl.  fehleu  B;/.  — 
l"-  «eh.]  «ch<'ine  A.  —  17.  Cvicher  A.  —  18.  lügenden  A.  -  liüeren 
J^fhfiiann,  rorrede  ;u  Wolfram  s.  XLIT.  —19.  nimt]  Ein  A.  Kan 
l iacAmonn.  -21.  Chiinkl.  A.  —  27.  raüst  A.  —  29.  en]  Din  A.  — 
'»I  <a  A.    -  30.  iml  DU  A.  —  lat  A.  -  31.  Diu  d.  iv  nige  A. 

IX,  1.  2.  I'elilen  C.  —  1.  Dem  holt  is  wirt  ir  gr.  g  Sw.  bI  hat 
*">1<1,  .lern  Wirt  D.  —  2.  hie  ^.  nu  B  fehlt  i).  3.  und  den  D.  - 

"IIa-  wn  loh  br.  C.  —  i.  kyr  J.  —  5.  d.  z.  v.  w.  BDg.  —  6.  zageheit 
I 'orfteitorst  hnmop)  man  hie  niht  spehen  (iehen  ml)  BD  nicht  j.  — 
"•  "lie  1.  »p.  /l  nicht  ij. 
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8in  eilen  dick  erzeiget  daz. 

wie  sin  vientlicher  haz 

der  beiden  chraft  mit  tat  zestört. 
10.  ir  habt  oucb  c  wol  gebort, 

daz  unverre  lit  diu  heidenschaft 

von  Naribön.  der  witiu  kraft 

im  dikk  erbot  vfende  baz.  (^asp. 

der  fiirste  an  manbeit  niht  laz 
15.  den  beiden  daz  so  widerleit. 

des  uns  nocb  urkünde  geit 

diu  äventiur  iin  stillen  roun. 

diu  beidenscbaft  was  sin  boves  zoun. 

diu  wan  dri  niil  von  im  lac. 
2(1.  üf  velde,  üf  mer  was  ir  bejac. 

wie  sie  braebten  in  ze  scbaden. 

von  einer  tat  wart  dicke  verladen 

ir  kraft,  daz  manz  ze  velde  kös. 

sin  werdekeit  nie  pris  verlos, 
25.  daz  er  tscbumpfentiur  erlit. 

sus  tet  sin  tat  den  beiden  quit, 

der  ungeloub  in  dicke  swaert. 

docb  wart  von  siner  kraft  gelaert 

des  landes  vil  und  oucb  gereinet. 
30.  die  viende  er  so  mit  zorn  meinet. 

daz  nianeg  amye  beweinet. 


dick]  daz  C.  -  «.  mit  ti"it|  »rar  I).  —  10.  ouch  Ag  diel 
hop  lihte  nmelD.  —  11.  hcidenbail  A.  —  12.  von  Naribon  de 
lant  der  hoidenschaft  D.  —  vonj  fohlt  B  nicht  ^.  —  18.  d 
vlnde  BD  nicht  g.  14.   n.  ze  1.  mop.    —    15.  daz]  crafit  C. 

widerllt  Ah.  —  10.  daz  er  si  dikke  öherstrait  C.  —  uns]  feh 
BDg.       git  Ah.    —    17.  18.  fehlen  C.  IH.   sines  hntnopD. 

hovezi'iu  rlg.  —  19.  din|  du  haidunschaft  C.  —  cinr  wan  I).  —  2 
22.  fehlen  C.  -  21.  wie]  die  A.  —  sie  in  br.  hnmpeDg.  —  22.  übe 
laden  BDg.  2ü.  ir]  Haimriches  C  die  D.  —  daz  manz]  do  man 
D.  man  wol  (!  man  ;/.  —  crkoz  C.  —  25 — 31.  fehlen  ü.  —  25.  1 
B  yi-  leit  g.  —  26.  sin]  sit  A.  --  27  29.  fehlen  D.  -  29.  gerein 
meint:  l>fweint  A.  ■-  Sl.  daz  Ag  des  BD.  —  bew.  Ag.  weint  j 
«jrweint  D. 
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X.  Der  gräve  dwanc  der  beiden  vil. 

lant  und  sin  gemerkes  zil 

er  fridet  mit  vil  manger  tat, 

swaz  Portigäl  landes  bat 
5.  und  von  Yspän!  daz  gemerk. 

al  diu  beidenscbe  sterk 

urlende  nam  ze  Naribön, 

die  der  gräve  durcb  des  bimels  Ion 

und  doch  mit  arbeit  dikk  bestuont. 
10.  sin  manlich  herze  niht  tu  suont. 

swie  sich  gelück  büt  gein  dem  kloben, 

so  begunde  er  ie  mit  ruofe  loben 

die  trinität,  diu  in  gescbuof. 

under  helme  dicke  wart  sin  ruof 
15.  mit  andäht  zuo  dem  höbsten  fride. 

dar  zuo  ruort  er  so  diu  lide 

mit  grözer  kraft  und  die  sinen, 

daz  fiur  moht  in  die  himel  schinen. 

daz  üz  den  helmen  gleste. 
2(1.  des  glouben  eilende  geste 

muosten  hie  durch  not  sich  wem, 

aide  si  liten  solh  pern 

Ton  swerten  und  von  kiuln, 

daz  chunde  wunden  fiuln. 
25.  daz  velt  von  bluote  schein  geroetet. 

s6  Naribon  so  wart  benoetet. 

mit  starkes  legers  Überkraft, 

daz  galt  in  s6  diu  ritterschaft, 

als  ir  nü  gehoeret, 
3().  wie  er  daz  velt  betroeret, 

d6  er  ir  leger  stoeret. 

XL  Sin  helfer  was  der  hoehste  soll, 
diu  ritterschaft  niht  anders  wolt, 

X.  fehlt  BDg.  -  1.  der»]  die  A.  —  6.  Vn  alle  d'  heideliche 
C-diu]  die  A.  —  9.  und  doch]  fehlt  C.  —  bestunt  A.  —  10. 
■»»nL]  fehlt  C.  —  V.  8.]  V.  mit  in  sunt  C.  —  sunt  A.  —  11—24. 
fehlen  C.  —  11.  geliik  A.  —  biit  A.  —  13.  Di  A.  -  di  A.  —  U. 
^  A  -  23.  kfiln:  füln  A.  —  25.  blute  A.  —  25.  s6'|  fehlt  C.  — 
genötet  C.  —  27—31.  fehlen  G.  —  28.  die  A. 

XI.  fehlt  BDg.  —  1-16.  fehlen  C. 
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diu  im  du  was  durch  helfe  bl. 
ich  waen,  ir  doch  vil  lützel  si, 
5.  die  bi  dem  inarkis  hie  nii  sin. 
si  valt  dort  heidenlicher  pin, 
si  sint  vor  gote  (der  helfe  uns  dar): 
man  nimt  ir  bie  nibt  in  noeten  war 
an  dem  stürm,  als  iu  noch  wirt 

M.  becbant,  ir  helf  man  da  enbirt. 
ir  helfe  uns  belle,  da  si  sint 
geladet  für  des  hiniels  kint: 
da  habent  si  fröude  immer  mere. 
die  rede  ich  widerki're 

I").  und  sag  iu  von  des  gruven  tat, 
den  firentiur  dick  gerichet  hat, 
daz  er  des  landes  vil  erstreit, 
wol  sehzig  mile  veldes  breit, 
daz  dienen  muoste  siaer  hant. 

20.  den  helt  man  ie  iu  wer  vant 

ze  velde  mit  strit  und  iif  dem  aü  : 
dfi  tet  sin  kraft  den  vienden  we. 
diz  was  bl  Karls  ziten, 
des  gewalt  man  kfis  vil  witen, 

25.  als  ir  noch  bewiset  wert, 
wie  Karls  herze  strites  gert, 
daz  wol  schein  an  Paligän 
und  an  Marsili :  diz  wil  ich  hin. 
gräve  Heimerich  des  half  vil  sere. 

30.  der  nie  von  viende  tet  widerkt'-re, 
deu  twanc  nü  jäniers  lere. 

XII.  Naribön  wart  bevangen  gar. 

des  dikk  diu  beide  wart  luissevur 
mit  beiden,  als  ez  waer  ein  muor. 
daz  muost  dem  beide  werden  sür. 
fi.  8Wii  man  in  ze  velde  sach, 


Derl 


KnamJ.  —  0.  «tfirm^.  — 15.  achvi.  —  IT.daz  er| 
22.  fehlen  f.    -  vlnde  A.  —  23.  künio  Karle  C.  — 
C.  —  26—81.  fehlen  C.  —  29.  ser:  widerker:  ler 

XII.  I-ie.  fehlen  C.    -    1.  w.]  w.  olt  hnme. 
aüne  var  D.  —  2.  d.  d.  UeiDirich  wart  gewar  I).  —  3,  . 
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da  wart  den  bluomen  bluotes  dach, 
ob  man  sin  tut  wolt  schowen. 
ouch  bet  er  ein  edel  froweri, 
der  wipheit  geinuot  unchiusche  nie, 

10.  ir  reine  herze  daz  waer  ie 
mit  schäm  tür  beslozzen. 
ouch  was  ir  lip  unverdrozzeu 
gen  dem  si  liebe  scdde  tragen, 
ir  zweier  herze  liebejagen 

15.  unminn  moht  gekrenken  niht. 
diu  äventiur  Ton  in  beiden  gibt, 
daz  ein  liep  ir  beider  Übe  gurt. 
ouch  warn  ai  fürsten  von  geburt, 
ir  adel  selten  muor  verstiez. 

20.  diu  graevin  Irmentschart  si  hiez 
und  was  bürtik  von  Pävie. 
von  waz  geschiht  daz  ergie, 
daz  siu  Heimerich  ze  wibe  wart? 


Caip.  6a 


»en]  iehlt  D.    —    7.  ob  man]  wa  mao  g.    «wer  BD.    —   8.  gräf 

Heimrich  het  ein  D.  —  er  fehlt  Ag.  —  9.  unch.]  an  cbiuscheit D.  — 

10.   reincz  D.  —  wa»  elD.  —  U.  schäm]  schoener  D.  —  13.  dem  Äg. 

im  <Jem  B.  swem  2>.  —  solde  liebe  Bg  solde  kumber  D.  —  16.  kein 

<ioin.  D.  —  gescheiden  D.  —  17.  liep]  leip  D.  —  Übe]  liebe  0.  leibe 

p-  —  18.  wan  A.  —  von  f&reten  geb.  D.   —   19.  ouch  het  der  grave 

«n  edel  wip  uz  der  maze  aehöne  waz  ir  lip  fro  I.  dii  selbe  hiez  C.  — 

»Idel  A.  —  saelden  D.  —    20.   all   untugende    uz   ii-  herze  stiez  be- 

«ehaidenhait    un    rehtiu   znht  si   waz   ain   seldehaftiu   fruht  C.  —  si 

febltwop.  —  21    31.  fehlen  g.  —  21.  von  Bavaie  waz  «i  gebom  an 

t  tagenden  uz  erkorn  C.   —  Pavl  D.  —  22  -26. 
alles  wandelg  was  si  fri. 
disia  sUt  b!  Meilan  llt. 
dia  selbe  frduw  wart  bi  di-r  zlt 
grAve  Heimrlche  zuo  der  e, 
*ö.   als  ich  Itievor  sagte  £. 
dö  Karl  fuor  aldö 
ül  den  küuik  Desidcrio 
und  mit  im  vereinet  wart, 
an  der  selben  vart  wart 
*10.   Irmschart  Heimriebe  dö, 
der  er  sit  wart  vil  frö  D. 
•8— »11.  fehlen  .r».    —    23—31.  fehlen  a;'.  —  22.  von  w.  geshihte 
ome  daz  alz  ich  ez  an  dem  bucbe  laz  <'.  — 
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daz  fuogte  sich  von  einer  vart, 


23.  24.  daz  sl  dem  gräven  wart  ze  wibe? 
*1.   diu  vorder  rede  bellbe. 

ein  ander  maere  uns  des  twinget, 
daz  doch  diu  äventiur  zno  bringet, 
wie  ez  geschacb  und  von  weme? 
*5.  ob  ir  nü  wellet,  daz  ich  neme 
dise  rede  cno  der  äventiure, 
so  wirt  der  «in  gehiure 
and  süezet  uns  die  rede  gar. 
do  der  christentuom  was  helfe  bar 
*10.  (daz  was  vor  wol  drizic  jiir), 
XII.*   Der  reine  Karl  dö  keiser  was. 
des  helde  beguzzen  grüenin  gras 
mit  swerten  durch  vil  manegen  heim 
daz  von  blnote  bluomen  unde  melm 
*5.  sich  tonten  in  dem  engen  tat 
von  keiser  Karl  ze  Runzeval 
und  von  sinen  nütgestallen, 
die  mit  maneges  heiden  vallen 
dienten  den  hoehsten  segen. 
*iO.  so  äberkraft  wolt  ir  tat  verlegen, 
sie  riefen  zuo  der  hoehsten  hant, 
diu  in  ie  von  liimel  helfe  sant. 
wand  sl  dem  töde  dicke  nähten,  Ca) 

des  landes  iursten  dö  gedähtcn, 
*16.  daz  si  den  christentuom  besauten 
und  mit  ir  helfe  jämer  anten, 
den  der  heidentuom  begie  an  in. 
gräven,  firlen,  her  und  hin 
durch  helfe  wurden  besant. 
*20.  den  hoehsten,  den  man  mir  nant, 
den  diu  äventiure  meinet  hie, 
des  wec  gen  Lamparten  gic 
durch  helf  mit  Karl  dem  lampcnir. 
ob  der  ouch  selb  nach  helfe  fuor? 
''26.  ja,  des  was  im  dicke  nüt: 
vil  werder  heiden  im  der  tot 
streute  vor  der  heiden  swerten, 
die  wan  des  hoehsten  lönes  gerten; 
dirre  werlde  süeze  si  ahten  niht. 
*3C).  der  keiner  gewan,  also  man  gibt, 
vil  helde,  die  sterben  vorliten  niht. 
•.1.  nu  fehlt  »1/;.  •-  XII.*  ♦2. grüenez  nel.  —  *5.  touwerten  p  U 
f  torten  /.  zoteten  n.  —  *!•.  den]  dem  hpel.  — *12.  ie]  fehlt  m 
■IG.ir  fehlt  hnmo.  —  '19.  gesaut  hnol.   —    *20.  nant]  want  h 
t.  —  *26.  im  derj  in  den  el—  *28.  wan|  dan  el.  —  ♦30.  als  el  sc 
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25.  (lö  Karle  Körne  besaz 
und  er  vlentlichen  haz 
dar  warf,  sit  er  des  riches  pflac 

Xll.b   Mit  starkem  her  k6rt  Karle  wider, 
an  dirre  widerverte  sider 
wart  Irmgchart  dö  Heimerich. 
ir  tugent  het  8Ü  geliebet  sich. 
*5.  daz  lant  al  von  ir  tugende  sagt. 

in  Pävie  was  nibt  so  schoen  ein  magt. 
ditz  was  lange  vor  der  vart 
(daz  sl  Heimrich  ze  wibe  wart), 
do  der  habest  L£o  wart  geblant, 
*10.  aldä  Wilhalmes  hant 

prls  begie.  der  was  noch  angebord. 

dar  nach  lang  wuchs  des  keisers  zorn 

i'if  die  Roemer,  nüch  der  beiden  fluht. 

darch  selber  tat  nngenubt     B  nicht  g.  Casp.  7a 

!5.  du  fehlt  B.  —  bes.]  gar  bes.  hnmop  umbesaz  el.  —  26.  sin  keiser- 
icher  haz  hnmitp  sinen  keiserllcben  haz  t\.  — 
27.  zeiget  er,  wan  er  des  riches  pflac. 
*1.  ditz  was  vor  vil  manegem  tac, 
daz  Heimerich  gewibet  sich, 
in  dirre  tat  wert  man  mich, 
daz  Wiliehalm  wart  wunt. 
'5.  der  mäsen  er  in  angest  stuont. 
Chyburc  maost  er  sl  wisen, 
doch  sin  höchgelobtez  prisen 
vil  Christen  löst,  daz  si  ez  sach. 
swie  jämer  darch  sin  herze  brach 
*10.  nach  gar  verlornem  künne, 

in  tri'iren  mnost  hie  wesen  wünne: 
minneliebe  in  dus  twanc, 
dia  im  herze  unde  gedanc 
het  beslozzen  ün  allen  wauc. 

.MI.'  Chyburc  in  het  für  einen  beiden. 

in  siuftgebemden  leiden 

durch  tröst  er  vor  der  porten  hielt. 

schumpfentiure  mit  gewalt  sin  wielt. 
*5.  liebe  wider  leit  hie  wac. 
.    dö  si  in  in  lie  und  sin  pflac, 

dia  lieb  in  beiden  sorgen  nam. 

nü  hoeret  maere,  wie  cz  kam 

von  Karl,  der  nü  dem  rieb  was  vor: 
*10.  der  belac  ze  Röme    al  diu  tor. U  nicht  g.  —  27.z.e.)8ich 
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und  er  mit  sig  in  ob  gelac. 
ir  fianz  im  buoze  bot. 
30,  ni'i  sag  ich  iu,  waiuiube  diu  not 
was,  des  menger  lac  dii  tot. 

XIII.  Diu  scbulde  was  wol  räclie  wert, 
ir  unbescheidenbeit  diu  gert 
an  dem  bäbest  ungehörtiu  dinc. 
des  was  ketzerie  ein  ursprioc. 
5.  des  bäbest  ler  si  da  von  treip. 
der  haz  also  lang  beleip. 
eines  tages  der  bäbest  darnach  saz 
in  consistorjö,  du  man  inaz 


t.  Iinmop.  —  *3.  gewert  hm.    —   4.    wunt]  alds  w.  p.  Bere  w.  n.  ge- 
wunt  hn  diu  wunt  ei.  —  *6.  er  fehlt  hnl.  —  *9.  durch]  doch /in«/.  —  1 
*12.  minueliebe]  liebe  und  minne    o  vil  werde  minne  p.  niinue  »ii.  — 
•18.   diu|   und   die  el  —  »14.   beal.  het  op.  -    XII.'  •«.  do|  so  el.  — 
In]  fehlt  htnl.  -  »9.  w.  d.  r.  hnmop.  —  *10.  beleit  ml. 

als  im  der  enget  het  vor  geaeit 

Karl  darnach  heim  reit 

gen  Frankrlche  in  daz  lant. 

den  holden  dankt  er  allen  sant 
*6.  und  ouch  dem  jungen  markia. 

den  het  er  lieb  durch  aineu  prif 

nnd  zöh  in  dar  n»ch  schöne ; 

daz  zam  dö  wol  dea  keiaera  kröne. 

Nu  hoeret  maere,  w^ie  ez  kam: 
*10.  dö  Karl  diaen  sig  genam 

und  er  daz  lant  ze  Normandie 

gewan,  ala  [ich  0  seite]  hie, 

und  daz  er  was  dem  riebe  vor. 

dö  beaaz  er  dar  nach  ze  Rom  al  diu  tor.  D  sich  »n- 
BohlieaaeDd  an  .XXXI.,  24.  —  •!— »3  fehlen  «•  —  «9— »M. 
fehlen  x'  x«.  —  27.  dar]  au  ai  C.  —  »\t]  do  C.  -  28.  fehlt  B.  — 
29.  untz  ir  B.  —  in  hrl.  biz  man  f.  ze  b.  im  b.  Z>.  —  29— Sl. 
fehlen  C.  —  80.  fehlt  BD.  -  nuj  nnd  A.  —  ich  iu]  iioh  A.  - 
die  yl.  —  31.  was  fehlt  Uli.  —  meniger^.  vi)  m.  .B/>.  —  gelac  wp.  — 
dÄ]  hie  hnmpeW.  -  nach  31.:  vrä  von  der  kumber  wni.rr,'  du 
Mgel  iu  hie  daz  maere  BD.  —  kein  abacbnitt  B. 

XIII.  fehlt  Ci'  i'g.  —  1.  achuldc]  untüt  BD.  -  3.  hm  iIhd 
hmotD.  —  ungehort  A.  ungohiuriu  D.  -  4.  de«]  daz  0.  —  h.  d«>| 
fehlt  D.  —  b&bate«  B.  —  l^r)  Leo  D.  —  7.  uutz  .1.  b.  r>ines  (ei&ei 
lagea  D)   geaaz  (saz  D)  HD.  —  8,  in  einem  conailjum  D. 


—  17  — 

reht  gen  reht  von  menger  klage; 
10.  wan  gelich  aller  zunge  jage 

den  stuol  ze  Röme  suochen  sol, 

swä  rebt  ä&  heim  bat  krumbe  dol: 

dorcb  solb  genäde  der  bähest  da  ist 

nu  wuobs  der  Kömaer  zornes  vrist 
15.  ze  sere  gein  dem  bäbest  hie. 

üf  dem  stuol  den  bähst  ir  kraft  nü  vie, 

und  fuorten  in  mit  schalle  hin' 

zuo  dem  Capitoljö,  da  si  in 

durch  rät  giengen  ze  aller  zeit. 
20.  ir  höhfart  im  daz  für  uü  leit, 

daz  er  si  liez  ir  willen  hän, 

ald  ez  muost  im  an  daz  leben  gan. 

der  bähest  vorht  niht  ir  drö 

und  sprach  „wizzet,  ich  bin  vrö, 
2ö.  swaz  ich  durch  reht  liden  sol." 

nu  väm  st  hazzes  gein  im  vol 

und  wolten  in  verderbet  hän. 

sümllch  daz  dühte  missetän: 

„diu  verlt  riebet  die  missewende; 
30.  bezzer  ist,  daz  man  in  blende 

und  gewaltes  damit  wende." 

XIV.  Diu  räche  an  dem  bäbest  ergie. 

nu  huop  sich  grözer  jämer  hie.  Casp.  8a 

boten  luffen  sä  ze  stunt, 

dem  keiser  wart  daz  maere  kunt. 


9.  von]  in  BD.  —  10.  alle  AJ.  —  wag  »n.  läge  op.  —  11.  R.]  rebte 
A.  —  12.  r.  d.  h.]  daz  r.  D.  —  krombes  D.  —  13.  s.  gen.]  rehtes 
slihte  B.  daz  reht  D.  14.  wüsche  A.  —  zorna  ^1.-16.  ze]  so  mop.  — 
16.fehlt  D.  —  ir  kr.]  man  5.  —  nü]  fehlt  B.  —  nach  16.  durch  gotes 
vorht  man  daz  niht  lie  BD.  schliesst  den  abschnitt  B.  —  17. 
n.  £  in]  den  bibst  man  fuort  BD.  —  19.  20.  zit:  lit  ,1.  —  20.  hohf.] 
ikt  Ä.  —  ßtr  A.  —  21.  Wille  A.  —  22.  ald]  oder  BD.  -  an 
fehlt  ^4. —  daz]  sinn«!.  —  23.  b.]  leo  /.  lewe  e.  nu  hnmo.  —  24.  er 
•pr.  ^n  (fehlt  D)  wizt  daz  ich  b.  vro  BD.  —  2().  g.  i.  h.  BD.  — 
^.  daz  d&ht  8.  dö  m.  D.  —  dühten  A.  —  29.  Wan  si  vorhten  die 
m.  D.  —  dinj  die  A.  —  31.  fehlt  BD.  kein  abschnitt  B. 
XIV.  fehlt  px'x» 
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10. 


er  besaz  Rom,  als  ich  «  seit 

des  widerfiior  in  herzeleit: 

er  vertet  die,  der  diu  schulde  was, 

bourngarten,  hüs  und  palas 

zerstört  er  und  blant  ir  viL 

diz  stuont  an  des  tages  zil 

der  pbingsten  ist  genant. 

der  keiser  an  den  habest  sant, 

daz  er  zuo  der  messe  bereite  sich. 


1 — t.  Na  merkent  als  ii^h  han  gesprochen 

wie  des  künegez  zom  wart  gerochen 

Die  TOD  rome  ze  rate  gieugen 

wie  si  den  liabest  leo  geviengen 
♦5.  won  er  in  wert  kezzcr  leben 

dez  B  .  phlHgeu  .  in  wart  gegeben 

ain  rat  der  si  gerouw  dar  nah 

zem  unrebt  waz  in  le  gab 

ii  sprachen  an  der  stunde 
*10.  mit  gemainem  munde 

wir  80U  den  habest  bleudeu 

ainz  gewaltez  da  niit  pfaenden 

■o  mäs  er  unz  lasen  leben 

nah  vnser  e  alz  si  ist  gegeben 
•15.  Der  habest  do  wart  gevangen 

mit  zom  er  wart  enpbangen 

ei  blantnn  in.  do  daz  geschach 

sin  herze  lait  .  sin  ungema<;h 

wart,  cnboten  sa  ze  hant 
*20.  dem  künic  Karl  in  thusfaii  laut 

der  bähest  Ico  waz  der  bnider  sin 

tinen  marterlichen  pin 

do  er  den  Temomen  bat 

er  besant  allen  sinen  rat 
*25.  wie  er  sin  lait  gerecfae 

daz  man  im  wol  darumbe  spreche  C.  — 
1.  d.  r]  d.    r.   hie   A.    daz    selb    do  D.    —    3.   Iiiffen 
D.  —  4.  w.J  do  dem  w.  Z).  —  5.  R.  er  bes.  BD.  —  e)  iu  , 
D.  —  6.  d.  w.  in]  d.  w.  im  mal  Roemer  liteu  D.  —  7. " 
C  toett  D.  —  d.  d.  »eh.  w.]  all  der  »e.h.  cz  w.  D.  —  8. 
D.  —  er  zerstört  ir  haz  m  ir  palaz  C.  —  9 — 11. 

do  diz  allez  verendet  wart 

VD  d  kvnic  gedaht  der  widerrart 

»ine  hcud  er  ze  himel  bot 

er  sprach  ich  bau  alle  mine  not 
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der  keiser  sprach  ,iiü  wil  ich 
15.  besehen,  ob  got  tugende  hat. 
laet  er  nü  gotliche  tat 
an  mines  bruoder  ougen  sehen, 
80  wil  ich  im  krefte  jehen. 
ob  er  sin  tugent  an  uns  6rt 
20.  und  uns  hiute  fröude  mert. 


*5.  herre  crist  mit  dir  verendet 
ich  bitte  daz  werde  gesendet 
dem  habest  sinü  ougen  wider 
daz  ich  vf  ze  berge  vn  ouch  nider 
alle  dine  gute  prise 
*10.  vil  s&ser  got  na  wise 
dinen  engel  der  get«t    . 
diz  was  sin  bet  die  er  hat 
got  der  wolt  im  nit  versagen 

vil  wonderz  er  begie  in  sinen  tagen  C.  —  9.  bland  A.  — 
10.  der  markis  liez  hie  kindes  spil, 
daz  manegen  schiet  von  dem  leben, 
ir  höhfart  sich  niht  wolt  ergeben, 
wan  des  markgräven  herte, 
*6.  dia  was  in  dö  boes  geverte. 
der  markis  dicke  hurte  dan, 
nntze  er  erstreit  die  letze  in  an. 
diu  wunde  im  wart;  doch  kom  er  dan.    B.    ab- 
ach  nitt  —  *7.  ervaht  hmno.  — 

Wilhalm  lie  hin  du  kindes  spil, 
daz  maneger  schiet  von  dem  leben, 
ir  höhfart  sich  niht  wolt  ergeben, 
der  markis  tet  ez  wol; 
*5.  iedoch  als  ich  in  sagen  sol, 
wart  er  wnnt  über  die  nas 
daz  er  sit  lange  het  die  mäs. 
also  hurt  er  dicke  dan. 
der  keiser  du  den  sie  gewan 
♦10.  und  räch  vil  wol  aldö 

sinen  bruoder,  bäbst  Leo.  D.  — 

11.  Ditz  stnont  an  dem  (den  np)  phingestac  B.    dar  nach  an  einem 

phiogestac  I).  —  12.  An  den  habest  er  do  sante  daz  er  sinen  sin  dare 

wante  C.  —  der  keiser  durch  gotiich  bejac  BD.  —  babste  A.  —  13.  vn  er 

zer  messe  were  berait  C.  den  habest  hiez  bereiten  sich  BD.  —  14 — 27. 

er  getrüwete  got  sin  arbait  nem  ain  ende  do  tet  er  daz  C.  —  14.  Er 

spr.  für  war  hü  BD.  —  15.  bes.]  Hie  bes.  D.  — 16.  laeit  A.  —  18.  kr.] 

kr.  und  tagende  BD.  —  19.— 22.  fehlen  BD.  —  19.  ob  er]  oder  A. 
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erbiut  stn  gfiete  ans  die  ere, 

daz  g!t  ans  fröuden  lere 

und  sterket  an  gelouben  mich." 

der  habest  nn  h&t  bereitet  sich 
25.  vil  rein,  swie  er  niht  gesach. 

stn  confiteor  er  nA  sprach 

mit  manegem  reinem  pfaffen  hie. 

dar  nach  er  zuo  dem  alter  gie, 

ze  himel  er  ätne  hende  bot 
30.  vil  reiner  ougen  ward  hie  röt. 

der  jämer  da  vil  herzen  sut. 

XV.  Der  bähest  sä  die  messe  an  huop.  Casp.  8b 

hie  wart  ein  jämersrtcher  uop 
von  weinen  zuo  der  hohster  hant 
got  nü  sinen  engel  sant, 
5.  dö  er  daz  buoch  üf  getet, 

und  brähte  diu  ougen  im  ze  stet 
und  sazte  si  wider  schon  als  vor. 
der  habest  huop  stn  hende  enhor 
und  sprach  vil  lüte  „lobt  den  sUezen, 

21.  uns  die]  und  di'i  A.  —  24.  d.  b.  het  bereit  nu  b.  hnel.  d.  b.  het  na 
bereit  s.  ml),  nu  het  d.  b.  bereit  g.  op.  —  bereit  A. —  26.  nu]  do  J).  — 
27.  reinen  HD.  —  28.  do  er  für  den  alter  komen  war  C.  —  29 — 31. 
fehlen  C.  —  SO.vilmanic  onge  BD.  —  hie]  do  1).  —  31.  fehlt2J2>. 

XV.  fehlt  (/x'x».  der  engel  du  ougen  brahte 

alz  ez  der  künic  da  vor  gedahte 
TD  wart  gesunt  vn  gesah  alz  e 
als  ob  im  wer  nie  worden  we 
*6.  du  messe  wart  mit  grozer  andaht 
TU  mit  grozen  frouden  voUebraht 
Do  der  kaiser  hat  überwnden 
sine  not  an  den  selben  stunden 
gen  Bavaie  für  er  sa 
*10.  in  der  selbvn  not  alda 

gravcn  Hainrich  er  gap  ze  wibe 
Iron  Irmenshart  du  sinem  libe 
ze  wnshe  waz  wen  er  bi  im  atrut 
üuz   lont  er  im  siner   arbait  C.   —     1.   Do 
der  b.  d.  m.  BD.   —   hueb  an  m.  —   2.   Ein  iemerleieh  wnef  wart 
getan  m.  —  hie]  ie  A.  —  jaemerücher  ntnopD.  —  ruf  m  wnob  op.  — 
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10.  des  vaterltchez  grüezen 

min  lieht  mir  bat  gegeben  wider!" 

sus  viel  er  vor  dem  alter  nider. 

alhie  was  weinen  ungespart. 

der  keiser  also  vrö  nü  wart, 
15.  daz  got  die  tugent  bet  getan. 

zuo  der  messe  greif  man  sän, 

diu  wart  näcb  gotes  lob  volbräht. 

dar  nach  der  keiser  dö  gedäbt 

gein  lande,  den  bäbest  ze  Rom  er  lie. 
20.  mit  fröuden  dar  nach  stn  vart  ergie 

ze  Pävie,  als  ich  gesaget  hän. 

aldä  Heimerich  ze  w!b  gewan 

froun  Irmenschart;  diu  was  dö  meit. 

daz  lant  al  von  ir  schoene  seit. 
25.  ein  gräve,  ir  vater,  der  was  tot 

Trleu,  gräven  durch  si  liten  not. 

doch  enwolt  der  keiser  niht  enbem, 

man  müeste  in  an  der  meide  gewem. 

dem  gräven  Heimertch  gap  er  sl. 
30.  man  fuort  si  dan,  da  er  ir  bi 

gelac.  st  was  unkiusche  vrt. 

XVI.  Die  graevin  man  bräht  ze  Naribön. 


3-  V.  w.]  n  weinten  BD.  —  hohsten  HI).  —  4.  nu]  in  do  D.  —  6.  d. 
oo.  br.  er  im  sa  z.  »t.  D.  —  und]  er  B.  —  die  A.  —  im]  ga  A.  — 
^■  ich.  a.  T.]  als  da  vor  BI).  —  9.  Er  spr.  nu  lobt  B.  —  11.  Mir  daz 
LH./).—  12.  für  mopel  —  den  nmopell).  —  18.  alhie]  hie  BI).  — 
"ume  mop  —  unverspart  hnmop.  —  14.  also]  Karl  so  hnmoel  ouch 
^lö.  —  nn]  fehlt  I).  —  nach  14.  dar  in  niht  rou  sin  hervart  B, 
»bschnitt.  —  15.  Gotes  tugent  het  hie  wol  getan  BD.  —  16.  man] 
«  ö.  —  18.  do  ged.]  gäht  D.  —  19.  gein]  ze  BD.  —  ze  R.  er  1.]  er 
»  R.  lie  I».  er  hie  lie  B.  —  20.  fröuden]  fröud  D  sohoy  B.  —  mit 
dieiem  rerse  schliesst  D  wieder  an  XXXII  an.  —  21—24. 
fehlen  D.  —  22.  da  er  die  frouwen  vor  gewan  B.  —  23.  24.  fehlen 
Ä-23.  froen  A.  —  24.  al]  fehlt  A.  —  schöni  A.  —  25.  greve  A.  — 
25.nach  26.  £Z>.  —  hiemit  schliesst  Dan  XII,  21  an.  —  26.  daz 
laut  het  allez  umb  si  not  B.  daz  lant  het  umb  si  vil  nötD.  —  27.  da 
von  der  keiser  niht  wolt  enbem  2). —  29.  sie  :  bie  :  vrie.4. — 30.  der 
do  lae  der  meide  bi  B,  der  ir  lag  sit  lange  bi  I).  —  do  A.  —  31. 
fehlt  BD.  kein  abschnitt  B. 

XVT.  Der  kaiser  für  ze  lande  do 
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DU  hän  ich  iuch  bewiset  schön, 
wie  si  im  ze  wibe  wart, 
ir  herz  lieb  gein  im  niht  spart, 
der  gräve  was  ir  früuden  weide, 
siben  sün  si  beten  beide, 


baimrich  der  waz  von  herzen  fro 

Hat  im  diu  gbooe  maget  wart 

uf  derselben  hain  vart 
*5.  gein  Naribon  er  für  zehant 

im  für  en^egen  swaz  g'Aen  hat  vin  Isnt 

ainen  rilicbea  brvtloaf  machet  er 

nu  wol  her  a\v  gäbe  ger 

der  wirt  allez  dez  hie  gewert 
*]0.  dez  DBcb  der  maze  sin  herze  gert 

Do  sich  daz  hobgezit  zerlie 

nu  sun  wir  sagen  fdrbaz  wie 

grrave  Hainrich  vil  kinde  gewan 

wie  er  mit  den  gefur.  suz  vah  ez  au 
*I5.  do  sinn  kint  gewahsen  waren 

vil  nach  gen  zwiazic  iareu  C. 
1— ».fehlen  gx'.  —  l.  Sus  kom  si  ze  N.B/J.  — 2.  iuch]  fehlt  A 
3.  im)  im  Heimerich  ..4.   —   4,  ir  tugeut  wag  von  hoher  art  Ü^ 
n.  triwe  g.  i.  sp.  B.  —  6—31. 

daz  lant  al  von  ir  tagende  seit. 

in  Pavi  was  niht  so  echoen  ein  meit 

als  Irmschart.  diu  klure. 

dar  nüch  in  zit  und  in  järe 
•5.  gewan  si  dem  griveu  «int 

siben  schoeniu  degenkint. 

der  nam  wil  ich  iu  nennen, 

daz  ir  si  mnget  erkennen: 

Remhart  und  Kybert 
•10.  ir  ietweder  prie  und  lob  gert, 

Berhtnim  und  Ämolt, 

di''  wurden  euch  den  frouwen  holt, 

Buobe  und  Witschart, 

die  selben  sit  manege  vart 
*lö.  unde  manegen  tjost  erliten, 

dö  si  mit  den  beiden  striten, 

als  ich  iu  noch  sagen  wil. 

euch  gewan  diu  iroDw  in  kurzem  zil 

grAf  Heimriebe  einen  sun  werd, 
•20.  der  »it  vil  Wunders  tet  üf  erd, 

und  ouch  got  mit  imf.-  vil. 

des  nam  ich  iu  niht  heln  wil: 
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der  nam  ouch  wart  wol  lobes  wert. 

ir  herze  tugende  und  prises  gert, 

untät  an  in  betrogen  wart. 
10.  frou  Milt  und  Ere  mit  fliz  bespart 

ir  gedanc  vor  missewende  tat. 

iegelicher  fürsten  namen  hat, 

als  in  was  wol  gebor n  an. 

von  in  wil  ich  die  rede  län 
15.  und  sagen,  wie  ungelücke  sit 

si  venveist,  den  man  lop  noch  gtt. 

ir  Werder  vater,  als  ich  e  seit, 


Wilbalm,  bö  wart  er  genant, 
sin  tugunt  ziert  wol  alliu  lant, 
•25.  wan  i;r  deu  Hüten  was  genaeme. 
wie  ez  uii  umb  deu  kaeme, 
daz  sult  ir  hoeren  bie, 
wan  ez  im  fsit  vil  wol  ergie. 
Dö  uü,  als  ich  h:'in  gelesen, 
*S0.  diu  frouw  der  kinde  was  genesen, 
Dod  ai  gewuohaen  ze  man, 
ir  iegelicher  do  an  eich  nam 
togent  unde  manheit 
von  dem  vater  ir  ieglicher  reit, 
*35.  daz  doch  sin  guoter  wille  was. 
wä  von  geschach  nü  daz? 
daz  waer  ze  sagen  lanc. 
diu  aventiure  hat  m'i  anevank 
von  markis  Willcbalm. 
*40.  got  erboere  miueu  galm 

daz  ich  daz  baoch  volbringe 
und  mir  dan  wol  gelinge 
nach  dinem  lop  unde  nam, 
wii  nü  der  jung  Wiliialm  hin  kam? 
•46.  daz  muget  ir  hoeren  gern. 

»in  vater  sant  in  mit  grüzen  tTu 
in  keiser  Karle  hol', 

dar  in  er  dicke  in  kindheit  lof    J).     —    *41.   volpringen 

raäs»  X'.  —  '42.  and  dann  all  mein  sunt  gepuss  x'.    —    5.  ir  Ag  in 

^£.  —  6.  siin  A.    —    7.  warfj  war  A  was  md.    —  w.  ou.  B.  w.  g.  — 

Kfr.Q,  t.  jB^.  —  9.  betröge  ^4.  —  10.  frou J  (rom.4.  —  mit]  nnd  ml. — 

TT.  missende  A.  untugende  Bg.  —  12.  ir  iegel.  B  nicht  g.  —  13. in] 

!i  nti.  —  16.  nngeliike  A.  —  nach  16.  swie  ir  werder  lip  begraben 

llt  Bg  abschnitt.  —    17.  i.  w.  v.|  gräve  Ueimrich  Sg.  —  e]  iu  B. 

i'ciilt  g. 
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der  mit  Ut  ofte  lob  bejeit 

und  virde  vil,  als  man  im  jach  — 
20.  ze  einer  zit  daz  so  geschach, 

daz  ein  gräve  und  doch  stn  man, 

do  gräve  Heimerich  gie  urliug  an, 

im  kom  ze  half  mit  ritterschaft, 

imd  also  daz  siaer  kraft 
25.  der  helfe  was  vil  und  genuoc. 

stnem  herren  er  vil  liebe  truoc, 

wan  er  stn  kint  erhaben  het, 

einen  schoenen  sun,  alse  dick  erget. 

der  juncherre  Florete  hiez. 
30.  der  vater  von  rate  in  niht  enliez, 

6r  sterben  lebens  in  verstiez. 

XVII.  Er  sprach  „sun,  tuo  daz  ich  ie  taet. 
wis  getriuwe  zühtic  und  staet, 
dinem  hem  mit  ganzen  triuwen  mit. 
behalt  daran  mtnen  sit, 
5.  wizz,  so  wehst  dir  6ren  vil."  Casp.  9b 

nu  kom  ouch  des  urliuges  zil. 
gräve  Ileimerich  nü  varn  sol, 
dii  ritterlicher  taete  dol 
sich  bieten  muoz  ze  velde, 
10.  aldä  ritterlichiu  melde 

sich  zeigen  muoz  mit  vrecher  tat. 

18.  der  in  ritten  pris  vil  ofte  bejeit  Bg.  der  o.  i.  r.  pr.  bejeit 
(butai;t  o)  op.  — 19.  u.  w.  v.]  v.  ganzer  w.  Bg.  —  20.  daz]  ez  mop. — 
'21.  ein  edel  gr.  li  nicht  g.  —  22.  gräve]  greii  hn.  —  gie]  gie  ein 
d  greif  die  mop  die  An.  —  29.  daz  kint  Hcimrich  näoh  im  hiez  B 
nicht  g.  —  80.  d.  v.  im  riet  dö  er  in  liez  Bg.  —  81.  fehlt  Bg  kein 
abschnitt.  —  Sterbens  leben  A. 

XVU.  fehlt  CD.  —  1.  tut  .1.  —  daz)  als  B.  — iej  ee  o  e  p.— 
3.  heren  A.  — mit]  in  hnmp.  —  g.  hnmopg.  fehlt  Ael. —  tr.Ao  willen 
hnmprlg. —  4.  beh.  d.  a.]  halt  d.  a.  sun  B  nicht  <;.  —  5.  w.  d.]  ge- 
winst  du  Bg.  —  (>.  ez  wirt  liht  min  endes  zil  zuo  disem  strite,  d«r 
ich  var.  die  li^'r  din  triwe,  snn,  wol  bewar.  B  nicht  g.  —  7.  mit 
minem  hc-m  ich  varen  sol  B  nicht  9.  —  nach  8.  sich  halten  muo( 
liCuin  der  herte.  dor  wil  ich  west>n  sin  gevertc  Bnichtp.  —  9.  es 
»i  üf  bergen  oder  (so  hei)  i'if  velde  B  nicht  g.  —  10.  aldü]  swä  B 
nicht  g. 
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urlop  er  nü  genomen  bat 

und  vert  da  hin,  da  er  nü  streit. 

sin  poinder  da  vil  mangen  jeit 

15.  üz  dem  satel  in  den  sämen. 
die  einen  sich  ouch  viir  nämen, 
daz  manz  bevant  in  dem  strite. 
des  Teldes  breit  und  ouch  wite 
mit  starkem  hurte  si  durchmäzen. 

20.  disen  strit  wil  ich  nu  läzen. 
Heimerich  gesiget  und  verlos, 
sin  siges  vliesen  er  dö  kos 
an  im,  der  sin  gevater  was, 
des  bluotes  flöz  begöz  daz  gras. 

25.  dd  Heimerich  den  schaden  bevant, 
daz  val  rumt  er  sä  ze  hant. 
slnen  gevatem  er  dan  füeren  hiez: 
sümelich  er  hinder  im  doch  liez ; 
stnes  gevatem  vergaz  er  niht. 


12.  der  gräf  da  mit  (da  m.  d.  gr.  op)  nu  arlop  bat 

and  vert  dar  in  sin  herre  bat  B  abschnitt,  nicht  g.    — 

13.  Heimlich  kom  nü  (nü  kom  el)  da  er  streit  B  nicht  ^.  —  14.  da] 
do  p  sü  mo.  —  leit  mopl.  —  15.  mit  valle  in  der  bluomen  sämen  B 
nicht  g.  —  16.  v.  n.]  vemamen  A  nicht  g.  —  18.  ouch  die  w. 
mopl.    —   20.  die  beide  sich  niht  vergäzen, 

swä  si  die  herte  sähen. 

da  was  vil  snellez  gäben 

von  poinderlicbem  harten. 
*6.  üf  plan  und  ouch  in  fürten 

was  ir  jeit  mit' kreften. 

mit  hurte  si  in  die  stoije  heften, 

des  manic  heim  sich  entrant. 

Heimrich  man  in  der  dikke  vant 
*10.  und  den  gräven  einen  gevater. 

mit  swertes  siegen  bat  er 

die  vint  daz  wal  hie  roamen. 

da  enwas  niht  orses  zoumen  £  nicht  9.  —  *1.  sich]  Caep.  10a 
si  ol,  —  *4.  poinderlichen  hn.  —  *6.  jeit]  iegelich  hn  jagen  tnop  reit 
e.  —  '13.  en]  fehlt  nmop.  —  22.  sin]  si  A  ein  id.  —  siges]  starkez 
B  fehlt  g.  —  23.  im  Ag.  dem  B.  nach  23  Des  leven  zuvure  als 
eyn  glas  g.  —  24.  flnot  B  fehlt  g.  —  nach  24  initiale  g.  —  26. 
do]  fehlt  Bg.  —  bev.  g  vant  A.  nu  bev.  B.  —  26.  n'imt  .^1.  —  27. 
gev.  Ag  den  gräven  B.  —  28.  der  sinen  er  üf  dem  wal  niht  liez  B 
nicht  jT.   —  3ä,  zefuort  was  der  yinde  phliht  B  nicht  9. 


—  26  — 

30.  nö  hoeret  leit.  daz  hie  geschiht, 
daz  triwen  und  doch  tiüste  gibt. 

XVni.  Ze  Naribön  man  den  grSven  bräht. 
Heimericb  im  d6  gedäht, 
daz  diu  kint  von  ir  erbe  schiet 
ob  milt  und  er  den  rät  im  riet? 
5.  diu  milt  Ubt  sprach  „ob  es  geschiht 
der  wille,  des  diu  herze  gibt, 
diu  tat  dir  bringet  eren  vil." 
„nein"  sprach  Irow  f^re  „swer  mich  wil 
ze  verre  triben  üf  den  schaden, 

10.  da  wurd  ich  mit  schämen  überladen, 
man  sol  min  schünen,  wil  man  mich 
bi  milte  hän:  s6  daz  man  sich 
iht  schäm,  ob  man  mich  überglt. 
ein  swacher  uam  mir  nübeu  lit, 

15.  der  ist  diu  torheit  genant: 
mit  den  tumben  hat  er  plant, 
milt  sol  mit  mäz  sin  undersniten, 
als  er  gewegen  und  schäm  mit  siteu, 
unmäz  ich  vliuhe,  swä  ich  kan." 

20.  ,dü  hast  sin  muot,  nü  tuo  an !" 
sprach  diu  milte.  daz  ergie. 
uu  hoeret  wie  Ifeimerieb  hie 
siniu  werden  kint  wil  enterben 
durch  in.  dem  ritterlichez  sterben 

25.  leben  bi  uns  hie  hat  verseit. 
nu  hoeret:  Heimerich  niht  beit, 
man  füert  in  heim,  er  wart  begraben. 
Flöret,  den  er  het  erhaben, 
liiert  der  gräve  gün  Naribön 

^0.  und  hiez  in  bebalten  schön. 


31.  fehlt  g  keine  initiale. 

XVUI.  fehlt  CD.  —  2.  im]  fehlt  Bg.   —  4.  im)  nu  ß, 
g.  —  10.  da]  do  hmope  —  wurd  Ag  wird  H  —  13.  ilit]  ih  A. 
daz  hiimup  da  g.  —  20.  n,  t.  a,  Ay.  den   lä  volgün  B.  —  22. 
hie  .^  nicht  9.   —   24.  in]  den  Bg.   —  dem]  den  A  dt  g.  —  99. 
hocr.   Ag  hoer.  wol  B.    —    H.]  der  grüf  Bg.  —  27.  hein  A. 
Mor]  Heimrich  ij  nicht  y.    —   30.  fehlt  y. 
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man  rindet  nü  niht  solhen  Idn. 

XIX.  Flöret  ze  herren  wart  empfangen, 
des  muost  er  wird  erlangen, 
diu  höhgeburt  in  sipp  behielt, 
den,  der  nü  ungelükk  wielt 
und  väterlich  vergezzen. 
waz  mobt  ich  höher  'nirde  mezzen 
der  sippe,  diu  niht  so  bünde  mich 
mit  vaterlicher  triwe,  sich 
in  sippe  mit  allen  orten  sliuzet? 

10.  dirre  ti^uwen  mich  verdriuzet. 
sold  ich  die  triu  ze  fluste  ki-ren? 
daz  taet  ich  nach  unwisem  K-ren. 
als  diu  weit  nd  ist  gestalt, 
swer  ie  so  dienst  mit  löne  galt, 

15.  des  akkerfruht  was  „habdenschaden". 
swer  wil  in  törenbrunnen  baden 
laet  der  här  und  hiit  ze  pfände, 
des  schoene  im  wirt  ze  schände. 
entliben  sin  und  frömdiu  ougen 

20.  errätent  schaden  selten  tougen. 
ein  frömder  has  üz  wilde  gezamt 
und  ein  brak,  lebent  die  wol  ensamt? 
8ü  ist  euch  wolf  und  fuhs  inein. 
in  frömder  wird  ie  smaehe  schein. 

2-5.  wol  loufender  rüd  in  tieres  spor, 
ist  der  an  tugenden  bracken  vor, 
da  wert  sich  nätflr  gewonter  art. 
swer  hunger  ze  fremden  tischen  spart, 
wirt  der  durch  spot  vil  an  gesehen, 

30.  des  sol  er  niht  für  wunder  jehen: 
entlihen  tugent  git  wandelspehen. 


nach  31. 


Geven  durch  gevader  sterven 
Ich  wil  DU  dat  wall  erwerven 
Man  lie  ir  ee  dusent  verderven  g. 

feh It  CJiDg.  —  2.  er]  der.  —  7.  der]  dem.  —  bfinde.  —  9. 
■"  »lle  ».  m.  o.  slüzzet:  verdrözef  — 11.  die]  du.  — 12.  unw.J  wisem.— 
'*■  »fhanden.  —  21.  har  üb.  —  23.  t'vlit  sin  ein.  —  25.  rüd. 
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XX.  Des  grüven  sun  nü  herre  hiez. 

ob  milt  und  tugent  sich  verstiez? 

wer  zwivelt  des?  gein  Trier  art 

des  hagens  rOs  süeze  spart, 
5.  mit  schoen  gein  edelm  stocke. 

doch  viiidet  man  noch  in  gräwem  rocke 

vil  tugende,  diu  sich  verbürge  niht; 

untngende  man  noch  in  zobel  siht. 

tugent  siht  tugent  bi  milte  gern. 
10.  kintliche  jugent,  artlichen  lern; 

swä  tugent  sich  ardet  niht  mit  l^hen. 

da  sol  man  tugent  mit  milt  |^t  flöhen; 

ir  staet  beliben  sich  da  erbet. 

wfines  tugent  milt  verderbet: 
15.  ze  vil,  zo  klein,  ze  snel,  ze  traege. 

awer  traegem  herzem  milt  waege, 

des  waere  dürft;  ez  kan  sin  niht. 

ein  jäherre  llhte  waen  es  gibt, 

den  dürft  ze  lönes  helfe  treit. 
20,  ob  des  (.jit"  unmilt  ze  lune  jeit. 

niderr  art  sol  man  tugeud  jeheu, 

ob  si  adelt  sich  mit  tugende  sehen. 

diz  ist  ein  rede,  der  fröriid  mich  zöch. 

gräve  Heimericb  nü  triuwe  vlöch, 
25,  natiurlich  gebaern  unde  geburt. 

sipplicher  triuwen  sins  enkurt, 

der  lew  nü  ze  einem  fuhse  wart. 

Wendelmuot  und  Wankelhart 

der  gräve  mit  fliz  ze  hüse  bat. 
30.  unmäz  da  vor  der  milte  trat, 

diu  gaehe  wart  wins  und  willen  sat 

XXI.  Heimerich  sin  siin  besaiide  — 

des  waere  dürft,  da/,  man  da  nande 
menegen  edel  Franzois, 
Yspan  unde  Borgunois, 


XX.  fehlt.  Chlig.  —  7.  verbfirge.  —    18.  waen  ei| 
19.  dürft.  —  treit]  seit.  —  26.  »in. 

XXI.  fehlt  /A  —  Du  selben  kint  er  so  v'ütiec 

daz  er  in  Bürge  nooh  btib«  lies 
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5.  Provenzäl,  Britün  und  Pikarde, 

die  wären  ouch  Ton  arde,  — 

und  tet  über  al  die  rede  kunt. 

dö  sweic  manic  viser  munt, 

der  doch  ze  reht  wol  reden  künde. 
10.  dem  gräven  man  des  niht  gunde, 

daz  er  diu  kint  yerwiste. 

nieman  daz  an  im  prlste, 

den  wiser  sin  leite  da. 

zuo  Wilhalm  er  sprach,  der  stuont  im  nä: 
15.  ,,min  sun,  ir  sult  mine  rede  hoeren, 
.  diu  sol  iu  niht  fröude  stoeren. 

ir  wizzet,  daz  ich  in  ritters  prlse 

hän  tat  bezalt  in  manger  wise. 

ie  als  man  dann  an  mich  warp, 
20.  darunder  nie  tat  an  mir  verdarp. 

doch  nach  ritterlichem  heile 


noch  d'erde  kain  sin  richait 
ain  sin  man  bi  im  so  vil  gestrait 
*5.  TDZ  er  den  lip  bi  im  v'loz 

dez  kint  er  ze  ainem  kind  erkoz 
er  hat  ouch  denselben  knaben 
clur  trüwe  uz  dem  touf  erhaben 
Er  bat  sine  süue  keren 
*10.  vnn  selb  ir  richeit  meren 
in  du  laut  swa  si  mohtin 
ob  si  ze  deinst  ir  töhtin 
stiez  in  du  selde  richez  zil 
si  erwrben  richez  lonez  vi! 
*15.  wend  ir  urboren  den  lip 
hohen  Ion  hant  werdü  wip 
Ir  vindent  noch  etteswa  den  man 
d'wol  Ionen  dienen  kan 
mit  leben  od'  mit  and'm  gut 
*20.  hin  ze  wiben  nah  hohem  m&t 
sund  ir  die  sinne  rihten 
vnn  an  ir  helfe  phlibten  C. 
1-  H.  nü  sin  hntlg.  —  2.  yclichen  da  mit  namen  nant  g.  —  da]  die 
-4  ae  B.  —  8.  da  men.  A  da  was  manic  Bg.  —  4.  yepani  unn  A.  — 
6-  T.  höher  a.  Bg.  —  7.  ü.  a.]  in  nu  Bg.  —  9.  der]  die  Bg.  —  künde 
A.  kuaden  Bg.  —  10.  man]  si  B  da.  g.  —   gonde  A.  gunden  Bg.  — 
11.  k.  80  Terw.  Bg.   —    14.  Wilnhalm  A.  —  16.  üch  A.   —    18.   tat] 
'op  B  fehlt  g. 
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mit  dienst  was  ich  der  minn  veile.         Cup 

und  also  minuediuli  mir  gap 

ze  rittere  orden  urhap, 
25.  triuwen  ataete,  freud  bi  trüren, 

und  doch  niht,  daz  mines  herzen  süren 

mich  hielt  ze  lange  in  ungemüete. 

der  minne  guot  mich  lerte  güete, 

der  minne  pin  mich  lerte  herte. 
30.  diu  minne  was  ie  m!n  geverte, 

den  Ifp  ich  in  ir  süeze  zerte. 

XXII.  Mit  huot  was  mines  muotes  weide 
s6  in  liebe,  so  in  leide, 
wie  ich  ir  süeze  mich  genaehte, 
biz  mich  ir  minne  dar  zuo  brachte, 
5.  daz  ich  die  wil  noch  nie  bezalte; 
daz  mich  in  minn  dienst  gevalte 
nie  dehein  tjost  bi  minen  tagen, 
sus  sei  iuwer  dienst  nach  minne  jagen, 
an  minne  sult  ir  niht  verzagen 

10.  und  sult  ir  süeze  vor  ougen  tragen, 
min  sun  Kyllois,  ir  stt  niht  alt, 
und  waen  doch  wol,  daz  der  walt 
von  iuwer  haut  iht  werd  gespart, 
poinderllcher  taete  wart 

16.  TOD  iwer  tat  wirt  gar  durchsniten. 
iwer  poinder  sol  sin  in  den  siten 
als  ein  donersträl,  der  niht  schiuhet. 
iwer  frechiu  tat  verdriuhet 
vil  ritter  herze,  so  ir  sprenget, 


22.  dienet]  lieil  hnmop.  —  23.  miniie  diu  nirOminnet  diu 
diu  minne  op.  —  2ö.  tr.]  bi  triwen  A.  triave  Hy.  —  bi]  fehlt  1 
27.  mich]  «ich  lig.  —  30.  nach  81.  B.  —  31.  fehlt  g  k 
iaitiale. 

XXII.  fehlt  CD.— 1.  nach  2.  jT  —  l.Irhuot  map  Miaa 
muotes]  herieo  el.  —  3.  genähte:  brühte  ftt/.  —  4.  m.  ir  m.]  i 
■äeze  mich  Ji  myane  mifh  g.  —  5.  wiel  A.  —  6.  m.  d.  ie  ger.  1 
7.  nie]  fehlt  Hg.  —  bi)  her  bi  ^.  —  8.  fehlt  m.  —  10.  fehlt 
und]  nu  ,1.  ir  Hg.  —  14.  wart]  vftrt  htifl.  —  16.  tat]  hant  nml. 
p.  —  17.  donrestral  /l.  — 18.  frechliche  hno.  vrilicbe  p.  werliobe 
t.)  i.  noch  hntlg.  —  19.  herze]  fehlt  Ü  nicht  9.   —  lo]  als 
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20.  der  muot  an  tat  sich  enget, 

als  ir  lach  so  frechen  zeiget 

iver  saeld  ist  nngeveiget. 

ob  ir  gen  wiben  iuch  versinnet 

und  ir  minn  also  minnet,  Casp.  IIb 

25.  daz  minn  ir  minn  uiht  krenchen  siht. 

minn  hat  diu  minn,  der  stn  niht  giht, 

minn  süez  noch  minn  tat. 

ob  iwer  minn  dann  minn  hat, 

der  Ithet  minn  süeze  vil. 
30.  ob  iwer  minn  sus  minnen  wil, 

diu  süez  iu  liebet  ritterspil. 

XXIII.  Bemhart  unde  Kybert, 

ir  zwene  sit  wol  lobes  wert, 
iwer  iegelicher  wirt  ein  helt, 
ob  irz  dem  Übe  enblanden  weit. 
5.  nätür  hat  wol  an  iu  geworht, 
daz  ir  müget  wol  unervorht 
schiltes  ampt  enphähen. 
wibe  gruoz  sult  ir  iuch  nähen, 
8wä  ir  mit  pris  den  müget  erringen. 
10.  der  selbe  gruoz  mag  iuch  bringen 
ze  hohes  lönes  zuoversiht 
swar  ir  vart,  iu  gebristet  niht, 
ob  man  iuch  in  tugenden  vindet, 
so  wizzt,  daz  wibes  herz  sich  windet 

^-  22.  fehlen  g.  —  21.  ir]  ih  X  —  23.  versumet  A.  —  26.  diu] 
»«  A.  —  Bin]  si  An.  —  29.  fehlt  g.  —  30.  nach  31.  B.  —  31. 
**ter8  sp.  B. 

XXm.  fehlt  CD.  —  1.  Wernhartt  o  Gerhart  mp  Berhtram 
•^  —  Gilbert  op  Eilbert  e.  —  2.  lones  nel.  —  n  a  c  h  2.  iwer  iegelicher 
*t  wol  lobes  wert  A.  —  6.  mu^et  A.  —  w.  m.  Bg.  —  8.  wibe] 
'■^nem  Bg  werdem  p.  —  ir]  fehlt  A.  —  9.  mit]  in  B  nicht  g.  — 
*'*üget  A.  —  m.  d.  hml.  —  12.  swä  hnmopr. 
la— 29.  ob  ir  minnt  der  tugende  steige. 

iuwer  wird  mit  vlize  neige, 

8wa  iu  werde  minn  von  reinem  wibe, 

gar  verholen  daz  belibe, 
*5.  ez  si  da  heime  oder  in  velde, 

daz  der  untugende  melde 
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15.  lu  ze  gruoz  durch  gemdiu  oagen. 

und  halt  ir  wlbe  liebe  tougen, 

so  werdet  ir  ir  spiegelschfn. 

frowen  lieb  kan  in  liebe  sin, 

swä  man  ir  minn  mit  hnote  piliget. 
20.  wibes  liebe  sich  da  wiget 

in  liebes  herze  durch  beltben. 

werdet  ir  inne,  wie  sich  wiben 

kan  wibes  minn  durch  mannes  liebe, 

wirdet  dan  iwer  minn  ze  diebe 
25.  durch  werde  minn,  so  sit  ir  wert 

wiplich  süez  wan  huote  gert, 

wie  si  den  valschen  sich  entsage. 

in  frecher  tat,  mit  zühte  jage 

diu  huot  iu  minn  und  wirde  git 
30.  wtbe  Ionen  an  iu  lit, 

ob  ir  gein  in  mit  dienste  sit. 

XXIV.  Amalt  und  Berhtram, 

iuwer  tat  machet  w!be  herzen  zam. 
ir  sit  wol  beide  an  kreftcn  kurc: 
vil  lande  und  bxirc 
5,  erwirbet  iwer  baldez  eilen, 
höbiu  tat  wil  sich  iu  gesellen: 

iu  höben  pris  niht  versnide. 

iuwer  manheit  kumber  lide, 

swä  si  pris  mac  erringen : 
*I0.  iezuo  hnrten,  iezuo  dringen, 

poinderlichen  iif  den  vinden  sin, 

gein  der  vent<''li  die  glävin 

senken  üf  den  vierden  nagel,  Casp.  12a 

gelicb  dar  ki-ren  als  ein  hagel, 
*I5.  der  des  veldes  halm  letzet,  — 

8i"i  wirt  von  iuwer  tat  ergetzet 

vil  wird,  daz  man  iu  lobe  git  II.  —  *4.  g.  verh.]  verii. 
oucli  wo.  —  *7.  iht  mope.  —  ♦!>.  m.  pr.  hnmop.  —  *17.  das]  die 
MIO.  —  loben  hmo.  —  13.— 28.  fehlen  g.  —  15.  iuch  A.  —  22.  sich] 
«i  sich  A.  —  26.  wipliche  A.  —  hüte  A.  —  28.  zfihte  A.  —  30.  w. 
lün  onch  an  Ji  w.  loin  am  g. 

XXIV.  fehlt  (1).  —  2.  iuw.]  ir  11  nicht  g.  —  3. i. s.  w.} ouch 
n.  i.  li  aieht  g.  —  4.  vil]  Hute  Hg. 
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diu  niinn  von  iu  getiurt  wirt, 

ob  iwer  manheit  niht  verbirt 

angeborn  ritterschaft. 
lu.  iwer  beider  libes  kraft 

lit  iu  in  den  armen. 

lät  iucb  den  lip  niht  erbarmen! 

iwer  namen  doch  gefiirstet  sint, 

swie  ir  noch  sit  der  jiVre  kint; 
15.  schiltes  ampt  niuoz  iuch  erben. 

ritterlichez  werben 

wirt  noch  von  iwer  tat  gezilt: 

raenlich  gelaez  sich  des  niht  hilt. 

an  iu  ich  daz  erkenne  wol, 
20.  wan  daz  man  iucb  niht  loben  boL 

reiniu  wip  hänt  riehen  lün, 

gein  den  sult  ir  iuch  halten  schön. 

ir  werder  gruoz  süezet  gemüete. 

wiplicher  gruoz,  wiplichiu  güetö 
25.  herzen  biutet  fröudensolt. 

pfeller,  gestein,  gymme,  golt 

wibes  minn  iiberaiiezet. 

ob  iwer  liep  ir  minn  grüezet 

und  biutet  er  in  minnegrüezen, 
;t(i.  der  gruoz  kan  ritters  tat  sü  süezen 

und  vamden  kumber  büezen. 

.\XV.  Witschart  und  Buobe, 
vroelicher  tsete  huobe 
iu  zwein  wirt  niht  genget. 
Ton  iu  mit  hurte  wirt  gedrenget 
h.  vil  ors  an  ritterlichem  tuon. 


3iul  frou   liy,  frowen  hei.   —    10.  krarft  A.   —    14.  jAr  ein  mo.  — 

18.  iDEinich  lig.  —  19.  üch  Ä.  —  nach  20.  Habt  ir  pris  und  darzuo 

^Kk  bi  el]   tngeot,    daz   ric)iet   iawer  aäeze  jugent  and  git  iu  höh« 

^Bdicheit:    an   tat   ein   lewe,    an    kiusclie   ein  meit,    *6.  mit  stateu 

näcL,  niht  Bwigen  gar,  in  minne  huot  niht  Bchimphes  bar.  li  nicht 

21.  r.]  sueien  Itg.  —  22.  halten)  fehlt  Hg.  —  23—28.  fehlen 

;  —  24.  wipliche  A.  —  29.  u.  bietet,  ir  in  m.   A.  halten  und  ir 

—  30.  so]  wol  7/  fehlt  g. 

XXV.  fehlt  CD.  —  2.  vrechlicher  JIg.  —  5.  anj  mit  mopl, 

3 
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iwer  baldez  eilen  büt  niht  suon, 
8wä  man  pris  sol  hejagen. 
iwer  manlichez  eilentragen 
gJt  reinen  wiben  herzenspil. 

10.  minnsüez  und  minnzil 
werdet  ir  in  wibes  ougen. 
halt  iuch  gi!n  in  in  minn  tougen, 
Sit  in  mit  dienst  gar  undertänl 
wibe  siieze  so  vil  lönens  kan 

15.  mit  gruoz  und  reiner  minn  geben. 
Sit  gi-n  in  an  werben  eben, 
80  git  ir  Suez  iu  fröudengruoz. 
ein  werder  kus,  der  tuot  in  buoz, 
ob  ir  in  strit  iht  habt  erliten. 

20.  halt  iuch  gen  in  in  zühte  siten. 
tragt  ir  lieb  in  liebe  wer! 
yerstt't  wes  ir  liebe  ger, 
ob  sich  ir  lieb  in  lieb  iu  biet, 
daz  sich  d:'t  lieb  iht  liebe  niet. 

25.  ein  reiner  kus  von  rotem  munde, 
Bwä  iu  ein  werde  wip  des  gunde, 
al  Vranchrich  vergult  den  niht. 
als  iuch  ein  frowe  in  kiusche  siht, 
der  minn  lieb  iu  minn  gan, 

.'}0.  kan  iwer  liep  sich  li'izen  an, 

daz  minn  niht  krenket  falscher  wän. 


Cup.  13- a 


XXVL  Min  sün,  nii  habt  ir  wol  gehoeret 

minen  rat.  ob  iu  der  fröude  stoeret, 
daz  swaeret  iuch  und  waer  mir  leit 


6.  balder  el  paider  mo.  —  7.  pr.]  wirde  H  nicht  g.  —  nach  8.  sieh 
zageheit  niht  enveilet.  von  iu  zwein  wirt  geteilet  vil  hurtlicheo 
poinden  krafl.  iuwer  beider  rittcrachaft  Jig.  —  9.  git]  mit  .1.  —  12. 
in']  an  vtop.  —  13.  mitl  miun  .1.  an  mop.  —  14.  lönes  Hg.  —  15.  Ib 
minn  mit  minn  durch  minue  geben  lig.  —  leben  A.  —  16.  >int  -1.  — 
19.  ir]  fehlt  X  —  21.— 24.  fehlen  Bg.  —  2b.  eia  r.]  r.  wibe  Hg  — 
26.  werde«  moe.  rein  p.  —  27.  alle  /f.  —  vergult  ez  meg  vergolde  hnol 
der  vergulde  p. 

XXVI.    fehlt     CD.   —    2,   der    in   Arne.    —    fröuden  hn     — 
3.  «waet  A. 
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minen  ^llen  hän  ich'  in  geseit. 
5.  ob  iu  min  rat  nü  stiure  git, 

des  bin  ich  firö.  diu  lant  sint  wit, 

die  künege  habent  lönes  viL 

einen  rät  ich  ia  sagen  wil, 

daz  firomt  in,  und  behalt  ir  den: 
10.  lät  unmenliche  sen, 

der  Tolge  gein  zageheit  zilt. 

sper,  heim,  swert  und  schilt 

ich  iu  für  erbe  zeige. 

belibet  ir  unveige, 
15.  so  Bult  ir  sin  an  angest  dar, 

daz  iu  niht  eren  widervar. 

iu  werdent  schier  diu  riebe  kunt, 

diu  ich  iu  nemme  hie  ze  stunt: 

ProTentz  und  Yspani, 
20.  Francrieh,  Gallitz  und  Almani, 

Burgoni  und  die  Britün, 

Isterrich  und  Karitunj 

Selant  und  die  Engelois, 

Lancbarten  und  die  Tuschanois, 
25.  Eälaber,  Pullen  und  die  Sizil. 

die  künege  habent  richeit  vil, 

weit  ir  den  dienen,  iu  wirt  gnuoc. 

nu  beeret,  des  ich  noch  hiute  gewuoc:       Caap.  I3b 

Sit  diemnot  und  habet  kiusche  sit, 
30.  niht  vrevel  wort:  an  undersnit 

iuch  halt  und  doch  in  maze  bit. 

XXVn.  Sun,  behalt  veterlichez  leren! 
reiniu  wip  sult  ir  eren, 

&  Dcli  Ag  iu  noch  B.  —  10.  nnm.]  iuch  menl.  «I.  —  12.  swert  fehlt 
Bg.  —  16.  niht  B  yet  g.  vil  A.  —  ere  Bq.  —  18.  nenne  Bg.  —  20. 
F^er.]  fehlt  Bg.  ~  gallici  u.  alamani  A.—  22.  österich  A.  —  24. 
Lantbarten  A.  —  die]  fehlt  Bg.  —  26.  die]  fehlt  Bg.—  27.  den] 
fehlt B^.  —  29.  demut  A.  diemnotic  moeig.  —  30.  an]  ein  A.  —  31. 
tot  zuht  in  rahter  m.  b.  Bg. 

XXVn.   fehlt   CD.    —    1.   8un]   fehlt  Bg.   —   2.  r.  w.]   die 
■oawen  Bg. 

3* 


"^*W1 


—  3«  — 

under  schilt  dienen  umbe  ir  Ionen, 

witwen  und  weisen  schönen. 
5.  mit  gebaerden  gar  ein  meit! 

gen  valscher  tAt:  zageheit! 

den  varnden  sull  ir  kumber  büezen, 

gemein  mit  lieb  die  liute  grüezen 

in  vil  sitlicbem  gebären. 
lu.  niemans  tren  sult  ir  viren. 

swer  iu  in  dienst  getriuwe  wol, 

armen,  riehen,  iwer  helfe  sol 

güetlich  sich  erbieten. 

niemer  sult  ir  iucb  genieten, 
15.  ir  habt  got  vor  den  ougen 

und  bevelhet  im  vil  tougen 

Itp,  sei  und  manlich  ere. 

sun,  vernemt  noch  mhie  li-re: 

tuot  friunden  ganzer  helle  schin! 
20.  Übet  den  gern,  die  bi  iu  sin! 

mäzet  slafi  haltet  schimpfen, 

der  sich  biet  in  den  gelimpfen, 

daz  zuht  iht  werde  ze  turen  da: 

l;it  die  tjost  in  puzzes  lä! 
25.  ein  houpt  an  jagen,  der  Huht  ein  zagel, 

z'iegelicher  taete  gar  ein  hagel ! 

geiu  viende  lügen  gar  ein  fuhs, 

an  minnewerben  gar  ein  luhs! 

ie  minn  in  dem  herzen  tragen, 
30.  wirt  d:i  heim,  umb  niht  verzagen, 

mit  staet  ie  nach  cren  jagen! 


8.  die  liat  mit  hebe  gr.  B.  d.  I.  fehlt  p.  —  9.  in  v.]  doch 
Sittichen  A.  —  11.  i'ich  .'1.  —  12.  a.  r.)  r.  a.  hnmop.  —  13.  g 
hnmrJ.  —   15.   16.  fehlen  i/.    —    16.  u.  im  bevelhen  t.   Ji. 
sun|  fe  hl  t  Bg.  —  19,  t.  fr.  g.)  t.  froden  g.  A.  «un  t.  fr.  Bg.  —  21.  m6 
lazcet  .1.  — 22.  dem  .1.  —24.  Ich  raide  ach  ever  sa  g.  halt  iach  in 
vinde  alü  B.  —  ilü  O  lä  Ueinxel.  —   26.  der]  an  inpl.    —    nach 
bewegen    durh    friundes   [friiiade  hnmop]    leide,    liep  noch    leit, 
beide    Bg.     29.  ie  m.]    ir   m.    .1.    uiht   «ere    Bg.  —    30,    w.] 
B§.    —    u.  n.]  und  n.  .-1.  neit  g  n.  icre  B.  —  31.  m.  st.  ic 
linde  «pät  B. 
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XXYIII.  Sun,  Sit  in  schall  gar  unverdrozzen ! 
nu  hän  ich  iu  entslozzen 
min  herz  und  minen  willen  gar. 
Wilhalm  zuo  dem  keiser  var, 
5.  dem  ist  er  liep  und  wert. 


XXVin.  fehlt  D.  —  1.— 3.  fehlen  C.  —  1.  in  schallen  A«i 
fehlt  nmop.  —  2.  n.  h.  L]  und  wizzet  ich  hän  B  nicht  g.  —  4. 
WUnbabn  A.  Willehalm  ('. 
£.—24.  der  sin  mit  willen  nimet  war 

Diz  waz  si'  wille.  vn  ooch  daz  bat  er 

snz  schieden  si  sich  von  ir  vatt' 

lat  ü  die  helde  nennen 
*5.  das  ir  si  r&chent  erkennen 

daz  aine  waz  Eillamz 

daz  ander  waz  Berhtramz 

snz  waz  genant  sin  trater  sun 

d'  clare  suze  bovivn 
*10.  Willebalm  hiez  d'  vierde 

dez  tagende  waz  vil  lande  zierde 

Amalt  vnde  Bemart 

mftzen  an  die  selbvn  Tart 

der  sübende  hiez  Kibert, 
*I6.  d'  waz  ooch  hülsch  vn  w't 

Wie  vil  si  sorgen  dolten 

vn  waz  euch  si  fir(>d  erholten 

vn  wie  ir  manlichü  kunst 

wibe  wnnne  vn  ouch  ir  gnnst 
*20.  mit  rieh'  schaft  beiageten 

vn  dikke  also  betajictes 

daz  man  sü  ia  hohem  pris  crsach 

selten  senftikeit  groz  nngeraach 

war  den  beiden  sit  bekant 
*25.  dar  priz  si  waren  uz  gesant 

ümbe  d'  and'n  dienst  vn  ir  vam 

wil  ich  nn  mine  rede  spam 

vn  grifen  an  den  aeinen 

den  du  aventür  wil  mainen 
*80.  Wjllehalm  d'  selbe  hiez 

owe  daz  man  den  nit  liez 

bi  sinez  vatt'  erbe 

swen  er  nn  v'derbe 

da  liget  doch  mere  sünden  an 
*36.  dan  almiJzenz  dort  gewan 

an  sinem  gottin  haimrich 

ich  wen  ez  wiget  ungelich  ('. 
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min  herz  des  durch  triuwe  gert, 

und  ez  wol  minen  triven  stet, 

daz  ich  hie  minen  Bun  Flöret, 

den  mir  ein  sterben  hat  geselt,  — 
10.  ob  ich  mir  den  hän  erweit 

durch  veterlichez  ergetzen, 

daz  Bol  iuch  niht  entsetzen 

an  fröuden  iwers  mnotes. 

TÜ  werdecheit  und  guotes 
15.  gewinnet  ir,  lieben  süne  min: 

Flöret  muoz  nach  mir  herre  sin. 

dümit  bevilhe  ich  iuch  got 

behalt  ir  lere  unde  gebot, 

so  sult  ir  mine  triuwe  hän." 
20.  Heimerich  underwant  sich  sän 

des  kindes  und  pflac  des  sider. 

nu  grif  wir  an  daz  maere  w^ider 

und  warten  disem  einen  zuo, 

die  sehs  hiz  wir  vam  nii! 
25.  die  wiim  bereit  und  fuoren  dan, 

als  ich  iuch  bewiset  hän, 

und  her  Wolfram  Urkunde  git, 

wie  Willhalm  in  kindes  zit  Casp. 

wart  Terweist  und  sine  bruoder. 
:?n.  veterlicher  helfe  muoder 

verwist  des  jämers  ruoder. 

XXIX.  Trost  von  den  kinden  wart  entrennet, 
die  im  doch  sit  ze  kinde  nennet 
Heimerich,  dö  si  volwuohsen  gar. 


fi.  mini  sin  A.  —  7.  u.  st.  ouch  (doch  hninel)  minen  triuwen  w< 
nicht«;.  —  8.  daz  ich  Heimrich  minen  sun  liie  sol  B  n  i  c  h  t  j 
11.  veterljch  mopelg.—  16.  Fl.  m.  Ag.  Heimrich  sol  Ji.  —  21.  ki 
Ag  ninwen  suns  J{.  —  phac  .1.  —  24.  seht  A.  —  26.  die  « 
Tarnt  nu  von  dan  C.  —  fuor  Ag  karten  II.  —  26.  iuch]  iu  A.  ü 
r.  —  27.— 31.  fehlen  ('.  —  23.  verweiset  wart  li  nicht  g.  — 
veterliche  hnmoel. 

XXIX.  1.-6.  fehlen  /;.  —  1.    4.  f.hleu  r.  —  1.  entrai 
u  i  c  h  t  (/.    —    2.  nant  //  nicht  g. 
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nu  hoeret,  wie  dirr  ein  gevar! 
5.  die  andern  läz  wir  vam  nu, 

und  hoeret,  waz  dirre  eine  tuo: 

der  chom  in  kintlichen  siten 

in  keiser  Karies  hof  geriten, 

dri  knappen  und  ein  garzun. 
10.  dehein  tjostur  moht  er  getnon, 

doch  zogt  ein  schoene  ors  im  mit. 

daz  was  ie  edeler  kinde  sit, 

daz  Bi  dorch  pris  mit  örsen  varnt, 

swie  81  mit  tat  den  schimph  doch  sparnt: 
15.  der  Accumeis  taet  hie  alsam. 

do  er  in  des  riches  hof  nu  quam, 

der  küneg  in  liepliche  enp£e, 

als  er  sit  wol  sehen  lie, 

wie  er  in  werdechlich  enpfalh. 
2(1.  (da  was  manic  Almän  und  Walh, 

die  iioh  gehurt  niht  verhar.) 

er  nam  in  im  ze  kinde  gar: 

in  des  riches  kamer  man  sin  pflac 

mit  flize  hiz  aa  den  tac, 
23.  daz  er  enpfie  schiltes  amt. 

dar  under  er  vil  ritter  zamt 

in  poinderlichem  werhen: 

den  schilt  künde  er  aus  erben. 

aht  jär  man  in  mit  flize  hielt, 
30.  daz  er  wol  sin  selbes  wielt  Casp.  15a 

und  kintliche  tat  von  im  gespielt. 

6-  n  a  c  h  6  r '.  —  1.  w.]  lasen  ('.  —  varn  A  <  'g  riten  B.  —  6.  und  Ag  nu  CB.  — 

lioeret]  seht  JB.  Bagenp — eine]  ein  nu  nel.  —  7.  kintlicbcm  A  ritterlichen 

lumopDg.  —  8.1mmcBDg.  —  KATla  zit  hof  .1.  —  9.— 16.  fehlen  ('.— 

9-  drij  die  A.  vier  g  sehg  BD.  —  10.  tjost  i5i>^.  —  get.]  niht  get.  D.  — 

11.  achoenez  2).  —  12.  ie]  do  O.—  13.  varten  U.  —  U.  sparten  D.— 

16.  nü  fehlt  mop.   —  17.  keiser  J).   —  liepliche   BDE.  willechlich 

A.  gnitlich  g.  —  18.— 22.  fehlen  C.  —  20.  vil  Alaman  d.  w.  u.  W. 

d  —  man.]  vil  B  beide  g.  —  und  euch  W.  Immop.  —   23.  d.  r.  Ati. 

Karies  BD.  —  24.  biz]  bis  mi  hnD.  nü  biz  el.   —    26.  ampt:  zampt 

A.  -  27.  28.  fehlen  C.  —  28.  konde  A.  —  sus  wol  erb  D.  —  27. 

jm'sh'chem  BI>.  ritterlichen  g.   —   29.  nach  30.  B.  29.  fehlt  ^.  — 

30.  fehlt  D.  —  30.  nach  31.  g.  —  daz]  wan  B.  —  31.  fehlt  C.  — 

und]  nntz  er  BD  fehlt  q.  —  chindische  D.  —  spielt  D. 


^^^^^^^^^V  —              ^^^^^^^ 

^H        XXX.  Sin  herze  nii  kintheit  vlüch.                ^^^^^^H 

^^M                  sus  in  der  keiser  Karle  zuch.                   ^^^^H 

^^H                 sin  eilen  in  nfi  krefte  mant.                            ^^m 

^^B                 Karl  fuor  do  mit  heres  hant                            ^H 

^^M            5.  in  der  beiden  lant  ze  Norman!  —                   ^H 

^^M                 manek  edel  Franzois  was  im  bi,                      ^H 

^^1                  Alman,  Burgunt  und  Britunoys,                        ^H 

^^B                 Bykart  unde  Engloys                                         ^H 

^^M                 und  ein  teil  der  Prorenzäl  —                          ^H 

^^B           10.  die  noch  heidenisch  gelonbens  mät                  ^^M 

^^H                  /e  liebe  den  valschen  goten  bielt:                   ^^M 

^^M                 daz  lant  sus  ungeloubens  wielt.                        ^H 

^^B                 der  keiser  wolt  daz  andeu.                               ^H 

^^B                  nu  muoz  imz  enblanden                                     ^H 

^^B           1ö.  mit  frecher  tat  der  markls.                               ^H 

^^B                 und  wil  er  hie  bejagen  pris.                              ^^M 

^^B                 es  mag  nu  niht  mrr  kintheit  wegen,                ^^M 

^^B                 ez  s)  tc)t  ald  genesen.                                       ^H 

^^fl                 der  keiser  Karl  d»  bin  vert,                              ^^M 

^^B           2i).  da  vil  glaeven  wirt  verzert                                ^^fl 

^^1                 mit  nide  iif  der  heidenscfaaft.                           ^H 

^^B                  Karl  und  der  werden  Christen  kraft                 ^H 

^^B                 Yspän  unde  Normandi                                       ^H 

^^B                 si  bedwungen,  daz  si  wurden  vri                      ^H 

^^B           25.  der  valschen  got  und  gloubeten  Christ.           ^H 

^"            XXX.  S.  h.  Ay.    Dcu  markig  HD.    —   k.  uü  /i/>  nicht  j;.  - 

2.  der  keiser  in  mit  liebe  roch  BJJ  o  i  c  h  t  jr.  —  küniif  <  'g.  —  3.  notx 

in  >.  e.  kr.  m.   Hl)  nicht  g.  —  4.  dö  foor  An«i  der  foer  m.  darnach 

fuer  D.  —  m.  h.  b.J  m.  her  ze  h.  Bg.  le  h.  1).  —  6.  m.  e.  Fr]  vii  m.  ritter 

C.  —  l.  Pun^under  1>.  —  8.  Pigart  1).  -  10.  die  noh  hatten  haidenah  mal 

C.  —  nochj  yoT  lilHi.  —  11.  12.  fehlen  ('.  —  13.  w.  d.]  an  in  d.  w. 

<'.  w.  d.  hie  li.  w.  d.  «elli  hie  //.  —  H.  muoat  BD  nicht  g.  —  im«)    | 

im  weien  ('.  eme  g.  auch  im«  o.  ouch  D.  —  erbl.  C.  —  17.  es]  er  f 

hie  BDg.    —  mag]  wil  D.    —    nü]  fehlt  ('.   —  n.  m.]  nimer  1).   — 

kint  r.  —  18.  ee]  er  A.  —  t.]  der  t.  D.  »in  t.  T.  — 19.  da]  nü  D.— 

20.  wart  f.—  21.  si  beiwngen  die  heidensh.  ('.  —  22.  daz  ai  wrden 

tigehafl  ('.   —   werden|  fehlt  BDg.    -  23.  24.  fehlen  ('.  —  23.  be- 

twnngen  die  Y«p.  /'.  —  24.  daz  »i  darnach  w.  vri  D.  —  26.  vn  müsen 

glouben  alle  an  criet  <'.  Vnd  gelonflen  vort  an  er.  g.  —  der]  den  ./4. 

fehlt  yy.    -  valschcr  B.    -  glonben  ^1. 

30. 
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swer  des  niht  tet,  ein  kurziu  vrist 
den  schiet  von  lebens  veste. 
alhie  des  gloubens  geste 
wurden  gepint  jiimerlichen 
von  Karle  dem  riehen: 
des  muosten  si  entwichen. 


Casp.  15b 


XXXI.  Marsüi  leit  da  pinen 

mit  swerten  und  die  sinen 
von  Olivier  und  Ruolant. 
den  he  er  ein  so  gaebez  phant. 
5.  daz  sin  den  heidentuom  bevilt: 
er  moht  gefüeren  niht  den  schilt 
an  dem  arm,  den  er  da  lie. 
der  markeis  aldä  begie 
siner  i-rsten  taete  spil, 

1(1.  des  die  beiden  diiht  ze  vil. 

mit  hurt  wart  dikk  sin  kalopiern 
daz  iiz  Francrich  die  tiern 
söre  wundert  von  siner  tat, 
sit  er  so  unlange  hat 

1.5.  ritterlicher  tiU  gespilt, 
daz  er  in  vor  so  höhe  zilt. 
die  nutgestallen  gäben  strit. 
des  vil  iielm  sich  entranten  wit. 


2".  de«  A.  —  n.  wolt  li  nicht  g.  —  in  kurzer  Iil}g.  — 
2*.— 31.  der  müze  den  lip  verlorn  hftn  von  den  cristen  wart  es  wol 
geUn  da  wart  gestritten  bo  mit  craft  daz  ez  bedroz  die  heidenschaft 
^■*i.  die  fluht  ai  namen  in  der  not  uz  der  maze  vil  ir  lac  da  tot  ( '.  — 
^BB.  die  w.  geslagen  j.  I).  —  80.  fehlt  D.  —  d.  vil  riehen  hmop.  — 
F     81.  desj  von  Karl  JJ. 

XXXI.  1.— 7.  fehlen  C.—l.  2.  fehlen  D.  —  l.nach  2.  g. — 
1.  Künic  M.ftuiehtg.—  pine  knelg.  —  2.  sine hnelg.  —  3.  und  von D,  — 

K.er  lie  in  ein  he.  er  lie  ein  nmopl.  er  he  in  />.  —  6.  sin  den]  st  der  1).  — 
>  er)  Wilhalm  I).  —  nach  S.  mit  ereilten  dort  vu  hie  V.  —  10.  desJ 
U,  na  HD.  daz  iz  vg.  —  duht  do  ze  vil  ('.  —  11.  hört  .1.  —  kaloprin 
J,  —  12.  die]  dir  (\  —  13.  wundert  von]  wundert  Co.  wunder  nam 
ipri  wunder  mimen  Dg.    —    14.  sit]  davon  daz  D.    —    16.  ritterz 
16.  und  daz  er  als  frao  h.  z.  D.  —  in]  ir  ,1.  —  17. — 31.  fehlen 
—    18.  de«]  daz  DDg.   —   «ich  entr.]  s.  intrante  g.  entrante  h. 
:en  entrant  D. 
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biscbof  Turpin,  des  segen  rein 
:^(i.  vil  dJkk  hie  iu  dem  strite  schein, 

daz  man  kos  nach  im  bluotes  pfat. 

sin  schäch  vil  beiden  seit  du  mat, 

d«z  es  der  beidentuom  bevaut. 

alerst  tuon  ich  in  bekant, 
25.  daz  manik  herze  snidet: 

der  jämer  niht  triwe  midet; 

9wa  er  reine  herze  vindet, 

untriwe  da  gar  verswindet, 

der  bi  uns  nii  diu  werlde  pfliget: 
3n.  ir  süeze  wäge  ze  valle  wiget. 

wol  in,  der  ir  an  gesiget! 

XXXII.  Der  werlde  süeze  ist  tokkenspil. 


Casp.  Kit 


i;>.  Tyrpin  A.  —  »egens  1).  —  20.  liiej  feblt  HT)g.  —  »tumi« 
/{/i  nicht  (/.  —  erschein  hnmoj).  —  22.  «in]  ein  .1.  —  seit]  tet 
mup.  —  23.  esj  sin  J).  -  24.  aldii  gewaa  Karl  ouch  dtuc  lant  I).  den 
beiden  danckt  er  allen  sambt  i'.  —  hie  ali'-rst  /{  nicht  g.  —  26 — 31. 
fehlen  IJ,  und  statt  dessen  snbliessen  sich  hier  XII, 
27 — XV,  20  an,  welche  abschnitte  aber  nur  in  x'  voll- 
ständig erhalten  sind. —  26.  der]  daz  hmop.  —  27.  nach  2S.fi 
nicht  p.  —  29.  nü|  fehlt  U  nicht  (/.  —  w.  niht  pH.  H  nicht  g.  — 
31.  fehlt  flf.  —  ir]  ir  hie  /;. 

XX.Xll.  Statt  dieses  abschuittes.  mit  dem  auch  g 
beginnt,  finden  sich  in/>,  mit  ansuahme  Tonx*  iindx*  vor- 
erst folgende  4  seilen:  Dr°>  nü  daz  was  geschehen,  als  ich  in  bic 
hau  vcijcbcn,  darnach  wolt  keiser  Karl  i'if  einen  beiden  vam.  £• 
folgt  darauf  Kaiserchronik  14931-15030.  Im  folgenden 
gebe  ich  die  ab weiclinngen  von  Massmanns  te\t:  14n3l 
[iKch  32:  der  kam  zno  im  in  GaUciam  er  und  all  sine  mau  33:  der 
si'lbe  küneg  üf  einer  lieid  34:  der  tet  Karlen  ■•rst  vil  ze  leid  86:  wann 
all  die  Christen  wurden  Karle  ersiagen,  nach  35:  als  wir  daz  buocJi 
faoeren  sagen,  diu  im  dn  ze  Ruuzeval  wären  genesen  überal.  was  her 
Wilbalm,  der  iiiarkis,  der  kam  hin,  des  sit  gewis,  und  etlich  tiDer 
manne  mOr  and  keiser  Karl  der  bor.  36:  ouch  selb  v.  k.  da  e.,  nach 
36 :  als  ich  ez  gelesen  hno.  er  kam  geflohen  zuo  einem  stein  aod 
saz  darüf  allein  und  wart  vast  wemen  unde  klagen  umhe  tioen 
grözen  schaden  und  oach  umb  tin  sunt,  daz  baoch  uns  ouch  künt, 
37:  daz  der  stein  si  faiute  naz,  38:  da  Karl  üf  klagent  saz.  39.  40l 
fehlen.  41:  er  sprach  „«'i  wol  dir,  got,  schephaer  min,  42:  tuo  mjuer 
8Öl   genaden   echin!  43.  weit.  —  44.  d.  m.  (daz  |>  volk  ibt  mcr  en- 
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dirre  rede  wurde  ze  vil: 

diz  was  des  markis  erste  tat. 


«lt.  —  46.  ne|  fehlt.  —  mer  fehlt.  —  46.  getr.]  kam  und  tr.  — 
nnde  spr.  «no  K.  »«.  —  48.  d.  »ch.J  «eh.  d:i.  —  40.  gi'-  und  hei« 
»t  din  boten  ilen  60.  und  heiz  in  bringen  megtlich  wiben  61.  die 
eminnten  läi  du  heimo  »in  62.  daran]  liizen.  —  erscbin.  —  nach 
damit  der  engel  verswant.  darnach  der  keiser  zohant  66:  sant 
boten  all  gelicbe  56:  üz  in  alliu  riche.  57:  die  samten  du  die 
maget  68:  und  brahtens  dem  keiser  un verzaget.  14959.  adj  gegen.  — 
0.  gew.]  vil  gew.  —  61.  do]  da  selb.  —  62.  man. |  achzchen  tüsent. — 
i.  (54.  fehlen.  —  65.  sehs  und  fünfzig  magt.  —  66.  des  frönte  sieb 
er  keiser  ser.  —  68.  dar]  dahin.  —  69.  die  maget  scharten  sich  sün 
und  menlich  gewant  legten  an  darunder  alle  hamaach  giiot, 
des  wart  der  keiser  wol  gemuoi.  —  71.  und  begund  dö  seh.  — 
72.  ed.]  schoene.  —  nach  72.  an  den  slrit  si  weiten,  als  si  von  rehte 
lolten.  der  heidecsch  künig  do  zehant  einen  beiden  üf  die  wart  sant, 
tz  der  erfüer  diu  maere,  woz  gesindes  ditzo  waere.  wann  er  niht 
Ireste  an  der  zit,  daz  der  keiser  zuo  dem  strit  ieman  mt>r  mobt  gehaben, 
als  wir  die  geschrifl  hoereu  sagen.  73.  dö  si  ersach  des  heidens  w.  — 
74.  vil  m.  w.  in  des  n.  —  76.  ez  d.  in  h.  s.  mner.  —  77.  der  beiden 
ZQO  dem  künig  wider  78.  und  sprach  zuo  dem  künig  aider.  — 
alsi'i  begund  er  dem  beiden  sagen.  —  82.  und  wellen  iren  frumeu 
Dde  rechen  iren  zom,  von  in  sin  wir  all  vei'lorn.  83.  wann  si  sint 
d.  br.  gr.  84.  nindert  lebt  nü  irgenözdicb  bedarf  niht  geL  mer. — 
d.  d.  v.  m.  in,  her.  --  86.  guot]  stark.  —  nach  86.  daz  sag  icb 
ftr  vil  rehte.  —  88.  scüne]  herlich.  —  8Ji,  et  i,  oucb  ein  v.  v.  gar 
HO.  unser  v.  toug  gein  in  niht  zw;(r  91,  92.  fehlen.  —  98.  wir  bed. 
niht  best.  —  94.  d.  s.  b.|  ist  vil.  —  95.  w.j  w.  snel.  —  96.  daz  er 
k.  g^eb  g.  nach  90.  daz  tet  der  künig  zeli:«nt.  den  keiser  er  dö 
besant  und  begund  mit  [im]  gefrideu  (greiften  x')  do  (zu  frid  des 
/')  de»  ward  der  keiser  dö  vil  fr>'>  97.  der  küneg  begund  sich 
tehant  toufen  98.  und  begund  ze  dem  gotes  dienest  loufen.  99.  er 
ad  sin  diet  (dienär  x')  alle  150(X).  dienten  got  mit  schalle,  nach 
sider  immer  mi're  dö.  des  ward  manig  Christen  frö.  — 
in  got]  got  den  keiser.  —  ;-i.  vil  wol  erk.  die  meid  do  d.  — 
4.  V.  b.  m.  in]  mit  dem  keiser.  —  5.  darnach  die  maget  und  keiser 
Karl  6.  wolten  wider  heim  vam.  7.  S.  fehle  n.  9.  und  kämen  i"if 
ein  wise  gruon  10.  und  wolten  des  nahts  dfi  ruou.  11.  die  meid  die 
b.  all  von  in  st.  —  12.  str.j  nider  str.  — 13.  and  1.  g.  siner  güet, — 
zuo  fehlt,  —  16.  m.J  gröz.  —  18.  imd  an  der  naht  1.  n.  bluomen. 
19.  d.  d.  h.  er  noch  so  (sa  x'  da  J)  der  Seh.  aldö  (alda  x'^)  20. 
m.  h.  wol  s.  mag  und  oach  unz  an  den  jüngsten  tag.  21.  darnach 
Irl  der  riebe  22.  zimmert  du  herlicbe  ein  kirchen  in  den  üren 
(da  X*)  23.  24.  fehlen.  25.  saud  Maria  unser  fronwen  du  26. 
und    ouch   in   den   eren  aller  gntes  heiligeu  (aller  fehlt  §.)  27.  und 
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des  sich  uii  uuderwuuden  hüt 
5.  äventiur.  got  geb  im  heil ! 


ze  tr.  aller  ehr.  laeligen.  28.  fehlt.  —  29.  d.  iz]  und  d.  ez 

30.  80]  Doeh  hint.  —  nach  30.  daz  was  dö  der  letzt  atrit,  den  ki 

Karl  tet  bi  der  zit.  (letzt]  sechst  x'.  —  bi  der  zit]  seit  x*).  — 

Statt  diese!!  einschubes  aaa  der  Kaiserchrouik, 
in  x>  ganz  fehlt,  hat  x'  folgenden  selbständigen: 

Gen  Yspanie  in  daz  lant 

Daz  er  auch  twang  mit  seiner  hant 

In  den  selben  tagen 

ledoch  wart  im  da  ernlagen 
*5.  Rülant  und  die  gesellen  sein 

I)ez  tnig  ril  grozen  pein 

Der  chaiser  und  liertzen  ser 

Er  verloz  da  mauigen  di>gen  her 

In  dem  tal  zu  Runtzival 
''lO.  Do  gesv-bach  im  dez  landes  val 

Daz  im  Rülant  wart  erslagen 

V'mb  in  hfib  sich  ein  grozz  cblagen 

Icdoeh  slüg  er  ze  tot 

Von  den  er  liet  die  not 
*Iö.  Die  chunig  alz  ich  gelesen  hau 

Marsilies  und  Paligan 

Die  im  fiigten  diseu  streit 

Also  stiit  die  vcintschalt  seit 

Daz  charl  Paligaa  erglug 
•20.  Vnd  »einer  helffer  genüg 

Vnd  irew  chind  gewüchsen  ze  man 

Die  riten  auch  an  ain  ander  an 

Alz  ir  hernach  noch  wert  vememen 

So  wir  an  die  mär  chiimen 
Daran  ichliesst  sich  in  />,  mit  einschlos«  to^ 
das  folgende: 

Dar  nach  dö  daz  geschach, 

di'i  fuor  der  keiser  grn  Ach 

und  wart  dar  nucli  vi]  drät 

siech  in  dem  m^nat, 

der  d;i  heizet  der  jennaer, 

darinn  wart  im  vil  swaer. 

er  sant  dö  yil  gewis 

mich  sinem  snn  Löys, 

der  da  Lndwig  ist  genant 

und  mich  cinlef  bischoven  zehanl 

und  nach  funfzehen  gniren  da 

und  scliuof  allz  sin  dinc  damü 


10. 


darnach  wuohs  ein  vil  michel  teil 
jätners  üf  den  werden  Christen. 
die  heiden  niht  wollen  vristen, 
sine  wuosten  den  künig  Karl. 
Paligän  jach,  daz  Arl 


vil  gar  nach  dem  willen  »in. 

bi  dem  gescbefte  muoat  ouch  «in 

der  markis  Wilhalm  dö. 

dem  enpfalch  der  keiser  si'i  (di'i  x'x'l) 

sinen  sun  n{  sin  triuwe,     (auf  die  Irew  sein  z>) 

daz  er  im  die  taet  aiuwe  (and  d.  e.  i.  t.  schiu  :t') 

mit  Tiit  und  triwe,  «wa  er  sin  begert,  (mit  fehlt  *') 

durch  daz,  daz  er  in  bet  gjlert 

vil  ofte  manik  kluokbeit. 

des  gab  im  dö  sin  Sicherheit 

Wilhalm  der  inarkia, 

daz  er  des  waer  gewis. 

Damiicb  niht  lank 

wart  der  keiser  ahe  krank, 

daz  er  davon  muosi  sterben 

und  an  dem  lib  verderben. 

des  ward  vil  gröziu  klag. 

darnach  begruob  man   in   an   dem   andern  tag  (andern 

da  z'Ach  in  sand  Maijen  mouster  di'i,  fehlt  x') 

daz  er  het  gestift;  des  was  er  nü  frO. 

umb  Karl  ward  du  grör.  leit 

überall  in  der  kristeoheit. 

Darauf  folgt  Kaiserehronik  15080—15107:  15089.  wan 
ein  g.  w.  —  'Ml  zuo  dem  gel.  —  tw.]  baut  x'|.  —  Ol.  wan  er 
'{.  —  92.  der]  fehlt  x'x'g.  —  03.  der  fehlt  x'x'l  —  94. 
x'x*.  —  nach  94.  Karl  was  loblich. —95.  dem]  vorhtidich. — 
15102  fehlen.  —  3.  sag.  uns  fürw. —  4. — 6.  er  waer  einz  und 
lig  jär  alt  dn  er  ti'it  lag  der  was  er  vier  und  drizic  jar  und  dri 
ifineg  gewesen  in  Frankrich  und  zwclf  jär  au  dem  roemschen 
16107.  do  der  keiser  verschiet  zwar,  dö  was  von  gotes  geburt 
dert  jär  und  vierzehen  jär.  —  Diese  beiden  Zeilen  fehlen 
{.  Darauf  das  rubrum  aufgelöst  hie  hört  nü  von  keiser 
ig  knnig  Karls  sun  dem  lunf  und  achtzigesten  keiser  dö  der 
rieh  kam  do  was  von  Xl'i  geburt  acht  hundert  jär  und  vier- 
jör.  x>  x*  4.  —  1.  2,  fehlen  ('.  —  1.  süeze]  fröude  ]!.  — 
ipil  m.  —  3.  hoeret  Wil  Kahnes  (;rste  tat  B.  —  5.  diu  ar.  J{.  — 
wnsch  ich  im  ain  michel  teil  ('.  —  7.  8.  fehlen  C.  —  7. 
fehlt  ,1.  —  den]  die  m.  —  9.  sine]  si  tnoel.  die  haiden  (.'. — 
!h  den  lig.  —  künig  .1.  —  10.  P.  der  j.  hnplg. 
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und  Pn'tvenz  8in  erbe  waere. 
diu  rede  wart  dem  künege  swaere, 
den  doch  menlicb  eilen  gurt. 
üf  bergen,  liten  und  in  fürt 

15.  sach  man  dick  sin  eilen  wol. 
alhie  ich  iucb  bewisen  sol 
in  welbem  strit  Wilhalmes  vart 
misbcriet,  da  er  gevangen  warl 
und  alerst  von  büse  quam, 

2(1.  Sit  in  der  keiser  an  sich  geuam. 
dem  er  ball'  ze  Huncival 
gein  Marsili,  dit  sich  niht  hal 
mit  ti'it  sin  i'rstiu  ritterschaft. 
üf  die  klinge,  die  da  beten  kraft. 

25.  Marsili  und  Paligi'in, 

von  den  beiden  \v:irt  ez  guot  getan, 
dem  markis  schade  doch  widerfuor: 
darnach  unlange  tüdes  muor 
verdruhte  Karl  den  lemperür. 

30.  daz  wnrd  der  Kristen  uugefuor, 
ich  fürht,  daz  si  nü  jämer  ruor. 

XXXIII.  Des  keisers  sun  er  an  sich  nam 
alse  wol  siner  thuwe  zam. 


12.  K«rl  w.  a.  r.  bw.  H  nicht  j.  —  13—31. 

Mit  gewalt  er  doch  si  dez  abentrait 

und  oach  mit  grözer  firbait 

daz  er  behüp  allei  da  sin  reht 

doz  verloE  vil  ritter  uu  kneht 
*5.  dar  nacli  in  vil  kurzer  zit 

kuoi;^  Karl  starp  daz  clag  maa  sit  C  —  16.  als  hie 
nd.  —  17.  welb.]  wilhem  A.  —  18.  do  Ah  das  op.  —  19.  ▼.  h.  Ag.  t» 
strile  ff.  —  20.  sit)  do  Ag.  —  nam  ß.  —  21.  or  du  h.  B  nichtj. — 
22.  du]  daz  mope.  —  24.  i'if]  und  mel.  ~  hettent  /).  —  26.  den]  der 
.1,  —  beiden]  beiden  O.  —  27.  doch  fehlt  A.  —  29.  lemperi'ir  ,-t.— 
30.  uDgefiir  .1.  —  31.  lirht  Ag.  waen  U.  —  nü]  llht  hnmop  liten  <I 
fehlt  g.  —  jümers  el.  —  rttr  A. 

XXXIII.  1.  Ni'i  hoert,  als  ich  in  sag:  dö  keiser  Karl  tot  gelag, 
markis  Wilhalm  an  sich  nam  IJ.  —  *1.  *2.  fehlen  x'x'.  —  'S.  Dar 
nach  markis  x'  x'.  —  a.  ».  n.]  a.  daz  reich  cham  |.  —  1.  er]  do  (\  — 
2  a.  w.]  der  margiz  als  C.  känec  Karl«  gnn  als  D.  —  sinen  triawen 
Jig  im  wol  I). 
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die  forsten  er  gemeine  mant,  Casp.  I6b 

daz  man  Karls  triwe  erkant 
5.  und  sinen  snn  ze  künge  naeme, 

ir  aller  triwen  daz  wol  zaeme: 

nsin  sua  der  zimt  dem  riche  wol. 

dar  zuo  ez  min  triwe  sol 

verdienen  al  die  wile  ich  bin. 
10.  ziuhet  nü  daz  riche  ein  fremder  hin  — 

diu  untät  sol  uns  iliht  geschehen. 

ich  wil  triwe  nach  tode  sehen: 

beget  ir  die,  des  habt  ir  ere." 

disitt  wort  und  michels  mere 
15.  legt  er  mit  rede  den  fürsten  für, 

daz  si  mit  gemeiner  kür 

den  Karls  sun  ze  künege  küm, 

dar  an  si  nimmer  niht  Terliim. 

swie  vil  der  markis  des  gesprach, 
20.  der  höchsten  willen  er  niht  sach. 

daz  nam  im  fröuden  zuoversiht. 

der  markis  der  ensümpt  sich  niht 

diz  geschach  ze  Mnnleün. 

Karl  durch  sin  ritterlichez  tuon 
25.  dem  markis  het  gelihen  die  mark, 


~  3.  der  da  Ludwig  was  genant  nnd   in   Franzoys    Loya   erkant. 

Wilhglm  die  fnnten  do  gemeine  mant  I).  —  4.  man]  si  D.  —  bekant 

*»rfi).  —  5.  kün.]  herren  BDg.  —   nemen   C.  —  6.  wan  er  siaen 

tnowen  op.  waneznieman  m.  w.  id  in  wal  g.  —  wol  dac  caeme  D.  wol 

geiaeme  op.  so  wol  gezaeme  w.  —  trinwo  ChnmelgD. — guzaeme  Cmopg. 

7.-9.  fehlen  (7.  —  7.  sin  kint  dac  (das  fehlt  I>)  faogt  dem  Hohe 

wol  BDg.  —  8.  mit  diesem  verse  beginnt  die  zweite  hälfte 

TOD  X  nun  (mit  «)  trinwe  ez  (erz  «i)  onch  verdienen  sol  BD  nicht 

f  —  9.  verd.]  mit  liebe  BD  nicht  g.  —   10.  nn  fehlt  BD.  — 

fremden   «op    anderr   tD.   andern  {.  —  nach   10.  daz    were    uns 

»llen  nngewin  C.  —  12.  töde]  rede  D.  —  18.  14.  fehlen  G  —  13. 

weget  A.  —  16.  Di«  legt  C.  —  m.  r.  fehlt  C.  m.  bete  BDg.  —  f.J 

boren  D.  —  für:  kür  A.  — 16.  sij  si  do  C.  —  17.  keiser  D.  —  kum: 

rerl&m  A.  —  18.  n.  n.]  nimmer  mer  mo.  nit  darnach  C.  —  19. — 22. 

fehlen  C.  —  19.  des]  daz  «««».  —  21.  in  mol.  —  fröude  «»I.  —  22. 

der  ensump  sich  A.  sümt  sich  D.  —  23.  d.  gesch]  Dar  nach  kam  er 

('.  —  24.  dnr  ere  un  onch  dur  riim  ('.  —  sin  fehlt  BDg.  —  25.  h. 

vor  gel.  n.  ze  provenz  leh  er  C.  —  25.  mark  fehlt  p.  — zwischen 
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wan  er  iu  wiste  an  witzen  chark: 
vor  den  fürsten  er  im  die  lech. 
dar  nach,  dö  im  des  lebens  verzech 
ein  sterben,  Karl,  dö  bevalh  er, 
den  er  wist  ganzer  triuwen  wer, 
sin  kint.  durch  triwe  des  pflac  er. 


XXXIV.  Karl  enpöe  die  triwe  sin. 
lieb  ali-rst  wart  nu  schin. 
der  markis  witen  sich  besande, 
müg  und  friunde  er  dö  mande. 
5.  sin  bruoder  und  ouch  Heimerich 
täten  helf  nu  gelich. 
die  Lorrenis  und  die  Burgonoys, 
die  Tschamponeis  und  die  Engloys 
dem  markis  nu  gestuonden  gar: 
10.  er  gewan  ein  vil  liebte  schar, 
den  lantherren  er  widerböt, 
und  also,  daz  ez  ein  tut 
müeste  scheiden  under  in: 
Loys  het  doch  wisheit  und  sin 


Cup, 


26  und  26  schiebt  g   XLVI,   17  bi«   22  ein.  —  nacli  26  Mit 
toich    man    die   starck  g.  —  26.   wan  er  duht  (nnvollstindi 
Ter«)  <:.  —  27.— 31.  fehlen  C.  —  27.  von  A.  —  den)  luidemj 
28.  im]  er  el.  fehlt  hn*mopI>g.  —  30.  fehlt  h.  —  31.  dernji 
siu  /;.  —  d.  tr.  fehlt  /J  1| 

XXXIV.  I.  2.  fehlen  C—  1.  I^.v»  (L-henam  g)  iif  die  tri 
»in  Hg  AI»  ich  in  vor  hän  kunt  getiin  I).  —  2.  er  nam  (nai 
mop.  in  nam  t  in  man  hl)  nu  wart  (wirt  mop)  hie  (fehlt  i 
trinwe  »chin  U  nicht  g.  nü  »ull  wir  die  rede  hin  1J.  —  3. 
wit«n  hnnrnJJ  witen  op  do  C.  —  4.  er  d.  m.]  von  dem  lande  (', 
er  bekande  HDg.  —  6.  halfen  im  do  crefteclich  C.  die  im  m'i 
gel.  x*x".   —  7.-22.  ai  brahten  im  die  «ieren  wigande 

ieglicher  von  sinem  lande 

da  tal  wart  mir  nit  genant 

si  aint  och  von  mir  hie  unbekant 
*5.  si  komen  dar  gewegenlich 

un  taten  im   nu   helfe  sicherlich  C.   — 
und  die  D.  —  8.  die«  fehlt  n««/|.  —  9.  markis  fehlt  D. 
der  marki»  «x'i  —  ein  fehlt   HDg.   —  Hehler  B  ritter  g. 
gar  wid.  hnmopllK  unleserlich  n.  •—  12.  dai  fehlt  7>.  — ( 
D.  —  U.  doch  fehlt  hnmopWg. 
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1">.  und  waer  des  keisers  erbekint. 

,ich  wil  besehen,  wer  die  sint, 

der  gewalt  uns  eren  wil  entsetzen, 

ein  toetlichez  letzen 

müez  mich  von  libe  scheiden. 
2f).  ich  bin  genesen  vor  den  beiden, 

geloub  und  triwe  mich  du  für  truoc  — " 

diser  rede  was  genuoc, 

der  markeis  nü  bereit  wart. 

gein  Munleün  geriet  sin  vart, 
2ö.  und  wuoste  st-r  und  brande 

die  hoehsten  von  dem  lande: 

vil  menic  storje  er  durchbrach, 

swii  man  viende  ze  velde  sach, 

und  betwanc  die  fürsten  des  mit  kraft 
HO.  und  mit  herter  ritterschaft. 

sin  anker  dikk  die  herte  haft. 

XXXV.  Loys  si  ze  künege  muosten  nemen. 
ir  sümelich  wold  des  niht  gezemen, 
durch  daz  Karl  also  vil  gestreit: 
des  was  er  in  ze  künege  leit. 
wan  si  mag  und  man  Ca«p.  17b 

ze  Runzival  wurden  an. 


er  WM  I).  —  16.  wil  nu  sehen  x'.  besieh  nü  x«|.  —  17.  der  mich 
|ew.  und  ir.  D.  —  19.  muz  A.  —  von  dem  libe  ISI).  —  22.  dirre  IK  — 
"<  l).  —  23.  bereit]  genistet  ('.  —  Hier  schiebt  x'  die  Ron- 
<!«v«lschlacht  aas  des  Strickers  Karl  ein,  welche  x'|  vor- 
""»gelien  lassen.  —  25.  n.  wuosten  davor  u.  branden  D.  —  26. 
<ä«n  Ittnden  J>.  —  27.  die  nit  stete  wolton  han  ( '.  —  28.  daz  von  den 
»ndren  berren  war  getan  C.  —  sw.  m.  v.]  also  man  in  a;'^.  —  29. 
and]  er  C,  —  d.  f.  des]  die  forsten  i'J.  si  alle  do  T,  —  30.  die  sich 
lauon  widennaht  f.  —  hert.J  rehteriJ.  —  31.  fehlt  r/>.  —  anken  .^ . 
SXXV.  1—6.  fehlen  f.  —  1.  daz  si  L.  ze  D.  —  kün.  si  m. 
%  —  nemmen  A.  —  2.  ir  fehlt  Ji^g.  —  des  n.  w.  m.  d.  w,  n.  p 
"l-  B.  .1.  w.  ez  n.  D.  —  3.  d.  daz  daz  l).  —  so  HD.  euch  g.  —  4.  er 
■"l  d<.T  »nn  Kg  manger  da  I).  —  ze  kün.  in  1.  B,  in  1.  D.  —  6.  wurden 
>d|  Tirlom  han  n.  —  nach  6.  iedoch  maost  in  daz  gezemen,  daz  si 
"^  niuoaten  nemen  ze  künig  und  ze  herren.  disen  grözen  werren  stilt 
'^ilkalm  der  markis  durch  Karls  willen,  des  sit  gewis  D.  statt 
«ciien  endet  £  mit  den  verseu  dannoch  must  si  des  getzemen, 
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10. 


15. 


dö  Loys  nü  erweit  wart, 

der  markeis  triwe  niht  enspart: 

dem  küueg  er  gap  die  swester  sin. 

die  schoensteu  maget,  der  lichter  scliin 

moht  wol  ein  herz  ze  fröuden  jagen. 

der  rede  wil  ich  nü  gedagen 

und  der  kristen  jfimer  künden. 

zäher  gelich  des  meres  ünden 

sich  guzzen  durch  der  kristen  not 

niht  lange  darnach:  Karl  was  tot, 

Terramer  frumte  hervart, 

diu  Sit  damuch  beweinet  wart 


dac  «i  nfi  mniten  nemen  zn  chaiser  an  dac  Reich  u.  i.  w.  in  d 
weitere  chronik,  geachichte  Lothars,  übergehend.  — 
do  g  da  A.  daz  ('.  doch  li.  —  nn]  do  D.  —  8.  etup]  versp.  D.  - 
nach  8.  ein  magt  gab  er  du  ze  hant,  diu  was  Alyse  genant  />.  - 
9.  keiier  D.  —  gab  er  Cme.  diu  was  D.  —  10.  aine  schöne  mag" 
vn  darzü  fin  C.  —  11— 14.  fehlen  C.  — 11.  m.  w.  Ag  wol  la.  BI>. 
12.  nu)  iv  A.  —  15.  Dar  nah  vulange  won  Karl  wer  tot  C.  —  16. 
häp  sich  aber  iamer  vfi  not  ('.  —  w.  K.  .1.  daz  K.  w.  he  daz  K.  '. 
nmopllK  —  nach  16.  do  icam  ein  heidenacher  könek  ce  hant,  der  w 
Terramer  genant  JJ.  —  17.  üf  künic  Loys  mit  grözer  (seiner  x*)  la 
fart  D.  —  fr.J  fr.  aine  (".  —  18.  s.  d.  n.]  s.  vil  sere  C.  sider  dick  JP  _ 
nach    18.  der  selbe  wolt  rechen,  daz 

Paligün  (daz  Pal.  x'.}  und  Marsiliei  was 

von  keiser  Karl  ertilagen; 

wan  er  was  ir  mägen 
*5.  und  ouch  ir  sippe  bluot. 

Terramer  der  unguot 

het  im  daz  lant  ze  Persiit. 

ein  sctioene  tohter  het  er  da, 

diu  was  ArabI  genant, 
•10.  ir  schoene  ziert  wol  alliii  lant. 

diu  selb  wart  geben  mit  gewalt 

einem  riehen  künig  hiez  T.vbalt, 

der  ai  durch  ir  schoene  nam. 

Terramer  des  wol  gezam, 
*15.  daz  er  »inen  eidem  Tybalt 

g<>n  dem  keiser  mit  gewalt 

mit  mangem  beiden  sant  aber  mer. 

gen  keiser  Loya  bnUil  er  mank  her  l).  — 
•6 — *8.  Kanabeui  was  <lez  chunigs  pmder  Paligan 

Alz  ich  ew  vor  sagen  began 
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mit  kraft  üf  den  künig  Lois, 
20.  des  menic  edel  Franzois 

erkom  und  erschrahte. 

der  künig  Loya  dö  trahte, 

wie  er  widersttiende  Terramer; 

wan  er  wol  west,  daz  herzeser 
25.  von  im  dem  land  vor  widerfuor. 

nach  der  forsten  rät  man  hervart  swuor: 

der  beiden  zom  sere  wiel. 

als  den  wisten  do  geviel 

sich  gein  der  beiden  kraft  bewarn: 
30.  ob  si  ir  leben  wolten  spam, 

der  künec  daz  solt  undervam. 


Der  auch  hie  vor  an  der  vart 

Ton  chaiser  Karl  erslagen  wart 

Ze  Runtzenvall  in  dem  tal 

Do  dez  todez  ral 

EanabeoB  laid  also  ' 

Dez  ward  sein  sun  viel  fro 

Der  da  Terramer  waz  genant 

Wann  Persia  dae  weit  lannt 

Ward  im  allez  undertan 

Terramer  waz  ein  firaeuel  man 

Da  von  er  rechen  wolt 

Alz  er  daz  pilleich  scholt 

Palligan  den  vettern  sein 

und  Eanabeus  ein  tochterlein 

Het  Terramer  der  chunig  reich 

Di  waz  ein  magt  vil  herleich  x*.  — 

*8.  und  onch  der  keiser  L.  Z).  —  19.  nach  20.  J).  —  20.  des  erkam 

**'«B.  D.  —  21.   erkömen  mt.  —  u.  erschrakte  A.  u.  ouch  ersohr. 

^oeiD.  V.  sere  erachr.  f.  n.  darch  ir  chrafl  m.  —  22.  der  chunich 

'•'ad  sein   ritterschafi  «.   —   betrachte  D.   —   23.  betracht  wie  er 

Xarramer  m.  —  24  widerstnend  vnd  seinem  her  m.  —  wol]  f  e  h  1 1  6'.  — 

^.  von  in  A  fehlt  C  —  d.  1.]  den  cristen  C  fehlt  Ag.  —  vor  M 

^j  fehlt   OttmoptD.  —  ffir  :  swür  A  füre  :  swfire  C.  —  26.  Vü 

«UM  die  hervart  swftre  C.  —  27.  Das  gebot  der  künig  Loys  do  d'  h'vart 

^Tdeni  alle  vn£ro  C.  —  28.  In  allen  do  wol  geviele  daz  ü.  —  als] 

■*«»  J).  —  wiaen  SD  forsten  g.  —  29.  Daz  der  künig  sich  umbe  sehe 

^  C.  Das  A  sich  gein   der  heidenschaft  unde   gein   der   grOzen 

Vrtft  wohl  möhten  bewam  D.  —  30.  nach  81   B  nicht  g.  —  ir] 

f«hlt  A.  —  81.  fehlt  £>.  —  daz  solt  der  künig  vndervam  C.  — 

^t  so  bieg  f.  solt  dai  B.  daz  solt  ir  A. 

4* 
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XXXVI.  Sit  ich  iu  nu  sagen  sol, 

nu  geviel  des  landes  fürsten  tvol, 
daz  der  künec  nach  helle  sande. 
der  man  sümelich  mir  uande: 
5.  von  den  Fran/oysern  darf  ich  niht  sagen, 
die  niuoaten  selbe  die  bürde  tragen     Cwp.  18| 
durch  den  Karls  suu,  künik  Loys. 
daz  ander  wären  die  Engloys, 
die  sluogen  i'iz  heim  niht  fiurs, 
Im.  es  muost  sin  etwaz  tiurs. 
daz  dritte  wäni  die  Yspan : 
der  werde  künech,  als  ich  ez  hau, 
Liliander  was  der  genant. 
bi  dem  lac  der  künec  .lörant, 
15.  dem  was  Galici  dö  undortän, 
er  was  ie  doch  Karls  man. 
herzog  Bi'onet  von  PortigAl, 
der  torst  ouch  wol  liden  quäl, 
der  herzöge  BOals  von  Morark, 


XXXVl.  ],  2,  fehlen  (',  —  1.  iuoU  nu  bewiaen  »ol  lll)  uicl 
g.  —  2.  nuj  so  BD  nicht  ^.  —  f.]  Herren  ex".  —  3.  d.  d.  k.]  der 
loys  C  —  4.  ob  ich  si  nu   alle  nande  ('.   —   s.  mir]  m.  9.  mo  vn. 
■Iso  I),  —  5—31.  So  wrde  der  redi-  gar  ze  vU 

da  von  ich  ez  lasen  wil 

won  swaz  ritter  in  provenzal 

vn  dar  zu  in  ornal 
*ö.  vfi  dar  zu  in  engellande  vaut 

vfi  in  allen  frankrich  waz 

die  komen  all  geliche 

Do  81  waren  alle  tomen  dar 

der  kiinic  selbe  mit  flize  naro  ir  war' 
•10.  si  kernen  sament  mit  grozer  crafl  

ez  waz  ein  »hi'inü  ritterschaft  C.  —  5.  6.  fehlel 
J).  —  5.  darf  Bg  wil  ,1.  —  6.  bnrdi  .1.  bürden  hti.  —  7.  den  fehl^ 
Iil>if.  —  kün.]  den  kün.  hnmpex*  chaiser  x*.  —  8.  daz  Ag  die  II.  -^ 
andern  A.  «"'rsten  li.  —  dar  körnen  von  erst  die  Kugelois  l).  —  9.  did 
andern  die  Franzoiser  wäm  l).  —  helmen  hnpt.  —  n.)  da  n.  B  fshll 
g.  —  10.  die  sluogen  i'if  heim  nach  fiwers  waln  lt.  —  must  A.  -i 
etw.]  etw.  noch  li.  —  12.  werde]  vierde  .1.  —  kün.]  uham  D.  —  IfiJ 
dö  fehlt  mopel).  —  16.  ie  doch]  aber  doch  pel.  doch  aber  mo.  aber 
dö  hnl).  ouch  g.  —  17.  Boenet  nmap.  Geonet  x».  üoenet  i».  —  19^ 
grave.  ,1.  —  Geleas  /'.  —  Morak  A.  raoarcho  g.  Monork 
»1.  Morach  x'. 
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es  tut  ouch  sich  niht  enbark, 
swä  man  tut  solte  liden ; 
mit  swerten  helme  snideo 
getorst  der  herzöge  vil  wol  tuon. 
er  was  Willehalmes  basen  sud, 

25.  bi  dem  er  vor  not  in  strite  leit 
an  diz.  als  iu  noch  wirt  geseit, 
der  tet  euch  hie  ellens  schin. 
dai-  kom  der  küene  senebalyn, 
von  Tiilangar  herzog  Ssiniel, 

3n.  der  was  in  wj'ipen  also  snel: 
sin  tat  sich  zeiget  sunder  hei. 

L^XXVU.  Hie  was  der  künic  von  Kunarge, 
an  ritterschaft  der  karge, 
der  was  künic  über  daz  lant. 
dar  kom  Tritunel  von  Taugelaiit, 
5.  des  herzentuom  gie  biz  an  Tinal. 
mit  dem  kom  von  Royval 
Kandaniir  der  miinliche. 
der  was  so  erenriche, 
daz  er  lützel  ieman  iht  verseit. 
1<».  des  hant  vil  priss  liet  bejeit, 
8wä  er  was  starken  stürmen  bi, 
der  ellens  rieh  von  Genali 


Casp.  ISb 


*•  00.  s]  i.  da  BD  8.  g.  —  eubarb  A.  enspart  m.  prach  x'.  —  21. 
•*»  Ag  8waz  lilJ.  —  tat  Ag  durch  pris  ](JK  —  22.  versn.  Itg  durchsu. 
^-  —  23.  torst  D.  —  grave  Ä.  —  vil  fehlt  IlJJg.  —  getuon 
"P—iL  W.  Ag.  des  markis  Ä/>.  —  basiin  A.—26.  er  dicke  kumber 
'•  HD  nicht  g.  —  26.  an  fehlt  mopeJ)  unde  h.  —  diz  fehlt  HD 
"'cht  j.  —  iu  n.)  iu  hie  meD.  hie  hn.  —  w.]  w.  alhie  op.  —  27. 
«»ch  28.  x:  —  27.  tuot  Tt  nicht  j.  —  28.  dar  Ag.  da  HD.  —  kfini 
•*■  —  29.  dar  chom  von  D.  —  30.  also  fehlt  g  ond  se  orsen  D.  — 
Sl.  fehlt  AD. 

XXXVU.  fehlt  ('.  —  1.  Dar  kom  d.  k.  v.  Konarge  U/J.  Koninek 
kotenet  V.  Lanarge  g.  —  2.  ze  strite  der  vil  karge  JIDg.  —  3.  Ein 
iwiog  chotn  dar  von  Tugelant  x».  —  er  H.  —  herzog  liDg.  —  4. 
Vicicmel  von  Kngllant «».  der  was  Rictouel  genant  x^.  —  da  mol.  — 
i- l)iz|  fehlt  JiDg.—  6.  von  fehlt  jf  der  von  /;/>.  — Zoival  />.  —  7. 
K«nd»mur  //.  —  8.  bUö  mop.  —  10.  bereit  map.  —  11.  12.  fehlen 
^.  -  U,  was]  in  A.  —  12.  Gen.]  Tuntunabri  ßg. 
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Zukander  biez  der  selbe  belt. 
der  pris  so  gar  was  üz  envelt, 

15.  daz  man  in  den  Raspaer  biez. 
swi'i  er  in  strite  sich  verstiez, 
da  er  mohte  bün  des  swertes  niht, 
diu  äventiur  von  im  gibt, 
als  er  kom  in  daz  gedreuge, 

•2L\.  d:'i  mabt  er  wit  die  enge. 

üz  den  sateln  er  die  ritter  zucht, 
für  sieb  er  vil  mengen  rucbt; 
von  manheit  muost  diu  tat  gescbehen, 
diu  wart  dikk  von  im  gesehen, 

25.  er  valt  ir  vil  mit  den  fuogeu. 
des  volk  alle  kolben  ti-uogen, 
keten  in  bli  gegozzen. 
sin  lant  daz  was  beslozzen, 
des  gemerk  gie  biz  an  den  si-. 

30.  sin  krat't  den  beiden  taet  vil  we, 
den  er  in  strite  sehanct  den  re. 


aX.WIII.  Des  künges  lant  daz  was  wilde, 
er  was  dur  manek  gevilde 
gevam  durch  den  herzogen  Beonet 
von  Portigal,  der  sin  swester  het; 
5.  den  künic  Loys  bekant  er  niht. 
nit  beeret,  wen  man  mir  bie  siht; 
kiinec  Hüsinet  von  Kanar, 
des  künicrich  beslüz  vil  gar 
den  8e  unz  an  Finulater, 


Casp.  \9 


13.  von  Tuntabri  Zuk.  J).  —  16.  Raspen  I).  —  16.  sieh  in  «tr.  /).- 
17 — 28.  fehlen  1).  —  17.  mit  diesem  verse  endet  x.  —  19.  lll 
swä  Bg.  —  daz]  ein  If  fehlt  ^.  —  21.  vil  riter  er  dz  dem 
zucht  £  nicht  9.  —  sateln]  rittem  A.  —  22.  mit  kraft  er  die  ▼<> 
sich  rächt  &  nicht  y.  —  23.  die  tat  moht  man  dicke  sehen  Bg.  -^ 
die  A.  —  24.  jener  west  nihf,  waz  im  was  geschehen  B  nicht  g.  -' 
■2d.  mark  D.  —  30.  t  d.  h.   w,  Jj.  —  tut  .1.  —  31.  fehlt  D. 

XXXVm.  fehlt  r.  —  l-S.  fehlen  D.  —  1.  daz  wae]  w«* 
batbez  hg  was  allet  ei.  —  2.  durch  g  dar  .1  über  J},  —  4.  sweater] 
knnde  Hg.  —   5.— 31.  fehlen   A.   —  nach  6.  als  uns  diu  areni 
)^ht  D.  —  7.  kün.J  gr&ve  hnelU  fehlt  jf.   —  9,  unz  an]  biz  fmdi 
biz  zu  g. 
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10.  da  daz  wild  mer  ilet  her. 

der  Franzojser  lant  daz  sliuzet, 
sin  kraft  an  Portigal  doch  diuzet, 
der  erd  man  fiirbaz  niht  geniuzet, 
des  manegen  da  yerdriazet. 

15.  die  küneg  solt  ich  hän  e  genant; 
des  moht  niht  sin,  sid  daz  ir  lant 
die  erde  da  besliuzet  gar. 
nü  nem  wir  hie  heime  war, 
wer  hie  dem  küneg  ze  helfe  kom. 

20.  disiu  rede  waer  gar  ein  om, 
und  koem  uns  mer  helfe  niht. 
den  künec  von  Arl  man  hie  siht, 
der  taet  daz  best,  als  er  solde. 
ob  iuwer  zuht  nü  hoeren  wolde, 

25.  so  nant  ich  ein  teil  der  künden, 
die  ouch  mit  swerten  künden 
wol  dienen,  swä  man  sie  hiez. 
der  Britün  kraft  des  niht  enliei!, 
81  würben  ritterliche  da. 

30.  die  Alman  wären  ouch  dö  nä, 
die  sich  ze  strite  bereiten  sä: 

XXXIX.  Der  Tiutschen  kraft  dö  helfe  lech. 
..    üf  die  beiden  dö  nieman  verzech, 
gräve  Hoygier  von  Beamunt 
dem  künig  kom.  im  was  wol  kunt 
5.  ritterlicher  taete  spil. 

der  gräven  ich  mer  nennen  wil: 

gräve  Willekin  von  Gerunde, 

der  ouch  mit  dem  sper  wol  künde 


11-  d.  bI.]  durch  flinzet  1).  —  12-17.  fehlen  D.  —  18.  heime]  mere 
D.  —  nach  18.  unde  aagen  nü  gar  D.  —  19.  ze]  durch  D.  —  20. 
^n  1).  —  22.  v.  A.]  selbe  D.  —  23.  als]  daz  Dg.  —  25.  vand  D.  — 
•o.  Griden  D.  —  daz  mex'.  —  en  fehlt  nmo.  —  29.  inworven  g  er- 
"»rtw»  D.  —  30.  d.  A.  körnen  ou.  darnä  D.  —  81.  fehlt  D. 

XXXIX.  fehlt  Ch(in  h  ist  ein  blatt  ausgeschnitten.) 
-  1-4.  fehlen  A.  —  1.  d.  T.  kr.  sümt  sich  dö  niht  D.  —  2.  ver- 
^  D.  —  4.  des  käneges  komen  taet  wol  kunt  hnmopD.  —  dem]  der 
«'•  -  7.  WiUeWnt  A.  Wilhalm  D.  —  8.  mit  fehlt  ^. 
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poinderlicliez  hurten. 
10.  üf  plan  und  in  den  flirten 

het  er  ez  ofte  guot  geti'in. 

man  moht  ouch  da  gesehen  hün 

gräve  Diden  von  Litenant, 

der  ouch  die  viende  söre  mant. 
15.  hie  was  Rubin  von  Sungalit, 

des  tat  ouch  tet  den  vienden  quit 

hie  was  Nörant  von  Punarge. 

an  ritterschaft  der  karge. 

gräve  Rycart  von  Lyanit: 
20.  dirre  zweier  gräven  sit 

was  turnierens  taete  kür. 

weit  ir,  SM  h,in  ihz  dafür, 

daz  die  mit  helf  wären  bereit 

in  dem  stürm,  d/i  sich  verjeit 
25.  der  markeis  und  gevangen  wart. 

die  beiden  er  dö  lützel  spart. 

die  kristen  Uten  gn'ize  not, 

ir  nähgebür  was  der  tot. 

mit  kraft  die  beiden  komen  warn: 
30.  nii  wem  sich  vor  tüdes  värn 

mit  manlicher  tat  gebärn! 


XL    Die  kristen  sich  werten :  des  was  zit. 
der  beiden  kraft  so  witen  lit, 
daz  debein  storje  sih  niht  hal. 
man  saeb,  daz  berg  und  tal 


9.  poiderlichez  A.  —  10.  iif  dem  pl.  eh  —  den  fehlt  nmopD.^ 
on.  fehlt  nelD.  —  do  .1  hie  ttip.  —  13.  gräven  nm  den  gfriven  /). 
Diden  fehlt  />.  -  U.  ermaut  Jl.  —  15.  Bobin  .1.  Rubert  lt.  — 
der  grüve  t«et  manegem  herzen  quit  /(/>  nicht  g.  —  17.  Jot 
niJg.  —  19.  der  gr.  JiJj  und  g.  —  20.  zwein  I).  —  21.  tum.]  riti 
lichcr  g  in  nienlicher  Hl).  — kür  fehlt  It.  —  22—24.  fehlen  0 
24.  B.  vereit  A  ».  het  verjeit  It  wart  verjait  q.  —  25.  dö  der  mal 
gevangen  wart  I).  —  26 — .Sl.  alz  ich  her  nach  sagen  vril  so 
chomen  an  dax  zil  x'.  —  27.  ouch  liten  dii  die  kr.  not  /{nie  h^ 
krisle  A.  —  28.  naht  gebur  A.  ^ 

XL.  fehlt  <k.  —  1.  Nil  sehen  sich  (si  D)  iur,  dei  ist  nt 
nicht  g.  —  2.  wite  D. 
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was  beleit  und  daz  gevilde, 

daz  vogel  nie  wart  sü  wilde, 

der  sich  entseit  dem  wuofte: 

dirre  gal,  dirre  ruofte. 

der  heiden  leger  het  niht  aht,  Casp.  20a 

10.  ich  waen,  daz  man  des  heres  prabt 

wol  vier  mil  h<'irte. 

diu  stimme  den  kristen  fröude  störte 

der  gein  iu  koum  ein  bantvol  was. 

berg,  tal,  bluomen  und  gras 
15.  mit  gezelden  was  durmezzen. 

von  den  kristen  was  unvergezzen 

sin  bielten  menliche  wer. 

kiinik  Lois  und  sin  klein  her 

mit  mangem  schilte  liebtgemäl 
20.  zogten  nü  gein  Runcivi'il. 

bi  tambüreu  liie  vil  Hoiten  hal. 

der  dön  erfröut  berg  und  tal. 

die  kristen  zogten  nü  d;"i  hin : 

mänic  Frauzoysaer,  des  wisen  sin 
23.  diu  minn  in  vancnusse  hielt, 

der  herz  doch  manheite  wielt 

ze  dienst  der  werden  niinne. 

sus  süezt  minu  manne»  sinne, 

als  liie  an  vil  mangeni  schein, 
30.  des  lieb  an  liebe  was  niht  ein. 

daz  wart  au  tat  der  heiden  mein. 


'f  wfti  mopll)  Daz  t.  —  belif  .1  velt  ü.  —  7.  wnof  Ü.  —8.  dirre 
S»l  und  dirre  ruof  1).  —  %.  des  i;  —  heiden)  her«  Ag.  —  12.  den]  der 
^h.  die  g.  —  13.  im  .1.  den  lieiden  />,  —  14.  der  berg  niopi.  da 
••«l?  nc.  die  beiden  berg  I).  —  Ul  fehlt  HD  nicht  f>.  —  15.  wa»| 
"«'«n  l).—  16.  daz  w.  v.  d.  kr.  vergerzen  D.  — 17.  sin]  wan  si  h.— 
l18.  ein  Weinz  I).  —  19.  nach  20.  1).  —  19.  mangen  .4.  —  liebten 
hilt  cem.  iA  — 20.  21.  fehlen  y.  —20.  zogt  ^eiu  in  gein  R.  IK  — 
■  bi)  hie  lil)  mit  q.  —  vil  fehlt  Bh.  —  groia  geschal  g.  —  22. 
1  fröute  h.  fehlt  />.  —  in  b.  und  in  t.  l).  —  23.  nü  fehlt  l).— 
des  widersin  A.  des  wiser  s.  g.  sin  l).  —  25.  die)  der  wip/.  —  26. 
och  in  manh.  1).  —  27—31.  fehlen  I).  -  28.  sus  Ag  ez  li.  — 
Etenties]  «öe«e  B  die  g.  —  29.  manigen  nmopg.  —  30.  nach  31,  g.— 
«o]  in  n.  und  <;.  —  31.  d.  w.  an  t.  Ag  diu  liebe  w.  B. 
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XLI.  Hie  was  mänlichez  sorgeu. 

die  helde  muosten  iröude  bürgen 
in  dem  strit,  da  si  müezeu  hin. 
nu  hoeret,  als  icb  bewiset  bin : 
T).  der  werde  Willehalra  Accurnois 
und  manik  edel  Franzois, 
Provenzi'il  mit  den  Yspaneu  — 
die  begunde  der  künich  manen 
ritterlicher  taete  kür 
10.  und  schuft  si  an  die  herte  tur. 
mit  in  den  künich  Jürant, 
des  eilen  den  beiden  was  bekant, 

5.  und  den  manlichen  Eandanür, 

der  was  ein  herter  nächgebür, 

und  den  herzogen  Bconeten, 

des  kraft  was  so  üzerjeten, 

daz  er  in  beides  werken  schein, 
20.  (sin  tjostiur  was  gemein: 

geruoht  des  ieman,  die  bot  er, 

des  herze  was  niuwan  strites  ger) 

und  von  Känar  Hiisinet. 

der  ouch  ritterschaft  wol  tet. 
25.  da  was  der  herzog  Tritunel 

und  der  kiiene  Saniel. 

bi  den  was  Buob  und  Bernhait. 

Arnalt  und  Witschart, 

XLI.  fehlt  Ch.  —  1.  nach  2.  g.  —  l.  vil  mänLi).  Till  _ 
NM.  —  2.  ir  lüMibeit  muoste  fröude  Bhg.  fröden  .1.  —  3.  in] 
HD.  —  di]  dac  A.  —  muogt«n  opeIK  —  8.  bt-gunden  den  BD  ui 
g.  —  dicke  tnanen  x*.  vagtc  mtueo  x".  —  10.  ickaof  ei  /.  eohw 
nmopel).  —  II.  mit  in  der  A.  mit  den  g.  Arnalt  und  den  BD 
12.  eil.  Ag.  kraa  BD.  —  erkant  D.  —  13. 14.  fehlen  A.  und  kl 
^}anicI  (Daniel  HJf)  den  frechen,  der  kund  sich  onob  an  vii 
reeben  Hltg.  —  14.  ou.  HI)  fehlt  g.  —  16.  den  manichen  .1. 
manlich  J).  —  C'andemtir  g  Kaudamurt  D.  —  Iß.  der  was  eil 
»on  gebiirt  D.  —  17—24.  fehlen  1).  —  19.  werk.]  kroften 
he  wail  i-yn  bclt  »eh.  g.  —  20.  «inj  ein  .4.  —  »in  tjo»t  diu 
mop.  —  21.  de»]  der  J{  ir  ntng.  —  23.  künc  Hü«.  l{g.  —  2a.  Tr 
HD  nicht  j.  -^  26.  der  künic  8.  Bg.  —  27.  dem  BDg.  — 
Ag.  Mlle  BD.  —  witchart  A. 


U     .1. 

si^tt 

u  in 
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der  tat  begie  priss  vil. 
30.  dise  beide  sieb  legten  gein  dem  zil, 
da  icb  nibt  zagen  seben  wil. 

XLII.  Paligän  bie  mit  kreften  lac, 

des  bers  er  mit  gewalte  pflac. 

Halcibier  und  Synagun 

und  Tybalt,  der  wol  künde  tuon 
5.  manlicber  taete  pris 

(die  kraft  im  gap,  diu  sin  amys 

was  und  Arabel  genant, 

der  scboen  den  kristen  sit  diu  pfant 

durcb  Wilbalmes  minn  enzubt, 
10.  daz  Til  zaber  uz  ougenruht), 

der  pflac  oucb  nü  der  berte  bie.        Casp.  2la 

der  künig  Pödins  nibt  lie, 

der  oucb  bie  bi  dem  mere  lac, 

swä  man  pris  gein  wirde  wac, 
15.  sin  gelobtez  eilen  slüec  da  für. 

nü  lac  oucb  da  in  prise  kür 

der  werde  künec  von  Kandulac. 

der  ber  von  Mituele  pflac 

der  berge  wit  gein  den  kristen, 

^-  prises  g.  da  prises  B.  —  30.  die  B. — sy  ylden  balde  za  dem  spil 

9-  d.  h.  I.  si  an  daz  zil  D.  —  31.  do  der  streit  sich  hbb  an  alz  ich 

'OQ  in  gelesen  han  x>. 

XLn.  fehlt  Ch.  —    1.  Na  het  der  heidensch  künic  Paligän 

^Uien  snn  hie  lan,  der  onch  da  gescharet  lac  D.  —  Pal.]  Terramer 
*0p.  —  oueh  hie  JB  fehlt  9.  —m.  kr.]  gescharet  Bg.  —  2.  nnd  des 
^.  -  er  fehlt  BDg.  —  3.  Haie.  Ag  Emereis  BD.  —  4.  n.  künic 
Tyb.  D.  —  konde  A.  —  6.  ritterlicher  BDg.  —  6.  d.  kr.  Bl)g.  du 
tot  A  —  gab  im  D.  —  diu  fehlt  mopeDg,  —  7,  nnd  was  Ar.  el 
^B  was  Ar.  mp.  din  Ar.  was  oD.  —  8.  der]  den  A.  ir  mplg.  —  kriste 
.t  —  diu]  ze  D.  —  9.  zncht  BD  nicht  g.  —  10.  üz  den  ou.  BD 
oieht  9.  —  11.  pfligt  nmop.  —  on.  fehlt  D.  —  12.  poydwys  g. 
Pojrdiu  pD.  Poedius  m  Pondius  0.  —  enlie  BDg.  —  13.  hie  bi]  gein 
SD.  da  am  9.  —  16—18.  fehlen  op.  —  16.  da  fehlt  D.  —  prises 
■mD.  —  nach  16.  ein  ehfinik  da  mit  ellenz  vier  der  waz  gehaizzen 
lisltxewier  x*.  —  17.  Eandolac  el.  Kandalac  nmopDg.  —  18.  des  hers 
^on  A.  de*  von  g.  der  von  B.  der  künik  von  D.  —  Metune  g  mitone 
*.  Hycone  ml.  nycone  e  Nndon  D.  —  da  pfl.  BDg. 
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20.  die  nu  niht  langer  wollen  fristen, 
si  verdienen  den  höhsten  lön. 
nu  scbier  huop  sich  der  kristen  dem. 
des  riches  van  bevolhen  wart 
Berhtram,  der  vil  helme  schart 

2ö.  gemachet  het  bi  sinen  tagen, 
die  nötgestallen  niuosten  tragen 
gein  den  beiden  ir  leben  veile: 
we  im,  der  in  da  wirt  ze  teile! 
der  schal  hielt  ouch  ganze  kraft. 

30.  man  vant  da  edel  ritterschaft. 
der  tat  sich  in  die  poynder  baft. 

XLlll.  Nu  muoz  ez  uz  dem  schimpfe  gi'-u, 
si  müezen  den  beiden  widersti'D, 
ob  man  in  angesigen  wil. 
ich  nenn  si  wol,  ir  ist  niht  ril, 
5.  die  hie  den  beiden  gäben  strit. 
der  kraft  also  geschart  lit: 
hie  was  der  künek  von  Yspam, 
ouch  warn  di't  von  Almani 
vil  gräveu,  als  ir  habt  gebort. 

10.  der  eilen  ouch  die  beiden  stört, 
hie  was  der  werde  von  Royval, 
der  dick  het  geliten  (juäl, 
swä  man  niht  seid  die  viende  sparn. 
dar  kam  durch  pris  ouch  gevarn 

1.*).  der  werde  künec  von  Gensli, 
des  menücb  eilen  was  wol  vri 
daz  er  ie  begienge  zagcheit. 


I 


20.  Unpfe  £Z>  nicht  g.  —  21.  aiJRin  mnoiie.  —  wolden  (wollen 
verd.  (dienen  mopex')  Hl)g.  —  2f>.  not  gesellen  D.  —  29—31.  feh 
//.  —  2S.  im]  dem  nopig  —  wart  neh.  — 29.  schal  Ag  gehör  Äj 
M.  fehlt  n.  nach  31.  U  nicht  g.  —  31.  sich  fehlt  nmopl. 
XLIII.  fehlt  CD.  —  1—19.  fehlen  h.  —  1.  nach  2. ,__ 
Ez  rauos  hie  iiz  H  nicht  ^.  —  2.  man  raiioz  H.  Ir  crail  nioist  j 
7.  wa«  Ag  Inc  H.  —  10.  eli.  Ag  manheit  U.  —  diej  hie  A.  —  11. 
könic  hie  was  von  Royval  H  nicht  r^.  —  13.  die]  fehlt  ni 
16.  werde]  fehlt  Hg.  —  Cien.J  Tuntanabri  Hg.  —  IG.  de« 
wa»  de»  vri  7^  nicht  j^.  —  17.  ie  Ag  fehlt  Ji. 
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höhen  pris  er  mit  dem  sper  erstreif? 
diu  tat  was  des  küneges  sit- 

20,  gräve  Hoygier  von  Lianit 
und  Willekin  von  Gerunde, 
ir  iegelicher  wol  kuude 
die  tjost  senken  gein  dem  nagel, 
diu  ritterscbal't  ist  gar  ein  hagel: 

25.  diu  üventiur  geziuk  des  git. 
gräve  Pirre  von  Ammanit, 
der  künek  von  Arl  was  ouch  hie 
sin  kraCt  die  viende  er  sehen  lie: 
von  den  was  der  beiden  ungeschönt. 

30.  Apoll  in  dienstes  lünt, 
di'i  Monschoy  wart  gedönt: 


XLIV.  Diu  krie  liie  des  keisers  was. 
velt,  pluomeii,  beide  unde  gras 
mit  rntem  hluote  wart  betrürt. 
nianek  fremde  kreien  man  d;t  liürt, 
5.  dö  Sterbens  gewalt  die  beiden  twauc. 
Tschoise  du  vil  dicke  erklanc 
in  des  markr.även  hant, 
den  schaden  Halcibier  bevanl. 
du  in  der  markräve  ersach, 
Kl.  mit  zorn  er  die  lanzen  stach, 
üf  deu  künec,  daz  si  zerfuor. 
in  poinderlichea  hurtes  nior 


iJS,  bahenl  vU  Jl-  Juliander  (/.  —  sper]  swert  mop.  bejeit  B  uicht 
ff  —  ZUnit  A.  Layait  mop.  —  23.  tj.  wol  b.  ft  nicht  y.  —  24.  die 
•'•  d«  Jig.  —  26.  26.  fehlen  g.  —  25.  gez.  des]  des  volge  Jt.  — 
26.  mwiik  kristen  hie  in  aagest  lit  Ag.  —  28.  die  beiden  er  «ich  sehen 
'■'  A  nicht  y.  —  29.  des  waren  die  h.  ung.  g.  der  h.  w.  hie  ung. 
lt.  —  30.  Apolle  mp.  Apollo  hnoelg. 

XLIV.  fehlt  ('.  —  I.  Der  krieg  I).  —  küneges  Ä9.  — 2.1ieido 
■^  fehlt  hl).  —8.  bl.  iv.]  bl.  do  w.  hmopl.  bl.  w.  do  D.  —  4.  reim  .1. 
^^  Ilg  kling  L>.  —  6.  do]  so  mol  diu  1).  —  gew.]  zit  lllJnoit  g.  — 
'•  narkiien  li.  —  8.  Ilaltzewier  V  (s.  i.)  —  9.  wan  dö  D.  —  markU 
''•—  10.  stach]  brach  hnmopD.  —  II.  den)  dem  mop.  —  12.  in  A 
"»'«J  fehlt  Bü.  —  wr  .1. 
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Halzibier  er  jaget  zuo  angstes  zil. 
ez  gie  nü  üz  dem  kiades  spil, 

]5.  dö  in  der  niarkeis  bestuont. 
von  in  zweio  was  ungesuont 
ir  vil  hurtichlichez  dringen, 
des  muosteii  dik  erklingen 
diu  swert  üt'  den  belmen. 

20.  den  röten  bluotes  melmen 
die  kristen  nider  n-rten, 
swar  si  in  die  lieiden  kürten, 
si  vähten  als  diu  wilden  tier. 
nu  sach  Arualt,  daz  Halzibier 

25.  üf  den  markeis  hurte  sere. 
nu  enbeit  der  holt  niemt-re: 
daz  ors  in  hurtichlichen  truoc, 
Halzibier  er  durcb  den  beim  sluoc, 
daz  er  des  slages  küiue  gesaz. 

30.  Halzibier  was  ouch  niht  laz, 
des  widerslages  er  niht  vergaz. 

XLV.  Des  riches  vane  was  nü  komen. 
des  was  vil  gröziu  nüt  vernomen 
in  dem  her  ze  beider  seit, 
der  markis  nu  ser  umbejeit, 
5,  des  vil  kurseit  wart  missevar. 
er  zetrant  alhie  der  beiden  schar. 
Belür  sin  örse  in  d;i  bin  truocb, 
da  er  den  werden  kiinik  sluoch. 


Casp. 


13.  er  fehlt  liDif.  —  ruo  liDg  u«  .1.  —  14.  dem]  der  hng.  —  1 
hng.  —  16.  vil  unges.  HD  nicht  <?,  —  19.  den]  ir  D.  —  20.  ti 
bluomen  bluotei  hmopD.  —  22.  swä  UI>.  wa  hen  i;.  —  in  die)  mi 
A.  üf  die  JfU  fehlt  y.  -  beiden  fehlt  Ag.  —  23.  die  A  —  M. 
»«ch  I).—  arnolt  .-1.  —  2.'i.  iif  Wilhalm  lilJ  nicht  17.  —  «Iqm 
gere  IJ.  —  26.  nu  enb.  d.  h.  .1.  du  enb.  d.  h.  g.  d.  h.  enb.  B.  An 
enb.  do  J).  —  niht  mOre  liJJg.  —  27.  hiirchlichen  A.  —  28.  diu 
üf  JtTJg  —  helmo  jl.  —  30.  fehlt  X>.  —  H.  Ag  der  künic  B.^ 
te  lac  hmop,  ^1 

XLV.  f e  h  1 1  C.  —  2.  wart  mopeg.  —  3.  her  ze]  herzen  A 
4.  nO  f e h 1 1  li.  —  5.  wa»  nmop.  —  7.  belfir  .-1  so  immer  —  ( 
dar  zuo  Jj  dar  llg.  —  8.  da]  da»  D. 
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Angllun  von  Belinat. 
10.  ez  wart  albie  des  tödes  phat 

gebant  von  dem  markeis. 

TÜ  manic  kristen  lie  da  preis 

sehen,  der  die  engel  vreut. 

den  beiden  wart  nü  ser  gedreut 
15.  von  Lojs  dem  lemparur.  casp.  22b 

diu  durchvart  wart  hie  sur, 

swä  gein  des  riches  vsne  kert. 

hie  wart  ze  tod  versert 

Paligän  und  der  beiden  kraft 
20.  von  der  kristen  ritterschaft. 

der  poinder  hie  so  herte  wart: 

diu  graevinne  Irmetschart 

wol  moht  sich  solhes  kindes  frötiwen, 

des  kraft  kund  al  den  beiden  dröuwen, 
25.  als  hie  wol  an  den  beiden  schein. 

der  starke  stürm  sich  zuch  en  ein 

nu  gein  dem  mere  üf  den  plan. 

da  wart  ez  also  guot  getan, 

daz  sin  daz  paradys  gnuz. 
30.  der  engel  gewin  was  da  gruz, 

swä  bluot  von  den  kristen  vlöz. 

XLVI.  Gauters  und  Gaudin, 
Witscbart  und  Kibalin, 
Samson  und  Hues 
wurden  nü  ze  rate  des 


9-  AngUnm  und  BeUvaat  D.  —  belivat  n.  —  10.  phant  B.  —  11. 
gebant]  getan  D.  —  13.  «chonwen  BD  fehlt  g.  —  14.  nü  fehlt 
*%  —  16.  hie  ^  da  jf  vil  BD.  —  säur  A.  —  17.  gein  fehlt  D.  — 
'ünkärtD.  —  19.  Terramer  mop.  Paligän«  sun  D.  —  20.  hier 
'>eginnt  ».  —  21.  itrit  D.  —  hie  fehlt  A.  —  22.  hirmitschart 
^  bmeschart  h.  irmetzart  {.  irmenschart  «.  Jrmschart  mopD.  — 
^  diu  D.  —  23.  Bich  fehlt  X  —  solhes]  seins  i  fehlt  y.  —  Wil- 
•"»la«  irs  2>.  —  24.  kund]  moht  A.  —  al  din  A.  allen  ol)  den 
tj«^. _25.  wol  fehlt  nB  ist  r».  —  26.  starke]  durch  xg.  —  sich  nu 
«och  A.  «och  r^.  —  en]  ein  t  in  BB  hin  g.  —  27.  nü]  hin  B.  —  28. 
«  i.  -  30.  da  vil  gr.  B.  —  31.  fehlt  7>. 

XLVI.  fehlt  Ctg.  —  1.  Gaudiers  mop.  Gandirs  Z>.  —  Gandin 
ö.  -  2.  Willhart  A.  Ritschart  oel). 
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5.  und  der  blanke  Kibalin 

und  Gwigrimanz,  der  ellens  schin 

mit  kraft  in  den  anuen  truoc, 

und  Joseranz,  der  ouch  gnuoc 

der  viende  streut,  und  Meliganz, 
10.  des  kraft  was  in  stürme  ganz, 

und  Tscherines  von  Pantanor, 

der  schein  ouch  an  der  taete  vor, 

und  Arkün  von  Lünatel, 

des  manbeit  was  gar  ze  snel, 
15.  und  Faunet  von  Prianit 

und  von  Galiz  Keilit.  Cnap.  23a 

der  ward  ein  teil  erslagen  hie. 

di'i  von  nenn  wir  niht  die 

in  hern  Wolframes  buocbe, 
20.  ob  iwer  zuht  sin  geruoche, 

d&z  wir  ir  niht  nennen  nü. 

die  kt'rten  nü  dem  vanen  zuo. 

Olivier  und  Uuolaut, 

die  man  in  wer  bi  Karlen  vant, 
üh.  die  wären  vor  alle  erslagen 

bi  Karls  lebendigen  tagen. 

der  ze  Ruazival  vil  gestreit. 

nü  hoert:  dirre  manheit  jeit 

hin,  da  si  die  herte  sähen. 
3U.  ir  hurteklichez  gäben 

wolt  sich  den  vienden  nähen. 


5.  nach  6  />).  —  6.  and  fehlt  /J.  —  3.  der]  vil  n.  —  heideanmopl). 
—  10.  in  dem  HD.  -  atrit«  I).  —  11.-14.  fehlen  D.  —  11.  Sche- 
rine« h.  winalit  A.  —  12.  ouch]  ofte  hmop.  dicke  ei.  —  an  der]  ala 
«T  tl.  —  13.  Artuu  mop.  —  14.  ie  waa  nmop  nn  wa«  k.  —  16.  von] 
und  ]).  —  16.  und  fehlt  Z).  —  v.  G.J  Vagalis  von  HD  ungalip  .1^.— 
Kainit  hnmop.  Uonit  D.  —  17.  die  wurden  l).  —  vil  ß.  alle  D.  —  18.  jene, 
di»e  unde  die  1).  — 1!(.  2U.  fehlen  I).  —  20.  »in|  des  hnmop  aael.— 
21.  nach  22.  A.  —  21.  das]  dei  A.  —  ir]  ouch  .1.  —  22.  nü]  do 
BD.  —  2-4.  bi  Karle  in  were  11 IJ.  —  wer]  we  .1.  —  26.  vor  a.]  a.  nä 
Blh  —  27.  der  vor  vil  mit  den  beiden  atreil  BD.  —  28.  dirre  krall 
B  die  kraa  D.  —  diu  jeit  B.  die  man  hie  leit  Z>.  —  29— 31.  fehlen 
D.  —  29.  harten  A.  viode  H.  —  30.  ir]  ia  A.  —  poinderh'chei  B.  — 
31.  beiden  B. 


XLVII.  Nu  hurt  der  kimic  von  Frygende, 

der  ie  schein  äoe  missewende, 

gein  dem  markis.  dö  er  in  sach, 

die  glävin  er  mit  kreften  brach 
5.  im  durch  den  schilt,  daz  si  zerstoup. 

hie  ergie  des  himels  roup 

an  den  ungetouften. 

ir  werdez  leben  si  verkouften 

durch  süezer  minn  lihen. 
10.  der  markis  moht  nii  nibt  verzihen 

Pödius,  ern  gruozt  ouch  in. 

Tschois  muost  nii  der  pfänder  sin 

für  des  markn'iven  leben. 

Wilhabn  marht  nü  vil  eben: 
15.  den  künek  er  durch  den  beim  sluoc, 

der  doch  eilen  und  manheit  truoc. 

daz  er  sigen  begunde.  Caip. 

Talimön  sä  ze  stunde. 

üf  den  markeis  hurt  er  dö, 
20.  der  ouch  der  verte  wart  unvrü, 

dem  Tschois  so  verschriet  den  heim, 

daz  er  ouch  rerte  den  bluotes  melm. 

die  notgestallen  sähen  daz, 

daz  vientlicber  taete  haz 
25.  den  marcräfen  sere  bant. 

diu  swert  si  umb  an  der  bant 


23b 


XLVU.  feblt  C.  —  1.  N.h.l  PVhurt  zg  —  den  A.  —  figende.-l. 
fromdei».  —  2.  den  ie  seh.  yl.  fehlt />.  —  ä.  alle  miasew.  D.  —  4.  Glaeven 
».  —  er  m.  kr.]  dö  der  morliiB  D.  —  br.  Arg.  stach  BD.  —  6.  dem 
Heiden  D.  —  ei]  er  .4.  —  6.  gie  />.  —  7.  nach  8.  t^  —  8.  in  jamer  si  ir  1. 
Tereh.  tg  —  werdez  fehlt  D.  —  9.  Ir  werdez  (w.  fehlt  g)  leben 
i  m.  1.  rg.  —  10.  mac  rglil).  —  11.  Pondyus  t.  —  dem  beiden  P. 
ß.  —  ern]  er  I).  —  gruoze  hn.  —  ou.]  doch  t.  —  12.  Tsch.]  Zoys  t 
I*ii  g.  —  Bin  gewalt  D.  —  nü  fehlt  rg  —  A.  pf.  s.]  da  hin  BD.  da 
Bede  g.  —  13.  markraeven  Ä  markieen  D.  —  14.  Willikyn  xg  der 
aiiirlds  D.  —  nu  fehlt  xg.—  \%.  d.  d.  manh.  niht  vertrüg  tji  —  doch) 
Weh  I).  —  17.  Bi  gegen  beg.  t  si  geven  beg.  g.  slgen  do  beg.  BD.  — 
18.  Tal.  der  künic  b&  BD  nicht  tff,  —  lö.  er  fehlt tjBD.  — 21— 31. 
»»nn  in  Wilhalm  in  der  not  üf  dem  velde  lie  ligen  tot  D.  —  21.  alaö 
*  —  22.  er  fehlt  Ar  in  g.  —  ruort  ghn.  —  den]  des  xg.  —24.  taete] 
bsfte  B.  —  26.  81  würfen  d.  bw.  n.  B. 
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ivurfeD.  hie  was  des  tüde»  pfat 
in  l«bens  gartea  der  tüd  jat, 
da  die  beide  hurten  bin. 
30.  Gauters,  Tscherines  und  Kibalin 
fuQgten  der  helle  hie  gewin. 

XLVni.  Die  kristen  ser  die  beiden  streuten. 

die  tievel  sich  des  freuten, 

der  gewin  was  du  niht  swach. 

die  beiden  man  nti  vallen  sacb 
5.  vor  den  kristen  als  die  snie. 

nü  alrörst  wart  der  beiden  krie 

gesweiget  und  erstekket. 

mit  starkem  hurte  wart  getrekket 

von  den  kristen  üf  die  beidenschar. 
10.  der  markis  nam  der  berte  war. 

der  beiden  kraft  gap  nü  fluht. 

des  riches  van  wart  üf  gezubt 

von  Berbtrara,  der  in  du  fuort 

der  kristen  kiaft  sich  nü  ruort, 
15.  do  ez  gie  an  daz  hardiem. 

die  snellen  und  die  fiern, 

der  herz  ich  geliche  dem  flinae, 

nach  toetlicbem  ziuse 

81  üf  die  beiden  rauten, 
20.  diu  örs  si  sere  manten, 

an  bergen  und  in  den  liten 


27.  hie  wart  gebant  (gewant  rg)  des  jämers  pf°.  tgB.  —  28, 
B.  —  29.  fehlt  t^,  —  da  hie  die  hnnxtp.  —  30.  Gaute»  .1  fehl 
TBohermes  .1  TBemers  rg.  —  81.  fuogt  der  hoeobste  xg  d. 
helfe  f.  hnmop. 

XLVm.  fehlt  C.  —  1.  sürj  nn  Ü  fehlt  t^.  —  2.  ij 
fr.  rg  dei  i.  d.  t.  »die  fr.  BD.  —  8.  wart  BD.  —  4.  ttü) 
xfX*  f«hlt  xK  —  5.  die]  den  .1  der  h  eyn  n  iz  »».  —  siegen: ' 
D,  —  7.  geaw.  u.  gestillet  ig  erstacht  u.  geoweiget  B  erstacht  u 
geaweiget  D.  —  8.  getr.]  erhiilet  rg  geneiget  BJ>.  —  9.  tob 
marki«  BD,  —  die]  der  igBJJ.  —  10.  Witschart  und  Biiob  die  ai 
war  BD.  —  d.  ni.|  Kyliam  xg.  —  11.  der  herte  .  die  huidea  | 
fl.  BD.  —  12.  geruht  ne.  —  U.  aü]  d<>  im.  —  16.  Da  A  Du  < 
17.  i>ich  gelichet  BJi.  —  flineen  xg.  —  18.  sinaen  xg  din&e  i>.  ' 
in  den]  an  xBD  fehlt  gl).  —  valleideu  g. 
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tuob  sich  nü  solhez  striten, 
daz  der  luf't  sich  davon  zerlie: 
solh  dun  von  den  swerten  gie, 

25.  diu  mit  kraft  die  kristen  sluogen, 
swä  si  diu  örae  hin  truogen 
an  dem  jagen  üf  dem  wal. 
der  künik  von  Tebüanal, 
des  kraft  dannoch  in  were  schein, 

30.  und  Talymon  der  muotes  rein, 
des  starkiu  wer  was  noch  niht  ein. 

XLIX.  Ein  fei  den  kiinek  het  üz  gesant. 

Samargön  hiez  daz  lant, 

des  herre  truoc  menliche  wer. 

euch  was  der  zweier  künege  her 
5.  ein  teil  geletzet  und  verschroten ; 

si  enahten  niht  der  töten, 

die  in  bi  den  siten  nider  vielen. 

ihn  sag  iu  niht  von  kielen, 

eine  barken  het  daz  bluot  getriben 
10.  Ton  den,  die  üf  dem  wal  beliben, 

mit  vollen  wol  in  daz  mer. 

dirre  künege  kraft  gap  niuwe  wer; 

daz  muosten  si  vor  angest  tuon. 

Halzibier  und  Sinagun 
16.  wären  boese  nähgebüre: 

Hüsinet  und  Kandanüre 


noch  A  ein  BD  f e  h  1 1  t</.  —  23.  s.  d.  1.  BD.  —  2L  gedoene 
36.  diu]  die  A.  —  26.  die  Ä.  —  hin  fehlt  A.  —  27—31.  fehlen 
28.  Tcneaoal  np.  —  30.  und]  von  0.  —  talmonar  A.  —  metes 
(1.  der  helfe  (künege  kraft  II)  wart  nü  (sobiere  B)  ein  tgB. 
XLIX.  fehlt  C.  —  1—8.  fehlen  I).  —  1.  Sin  pfei  d.  k.  o. 
d.  k.  ein  fei  h.  a.  gee.  B.  Den  bete  Pheus  gesant  rg.  —  2. 
|üutt  A.  —  de«  A.  —  3.  herre]  herze  tgB  lip  A.  —  5.  ein  t,] 
B.  —  6.  der  kraft  hie  valt  «no  den  t  .1.  —  7.  vil  werder 
das  ii  V.  A.  —  8.  ihn]  ich  zg.  —  spriche  B.  —  in  fehlt 
V.  gTÖsen  chielen  rg.  —  9.  Einen  b.  t  einen  bach  gl).  — 
t  küuich  gab  r  der  kunic  gap  Dg.  —  13.  angsten  nopelD.  — 
ngnn  ^1.  Sanagün  r.  —  16.  der  beider  kraft  begunde  aigen 
''9)  rgBD.  —  16.  Der  hayden  chraft  begunde  neigen  z  Die 
begonten  wichen  g.  der  heiden  schal  muost  nü  ewigen  BD.  — 
t«  A. 
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von  ir  tjost  mimen  ungewin. 

dö  dise  künege  hurten  in, 

einand  ir  kraft  angesiget. 
20.  der  strit  nü  wol  gellche  wiget. 

fünf  künig  in  nü  dningen. 

die  kristen  8er  nach  prise  rungeu. 

üf  heim  hie  vil  swerte  erhal. 

nü  huop  sich  der  heiden  val, 
25.  Mahmet  gap  nü  niht  vride. 

die  kristen  ruorten  ser  diu  lide, 

stark  ward  ir  kalopiern. 

die  frechen  und  die  fiern 

die  heiden  niht  ersparten. 
30,  des  riches  vanen  si  so  bewarten: 

in  wer  si  sich  dikke  scharten. 


Catp.  aib 


L.  Wilhalm  ie  ob  den  vienden  schein. 

Berhtram  der  nötgestallen  ein, 

mit  nid  oucb  was  den  vienden  obe. 

Monsjoy,  diu  krie,  in  siges  lobe 
5.  mit  kraft  wart  geschriet, 

diu  krie  vil  herzen  vriet, 

daz  zügelicb  tat  die  beide  vermeit. 

daz  velt  waer  enge  aide  breit, 

der  kristen  kraft  ez  s6  dtirchfuor. 
10.  der  markis  niht  bi  ir  hulden  swuor, 


17—30.  fehlen  D.  —  17.  die  drt  künege  sluogen  in  xgB.  —  18.  d«i 
wart  der  kristen  nngewin  rgU.  —  19.  E  daz  ir  chraft  wirt  ange«. 
rg.  ir  kralt  wart  nü  angesiget  Ü.  —  einan  A.  —  21.  die 
hurticlicbeu  drangen  xgBD.  —  fiini  A.  —  22.  Nach  pr.  *i  «ere  r, 
nach  dem  hoeJiaten  Inn  si  mngen  BD.  —  23 — 31.  fehlen  D.  —  28. 
li.]  den  li,  B.  den  h(>lmen  npe.  —  24.  nü)  alrerst  xgB.  —  s.  h.  B.  — 
25.  wan  si  aiges  aicL  wol  (wol  fehlt  xg)  vergäben  xgB.  —  26.  mit 
hnrtlichem  gäben  xg  in  ritterlichem  gäben  B.  —  27.  ward  ir  (da  t) 
•tarkez  kalopiern  xB.  w.  da  strides  bestanden  g.  —  kaloprin  A. — 
28.  Die  fremden  n.  bekanten  g.  —  fnn  A.  —  29.  beide  .1.  —  30.  kj) 
fehlt  xgB.  —  31.  in  uiuwer  wcre  B. 

L.  fehlt  r.  — 3.  nid]  und  ^  strit  ß/J.—  ou.  fehlt  ry.— wm]w 
A.  —  beiden  rgl).  —  4.  de«  wart  da  groz  sin  lob  L>.  —  diu  fehlt 
xg.  —  5 — 12.  fehlen  D.  —  6.  d.  kr.]  der  mof  B.  —  7.  «ig,]  <«g«B 
ei.  «aget  hnmop. 
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61  wurden  sin  anders  ermant. 
Beliir  sin  örs  dikk  er  mant 
ze  beider  sit  in  stritea  ger. 
BUS  fuor  der  markis  hin  und  her 

16.  uf  dem  wal,  swä  kraft  noch  was. 
der  beiden  kraft  wart  als  ein  glas 
mit  hurte  zebrochen  und  zetän. 
awer  lebens  muot  wolde  hi'tn, 
die  fiuhen  alle  gein  dem  mer. 

20.  PaligAn  und  der  kiinege  her 
wurden  gar  entschumpfieret. 
der  markis  noch  allez  hardieret 
üf  81,  die  siges  wären  entsetzet 
daz  wal  von  den  wart  geuetzet, 

25.  üf  die  der  markis  jagte  nach. 
im  was  ze  jagen  ahö  guch, 
daz  in  daz  örs  gar  vertruoc. 
üf  dem  jagen  er  dannoch  sluoc 
den  riehen  kiinik  Sanfal(\ 

30.  der  tet  den  kristen  vor  vil  wü: 
sin  leben  da  slöz  des  todes  re. 


Casp.  25a 


LI.  Der  markis  jagte  gar  üf  daz  mer. 
nü  sach  daz  Paligüns  her, 
die  tschumpfentiur  het  verjeit 
und  zuo  den  schiffen  was  bereit, 
6.  daz  sich  der  markis  het  verriten. 


11-  würden  A.  —  B5n|  es  thwl  fehlt  g.  —  12.  Belür  («.  i.)  er  d.  s.  ö. 
«in.  A  B.  e.  ö.  er  d.  mant  (ermant  hn)  tgBD.  —  13.  in]  ze  zhnmoelD 
a»  J.  —  16.  demj  fehlt  A.  —  noch]  nu  hnmoelD.  —  16.  was  ig.  — 
17.  m.  h.]  von  im  zgllD.  —  «erbrocher  A.  —  18.  1.  m.|  daz  leben 
Ji  D.  — 19.  d.  fl.  a.)  der  gap  hie  fluht  I).  —  20.  Pal.]  Terramer  tiiop 
Pilitani  sun  IJ.  —21—31.  fehlen  i".  —  22.  n.  a.)  mi  sehr  zgBD.  — 
I.  »i]  die  TÜD  den  g.  —  wurden  mp.  —  25.  der  margraf  jagte  göre 
rgS.  der  markia  in  sere  näht  l).  —  27.  daz«]  sin  tgUD.  —  gar] 
gar  1).  io  «cre  xgB.  —  28.  j.)  nach  jagen  BD.  —  29.  Samphole 
tgBI).  —  31.  fehlt  I).  —  du]  fehlt  tgB.  —  beslöz  op  iluog  zg. 
L.   fehlt  X*.    Mu  sint  si  ze  strite  komen 

die  fluht  die  haiden  bant  genomen 
Wilbalm  ze  verre  iaget  nah 
altrrsain  im  waz  ze  gab 


^W  gl 
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nfi  was  ouch  des  ungebiten: 
künige,  anieral,  alt  und  junge 
riefen  nü  nach  koberunge. 
die  nidem  und  die  obem 

10.  begunden  sich  bekobern. 
si  wurden  ellens  riche: 
Halzibier  der  manliche, 
Piidius  und  Synagiin, 
der  tat  ie  schein  in  prise  tuon 

15.  ranten  den  marcräven  an, 
hie  waer  ein  solh  tjost  getan, 
der  himel  und  erde  waer  getiort, 
der  den  markis  het  gestiurt 
siner  lanzen;  der  enhet  er  niht. 

20.  ob  im  nü  tschumpfentiur  geschiht, 
nieman  sol  im  daz  wizen. 
iz  ward  mit  gn'izem  vlizen 
zwo  starke  glaven  üf  in  gesenket. 


Caip.  26b 


MO. 


M5. 


*6.  er  kom  ander  sin  geriiwet  her 
dax  waE  erst  komen  von  dem  mer 
die  viengeu  in  si  i-itteo  wider 
zu  ir  habe  daz  wart  sider 
gesait  dem  künige  an  dem  criaten  her 
doch  wert  er  mit  starker  wer 
£  er  wrd  von  in  gevangen 
«i  mühte  wul  belangen 
«in  striten  nfi  »in  grozü  crait 
si  wrden  doch  an  im  sigbail 
^vie  dox  geschach  wie  da«  ergie 
daz  wil  ich  nu  lazeu  hie  ('.  —  I.  D.  m.]  Wil- 
halm  tgDlJ.  —  j.  g.]  j.  xg  nu  j.  7?  nach  j.  D.  —  2.  Pal.]  Terr&marM 
mopel.  —  9.  daz  »ich  der  marki«  het  verj.  HD.  —  4.  o.  nfi  ze  schimpleo 
w.  ber.  t  da  am  derae  mere  breit  g.  die  üf  den  (dem  hmop  fehlt  e) 
s&  nü  warn  bi.-reit  BD.  —  B.  sprächen  er  hat  sich  verrit.en  hü.  — 
6.  ou.  daz  A.  ez  ou  t\.  ou.  vil  tknnmplf  da  g.  —  7.  kün.  meral  tg. 
em.  kün.  BD.  —  8.  nü]  fehlt  xgB  d"  D.  —  koveninge  A.  —  W. 
bekovem  Atg  da  kob.  mop.  —  U.  w.  alle  e.  r.  xg  w.  wider  e.  r.  BD.— 
18.  P.  n.]  u.  der  künig  xgBlJ.  —  U.  pris  mo  prises  xgnpell).  —  IS. 
marcrave  A  markis  D.  —  16.  waer]  wart  xgD.  —  17— M.  fehlen 
D.  —  17.  e.  w.]  engel  warn  B  engel  wart  xnl  engel  g.  —  18.  der) 
ey  der  B.  —  19.  siner]  einer  xgB.  —  20.  nü]  fehlt  xgB.  —  22.  bj 
ir  A.  —  grüzen  B.  —  23.  st.]  fohlt  BD. 


■ifU 
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sin  hen»  ttoch  «lies  siges  gedenket. 
25.  in  mänlicher  ta«te  ^irern 

streit  er  gein  zweier  kfinege  hem. 

nü  wünscht  im  heiles,  daz  st^t  iu  wol, 

und  sprechet,  waz  er  tuon  rca  sol? 

Tschoise  sluoc  er  nitlichen 
30.  Halzibier  durch  den  heim  riehen, 

daz  im  kraft  muost  entwichen. 

Ln.  Den  heim  ein  richiu  kröne  bant. 

daz  lieht  im  vor  den  ougen  swant. 

in  den  heim  daz  swert  so  tiefe  wuot 

biz  öf  dae  harsenier,  äne  bluot 
6.  daz  ez  in  der  dik  bestaht. 

davon  der  zweier  künege  mäht 

den  markis  aldä  siges  betwanc, 

der  noch  vil  lange  nach  sige  ranc. 

einem  emeral  zuht  er  ein  swert, 
10.  des  güet  niuwan  einen  slac  in  wert. 

des  markräven  fröude  nü  swant. 

im  brast  daz  swert  an  der  hant, 

dö  er  üf  Sinagün  sluoc. 

der  heiden  hers  was  genuoc: 
IS.  der  künege  kraft  den  markis  vie, 

Belür  beleip  erslagen  hie. 

örse  wart  nie  bezzer  me, 

sin  sneli  den  heiden  tet  vor  we. 


2i  allez]fehltSD.  — 26.  itr.  er]  fehlt  BD.  —  zw.]  zw. riehen  B.  — 
27.  nü]  fehlt  BD.  —  wnwsh  A.  —  [daz]  da  A.  —  iu]  fehlt  tgB.  — 
2?.  und  fehlt  tg.  —  nu  tuon  rgB.  tuon  V.  —  29.  nitl.  AgD  vil  n. 
»B  -  81.  feklt  D.  —  im  sin  kr.  tg. 

LH.  fehlt  Cx'.  —  1.  Halzibiers  heim  ein  kröne  trnoc  JB.  der 
lieliB  ein  schoene  kr.  truoo  D.  —  2.  mit  kraft  der  markis  dadurch 
•hoc  BD.  —  «.  nach  4.  rgnmD.  —  8.  tiefe]  fehlt  BD.  —  wuot] 
Piot  hnmopD.  —  6.  däv.der]  fehlt  BD.  —  zw.  richer  k.  BD.  —  7. 
»Idi]  fehlt  BD.  —  8.  n&ch]  in  0.  — 10.  Daz  was  im  niht  ze  noeten 
wert  tg.  —  d.  g.]  das  BD.  —  niht  wan  BD.  —  11.  d.  m.  davon  des 
«MkS»en  D.  —  vA  sw.]  versw.  BD.  —  12.  brach  nel  —  15.  d.  k. 
b.]  d6  man  SD.—  markrÄven  BD.  —  16.  fehlt  tg.  —  17.  b.  ors.  w. 
»■  tte  xgßD.  —  18.  t.  d.  h.  xgBD.  —  vor]  fehlt  rgBD. 
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der  künik  Karl  im  daz  gap 
20.  ze  siner  ritterschaft  urhap, 
do  in  Vaters  helfe  vlöch, 
und  Karl  in  mit  vlize  zöch, 
biz  er  von  kindes  jüren  riuam 
und  ritters  orden  an  sich  nam, 
2ö.  als  uns  diu  Tiventiure  giht. 
hie  langer  wart  gestriten  niht: 
der  pungiir  gap  nü  Sicherheit, 
die  zwene  künege  wären  bereit, 
den  markis  si  nü  fuorten  dan 
30.  zuo  den  kielen,  da  vil  wunder  man 
durch  ruowe  was  getragen  an. 


Casp.  96* 


Uli. 


Maneges  leben  lac  d;i  verschroten, 
er  strauht  über  manegen  töten, 
t*  si  in  zuo  den  kielen  braehten. 
der  kristen  her  in  dikke  naehten 
und  enwisten  niht  der  leiden  maere. 
ni'i  wart  der  valsches  laere 
Tybalt  dem  küneg  mit  schalle  brüht. 


19—31.  (ein  blatt  der  h».  fehlt)  fehlen  h.  —  19.  keiser  BD. 
siner]  fehlt  H.  —  21.  dü\  sit  U.  —  22.  und]  fehlt  UDg.  —  im  ,1. 

26.  uns]  fehlt  BD.  —  a.  von  im  g.  BD.   —  26.  1.  w.]  w.  mer  B. 

27.  n<"i  [im  Till.  —  80.  fehlt  //   —   dem  kiele  Bg.  —  31.   riwe 
tru  g. 

LIll.  fehlt  Äx".  —  Er  wart  gesüchct  mit  jtmer  groi 
uu  mit  ghrien  doz  si  nit  verdroz 
Ez  kuuii  niemau  gesageu 
ob  er  lept  oder  wer  crshlagen 
*5.  dur  not  die  lantheren 
müzen  widerkeren 
doch  brachen  si  den  beiden  abe 
vil  shazzes  uf  des  ineres  habe 
an  den  selben  stunde 
*10.  den  marg^z  nieman  vinden  knnde 
dez  wart  manig  ouge  naz 
do  ez  ze  frankerich  gekündet  wac 
daz  her  für  wider  hain 
der  margiz  belaip  da  alterain    ('.  —   I.  lae] 

wat  Bg  wart  D.   —  2.  er]  der  markis  BD.   —    man]  die  BD.  —  8. 

brehtin  A.  —  4.  der]  die  .1.  —  6.  und]  li  BDg.  —  7.  d.  k.  T.  BD. 
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diu  naht  nü  sere  zuo  gäbt. 

daz  kristen  her  behielt  daz  wal. 
10.  von  den  buop  sich  nü  grözer  schal. 

mit  ruof  si  lobten  die  trinität. 

diu  für  si  des  tages  gestriten  hat. 

dirre  schade  was  in  unkunt. 

der  markis  wart  nü  zestunt 
15.  ser  gebunden  und  dan  gefuort. 

die  kristen  nü  angest  ruort, 

daz  in  der  markis  nibt  enquam. 

Berhtram  des  riches  vanen  nam, 

(diu  flust  si  alle  jnmer  Icrt) 
2(1.  mit  den  kristen  er  dannen  kert, 

die  SU  vil  krefte  mohten  bi'm. 

zwei  tüsent  ritter  sich  buoben  dan 

mit  Berhtram  durch  suocben  iit  die  vart. 

jünier  wart  bie  nibt  gespart. 
25.  si  ersuchten  berg,  velt  und  tal. 

da  sähen  si  ligen  äne  zal 

daz  \eh  mit  beiden  was  bestrout. 

doch  was  der  beidentuom  gefröut, 

daz  si  fuorten  ein  so  richez  pfant. 
30.  daz  pfant  die  kristen  jümers  niant, 

tsebumpfentiur  ward  in  bekant. 


Caap.  26b 


LIV.  Der  schade  was  nü  vergolten  gar. 
nü  jeit  trürücbe  v.ir 
Berhtram  der  noch  suocbende  reit. 


dw]  der  JiJ)g.  —  10.  v.  d.]  oucli  Jil>.   —  gr.]  vil  gr.  BD.  —  11. 

'2.  fehlen  I».   —    13.  schade]  schal  el  sach  I).  —  in]  fehlt  yl.   — 

*•  wa»  1>.  —  16.  der  geb.  .1  vast  geb.  y  geb.  «er  h.  geb.  her  1).  — 

^*-  nü]  fehlt  Ag.   —    19.  fluht  .Im.    —   20.  dem  .1.   —    dannan  A. 

^»ane  BlJg.  —  21.  mohte  A.  —  22.  s.  h.  üw.  t.  r.  d.  HIJ.  —  25.  er».] 

"^ten  ßD.  —  berg  vel  .4.  velt  berjr  nmopl).  bercli  g.  —  26.  da  lägen 

»Uög  fünten  und  emeral  J{J>.  —  si]  fehlt  .1.  — nach  26.  konniuck 

^'"^ten  uü  mirale   Dal   ligen   iieit  ir  noit  hal  g.   —    27.  in.  h.  ouch 

'*'5  d.  T.  bestr.  BJJ.  —  was  g  wart  A.  —  28.  doch]  ouch  .-1  da  g.  — 

^-  d.  pt]  diu  flust  BD.  —  31.  fehlt  D.  —  den  noch  tsch.  was  un- 

"ekant  (in  bekant  o  in  erkant  mp)  D. 

LIII.  f  e  h  1 1  Chx*.  —  1 .  2.  f  e  h  1  e  n  U.  —  1 .  w.  nü]  w.  in  g  in  was 
*•  -2.  Irürlichez  0.  —3.  der]  fehlt  B^  do  1».  — noch]  fehlt  mop. 


^M 

Hf                              ' 

1 

1 

^^^^^H 

nü  kom  er,  di'i  sich  het  verjeit 

■ 

■ 

^M 

5. 

der  raarkis  üf  des  meres  staden. 
d;i  biirt  man  herz  in  jämer  baden, 
der  leit  sü  lutez  krachen  gap, 
als  der  einen  starken  stap 
mit  guotem  willen  braeche  enzwei. 

« 

^M 

10 

von  den  beiden  sieb  buop  gescbi-ei, 
dö  81  Belür  erslagen  funden. 
die  bende  si  alle  wunden, 
ors  und  dekk  si  bekanden  wol. 
ir  aller  herz  ward  leides  vol. 

^M 

15 

Berhtrani  den  vanen  warf  ze  tal. 
ich  waen,  ez  in  den  bimel  hal, 
solher  jämer  d:"i  gescbach. 
dö  er  daz  ors  wol  besacb, 
des  riches  vanen  nam  er  wider 

^1 

20 

und  kert  nach  den  vienden  nider, 
di'i  die  kiel  gestanden  wnren. 
si  begunden  j:*imerktich  gebären, 
ir  bezzer  fröude  wart  vertriben, 

^^^^^^^^^1 

nü  was  diV  nienian  beliben 

Casp 

JTi 

^^^^^^^^^1 

25. 

der  beiden;  si  wären  uf  den  se. 

^^^^^^^^^1 

ali'rst  tet  in  der  jämer  v/v 

^^^^^^^^^1 

und  ir  vi!  flustbaerer  schade- 

^^^^^^^^1 

euch  funden  si  nach  bi  dem  stade 

1 

^^^^^^^^1 

manegen  kiel  mit  rieber  babe. 

^^H^ 

30 

vil  ritter  von  den  örsen  abe 
säzen  in  jämers  gebaerde  habe. 

^^^^H 

LV. 

Die  beide  suchten  under  in. 

^^^^ 

er  was  da  nilil:  in  boten  bin 
if  dez  m.  schadeu  ,1.  —  7—10.  fehlen  D 

leit] 

^^^^^^^            dez 

mares  i 

^^^H                             Hg. 

8.  »t.]  gn'izen  B^.  —  U.bü  A. —  IS.  daz  o. 

IlDg. 

—  u 

^^H               die  d.  ellJ.  — 

bek.  si  Bg.   -    16,  ez]  fehlt  Anpl.  -  21). 

nider] 

iider   ' 

^^H 

—  22.  jaemerlich  7J/)(;.  —  23.  bezzer]  herzen  BD  fehlt 

9-  -  , 

^^^H 

•äben 

»1  daz  Dieman   waa  belibeu  liDg.   —   26. 

n  enwMrea  1 

^^^^B                nmop. 

-  27. 

Terlutliclicher  nll).  verlustlicher  e.   fluitiger   map.  —    \ 

^^^H                28    fund. 

■tuenden  nmopeD.  —  80.  31.  fehlen  j.  - 

-  81.  f 

eJil» 

^^m 

g«baed« 
LV.  fei 

;  .1. 

jlt  Chx*.  —  1,  betten  A,  — . 
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die  beiden  gefderet  über  mer. 

jämersriche  angestzer 
5.  Berhtram  in  jämer  laite  da« 

und  diu  ritterschaft,  als  ich  es  han, 

dem  künic  Loja,  dem  lemperur. 

weit  ir,  ob  in  niht  angest  ruor, 

als  er  nü  diu  maer  ervindet? 
10.  ich  vaen,  im  fröude  swindet. 

ob  ungelük  hat  den  verjagt, 

des  herz  an  prise  nie  verzagt, 

hat  den  nü  tschumpfentiur  hin, 

daz  wirt  vil  herzen  ungewin, 
15.  die  noch  muoter  brüst  besliuzet. 

nü  hoert,  ob  iuch  niht  verdriuzet: 

Berhtram  nü  kert  durch  daz  wal 

zuo  dem  küneg  und  seit  im  sän 

flust,  der  in  muost  beriln. 
20.  kl^elich  gebaerde  zun 

g^  herzeleides  zuoversiht. 

der  küneg  nü  klagt,  daz  ich  sin  niht 

vor  jämer  iu  gesagen  tar. 

des  morgens  fruo  diu  kristen  schar 
25.  sich  bereit  und  riten  dan:  Casp.  27b 

Berhtram  wart  gereiht  der  van, 

des  pflag  er,  als  ein  degen  soL 

BUS  riten  si  in  klage  dol 

hin,  da  si  Belür  sähen  ligen. 
30.  hie  wart  den  ougen  niht  verzigen; 

jämer  wolt  in  nü  angesigen. 

LVI.  Vil  zäher  si  hie  guzzen  nider. 
sus  riten  si  für  und  wider 

'•  heiden]  Mnege  BDg.  —  4.  j.  richü  A.  —  6.  1.]  jeite  BD  reit  g.  — 
'-IT.  fehlen  D.  —  7.  dem»]  gein  Bg.  —  lemperfir  A.  —  8.  iht 
%  -  rftr  jI.  —  9.  als]  so  B.  —  10.  ungelftk  A.  —  den  Mt  mop.  — 
^''■nn]  fehlt  Sg.  —  vitil  dan  ghnmope.  — 18.  sän]  sal  l.  —  20.  fehlt 
J*--21.  nach  22.  D.  —  22.  nü]  fehlt  BDg.  —  klag  A.  —  24.  din] 
^mpD.  —  81.  fehlt  2).  —  nü]  allen  pel  fehlt  nmo. 

LVI.  fehlt  Cx*.  —  1—28.  fehlen  h.  —  1.  sij  sich  nmopl.  — 
2.  in  4.  -  für]  üf  nmpD. 


^»q 


5. 


10. 


15. 
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durch  daz  wal  biz  an  den  se. 
jamer  tet  in  allen  wo 
durch  den  gebliiemeten,  der  nü  was 
engangen  in  als  tou  an  gras, 
diu  ritterschaft  sich  nider  lie. 
der  künig  Loya  nü  selbe  gie 
allez  suochend  üf  dem  wal, 
dii  die  beiden  äne  zal 
durch  heim  und  brünn  warn  verhowen, 
IUI  begöz  vil  schoener  frowen 
diu  klag,  die  ich  kürzen  wil. 
bi  dem  mer  si  funden  kiele  vil, 
an  den  vil  richeite  lac. 
hie  was  ritterlich  bejac 
von  Silber,  gold,  gestein  und  wit, 
als  ez  diu  heidenschaft  da  hat 
vor  vorhteu  läzen  an  der  fliiht. 
Paligi'm  h:U  erliten  zuht, 
diu  heidenlaut  muoste  krenken. 
wes  mügen  die  kristen  nü  gedenken, 
dö  si  den  markis  niht  hie  funden, 
erslagen  noch  mit  wunden? 
in  het  der  beiden  vliehen  hin. 
si  wurden  ze  rät  under  in, 
daz  si  latteu  die  Houmaere 
und  swaz  si  funden  örse  laere, 
diu  üf  dem  wal  bi  in  liefen, 
30.  sumelich  mit  wunden  tiefen, 
die  beide  vor  j;"imer  riefen. 
LVII.  Nü  brabt  man  diu  örs  in  die  habe, 
da  die  beiden  warn  geworfen  abe, 


20. 


26. 


Casp.  3 


6.  Kebl.]  gevangen  i>.   —  nü]  fö  BD.  da  g.  —  7.  a.  nii  n, 
11.  brdnn  A.  —  12.  »cboner  A.   —    13.  ich  hie  k.  w.  Bg.   —   1«. 
vil  ritterl.  BD.  —  17.  ge»t.  gold  .1  golt  g.  —  18.  dA  hat]  dat  A. 
20.  Terramer  mop.   —   23.  dö]  so  ghml  daz  D.  —  26.  in  heUn  ( 
heidcD  mit  in  bin  mop.  —  27.  lüedeu  npD.  —  die]  ir  nmopl.  — 
fuodin  A.  —  önu]  plerfde  BDg.  —  29.  die  .1.  —  im  .1.  —  80. 
81.  l  —  31.  fehlt  D.  —  vor]  von  hn. 

LYIl.  fehlt  «».  —  1—16.  fehlen  C-  1.  nach  2.  g. - 
die  A.  — 


I 
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und  lat  si  mit  pfelle  und  mit  golde, 

als  iegelicher  nemen  wolde, 
6,  dem  sin  teil  wart  angescbriben : 

grozen  bort  si  dannen  triben. 

die  kiel  man  du  gar  verbrande. 

sus  zogte  der  keiser  beim  ze  lande. 

sin  böbiu  flust  diu  rou  in  sere, 
10.  und  docb  der  markis  micbel  raere, 

den  er  muoz  binder  im  nü  lan. 

daz  maer  nü  witen  began, 

daz  der  markis  waer  verlorn. 

daz  stacb  die  edelen  als  ein  dorn, 
15.  vil  raangen  werden  Franzois 

durcb  Wilbalm  Accurnojs. 

der  kiinec  was  nü  ze  lande  komen. 

nü  hoert:  als  icb  hi'in  vernomen, 

die  beiden  oucb  sore  gähten, 
20.  biz  si  die  winde  bräbten 

ze  Todiem  in  die  babe. 

du  gie  der  markis  mit  in  abe 

gein  der  küniginne  palas, 

diu  Arabel  du  genamet  was, 
25,  dö  si  des  heidentuomes  wielt. 

den  markis  man  in  banden  bielt, 

der  doch  des  niht  het  gedäbt. 

üf  des  küneges  hof  man  in  brabt. 

da  was  vil  hitebaerer  schal: 
30.  amazür,  eskelier  und  emeral, 

der  lüsiu  red  sich  da  niht  bal. 
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*•  l»deten  B.  luodea  V.    —    si  f  e  h  1 1  Ag.    —    6.  dem]  den  A.  —  6. 

Krtie  hert  HL),  gr.  guit  g.  —  dannan  A.  danne  Dg.  —  7.  gar 
«hitj.  _  IL  muost  BBg.  —  nü)  fehlt  nmoe.  —  lö.  16.  fehlen 
f- —  15.  werden]  edele  Jlg.  —  16.  acurnoys  .1.  (».  i.)  —  17.  nach 
»•  b.  —  20.  die]  den  I).  —  winde  A.  rinde  l}g.  gevangen  f '.  markis 
'  ~  22.  margraTC  ('.  —  mit  in]  gevangen  ('.   —  23.  gein]  Er  kom 

•  C.  —  24.  genammet  A.  gencmmet  ('.  geu&Dt  ghnmopD.  —  dö]  fehlt 
■  —  28.  für  den  künig  man  ('.  —  29.  nach  30.  1).  —  29.  da]  von 

*  0.  —  lüterbaerer  Amopl.  lüter  gl).   —  30.    esk.]    fürsten   BD 
fven  y.  —  31.  fehlt  CD.  —  lösen  mop. 
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LVTIL  Poytwin  and  heidenriter  vil, 
der  ich  nii  niht  nennen  wil 
(west  ich  ir  namea,  ich  nannte  sie), 
die  stuonden  alle  durch  schoven  hie, 
ö.  dö  mau  den  markis  fuorte  her. 
dö  sprach  dirre,  der  und  der: 
„ist  daz  der,  des  menlich  tat 
uns  80  vil  geschadet  hat? 
dft&  muoz  er  tiure  gelten  nü.*^ 

10.  die  heiden  dmngen  vaste  zuo. 
daz  was  dem  markis  sere  Teit. 
nü  was  ein  poy  aldä  bereit, 
darin  man  den  markis  sluoc: 
sin  kraft  ze  tragen  het  genuoc. 

15.  man  brüht  in  iif  den  balas  hin. 
aldü  sah  er  die  künigin, 
der  munt  nach  rösen  was  gevar, 
bi  ir  vil  meraiinne  klär, 
diu  küniginne  ni'i  neig  dem  degen. 

20.  ein  rieh  küssen  liiez  si  legen 
dem  markis;  er  was  sin  wert. 
Arabel  rt>ter  munt  nü  gert 
ungebeten  so  zärtlichen: 
frö  Minne  zeigt,  daz  si  rieben 

26.  in  minn  in  kund  als  ir  geviel. 
sin  süeziu  roet  von  minn  wiel, 
als  der  in  gern  het  enzunt. 
ez  enwert  doch  niht  lange  stuut. 


Ca*] 


LVII.  fehlt  x>.  —  1—4.  fehlen  C.  —  1.  Torwen  g.  B 
«.  Beutwin  il.  Seotwin  h.  Bertim  «wo  Barun  p.  Herren  I).  —  h< 
ander  mop.  —  ritnr  A.  —  2.  nemen  .-l.  —  3.  w.  i.  i.  n.]  beku 
»i  (wol)  BJUg.  —  M  :  hi  .1.  —  6.  der']  ieh\t  ghmopeJ).  —  7.  « 
»r  dA(  det  menlich  A.  Ut  daz  der  der  mit  menlicher  C.  D«t 
ms  muiich  g.  —  11.  ]3.  fehlen  C.  —  13.  In  eine  boie  man 
('.  —  U.  die  bat  sin  craft  ze  tr.  gnöc  ('.  —  16.  Da  C,  —  aach 
BDf.  —  17.  18.  fehlen  V.  —  18.  Bir  A.  —  19.  gotolenliche  n 
d.  C.  —  die  A.  —  20.  kösM  AC.  —  si]  »i  im  11.  —  21—31.  fc 
D.  —  31.  des  was  er  wert  tig.  —  22.  Genomen  waz  ime 
V.  —  oü]  fehlt  lig.  —  23—31.  fehlen  r.  -  23.  ongeb.] 
hg.  —  24.  «]  li  iniJ.  —  2B.  in'J  fehlt  B.  —  26.  ».  s.  r]  d« 
mont  lig    —  28.  ez  enw.j  si  enstnont  lig. 
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daz  was  dem  markraven  leit. 
30.  er  bevant  an  ir  daz  herze  jeit: 
ir  blik.  im  mionschach  aü  seit. 

LIX.  Swie  der  markis  het  leides  vil, 
doch  maz  er  smel  und  lenge  ziL 
an  Arabele,  die  er  gerne  sach, 
sin  herz  vancnüsae  jach. 
3.  minn  bot,  diu  lieb  nü  quam, 
dem  markis  st  nö  gar  benam 
angest,  daz  er  wände  sin 
gar  Tri,  dö  er  die  künigin 
sach,  der  minneclichez  schinen 

10.  gap  dem  beide  minnepinen. 
minn  des  niht  wolt  enbem, 
minn  vil  nü  bie  minn  gevem 
diu  zwei,  diu  noch  unminne  grüezet. 
den  wirt  noch  minne  so  gesüezet, 

15.  swie  in  si  des  noch  ungedäht. 
minn  süez  nü  sere  gäbt, 
biz  daz  si  liebe  sande  dar. 
diu  lieb  mit  minn  enzunde  gar 
der  beider  herz  und  vereint, 

20.  diu  minnlieb  mit  liebe  meint, 
daz  gescbach  und  muost  nü  sin. 
nü  was  hie  vor  der  künigin 
Tybalt  und  Halzibier 
und  Podius  der  künig  fier 

25.  und  Talimon  der  wunde 


'^-  oä]  fehlt  hauuop.  —  nach  31.  He  was  nochtan  mndes  unrer* 
'*>^9lcein  abichnitt. 

LIX.  fehlt  Cx'.  —  1.  nach  2.  g.  —  2.  senel  u.  1.  A.  lenge 
«Bei  Bj  an  eUea  D.  —  ü\]  nach  minne  zil  BD.  —  3.  fehlt  «.  — 
*^1  fehlt  SD§.  —  6-20.  fehlen  D.  —  6.  nü]  fehlt  Ai»ei.  —  7. 
*«  «Kg-  ^.  —  8.  9.  fehlen  g.  —  8.  da  A.  —  er]  er  8ach  B.  —  9. 
«ch]  fehlt  B.  —  der  vil  m.  B.  —  10.  d.  h.  g.  Bg.  -  11.  des  wolt 
"Sit  W.  wolt  des  niht  n.  —  12.  hie  nü  ne.  —  wem  Bg.  —  13.  nach 
■i  —  rnnwinne  A.  —  16.  des  doch  si  B.  —  17.  gesasde  B.  —  19. 
*")(  liebe,  die  «i  in  minne  bot  Bg.  —  h.  nnvereint  A.  —  20.  diu 
»*«i  herze  in  minneliebe  söt  Bg.  —  diu]  fehlt  A.  —  21.  nü]  fehlt 
%.  -  26.  talmot  hnD. 


—  So- 
und der  künec  von  Gelennnde. 
(Paligän  kt-rt  gein  Seriuet; 
üf  dem  mer  er  sich  gescheiden  het.) 
die  fünf  künege  wären  hie. 
30.  von  dem  markis  vil  rede  ergie,  Cup.  9 

diu  Kjburge  herz  vie. 

LX.  Arabel  hörte  niht  der  rede  ungerne. 

Tybalt  dö  sprach :  „daz  lant  Todjeme 

und  die  krön  z'Arabi, 

diu  zwei  wolt  ich  v  h'izeu  vri, 
.5.  e  ich  den  markis  verlür. 

Arabel,  frow,  ich  hänz  dafür, 

und  wurde  uns  dirre  belt  verlorn, 

daz  kint.  daz  noch  ist  ungeborn, 

dem  wüehs  noch  angeat  von  im. 
10.  üf  mine  triuwe  ich  daz  nim: 

sin  vil  mänlicher  niom 

gemuot  noch  allen  heidentuom 

von  Karnit  an  den  pfloum  NurgaL 

frowe,  wir  beten  berg  und  tal 
1.5.  ze  Runcival  mit  her  bedaht: 

sin  kraft  uns  so  mit  nide  waht  — 

die  werden  göt  sich  habent  geeret, 

unser  saelde  ist  gemeret, 

Bit  daz  wir  haben  in  ein. 
20.  sin  vil  pinlicher  mein 


£6.  falfande  A.  —  S7.  Terramer  mop.  Paligant  san  D.  —  26.  geacbeid» 
A.  —  30.  rilj  manig  JSDg.  —  31.  fehlt  ZJ.  —  Arabeln  mop. 

LX.  1—28.  fehlen  j".  —  I.  Thiebalt  sprach  frowe  hü 
gerne  ('.  A.  daz  n.  h.  ang.  h  die  A.  n,  hrirt  ung.  Dg.  —  2.  dm 
fehlt  Bl)g.  —  mtn  lant  hDg  frow  A.  —  ze  thodierne  C.  —  3.  i« 
Ar.  UJig.  —  4.  <>]  fohlt  et.  —  8.  di  haidensohaR  maest  tu 
im  taiden  rom  w.  —  ist]  waer  hnelDg.  —  9.  wähs  ^1.  —  noch 
not  und  Bit.  —  10.  daz]  es  hmopID.  —  II.— 13.  fehlen  C. - 
11.  »in]  ein  A.  —  12.  demüt  .1.  —  14—31.  fehlen  o.  —  nach  1- 
mit  maniger  haude  «hat  ('.  —  16.  i.  kr.  a.]  u.  allen  aine  (.'.  —  i£ 
fehlt  r  da  BÖ  hmop  da  nD.  —  m.  n.]  wider  (.'.  —  vaht  ChneDf.^ 
17—31.  fehlen  ('.  —  17.  haben  A.  —  19.  wir]  wir  frowe  liD.  - 
20.  vil)  fehlt  hiiptID.  —  pinlichen  A  peinlicher  l  poynderlicher 
pitterlicber  1). 
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hat  an  friiuden  uns  enterbet. 

min  hant  in  niht  verderbet; 

er  muoz  bi  uns  sus  ain  gevangen, 

daz  in  der  zit  mag  belangen: 
25.  bi  mineu  guten  ich  daz  swer. 

nieman  ich  fdrhte.  der  mir  daz  wer. 

den  schaden,  den  wir  hän  genomen 

von  Lojs,  der  ist  von  im  komen. 

den  muoz  er  sere  gelten  nü. 
3(1.  min  frowe,  da.  gedenke  zuo, 

daz  ans  sin  iiubt  iht  schaden  tuo. 


LXI.  Wir  suln  den  helt  behalten  so, 
daz  uns  der  lösen  kristeu  dn'i 
iht  mi^re  bringe  ze  höhen  schaden, 
von  den  wir  sin  überladen, 
5.  daz  heidenschaft  vil  jitmers  git." 
nü  was  euch  des  wol  zit, 
daz  er  niht  langer  saeze  da. 
ouch  was  bereit  ein  keten  sä, 
die  man  in  einen  stein  vergoz 
lü.  und  in  dem  kerkaer  umbe  in  sloz. 
die  quAmen.  er  muost  nü  dar. 
vil  tougen  nam  er  dikk  war 


Caep.  30a 


~-  bi  an«  gns]  «us  lange  Bl)g.   —   26.  dez   .1. 
^'  den)  de«  D.  —  engelten  D.  —  31.  fehlt  D. 
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engelten  D. 
LXI.  fehlt  0.  —  I.  W.  8.1  daz  vrir  D. 


—  26.    fühte  .1.  — 

—  flust  Bg. 

also  D.  —  3.  hohem 


grozem  e  grozen  p  fehlt  1).  —  schänden  .1.  —  4.  dem  B.  — 


'^1  weriti  C.  —  5,  6.  herze  liebe  fronwe  min 

dar  zu  tu  diner  liolfe  Bchin 
vfi  hilf  unz  iu  belialten  so 
daz  wir  it  werden  gar  vnfro 
*5.  Si  sprach  herre  vfi  böle  min 
min  wille  der  boI  wesen  din 
awaz  dn  wilt  dez  hilf  ich  dir 
dez  solto  wol  getruwen  mir  C.  — 
•  ond  da«  une  ouch  jiimer  git  J).  —   6.  des  nn  wol  hl.  nu  de»  wol 
*  *ol  des  e  wol  an  der  D.    —    7.  nit   langer  belaib  der  margiz  da 
•  —  iht  A    —    &.  ou.]  nü  hnpD  Man  m.   —   waa  fehlt  m.    —   9. 
?"«  1).  -  10.  den  Amg.  —   11—19.  fehlen  C.  —  11.  wan  er  D.  — 

t*ä  fehlt  hnmpü.    —    12.   vil   t]   mit  blicken  BDg. 
: 


Ärabel,  sü  ez  mohte  s'id. 

der  küniginne  liebter  scbSn 
15.  im  liebt  die  gevancnüsse  Ja, 

er  waer  ir  gern  gewesen  nä. 

mit  urlop  er  scbiet  man  fuort  ia  bin 

zuo  dem  karkaer  und  slöz  in  in. 

Wilhalm  gevangen  nü  hie  lit. 
20.  vil  mangem  berzon  jiimer  git 

daz  riuwebaere  fliesen, 

als  man  wol  mohte  kiesen, 

in  der  Franzoiser  lande. 

swä  man  den  markis  nande, 
25.  da  hörte  man  siuftebaerez  wuofen 

von  reiner  wibe  herze  ruofen. 

ir  klärheit  klagt  da  minne  schaden, 

die  unminn  het  st-r  überladen. 

minn  nam  was  von  im  getiurt 
30.  und  riches  löns  gehiurt. 

ir  16n  in  minneliebe  stiurt. 

LXII.  Nu  hoert  von  der  niinneholden, 
der  süez  ich  höhe  prüeven  solde: 
ich  mein  Ärabel  die  küiügin.  Cwp. 

diu  tet  Uli  dicke  güete  schin, 
5.  Sit  er  ir  minne  gevangen  was. 

der  karkaer  stuont  näh  bi  dem  palas, 
da  der  markis  inne  lac. 
ein  klein  vensterlin  den  tac 
dar  bräht,  swenn  man  im  des  gunde. 
10.  nu  was  dem  markis  hie  diu  stunde 


14.  alda  ir  liebten  1).  —  15.  nach  16.  D.—  16.  er  war  niht 
andi^rswa  x*.  e  er  w.  gew.  and.  x*.  —  ir  f  e  h  1 1  hmp.  —  17.  nrlvp  A.  ~ 
gev.  nii  hie]  nu  gev.  V.  —  21.  dit«  HDg.  —  liure  Verliesen  I>.  —  24.  i 
m.]  Wilhalmen  HDg.  —  25 — 31.  dö  wa«  niht  dan  klagen  ala  ich  i 
baoch  hoere  sagen  x'. —  daran  »chlieiit  dann  LXXIII.  anJ9 
26.  do  .1.  —  man]  fehlt  A.  —  ■uflenbaereE  A.  —  26.  raiocn  t\ 
28.  die]  du  ('.  —  »erj  sc  A  sih  sere  ('.  —  29.  im]  in  .1.  -^ 
fehlt  C 

LXII.  fehlt  CD.  —  1.  holde  0.  —  2.  sQeEJ  ichoene 
ir]  in  D.  —  9.  swenn]  so  B  ala  g. 
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TÜ  swaer,  die  wil  er  niht  vernam. 

über  die  prisün  ofle  quam 

Ärabel  bot  mit  presende. 

80  raht  er  uf  sine  hende 
15.  und  neik  durch  gruoz  der  säezen. 

mit  Bolher  liebe  grüezen 

bebielt  er  sich  gein  in  allen. 

des  muost  er  in  wol  gevallen: 

sumelichen  tet  sin  kumber  we. 
20.  der  degen  kristenlicher  e 

in  kumber  doch  mit  flize  pflac. 

nu  was  diu  ket,  daran  er  lac, 

swaer  und  unmäzen  groz. 

die  bewant  man,  daz  si  niender  blöz 
25.  schein,  von  der  küniginn  gebot. 

swä  den  markis  ruort  daz  rot 

an  blözen  lip,  daz  erswar. 

diz  werte  in  daz  ahte  jär, 

daz  der  markis  dolt  ungemacL 
30.  doch  vernam  er  nü  wol,  daz  man  sprach: 

diu  kunst  im  dicke  fröude  jach. 

LXIII.  Diu  angest  in  reden  het  gelert 
des  wart  im  dicke  verkert 
Ungemach  von  der  künigin. 
ir  herz  truoc  dick  minn  pin  Casp.  81a 

5.  mit  dem  beide  gemein. 

so  er  in  trahten  sus  lag  ein, 
ir  minn  im  fiiogte  senften  muot. 
swie  er  doch  lac  in  grozer  huot, 
Ärabel  im  lie  gebresten  niht 
10.  swaz  man  gevangen  gemaches  gibt: 
von  bettelachen,  richer  wät 
und  spis,  alse  ein  fiirste  hat 

•■  ü/]  ie  ftf  B.  —  »ine]  die  Bg.  —  22.  keten  Bg.  —  da  er  ane  ntn.  — 
i.  inj  nnz  in  mop.  —  29.  d.  m.]  Wilhalm  Bg.  —  30.  fehlt  jr.  — 
»]  swaz  B. 

LXin.  fehlt  C.  —  1—14.  fehlen  Z>.  —  1.  reden  Ag  spräche 
—  2.  verzert  A.  —  6.  er]  fehlt  A.  —  lag  aus  B.  —  10.  gevangen] 
hit  A.  —  11.  bette]  herte  A. 

6* 
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gewont:  die  gab  man  tougen  im. 
dis  kumbers  ich  schier  ende  nim; 

15.  ein  fröudenmaer  des  twinget  mich, 
nu  fuogte  diu  Aventiur  sich, 
daz  der  riebe  künik  von  Kannr 
un  vil  geblüemter  beiden  schar 
besaz  daz  riLh  ze  Tschampflürs. 

20.  daz  lant  nilit  lachen  noch  muors 
mit  gemerk  in  im  sliuzet. 
ein  kalter  ptioum  d:\  Aiuzet 
durch  daz  gebirge  Flagenüt, 
diu  Sargün  er  namen  hat. 

25.  ouch  hat  er  edelgesteine  vil. 
disses  pflümes  fluzzeszil 
gein  dem  paradis  ziuhet  sich. 
diu  äventiur  bewiset  mich: 
sin  Huz  göt  in  die  Tygris 

30.  ouch  sliuzet  sin  snel,  des  sit  gewis, 
vil  starker  weide  unde  wis: 

LXIV.  Der  pflüm  mit  wit  die  begürt 
ouch  ist  er  ungefürt 
da  er  der  Tygris  nähet, 
und  in  daz  gebirge  enphähet: 
6.  daz  gebirge  heizet  Anianar. 

hie  nimt  man  ouch  der  slangen  war, 
die  meide  sint  biz  üf  die  brüst, 
der  süeze  menschlich  gelust 
Adam  betrouc,  daz  er  begie 


14.  e.]  ein  e.  hnel.  —  15.  Kid  ander  maer  betwinget  mi 
schliesBend  an  LXXXVIII.,  4)  D.  —  des)  dai  el  fehlt 
Ifi.  d.  a.  i.  8.  IJ.  —  17.  der]  ein  1).  —  18.  u.  v.  gebl.]  nU 
bluorote  Ti  mit  manffer  />  mnncbe  rieh  y.  —  heidenj  beidl 
J).  —  19.  ze]  felilt  ÜJJ.  —  t*champlTir8  A.  Schampflü«  I).  — 
dv  Jiuo  manik  bü«  IJ.  —  mfirs  ,1.  —  21 — 31.  fehlen  /).  ■ 
iml  en  umme  n.  umbe  mop.  —  25.  edeler  steine  Bg.  —  26.  i 
dit«  moptl  dessca  h  des  w  Dis  g.  —  80.  nach  31.  if.  —  80.  i 
starken  wald  und  win  11.  —  flnzzet  A.  —  31.  besliuzet  sio 
^it  gewis  Hg, 

LXIV    fehlt  Cl).  —  1.  wit)  snelle  lig.    —  5.  daz)  dii 
Taliar  g  Sentanor  li.  —  8.  «üezei/tt.  siizzer  ^1  aüezen  hotl  suoi 


1 

1 

^^"     —     —         ^^^^H 

^1 

^^ 

W 

ungehorsam:  die  siht  man  hie.             ^H 

^^^^^^1 

^L 

die  slangen,  alse  ich  hin  geseit,                 ' 

^^^^^^^^H 

;^^ft 

der  här  und  houbet  ist  ein  meit; 

^^^^^^^H 

'^H 

niderhalp  si  kriechent  fif  der  brüst. 

^^^^^^1' 

^^P 

menschlicher  lieb  gelust 

^^^^^1 

■ 

16. 

daz  nider  teil  sere  schiuhet. 
vil  herzeliebe  wirt  verdriiihet 
von  ungetriuwen  nidern  teil. 
ouch  wirt  vil  manik  herze  heil, 
swii  daz  nider  teil  geraetet  wol. 

1 

■ 

20. 

von  dem  zagel  ich  niht  sprechen  sol: 
vil  manik  zagel  giftig  ist. 
houptes  wisheit  und  zageis  list 
hat  liep  von  eren  dik  gesetzet 
und  tiep  mit  leide  sü  ergetzet, 

1 

L 

25. 

daz  man  von  reht  den  zagel  fliuhet. 
daz  gebirge  der  erde  ende  ziuhet. 
niemer  wirt  du  winters  zit, 
rif  noch  snA  niht  froates  git. 
dii  mac  wol  paradys  sin. 

f 

^ 

30. 

berg  und  tal,  der  bluomen  schin 
fröut  dii  wan  diu  vogelliu. 

H 

^LXV. 

Man  siht  da  vil  rüsen  rot, 

^H 

■ 

der  smac  benimt  d.n  hungers  not. 

^^^M 

1 

fröude  ist  da  ;'ine  zal: 

^^^M 

1 

sitich,  kaiander,  nahtegal 

^^H 

■ 

5. 

den  boumen  lilüen  süezent. 

^^^1 

^ 

ir  stimm  den  luft  so  grüezent,              Casp. 

^^H 

^^ft 

des  wol  ein  herz  würd  sorgen  vri. 

^^^H 

^^1 

swie  nieman  da  mit  wonen  si, 

^^^M 

^^P 

80  lobent  si  doch  ir  schepfaere. 

^^H 

;f 

10. 

hie  läzen  wir  daz  maere, 

^H 

'8-  wrdreut  A 

1.    —    17.  V.  nng.l  bi   uns   von   mangem   Bg.   — 

^^H 

Nmop, 

— 

24.  leide]  Hebe  .1.     —    26.   von)   fehlt  A.    — 

^^H 

»>»t«  JS. 

—   ! 

28.  rieff  A.  —  29.  par.J  daz  par.  hmop.  —  31,  wan 

^^H 

Ü«aüj. 

^^^^1 

LXV.  fehlt  C.  —  1—12.  fehlen  B.  —  6.  den  bümen  A 

der                 ^^^^H 

bonrae  /Jj 

f  den  bluomen  h.   —  eäezet  Lg.  —  6.  ir]  in  Ä.  —  grüezet                  ^^^^| 

1 

wonen]  bouwen  H.  —  9.  dochj  fehlt,  li. 

L 

1 
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und  hoert  wie  dirre  küneg  gevert, 

des  bant  nii  ritterlichen  zert 

fif  Terramer  mit  beides  tat. 

diz  riebe,  daz  uns  bat 
15.  diu  äventiure  vor  genant, 

entiuscben  heizt  „der  bluomen  lant' 

man  gibt  sin  noch  und  mag  wol  sin, 

daz  der  selbe  bluomenscbin 

stet  ungemeilt  durch  daz  jiir. 

tier  und  vogel  nimt  man  da  war, 

daz  gebirge  bat  liute  niht. 

vil  weide  man  da  bem  sibt 

muscbät  und  ander  würze  vil. 

dise  red  ich  hie  sparn  wil, 

si  wurde  ze  lanc  und  waer  doch  guot. 

nu  hoert  euch  Terramers  muot, 

dem  nii  was  daz  maere  brüht. 

mit  balder  ile  er  dO  gäbt 

und  besante  die  er  mohte  hän. 
30.  ich  wil  ez  sprechen  äue  wän: 

vil  künege  was  im  underttin. 

Terramers  zom  het  wol  kraft, 
er  gewan  ein  solh  ritterscbaft, 
ahzig  tfisent  ritter  alder  mer. 
den  klagt  er,  duz  all  sin  er 
der  schäme  pfat  het  verwiset. 
Sit  aller  beidentuom  in  priset, 
und  tr  der  berre  waere, 


13.  itf]erfaorüf  D.— 16.yorgeD.|  bie  beaaot /;,—  16,  daz  heizt  *e  tiaU^^ 
Jt.  —  entwiBc  A.  Zu  diutsch  g.  —  18.  selben  hmoellf.  —  dar  f  e  h  1 1  J^^- 
—  20,  und  fehlt  ghnmupjt,    -     d»  fehlt  mop.  —  22.  mangen  w»J* 
hg.  —  du]  hie  H.  -   bera  fehlt  D.  —  24.  dise)  wise  I).   —  36.    *' 
vilanc  A.  —  27.  dem]  dö  im  liDg.  —  wart  B  [ig.   —   28.  gen  diBi» 
«p  sich  wol  bediVht  UJ).  —  dö]  doch  A.  —  29.  do  bes.  er  die  x«.    '' 
bei.  do  die  x>.  —  30.  fehlt  JJ.  —  31.  wan  vil  k.  warn  JJ. 

LXVI.  fehlt  C.  —  1.  wol]  ganze  B.  grois  g.  aoihe  I).  " 
2.  ein  fehlt  hmoplg.  —  S.  tüsent  fehlt  ,1.  —  4.  daz  fehlt  D.  - 
allen  sin  ser  J).  —  6 — 10.  fehlen  V.  —  5  schamme  A.  —  bat  A. 
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des  wart  sin  zom  swaere, 

daz  er  im  solt  ie  widervarn. 
10.  sin  zorn  sich  niht  wolte  sparn. 

den  künik  Tybalt  er  besande 

und  bat,  daz  er  im  ande 

sin  beimsuochen  läze  sin, 

und  daz  er  taete  liebe  scbin 
15.  und  im  mit  kreften  quaeme  schier. 

gelich  einem  wilden  tier 

Terramers  zom  wiel. 

wolgeladen  mangen  kiel 

üf  daz  mer  er  braht  mit  ritterschaft. 
20.  gehürnt  von  rör  manegen  Schaft 

der  heidentuom  hie  fuorte. 

die  Terramers  zom  raorte 

mit  vientlicher  taete  zeigen, 

ir  deheines  muot  sich  wolte  neigen. 
2S.  T^balt  ouch  nü  daz  maere  quam, 

des  zom  tu  herzen  mähte  ztim: 

der  bereite  sich  mit  kielen  sän. 

der  künik  hiez  da  ziehen  an 

zwelf  tüsent  örse  alder  mer, 
30.  als  er  sinem  sweher  Terramer 

wolt  beneraen  herzenser. 

LXVII.  Mit  manegem  beide  wil  er  komen. 

daz  maer  het  er  niht  gern  Ternomen: 
Terramers  laster  was  im  leit 


et  hnmoel.  —  ie  solt  hnmop.  —  10.  sin  kraft  enwolde  (wolde 
•a  (niht  h  nü  nmop)  niht  sparn  B.  —  11.  nach  sinem  eidem  T. 
h  sante  D.  —  12.  bat  den  daz  D.  —  er  fehlt  A.  —  ante 
18.  mit  dem  hcintsnochen  sin  I).  —  lazzen  A  lieze  Bg.  —  15. 
BBg.  —  16.  Terramers  zorn  was  als  ein  tier  D.  —  17 — 24. 
n  D.  —  20.  gehüt  A  {eh\t.  B.  —  m.  rörinen  seh.  B.  wail  mit 
bebaft^.  —  23.  ritterliches  Bg.  —  24.  s.  w.]  w.  niht  nmop.  — 
AnmopJ.  —  26.  T.  ou.]  do  T.  BDg.  —  27.  m.  k.  ber.  er  sich 
an  D)  hnmopW.  —  28.  da  ziehen]  zao  im  D.  —  SO.  als]  ziehen 
—  »inen  hnmo.  —  31.  wold  benemen  seines  laides  pflaster  xK 
LXVII.  fehlt  C.  —  1.  2.  fehlen  D.  —  1.  manigen  A.  — 
A  fehlt  jT.  —  2.  ger^.  —  3.  vil  leid  was  im  Terramers 
D. 
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nü  gie  er  da  iti  klärheit 
5.  Arabel  saz  in  eim  jardin. 
da  inne  vant  er  die  künigin, 
der  schoen  die  bliiomen  überschoent.' 
8i  gie  des  tages  gekroent, 
ein  lieht  rubin  ir  houbt  bevie, 

10.  neben  der  krön  ze  tale  hie 
manikgoltvar  reider  lok. 
ich  waer  aller  sinn  ein  bok, 
ob  ich  die  niht  wolde  prisen, 
der  scboen  sü  vil  hers  künde  verwisen 

15.  26  tödes  Tall  der  beiden  spot 
und  ze  schänden  ir  valschem  got, 
den  si  doch  nu  muost  hie  ören. 
nach  des  heidentuonies  lüren 
der  tag  ir  hoehste  f'röude  was. 

2U.  albie  üf  bluoinen  und  üf  gras 
saz  vil  liehter  heidenin, 
der  gelaez  und  euch  lieliter  schin 
vil  herzen  fröudenstiure  büt. 
liljen  wiz  und  rusen  r6t, 

2.5.  der  varwe  sieb  hie  zesamne  slöz: 
der  glänz  vil  antlüt  begöz, 
rüt  und  wiz  sus  rein  geteilt, 
diu  angesiht  vil  herzen  heilt 
an  der  küneginn  und  den  frowen. 

30.  man  moht  ouch  bi  ir  da  scbowon 
antlütz  gelich  den  rösentowen. 


LXVIII.  Hie  was  ouch  küniginne  mer, 
sumelicb,  die  berzenscr 


4. — 81.  fehlen  D.  —  5.  ein  .1.  —  0.  dar  inne  el.  —  T.a 
■  cblieBBt  «ich  in  D  L.XXXIX,  17  «n  —  10.  nebent  A.  — 
and  w.  i.  d.  n.  pr.  Hg.  —  14.  d.  scb.  k.  so  v.  b.  venv.  hnel  ■^^ 
tödei]  feblt  Bg.  —  16.  vaUcben  hnmop.  —  17.  nu|  feblt  £.^| 
hie]  muoiten  mnp.  —  22.  der  vil  liecbter  und  onch  glencir  ll 
fl.  —  gi>las  hl.  ifelBBt  iHupe.  —  24.  wii|  vil  ,1.  —  26.  varwe]  geieUcb 
Üg.  —  biel  Je h  1 1  %.  —  26.  glänz]  vanve  H. 
LXVJII.  fehlt  CD.  —  1.  ou.)  fehlt  Bg. 
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dar  durch  klage  het  gejeit: 

her  Wolfram  hat  sin  niht  geseit. 
6.  do  Terramer  und  Paligan 

üf  Loys  fuoren,  als  ich  hau 

geseit,  durch  räche  zeigen, 

dö  muost  ungelücke  neigen 

Wilhalm  Accurnois  Casp.  33b 

10.  und  manik  edel  Franzoys, 

die  diu  tschumpfentiur  da  valt. 

der  markis  sich  doch  mit  vollen  galt: 

e  in  ungelücke  bräht  dan, 

drie  küneg  er  sluoc,  als  ich  ez  hän 
15.  vor  geseit,  und  wie  er  fuor. 

zägelicher  taete  muor 

in  nie  beswaert  in  prises  tuon, 

so  daz  er  swächliche  suon 

mit  vienden  ie  gehielte. 
20.  swa  er  niht  prises  wielte, 

da  erzeigt  er  doch  viendes  vär. 

nu  was  zuo  der  hübgezit  konien  dar 

von  Kandulac  des  küneges  wip. 

ich  waen  ie  küniginnen  lip 
25.  wurde  gestalt  so  wo!  nach  minne 

äne  Arabel  die  küniginne, 

an  der  schoen  slief  niht  wibes  teil. 

nu  hoert  von  der,  der  treud  niht  heil 

was  von  grozeiu  ungemiiete, 
30.  und  schein  doch  hie  in  wibes  güete: 
der  minn  süez  an  ir  blüete. 

LXIX.  Hie  saz  gekroent  in  minne  siten, 

der  schoen  die  bluomen  ungestriten 
gäben  schoen  über  sich. 

*  »olfran  het  A.  —  7.  rscliej  prisea  Bg.  —  8.  sich  ung.  By.  — 12.   doch] 

^  A.  —  13.  ungeL]  achumfentiure   Bg.   —  14.  drie]  die  hnmopg.  — 

'"  »]  do  A.  —  Bweehlichen  nel.  — 21.  du  Loert  waz  käuegin  kaemen 

mL£9-   —   22.  hie  was   diu   süez  diu  iniDnevar  Bg.    —    26.  wurde) 

LXLK.  fehlt  CD.  —  1.  Gekroenet  wol  nach  minne  s.  Bg.  — 

»■  uadersuiten  hnmuptg. 
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OTfe,  wes  noete  ich  mich. 
5.  daz  ich  die  werlt  so  prise, 

und  doch  ir  freud  gelich  dem  ise 

schier  zerget  und  sich  endet ! 

ir  aüez  vil  herzen  blendet, 

si  ist  ein  rehter  lugenaere, 
10.  ir  süez  löt  ist  ze  swaere, 

swer  ir  geheize  volgen  wil.  Ca«] 

ir  lön  ist  ein  k&tzenspil: 

si  zeiget  unde  zukket, 

gelich  als  swer  den  halm  riikket 
15.  durch  schimpf  den  jungen  katzen  vor: 

ir  fröude  sliuzet  des  tödcs  ton 

dise  red  die  h'iz  wir  nü 

und  grifen  der  üventiur  zuo. 

wer  diu  küniginne  waere? 
20.  uns  seit  der  üventiur  maere, 

als  ich  e  seit:  von  Kandulac 

der  herr  so  ritterlich  belac 

ze  Kunzival  vor  dem  Accurnois. 

Hispän  unde  Franzoys 
25.  bieten  im  durch  ere  ritters  klage! 

in  ritters  tat  durch  minn  bejage 

minn  in  nach  minn  löne  jeit. 

da  von  ein  lauz  sin  leben  sneit, 

dö  der  markis  ze  Runzivtil 
30.  sich  erbeit  in  ritters  quäl: 

sin  lanz  dem  kiineg  gap  tödes  mal. 

LXX.  Der  künek  in  tjost  im  widerreit, 
von  dem  nu  daz  maere  seit, 
in  ganzer  manheite  schin. 
iif  dem  markis  er  sin  glavin 
5.  vertet.  davon  er  in  valt, 


7.  »eh.  fehl  t  li.  —  endent  :  blendent  ,1.  —  9.  richer  B.  —  tO 
locken  mo.  sQexer  lön  npg.   —   12.  Inn)  liebe  hnmopl,   — 
«/.  der  hrnnop.  —  19.  die  A.    —  21.  0]  fehlt  ».  —  27. 
80.  erbet  Ahg.  —  ritterlicher  hmotg. 

lAX.  fehlt  CD.  —  I.  Dirre  D.  —  5.  dertet  A. 
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die  tjost  er  im  mit  töde  galt, 

als  ich  hän  gesaget  e. 

der  Tal  der  küniginne  we 

tet,  diu  hie  in  klage  schein. 
10.  ir  kröne  was  ein  lieht  stein, 

ein  topäzi,  lüter  goltTar.  Cwp.  34b 

dädur  schein  reide  valwez  här 

gelich  der  krön,  däbi  krus. 

diu  minn  het  ir  minnklüs 
16.  bi  ir  erkom  durch  minn  erbieten. 

süezer  red  muoz  ich  mich  nieten 

von  den  klaren;  si  sint  doch  hin. 

ouch  saz  hie  vor  der  künigin 

diu  schoen  und  diu  süeze, 
20.  der  minnbernde  grüezen 

den  künig  treip  ze  jämers  zil. 

hie  von  ich  niht  vil  sprechen  wil: 

flust  lac  an  im  verschroten. 

ein  tjost  ouch  valt  den  töten 
25.  Tor  dem  markis  an  dem  vliehen. 

die  kund  ouch  jämer  ziehen 

umbe  den  küneg  von  Belinar, 

an  der  küniginn  nam  man  hie  war 

tU  wiplicher  zühte  jehen. 
30.  der  ez  rehte  künde  spehen, 

der  moht  hie  minnfröude  sehen. 

LXXI.  Des  Wunsches  man  war  hie  tet 
an  der  küniginn  von  Tangronet: 
diu  zwei  riche  dienten  ir. 
nü  sagt  diu  äventiur  mir, 


7.  ich]  ich  in  Bg.  —  9.  tet]  het  A.  —  10.  liehter  B.  —  11. 
'ät«r]  liehte  hn.  —  \i.  r.]  ir  r.  mop.  —  13.  krose  :  kluse  A.  —  16. 
*>i  ir]  hie  B.  —  bieten  B.  —  16.  wort  Bg.  —  19.  und]  und  ouch  B.  — 
^-  grflexe  0.  —  22.  n.  vil  i.  h.  von  spr.  wil  hdg  n.  wil  i.  h.  von 
•I*.  TiL  nmo.  —  23.  lac]  lang  A.  was  hnmop.  —  im]  dem  Bg.  —  24. 
1  «n  X  —  28.  derr  A.  —  hie  fehlt  B.  —  29.  fehlt  g.  —  liep- 

hnmop.  —  81.  muost  Bg.  —  jehen  hnmolg. 

LXXI.  fehlt  CD.  —  1.  hie  war  B.   —   4.  n.  «.  von  dan  daz 

■"»«re  m.  Bg. 
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5.  daz  ein  gebirge  ir  lant  besliuzet, 
des  diu  küiiegin  vil  geniuzet: 
die  salauiander  wonent  du. 
daz  gebirge  ist  den  grifen  nä. 
nii  boert,  wie  diu  siieze  saz 

10.  von  Belinar.  die  tninn  laz 
gemachet  bet  von  berzeleide: 
docb  zeiget  wol  diu  niinn  ir  weide 
an  ir,  swie  si  in  trüren  waere. 
gekroent  saz  diu  niinnebaere. 

15.  bi  ir  ein  wurdiu  l'rowenschar, 

an  den  man  nam  des  Wunsches  war. 
diu  schar  wnl  niinn  gesinde  hiez, 
an  den  sieb  fVöude  oucb  widerstiez. 
diu  künegin  saz  Arabeln  bi. 

20.  ni'i  merket:  wie  diu  rose  si, 

als  si  mit  granz  diu  sunne  lokket, 
und  si  durch  fröude  sich  enpHokket 
gein  dem  gruoz  der  liebten  sunne  — 
anderhftlp  git  ouch  wunne 

25.  des  süezen  meiontouwes  val: 
in  der  wise  sich  hie  niht  hal 
der  süezen  rosenroter  munt. 
den  bet  diu  minn  also  enzunt, 
daz  er  schein  so  viwera  rieh: 

30.  wart  munt  dem  munde  ie  gelich 
bi  uns?  daz  diubt  mich  wunderlich. 

LXXII.  Ich  waen  sin  nicht:  wan  dö  Kyburc 
des  markis  manheite  kurc 


Ci 


6.  beslfiize  hnel  beilieze  op  beslüz  m.  —  6.  genaue  hnel, 
op.  genoz  m.  —  7.  wonten  m.  —  8.  den]  oucli  den  Bg.  — 
fehlt  Hg.  —  lüeze]  kÜDeginne  lii/.  —  U.  liet|  fehlt  Ä.  —  l 
do  htimope.  —  ir]  fehlt  ..1.  —  13.  trürenj  triwen  ,1.  —  16.  vi 
hn.  —  18.  sich)  (i  A.  —  fr.  ou.J  o«.  fr.  et  vreude  ny  g.  rai 
hnmop.  —  21.  »IsJ  so  B.  —  glänz  B  fehlt  g.  —  23.  d.  gr.] 
Iinmop.  —  24.  ou.J  ir  ou.  Bg.  —  2C.  inj  an  -In.  —  29.  viweraj 
.1  over  g.  —  31.  mich]  uns  B.  —  duaht  A. 

L.XXIl.  fehlt  CV.   —   1.  Ich  waen]  lehn  weiz  fi 
dem  Bg. 
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ein  küssen  büt,  und  si  wolle  dan 

mit  im  und  sich  schiffen  an ; 
5.  des  beides  niinne  wart  ir  ger. 

den  kus  beweint  sit  Terramer; 

d(j  der  markis  si  enpfuort, 

ir  minn  sin  herz  so  sere  ruort, 

daz  ez  der  heidentuom  bevant. 
10.  inauek  schoen  aniy  ir  hende  want 

von  des  marggräven  fliesen. 

die  beiden  niht  dorften  niesen, 

<la  man  docL  sprichet  „nü  helf  iu  got!" 

der  gute  scbam,  der  beiden  spot 
15.  wart  ditz  dann  enpfliehen. 

wir  suln  die  rede  ze  maere  ziehen, 

so  wil  ich  sagen  ftirbaz 

von  der  küniginne,  diu  hie  saz 

gekroent  und  doch  in  trürens  siten. 
2<i.  ir  frowen  euch  hie  kumber  liten. 

diu  krüu  was  riebe,  diu  ir  lioubet 

bevie,  ob  irz  geloubet. 

von  varwe  was  si  rieh: 

diu  krön  was  geteilt  gelicli 
25.  rüt  und  läzürvar, 

anderbalp  so  nam  man  war 

gel,  grüene  wol  geparriert. 

von  rotem  golde  ouch  was  geziert 

disiu  krön,  da  mau  si  slüz. 
30.  ir  bar  was  val,  laue  und  gn'iz, 

d.H  ez  schein  vor  der  krinie  blüz. 


Cajp.  35b 


LXXIIl.  Slinchvahs  ez  was  und  nilit  reit, 
der  wünsch  in  eilen  was  bereit, 

'•  «ndj  do  hnmp.  —  sich  schiffen]  si  sirh  schiften  tig.  —  16.  w.  s. 
'^  M  maere  wider  zielien  lig.  —  20,  kunibcr]  trüren  mop.  —  22.  irs  A.  — 
29.  Yarwe)  vier  varweu  litj.  —  24.  geteil  ,1.  —  26.  maa]  fehlt  vi. — 
^'  *«!]  fehlt  Ag.  —  Ibdc  val  hnmopl.  —31.  fehlt  g.  —  do  e«  A.  — 
[)  von  O. 

LXXIIl. fehlt  ('.  —  1 — B.  In  der  selben  zit  alaü  waa  der  heideo 
tit  (lü.  dii  vou  warn  bi  Arabel  dar  die  dri  küniginne  klür.  J>  (an- 
lieatendan  LX1,25.)—  l.Edelich  wasir  gelais^.  —  Slinch  vech  A. 
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die  der  küniginne  säzen  vor. 

Arabeln  gestüel  was  doch  enbor, 
5.  daz  man  si  vor  in  allen  sach. 

bie  saz  ouch  diu  süeze,  der  man  jac' 

vil  wiplicber  zübte  wen, 

diu  was  ouch  hie  in  trürens  sen. 

ich  mein  die  von  Tussangule, 
10.  der  ouch  tet  hie  jämer  we. 

ein  tjost  ir  het  den  küneg  enpfuort. 

ir  minn  lanz  so  ser  in  ruort, 

daz  er  nüch  hohem  prise  streit. 

owe,  daz  er  den  niht  vermeit.  Cwp.  S 

15.  des  haut  truoc  priss  ungezalt! 

der  niarkis  in  mit  tjost  ervalt, 

dö  er  gein  im  lasierte  her. 

einem  beiden  zuht  er  ein  sper, 

daz  beleip  üf  im  von  tjost  doch  ganz 
20.  von  Tussanguliiu  küng  Tiizamanz 

üf  den  markis  neigt  den  rör. 

ein  tjost  doch  valte  den  edeln  mör, 

daz  er  die  bluomen  mit  hluot  begöz. 

die  göt  des  valles  gar  verdröz 
25.  und  zürnten  an  frowen  Venus, 

daz  ir  minne  süez  kan  twingen  sus, 

und  daz  der  minnaer  sus  belac. 

und  waen  daz  für  den  selben  tac 

nach  der  äventiure  sage 
30.  daz  selbe  velt  niuwan  rösen  trage: 

so  gröz  wart  al  der  göte  klage. 

LXXIV.  Saget  an,  frow  Minn,  wä  wäret  ir  dö? 


3.  »äzen]  aaheu  A.  —  6.  diu]  die  .1.  —  8.  die  waz  .4.  dia  sax  Bg. 
9.  Tutangule  Ag.  —  10,  der  het  der  m&rkis  vil  we  an  inn  man  gel 
vor  dö  in  niort  des  löde»  tor  D.  —  hie  tet  mop.  —  j.]  der  j.  op. 
11—31.  fehlen  lt.  —  12.  iu  so  ser  niop.  —  17.  laatrte  A.  laisie 
mope.  loesirte  n.  —  19.  üf  im]  ouch  B.  —  doch]  dö  el  fei 
hnmopg.  —  20.  von  TuBaanguK'  der  mione  kränz  }lg.  —  künig  ,4- 
22.  ein]  «in  U.  -  24.  gar]  str  B  fehlt  q.  —25.  26.  fehlen  B. 
27.  ondj  fehlt  B.  —  SO.  nu  wan  A.  niht  wan  tl.  wan  hnop  nuer 
LXXIV.  fehlt  CD.  -  1.  frow]  fehlt  B. 
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kan  iwer  süez  sus  bieten  dro? 

ich  mein,  ir  jaget  ze  valles  zil, 

Bwer  iwer  süez  volgen  wil. 
5.  als  hie  disem  küneg  geschach. 

aller  möre  lant  des  jach, 

daz  er  waer  gar  ein  bluome 

in  ritterlichem  rnome, 

swä  man  solt  bezeigen  daz. 
10.  nnminn  in  valt  durch  minn  haz. 

sin  dienst  was  hie  durch  sin  amys. 

minn,  er  dunket  mich  niht  wis, 

swer  dich  minnet  äne  sinne; 

minn,  den  lerest  du  so  minne, 
16.  (und  ist  er  niht  vil  wol  gesinnet), 

daz  in  din  minn  überminnet! 

so  starker  süez  wil  ich  wesen  an        Casp.  86b 

wie  geschach  "f  senhart  von  Belykän, 

den  ir  minn  so  sere  treip, 
20.  daz  er  von  einer  tjost  beleip 

ze  Preziljan  in  dem  fureht. 

minn,  swer  dich  minn,  der  minn  dich  sieht! 

und  wil  erz  an  die  krumbe  ziehen, 

den  mag  wol  leben  fliehen, 
26.  als  dln  minn  tet  ofte  schin. 

die  nü  sint,  läzent  ez  wol  sin, 

din  süez  den  muot  niht  vil  enget. 

han  ich  die  red  ein  teil  gelenget, 

waz  darumbe?  ich  wil  doch  sagen, 
30.  daz  so  jämerlichez  klagen 

yil  herzen  künde  ze  jämer  jagen. 


■  röez]  minn  B.  —  4.  süez  sus  hnmopl.  —  6.  dem  al  der  heiden- 
"om  des  jach  JB.  —  möre]  mer  A.  —  7.  gar]  (ehlt  B.  —  8.  ia  Ag. 
"8.-9.  beziegen  A.  —  10.  Unminn]  ein  minn  A.  Die  mynne  g.  — 
1-  hie  was  hnl.—  12.  er]  ir  B  fehlt  ^.  —  16.  din]  diu  B.  —  17.  stark 
L— Suez]  minne  hnmopg.  —  18.  wie]  hie  A.  -  von]  und  Amop.  —  19.  ir] 
w'ktoegin  hg  —  »ere]  fehlt  Bg.  —  20.  tjost  fehlt  ^.—  21.  den 
'•  —  23.  ers  A.  —  25.  a.  d.]  eyse  die  op.  —  tuot  mop.  —  dicke  el.  — 
ü-  lint]  lebent  Bg.  —  es  ^.  —  27.  den]  din  A.  der  mopel.  — 
1-  konde  A. 


—  96  — 

LXXV.  Den  jämer  l'uogt  verloriiiu  minne. 
von  Tussangule  diu  küniginne, 
diu  nü  hie  auz,  als  ich  iu  hiui 
geseit,  wie  unminn  ir  an 
5.  mit  staete  lag  durch  minne  vliesen  — 
an  der  moht  man  nü  kiesen 
senelicher  gebaerde  tut. 
der  minn  unminn  erblendet  hat: 
daz  wart  nii  schin,  dö  si  hie  saz- 

10.  diz  wil  ich  bringen  fürbaz 

und  von  ir  echoen  sagen  ein  teil: 
diu  küniginn  truoc  mören  meil, 
die  niüerinn  was  daz  angeboni. 
der  röten  rosen  iif  dem  dorn 

15.  diu  küniginn  was  ungelich 

an  den  munt ;  dem  het  diu  minn  gelich 
ir  minnefiur  geteilet  mit 
von  der  swarzen  varwe  het  undersnit 
der  röte  munt,  daz  man  wol  küs, 

20.  der  selten  hie  die  roet  verlos: 
swie  vil  man  im  des  wazzers  bot, 
doch  schein  er  ie  für  sich  rot; 
den  Wangen  was  der  varwe  verzigen. 
die  rede  wil  ich  läzen  ligen. 

2.5.  wart  frowen  lip  ie  baz  gebildet, 
BÖ  wizzet,  daz  mir  wildet 
min  sin.  des  ich  mich  niht  versihe, 
ob  ich  hie  mich  dem  maere  gihe. 
der  wünsch  het  gestrichen  dar 

30.  der  varwe,  der  man  nam  hie  war : 
minn  diu  zeigt,  swie  si  was  niht  klär. 


4 


LXXV.  feliU  an.  —  1.  minn  A.  —  2.  tusangule  A. 
oucb  lig.  —  4.  «DJ  ian  h  nahn  n.  —  iu]  e  yM'eblt  ^.    —  6,  miq 
fehlt  Ag.    —    6.  nu]  hie  trüren  Hg.   —  7.  und  senel.  /?jf.  ^  j 
blendet  wo;).  —  9.  da  A.  —  12.  moerinn  mp.  —  15.  w.  d.  k. 
uog.)  vil  uug.  hnmopl.    —    16.  gelich]  vil  rieh  An  rieb  mop. 
doch]  «ö  lig.    —    24.  ich]  ich  nii  /;.  —  27.  min]  ein  A.  —  n 
Af.  —  ver«t6  fnope.  —  28.  hie  Ji  niht  Ag.  —  d.  m.]  w»ne  . 
g.  —  ge  mope.  —  90.  der«]  f e h It  mop.  —  nam  mau  mop.  —  i 
minn  du  «cigt  ,1.  rainn  aeigt  diu  li.  —  si]  fehlt  A. 
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LXXVI.  Daz  houpt  beslöz  ein  richiu  krön. 

ob  ich  von  pfell  von  Samargün 

seit  und  ouch  von  Kandulac  — 

ich  weiz  wol,  daz  rieheit  lac 
5.  hie  an  der  küniginnen  kleit  — 

und  het  ich  nü  davon  geseit, 

daz  machet  mir  daz  niaer  ze  lanc. 

diu  küniginn  von  Zazamanc 

so  wol  wart  gekleidet  nre. 
l(t.  dö  81  Gahmuret  enpfie  — 

der  künek  von  ir  zwo  kröne  truoc: 

die  gap  im  ir  mijin.  des  ist  gnuoc. 

swie  swarz  diu  küniginn  hie  schein, 

so  was  entworfen  doch  diu  rein 
15.  an  leng  also  und  an  gestalt, 

diu  Suez  haet  tüsent  herz  gevalt 

nach  minn  mäz  diu  kurz,  diu  lenge, 

in  der  smel  des  gürteis  gedrenge 

het  minne  klein  und  minne  groeze.     Casp.  37b 
2(t.  ob  ich  iu  seit  von  ir  bloeze  — 

des  tuon  ich  nibt,  sin  wurde  ze  vil. 

durch  gemder  herzen  fröudenspil 

diu  minn  die  lieb  het  dar  gemüzet. 

ich  bit,  daz  ir  mich  erläzet; 
25.  ich  enweiz  sin  niht,  und  waen  doch  wol. 

einez  ich  wol  sprechen  sol: 

ein  griien  samit  ir  lip  bevie, 

des  leng  verr  iif  die  erden  gie. 

der  rok  was  niht  ni'ich  beiden  snit, 
3(1.  er  was  nnch  Franzoyser  sit. 

ir  gelaeze  tet  vil  herzen  quit. 


LXXVT.  fehlt  CD,  —  1.  bevienc  Ji.  —  3.  ouch  und  .1.  —  6. 
in  lig.  —  10.  da  ,1.  —  11.  d.  k.  A  Gagumeret  g  der  sit  H.  — 
»]  fehlt  hg.  —  53.  hiej  fehlt  hnop.  —  U.  bo]  do  .1.  —  doch 
diu  8Ö  hnmop  doch  8Ö  elg.  —  15.  alsöj  Bmel  H  fehlt  g.  —  16. 
A.  —  18.  in]  an  lig.  —  20.  fehlt  m.  —  22.  swer  ez  darcb  liebe 
iben  wil  B.  —  23.  die]  du  .1.  —  25.  weiz  Bg.  —  26.  wol  Ag 
i  ß.  —  30.  Francriche  hnmd. 
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LXXVU.  Die  ermel  enge,  der  rok  gerigen, 
die  smel  üf  des  gürteis  ligen 
und  fürbaz,  du  diu  groez  ane  gie. 
ein  rieh  gespenge  in  vorn  bevie. 
5.  ein  grüen  smareis  und  ein  rubin. 
der  varwe,  die  hat  meisters  sin 
in  einander  mit  kunst  geloetet. 
zwei  bilde  wj'irn:  daz  ein  getoetet 
mit  minn  lanz  in  liebes  schüz, 

10.  8U8  lag  ein  ritter  lebens  blöz. 
(in  golt  der  steine  was  gesenket.) 
vil  manger  lu'i  gedenket: 
w;i  wart  diz  ie  mi-r  gesehen? 
an  disem  maer  wil  ich  spehen, 

15.  wer  reinen  wiben  liebe  trage, 
ob  ich  von  wibe  gezierde  sage 
und  waz  Wunsches  an  in  Ht, 
swer  mir  darunibe  ein  winken  git, 
dem  geschach  nie  liep  von  Irowen. 

20.  aller  fröud  ein  überbowen 
ist  reiniu  wibes  güete. 
ir  saelde  min  vor  leide  hüete, 
sit  daz  ir  minne  siiezen 
kan  herzen  kuraber  büezen. 

25.  ir  liebe  und  minne  grüeze 
sich  die  üuen  müezen, 
den  niht  lieb  ir  rre  sin. 
nü  boert  mir  von  der  künigin. 


Casp.  Sda 


LXXVn.  fehlt  CD.  —  1.  der  rok]  wol  B  und*/.  —  2.  die) 
da  A.  —  iif]  hin  üf  hnmoel.  —  3.  vie  A.  —  4.  inj  si  ^n  fehlt  n.  — 
6.  die  varwe  r.wö  hnl.  die  zwo  varwe  mop  die  varwe  eg.  —  7.  in  d.] 
zosamen  B.  —  geleit  .1.  —  8.  w.|  da  w.  B.  —  getoelt  A.  gcroettt 
nmope.  —  9.  liebe  B  mynno  g.  —  U.  maneo  stein  da  bi  in  gfolt  ge*. 
Bg.—  13.  dez  J.  daz  npl—  H.  man  mao  hie  valsch  und  liebe  spehen 
B.  —  an]  in  A.  —  spien  g.  jehen  .1.  —  16.  wibo»  J!.  —  g;ezüde  ,1.  iier>l# 
mop.  —  17.  Wunsches  A. —  19.  den  -l.  —  21.  reiner  el.  rehtia  ghnmop. 
—  wibe  «/.  —  22.  s.  m.|  kiusche  tninn  //.  —  l.J  liebe  op.  —  '2i.  k. 
leit  mit  lieve  b.  g.  mit  lieb  kan  leit  wol  büezen  B.  —  ib.  ir  heil 
ai  vlieacn  müczeu  Bg.  —  liep  vi.  —  minne  griizzen  A.  —  26.  die  • 
durch  kinsch  niht  gräezen  Bg.  —  27.  den]  und  den  B, 
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zuo  der  der  wünsch  sich  het  gesellet. 
30.  ob  iu  nü  gevellet, 

so  klagt  der  minn  het  minn  gevellet 

LXXVIII.  £z  lag  an  ir  der  minn  vliz. 

owe,  und  waer  ein  dingel  wiz 

gewesen,  daz  man  da  kos, 

(durch  den  sämit  ez  sich  so  los 
5.  bot  mit  kleiner  hoehe  schin) 

ez  möht  wol  minne  vezzel  sin, 

da  si  ir  lieb  inne  behielt. 

swer  ie  mannes  sin  gewielt, 

der  spreche  frowen  deste  baz! 
10.  Sit  all  ungüet  und  aller  haz 

sich  senftet  von  ir  minne  bieten, 

wer  kan  sich  danne  genieten 

minnfröud,  diu  an  in.  ist? 

hie  gib  ich  iu  nü  lobens  frist: 
15.  lop  ich  hie  läzen  wil. 

in  dirre  krön  lag  richeit  vil, 

die  diu  ktiniginue  truoc 

von  Tussangule,  der  ich  nie  gewuoc. 

diu  krön  von  zwein  stukken  was, 
20.  nach  golde  gevar  und  nach  gras: 

nach  golde  schein  der  palas,  Casp.  38b 

nach  gras  gevar  was  der  smaras. 

richeit  sich  niht  an  der  kröne  hal. 

die  zwene  steine  warn  ze  tal 
25.  mit  reiner  wier  in  golt  gesenket. 

min  sin  niht  gedenket, 

i.  ä.  s.  d.  w.  h.  gee.  el.  z.  d.  s.  h.  d.  w.  ges.  hnmop.  —  30.  ob  ez 
B.  —  nn  wol  «I  wol  m.  —  31.  so  kl.  die  Minne  h.  ger.  Bg. 

LXXVin.  fehlt  CD.  —  1.  An  ir  1.  hie  des  Wunsches  vi.  J5.  - 
ä]  da  wol  hnop  wol  da  el.  —  4.  so]  do  moel  fehlt  «.  — 9.  nach 
lg.  —  9.  »wer  sich  gein  wiben  niht  vergaz  Bg.  —  10.  all]  an  A.  — 
jTviss  lieb  g.  lieb  und  wann  diu  B.  —  14.  lobes  nop  lonens  h.  — 
les  ich  mich  niht  underwinden  tar  Bg.  —  16.  doch  nam  man  hie 
er  krönen  war  Bg.  —  18.  Tusangule  Ag.  —  der]  des  Bg.  —  20. 
tind  onch  ftnop/.  —  21.  paleis:  smareisü^r-  — 26—30.  fehlenp. 
rierd  hnmop.  —  26.  min]  ein  A.  —  niht]  des  niht  el  niht  des 
V- 
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daz  ich  so  riches  iht  habe  gelesen : 
diu  fiventiur  muoz  geziug  hie  wesen. 
swie  si  waere  minnsal, 
30.  neben  der  kröne  hie  /e  tal 

vil  reider  lökk  und  ouch  niht  val : 

LXXIX.  Ir  här  was  swarz,  klein  gekrispet, 

mit  süezer  reide  gerispet 

klein  als  ein  frowen  hemede. 

der  kröne  werk  was  freraedo: 
5.  da  durch  vil  reider  lök  sich  bot: 

diu  swerz  glest,  da  diu  krön  schein  rüt. 

ein  rieh  gebende  die  kröne  slöz, 

doch  schein  der  nak  enneben  blöz 

ob  kleiner  örn  sinewel. 
10.  ouch  was  der  küniginne  vel 

kh'ir,  lüter,  klein  in  glize. 

als  der  mit  guotom  vlize 

rein  blahniäl  snielzt  in  golde, 

sus  saz  der  niiiin  holden 
15.  der  munt  dikk  und  rüt. 

wertlicli  er  sich  gein  dem  küsse  bot. 

des  wol  ein  herz  inöht  gezemen. 

nü  torst  iu  leider  uienian  nemen 

noch  sin  zärtlich  brogen  büezen. 
20.  ouch  säzen  hie,  die  wol  grüezen 

mohten  mannes  lip  mit  minne. 

swie  si  niht  waercii  küniginne, 

81  wären  doch  von  höher  art 

vil  fiirstin,  an  den  sich  niht  spart 


r.  e^ 


27.  gesehen  o.   -  28.  muoz  mir  des  jehen  o.  —  hie  gei.  m. 
hnel.  —   29.  si  w.J  diu  köDegin  schein  Bg.  —  SO.  do«h  nebeo 
31.  ouch]  doch  A. 

LXXIX.  fehlt  CD.  -  1.  I.  h.  w.  sw.]  Die  lök  wÄ 
3.  rein  U  reid  op.  —  6.  v.  r.  1.  s.  d.  d.  b.  h.  —  7.  d.  kr. 
«1.  !i.  ir  houhet  ein  süez  geb.  sl.  H.  —  8.  der  nak  doch  Bch.  A 
bL  Hg.  —  !>.  kleinen  Hg.  —  10.  ou,  w.  swarz  ir  vel  g.  der  I 
«warMi  Tel /y.  —  11.  lüter.  klär  IJ.  —  13.  blahm.  rein  7i.  — H» 
O.  —  10.  lertlich  Hg.  —  18.  leidor  .1.  —  22.  kuneginnen 
hnhirl  frier  Bg. 
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25.  höbgeburt  mit  sippezeln. 

swer  solle  hie  küneginn  wein, 
der  het  man  funden  hie  genuoc. 
vil  frowenbilde  hie  tscbapel  truoc, 
daz  nü  wol  riebe  kröne  waeren. 

30.  BUS  wären  geziert  die  rainnebaeren, 
der  süez  benam  vil  herzen  swaeren. 


wie  alles  folgende  bis  LXXXIV,  3  folgen  in  o  nach 
X.  18.  —  26.  sw.  k.  b.  fl.  w.  n.  —  27.  hie  Ag  di"i  ß.  —  28, 
mauig  scboeiie  II.  manohe  g.  —  29.  d.  r.  kr.  nu  wol  w.  B.  — 
.  —  nach  Sl.: 

LXXIXa.  Alhie  »az  ein  yil  michel  schar, 

snmlich  sal,  die  andern  klär, 

der  wären  tüsent  oder  mer. 

etliche  jaget  herzenser; 
*5.  iVeud  man  doch  hie  ze  faove  vant. 

Apollo  unde  Tervigant 

gilben  des  helfe  stiure. 

Malimete  da  vil  tiurc 

der  künig  sei  crapfolben  wart. 
•10.  der  freud  vor  jämer  het  bespait, 

die  grifen  nü  ze  freuden  wider. 

dar  mich  wurden  die  künege  aider  . 

gebalsemt  und  üf  die  kiele  getragen. 

die  ir  hie  pHageu,  hört  man  klagen. 
*16.  die  werden  grifen  freuden  zuo: 

als  ich  vor  iagt,  daz  aiuw  ich  nü: 

wil  nü  Tybalt,  iz  ist  nihl  fruo, 

daz  er  gelich  der  verte  tuo. 

der  göte  höhzit  ist  nü  bin: 
•20.  diu  wert,  als  ich  bewlset  l)in, 

vier  Wochen  und  einen  tac. 

Tybalt  nü  wol  gevam  mac, 

oncb  wäm  die  künigin  bereit.  Casp.  39b 

die  körnen,  alx  ich  hie  seit, 
*26.  durch  klag  zuo  der  höhzit, 

die  man  begie  verr  unde  wit, 

swü  der  hcidentuom  gemerkes  wielt. 

dise  künigin  eö  lange  hielt 

der  künic  umb  ir  ämis  tot. 
•80.  Tybalt  nü  mit  ftize  gebot 

der  phlegen  wol,  die  jamer  söt  Bg.    —    *10.  ge- 
gnfKOp. 
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1 

^^^^^^^^H        LXXX.  Ni]  het  hie  klage  ein  endeszil.        1 

^1 

^^^^^^^^^1                     alhie  ich  iu        sagen                       1 

^H 

^^^^^^^^^m                    diV  von  dem  markis  fröude  quam, 

^H 

^^^^^^^^^^                     vor      daz  man  urloup  nam: 

^fl 

^^^^^^^^^B                     ich  mein  die  küniginne  dri,            ■ 

^H 

^^^^^^^^^^                      die  hie  Arabelu  wären  bi,                1 

^H 

^^^^^^^K                            als  ich  e  seit;  diu  hohgezit            1 

^H 

^^^^^^^B                            nu  gap  hie  fröude  widerstrit          1 

^H 

^^^^^^^^^^L                      durch  dirre  kUnigirmen  willen. 

^^ 

^^^^^^^^^^B               1<I.  damit  mau  wült  ir  kumber  stillen. 

1 

^^^^^^^^^H                     als  doch  sit  von  lieb  geschach. 

1 

^^^^^^^^^B                               tages  diu  küniginne  sprach, 

fl 

^^^^^^^^^^B                      ich  mein  die  von  Tussangule, 

^H 

^^^^^^^^^1                    der  jämer        nach  liebe  we           1 

^H 

^^^^^^^^^1               15.  und  unminneklich  gebaerde  sen: 

^H 

^^^^^^^^^^B                               wie  gesaehe  ich  den, 

^H 

^^^^^^^^^B                     des  menlich  kraft  hat  gevalt          ■ 

^H 

^^^^^^^^^^B                     den  man  über  alle  müre 

^H 

^^^^^^^^^^B                     den  werden  künik  niincn  herren! 

^H 

^^^^^^^^^B              20.  wie  moht  gelük  im  so                      1 

^H 

^^^^^^^^^B                   des  ganzer  pris  %i>  bühe  swebt! 

^H 

^^^^^^^^^B                      ich  waen,  Sarrazin  nie  gelebt, 

^fl 

^^^^^^^^^B                     des  tjost  min  herre  widersaz.         ■ 

^H 

^^^^^^^^^^B                     wie  sich  der  gute  belf  vergaz 

c5 

^^^^^^^^^^B              25.  an  dem  edeln  künege  Tüzanianz, 

^^^^^^^^^B                     des             was  in  prise 

■ 

^^^^^^^^^^B                           ez  ein  man?  wer  mag  ez 

■ 

^^^^^^^^^^B                     an  dem  ligt  soihes  ellens  schtn? 

■ 

^^^^^^^^^H                            ich  in  sehen,  befund  ich  daz: 

1 

gap  h 

^^^^^r                   LXXX.  fehlt       —   1-10.  fehlen  />.  -  1.  het] 

^^^^F               eia]  fehlt  Bg.  —  2.  dii]   fehlt  hmoi>el.  —  i.  e  m.  dfL  nd  | 

^^^^^B                 ^''  —  ^'-  ^^^  ^-  ^'>>ni  ia  fröuden  bi  li.  —  7.  die  A.  — 

&  hie] 

^^^^^B                  hmo]).   —    11.  von  dem  markis  daz  geschach  />.   —    16. 

vao  A 

^^^^^p                  sprach  gi  mit  sen  D.  —  minneklicb  B.   —   16.  owe,  frow 

(fr.)« 

^^^H                     D)  wie  gesaeb  wir  den  BDg.  —  17.  het  Ä.  —  gewalt  Ahff  b<ja 

^^^V.                   —  18.  von  dem  man  noch  so  verre  aagt  D.  —  19—26.  Je 

hien 

^^^^B                   20.  in  hmope.  —  21.  ganzer]  werder  Hg.  —  22.  ie  mop.  ■ 

-  a». 

^^^^^B                  eaezze  Ag.  —  24.  vergaezze  Ag.  —  2b.  edeln]  werden  B  fehlt 

^^^^^B                ^*'  ^"'  ''  P*""  ^B  fianz  but  erzeigt  in  sigci  wis.  ey  böafilv,  d)\t 

^^^H                B.  —  27.  ez'ler  BI)  fehlt  9.  —  ez>]  er  eW.  —  29.  8oU|  m«bt 

—  103  — 

30.  8wie  ich  trag  all  den  göten  baz 
min  leit  verkleit  ich  deste  baz." 

LXXXI.  Diz  was  der  kuniginne  wort, 

die  minne  jeit  und  liebe  bort 

nach  yerlorner  minn  tschanze. 

ir  herze  minn  jach  fianze 
5.  durch  verlorner  minn  flust. 

da  von  wuohs  in  ir  herzen  glust, 

daz  81  den  helt  wolte  sehen. 

diz  was  drier  kuniginne  jehen, 

ein  iDuot  und  ein  staetez  gem. 
10.  Arabel  sprach  „iuch  muoz  gewern 

min  herr  der  künig  Tibalt. 

ouch  hat  er  mir  von  im  gezalt 

priss  und  manheit  so  vil, 

daz  ich  über  aller  beiden  zil 
15.  in  prisen  muoz  und  sol. 

swie  er  nü  lidet  jämers  dol 

von  uns  und  vancnüsse  pin, 

sin  gelaeze  git  solhen  schin, 

daz  man  daran  wol  inne  wirt, 
20.  daz  sin  herz  tat  niht  verbirt 

doch  sult  ir  den  helt  sehen, 

von  dem  iu  leit  ist  geschehen. 

min  gunst  iu  des  helfen  wil.  Casp.  40b 

menlichiu  tat  und  priss  zil, 
25.  ein  überwäg,  swä  man  wiget 

gein  prise  tat,  an  im  liget. 

des  werdent  wisiu  ougen  inne." 

<>■  fehlt  2). 

LXXXL  fehlt  C.  -  1-6.  fehlen  J).  —  4.  j.  m.  B.  —  6.  ver- 
onie  knmo.  —  6.  wisch  A.  —  in]  fehlt  Bg.  —  7.  wolten  D.  —  7. 
i»ch  8.  D.  —  8.  der  drier  Z).  —  künige  A.  —  9.  mant  D.  —  swem 
'•  —  10.  wem  An  des  wem  eW.  —  14.  all  hnmel.  —  15.  prüeven 
%.  —  16.  nfi  fehlt  D.  —  lide  7i»i»n.  — 18.  doch  git  sin  gel.  BDg. 
-  19.  wol  fehlt  D.  —  20.  herze  tat]  tat  heim  elg  tat  eilen  hnmopD. 
•  21.  doch]  ouch  hnmopW.  —  22.  lich  .1.  —  23.  min]  ein  A.  —  24. 
lenliche  A.  —  daz  ir  in  secht  in  kurzem  zil  x'.  —  26—31.  fehlen 
'.  —  26.  swä]  da  Bg.  —  27.  liehtiu  hnmop. 


30. 
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sus  redet  Arabel  diu  küniginne, 
der  berz  ein  minn  ze  liebe  jeit. 
swie  si  dem  markis  widerseit, 
diu  liebe  doch  beidenlant  versneit. 


LXXXII.  Rede  sich  bie  mit  rede  galt. 

nii  kom  ouch  der  künok  Tibalt 
durcb  liebe  fröude,  als  ich  vor  jach, 
da  er  die  küniginne  sach 
5.  bi  Arabeln  sitzen  hie, 

diu  in  doch  minneklich  enpfie 
und  bat  in  sitzen  neben  sich: 
„nu  enweist  du,  wes  man  dich 
■wil  bitten  herr:  du  solt  ez  tuen! 

10.  herr,  bit  din  herz  geben  suon 
dem  markis,  daz  man  in  sehe, 
dirre  drier  küniginne  jehe 
jagt  ein  zwivelricher  pin, 
wä  der  helt  mühte  sin, 

15.  der  ir  ämis  het  gevellet. 
den  sich  doch  het  gesellet 
pris  und  miinlichez  eilen, 
mofat  die  ein  man  gevellen, 
der  tat  und  menlichen  ruom 

20.  prist  al  der  beidentuomV 

gap  die  drie  ein  man  dem  re?" 
dö  sprach  von  Tussangule: 
„min  herr,  der  hie  gebaUemt  lit 
gap  allen  mörlanden  strit 


28.  Ar.  fehlt  li.  —  29.  1.  ze  m.  Dg.  —  31.  doch]  »it  li.  —  \h 

LXXXII.  fehlt  r.  —  2.  ou.]  fehlt  IWg.  —  'i.  d.  lieb  UB« 
B.  i.  verj.  D.  —  4.  do  Ä.  —  die]  die  dri  f).  —  7.  bat]  hie»  D 
Debent  A.  —  8.  n.  enw.  du  nibt  Hg.  Arabel  »pracli  du  weist  I 
D.  —  10.  herr]  fehlt  mope  auii  MI).  Und  n.  —  bitt  A. 
II.  markii]  gevBDgen  helt  UI>.  —  13.  ein  zw.]  in  xwivelli« 
ßL,  —  U.  müge  mit.  —  13.  ir]  fehlt  A.  —  h»»  hmopD.  —  I«.  i 
mopD.  —  doch]  doch  prig  />.  — getelt  I).—  17.  pr.j  fehlt  D.— 
dai  li  eiD  man  mobt  aUö  velleu  J).  —  10-31.  fehlen  D.  — 
mftulicber  Hg.  —  2\.  dem]  de  A.  —  22.  von]  diu  von  mope.^ 
allem  limop.   —   morandeo  A.  mürlande  hnmop. 
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25.  durch  miue  minn  und  tjostiur 
wol  sehs  ji'ir.  dannoch  was  im  tiur 
minnlön  wan  ein  minnkus. 
dannoch  jeit  in  min  minu  sus 
i'iz  Jlnrlant  durch  heidenschaft, 

30,  aldä  sin  werlichiu  kraft 

mit  apers  orten  durch  vil  schilde  baft. 


[XXIII.  Den  künig  jagt  minnlöns  gir. 

ich  was  ein  maget,  daz  man  mir 
TÜ  wirde  jach  in  mörn  schin. 
min  reiniu  muoter  diu  künigin 
5.  heizet  Kanfinäii  und  hat  jugent. 
kiusch,  schoen  unde  tugent 
ein  tjost  an  minem  vater  sneit, 
den  minn  ie  hielt  in  werdekeit. 
der  hiez  der  künik  Bondouil. 
10.  in  poinderliches  hurtes  il 
vil  sper  er  durch  helnie  ruht, 
den  uns  ze  jungest  ein  fjost  doch  zuht, 
des  noch  min  muoter  fidet  pin. 
wie  Inindm  sü  ungenaedig  sin 
15.  die  werden  göt  an  ir  miunaeren? 
sus  hat  minn  süeziichez  swaeren 
den  werden  künig,  min  ämis, 
ze  vall  gejeit.  des  h;mt  unpris ' 
die  göt,  daz  ie  wart  versaget 
20.  ir  helf,  der  doch  nä  prlse  jaget. 
DU  muoz  ich  tulden  jämers  klagen." 
disiu  wort  künden  zäher  jagen 


le]  niinne  A.  —  und]  von  Ji  fehlt  ^.  —  tiostur:  t.ur  .4.  —  26. 
th  im  mp  —  27.  min  1.  mp.  —  29.  d.  die  heid.  B. 

LXXXm.  fehlt  C.  —  1—22.  fehlen  Z).  —  1.  D.  k.  j.]  Sus 
^.  —  4.  reiniu]  fehlt  ]ig.  —  5.  Kansynon  mp.  —  6.  Bohoene 
ne  l,  klärheit  schoene  hnnipe.   »choeu  klärheit  o.  —  7.  ein]  min 

an]  ouch  Ji  fehlt  j  —  minen  Hg.  —  9.  Bandonil  Bg.  —  10. 
ö  -1.  mit  hg.  —  poinderüclier  Dg.  —  h.]  taete  Bg.  —  12.  doch 

znht  /  ejizuht  htimpeg.    —    14.  künde  Ahg  kunnen  el.  —  Ifi.  8. 

>t  man  suslie-hez  Bwereu  A.  —  19.  ie]  im  ie  B.  —  geiaget  me. 
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üz  der  küniginue  ougen  hie. 

nach  Tibaldes  gebot  man  gie 
25.  und  nach  der  küniginn  ger 

und  bniht  den  marggräven  her 

di'i  dise  küniginne  süzen. 

ich  waen,  ir  selbes  gar  vergjizen 

dise  süezen  unde  sähen  dar. 
30,  langen  hart  und  reidez  har 

nam  man  an  dem  beide  war. 


Cup.  ilb 


LXXXIV.  Der  markis  nii  gesetzet  wart 

üf  ein  rieh  gesidel,  alda  geschart 
diu  künegin  saz  und  ir  gezok. 
man  het  wol  einen  tribok 
5.  beswärt  mit  banden,  diu  er  truoc. 
ouch  wart  hie  frömder  rede  genuoc 
gein  dem  markis,  die  er  versweich, 
herz  und  muot  im  allez  neich 
gein  Arabel,  der  schoen  in  twanc. 

lli.  darnach  niht  vil  lanc 

Tibalt  iii  fraget,  ob  leides  pin 
in  iht  twunge:  daz  muost  nü  sin. 
der  markis  gein  Tibalde  sprach: 
„bat  tschumpfentiur  mich  nü  swach 

15.  geseit,  doch  gedenke  ich  wol, 

daz  min  hant  was  wird  und  priss  voL 
ob-  swacheit  nu  gürtet  mich, 
swie  kranc  ich  si.  doch  wolt  ich 


23.  dar  nach  man  niht  enlie  />.  —  der]  fehlt  hnm.  —  24.  man  w 
gie  el.  —  26.  und  ouvh  nach  II.  —  27.  die  moji  die  vipr  J).  —  2S 
garj  si  ml).  —  29.  fehlt  1).  —  die  hmo.  —  30.  einen  1.  b.  u.  ci 
r.  h.  J).  —  nach  81.  und  einen  wunikleicfacn  schein  do  man  in  gä 
fort  hin  ein  x\ 

LXXXIV.  fohlt  r.  —  ü.  gestfiele  BD  banck  g.  —  8.  saz  fehl 
Ag.  ir  fehlt  mp.  —  bierschliesstin  o  wieder  LXXXI.X,  I 
an,  während  LXXXIV,  4.  direct  auf  LXXXIX,  23.  folgt  — 
6.  getwacrt  Hg,  —  mit  den  b.  D.  —  die  .1.  —  C.  ouch]  nü  BJtg  — 
8.  im|  na  B.  —  9.  gein  fehlt  B.  an  /;.  -  10.  nihtj  nü 
B.  nii  hoert  />.  —  12.  niht  »lo;/.  —  mois  g.  muoz  BD.  — 
fehlt  //  —  16.  wird  und  fehlt  BDy.  —  17.  ob]  swie  BD  Dat 
—  18.  wie  kr.  ich  pin  p.  pin  ich  kr.  hnmoelD. 


—  107  — 

tüseut  ritter  eine  besten  — 
20.  allen  satz  wil  ich  übergen, 

der  beiden  setz  ich  deheine  maze: 

ob  ich  gesige,  daz  man  mich  läze." 

swie  der  rede  hie  mänik  helt  erschrak, 

Arabel  si  in  ir  herze  wak 
25.  mit  gedanke  und  niht  nider. 

Tibalt  sprach  du  hin  wider :  Casp.  42a 

„durch  räch  geschaehe  dise  tat. 

ich  weiz  wol,  daz  wirde  hat 

und  höhen  pris  bezalt 
30.  iuwer  werdekeit  und  gevalt 

vil  beide,  des  Terramer  engalt." 

LXXXV.  Do  Tibalt  die  red  hat  getan. 

dö  sprach  diu  von  Tussangulän: 
„habt  ir  solh  eilen  und  höhgeburt, 
so  wart  nie  ritter  baz  gegurt: 
5.  herr,  so  sult  ir  iuch  niht  wem, 
ob  iuch  die  göt  welleut  nern, 
s6  Bit  in  dienstes  undertän : 
swie  ich  von  iu  verlorn  hän 
den  werden  künik,  minen  wirt. 
10.  des  val  mich  noch  von  herzen  swirt, 
und  muoz  mir  an  fröuden  missegän, 
Bit  ir  noch  jeht,  ir  weit  bestän 
ein  her  ein,  des  wundert  mich." 
der  markis  sprach  „frowe,  dö  sich 


'•  eine  BDE.  ze  velde  A.  noch  g.  —  20.  tschatz  A.  —  21.  daz  halt 
^<*ch  D)  waer  üz  der  mäze  BD.  —  22.  ges.]  daran  ges.  D.  —  mich 
*i»  läzeD.  —  23.  8wie  fehlt  eD.  —  24.  si  fehlt  BDg.  —  25.  und 
*<i.  A.  die  rede  BDg.  -  26.  T.]  der  künic  BDg.  —  28.  daz  ir  w. 
^PelD.  —  29.  pr.  her  bez.  hnel  her  gez.  mopD.  —  30.  fehlt  gr.  — 
**er]  mit  D.  —  n.  gev.]  ungevalt  An.  hat  gevalt  mope.  nnd  gewalt 
^•—31.  fehlt  D. 

LXXXV.  fehlt  C.  —  1.  het  die  rede  hnmop.  — 3.  eilen]  krait 
**.  er  «•.  —  4.  r.  b.]  helt  so  höh  D.  —  begnrt  nmope.  —  6.  die] 
"^•«r  D.  —  wellen  «  well  D.  —  emem  D.  —  8.  ich  noch  von  D.  — 
lieh  A  —  10.  noch  fehlt  D.  —  11.  fröude  hmX.  —  a.  fr.  mir  D.  — 
J2.  noch  fehlt  D.  —  13.  ein]  al  ein  tROpZ>.  —  mich  ser  D.  —  14 
^^  ir  sprach   do  der  markis  her  x*.  daz  waz  Machmet  der  her  dez 
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15.  der  küneg  ze  tjost  geia  mir  erbot, 

ob  ich  mich  wert,  des  tvanc  mich  not: 

der  belt  so  wol  gezimiert  schein, 

wizzet,  f'rowe,  er  was  niht  ein. 

s6  poinderlich  er  üf  mich  kert, 
20.  ouch  was  der  künig  so  gehert 

an  scbilte,  wüpenrolt  und  zimier. 

des  wart  ich.  dö  kam  er  schier 

üf  mich  gehurt  mit  einem  ror. 

im  volget  mänik  edel  mör, 
25.  der  bejac  doch  was  in  prise  tuon. 

frowe,  dö  gie  ez  iiz  der  suon. 

do  er  die  tjost  gein  mir  leint,  Casp. 

du  sach  ich  wol,  daz  er  mich  meint. 

den  rör  er  durch  den  schilt  mir  stach. 
3(1.  swie  gern  ich  die  zimierde  sach, 

den  stich  ich  doch  mit  valle  räch. 


LXXXVI.  Hän  ich  daran  iu  niisseboten, 

daz  verwizet  iuweren  valschen  goten. 
wä  was  der  helf,  do  er  mich  an  reit? 
ich  gebot  noch  nie  Sicherheit 
5.  under  heim,  daz  weiz  der  wäre  got! 
bin  ich  nii  der  beiden  spot, 
als  er  wil,  daz  bat  ein  ende, 
min  lip  begie  nie  missewende: 
hän  ich  den  vienden  mich  gewert, 
10.  daz  hat  in  stürmen  mich  ernert, 
und  taete  noch,  kaeme  ez  derzuo. 
von  wArheit  wil  ich  sprechen  nü: 


aatwart  ir  der  markia  do  vod  sprach  zu  ir  also  x'.  —  spr.  fr.)  fr^t 
A.  —  15—31.  fehlen  I).  —  15.  gein)  sich  (fein  .1.  —  16.  ob  er  imci»=^ 
dex  mich  not  A.  —  tet  mir  jiel  gie  mir  hnmo.  —  17.  gezimert  A. 
18.  frowe]  ouch  Jig.  —    19.  sü  p.  er)  du  er  p.    13.   De  tioist  g.  — 
er]  er  »ö  hmopl  er  vil  e.   —   24.  im)  Nu  A.  —   25.  priaes  nmope.  - 
26.  der]  dem  hmp.   —   27.   leint:   meint,  dsa   t  in  beiden  worte 
r  a d i  e r  t  vi.  —  28.  sach]  weste  llg.  —  2!l.  und  den  rör  Jig.  —  er]  f e  h  1 1  Bj 
LXXXVI.  fehlt  C.  —  I.  daran  üch  A.  iu  daran  liltg.    —  ! 
der]  dn  A  ir  g.   —    5.  wi««  mop.    —  8.  min]  »in  .4.  —  9.  der  vi 
m^g.  —  erwert  IiJ}g.  —  10.  iu  at.)  vor  töde  llDg. 
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mir  was  doch  leit  des  küneges  val. 
do  er  von  dem  örse  seik  ze  tal, 

15.  do  bestuont  mich  der  von  Belinar 
mit  kraft  und  ouch  der  niöre  schar, 
der  herren  ich  nider  bet  gevalt. 
nu  alerst  wart  verswant  der  walt 
üf  mir,  e  ich  den  künek  gerert, 

20.  der  küneg  von  Talmanar  dö  kert 
üf  mich  unde  rief  mich  an. 
do  er  die  lanzen  het  vertan, 
den  sluog  ich,  daz  er  daz  wal  begöz. 
von  hurte  manegen  starken  stöz 

25.  ich  dolt,  e  ich  mich  entseit. 

dar  nach  in  räch  ich  mich  verjeit 

und  wart  gevangen,  als  ich  hie  bin." 

äne  schäm  do  sprach  diu  künigin:      Casp.  43a 

„mich  riuwet,  sult  ir  verderben  hie; 

30.  der  göte  kraft  nieman  verlie." 

manek  fürste  daz  hörte  und  frowen  hie. 

LXXXVII.  Disiu  red  ergie  üf  dem  palas. 
„der  gote  helf  ie  smaehe  was'' 
sprach  er  zuo  der  kücigin. 
doch  frönte  in  der  süeze  scbin 
5.  Arabeln,  diu  da  vor  im  saz, 
der  liebe  des  ouch  niht  vergaz, 
si  enbliht  in  lieplichen  an, 
so  si  die  stat  mohte  hän. 
daz  trost  den  helt  und  gap  im  muot. 
10.  ez  muost  doch  sin  in  solher  huot, 
daz  manz  versten  niht  solde. 
nü  sprach  er  gein  der  minne  holden 

^^—31.  fehlen  D.  —  18.  nu]  fehlt  Bg.  —  19.  mir]  mich  ä«.  —  21. 

I^f  3  an  Bg.  —  26.  d.  n.  ich  m.  in  r.  Bg.  —  verreit  mop.  —  29.  hie] 

^i*»»  m.  —   30.  31.  fehlen  m.   —   31.   daz   hörten  heiden   und  fr. 

*"»e  Bg. 

LXXXVII.  fehlt  C—  1.  Düsü  yl.  —  ergio]  geschach  BX»f>. — 

~-  am.]  gwach  D.  —  8.  4.  fehlen  1).  —  5.  da  fehlt  B.  —  6.  des 
•^^ÄrkUen  si  ouch  nie  vergaz  D.  —  7.  en  fehlt  I>.  —  8.  so]  do  Ax* 
*^*  g.  —  die]  de«  BD.  —  10.  ezj  daz  1).  —  12.  nü  spr.  gein  Ael  he 
"P*".  gen  g.  er  «pr.  zuo  hnmop  ouch  was  im  D.  —  holde  O. 
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ic^mein  die  moerinne  hie): 

„so  vil  red  nü  ergie, 
15.  ez  ist  sper  üf  mir  vertan, 

daz  ich  ez  wol  dafür  hän, 

daz  nie  bürg  wart  so  vesle, 

in  heidenlant  diu  beste, 

daz  si  ez  möht  gelidon; 
20.  gein  hundert  spern  ein  blideu 

der  dar  würfe,  si  zerfriere. 

ob  ich  darumbe  in  swüere, 

der  eit,  wizzet,  waer  doch  reine. 

nü  hin  ich  trüstes  eine: 
ä.5.  nieraan  min  leit  ze  herzen  gut, 

swie  angestlich  ez  mir  nü  sti-st. 

doch  mag  mir  wol  gebelfen  der, 

des  güet  ist  aller  tugende  wer," 

diu  red  dem  künege  fröude  valt.         Ciup.  43b^ 
30.  er  sprach  „wie  werdet  ir  denne  so  alt, 

und  hat  iwer  got  den  gewaltV'- 


LXXXVIII.  Diu  red  dem  künege  niht  geviel. 
nü  wäm  bereit  ouch  die  kiel: 
die  hiez  der  künig  spisen  wol. 
der  markis  muost  wider  in  daz  hol. 
5.  des  küneges  gebot  ervollet  wart. 

der  küneginne  varn  sich  nü  niht  spart: 

urlouhes  tac  was  komen. 

umb  den  künik  habt  ir  nü  vernomen: 


19.  moerinne)  von  TuBsangnile  />.  —  14.  bo)  do  ]II>rf.  —  15 — 31.  fehl! 
D.  —  16.  iütl  »int.  elfl.  —  16.  sprach  er  „frow  di'ifür  ichz  hau"  B.- 
18.  in  heiden8ch»ll  Hg.  —  diu  aller  beete  H.  —  10.  erliden  Ji.  —  20. 
der  dar  würfe  ein  blidcn  II.  —  21.  und  dar  w.  Ag  so  dicke  el  »o  o8 
hnmop.  —  22.  iu)  foblf  /y.  —  23.  wiwet]  fehlt  Bg.  —  r.J  Til 
n.  —  24.  ich]  iih  leider  Hg.  —  26.  Bte  A.  —  81.  undj  fehlt  tig?^ 

LXXXVIII.  fehlt  C.  -  1.  2.  fehlen  I).  —  1.  dem  k.  dia  r. 
II.  —  2.  ou.  her.  //.  ber.  q.  —  8.  als  ich  in  hän  gesaget  wol  1),  —  4. 
marki«!  helt  I).  —  da«  hol  IJDE  die  dol  Ag.  —  5—31.  fühlen  D 
(hier  «diliesst  sich  LXIII,  16.  an).  —  5.  d.  k.  geb.j  Tibaldea  ^ 
n.  —  6.  künige  hmop.  —  nü  fehlt  Ilg.  —  7.  urlubes  A.  —  w.  mV 
Bg.  —  ♦*.  Mab]  und  hnmpel.  von  g.  —  den]  ein  hpel.  —  nü]  wol  B 
tthHg. 
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den  irret  niht,  er  vert  nü  wol. 
10.  doch  leit  er  heimeliche  dol 

in  sinem  herzen  zuo  der  vart, 

diu  nü  niht  gelenget  wart 

der  tac  sich  schiet  mit  fröuden  hin: 

diu  naht  na  kom.  der  minn  gewin 
15.  wart  niht  swach  von  den  zwein. 

frowe  Minne  het  mit  iu  gemein, 

dö  si  kömen  an  dez  bette. 

wizzet,  daz  ich  niht  enwette, 

ich  enweiz  sin  niht,  waz  da  geschach. 
20.  minneliebe  man  hie  sach 

des  morgens,  dö  si  schieden  sich. 

diu  äventiur  wert  danue  mich, 

daz  sich  noch  ir  liebe  hielt  in  liebe. 

ob  die  ein  lieb  mit  liebe  kliebe, 
25.  diu  mangen  tac  in  lieb  sich  wert? 

ein  frömdiu  lieb  die  nü  verzert. 

man  was  bereit,  diz  geschach. 

vor  dem  künege  man  hie  stän  sach 

vil  em^ral  und  amazür, 
30.  die  höber  tat  nam  untür:  Casp.  44a 

si  wären  herte  nähgebür. 

I'XXXIX.  Ir  tat  dient  hoher  wibe  willen, 
der  kraft  künde  viende  stillen, 
die  giengen  mit  dem  künege  hie, 
den  Arabel  mit  kuss  enpfie, 
5.  dö  er  si  urlobes  bat. 
daz  urlop  seit  Tibalde  mat 

10.  doch)  nn  d  nnd  hmop  wen  n.  —  12.  diu  nü  niht  lenger  wart 
getfut  hmop.  —  15.  wart]  wart  hie  g.  was  hie  li.  —  16.  in]  im  A. 

—  17.  dö]  «o  tHope.  —  si]  si  nu  nmoe.  —  20.  sach]  jach  hnmop.  — 
22.  danne]  fehlt  mope.  —  23.  noch]  fehlt  Jig.  —  liebe']  ininne  B. 

—  24.  lieb]  minn  B.  —  26.  Minne  sus  mit  gewalte  vert  Bg.  —  27. 
gereit  «/.  —  dii]  daz  B.  —  28.  der  künigin  A»i»io;).  —  hie]  fehlt  Bg. 
30.  rat  mp. 

LXXXIX.  fehlt  C.  -  1—16.  fehlen  T).  —  1.  Der  beide  t.  d. 
fronwen  w.  B.  —  2.  ouch  k.  ir  kr.  (tat  mop)  die  v.  st.  B.  —  künde] 
ehlt  A.  —  3.  die]  si  B.  —  4.  den]  der  A. 
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an  fröudeD,  der  er  was  gewon. 

wissaget  sin  herz  im  iht  da  von? 

ich  mein  des  markis  dannevart. 
10,  Arabel  sin  fröude  het  bespart. 

sin  herz  in  jaget  ze  tiustes  wän. 

ir  süezer  kus  tet  in  des  an. 

ir  minn  im  minuefröude  lüch, 

swie  im  ir  minn  sit  minn  verzech, 
15.  du  si  mit  dein  beide  entran. 

diu  rede  beleih!  nü  truog  man  an 

den  kiel  kost  und  richeit  vil. 

Tibalt  ni'i  8[)rach  ..frowe,  ich  wil 

urlop  li.in  von  diner  gücte 
20.  und  bit  dich   daz  din  triuwe  behüete 

den  helt,  der  liie  gevangen  lit. 

sin  Hust  staeten  jümer  git 

iemer  der  heidenschefte. 

von  Nurgal  al  der  beiden  krefte 
25,  biz  an  die  wilden  .Seutrinät 

tuot  sin  vliesen  vü  herzen  mat, 

daz  rauoter  brüst  noch  besliuzet. 

ob  min  lieb  nü  triuwe  geniuzet, 

so  pflig  sin  wol,  biz  daz  ich  kum. 
3(t.  daz  wirt  uns  an  fröuden  frum, 

und  bevindet  al  der  heidentuom. 

XC.  Arabel,  min  vart  ist  dir  bekannt! 
ml  doltü,  stieziu,  sin  gemant, 


8.  im)  fehlt  B.  —  9—10.  fehlen  U.   —   11.  12.  fehlen  g.   - 
in|  fehlt  B.  —  vlnste  op.  —  12.  ir  sfiezer]  Arabeln  B.  —  in  (i 
.t.  im  daz  an  hnl.  —  14.  sit)  doch  hn.  fehlt  mop.  —  minn']  n 
fröud  n.    —    16.  Bi)  fehlt  .1.   —    16.  m.  tr.  nu  an  B.    —    17. 
boginutZ'wieder,  ansr-hliessend  an  LWII,  3:  da  von 
er  sich  i"if  die  vort.  gröziu  spise  dö  wart  und  richeit  getragen  c 
kieln  vi)  />.  —  dem  kiel  g  voil  vi.  und  zuo  dem  kiel  B  —  kott 
fehlt  Bg.  —  18.  nu)  dö  B  fehlt  Dg.  —  15».  schlieBBt  sich 
au  LXXXIV,  3.   —    22.  ain)  ein  A.  —  st.  j.)  uns  sust  »chadeo 
28—81.  fehlen  D.  —  23.  iemer  m>^r  hntitoplg.  —  26.  die)  den  i 
26.  tet  B.  —  27.  dai)  diu  B.  —28.  miu]  minne  II.  —31.  heiden 
B.  —  nach  31.  sit  ich  «n  lieb  dir  niht  entwiche,  süeze,  bö  bin 
mir  gcliche  B. 

XC.  fehlt  C.  —  1.  vam  hnpelD. 
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daz  man  biet  den  göten  eren  vil. 

din  klärheit  und  din  schoen  ich  wil 
5.  mit  herzelicher  triuwen  bet 

bevelhen  dem  süezen  Mabniet, 

des  kraft  vor  got  ist  wit  erkant, 

Apollo  und  Tervigant 

und  dem  hüben  BAkün, 
10.  daz  si  götlich  hell"  dir  tuon 

und  bewarn  diub,  künigin: 

ir  kraft  tuet  ofte  helfe  scbin 

als  unser  veter  habent  gejehen. 

die  si  helilich  hänt  gesehen. 
15.  den  soltii,  frowe,  wol  getroweu. 

euch  bevilch  ich  dich  der  höhen  frowen, 

der  minn  götinn  Venus." 

dii  mit  nani  er  ir  minn  kus. 

er  sprach  „diu  süeze  Jünö, 
20.  diu  dicke  seuik  herze  vrö 

von  minn  süez  hüt  gemachet, 

diu  61  dir  bi!  schaff  daz  gewacbet 

diu  prlsfin  werd  und  der  palas. 

Mamurtanit  und  Langalas, 
2.5.  die  zwene  emeral  ich  läze  dir. 

bis  fro,  daz  git  fröude  mir, 

und  heiz  wol  pflegen  der  prisim, 

daz  weder  red  noch  stiller  riin 


•  i-g.h.D.—  4.  und  fehlt  D. — 5. herze  lieber  A.  —  triuwe  Tig 

«wer  X'.  fehlt  x'.  —  6.  höhen  hnl]}.  höhsten  mope  uneen  g,  — 

1  TOn  A.  —  wit  fehlt  HI).  —  bekant  hnpelg.  —  9.  den  Ag.  —  helf- 

«n  bD.  —  KNhün  mopelDg.  —  10.  dir  fehlt  vtop.  —  11.  J.  bew. 

^-  —  12.  kraf  A.  güet  IWg.  —  dicke  elg.  —  13.  verjehen  mopl).  — 

'.  helfl.)  dike  in   helfe  BDg.   —   15.  fr.]   süeze  HD.   —   16.  edelen 

'fehlt  <;.  —  19.  er  spr.  fehlt  lij).  —  d.  höhe  frouwe  Jimn  BI). 

■30.  du  dii  dike  A.   —    sen.  h.j  b.  machet  VV.  machet  hnl).  —  21. 

müeiestü   eupfolhen  sin  Jil).  —  '22.  nü  schaRe  echoeniu  künigin  D, 

»Ä  ichiffe,   RÜezin  künigin,  daz  der  held   wol  werde  bewachet,   und 

iu  ilit  werde  verswachet  B.  —  23—28.  fehlen  D.  —  23.  werd]  mit 

iaot  B.  —  24.  langulas  e.  Langanas  htnopl.  —  25.  du  A.  —  lüze  ich 

hnmop.  —  26.  wis  hnmoel.  —  27.  und]  fehlt  2;,  —  prisun:  rün 

|—  28.  ttille  B  fehlt  ff. 

8 


—  114  — 

mit  dem  markis  erge. 
30.  gedenke,  waz  er  habe  gesprochen  e, 
daz  ein  tot  iht  nach  fluste  ge. 

XCI.  Der  flüste  schade  wurde  ze  gröz."      Casp. 

Arabel  zärtlichen  goz 

vil  minnzaher  diu  wangen  ze  tal 

vor  liebe  durh  ein  herzehäl. 
5.  Arabel  in  dicke  zuo  ir  slöz. 

mich  wundert,  wie  er  die  hitze  gröz 

verdoln  mohte,  die  minne  dar 

mit  liebe  enzunte  so  fiurvar. 

wart  munt  so  rot  ie  gesehen? 
10.  man  muoste  der  minne  kunst  hie  jehen 

und  minneklicher  liebe  tuen. 

diu  minne  wolt  hie  liebe  suon 

nü  urlouben  mit  den  zwein. 

ir  wurden  driu :  wizzet,  waz  ich  mein. 
15.  des  engalt  der  munt  so  rot. 

diu  süeze  swaert  biz  üf  den  tot 

Tibalt,  der  nü  muost  von  ir. 

ir  gelaez  gein  im  truoc  minngir, 

nu  dühte  in  kurz  bi  ir  diu  stunt, 
20.  der  munt  diu  liebe  het  enzunt. 

owc  und  solt  er  sin  beliben, 

er  het  ez  iemer  getriben. 


29.  daz  uns  der  markis  iht  enge  D.  —  m.  iht  erge  B.  —  30.  fe 
1>.  —  Denck  dat  ich  dir  sachte  ee  g.  merke  wai  ich  dir  Mget 
Ji.  —  habt  A.  —  31.  erge  B. 

XCI.fehltC— l.Wan  der  D.—ze]  fehlt  D.  gar  se  op.- 
minneklichen  BI).  —  begöz  I).  —  3.  vil  zäher  ne.  —  diu  w.]  vielen  i 
die  vielen  B.  —  4.  vor]  diu  BD.  —  ein]  ir  ng.  «in  op.  —  quäl  hk 
6—31.  fehlen  1).  —  5.  8Ö  in  Ar.  z.  ir  sl.  B.  —  8.  minnevar  B.  i 
var  g.  —  10.  hie  was  rösen-  nnd  li^jen  spehen  (brehen  «)  Bg. 
11.  daz  igt  der  minne  liebetuon  Bg.  —  12.  diu]  die  A.  fehlt  B. 
liebe]  ir  ganze  Bg.  —  15.  nach  16.  A.  —engalt]  eng.  alhie  B.  « 
dick  g.  —  16.  süezc]  liebe  B.  —  18.  ir  minn  in  phant  gelonbet 
B.  —  19.  nach  20.  Bg.  —  dunhte  ..-1.  —  die  A.  —  20.  diu  '. 
durch  minn  in  dick  enzunt  Bg.  —  der]  den  A.  —  diu]  den  A.  — 
iemcrj  iemer  gerne  B.  vmmer  wail  g. 
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der  minne  lieb  vil  blik  in  zuht 

da  hie  üz  beiden  ougen  ruht, 
25.  vil  liebe,  die  umminne  sniten. 

minneschimpf  wart  hie  niht  Termiten. 

si  wären  ein,  nieman  was  bi  in, 

der  meldet  daz.  er  wil  bin, 

ob  lieb  hie  liebe  biutet  minne, 
30.  Tibalt  wil  von  der  küniginne, 

der  liebe  jaget  üz  minne  sinne. 

XCII.  Man  hat  ir  hie  enbom  sider. 
si  kämen  lieplichen  wider 
da  si  der  minne  schar  verliezen.         Casp.  45b 
vil  menik  arme  sliezen 
5.  ergie  da  von  den  frowen. 

minnelieb  moht  man  hie  schowen 
von  den  süezen  mit  gelaeze. 
ich  waen  deheiniu  niht  vergaeze 
sine  bute  sich  minnekliche  dar. 
10.  manek  süezer  munt  hie  rösenvar 
begozzen  wart  mit  ougen  brunne. 
der  liebe  süez  und  minn  wunne 
wart  hie  gesehen  an  dem  scheiden, 
die  in  liebe,  die  in  leiden. 
15.  diu  kuneginne  von  Tussangule, 
der  herz  unminu  tet  hie  we, 
Arabel  bot  ir  röten  munt 
des  süeze  was  so  rösenkunt, 
daz  ich  wil  bi  ir  göten  jehen, 
20.  Bwie  ich  sin  niht  hän  gesehen: 

28.  der)  ir  hfunopl.  —  vil  bl.  in  z.]  in  dick  enzuht  hnmop-  —  24.  da] 
iuO.—  beiden]  beiden  A.  —  28.  der]  wer  Bg.  —  29.  lieb  lieb  hie 
rf.  —  30.  wil  von  der]  nnd  diu  Bg.  —  31.  der]  die  B  fehlt  (?.  — 
lieb  is  A  minne  nmopel.  —  minne]  liebe  nmopelg. 

XCn.  fehlt  CD.  —  2.  kämen]  giengen  B.  —  4.  vil]  fehlt 
Ä  —  6.  lieb]  gelaeze  Ag.  —  hie  fehlt  Bg.  —  8.  iht  Anel.  —  10.  8.] 
dicker  I.  fehlt  n.  röter  hmope.  —  hie]  fehlt  Bg.  —  12.  der 
üebe]  minne  Bg.  —  18.  den  minne  het  also  enzunt  Bg.  —  20.  sin]  si 
mopdg. 

8* 
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als  gröz  80  ist  der  Zerwalt 
swer  an  den  munt  ir  het  gesnalt, 
als  diu  iiventiur  mir  kündet, 
er  bete  sich  gar  enzündet: 

25.  sin  roet  schein  aus  fiurs  rieb, 
hie  wai't  daz  urlop  ungelich. 
geroumt  was  nu  der  wite  sal. 
lieplich  gebaerde  sich  hie  niht  hal, 
tn'iren  kund  sich  ouch  niht  sparn. 

30.  ze  schiffe  giengen,  die  solten  varu: 
die  bat  der  küneg  Mahmet  bewarn. 

XCUI.  Hie  was  niht  awach  der  minn  bejac. 
diu  künigin  von  Kandulac, 
ich  mein  die  krusen  süezen, 
diu  sich  mit  küssengrüezen 
5.  hie  schiet  von  der  küniginne, 
an  der  zeiget  ouch  diu  minne, 
daz  sich  ir  süeze  niht  enbal 
von  Kandulac,  diu  manegen  val 
von  den  ougen  sant  dem  niündelin, 
10.  des  roet  gelich  was  dem  riibin: 
SU8  gap  sin  varwe  liehtez  schinen. 
an  dirre  scheidunge  pinen 
man  jämer  nach  liebe  kös. 
hie  was  nieman  gemüetes  lös, 
15.  die  nü  zuo  den  schiffen  giengen 

und  urlop  von  dem  künege  enpfiengen. 


21.  nach  22.  Tit/.  —  als]  «wie  By.  — so]  fehlt  lig. — i»t]  ri 
zeber  gewalt  mop.  zeder  walt  g.  —  22.  sw.  dran  in  liebe 
B.  die  mere  mir  des  malt  g.  —  23.  diu]  wnnea  B.  —  mir 
hg.  —  25.  sin]  ein  A.  so  B.  —  röt  B.  —  seh.]  er  seh.  B.  — 
fehlt  Bg.  —  29.  tr.  s.  k.  ou.  n.  sp.  B.  —  30.  ze]  die  A.  — 
mop.  —  die]  die  da  nel. 

XCm.  fehlt  CD.  —  i.  diu]  fehlt  Bi/.  —  kosscs 
6.  hie]  fehlt  Bg.  —  6.  z.  ou.)  sich  z.  B.  —  die  A.  — 
fehlen  g.  —  11.  tin  säeie  roet  g.  1.  seh.  B.  —  liebte«  A.  • 
di«  j&men  p.  B.  —  13.  daz  mau  da  wol  minne  küs  B.  —  li. 
waen  B.  —  was  niem.J  niem.  was  el.  nieman  hnmop.  —  g«i 
aDgemüetesAnmo/).  — 16.  was  die  hnmop.  —  nu  r.  d.  seh.]  t. 
nü  el  z.  den  kielen  hnmop. 
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diu  künigin  von  Belinar 

diu  klagt  ouch  hie  unminn  vir. 

zuo  dem  kiel  gie  si  nibt  ein, 
20.  an  der  der  minn  wünsch  doh  schein; 

ir  volget  eiji  richiu  schal*  von  frowen. 

swer  die  nü  solle  schowen, 

des  saelde  was  niht  entslüfen, 

man  sagt  von  Minne  wüten: 
25.  daz  sint  reines  wibes  ougen. 

diu  versnident  muot  und  herz  tougen, 

daz  mannes  herz  wirt  schier  da  wunt. 

minn  bat  vil  manegen  funt 

wie  si  gelieb  ir  werden  kout 
30,  si  setzet  den  nider  und  den  ouf, 

an  dem  gewinne  ist  minnen  louf. 

XCIV.  Minn  hat  wehsei  zaller  zit: 

wol  in,  den  minn  guot  ende  git! 

daz  ist  lib  und  srle  ein  hört. 

hoert,  wie  ez  ergienge  dort, 
5.  dö  diu  küniginn  urlobes  gert.  Ca«p.  46b 

des  wart  si  niht  schier  gewert, 
wolt  81  niht  triwe  gein  sippe  spam. 
si  wären  zweier  muomen  harn, 
Arabel  und  diu  von  Beliiutr. 
10.  iegelich  ein  künigin  gebar, 
der  nam  vil  höher  anle  gibt. 
Arabel  des  enwisle  uiht, 
daz  si  ir  muomen  tohter  was. 
diu  küniginn  biez  Benalas. 

pich  nrlonpt«  diu  vou  Deiinar  Bg.  —  18.  die  ^'l.  —  on.  hie  kL 
lop.  ou.  kl.  el.  —  minne  hninop.  —  20.  a.  d.  koDytpnne  mynne  schein 
»n  der  Iränigin  wol  süeze  schein  li.  —  der'|  doch  A.  —  24. 
■»i<  j  §Bch  Ü.  —  von]  hie  H.  —  26.  die  A.  —  »nident  B.  —  und] 
Bit  tl  —  29.  8i]  fehlt  A.  —  SO.  si  setzet  nider  und  hoehet  ouf  hnd 
ehlt  mop. — 31.  an]  in  Bg.  —  gewinne]  gedinge  mop.  —  nach  31. 
iam  ist  mein  hertzeu  trauf  w. 

XCIV.  fehlt  CD.  —  2.  im  dem  nniop.  —  .S.  ist]  wirt  B.  were 
.  —  4  nn  hoert  Bg.  —  gienge  hniii.  —  6.  des  man  si  doch  unsamfte 
ert  B.  —  7.  wil  B.  —  8.  mümembam  .1.  —  11.  nam]  taaMhnmoplg. — 
L  Beiana«  Bg. 


""»^ 
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15.  ir  vater  ze  Benabiion 

vor  den  fursten  truoc  da  krön, 
ir  muoter  Düzanga  biez, 
der  tugent  unkiuscbe  nie  verstiez, 
daz  81  wiplicher  taete  kür 

20.  mit  krankem  löu  ie  verlür. 
diu  was  Arabeln  muome  bie. 
da  von  si  'sie  nngerne  lie, 
wan  daz  si  lac  an  fröuden  nider. 
docb  lobt  si  dö,  si  kaeme  wider. 

25.  oucb  was  sin  zit,  daz  man  nü  var. 
frowen  und  kiel  bereit  ist  gar. 
von  dem  markis  redten  si  ein  teil: 
mobt  der  von  banden  werden  beil, 
an  im  wol  laege  wibes  gem. 

3U.  dar  näcb  Arabel  muoste  gewern 
urloubes,  des  man  niht  wolt  enbern 

XCV.  Urloup  diu  künigin  nü  bfit, 

die  unuiinne  nibt  von  triwen  lat. 
ein  ganzer  niünöt  was  iiii  bin, 
daz  si  was  bi  der  künigin. 
5.  ob  si  in  liebe  srbeident  sieb? 
des  wert  diu  üventiure  micb. 
vil  rieber  kleinöt  gegeben  wart 
diser  kuniginne  üf  die  vart 
und  den  die  oucb  fürstinne  sint. 


16.  TanAbiloa  Bg.  —  18.  uukiasL-h  g.  kusche  A  und  kiiucfa 
19.  w.  t.]  wipliche  li.  —  20. krankem)  miiotes  li.  — 21.  diol  hie 
22.  Bio)  die  B.  —  24.  döj  »it  hnet.  da«  iiiop  fehlt  9.  —  ! 
A.  kaem  doch  hn.  —  25.  de»  i»t  zit  B.  —  26.  diu  roinn  doch  h 
worfeu  dar  Bg.  —  Bg.  —  27.  in  disem  leide  ir  varwe  ein 
28.  dA7.  wan  hie  gemdes  herzen  heil  Bg.  —  39.  hio  was 
liebes  geru  B.  off  ymant  »olde  durch  g.  g.  —  30.  d.  n.]  Arat 
halt  g.  —  Arabelen  g  tibalt  .-I  ei  H.  —  n>.]  m.  nü  B.  —  Sl.J 
diu  BÜeze  bat  B.  —  nach  31.:  an  der  diu  niinne  mit  triwen 
/  timopet  lat  (jat  hntnopl)  wer  waer  von  tn'iren  d&  niht  Mt?  B 
XCV.  fehlt  C.  —  1—10.  fehlen  D.  —  1.  2.  fehlen 
3.  mäoe  el.  —  4.  daz]  den  Bg.  —  6.  in  hebej  mit  jämer  Bg.  — 1 
hml,  ichiedeo  nopeg.  —  7.  richer]  f e  h  1 1  B.  —  8.  dieaer  g 
den  B  der  h.  —  küniginneu  hp.  —  9.  und  den]  den  ande 
oa.|  OQ.  die  .1. 


ch  h 
en^ 
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10.  ir  vam  beleit  nü  der  wint ! 

daz  scheiden  vil  unfröude  gap. 

nü  hebt  sich  jämers  urhap 

und  alles  leides  überteil. 

Tybalt  ouch  vert:  (got  geb  uns  heil!) 
15.  an  siner  vart  lit  valles  schade. 

nu  gie  ouch  schier  von  dem  stade 

durch  die  stat  in  die  burk 

Arabel  und  Kiburk. 

vil  Wunsches  wart  gegeben  in, 
20.  die  nü  der  wint  beleite  hin. 

nach  Tibalde  wart  vil  dik  gesehen. 

minnlieb  moht  man  hie  spehen: 

ir  beider  herz  in  liebe  was. 

nu  gie  si  üf  den  palas, 
2ö.  da  si  sitzens  was  gewon. 

hie  läz  wir  nü  mit  red  von. 

hoert,  waz  diu  küniginne  tuo: 

diu  gebot  nü  spät  unde  fruo 

der  piisün  mit  flize  pflegen 
30.  und  starkiu  sloz  daran  legen. 

ir  minn  het  zwivel  Überwegen. 

XCVI.  Der  slüzzel  Arabel  sich  underwant, 
vil  liste  si  ze  huote  vant. 
alsus  der  marggräve  lac.  Casp.  47b 

diz  stuont  biz  an  einen  tac, 
5.  daz  Arabel  ir  leit  vergaz. 
mit  joie  si  üf  dem  palas  saz : 


U  on.j  hin  BD  fehlt  9.  —  fuor  D.  —  16.  ouch]  fehlt 
hmopD.  —  17.  nach  18.  D.  —  20.  der  w.  nü  D.  —  22. 
Uts  moht  hie  ganze  liebe  sp.  BD.  —  28.  in]  ein  BDg.  — 
l«ib  X*.  —  24.  de  A.  —  26.  mit  red]  fehlt  BD.  —  27.  hoert]  und 
ngen  D.  —  28.  nü]  fehlt  BDg.  —  31.  fehlt  D.  —  durch  minn  diu 
kot  8Ö  was  gewegen.  diu  lieb  beslöz  den  armen  degen,  den  vancnuss 
md  liebe  twano,  daz  er  in  muot  durch  lieb  wart  kranc.  *5.  den  löst 
rit  Minn:  des  hab  si  danc  B. 

XCTl.  fehlt  C.  —  1.  Ar.  der  sl.  s.  nnderw.  BD.  —3.  marg- 
T.]  markis  D.  —  4.  daz  BDg.  —  gestuont  BD.  —  biz  an]  bis  up  g. 
I  BD.  —  6.  Ar.]  diu  kfinigin  BDg.  —  leides  nDg. 
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daz  sprichet  entiuschen  „fröaden  tu" 

du  hört  si  manik  seitspil. 

81  het  des  tages  geziert  ir  lip. 

10.  vil  kint  und  heidenischiu  wip  — 
an  eim  ir  vier  daz  geschach  — 
cunstriche  fröude  si  da  sach 
von  den,  die  vor  ir  waren  hie: 
sumelicbiu  üf  den  kugelen  gie, 

15.  daz  si  dem  fuoze  sich  niht  entseiten. 
sumelich  sich  sör  erbeiten 
mit  Sprüngen,  an  den  lac  fliz. 
unkunstlicher  itewiz 
moht  hie  die  fröude  niht  gekrenken. 

20.  Arabel  muost  nach  liebe  gedenken : 
ich  mein  den  in  der  prisün  niht 
dem  doch  lieb  von  ir  geschiht, 
des  ir  noch  ist  vil  ungedüht; 
fro  Minn  ez  schier  het  da  zuo  brüht. 

25.  man  sach  hie  treten  und  springen, 

ouch  hürte  man  heidenisch  süez  singen 
kteiniu  kint,  diu  man  däzuo  zoh. 
Arabeln  bof  unfröude  vlöh, 
als  noch  kiineges  höven  zimt: 

30.  dise  red  diti  üventiur  nimt; 

iwer  gunst  noch  süezer  red  vernimt. 

XCVU.  Nu  beert  fröuden  undersnit: 


7.  enttwiichent  A.  ze  tintsche  l).  —  8.  däj  «i  HU.  —  »i]  hie  BD.  —  ».  i  <• 
«.  h.  nD.  —  10.  und]  dar  zuo  HD  fehlt  y.  —  heideniischü  A.  —  11. Ai« 
yr  ryme  dat  g.  —  ein  Ane.  einer  hmoplD.  —  ir  vier]  wite  D.  —  1^ 
da]  hie  ÜDg.  —  14.  etllchiu  //.  eUiclmr  />.  —  16.  16.  fehlen  j.  - 
15.  den  fuoeen  mopel.  —  16.  «er]  fehlt  HD.   —    17.  mit  riehen  tj"' 
BD.    —    18.  in  kunBtliehur  .1.  unkonat  rieber  hnmopD   und  kuiut- 
richer  elg.  —  19.  hie]  luhlt  /),  —die  fehlt  ISg.  —  fr.]  fehlt  !)■- 
20.  Ar.  ni.]  doch  m.  Ar.  JiDtj.  —  muoz  hnel.   —  21.  den]  der  .1>  " 
der  pr.]  dem  karkaer  BDg.  —  niht]  lit  A.  —  22.  doch]  doch  nook 
BDg.   —    23.  ir  ist  sin   noch  vil  ung.  B.  ir  was  sin  aber  noch  ""?■ 
D.  —  24.  diu  lieb  h.  ex  seh.  BD.   —  26.  süe«]   fehlt   BDg.  -  ^^ 
die  A.   —   29—31.  fehlen  j'.    —   2.9.   höven]    hof  wol   BDg.~^ 
fehlt  D.    Diese  rede  die  eventure  mit  nempt  g.  —   die  .1.   —  **• 
fehlt  g.  —  gunst]  ör  BD.  —  süere  BD. 

XCVU.  fehlt  ('.  —  1.  fr]  des  maere»  BD.  —  wnndenit  /)• 
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ich  waen  der  markis  küm  erbit, 

sid  daz  er  vor  was  i'iz  genomen  Casp.  4Sa 

durch  dirre  kiiniginne  komcn, 
5.  die  nü  sint  hin  gevarn, 

Arabel  nü  niht  wolte  sparu 

sine  wolte  den  markräven  sehen. 

ir  vil  wislicliez  jehen 

gein  dem  emeral  mit  Worten  was, 
10.  der  was  geheizen  Langalas, 

und  sprach  „wie  ratest  umb  den  helt, 

der  unser  vancnuss  ist  geseltV 

er  ist  noch  ein  schoener  degen, 

swie  er  ge  van  gen  si  gelegen. 
15.  es  ist  ni'i  wol  daz  ahte  jär, 

daz  in  bestuont  unminne  vär. 

er  ist  ouch  an  gebürten  hö: 

ez  waer  uns  schad,  verdurb  er  s6." 

der  emeral  du  zuo  ir  sprach 
20.  „frowe,  dö  ich  in  naehest  sach, 

do  erbot  ich  mich  nach  willen  im. 

däbi  ich  sin  doch  war  wol  nim. 

sin  giiet  hat  sich  geliebet  mir. 

vil  gern  ich  des  doch  enbir, 
25.  daz  ich  im  iht  ze  heimelich  si: 

ein  angestlich  muot  im  wonet  bi. 

doch  in  so  starkem  gebende, 

er  drucket  üf  die  hende, 


marldB  lac  üf  wünes  bit  Hl).  —  4,  ob  im  noch  tröst  iolde 
oen  BD.    —    5.  die  nü]  er  enwei«  niht  daz  BD.   —   t.  h.J  si  sint 

D.  —  gepnrn  D.   —    6.  n.  n.  w.]  w.  da  niht  D.  —  7.  sine]  si 

main-aven  A,  —  8.  wSplichez  D.  —  10.  langanaz  m.  —  11.  si 
BDg.  —  uä  THt  BD.—  16.  nü  fehlt  BDg.  —  daz]  indem/tnelz* 
m  mopx'.  —  17.  gebürte  BDg.  —  18.  u.  sch.j  seh.  elg  unsaelde 
«niaelde  und  mo;).T».  —  19.  du  fehlt  /;.  —  20.  in]  in  nu  .4. — 

dem  w.  «in  D.  —  22.  Da  pey  ich  war  doch  sey  mein  x*.  Er 
Wl  ehiar  nnd  dannoch  vein  x'.  —  »iu]  in  A.  —  wol  war  noch 
ih  war  op  war  doch  hnm.  —  wai?r  .4.  —  minn  A.  —  23.  güet] 
I.  —  24.  doch  des  hnpelD.  —  26.  ein]  sin  .1.  —  ängstlicher  D.  — 

im  D.  —  27.  doch]  ie  doch  lag  er  i>.  —  so  fehlt  I>.  —  28. 
[  oft  hnmopJJ  dick  el.  —  drucket  BDg  brichet  A. 
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daz  81  mit  liitem  krache 
30.  sich  brechent  als  ein  spache. 

ich  waen,  daz  guoter  muot  iht  mache. 

XCVIII.  Vil  swaer  ist  sines  muotes  sit." 

Arabel  sprach  du  äne  bit: 

„brinc  mir  den  helt,  ich  wil  in  sehen!" 

daz  enwaer  doch  niht  geschehen, 
.5.  wan  daz  si  leit  der  wise  sin,  Casp. 

daz  Tibalt  hüten  die  künigin, 

wie  si  den  helt  gesaehen, 

von  dem  si  kumbers  jaehen. 

diivon  Arabel  niht  wolle  enbern, 
10.  si  ensaehe  den  markis:  daz  was  ir  gem. 

der  emeral  stuont  ir  noch  bi. 

si  sprach:  „wir  sin  noch  strites  vri, 

er  hut  so  starke  poien. 

ich  waen  wol  sines  muotes  joie 
15.  si  fröuden  gar  entsetzet; 

sit  er  ist  sus  geletzet, 

brinc  mir  in!"  sprach  diu  kunigin. 

der  emeral  gie  balde  nü  hin 

und  braht  in,  als  in  Arabel  bat. 
20.  ob  dem  karcher  was  ein  rat, 

stark,  kleine  und  uiht  ze  höh, 

daz  man  lie  in  und  wol  üz  zöh 

spise,  die  man  im  hiez  geben 

ul  uücli  kristcnlichem  leben. 
25.  dise  red  ich  nü  benim: 

31.  iub  w.  niht  g.  m.  daz  m.  Hl)g  fehlt  x'.  —  uach  81.  Daz  er 
ofTt  wirt  ze  «mach  x*. 

XCVIII.  fehlt  Cx».  —  1—10.  fehlen  D.  —  1.  sint  8.  her 
Bit  B.  —  8.  d.  b.]  in  Jig.  —  5.  leit]  stärkte  Hg,  —  6.  bat  hnmopg 
7.  wie]  daz  H.  —  gesehin  A.  peeäbcn  Hg.  —  8.  kumber  Jlg.  — je 
.4  jähen  Jig.  —  10.  markU]  helt  Hg.  —  11.  ir  nähe  bi  B.  —  13.  dc 
«loch  HI).  —  13.  er  treit  ein  so  swaeren  p.  HDg.  —  14.  joien  0. 
16.  i.  8.]  8U8  lit  Hhg.  —  17.  in  mir  niop.  —  18.  balde  gie  nü  k 
gie  nü  balde  nopel).  —  1!).  in>  fehlt  A.  —  du  in  A.  so  ofle  (di 
el  sere  g)  bat  HDg.  —  21.  st.  fehlt  HDg.  —  22.  in  He  In  Anop. 
üz  wol  H.  —  24.  als  hmopD.  —  26—31.  fehlen  D. 
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Tibalt  hiez  ez  wol  bieten  im, 
daz  er  deste  langer  wert. 
er  sprach:  „der  göte  zorn,  der  gert, 
daz  er  hie  lange  gevangen  si. 
30.  ist  einer  vancnuss  zadel  bi, 
daz  tuot  den  degen  lebens  fri." 

XCIX.  Den  emeral  man  hin  in  nü  liez, 

den  Tibalt  sin  pflegen  hiez. 

die  slüzzel  nam  der  Sarrazin 

von  Arabel  der  kfinigin. 
5.  die  keten  er  von  dem  beide  slöz. 

diu  was  micbel  und  groz,  Casp.  49a 

umb  in  si  mit  staete  lac, 

wol  einen  centener  si  wac. 

einen  poien  er  dannoch  truoc, 
10.  der  was  stark  und  swaer  genuoc, 

er  wac  ouch  einen  centenaere: 

den  truoc  der  valsches  laere. 

sin  gewant  was  niht  in  richer  habe; 

doch  het  man  im  vor  geworfen  abe, 
16.  dö  in  besähen  die  künigin, 

vech  wät,  als  ich  bewiset  bin, 

rock  und  surkot  nach  heidensnit, 

da  sich  der  markis  dahte  mit: 

mit  hermcl  ein  grüen  akmardi, 
20.  darunder  pfell  von  Arabi 

mit  flize  was  gefurriert, 

und  ouch  mit  porten  wol  geziert, 

vil  berlen  üf  den  orten  lac. 

nu  betagt  im  ein  vil  lieber  tac, 
25.  daz  diu  künigin  in  wolle  sehen. 

hie  muoz  man  minne  wunders  jeben, 


28.  der»]  des  Bg.  —  31.  helt  Bg. 

XCIX.  fehlt  Cx*.  —  1.  nach  2.  BDg.  —  2.  der  künic  sin  wol 
Pä.  h.  BDg.  —  6—10.  fehlen  I).  —  7.  diu  u.  in  mit  Bg.  —  10.  der] 
^«4.  —  11.  der  BD.  —  ou.}  wol  mop.  —  18.  nach  14.  BD.  —  15. 
''^«Mh  üDg  be«ant  mop.  — 16.  vech]  riche  BDg.  —  17.  kuwot  A.  — 
"t  mdD.  —  18.  mark.]  helt  wol  BDy.  —  19.  herin.]  ermein  O.  — 
*-darnnder2<2)jidaa  ander  A.—  21.  was]  v,o\  BDg.  —  gefumiert  An. 
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mich  entriege  danne  min  bester  sin. 
m"i  kom  er  für  die  künigin. 
diu  neig  und  liiez  in  sitzeu  nider. 
30.  darnach  si  giengen  alle  wider: 
er  beleih  vor  Arabeln  sider. 

C.  Der  emeral  den  markis  br:'iht 
für  Arabel.  darnäcli  man  gäbt, 
daz  die  tische  waren  bereit, 
diu  künigin  ein  klare  meit 
5.  mit  dem  markis  hiez  ezzen  nü. 
ouch  was  ez  an  dem  tage  so  vruo, 
daz  man  kurzwil  wol  mohte  pflegen.  C»«p.  4£>l 
ez  was  nü  wol  gelich  gewegen, 
swaz  im  der  karker  het  gedröut, 

10.  daz  in  diu  liebe  nü  müre  ö'öut, 
die  er  der  küniginnen  truoc. 
ezzens  und  lieb  het  er  genuoc, 
doch  hielt  in  ser  ir  minne  strik. 
von  Arabel  er  ie  einen  blik, 

15.  do  er  mohte  vil  tnugen  stal. 
diu  minne  die  liebe  niht  enhal: 
ouch  erriet  ez  wol  diu  künigin. 
man  het  nü  voldient:  dö  tet  man  hin 
die  tische  und  gap  wazzer  sü. 

20.  Arabel  in  hiez  ir  sitzen  nä : 

des  wert  durch  zuht  der  markis  sich, 
Arabel  du  sprach:  -und  furht  ir  mich? 
iu  geschiht  niht  mer,  dan  iu  ist  getan, 
wir  wellen  iuch  ze  gesinde  hän, 

26.  die  wile  ir  lebt,  daz  nemt  für  guotl" 
der  markis  sprach :  ^swaz  man  mir  tuet, 

29,  neig  im  und  liüg. 

C.  fehlt  Cx».    —    1.  den]  uü  den  B,  —  8.  waeren  map.  — ' 
Arabel  hiei  ein  HDg.  —  6.  hiez  fehlt  liDg.  —  l.v/ol  fehlt  Bl 
8.  fehlt  m.  —  ist  Jf.   —   12.   1.  u.  e.  ÜDg.   —  14.  er  fehlt  Bl 
nach  14.  warf  er  dar  mit  äugen  in.  —  16.  «tal  fehlt  »i.  —  16.\ 
A.  —  17.  ez  wol]  die  lieb  Bg.  —  diu]  der  W.  —  18.  dö  sin 
du  tet  man  hin  BDg.  —  20.  diu   küoegin  )>at  in  sitxcn  n&  T{I\ 
26.  «ai  A. 
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daz  duld  ich,  wan  ez  muoz  nü  sin." 
nü  hiez  bringen  diu  künigin 
ein  schächzabel  von  helfenbein. 
30.  ouch  bräht  man  zweier  bände  gestein, 
der  kraft  vil  liebt  üz  tüsent  schein. 

Gl.  Ein  smäreis  ez  was  und  ein  saphier. 

ouch  was  Ton  richer  gezier 

daz  schächzabelbret  gemachet, 

die  künigin  ez  niht  enswachet, 
5.  ez  ward  ir  braht  Ton  Tenebri 

Willehelm  sitzet  sinen  saelden  bi. 

frö  Minne  den  zweien  hie  zuo  sibt. 

von  der  helf  vil  liht  ein  blik  geschiht.     Casp.  60a 

der  zit  diu  zwei  niht  beviit. 
10.  hie  wirt  liht  urabez  gar  gespilt, 

wil  ez  der  pfander  krenken  niht: 

ih  waene,  er  habe  vil  gerne  hie  pfliht. 

diu  küneginne  spilt  nü  lachende  hie. 

den  markis  ir  minn  niht  spiln  lie. 
15.  diu  minn  die  lieb  ze  boten  sande 

den  zwein,  daz  si  mit  liebe  si  mande. 

des  zöh  er  hie  niht,  als  er  künde. 

Arabel  mit  ir  rotem  munde 

tet  im  wol  schäch,  als  ir  gezam. 
20.  ir  minnesüeze  im  benam 

mit  gedanken  hie  spiles  kunst 


27.  ez]  das  SBg.  —  29.  scbafzabel  A.  —  31.  fehlt  p.  zweier  varwe 
®*  edel  Bchein  BD.  —  liht  A.  —  tüs.]  tagenden  A.  —  nach  31.  daz 
*>a«t  da  vor  der  chnniginn  sein  «'. 

CI.  fehft  Cx',  —  1.  Hie  (Ez  mop)  was  smareis  und  saphier 
'^  Der  ander  van  saffier  g.  Daz  ein  waren  Swaris  daz  ander  saphir 
**•  —  8.  bret  fehlt  BD.  —  4.  daz  ez  Arabel  niht  ensw.  Bg.  —  du 
-4.-6.  Ten.]  Arabl  BDg.  —  6.  KyUoi«  Bg.  -  slner  B.  —  7—12. 
fthlen  D.  —  8.  fehlt  »i.  —  vil  fehlt  .B(?.  —  9.  diu  zwei]  in  nü 
-^.  —  10.  hie]  ez  Bg.  —  umbe  ez  A.  —  11.  nach  12.  n.  —  12.  vil 
'ehlt  Bg.  —  hie  gerne  B.  —  13.  nü  lach.)  mit  im  nü  BD  nu  g.  — 
18.  die]  dn  .4.-16.  si«  fehlt  BDg.  —  nande  A.  —  17—31.  fehlen 
!>•  -  19.  ir]  ez  op  fehlt  hm.  —  21.  hie  fehlt  Bg. 


—  126  — 

doch  naem  er,  daz  vrö  Minn  ir  gunst 

im  gaebe,  für  den  besten  schäch. 

mat  hie  volget  dem  schaden  nach: 
25.  oh  er  geschü,  so  lachet  mir! 

diu  künegin  sprach:  „wie  sitzet  ir? 

ir  trabtet  ald  ir  künnet  sin  niht." 

der  markis  sprach :  „min  herz  des  gibt, 

daz  ir  sit  meister  über  mich. 
30.  doch  hüet  iuch  nü,  daz  rät  ich, 

ald  iwer  spil,  daz  krenket  sich. 

CII.  Min  schiich  iuch,  t'rowe.  niht  verbirt." 

Arabel  sprach :  „als  daz  nii  wirt, 

so  hüet  wir  uns  dann  aber  baz. 

ez  ist  reht,  daz  ir  uns  traget  haz ; 
5.  ich  und  min  herre  tuen  iu  niiit  wol." 

der  markis  sprach:  „min  zuht  daz  sol 

vertragen,  als  ich  nü  beste  kan." 

ein  riich  nara  er  Arabeln  sAn; 

,ez  ist  noch  iuwer,  geruoht  ir  sin,"    Cnsp.  U 
10.  sprach  der  markis  zuo  der  künigin 

den  marggräven  sach  si  an. 

daz  schächzabel  nam  man  nü  dan. 

fremder  rede  si  begunden. 

nü  zergie  diu  äbentstunde. 
15.  der  emeral  wist  in  nü  wider 

und  lie  in  ze  tal.  er  fuor  ouch  nider, 

die  keten  er  vast  umbe  in  slöz. 

DU  wart  sin  kumber  aber  so  gruz 

und  dann  er  vor  waer  gewesen. 
20.  in  lie  diu  lieb  niht  genesen, 


22.  yt6  fehlt  hnuiop.  —  25.  er)  ez  lig.  —  26.  Arabel  Bg.  —  i 
hn. — we»  Anmop.  — 27.  küunent  vi.  —  28.  d.  m.]  VVilhalm  d6 
31.  fehlt  g  min  (der  minn  el)  knnst  gein  iu  dia  (diu  fehlt  W)  ta4 
«ich  h. 

CIL  fehlt  Cx«.  —  1-10.  fehlen  D.  -  1.  Ein  A.  -fr.» 
»eh.  iuch  ]}.  —  Bch.l  swa  A.  —  4.  tragent  A.  —  6.  »ch  A.  —  6.  «Ä 
saht  ich  daz  boI  tl.  —  7.  nü]  iu  nu  A.  —  8.  Ar.]  ir  Hg.  —  tt 
maggrar.  A.  —  13.  fr.]  ander  BD.  —  si)  si  vil  hnmopD.  —\k^ 
A.  de»  hml.  —  stunden  O.  —  15.  in  nü]  den  markis  BD.  — 18.  »I"* 
•oj  aber  A.  iwier  «o  BDg.  —  19.  n.  dann]  aU  BDg,  —  WM  BD9- 
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frö  Minn  treip  die  lieb  ie  dar. 

diu  künigin  nam  ouch  der  war: 

81  twanc  TÜ  oft  diu  minne, 

daz  si  gedäht  in  ir  sinne: 
25.  nowe,  daz  du  bist  so  gar  ein  helt! 

swel  frowe  dir  minne  het  geselt, 

ich  waen  niht,  daz  si  missefuere!" 

dirre  minnestunge  rüere 

der  künigin  vil  raanger  quam. 
30.  darnach  kurz  man  in  aber  nam 

dar&z,  als  sin  Ärabel  zam. 

CnL  Den  markis  man  zöch  üz  der  prisün. 
DU  waen  ich,  hie  ward  ein  run, 
der  heidenland  wirbst  schaden, 
alhie  wil  minn  zwei  herze  laden 
5.  ze  Eriemhilde  höhgezit. 
vil  hers  davon  tot  gelit, 
nieman  daz  erwenden  kan. 
den  markis  bräht  man  nü  dan. 
daz  gesinde  im  holdez  herze  truoc. 
10.  von  sxner  zuht  seit  ich  genaoc,  Casp.  6la 

wie  er  sich  in  allen  bot. 
des  wart  geringet  oft  sin  not 
von  den,  die  sin  pflägen  hie. 
dö  man  in  üz  und  in  lie. 
15.  daz  was  nü  vi!  oft  geschehen. 
Arabel  in  dik  het  gern  gesehen; 
des  moht  leider  nü  niht  sin. 
nü  kom  er  für  die  künigin, 
da  si  saz  üf  dem  palas, 
20.  den  dahten  bluomen  unde  gras. 

der]  des  BI^.  —  23.  o.]  o.  sÄre  BDg.  —  29.  künigin]  kin  A.  — 
man  in  knrzUch  mop  vil  khnrzleich  in  x'.  man  kurz  in  hnl.  — 
fehlt  D.  —  darüz  fehlt  Bg.  —  Ar.]  die  künegin  Bg. 

cm.  fehlt  Cx».  —  2.  hie  fehlt  A.  —  3.  d.  al  den  heiden 
\—K.  al  Ap  fehlt  hnwoeWg.  —  5.  ze  der  Kr.  Bg.  —  6.  her«] 
wa  A.  Volkes  BDg.  —  8.  nü  fehlt  hnmoD.  —  dan]  län  el.  — 
■16.  fehlen  D.  —  10.  ich  in  gnaoc  el.  —  15.  daz]  do  A.  —  nü 
1  in  dem  mänet  JB.  —  17.  leidor  A.  —  18.  man  brähte  in  für  BUg. 


—  128  — 

man  pflag  sin  wol,  als  man  vor  tet. 

nach  dem  tische  sä  ze  stet 

bräht  man  daz  scbiichzaTel  dar. 

Arabel  sprach:  „nü  wil  ich  gar 
25.  mich  mit  willen  an  iu  rechen." 

der  markis  sprach:  „ir  sult  niht  brechen 

au  mir,  frowe,  gewonte  zuht! 

sid  ir  so  hüher  gebürte  fruht, 

frowe,  Bit,  sol  gevallen 
30.  iu  min  rede  und  in  allen!" 

diu  gap  doch  sider  zähervallen. 


CIV.  „Nu  beert,  reiniu  künigin. 

min  vancnüsse,  diu  solt  anders  sin, 
daz  hiln  ich  nu  lange  verholn. 
ich  hi'in  weder  geroubet  noch  gestol 
ö.  ouch  gebrach  ich  mine  triuwe  nie. 
gespart  ich  viende  ze  velde  noch  ie 
der  unpris  mir  nie  geschach: 
swä  mau  mich  bi  vindcn  sach, 
du  was  offen  mincs  libes  tat. 

10.  ob  mich  der  küneg  gevangen  hat 
an  strite,  daz  ist  oft  geschehen, 
man  muost  mich  ze  relde  sehen: 
den  vienden  ich  mich  niht  hal, 
ich  rert  neben  mir  ze  tal, 

lö.  davon  die  bluomen  wurden  rot.- 
ich  h:"m  dik  erliten  not; 
doch  geschach  mir  nie  so  gruz  leit, 
daz  ich  under  heim  ie  Sicherheit 


Cssp.  &3 


23.  scbaftevel  ^1.  —  dar]  aber  dar  hnmopD.  —  29.  fr.  febltJBi^- 
sit  vil  »üeze  küuig:in  VI).  —  30.  so  boU  mtn  vancnnas  ander»  <f» 
BD.  —  31.  fehlt.  1).  —  xztiu  red  iu  gevull  durch  tugeodc  «diin  ß. 

CIV.  fehlt  Cx*.  —  1.  frow,  min  vancnnss  niht  enhit  HD.  - 
1.  verdienet  losterlichin  (lesterlicher  ri)  t.U  UD.  —  3—31.  fobUa 
D.  —  3.  nt"i]  in  vil  hn  vil  mope/.  —  4.  enhän  Änwiop.  —  weder  /«Wt 
iÄ/.  —  verstoln  .-1.  —  6.  noch  fehlt  n«.  —  7.  nie]  noch  xywhnmiif-~ 
%.  fehlt  A.  —  9.  offeu]  ofte  hn.  —  11.  an]  iu  /;(/.  — dicke  />.  -  H 
den]  vor  lig.  —  enhal  tiop.  —  14.  nebem  .i.  —  17.  doch]  nooh  ^.'^ 
«0  fehlt  hiiiopel.  —  grOzer  ei. 
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erbüt  betwungenlichen. 
20.  ich  niTiost  liht  entwichen,' 

do  rante  ich  die  viende  wider  an. 

min  pris  noch  nie  mal  gewan, 

an  daz  mich  Überkraft  hie  yie. 

diu  geschiht  wunderlich  ergie: 
25.  do  wir  gesigten  an  Terramer, 

dannoch  wolte  ich  herzenser 

rechen  und  hardierte  nach. 

mir  wart  ze  jagen  also  gäch, 

daz  ich  mich  üf  daz  mer  verreit. 
30.  ob  min  fianz  do  swachen  leit, 

Überkraft  mich  darzuo  jeit. 

CV.  Groz  ungelücke  mir  geschach: 

min  lanze  mir  ze  stucken  brach 

in  dem  künig  von  Tussangule. 

BUS  jagt  ich  biz  üf  den  se. 
6.  man  reit  mich  an  in  allen  enden. 

der  leben  muoste  verenden, 

swaz  mich  an  reit  alder  ruort, 

ich  mein,  daz  menlich  were  fuort 

und  sich  strites  het  bewegen. 
10.  under  minem  swert  sint  tot  gelegen 

zwei  tüsent  ritter  oder  mer, 

der  amys  gap  ich  herzenser.  Casp.  52a 

owe,  und  solte  ez  noch  sin, 

ich  taet  noch  ritters  were  schin, 
15.  daz  waer  niht  allez  missetän. 

do  ich  widercherens  mich  versan, 

dö  rant  mich  an  Halzibier 

selbe  dritte  künege.  er  müest  mier 


16]  «ö  Bg.  —  22.  meil  hnmopl.  laster  g.  —  23.  hie  fehlt  hnmop 
l.  —  gevie  hnmop.  —  29.  veijeit  hnmel.  —  30.  ob  swacheit  min 

dö  leit  (aneit  el)  B.  off  ich  da  eventure  leit  g.  —  31.  des 
It  hie  «wer  mir  widerreit  B  Des  wart  myn  freade  verseit  g. 

CV.  fehlt  CD.  —  1.  Ez  was  niht  wunder  ob  daz  geschach 
—  6.  6.  fehlen  g.  —  5.  in]  an  nope.  —  6.  ver  phenden  B.  —  11. 
fehlt  Bg.  —  oder  mer]  als  ich  ez  hän  B.  —  12.  sit  daz  ich 
tes  ampt  gewan  B.  —  13.  und  fehlt  htnpel.  —  16.  waer]  waz 
t  Bg.  —  niht]  noch  niht  mop. 

9 
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baz  vergolten  hin,  swie  er  het  mäht, 
20.  wan  daz  min  swert  mir  bestaht 

in  sinem  heim,  den  ich  dursluoc. 

zehant  daz  örs  in  von  mir  truoc: 

mit  blözen  banden  ich  nü  biult. 

ez  was  niht  wunder,  ob  min  wielt 
25.  ein  ganzez  her;  ich  was  ein, 

aller  wer  het  ich  dehein. 

einem  beiden  zuht  ich  ein  swert, 

des  güet  wan  einen  slag  mich  wert. 

dö  muost  ich  halten  helf  allein: 
30.  wan  ich  nibt  het  trost  dehein, 

allerst  eilend  an  mir  schein. 

CVI.  Mirb  müest  ein  her  noch  entsitzenl 

etlicher  begunde  switzen, 

der  vor  der  kiinigiune  bie  saz: 

vil  beide  berte  wart  bie  laz. 
5.  er  sprach:  „der  lip  ist  mir  unmaere, 

Sit  ich  lid  ungediente  swaere. 

min  zuoversiht  ist  gar  zevarn ; 

ich  künde  doch  noch  niht  viende  spai 

swä  ich  waer  in  ritters  wer. 
10.  ich  verriet  nie  küiieg  noch  küneges  her," 

triwe  und  staet  was  mir  ie  liep  — 

nü  bat  man  mich  als  einen  diep. 

für  war,  ich  mag  enpfliehen  nibt. 

nü,  wurd  ich  an  dem  lip  ein  wibt, 
15.  wie  stet  daz,  frowe,  verdirbe  ich  so?" 


»1 

I 


18.  er  fehlt  hniiiop.—mutt  A.  —  l9.hM  fehlt/Jp.— 24.n)in]  mini 
B.  —  28.  nuwan.^  fehlt  el  —  29-31.  fehleu  Hg. 

CVI.  fehlt  CD.   —   1.  noch  fehlt  e/.    —    widertitien  B. 
Dach  2.  daz  er  niht  schein  bi  witzen  (abschuitl)  D.  —  3.  !>•< 
i.  B.  —  8.  der')   swer  H.  —  nach  3.  Dun  der  selven  neit  tbt^ 
nach  4  abschnitt  g.  —  4.  diu  vorht  hie  machte  herzen  \»i  Bji' 
zeile  in  A  am  rande  nachgetragen.  —  6.  nach  0. 
m.  i.  d.  I.  n.    —   6.  8.  i.  1.]  dö  er   klagt   U.    —   7.  ist  fehlt 
TCrram  U.    —    8.  i.  k.  oiich   v.  u.  n.  ap.  B.  —  10.  künegei] 

A.  —  11.  «t.J  warheit  op  wiorde.  —  12.  si  halten!  mich  hn.  - 

B.  —  14.  ich  w.  schier  a.  d.  1.  enwiht  Bg.  —  16.  daz  enst  i 
Terd.  i.  so  Bg, 
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mit  willen  sprach  Arabel  dö, 

der  herz  in  minne  fiur  wiel,  , 

(disiu  red  hie  nteraan  misaeviel, 

der  manheite  si  ouch  wundert  vil.) 
20.  diu  kiinegin  sprach:  „deswar,  ich  wil 

mit  bet  iu  ringen,  swä  ich  kau. 

swie  leide  ir  mir  habt  getan, 

daz  muost  sin,  als  ir  habt  geseit. 

ich  trage  von  iu  herzeleit, 
25.  des  müezet  ir  hio  gevangen  sin." 

„genäde,"  sprach  er,  „künigin ! 

daz  diu  vancnüssse  so  erge, 

daz  mir  der  lip  doch  beste, 

80  bin  ich  gern  iwer  pfant." 
30.  Arabel  in  nam  bi  der  hant, 

der  minne  süeze  si  liebe  mant. 

C\1I.  Diu  kiinegin  satzt  in  neben  sich: 
„ir  Sit  RÖ  höh  wol,  daz  ich 
iu  ere  dur  wird  enbieten  sol. 
chunit  uns  min  herre,  sü  wil  ich  wol 
5.  darzuo  sprechen,  daz  man  iu  baz 
hie  tuo,  her  raarkis,  i'ine  daz, 
daz  ir  imer  hie  gevangen  sit, 
an  ob  iu  der  göte  helf  git, 
daz  ir  iuch  ergebet  in  unser  e." 
10.  ,nu  enwelle  min  got,  daz  daz  erge!" 
sprach  der  markis  ze  stuut. 
der  küniginne  roter  munt 

kie  nieni.]  hie  niht  hn  niht  hie  tnop  ir  niht  el.  —  19.  dirre  H.  — 
b  fehlt  lig.  —  20.  dc»wär  fehlt  lig.  —  24.  üch  A.  —  25.  hie) 
»  hnmop,   —  27.  und   daz   ez  also  erge  Hg.    —   28.  dochj  da  bi 

—  30.  diu  kOnegin  Bg.  —  in]  auch  in  fehlt  elg.  —  nam  fehlt 

—  81.  fehlt  hg.  —  liebi  Ä. 

CVU.  fehlt  Cx'.  —  1—12.  fehlen  I).  —  1.  D.  k.]  nam  und 
p  in  aani  nnd  meig.  —  satz  in  neheut  A.  —  2.  sint  A.  — 
!h  2.  iuch  eren  sol  daz  dunkel  mich  (abschnitt)  £.  —  8.  nü 
l  loch  wol  (wol  fehlt  mop)  ir  sit  leides  vol  hnmope.  —  in]  Nu  l. 
"*  fehlt  Ag.  —  4.  uns  fehlt  op  mier  m.  nach  4.  Mich  bedencken 
ich  «al  g  danach  abschnitt.  —   5.   in]  iwer  A.    —    9.  ergent 

—  10.  min  fehlt  lig.  —  got  nüt  daz  jL 

9* 
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lachete,  dei 
daz  schächzavel 


ol  daz  lachen  zam. 


siu  für  sich  nam: 


15.  „her  markis,  ir  sit  uns  ser  gehaz. 
der  göt  helf  ist  doch  niht  laz, 
und  weit  ir  si  genäden  biten." 
der  markis  sprach  in  zühte  siteii: 
-ich  bedurft  wol  helf,  und  fund  ich  die 

20.  disiu  red  gelac  nü  hie. 

Arabel  zöh  und  der  markis. 
daz  spil  sich  werte  in  manger  wis, 
iezuo  hin,  darnach  her. 
nü  was  der  künigiime  ger, 

25.  daz  si  daz  spil  gewunne  im  an. 
zuo  dem  markis  sprach  si  sän, 
dö  si  gein  dem  zug  sich  bot: 
„nü  traht  wol,  daz  get  iu  not, 
und  seht  iuch  für,  ich  tuon  iu  8chäcbi*| 

30.  in  vil  kurzer  zit  darnach 

dem  markis  ein  smaeht  geschach. 

CVIII.  Schäcbroch  üf  der  künigin 

Arabel  im  tet:  „ir  müezet  sin 
min  schimpf,  und  weit  ir  ez  schowen. 
kunnet  ir  so  hüeten  frowen, 
5-  her  markis?  des  enwiste  ich  niht. 
nü  hüet  iuch,  liht  iu  mer  geschiht, 
dann  ich  iu  noch  erzeiget  hün." 
Wilhalm  ersiuft  und  sach  si  an. 
en  franzoys  sprach  er  disiu  wort: 


18.  Dar  nach  der  markiB  sän  D.  —  14.  schafzaTel  so  mciff 
sin  fehlt  /;.  — 15-20.  fehlen  I>.  —  15.  sint  .^.  —  17.geniVil« 
—  bitten:  Bitten  .1.  —  19.  bedorft  .1.  —  22.  tnange  hntl.  —  2 
tXi.  A.  —  des  hnmoplD.    —    ist  n  tuot  elf/.  —   29.  iu]  lich  .1  -_ 
fehlt  BDg. 

CVIII.  fehlt  Cx:  —  1.  Scach  roeh  A.  tet  si  seh.  r. 
si  sprach  für  war  ir  Bg.  —  nach  2.  min  schimpf  seht  der  ing 
X')  ist  min   BD,  abschnitt   B.  —  darnach  dar  lüt  iu  oiht 
sin  D.  —  3.  Her  markis  (der  m.  sprach  *•)  nü  lut  kunst  hie  tcl»**J 
BD.  —  nach  4.  Die  aller  saelile  sint  overbnwen  g.  —  6.  iu^]  i 
7.  üch  A.  —  noch  fehlt  hninoD. 
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10.  „ei  süeziu,  aller  saelden  hört, 

mines  berren  muoter  und  doch  maget! 

dinen  tagenden  si  geklaget 

durch  den,  der  von  dir  wart  geborn! 

diu  gehurt  uns  suont  den  llven  zorn, 
15.  do  du  maget  swanger  wurde. 

dje  vil  süezen  bürde 

din  magtnom  also  enpfie,  Casp.  63b 

daz  dich  sund  beangest  nie. 

maget  wesent  du  in  gebaere, 
20.  daz  du  nie  erlite  unkiusche  swaere. 

wol  uns  der  muoter  und  der  frowen, 

von  der  wir  suln  den  himel  bowen, 

der  kundung  alle  die  engel  fröut! 

swas  £ven  vall  uns  hat  gedröut, 
25.  sin  geburt  senft  uns  den  zorn. 

ich  bit  dich,  daz  iht  werd  verlorn 

so  schoen  ein  menschenbilde. 

min  geloube  wurde  wilde, 

wurd  si  von  irretuom  verleitet. 
30.  wie  hat  din  kint  danne  gearbeitet, 

den  unser  schulde  an  daz  kriuze  breitet?.' 

CIX.  Diser  rede  was  genuoc, 

die  er  mit  klagen  tougen  truoc. 
diu  küniginne  hört  allez  zuo. 
si  sprach:  „spottet  ir  unser  nü? 
5.  daz  müezen  wir  üf  dem  spil  vertragen." 
nu  het  siu  verstanden  wol  daz  klagen. 


An]  din  BD.  —  16.  diej  der  BD.  —  17.  also]  die  also  B.  —  18. 
4  fehlt  .4.  —  20.  niht  Ute  BI).  in  liedes  y.  —  22.  die  himele 
;•  —  23.  fehlt  BDg.  —  24.  vall  uns]  vallenB  A.  —  nach  24.  den 

din  tröst  hat  niiderBtröat  BDg.  —  26.  nü  senile  dinea  kindes  zorn 
*?.  — 26.  ich]  Vnd  ««.—  dich  fehlt  By  ez  x».  — 29.wirt  BDg.  — 
den  daz  vröne  krinze  bevie.  mensch  geleit  solh  marter  nie,  daz 
lenke  an  der  aflezen  hie  BD.  ♦2.  fehlt  D.  —  bereitet  A.  bant  g, 
mach  Vil  Baisse  nn  bis  gemant  g.  kein  abschnitt. 

CIX.  fehlt  Cx*.  —  2.  klage  BDg.  —  nach  2.  Der  he  ir  doch 
t  gennch  g  danach  abschnitt.  —  3.  und  die  er  sprach  un  selben 
)  BD.  —  6.  mfiez  BD. 
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si  gedäht;  „herre,  wie  mag  daz  sin?" 

nu  künde  franzois  diu  kunigin, 

des  enwiste  der  marggräve  nibt. 
1(».  minne  wunder  hie  gescbiht : 

minne  hie  minnet  :ine  minne. 

hat  hie  minne  gen  minne  sinne? 

daz  lob  ich,  und  gescbiht  daz.. 

diu  küuiginne  zöb  nü  fiirbaz. 
15.  der  rede  si  wol  doch  gedäht. 

d/i  vil  schiere  wart  du  trinken  bräht 

al  nach  heidenischer  won. 

der  markis  kom  da  niht  von, 

er  was  nü  worden  vingerzam. 
20.  den  chopf  er  vil  gerne  nam. 

wan  er  sin  dicke  niuost  enbern. 

Arabel  bet  gefrüget  gern 

den  marggräven,  wie  dem  waere. 

nü  trabtet  diu  minnebaere, 
25.  als  ez  waere  nach  dem  spil. 

en  franzoys  si  sprach:  „berre,  ich  wil, 

her  markis,  wizzen,  wie  dem  si: 

ein  maget  ein  muoter  manne  vri? 

diu  rede  mich  dunket  uiigebürt, 
30.  von  swem  ich  die  anders  hört, 

ob  mich  der  sus  geloubens  ti'irt. 


CX.  Her  markis,  swa  ich  ein  waegerz  saebe. 
des  stiure  mir  der  wärheit  jaehe, 
du  wolt  ich  libte  mich  bedenken, 
und  weit  ir  iucb  nü  nibt  krenken, 
5.  so  erloest  mir,  daz  ir  habt  gesett, 


8.  konde  A.  —  9.  dez  .1.  —  niaggrave  A.  —  13.  and  getch.] 
nü  BJ).  —  14.  nü  fehlt  nmopL  —    16.  doch  wol  hnelD.  — 
hie  ;;  dar  </.  —  18.  fehlt  li.  —  20.  bechcr  BD  nap  7.  —23., 
BDij.  —  27.  her  m.]  von  iu  BD.  —  29.  fehlt  1)  nach  80. 
düht«  Ug.   —   vil   nngeh.  B.    —   30.   die]  daz  BD.   —  31. 
»tört  O. 

CX.  fehlt  (•*•».  —  1—6.  fehlen  D.  —  1.  Der  mark 
wa  ich  ein  wage  lehe  A.  —  2.  des  at.]  daz  Bif.  —  3.  da  mi 
4.  fehlt  /.  —  nü  fehlt  Bt). 
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aide  ez  wirdet  uns  beiden  leit." 

Arabel  herze  fröude  fiöch. 

der  markis  nü  iür  sich  züch 

und  begunde  lachen  sä  ze  hant. 
10.  ein  roch  er  nam:  „diz  si  min  plant 

für  unzuht,  IVowe  kiiniginue  I 

swie  vil  ich  der  stein  gewinne, 

hie  gibe  ich  zer  cbamer  wider." 

darnach  er  sweig  und  niete  nider. 
15.  „Sit  ir,  frowe,  hoeren  weit, 

so  hän  ich  lip  und  si-l  geselt, 

daz  ist  iwer  und  niht  min.  Cwp-  Mb 

sei  ich  hie  von  verdorben  sin, 

ob  ich  iu  den  gelouben  sagCv 
20.  damit  ich  des  hiraels  chrön  bejage, 

doch  sage  ich  iu:  des  läze  ich  niht, 

swaz  halt  mir  davon  geschiht: 

dö  Adam  durcii  daz  obz  geviel, 

diu  Sünde  durch  himel  und  erde  wiel 
25.  von  ungehorsam  raissetät, 

die  Adam  begangen  bat 

got  im  verbot,  des  er  niht  lie : 

durch  fiven  s^hoen  er  daz  begie. 

des  wart  vcrtluoht  inenschlichez  kunne. 
30.  des  lip  ist  liehter  danne  diu  sunne 

uns  nam  des  paradises  wunne. 

CXI.  Frowe,  wir  wären  alle  beiden. 
dehein  ö  was  da  üz  gescbeiden, 
do  diu  zwei  n'imteu  daz  paradis. 
do  gedähte  got  in  mangc  wis, 


H.  —  18.  hie]  die  liDf).  —  doch  zuo  der  el  doch  ze  hmop. 

BOB  ;/.   —   15.  Sit]  mit  A.   -   21.  dez  .1.   —  22.  halte  .1.  — 

,  —  27.  dez  A.  —  29.  menschl.)  F>en  BD.  —  küone  A.  — 

D,  —  desj  der  mop.  —  lipj  schin  B. 

\l.  fehlt  C'«».  —   1.  Dehein  e  waz  da  as  gescbeiden  A.  — 

aa  doch  niht  (niht  fehlt  r/)  üz  bescheiden >'li;.  —  d»  üz]  na 

hniiio.    —    bescheiden   nmo.  —    3.  da   A.  —  dia  zwei]  si 

i  da  A. 
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5.  wie  er  den  menschen  widerbraehte, 
der  dennoch  was  in  slner  aehte, 
von  ungehorsam  sündenfluot. 
er  tet  als  Tater  gein  kinde  tuet, 
sinen  engel  er  zuo  der  erde  sande 
10.  zuo  einer  mägde,  die  man  naude 
Maria,  sus  was  ir  nam, 
der  herze  nie  unpris  zam 


•10. 


•15. 


8.  IdndeD  JB.  —  9.  einen  A.  —  z.  d.  e.  fehlt  BD.  —   10.  des 

Gabriel  naude  BD.  —  11—12. 

Zao  einer  meit,  diu  Marj&  hiez, 
der  scbam  nnkiusche  nie  ventiec, 
daz  ai  Tcrlüre  nieitliob  lob. 
eiu  Stern  schein  von  Jacob, 
*6.  den  mauig  wissage  erriet, 

des  glauz  uns  von  valle  schiet, 
daz  was  disiu  kjusche  nieit, 
vou  der  gebürte  vor  vil  wart  geseil, 
daz  uns  sit  gap  fröuden  wnnue: 
^•ie  vou  Diividea  kunne 
ein  reiniu  magct  vmrde  geborn, 
diu  waer  eiu  rüse  suuder  dorn, 
der  schoen  die  bimcl  al  erliiht, 
als  sit  von  ruht  die  engel  dilht, 
do  er  si  ze  himel  zuo  im  nam. 
ir  schoene  wol  dem  keiaer  zam. 
daz  nam  al  die  engel  wunder, 
daz  got  die  reine  meit  beaunder 
über  al  die  engel  bct  geschoent. 
*20,  er  fuort  si,  dii  ai  sitzt  gekroent. 
der  wiir  geloub  die  beiden  hoent. 

CXI,*  Neben  dem  künig  si  nt'i  sitzet, 
ir  magetuom  uns  fröuden  witzet, 
den  si  behielt  und  so  bewart 
und  mit  kiuache  so  bespart, 
daz  si  Sünde  nie  bevant 
in  schiniph  und  ernst,  daz  würde  bekant 
an  ir  miaseweudez  zil. 
der  engel  früude,  der  meide  spil 
ze  himel  igt  diu  lobesauoze. 
•10.  in  hohes  lobea  gruoze 

die  engel  Trägten,  wer  si  waere, 

diu  solben  glänz  dem  liimel  baere  BD.  —  CX 

der] diu  Bipo<i>.  —  und  kiusche  alle  hss.  —  •21.  fehlt  D.  —  0 


•5. 
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bi  uns,  noch  menschelicli  schrank  erleit. 

do  von  dem  beilegen  geist  diu  meit 
15.  unde  von  des  engeis  gruoz  enpfie, 

daz  wort  daz  dxurcb  ir  ore  gie 

wart  got  und  mensche,  also  er  suont 

im  selben  uns.  diu  fröude  gruont 

in  cristengelouben  immer  mer.  Caep.  65b 

20.  wa  wart  geloube  ie  so  her, 

daz  er  ze  menschen  sich  geruoht 

und  der  megde  palas  besuoht? 

do  er  durch  uns  kom  her  ze  tal, 

hie  in  der  werld  er  sich  niht  hal. 
25.  durch  des  menschen  schulde  er  sich  gap 

an  daz  kriuze  und  in  daz  grap. 

drie  tage  man  in  ligen  sach, 

die  wil  diu  gotbeit  brach 

die  helle  und  nam  alle  die, 
30.  die  sinen  willen  täten  hie. 

sinen  segen  er  uns  durch  liebe  lie. 

CXII.  An  dem  dritten  tage  er  erstuont. 
sus  het  sin  gotheit  gesuont 
zom,  des  uns  schulde  jach, 
darnach  man  in  bi  uns  sach 
5.  an  menschlicher  taete  bejage 
äne  Sünde  wol  vierzig  tage, 
daz  er  bi  uns  tranc  unde  az. 
swä  unser  sin  sich  vergaz, 
sin  wort  uns  des  mante, 

want  mp.  —  *6.  und]  in  nmop.  —  daz]  daz  si  h  da  si  nmop.  — 
QMBewende  mopD.   —    13.  und  diu  nie  menschen  chrank  erleit 

—  14.  das  ist  diu  muoter  und  diu  meit  BD.  —  diu]  in  du  A.  — 
ind]  diu  BD.  —  des]  dem  BD.  —  engol  BD.  —  16.  daz»  fehlt 

-  17.  mensch  und  got  hmopel.  —  alsus  hntl.  —  er]  sich  A.  — 
r  fehlt  hn.  —  27.  in]  in  da  BD.  —  28.  zebrach  hnmopeD.  — 
Petiten  ie  hnm.  —  31.  daz  Urkunde  er  uns  nach  töde  lie  BD.  — 
h  31.  des  Bul  wir  uns  fröuwen  hie  D. 

CXn  fehlt  Cx*.  —  2  alsus  el.  —  sin]  sich  hnmop  di  «».  — 
icheit  BD.  —  S.  unser  schulde  el,  unschulde  hninopD.  —  4.  in] 
■owe  B.  —  6.  in  Btf.  —  minneclicher  hnmop.  —  7.  und  ouch  az 
•  —  8.  sin]  »e  A.  —  9.  manten  O. 
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H>.  daz  wir  daz  wol  erkanten, 

daz  er  ez  was,  der  dur  uns  starp 
und  uns  mit  töde  daz  leben  erwarp. 
an  dem  vierzegesten  tage  ze  mme 
fuor  der  fiirste  schöne 

15.  ze  himel  umbe  einen  mitten  tach. 
diz  was  ein  froelich  bejach, 
daz  er  uns  allen  sinen  segen 
geläzen  hiVt,  die  sin  pflegen 
wellent,  sid  er  von  uns  ist, 

20.  und  in  geloubent  wären  Grist, 
wären  menschen  und  doch  got. 
ouch  haben  wir  kristen  daz  gebot, 
daz  wir  niht  fürhten  boesen  geist 
von  des  kristentuomes  volleist, 

25.  als  er  liiez,  do  er  von  uns  fuor. 
sin  gütlich  munt  daz  verswuor, 
Sit  er  sü  tiur  uns  hat  gekouft, 
daz  nieman,  er  enwaer  getouft, 
in  sines  vater  riebe  kaeme, 

30.  wan  der  die  touf  an  sich  naeme, 
und  kristen  gelouben  gezaeme  " 


Casp.  se» 


CXIII.  Der  markis  si  nü  gar  bewist: 
„ob  iwer  herze  nü  prist 
diu  wort,  diu  ich  bän  geseit, 
daz  ist  ein  fröude.  diu  mich  jeit 
5,  vroelichen  von  dem  übe. 
BÜezest  aller  wibe, 
])edenket  schoen  onde  jugent 


10.  dt**]  in  BD.  —  bekanteu  mopeD.  —  11.  e»  fehlt  Ilrj  der  x*.- — 
12.  dut  fehlt  hnniOi>.   —    IS.  viene|Zo«ten  A.    —   14.  für  A.  do  fn^ 
BD.  —  Bch.]  ze  himel  Bch.  BD.  —  15.  z.  h.]  wol  BD.  —  16.  der  ^* 
loabe  iuch  wol  fröuwen  mac  HD(i.   —   17.  daz  er]  und  liex  BDg.   " 
18.  die  81068  gelouben  wellen   pflegen  BD.  —  19.  w.|  und  in  liebst-*"' 
BD.  —  20.  mit  gelouben  BD.  —23.  boete  Ä«»noy/--J.  —  24.  von]  iW'l 
./Ifl.  — Tolist^.  —  26— 31.  fehlen  A  —  30.  die]  den  Bg.  —  genaac»^ 
el.  —  81.  ob  in  darrh  liebe  des  geiiBcme  B. 

CXni.  fehlt   Cx*.  —  2.    er   sprach  ,frowe,  ob  ir  n»  pr^'' 
BD.  —  3.  diu»]  die  ,1.  —  6.  vil  »üezest  BD.  —  7.  bedenkenl  A. 
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und  geloubet  den,  des  ganziu  tugent 
iuch  niht  gern  Verliesen  wil! 

10.  nü  merket  bie  vor  uns  daz  spil: 
8wa  der  künig  üf  dem  brete  stet, 
swel  stein  im  ze  nähen  get 
an  er  värens  willen, 
den  kan  er  sü  gestillen: 

15.  drät  er  in  von  dem  brete  nimet. 
wie  danne  die  sinen  gezimet 
bi  im  durch  helfe  und  huote  sin, 
den  tuot  er  ganzer  helfe  schin. 
frowe,  nü  merket  diz  snelle  gäben : 

20.  swer  sich  wil  gote  niht  nähen 
und  sins  gelouben  värt, 
des  leben  ein  tag  bejärt 
liht  mit  jämerenden. 
süeziu,  merket  an  den  venden, 

26.  wie  die  gent  dem  künege  vor, 
die  ritter  nach  in  witem  spor, 
die  alten  darnach,  an  den  lit  sin, 
den  volget  dann  diu  künigin, 
diu  roch  zeigent  gotes  gewalt  — 

30.  die  steine,  die  ich  hän  gezalt, 
der  helf  ist  gein  dem  künege  halt. 


Caap.  56b 


CXIV.  Seht,  frowe,  wie  si  eiuander  huotent. 
in  guotlicher  güete  si  guotent, 
wie  si  den  vienden  sich  entsagen, 
für  läge  und  für  valschez  jagen 
5.  sint  si  künec  und  küniginne  bi. 


g»axe  A.  gröriu  B  fehlt  g.  —  9—31.  fehlen  D.  —  9.  iuch] 
leb  J.  —  13.  in  eren  viirens  B.  —  15.  drät]  dat  </.  da  A.  bald 
Ä—  m.Bvn^A. —  17.biJ  si  ^1.  —  helfe  in  huote /i<i  huote  in  helle  mop.  — 
18.  ganze  nmoj).  —  19.  frowe  fehlt  li.  —  20.  bw.  9.  zuo  Bg.  —  wil 
niht  (Diht  wil  limi)  nähen  Bg.  —  22.  des  leben]  lihte  B.  —  23.  der 
'Im  git  jttinerB  enden  B.  —  liht  g  siht  A.  —  25.  Bwie  A.  —  der 
küneginne  A.  —  27.  dam.  d.  a.  B.  —  31.  helf]  dienst  B. 

CXIV.  fehlt  Cx'.    -    1—18.  fehlen  I).   —   1.   Die  stein  mit 
»1«  einand.  h.  B.  —  2.  güet«]  frowe  A.  —  hütent  .1.  —  4.  fehlt.l. 
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alsü  wirt  man  dort  leides  fri, 
8wer  helf  lue  an  die  siiezea  sianet 
der  minne  mit  rainne  wart  geminnet 
von  dem,  der  si  durch  minne  erkös, 

10.  daz  si  magtuomes  pris  nie  verlö», 
diu  im  sitzet  in  dem  tröne  bi, 
geloubet,  daz  si  ist  wandeis  Arri, 
der  echoen  der  künec  ie  hat  gegert. 
als  uns  nü  diz  gesteine  wert 

15.  des  himels  ordenunge, 

wie  ritter,  alt,  wis  und  junge 
götlich  helfe  grüezet, 
swer  sich  mit  dienst  in  süezet 
und  in  zwein  ganzes  herzen  giht. 

20.  küniginne,  hän  ich  nü  iht 

geseit,  daz  iwer  herze  niht  grüezet, 

SU  sit  ir  doch  so  gesüezet,  Caap.  67» 

ob  allen  wibesgüeten, 

daz  iuwer  tugent  min  kan  wol  hüeten. 

25.  und  waert  ir  niht,  ich  wolte  niht  leben, 
iuwer  schoene  ist  mir  ze  leben  gegeben, 
die  wil  ich  iuch  weiz,  so  lebe  ich  woL 
üf  genide  ich  vertragen  sol 
elliu  bant:  diu  sint  mir  smaehe, 

3(1,  swenne  ich  lucli  reinen  saehe, 
und  iuwer  güete  mir  hulde  jaehe. 

CXV.  Owö,  und  seid  ich  noch  strit 
(den  tröst  mir  iuwer  minn  git) 
durch  iuch  mit  den  beiden  striten, 


G.  Sita*  B.  —  d&rt  Ä.  —  6.  des  m.  von  ir  wirt  so  gem.  H.  — !).  and 
von  im  der  /?.  —  si]  sich  A.  —  10.  daz]  wan  /;.  —  U.  de»  »iUet  fi 
in  dem  tr.  im  lii  II.  —  13.  d.  ach.  der  kilneginucD  ie  gert  A.  —  14. 
also  //.  —  nns  nii  fehlt  li.  —  16.  wie]  die  B.  —  ritter  fehlt  Ag.  — 
17.  gütliche  A.  —  18.  im  A.  —  19.  herze  Amg.  —  21.  meinet  HD.  —  «int 
A.  —  doch]»äeze  HU.  —  gereinet /^7J.  —  24.dÄxirminwol  könnet  häet«a 
BJJ.  —  25.  waerint  A.  —  26.  »choni  A.  —  23.  üf  iuwer  gn&de  ich 
knmber  dol  BiJ.  —  29.  die  J.  —  30.  fehlt  D.  —  rein«  hnmop 
reiniu  r. 

CXV.  fehlt  Cx:  —  1.  2.  fehlen  D.  —  1.  nach  2.  o. 
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ich  elüege  wunden  noch  so  wite, 
5.  daz  Apollo  und  Terwigant 

und  Bwie  iuwer  göte  sint  genant 

mit  helfe  möhten  niht  geheilen. 

owe,  der  mirz  so  wolte  te^aa, 

wie  froelich  ich  grife  zuo!" 
10.  Arabel  het  die  rede  rxt 

wol  gemarht  und  ouch  gehört 

ein  schimpf  daz  spil  nü  zerstört: 

ander  kurzwil  sach  man  vil. 

der  tag  sich  schiet.  nü  chom  daz  zil, 
15.  daz  der  markis  vam  solt. 

nu  neig  er  ir,  der  er  holt 

was,  und  diu  sin  herze  truoc. 

Arabel  der  rede  niht  gewuoc 

hin  unze  an  den  vierden  tac. 
20.  sigelich  in  ir  herze  wac 

diu  rede,  die  si  het  vemomen. 

mit  liebe  was  in  ir  herze  komen 

ein  minne,  diu  si  von  minnen  schiet,  Casp.  67b 

der  minne  liebe  ir  widerriet, 
26.  so  daz  si  minne  durch  minne  lieze. 

WEZ  ir  diu  minne  darumbe  gehieze, 

daz  81  sich  minne  durch  minne  bewaege 

und  dannoch  minn  in  minne  püaege? 

des  waen  ich  wol  und  enweiz  sin  niht, 
30.  wan  daz  der  minne  liebe  gibt, 

daz  81  mit  staete  wil  haben  pfliht. 


i  noch  TÜ  wnnden  weiten  »i  noch  slac  durch  heim  so  witen  hnopelDg.  — 
witen  0.  —  5.  nnd]  noch  B.  —  der  wigant  A.  —  6.  uwer  A  die 
•BD.  —  7.  niht  möhten  mopel.  wol  x'.  —  8.  mir«  A.  —  13.  vil]  hie 
»fl  hmopel.  —  14.  abent  BD.  —  sich]  nu  op.  —  Bchiet]  huop  hmD 
fehlt  »op.  —  daz]  nnz  an  daz  ojk  —  15.  vam]  nü  vam  mo}).  — 
18.  der  rede  Ar.  BD.  —  19.  nach  20.  A.  —  hin]  wol  BD 
fehlt  g.  —  20.  tigelich]  gelich  ei  0.  —  21.  diu]  die  A.  —  23-28. 
fehlen  D.  —  28.  ein]  sin  A.  —  die  ,1.  —  minnen]  minne  B.  —  25. 
■0  dac  J^  dsB  S.  —  26.  war]  daz  A.  —  27.  daz  Ag  ob  B.  —  29. 
ich  waen  rin  wol  BD.  —  dez  A.  —  30.  fehlt  D.  —  wan]  an  Bg.— 
31.  daz  ir  lieb  mit  got  BD.  —  w.  h.]  habe  hiimopD. 


—  14^  — 


CXV.  Uncristen  minn  unminne  gert, 
so  disia  minne  minne  wert, 
nü  nam  diu  künigin  ze  hant, 
der  triuwe  si  ir  ie  staete  vant, 
5.  besunderspräch  vier  meralin 
und  gie  von  dan  in  ein  jardin, 
da  inne  si  Tor  gesezzen  was, 
als  ich  e  seite.  daz  grüene  gras 
mit  bluomen  was  wol  undersniten: 

10.  al  nach  meilichem  siten 

sin  fröude  sich  dem  velde  bot 
aldä  manig  rose  rüt 
daz  jardin  wol  habt  bedaht. 
vil  süezer  saue  aldü  erwaht 

lö.  ein  herze,  ob  daz  minne  treip. 
Arabel  nii  lue  ein  beleip 
und  die  vier  fiirstinne  mit  ir. 
Arabel  sprach:  „nü  hoeret  mir, 
ein  rede  wil  ich  iu  entsliezen, 

2(1.  der  sol  iuch  gaehes  niht  verdriezen, 
biz  daz  ir  si  volhoeret  gar. 
damiich  nemt  an  der  rede  war, 
ob  si  iu  ge  von  herzen  zuo. 
iwer  iegelich  mir  danne  üf  tuo, 

25.  wie  ir  des  maeres  rede  behage, 
darnach  ich  iu  maere  sage, 
daz  wir  der  gute  sin  erwendet. 
hiVt  ungeloube  sü  uns  erblendet, 
daz  waer  niht  ein  fröudenspiL 


Catp.  ö8* 


CXV.  fehlt  Cx*.  —  1.  2.  fehlen  IJ.  -  1.  Heidenisch  Ji.  — 
2.  »o)  diu  li.  —  diBiu  Aij.  (.TiBt*!!  li.  —  minne']  liebe  B.  —  nach 
S.  iwer  güei  mir  daz  gelouben  sol.  aüeziu,  nü  bedenkt  iuch  wol  U.  — 
4.  An  den  si  st.  tr.  v.  sc«.  —  ir  ie|  ir  ze  A;f  vil  II.  —  6.  besunder 
vier  emeralin  11 IJ.  —  7.  dariune  li.  —  8.  daz)  da  iiopellK  —  grüene* 
oprll).  —  10.  meilicben  /(  mayiscben  x'.  —  II — 14.  fehlen  1).  — 
11.  iin]  min  .1.  —  »ich  hie  dem  B.  —  13.  habt)  halb  Bij.  —  14.  aUiJ 
dd  wol  tnopc  fehlt  hnl.  —  \b,  nach  16.7/  —  15. ein]  minne  .d^.  —  16, 
nd  «llein  B.  ynn  ain  x«.  —  19.  ein)  mine  A.  —  20.  gühena  tl  fehlt 
hmopDn.  —  21.  wol  Bfi  fehlt  x'.  —  h&rent  Ä.  —  23.  üoh  .4.-28. 
uu«  »6  htlDy  lins  sus  nmoji. 
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30.  die  rede  ich  iu  entsliezen  wil, 
ir  ist  ze  valle  gar  ze  vil. 

CXVI.  Ein  jämer  mich  ze  fluste  jaget." 

Arabel  in  du  gar  saget, 

wes  der  raarkis  het  gejehen, 

and  ir  waer,  als  si  ez  het  gesehen, 
5.  ,mit  dem  Urkunde  bräht  er  ez  dar. 

ouch  ist  er  ein  degen  gar: 

ez  ist  war,  daz  mir  wart  geseit, 

ein  herze  wart  nie  so  unverzeit. 

er  ist  ein  höher  fiirste, 
10.  ich  waen  er  habe  die  getürste, 

daz  er  al  den  heidentuom 

wol  bestüende  durch  minne  ruom. 

ouch  ist  er  geloubens  veste. 

nü  rät€t  mir  daz  beste! 
15.  wie  mohte  kristenlich  Sterke 

al  der  beiden  gemerke 

mit  strite  missebieten  sü, 

wan  daz  s!  niht  fürbtent  helledrö, 

ob  halt  si  niht  gesigentV 
20.  swä  unser  beiden  denne  beligent, 

der  helle  val  ist  den  bereit. 

gedenket  immer  werndez  leit 

und  seht  iuch  für  an  dem  gelouben,  Casp.  58b 

daz  uns  die  göt  der  sei  iht  roubeQ. 
25.  sul  wir  geben  so  höhiu  pfant 

umbe  dise  fröude  und  Terwigant? 

doch  Machmet  niht  gehelten  mag, 

wan  daz  der  üwige  slag 

nach  tüde  uns  früuden  pfendet 
30.  so  sin  wir  wol  erblendet, 

ob  fröude  sich  so  uns  endet. 


.  fehlt  D.  —  ir]  er  ^.  —  ze  alle  mop. 

CXVI.  fehlt  Gc».  —  Ein]  Min  hiniul. —  2.  gar]  vil  gar  mop.— 
leiaj  »in  A.  —    11.     allen    niopD.     —    beide  tflm  A.   —   14—18. 

blen  D.  —  14.  ratent  ,1.  —  19.  nach  20.  D.  —  22.  gedenkent  A. 
ideukft  Bf}.  —  23.  seh  -1.  —  26.  der  wigaiit  .1.  —  27.  nouh  BDij.  — 

Li«lilt  lt.  —  si  hnmop. 
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^^^H 

Nft  ratet,  als  ir  beste  kunnet 
und  ouch  iu  selben  eren  gunnet!" 
der  froweii  munt  gemein  dö  jach, 
dö  Arabel  volle  die  rede  gesprach: 

^^^^^H 

„Sit  ir  der  würheit  iucb  verstet, 
und  iu  diu  rede  von  herzen  get 
und  ez  iwer  wisbeit  sü  anleit, 
kuneginne,  so  sin  wir  bereit 
zuo  dem  kristeutuom  ze  kören. 

^^^^^^H 

frowe,  heizet  in  iucb  leren, 
wie  ir  dem  lande  iucb  entseit. 
er  pfliget  minne  und  wisbeit, 
sin  sin  iucb  wol  bewist, 
daz  iucb  an  Iröuden  prist 

J 

^^^^^H 

und  ouch  mit  iu  uns  viere, 
sent  nach  dem  degen  schiere 
und  habet  mit  wisbeit  sinen  rät. 
traget  in,  ob  er  die  mäht  wol  bat. 

1 

1 

^^^^^^^H 

ob  er  iuch  müge  vor  deu  beiden  ernem. 

^^^^^H 

und  mag  er  iuch  mit  kraft  erweni, 
frowe,  s<'>  raten  wir  iu  die  vart, 
daz  ir  die  niht  langer  spart; 
lihte  der  küneg  nü  gähes  chumet. 

^^^^^^^H 

sin  wisbeit  an  der  verte  frumet 

Ca«p. 

6te 

^^^^^^B 

den  Krist,  den  ir  uns  habt  genant, 
des  lip  nie  menschensünde  bevant, 

^^^^^^V 

und  die  maget,  diu  so  in  kiusche  bläet, 

^^^^^^^K 

daz  si  ouch  sünde  nie  gemüet. 

^^^^^^^H 

und  sich  ir  magtuom  selbe  vereint, 

^^^^^^H 

daz  üz  aller  wibe  fruht  gereint 
die  süeze  —  unser  herze  meint. 

^^^^^^ 

Sündenval  diu  süeze  vertreip. 

^^^^ 

der  vor  ir  gehurt  an  uns  beleip.                         1 
fehlt  Cx:  —  9.  döl  doch  .1  fehlt  9.  —  10.  heixient    J 

^^H 

^^^^H              A.  bittet  humopD.   —  iu\  ir  .-1.  —  11.  ir  iueh  d.  1.  mop. 

—  19 

.  ob   ■ 

^^^^              dac  Ulf.  —  nern  Bp.  —  21.  rät  hiimniilK  —  23.  guhens  «/. 

-  27. 

die]    I 

der  0.  —  diu)  die  .1.  —  29.  selb«)   »6  BD.   fehlt  ij.  — 

30.  febll    I 

D.  dat  «i  was 

tu  wibc  fruht  ger.  hnmop. 

I 

CXIX.  fehlt  Cx'.  —  I.  diu  sOeze]  «i  aa  tiua  Ag. 

J 
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dö  Adam  faet  gesundet, 

der  junge  wart  do  gekündet, 
5.  des  iewesen  durch  uns  sich  junget: 

daz  wort  uns  fröude  tunget." 

aus  retten  dise  frowen  vier: 

„frowe,  nü  besent  in  schier 

und  ahtet  daz  diu  vart  volge." 
10.  hie  was  beitens  nü  niht  me. 

des  morgens,  dö  der  tag  kam, 

diu  künigin  tet  nü,  alsam 

si  TÜ  dik  het  e  getan: 

den  markis  hiez  si  bringen  sän. 
15.  man  riht  die  tische,  si  waren  vrö. 

Arabel  sprach  zuo  dem  markis  mit  dru: 

„ich  hän  darumbe  nach  iu  gesant, 

daz  ich  ein  richez  pfant, 

herre,  her  markis,  alse  ir  sit, 
20.  diht  wil  sehen  ze  aller  zit 

daz  sult  ir  nibt  für  übel  bän. 

doch  wil  ich  iu  e  gewinnen  an 

ein  spil,  des  ich  gelachen  müge, 

und  iuwer  kraft  niht  mere  tüge." 
25.  der  markis  sprach :  „so  wer  ich  mich         Casp.  59b 

und  enwaen  des  niht,  frowe,  daz  ich 

äne  wer  ie  wurde  fanden. 

unde  laet  mich  got  gesunden, 

so  wil  ich  sehen,  ob  ich  iht  chan." 
30.  daz  schächzavel  man  tmoc  dar  san. 

daz  wart  durch  fröuden  da  getan. 

CXX.  Daz  was  nä  des  ezzennes  vrist. 


4.  dö  wart  B.  —  6.  6.  fehlen  D.  — 5.  nach  6.  el.  —  7.  jähen  BD.— 
die  BD.  —  a  fr.  fehlt  BD.  —  in]  den  degen  BD.  —  9.  trabtet 
BD  »telt  g.  —  10.  nfi]  do  B.  —  11.  tag  nü  kam  BD.  —  12.  sam 
BD.  —  18.  alt  81  B.  —  e]  vor  BD.  —  16.  zuo  d.  m.  spr.  Ar.  dö 
BD.  —  18.  ein  so  r.  BD.  —  20.  dibt]  niht  0.  —  wil  niht  BD.  — 
ril  A.  —  91.  ir  gnlt  daz  BD.  —  28.  dez  A.  -  24.  kr.]  kunst  BD.  — 
26.  fr.  nnd  waene  n.  d.  i.  BD.  —  29.  besehen  hniO}>elD. —  iht  fehlt 
map.  —  80.  tr.  man  BDg.  —  31.  fehlt  D.  —  fr.]  ligt  B.  —  di]  hie 
«wl  fehlt  hmopg. 

CXIX.  fehlt  CjS*.  —  1.  essendez  A.  ezzens  BDg. 

10 
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ouch  wart  getün  durch  den  list, 

daz  man  die  rede  iht  marht  von  im. 

diz  spil  ich  in  nü  nim 
5.  und  künde  iu,  wie  ez  sich  gezüh, 

daz  die  heiden  fröude  flöh. 

Arabel  dö  sprach  ze  dem  markis: 

„nü  sit  ir  niänlich  unde  wis 

und  gar  an  iuwern  werten  ganz: 
lit.  sagt  mir  bi  der  bühsten  pflanz, 

die  ir  gebüt  ie  reinen  wiben, 

und  daz  diu  rede  heimlich  belibe: 

ir  sit  s6  höh  ein  fiirste, 

ich  weiz  wol,  ir  habt  die  getürste  — 
15.  müget  ir  der  heiden  mich  erwern 

und  vier  furstinnt-  mit  mir  ernern, 

ob  wir  iu  volgen  hinne? 

antwTirt  mit  mannes  sinne. 

iuwer  werdekeit  ist  so  breit, 
20.  als  mir  der  künig  hat  geseit, 

daz  ir  habt  wol  tursten  kraft. 

ob  ich  entrinne  der  heidenschaft. 

man  lät  des  nibt,  man  var  n:Vh  mir. 

und  ob  ich  danne  helf  enbir, 
25.  daz  stüende  iu  nibt.  waz  sprechet  ir. 

vil  süezer  man?  verderben  wir?  Casp.  60a | 

die  untriuwe  nibt  iwer  herze  chan. 

ir  gebt  mich  libte  minem  man 

wider,  6  man  iuch  suohte? 
30.  daz  iuwer  triuwe  niht  enruobte. 


2.  BÖ  tchdn  wise«  wibes  (wibcB  wiser  tnop)  list  HD.  —  3.  iht]  ich 
A.  —  4.  dise  rede  ich  A.  —  nü  beiden  nim  BD.  —  6.  da«  alle  die 
HJ)g.  —  7.  dö  fehlt  ISDg.  —  10.  mir  fehlt  B.  —  11.  reinem  wibe 
BD.  —  12.  rede  fehlt  BDg.  —  13,  slt  ir  BDg.  —  16.  mügent  A. - 
16.  o.  min  frowen  m.  BD.  —  18.  a.  mir  mit  BDg.  —  19.  bereit  A  Di/. — 
21  wol  habt  BD;/.  —  23.  ez  hübet  niht  man  var  mir  nach  BD.  — 
24.  darzuo  wirt  al  den  heiden  gäch  BD.  —  25.  ob  ich  danne  helf 
enbir  IU).  —  26.  v.  s.  m.  wa«  sprechet  ir  BD.  —  27—31.  fehlen 
D.  —  27.  ir  gebt  mich  lihte  minem  man  B.  Wilt  ir  vil  reyne 
mich  neit  lain  g.  — 28.  wider,  daz  waer  missetän  B.  —  29.  dax  iuwer 
triawe  nht  enmoht«  B.  —  30.  e  mau  iuch  däheime  sacht«  B. 
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'so  waer  ich  diu  verfluobte. 

CXXI.  Nu  saget:  ob  man  iu  vorhten  taete, 
sit  ir  so  triuwen  staete? 
ich  wil  iu  hellen  hinne." 
„gnüde."  sprach  er,  „küniginne! 
5.  vil  BÜeziu,  ich  hün  triuwen  vil: 
min  fianz  ich  iu  des  geben  wil, 
die  ich  nie  velschlich  gebot, 
da?,  ich  iuch  liize  niht  in  not 
kum  ich  in  harnasch  alsam  e, 

10.  aller  heidentuom  und  dannoch  me 
torsten  mit  kraft  mich  besti-n  niht. 
frowe,  swie  swach  man  mich  siht, 
selbe  sibende  bnioder  bin  ich  doch, 
die  fürsten  sint.  ouch  h:m  ich  noch 

15.  einen  vater,  der  hat  fursten  nanien, 
der  sich  des  noch  niht  wil  schämen, 
ern  tuo  ouch  ritterliche  t.'it. 
der  keiser  raine  swester  hat  — 
ernende,  süeziu  künigin! 

20.  ernende,  frowe  und  fröude  min, 
und  enfürhte  niht  der  beiden  her! 
ich  hän  so  belfliche  wer, 
diu  dich  von  chumber  loeset 
der  wald  boum  wurd  veroeset 

25.  mit  tjostlicher  krefte, 

e  ich  iht  aht  ir  ritterschefte 
ald  umb  eine  wick  iht  vorht. 


Casp.  60b 


CXXI.  fehlt  Cx».  -  1.  Nu  s.]  Herre  BD  fehlt  7-  —  2.  ir 
an  mir  bö  liD.  —  3.  von  hinne  mopD.  —  R.  mio]  mit  hnmopB.  — 
in  fehlt  BI).  —  swern  hnmopl).  —  10.  dannoch]  noch  B  fehlt 
talfc  —  U.  ich  waene,  frowe,  liestücnde  (die  bestüenrien  mopD)  mich 
Hp  BD.  —  12.  frowe  fehlt  BD.  —  mich  Äg  mich  hie  In  iu  heW 
meh  «Ihie  nu  n  mich  b5  iu  mop.  —  15.  het  A.  —  17.  onch]  noch  i] 
fehlt  hntnopD.  —  19 — 26.  fehlen  U.  —  19.  ernenne  A.  —  küni- 
(pnoe :  minne  el.  —  20.  ernenne  ..l.  —  24.  walde  boum  wrd  .,1  werde 
b.  w.  p  wald  wurd  noch  B.  —  25.  tjostiirllcher  el.  —  26.  ich  enahte 
niht  B.  —  27.  daz  icbe  B.  Wann  ich  ai  niht  i».  —  u.  eyne  wicke  v. 
g.  u.  einen  wilk  ich  v.  A.  u.  ein  wicken  v.  BD. 
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ez  wurde  mit  swcrten  <■  geworht 
durch  heim  und  halsberg  üf  die  brüst. 
30.  e  ich  gein  eines  schaffes  kust 
in  gaebe  durch  vorhten  unlust." 

CXXII.  Nil  was  penuoc  an  diesen  Worten. 

der  rede  wan  diu  zwei  hie  hörten. 

diu  künigin  sprach  aber  sän: 

„e  man  iuch  habe  hinabe  gelän, 
6.  80  Bult  ir  siechtuomes  jehen. 

her  mai'kis.  so  daz  si  geschehen, 

und  man  iuch  h'ize  wider  in, 

SM  heize  ich  tuon  die  keten  hin 

und  heiz  iuwer  anders  pllegen  wol : 
10.  hen"iz  man  iuch  niht  ziehen  sol. 

die  wlle  vinde  ich  wol  den  funt, 

wie  wir  varn:  daz  wirt  iu  kunt. 

ouch  wirt  iu  ein  vile, 

damit  sult  ir  in  kurzer  wile 
15.  iuch  vilen  üz;  ir  wizzet  niht, 

wenne  man  iuch  holt,  der  beiden  pflibt 

ist  angestlich  mit  huoten. 

erbiet  iuch  in  mit  guoteu, 

allen,  die  iuwer  ptiegen." 
2<i.  „ni'i  bewisc  iuch  der  gotes  segenl" 

sprach  der  markis  ze  hant. 

nü  schier  man  sich  sin  underwant. 

do  der  äbeiit  begunde  sigen. 

von  Arabel  sehiet  er  mit  nigen. 
25.    in  die  prisiin  man  in  wider  lie. 

nü  het  er  ouch  gekündet  hie, 


28.  wirt  »10/*.    —   ii9.   u.  h.]  ze  tal  BD.    —    30.  tchafei  npe  sohafta 
>no{i'.  —  ku»t:uDlD8t]  flustiuDkutt  0.  —  Sl.  Arabel  frkwmein  I)«Dot> 
toboH  du  dir  nicht  furchtent  »ein  x«.  —  vorhten]  ir  B.  —  nngelof (  o> 
CXXII.  fehlt  Cx:  —  1.  ist  hHmo/iD.  —  '2.  wan  di»iu  swai  >■ 
rede  hörten  JII).  —  3.    te    dem  niurkis  8pr.  si  nber  »an  lijj.  —     . 
hinin  inch  habe  gel.  Uli.   uch  ever  hin  in  lain  </.    —    9.  bit  Blf- 
l'd.  ander»  Ämop/// —   12.  üch  .1.  —  18.  iu  fehlt  .-1.  —  ein  »Aar 
vile  lil).    -    1»    >.   die]  die  in  der  prisiin  HD.  —  20.  mite  HD 
2i.  er  Bchiet  HD.  —  26.  onch  het  er  gek.  hie  BD, 
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daz  er  ein  teil  unvarnde  waere, 
diu  ket  was  im  ze  swaere.  Casp.  6ia 

daz  wart  der  küniginne  kunt. 
30.  dem  emeral  si  sä  ze  stunt 
gebot  (daz  was  ein  wibesfunt), 

CXXni.  daz  si  der  keten  in  erliezen. 

den  charchaer  hiez  si  oben  besliezen; 

niden  gie  ouch  ein  tür  darin. 

die  slüzzel  nam  diu  künigin 
5.  und  sprach:  „nü  tuot  sin  wol  war!" 

die  rede  verstuonden  si  ze  vär. 

diz  geschach.  du  redde  man  hie, 

beidiä  jen,  dise  unde  die: 

jdirro  gevangen  hat  frönden  yü, 
10.  ob  diu  küniginne  im  sus  ammen  wil." 

nü  hoert,  alse  daz  maere  gibt: 

diz  ding  wart  versümet  niht, 

der  markis  nu  an  die  keten  lit. 

darnach  in  vil  kurzer  zit 
15.  Arabel  besant  Mamurtünit: 

,nü  solt  in  snellicber  bit 

mir  wol  bereiten  minen  kiel. 

ich  wil,  ob  ez  dir  geviel, 

entwichen  dem  gevangen  man. 
20.  und  sage  dir  rehtC;  warumbe  ich  hiin, 

bi  unsem  heiligen  goten, 

im  zit  her  solh  er  erboten: 

wan  daz  ich  vorhte.  er  verdürbe. 


•28.  im  w.  diu  keten  ze  8w.  BD.  —  nach  31.  Daz  er  di  chetten  hin 
tet  aatzestnnd  x*. 

CXXm. fehlt  Ca».  —  1.  nach  2B.—  1.  Dat  si  eme  der  ketten 
erl.  g.  and  oach  d.  k.  in  erl.  li.  die  hiez  im  die  ketün  ab  thuon  E. 
Der  markig  mäst  in  an  verdriezzen  A.  —  2.  Vnd  h.  d.  k.  intsL  g.  — 
tliezen B.  —  3. doch  n.  g.  ein  BD.  —  5. nu  fehlt  BDg.  —  7.  doch  el.  — 
sprach  £  sach  x*.  —  8.  jener  hneW  fehlt  m.  —  9.  der  BDg.  — 10.  in 
nop.  —  11.  alse]  des  BD.  —  13.  die  fehlt  BD.  —  16.  nü]  du  BDg. 
—  snelliclicher  hn  «neiler  x'.  —  18.  dir  wol  gev.  mop.  —  20.  rehte] 
gar  BD.  —  21.  nach  22.  n.  —  uns.]  den  BD.  —  22.  im  fehlt  Ag. 
Sit  er  A.  iider  Bg  fehlt  «».  —  erbototen  A.  —  23.  wan  fehlt  BD. 
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und  ob  er  denne  die  wile  stürbe, 
25.  e  daz  der  künig  wider  kaeme, 
der  flust  in  von  fröude  naeme, 
daz  lihte  sin  zom  begunde  wtieten: 
daz  suln  wir  e  wol  bebüeten. 
ich  wü  vam  ze  Tuntanar,  C*»p. 

30.  die  wil  neni  man  sin  mit  huote  war; 
min  vliz  lit  an  sinrv  huote  gar. 

CXXIV.  Langalas  beruhe  ich  in. 

die  slüzzel  füere  ich  mit  mir  hin. 

durch  daz  kleine  venster  man  im  gebe 

die  spise,  der  er  die  wile  lebe, 
5.  biz  daz  min  herre  wider  kumt.* 

der  emeral  sprach:  „der  rät  iu  frumt; 

ir  habt  in  an  kraft  widerbrüht, 

und  ist  giiot,  daz  ir  sin  habt  gedaht. 

min  herre  ist  noch  vil  lange  zit, 
10.  die  wil  er  wol  mit  huote  lit. 

frowe,  sin  ist  ze  huoten  guot, 

sin  ougenblic  wol  kunt  daz  tuot. 

frowe,  ich  hin  sin  swert  gesehen, 

des  muoz  ich  von  der  würheit  jehen, 
lö.  daz  ich  ez  kiime  getrüege. 

ouch  ist  sin  beim  s6  ungefüege, 

ellenwit  mit  dikken  spangen : 

uns  darf  des  mht  belangen, 

duz  wir  im  komen  mi'r  ze  scbuzze. 
20.  swaz  Terrami-r  genuzze 

der  hervart  hin  ze  Runcival, 

duz  heize  malen  in  den  sal, 

daz  man  die  tat  beschowe. 


24.  und  fehlt  BD.  —  25.  e  daz  daz  der  A.   —  26.  hieti 
ttt.  —  din  11.  im  fr.  n.  Jil).  —  27.  d.  1.]  und  BD.  —  28. 
vor  beb.  BD.  —  29.  Tulmanar  BD.  —  80.  man  n.  d.  w.  mit 
BD.  —  31.  fehlt  i>.  —  a.  ».  h.  1.  g.  B. 

CXXIV.  fehlt  Cr».— 1.  Langalaz  ,i.  —  6.  diu  rede  fr. 
7.  an  fehlt  hn.  —  8.  und]  ez  BDg.  —  Vi.  blig  A.  —  Am  kan 
hntl.  —  14.  von  wi'irh.  wol  hnl  wol  von  wiirli.  mopa  von  warb.  «  " 
wair  g.  —  16.  lo  fehlt   BD.  —  18.  gelangen  hrl  erlangen  mopa  W 
langen  luj.  —  22.  heizze  her  n  hiez  er  in  er  hiez  a>  heisseu 
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iwer  Tiit  mir  gev  eilet,  frowe, 
25.  daz  ir  entwichet  durch  den  helt. 
und  saget  mir,  wenne  ir  varn  weit 
mir  geviel  baz  ze  BouoUt, 
da  het  ir  kurzwillicher  bit 
von  mangeni  schoenen  jardin. 
30.  lät  ez  ein  teil  verrer  sin, 

da  ist  vil  bluomen  und  vogellin. 

CXXV.  Ze  Tuntanar  man  niht  fröude  hat, 
(der  verre  wirdet  guot  nit, 
driu  hundert  mil  oder  mi-) 
und  lit  ouch  verre  von  dem  se, 
6.  niht  fröuden  vindet  man  d:*t. 
sü  ist  Bonolit  so  mi 
üf  dem  mer,  daz  man  wol  siht, 
8waz  verre  üf  dem  se  gfschiht, 
in  dem  spiegel,  den  iu  brüht, 

10.  (ich  enweiz,  ob  iu  si  gedäht) 
Amanit  von  Flagenal, 
und  jach,  darinne  sich  niht  enhal, 
swaz  üf  dem  mer  was  hundert  mile." 
Arabel  sprach:  ,nü  schaffe  mit  ile, 

15,  daz  der  kiel  werde  wol  bereit. 
da  sol  ouch  werden  üf  geleit 
vrische  spisc,  die  wir  haben  dort, 
(nü  merke  wol  miniu  wort) 
und  swaz  hoert  ze  miner  kamer." 

20.  nitch  dem  gebot  so  namer 
urlop  und  neig  der  künigin. 


Casp.  62a 


.  enlwichent  A.  —   26.   sagent  .1.    —    27— :51.   fehlen  7>.   —   SJ7, 
aolit  BD.  Belafyl  9.   —   28.  kurze» ile  niiioi>w.    —    habt  h.  —  30. 
^*lilt  mopta.  —  3].  daist  vogelsanc  und  bluomeDBchin  7J. 

CXXV.  fehlt  Ci».  —  1—12.  fehlen  IJ.—  1.  nach  2.  og.— 
I.  Talmanar  B.  —  2.  frowe  des  wurde  gut  rat  Ag.  —  4.  doch  B.  — 
•  B.  ganzer  fröuden  hjil.  n.  ganzer  fröude  niiioae.  — 6.  bo  lit  Benolit 
8.  daz  (»/.  —  9.  den  man  iu  hninoptoe.  —  10.  iu  ain  »\  el  is 
I  n  d.  —  11.  Ammanit  B.  —  13.  darinne  |  daz  Ji.  —  14.  nü]  du 
Ifeblt  g.  —  15.  wol  fehlt  liD'j.—  IG.  darauf  folgt  CXXX,  23 
—  17.  folgt  auf  CXXXV",  »10  m.  —  19.  swaz  fehlt  .1.  —  hoer 
'  ?(!boer  moplJ. 
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81  sprach:  „lä  dir  bevolhen  sin!" 

diz  wart  den  kameraeren  kunt. 

der  emeral  gie  sa  ze  stont, 
23.  die  mamaer  er  besande. 

er  sprach:  ,nü  duhet  von  dem  lande 

miner  frowen  kiel  üf  den  se, 

und  daz  ez  snellich  erge! 

bereitet  segel  unde  seil,  Casp. 

30.  SU  daz  iu  an  deheinem  teil 

iht  gebreste!  so  volget  heil." 

CXXVI.  Den  kiel  man  sä  ze  stunde  warf 

iif  den  se.  swes  man  bedarf 

der  stuond  bereit  nü  üf  dem  mer. 

dem  kiel  gap  man  riebe  wer, 
5.  swie  ez  in  ir  lande  was. 

diu  künegin  gie  üf  den  palas 

und  was  in  fröuden  bi  ir  frowen. 

nü  moht  man  fröude  schoweu 

Ton  den  frowen  und  der  künigin. 
10.  diu  zuoversiht  zöh  si  hin 

zuo  des  gelouben  veste. 

daz  ingesinde  nü  allez  weste 

wol  der  küniginnen  vart. 

der  kiel  nü  bereitet  wart 
15.  und  swes  man  bedorfte  darzuo. 

der  emeral  hiez  in  tragen  nü 

richiu  matraz  von  paldikin. 

swaz  sol  in  küneges  kamer  sin, 

und  des  ein  künigin  bedarf, 
20.  manegen  ballen  man  des  warf 

nach  22.  swaz  ich  gein  dir  gesprochen  hän."  er  sprach:  „frowe, 
wirt  getan."  BD.  —  26.  ziehet  hu.  —  28.  snelliclich  A»w  snelle  oi>D 
29—31.  fehlen  1).  —  31.  volget]  hab  wir  B. 

C.X.XVI.  fehlt  Cx».  —  1—12.  fehlen  7>.  —  2.  swes]  der 
swez  A.  —  man]  der  I{.  kiele  g.  —  8.  d.  ist  ber.  wol  B  van  c 
lande  g.  —  daz  Ii<j.  —  5.  ez  doch  in  lt.  —  7.  bi  ir]  mit  den  B. 
8.  yoye  li.  —  10.  si]  «ich  .1.  —  13.  nach  14.  ««.  —  U.  bereit  B 
—  16.  nü  lig.  zuo  .!/>.  —  17.  r.  mataz  A.  ma.it.  vil  rieh  B.  m 
reich  «».  —  18.  in  dcz  kun.  .1.  —  19—22.  fehlen  Z».  —  19.  kfl 
hnml.  —  20.  des]  der  hnmoiie  dar  g. 
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in  den  kiel  üf  diu  matreiz 

al  nach  der  kimiginne  heiz. 

(diu  wiste  wol,  war  si  wolde.) 

Ton  gestein,  pfell  und  von  golde 
25.  wart  tougen  vil  darin  getragen 

von  den  firowen.  die  begunde  jagen 

ein  liep,  ein  firöude,  ein  minne. 

si  sprächen  zuo  der  küniginne: 

„swaz  iwer  gewalt  gesteinos  habe, 
30.  daz  lät  uns,  frowe,  tragen  abe 

vil  tougenliche  zuo  der  habe."  Casp.  63a 

CXXVU.  Diz  geschach  allez  tougen: 

„wir  enwaenen  niht  daz  iwer  ougen 
der  beiden  laut  mer  gesehen, 
frowe,  lät  ez  also  geschehen, 
5.  daz  uns  diu  naht  iht  irre  vil. 
unser  iegelichiu  sich  laden  wil, 
swaz  wir  goldes  mügen  hän. 
ouch  solt  ir  uns  wizzen  län, 
alse  ir  zuo  dem  karker  weit. 
10.  ez  ist  nü  zit,  daz  sich  der  faelt 
üz  vile  disen  ganzen  tag. 
sin  harnasch  nieman  getragen  mag 
einig  wan  er,  swie  daz  muge  geschehen, 
ouch  Bult  ir  den  degen  sehen 
15.  und  jeht,  ir  komet  schiere  wider, 
und  lät  die  vile  vallen  nider. 
bi  iu  ist  nieman,  frowe,  wan  wir." 
diu  rede  ergie.  nü  hoeret  mir, 
wann  si  diu  vile  was  bekomen: 


II.  diu]  den  nopg.  —  22.  geheiz  mop.  —  23.  nach  24.  x'.  —  24.  von» 
«hu  me.  —  26.  in]  an  hmopell).  —  26.  begunden  nmW.  —  27.  ein 
f.  ein  1.  ein  m.  BD.  —  31.  fehlt  I). 

CXXVn.  fehlt  Cx".  —  1.  all]  nü  aUez  B.  —  6.  die  A.  —  7. 
■  BL.  —  müget  BB.  —  9.  wanne  ir  z.  der  prisün  w.  BD.  —  13. 
inig  fehlt  BDg.  —  U.  ir  e  den  BD.  —  \b.  geht  0.  — koment  A.  — 
6.  lant  A.  —  ^len  hnopel.  —  17.  üch  A.  —  danne  BDg.  —  nach  17. 
od  lat  di  veyl  vallen  nider  schir  x*.  —  nach  18.  räum  für  eine 
eile  X«.  —  19.  «i  fehlt  hmoplg  ir  e.   —  die  A. 
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20.  einem  sarwurht  wart  si  genoraen, 

der  wurhte  gesmide  in  der  bürg. 

Arabel  unde  Kiburg 

durch  kurzewile  gie  dar  schowen 

mit  disen  vier  frowen. 
25.  aldü  wart  diu  vil  verstoln 

und  dannan  bräht  gar  verholn- 

dem  markis  si  also  wart. 

dise  vart  wart  niht  gespart; 

ez  ergie,  alse  ich  gesaget  hüa. 
30.  Arabel  mit  den  frowen  sän 

unde  der  omeral  giengen  dan. 

CXXVUI.  Die  prisün  si  entsliezen  hiez. 

bi  der  künigin  man  nieman  liez 

wan  die  vier  frowen,  alse  ich  e  seit. 

die  tüten,  alse  in  waere  niht  leit. 
5.  urlop  si  nämen  zuo  dem  markis  nü. 

die  vile  si  lie.  sü  slüz  man  zuo. 

si  tröst  in,  du  si  von  im  scbiet. 

dirre  frowen  rät  dö  riet, 

daz  si  gein  äbent  hiezen  tragen  an. 
m.  durch  den  list  wart  daz  getan, 

daz  nieman  du  mohte  verstt'n 

zuo  der  jirisiiii  daz  tougen  gen. 

t'if  den  palas  si  giengen  wider. 

nu  ilten  her  üf  unde  nider 
lö.  die  niarnaer,  e  man  wurde  bereit. 

vil  edeleu  kinden  man  het  geseit, 

daz  si  solten  vam  mit. 

die  ilten  ouch  nü  üue  bit 


20.  («rwrcli  A.  farwarhten  kelD.  —  v»*  wo/».  —  21.  worh^ 
giengen  0  giegen  A  gie  hmopt.  —  25.  die  A.  —  27-j 
D.  —  28.  Arabehi  varn  H. 

CXXVIII.  fehlt  Cr«.   —    1—18.  fehlen  J^   - 
B.  —  4.  die  schuofen,  daz  man  waa  bereit  B.  —  5.  z| 
ort.  nü  B.  —  6.  vilen  hnt.  —  sü]  da  Aimi.  —  7.  si]  un 
truog  man  gein  A.  an   //.    —   hiez  zin  *1.   —    11.  dij 
mojiij. —  14.  liefen  »i  leiten  hmoii.  —  her  fehlt  B  hiej 
den  man  A  kinden  ouch  man  li.  —  het  gea.]  seit 
alle  B. 


m 
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zuo  dem  kiele,  da  der  stuont. 

20.  hoert  ouch,  waz  dise  frowen  tuont: 
die  hiezen  ouch  vil  tragen  an. 
DÜ  bereite  man  mit  flize  sän 
sehs  juncfrowen,  fürsten  kint, 
die  ouch  nü  benant  wol  sint 

25.  mit  der  küniginne  ze  varn. 

ouch  darf  man  nü  niht  langer  spam, 
wil  man  den  marggräven  bän. 
nü  kom  diu  naht,  si  ilten  dan, 
die  frowen  und  diu  künigin, 

30.  der  vil  wislicher  sin 

si  brahte  zuo  dem  kärcher  hin. 


CXXIX.  Diu  künigin  nü  üf  slöz 

die  prisün,  des  si  niht  verdroz. 
ir  herze  minne  und  vorhte  hielt.         Ca»p.  64a 
der  frowen  einiu  der  warte  wielt 
5.  vor  beidenlicber  läge. 

nü  hoert:  ez  stuont  en  wäge 
zwei  herz,  zwo  söI,  ein  lip,  ein  muot. 
Kit  minne  nü  hie  liebes  huot? 
daz  ir  minnsüez  iht  hie  übersür 
10.  unminne,  ein  boeser  nüchgebür! 
nü  hilf  ir,  minne,  diu  nü  stet 
in  miniitlieb.  swie  ez  erget! 
sieb,  minn,  hie  sti't  diu  minnebaere 
in  vorhten  ob  dem  kärchaere! 

W.  nach  20.  1>.  —  nach  20.  Dar  chomen  si  in  churtzer  stund  Di 
<U  trugen  roten  mund  x*.  —  2).  ou.]  hie  B.  fehlt  x'.  —  24.  ou. 
•ii|  Ton  hove  hie  JID.  —  bereit  .1//  benennet  BD.  —  wol  fehlt 
M.  -  26.  nt'i]  hie  iiiop  fehlt  eil);/.  -  28.  sün  el.  —  29.  die  A.  — 
81.  fehlt  1).  —  brahten  A.  —  k.]  marcgräven  hninop. 

CXXIX.  fehlt  Cx>.  —  3-31.  fehlen  ]).  —  4.  eine  pl  ein 
^<i>oe.  —  warte]  huole  li.  —  5.  mit  flize  vor  heideniacher  (der  beiden 
*»tiiiop)  läge  IJ.  —  6.  ez]  hie  B  nu  //.  —  stuonden  mopel.  —  7.  zwei] 
an  U.  —  rwöj  ein  Ag.  —  8.  hiU  Brj.  —  9.  so  daz  ir  süez  B.  Dat  hie 
iii.vimc  if.  —  iet  g  ist  .1  nilit  B.  —  hie  fehlt  By.  —  10.  ein]  ist  B. 
i»t  eyn  j;.  —  niij  nü  hie  Bliff.  —  12.  in  minne]  unminne  A.  —  13.  b. 
"i-  fehlt  BD.  —  h.  st.  durch  minn  d.  m.  B.  h.  et.  lieb  in  mynnen 
»ir  XI. 
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15.  mau  slöz  üf.  nü  lie  hin  ia 

daz  seil  selbe  diu  künigin. 

si  sprach:  „wol  üf  und  sümpt  iuch  niht! 

min  munt  des  kristentuomes  giht. 

nü  sitzet  vaste,  wir  ziehen  iuch  wol." 
20.  ob  ich  nach  dem  maere  sagen  sol, 

Arabel  kraft  erzeigete  sich  hie, 

wan  ez  ir  wol  von  herzen  gie. 

swie  diu  prisün  waere  vil  hob, 

Arabel  in  üz  mit  kreften  zoh 
25.  und  sluzzen  balde  wider  fiir. 

hin  zuo  der  palastür 

si  den  markis  nü  brahten. 

die  frowen  vil  balde  gähten 

in  den  palas  vil  rasch 
30.  und  wisteu  im  sin  harnasch. 

sin  unfröude  nü  gar  erlasch. 

CXXX.  Er  kuste  daz  swert  wol  hundert  stunt. 
der  küniginnen  röten  munt 
vaste  er  an  den  sinen  trouht, 
daz  von  ir  mundes  roete  rouht  Casp.  6 

5.  ein  fiur,  daz  in  gar  enzunt. 

er  sprach:  „wol  mich  dirre  stunt! 
wol  mich  hiute  und  imer  mer!" 
der  kuniginne  zaherrer 
dem  markis  diu  wangen  beguzzen 
10.  (die  in  minnezart  ze  tale  fluzzen\ 
diu  hitz  der  minne  brant. 

15.  nüj  und  Bg  si  x\  —  19.  nü  fehlt  BDg.  —  20.  dem  maere]  wä 
HD.  —  21.  Arabeln  Bl).  —  23.  die  A.  —  25.  bIöz  BDg.  —  26.  d« 
des  hnel.  —  28.  iiü  vil  b.  Bl).  —  29.  und  zeigten  im  sin  harnas 
dö  BD.  —  30.  der  markis  ward  von  herzen  vr6  BD.  —  31.  feb 
D.  und  vorht  nü  niht  der  beiden  drö  7^ 

CXXX.  fehlt  Cx".  —  1.  Daz  sw.  er  k.  BD.  —  drizic  BD.  " 
<l.  —  2.  diu  künigin  ir  r.  m.  BD.  —  8.  er  fehlt  J92>(7.  —  truht:  rs 
O.  —  4.  daz  fehlt  B.  —  von  fehlt  A.  —  Liefilich  si  in  to 
smnchde  g. —  5.  in)  ir  A. —  7 — 31.  fehlen  D.  —  9.  diu]  da  di  n  1 
diu  he.  —  begöz  B.  —  10.  die  fehlt  B.  —  hie  flöz  B.  —  11.  die 
der  hnmop.  —  herz  hnmop.  —  diu  liebe  in  minne  enbrant  B. 
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die  frowen  giengen  dan  ze  hant; 

Arabel  und  er  beliben  ein, 

und  hat  er  nu  kraft  dehein, 
15.  so  erlat  in  liep  minne  niht. 

si  säzen,  alse  daz  maere  gibt, 

üf  einem  inatreiz,  die  tür  beslozzen. 

die  frowen  wären  unverdrozzen, 

die.  ir  beider  lebens  pflägen  nü. 
20.  diu  minne  hiez  in  grifen  zuo. 

ob  sich  sin  kraft  liebes  versinnet, 

so  wart  hie  liebez  liep  geminnet 

von  liebe,  diu  e  wilde  was. 

nü  was  gerümet  der  palas 
25.  und  ouch  von  liuten  gar  vereint. 

der  markis  sich  het  geleint 

gein  Arabel  üf  den  matraz. 

minnelieb  was  hie  niht  laz, 

diu  hie  ir  beider  herzen  pflac, 
30.  und  waene  wol,  daz  geliche  wac, 

alse  si  zeigte  mangen  tac. 

CXXXI.  Der  beider  liep  was  unverzert. 
Arabel  sich  nü  niht  wert. 
er  lit  in  minneslozzen  hie: 
ir  blanker  arm  in  umbevie, 
5.  da  diu  ket  was  e  gelegen.  Casp.  65a 

minnesneze  hat  nü  erwegen, 
swaz  si  in  liebe  erzeigen  mag. 
welhiu  e  nü  höher  wag, 
der  beiden  ald  der  kristen? 
10.  diu  minne  künde  des  niht  vristen, 
hie  was  minnesüez  und  minnegedanc: 

•i  and  fehlt  hnmop.  — 17.  in  liebe  hie  B.  —  du  A.—20.  die  A.  — 
t  in]  din  hiez  hnmop.  —  21.  liebe  Bg.  —  22.  wirt  nmop.  — 
'iebes  minne  gem.  B.  -  darauf  folgt  CXXXV  »11  »i.  —  23. 
folgt  auf  CXXV,  16  moa.  —  durch  l  die  hnmoptae.  —  diu  e  vor 
Ä  -  27.  neben  Bg.  —  29.  ir  fehlt  hmmel.  -  pfac  A.  —  31.  a.  si 
*'  Anmopco.  —  zeigten  mopa>. 

CXXXL  fehlt  CD.  —  2.  niht  enwert  nmopm.  —  4.  am  A.  — 
5-  krten  B.  —  7.  in]  fehlt  hnmopet.  —  minne  tnopm.  —  9.  ald  der] 
»liier  A.  —  11.  und  fehlt  B. 
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des  kraft  den  heidentuom  hetwanc, 

den  bestuont  ein  kleinez  Iröuwelin. 

ich  triwe  sin  niht,  und  nioht  doch  wol  sin, 
15.  daz  sich  lihte  liep  niht  künde  spam. 

dise  rede  läzen  wir  nu  varn ; 

Tjbalt  muoste  hie  liep  eramen. 

nü  körnen,  die  si  warnen 

selten,  unde  sagten  in, 
20.  ez  waere  allez  getragen  in, 

und  sähen  dise  geselleschaft. 

diu  gap  in  solher  tVöuden  kraft, 

vor  fröude  si  dö  weinten, 

dö  die  sü  suoz  in  ininne  leinten, 
25.  der  markis  und  diu  künigin. 

Arabel  sprach:  „herre  Crist.  ich  bin 

wunderlichen  worden  dir." 

Diuualde  sprach:  „nü  volget  mir, 

der  luft  sich  gein  dem  tage  zoehet, 
30.  die  naht  uns  schiere  enpfloehet, 

da  von  der  muot  uns  hoehet! 

CXXXII.  Frowe,  wir  fiirhten  falsche  läge 
unde  rate,  daz  manz  wäge, 
daz  min  herre  kume  in  den  kiel." 
der  rät  der  küniginne  geviel,  Casp.  W 

5.  diu  sich  vor  lieb  niht  chund  enthalden. 
si  sprach:  „ich  muoz  nu  erbalden!" 
sin  minne  ir  hie  vorhtcu  stört, 
schier  si  den  wahter  hört, 
der  gein  dem  tage  blies  die  waht. 
10.  doch  het  diu  küniginne  betraht, 


12.  den]  der  A.  —  13.  krankez  liii.  —  14.  i.  tr.  sin  niht  Ag  ich 
B.  —  mac  n.  —  15.  «ich  /*;/  si  .1.  —  übte  Ag  hie  B.  —  20.  in]  bit 
hnmopia.—  22.  fröude  An.  — 28.  nach  24.  A.  —  du  «i  vor  fr.  (vroud« 
hn)  w.  U.  —  24.  di  do  A.  du  si  B.  du  //.  —  nach  24:  die  »n»* 
geliche  durch  miune  beslozzcu  »us  sÄzen  unverdrozzen  B.  —  25.  «ß* 
A.  —  27.  vil  wunderl.  B.  — 28.  Dyonald  so  meist  B.  —  volge  A-^ 
2!».  riuliet  O.  —  30.  du  A.  —  uns)  nü  B.  —  eupflinhet  0.  —  8L«| 
ist  unser  saelde  verdriubet  B;}.  — hüget  A. 

CXXXII.  fehlt  ('x>.   Dar  nach  si  aber  do  zu  dem  Margkn^ 
sprach  also  i'.  —  5.  nih  ,1.  —  7.  sin  A  ein  Bg. 
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wie  si  deD  markis  braebte  dan. 

der  wolte  sich  gewäfent  hän. 

diu  küniginne  lie  des  niht  tuon: 

„vir  suln  halten  ganze  suon 
15.  gein  der  valschen  heiden  losen. 

Diunalt  trage  die  isenhosen, 

Eigunt  koufen  und  hersenier. 

fiö  bin  ich  starker  vil  danne  ir," 

sprach  si  ze  den  zwein  f'rowen, 
20,  ,man  muoz  kraft  an  mir  schowen. 

den  balsberg  wil  ich  legen  an, 

nieman  mag  mir  daz  vervän. 

80  trag  min  nii'tel  hie,  Persit, 

hurtenier,  brassel  und  kursit. 
25.  so  trag  diu  schoene  Jelakin 

senftenier  und  stivellicbin. 

her  markis,  so  sit  ir  des  wert, 

daz  ir  traget  heim  und  swert 

und  darobe  frowenkleider, 
30.  wart  minem  herzen  nie  leider, 

80  enbir  ich  wol  der  beider. 

t^XXni.  Mir  liebet  söre  disiu  vart, 

dehein  ding  mir  nie  so  liep  wart, 
sit  ich  iucb  hin,  her  markis. 
ouch  sult  ir  cristenlichen  pris 
5.  an  mir  eren ;  ich  getriwe  iu  wol.         Casp.  66a 
bin  ich  gesunt,  min  triuwe  iu  sol 
lieplich  liej)  erzeigen  sü, 
daz  doch  ein  herze  wol  machet  vrö. 
min  herze  wit  iuwer  herze  sin. 
10.  sol  ich  durch  iuch  nii  liden  pin, 
min  triuwe  mir  liebet  den." 
der  minne  liep  gab  ir  die  sen, 

;  "ie  ^.  —  lie  in  des  B.  lie  is  g.  —  14.  baben  niopa.  —  ganzeu 
—  17.  Sigunt  A.  —  18.  starken  A.  —  23.  hie  fehlt  fBOpoo.  — 
A.   —   25.  Jeralin   A.  —  27.  des  wol  wert  mop<a.   —  30.  ie 

—  81.  der  wol  B. 
CXXXin.  fehlt  Cx».  —  1.  2.  fehlen  ö.   —  5.  licb  A.  —  7. 
licliu  A.  —  8.  wol  fohlt  TiD. 
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daz  si  vil  zäher  rert: 

,ir  sähet  wol,  wie  ich  was  gehert, 

15.  min  wirde  gelich  den  guten  steik. 
wol  vierzig  künege  krön  mir  neik, 
der  dienst  sich  zeiget  Terraoier. 
durch  den  bot  man  mir  die  ür, 
wau  er  min  ze  kiude  jach. 

20.  iwer  werdekeit  daz  wol  aach, 
daz  man  mich  in  wirde  hielt 
und  ich  gewalteclilicheu  wielt 
der  krüue  hie  und  ze  Arabi. 
die  sint  nü  gar  von  mir  vri, 

25.  den  wil  ich  mich  hiute  widersagen 
und  marggraevinnen  namen  tragen, 
und  wil  got.  daz  ez  geschibt." 
der  markis  si  kust :  „nü  zwivel  ntht^ 
vil  süeziu,  ich  gibe  dir  werdekeit, 

30.  ob  din  boubet  niht  kröne  treit, 

daz  hüLiu  wirde  sirh  dir  niht  verseit. 

CXXXIY.  Mit  urloube  ich.  frowe,  sprechen  wil. 
daz  üf  küniginnen  zil 
din  werdekeit  sich  breitet, 
ob  uns  got  hin  geleitet, 
5.  daz  uns  diu  heidenschaft  niht  dröut, 
so  wirdestii,  süeziu,  gefröut, 
daz  man  dich  in  wirde  siht, 
und  dir  din  herze  t'röuden  gibt, 
ouch  eusorge  niht  umbe  die  vart: 
Iti,  swaz  beiden  noch  gesehen  wart 
hie  ze  Todjern,  aht  ich  niht  viL 


Cup 


16.  künegiDDen  A.  —  17.  mit  dienste  .1.  Zu  dienst  g.  —  26. 
A,  —  hiut  mich  fi.  hewt  z'.  —  29.  hier  beginnt  a.  — 
da  niht  hnmwl IX  —  31.  fehlt  !>.  — daz  fehlt  JÜ.  —  »ich  docS 

CXXXIV.  fehlt  Cc«.  —  1.  fr.  ich  hnmopttD.  —  2.  daz)  ei 
/{.  —  künegrinne  B.  —  3.  »ich  bereitet  A.  bereitet  i.  gebl 
hnmopmel).  —  4.  mit  diesem  verse  endet  das  «rsteb 
von  op.  —  6.  gefr,]  so  gefir.  BDg.  —  8.  fröude  hnm  wirde  .1»; 
0.  ens.  ag.  eusorge  ih  A.  envorhte  BD.  —  umbe  die]  dia«  BTt 
10.  noch  hie  ges.  Ang.  —  11.  hie]  die  A  fehlt  n.  —  niht]  ir  niht 


■ 

^^^     —               l^^^^^H 

■ 

^^p 

Bwer  uns  der  vart  irren  wil,           ^^^^^ 

^^^^^H 

^^1 

den  mache  ich  lebens  eilende, 

^^^^^^^^^1 

^H 

daz  swert  enbrest  mir  an  der  hende." 

^^^^^^^1 

^^  15. 

„enwelle  got!"*,  sprach  diu  künigin. 
diu  naht  nü  schiet  des  tages  schin 
nach  gewonheit  durch  die  wölken  brach, 
alse  vor  diu  küniginne  sprach, 
den  harnasch  tougen  man  im  bräht. 

^ 

t        20. 

der  markis  mit  den  frowen  gäbt 
üf  den  kiel  in  daz  kastei, 
in  sin  hamesch  was  er  snel; 
er  vorhte  der  beiden  kündekeit. 
nü  wären  frowen  und  schif  bereit. 

1 

1        25. 

diu  künigin  kom  nü  sä. 
des  boves  gesinde  gie  ir  nä 
und  der  emeral  Langalas, 
der  des  gevangen  meister  was, 
mit  dem  Arabel  redde  in  güeten. 

1 

30. 

ich  waen  si  bat  der  prisüa  hüeten, 
daz  ungelük  beginne  iht  wiieten. 

H 

CX.KXV. 

Niht  vil  mC'T  rede  hie  ergie. 

si  sprach  nuü  hoere,  ich  läze  dich  hie, 

daz  gesinde  mit  samt  dir. 

die  slüzzel  füexe  ich  mit  mir: 

1 

■   '' 

mines  herren  (r  es  ist  gewegen. 
ir  sult  also  mit  ilize  pflegen, 

^1 

■ 

daz  iu  der  degen  iht  enge,                   Casp.  < 

^^^1 

■ 

wan  daz  taet  minem  herzen  wc. 

^^^H 

■ 

und  wurde  der  markis  verlorn, 

^^H 

1^"- 

daz  waer  mines  lebens  dorn 

^^1 

r^ — 

*•  a-  enbr.  d 

.  BW.  IW.  —  in  onmopg.  —  den  henden  an.  —  15. 

^^^^1 

"».  ÜA  -  ; 

16,  desj  der  A.  —  18.  19.  fehlen  }>I).  —  19.  den]  i 

daz                  ^^H 

»pe  »in  II,  — 

■  im]  dar  Tig.  —  25.  kam  ouch  mi  sä  HB.  —  kon  A. 

^^^H 

"■  diz  hofgesinde   gie  Iji   ir  d»  JID.  —  dez  .1.  —  30.  ic)i  bit  dinh                    ^^^| 

'"'  der  pr.  h. 

Bit.  —  31.  fehlt  D.  —  ich  Aa  neit  7. 

^^^H 

cxxxv 

.  fehlt  ('x*.  —  2.  diriyfehlt  g.  —  3.  nach  4.  Äag. 

^^^1 

M  "i»«  Adil. 

—  m,  samte  A.  m.  buote  HD  nnd  g.  —  5,  er  Ati. 

^^H 

f*liit  Bii. 

—  6.  ir  sult]  and  Aag.  —  also  Aag.  sin  so  hmopD 

^^H 

•I'  -  8.  WM  dazl  Dat  g  ez  HI>.    —    9—14.  fehlco  p. 

^^H 

m 

n 

L 
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und  aller  miner  fröuden  vaL 
ich  wolt  e  senken  mich  ze  tal 
vor  ;u  allen  in  den  se. 
DU  hüetet  wol!  ich  sage  niht  me: 


13.  14.  fehlen  D.  —  13.  vor  al  den  heiden  B.  —  U.  sin 
minem  herzen  we  B.  —  nach  14: 

gtt  er  mir  aö  höbe  bevolhen  iBt." 

wol  dir  Bfiezer  vater!  wol  dir  Christi 

wol  dir  in  diner  gotheit 

lob  nnd  £r  si  dir  geseit, 
*6.  dir  nnd  diner  süezen  trinität, 

din  ein  ist  ond  dri  namen  hat 

doch  in  gotlicher  krefte! 

wol  der  geBiellescheite, 

din  die  dil  zno  nns  bindet, 

ond  man  doch  mit  wärheit  rindet, 
*10.  in  einem  dri  nnd  dri  mit  ein ! 

wol  uns  der  kristenlichen  gemein! 

wol  nns  de«  vater!  wol  uns  des  sonsl 

Til  wol  dem  heilegen  geist,  der  uns 

gein  den  zwein  kan  wlsheit  leren! 
*16.  er  ist  der  dritt,  den  man  sol  Iren: ' 

sich  Christen,  davon  solt  du  niht  keren! 

CXXXV.*    Von  got  ich  des  bewiset  bin 

nnd  mit  gelouben  stät  min  sin, 
daz  ich  sin  einen  und  sin  drien 
in  kristenllchem  vrien 
*5.  mensch  und  got  gelouben  sol. 
tuot  daz  niht  mlnem  herzen  wol, 
do  er  bi  uns  was,  daz  er  des  jach, 
daz  er  waer  miner  Sünden  dach,  C 

ob  in  min  herz  mit  triuwen  meint? 

*10.  daz  ich  nach  töde  würde  gereint 
lüter  dann  diu  sunnc  si 
sibenstunt,  ist  mir  geloube  bi, 
und  ob  ich  in  von  herzen  minne? 
süezer  sin  ob  allem  sinne! 

*15.  vater,  geist  unde  sun! 

geruoch  mir  gnaedecliche  tuon, 
vater  süez,  nach  minem  glouben! 
hilf,  daz  mich  die  geist  iht  rouben 
der  struze,  die  icli  zuo  dir  wil! 

*20.  günne  mir  buoz  und  buozens  zil! 
gib  mir  sin,  gib  mir  wise. 
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15.  er  ist  mines  herren  gerangen. 
und  lät  iuch  niht  belangen, 


Sit  ich  dich  ein  in  drien  priael 

min  geloube  daran  zwlrelt  niht: 

du  bist  vil  alt,  als  man  g^t, 
*25.  du  bist  Jone,  als  man  wol  weiz, 

Bwen  din  jugeut  machet  heiz 

mit  rehte  geloubens  fiure  inne. 

ich  man  dich,  herre,  der  süezen  minne, 

din  die  reine  maget  enznnt, 
*S0.  der  du  dnrch  nns  dich  taete  knnt, 

daz  dich  ir  magetnom  enpfie, 

daz  ei  din  kanft  beangste  nie. 

sag  an,  Christen,  wie  glonbstü  hie? 

CXXXV.''  Habe  den  einen  got  in  drin, 
die  dri  in  eim,  so  ist  din  sin 
vil  kristenliche  gerichet. 
sag  an,  waz  sich  dem  tröste  gelichet, 
*5.  dö  din  vil  reine  dich  enpfie, 
diu  dich  so  cleidet,  daz  ich  nie 
hoeher  cleider  namen  bevant? 
ir  magtnom  din  sich  nnderwant 
nnd  gap  dir  ir  libes  cleit, 

*10.  daz  Sit  wart  allen  tinveln  leit, 
daz  du  loesens  uns  gedachte 
und  ez  an  daz  crinze  brachte, 
dö  waer  du,  herre,  beslozzen  ir, 
als  si  was  nmbeslozzen  dir, 

*15.  dö  si  dich  maget  wesende  enpfie 
and  maget  wesende  von  ir  He 
and  maget  wesende  bi  ir  zöch 
und  maget  wesende  dich  vil  hoch 
durch  uns  au  dem  crinze  vant, 

*20.  da  uns  £yen  schulde  baut, 

maget  wesend  den  ruof  ouch  hörte, 
des  schal  die  helle  gar  zerstörte, 
des  dich  durch  nnsem  willen  zam, 
maget  wesende  von  dem  criuze  nam, 

*25.  maget  wesend  dich  zuo  der  erde  truoc. 
vil  süezer  got,  sin  waer  genuoc, 
des  ich  genäde  dir  solte  sagen, 
daz  du  hie  geruohtes  tragen 
den  sak  unserr  menscheit, 

*30.  davon'  ich  faän  vor  geseit, 

daz  din  kiusche  beslöz  diu  reine  meitl 

11* 
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und  kume  min  berre,  daz  tuot  mir  kun 
die  marner  zugen  üf  ze  stunt. 

Ooch  waer  du  ir  bealozzen,  herre, 

durch  UDiem  \villen  also  Terre, 

dö  du  ir  meDscheit  naetne. 

ich  ipriche,  daz  si  dir  wol  zaeme, 

Sit  si  von  dir  wart  geheilet, 

die  Even  Tai  vor  het  geroeilet. 

und  erwascheu  von  den  «ündeo  wart.  Cft 

wol  uns  der  vil  reinen  nidervart, 

die  du,  berr,  in  erde  durch  uns  taete, 

diu  gab  uns  frides  staete, 

daz  du  bist  unser  und  wir  din. 

dines  süezen  antlitzes  schin 

hastu  uns  wul  mit  geteilett  — 

diu  süeze  Üb  und  s><le  heilet 
*15.  an  der  küniginne  hie, 

diu  mit  dem  markis  nü  se  sohiße  gie, 

der  schoene  im  lib  und  svle  phant. 

wol  der  vil  götlichen  hant, 

diu  wibes  lip  so  schoene  bildet, 
*20.  daz  mannes  herz  durch  fröude  wildetl 

die  fröude  uns  ir  schoene  git. 

ir  gelaez  ir  kiusch  git  widerstrit, 

ir  schin  durch  roannes  ougen  vert, 

ir  minne  valsch  und  wandet  wert 

an  mannes  tagent  an  raannes  Übe. 

wol  uns  von  sü  süezem  wibe! 

wol  ans  ir  scfaoen,  wol  uns  ir  güett 

ir  saelde  min  vor  sorgen  hüst, 

ir  sücze  min  vor  sorgen  walt! 

ir  minne  gebot  vert  mit  gewalt, 

swer  sich  an  ir  süec  liebe  halt. 


CXXXV.''  Wibeslieb  hat  tugende  vil, 

wibcsliebe  stnzet  tugende  zil, 
wibi'blicb  hiit  tugende  wert, 
wibeslieb  niht  miete  gert, 
•6.  wibeslieb  mäht  herzen  vr6, 
wibeslieb  senftet  allen  drü, 
wibeslieb  vil  wise  machet, 
swii  wibeslieb  geiu  manne  lachet, 
wibeslieb  da  trüreu  fliuhet. 
•10.  wibeslieb  an  manne  zinhel 

tugent,  der  «in  llp  uiht  was  gewon. 
wibesliebe  ist  ein  ron: 
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die  winde  si  triben  von  dem  Stade. 

Bwä  sich  diu  durch  liebe  sich  enzündet, 

dem  man  wirt  liep  von  liebe  gekündet. 
*15.  8UB  wibesliep  sich  lieben  kan. 

ez  suln  zumen  nibt  die  man: 

wir  sin  den  frowen  nngelich; 

dem  niget  erde  und  hiraelrioh 

wolle  kiuschliche  liebe  hän 
*20.  von  der  meit,  der  kiueche  ans  in  gewan. 

in  dem  paradis  er  diu  reinen  wip 

geacbuof,  darumb  daz  mauueslip 

durch  aäez  die  frowen  eren 

und  al  ir  dinc  ze  guote  keren. 
*25.  Bwer  des  niht  tuot,  der  ist  niht  mau, 

den  luon  ich  hiute  in  den  bau. 

reiner  wibe  helfe  ich  düzuo  hi'in. 


•5. 


•10. 


CXXXV."  Disiu  rede  daz  vorder  maer  niht  krenket, 

ob  ir  nii  rehte  gedenket, 

wä  ich  die  üventiare  hän 

gelnzcn.  du  grif  ich  wider  an, 

von  dem  markis  und  der  künigin, 

der  vil  wiplicber  sin 

daz  gesinde  tröste  und  gie  in  vor 

biz  hin  an  des  meres  tor, 

da  si  an  den  kiel  nü  gie. 

ir  rede  si  wislicb  ane  vie, 

si  bot  sich  in  mit  willen  gar: 

„got  pfleg  iuwer,  sid  ich  von  iu  var, 

heizet  burc  und  »tat  bewachen  wol.  Casp.  fiDa 

er  ist  kranc.  du  bi  man  doch  sol  HD.    —    CXXXV, 

-'10.  fehlen  Z>.    —    »10.  einem  hnmop.    eim  el.   —   *11.  de«  kr. 

«eo  hnmop.   —   CXXXV."  fehlt  /J.  —  ♦2.  etat]  hat  alle  hss. — 

C  nilu    b.    in    mit   mj.    —    *10.     darauf    folgt     CXXV,     17 

'  -  wirde  hnmop.  —  '\l.  folgt  auf  CXXX,   22  m.  —  denn  map. 

■  '16.  gnaed.  ze  tuon  hmopl.  —  "20.  buozes  hnmop.  —  *27.  relites 
onben  mope.  —  fiures  mpe.  —  minne  p.  —  *31.  dir  alle  hss.  — 
•inokunfl  d.  —  *d3.  gewurbestu  l.  —    CXXXV."  fehlt  hnmopl). 

■  T*.  liebes  /.  —  »14.  bcslozzen  el.  —  '15.  wesen  hier  und  in 
»"folgenden  Zeilen  el.  —  *20.do«/.  —  «22.  hal  e.  —  CXXXV 
Ihlt  D,  —  »7.  er  gewaschen  el.  —  *8.  der  snezen  hnmop.  —  *9. 
■«rde  e  nider  hn  fehlt  mop.  —  *10.  du  geb   n  du  gebes  h  du  gib 

—  *11.  des  a.  den  marggräven  h.  el.  —  *15.  als  an  hnmop.  — 

P*-  i  oäoh  im  zuo  seh.  g.  el.  —  '26.  w.  einem  sü  hnmop.  —  süezen 

"P-  —  *30.  nach  'bl.  nviop.   —    gebot]  süez  el.  —   *31.  an  süez 

H  alle  hss.    —    behalt  hnmop.    -    CXXXV."   fehlt   I).    — 


20.  na  ist  erloeset  von  dem  rade 
der  markis  unde  vert  dahin: 
nu  ist  vil  vrö  diu  künigin. 
die  winde  so  sere  triben: 
hie  was  nü  vil  unbeliben. 

25.  der  tag  sich  üz  den  wölken  bot. 

euch  schein  nü  schier  der  morgenröt, 

den  diu  sunne  sante  für, 

daz  er  fröudenricbe  kür 

Togeln  und  bluomen  brühte. 

der  kiel  euch  sere  gähte; 

die  winde  im  giengen  vaste  zuo. 

diu  sunne  begunde  sich  zeigen  nü, 

und  was  doch  an  dem  tage  fruo. 

CXXXVI.  Ir  schin  erliihte  des  meres  breit. 

nü  was  sin  iröude  äne  underscheit 
von  der  künegin  und  den  frowen, 
die  begundeu  üf  daz  mer  nü  scbowen. 
des  toufes  trost  sieb  hie  nibt  haL 
diu  küneginne  sprach  ze  dem  emeral, 
du  der  kiel  also  eben  gie: 
„hete  wir  den  marggruven  hie, 
des  werdekeit  mich  riwet  sere  I 
10.  ez  ist  den  göten  niht  ere, 


•2.   stöiet]   itet  re   /  hat  e  stort  un  m,    —    *Z.  nach  »4.  mop.   —~ 
•12.  minueliebe  alle  his.    —    'IS.    diu   lich   durch  hmop.    —    ''^y 
V.  1.   fehlt   hmop.    —    "lO.   kiuichecliche    «/.   —    CXXXV*  M-* 
fehlen  //  —  *7.  im  d.  —  15.  mit  vlize  pflegen  dei  gevangvn  Bl 
—  herren  a.  herzen  Ag.  —   16.  laut  Ae.  —  17.  und  fehlt  BJig. 
kumt  noplJg.  —  taont  Ae.  —  22.  wa«  Ag.  —  33.  s.  ».]  lere  n»cb  i 
BD.  —  24.  ist  BD.   —   26—81.  fehlen  D.   —   26.  «chier)  lieht  (^ 
fehlt  m.   —   97.   g.  durch  frönde  für   B.   —   29.  volget  A.  vogtJ« 
hnmolg.  —  braehte  me.    —   iJO.  ou.]  nu  B.  —  gecht  m.   —  8ü.  n»''* 
33.  B.  —  33.  on.  was  e»  B. 

CXX.KV1.  fehlt  «».  —  1-4.  fehlen  C.  -  1.  8.  fehlen  Ä-^ 
1.  Din  snnne  erl.  B.   —   2.  nn  waz  n  A.  hie  was  nü  Bg.  — 
-■l.  —  anderleit  hnmopl.  — 3.  der  fehlt  ntl.  —  den]  von  */  von« 
JE«  —  nü  fehlt   mopeD.  —  5.  folgt  auf  CCXXXVIII,  32  C  - 1 
hie  C.  niht  Aug.  —  6.  d.  k.]  Arahel  BD.  —  zu  A.  —  7.  lö  BDf ' 
8.  owe,  het  wir  den  gevangen  hie  BD.  —  hetten  A. 
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sol  er  80  kranclich  beiigen. 

sin  got  ist  kranch  bat  er  im  verzigen        Casp.  6»b 

helf,  sid  er  durcb  in  streit. 

svaz  er  kumbers  bi  uns  leit, 
15.  den  bet  icb  im  benomen  gar. 

nü  lit  er  dort  helfe  bar, 

sid  ich  von  dannen  gescheiden  bin." 

„na  enwelle  got,"  sprach  frö  Jelakin, 

daz  diu  untät  an  im  geschehe! 
20.  ich  wünsche,  daz  man  in  noch  sehe 

in  ritterlicher  taete  spiL" 

Arabei  sprach:  „du  Wunsches  tu: 

ist  dir  iht  liebes  yon  im  geschehen?" 

„niht,  frowe,  wan  daz  ich  hoere  jehen, 
26.  daz  so  vil  prises  an  im  bluot." 

frö  Persite  sprach:  „ez  wirt  gemuot 

von  im,  der  ungebom  noch  ist, 

swie  er  gelege  an  den  list. 

daz  sach  ich  an  sinen  blicken  wol." 
30.  Eigunde  sprach:  „ob  ich  nu  sol 


12.  im  fehlt  BD.  — 18.  im  helfe  BD.  —  14.  kunben  A.  —  16.  nü]  und 
"lopeJ. — nach  16.: daz  ist  mir  laid  nf  die  trdwe  min 

sid  ich  Ton  im  geschaiden  bin 

moh  (!)  ich  ich  geb  im  gerne  trost 

daz  er  von  banden  wrd  erlost 
*6.  wer  tr&stet  in  wer  tut  im  rat 

sit  er  mih  suz  T'lom  hat 

ich  kürzet  im  die  stunde 

mit  herzen  nfi  mit  mnnde 

nu  müz  er  verderben  gar 
*10.  sin  got  sin  neme  war 

dez  bit  ich  ob  ichz  bitten  sol 

sin  vancnizze  tat  mir  nit  wol  C.  —  17.  sid]  wen 
C.  -  dan  Bg  im  C.  —  18.  frö  fehlt  C.  —  20.  i.  w.,  vrowe,  daz 
IwtW.  —  noeh  fehlt  n«.  —  21.  ze  velde  gen  der  beiden  shar  nn 
■i»  ritterliehü  dorfar  ufi  sin  manlich  striten  die  haiden  ze  baiden 
Uten  *6.  nf  die  erde  velle  tot  un  er  von  in  kom  ane  not  daz  gelükke 
ich  im  senden  wil  C.  —  22.  wnsche  A.  —  im  vil  Ac.  im  ze  vil 
C.  -  24.  nain  C.  —  25.  priss  A.  —  blüt  :  gemfit  A.  —  29-31. 
fehlen  D.  —  29.  daz  sach  in  an  den  geberden  sin  im  wnshet  daz 
Wze  min  daz  er  sih  also  gereche  an  den  haiden  daz  man  spreche 
*S.  lin  ere  über  alld  lant  von  siner  ellenthafter  hant  C.  —  sinem  hnel. 
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im  wtinächen,  daz  get  von  willen  wol. 

CXXXVn.  Ich  wil  im  wiplich  wünsche  tuon: 
zägelicber  taete  suou 
gewinne  er  mit  vienden  nimmer! 
in  ritters  sige  si  er  immer, 
5.  darione  in  diu  saelde  halde!" 
dö  sprach  iVü  Diunalde: 
rUü,  waz  het  er  mir  getan, 
lieze  ich  den  werden  Wunsches  an? 
nach  muote  ich  im  wünschen  wil 

10.  minne  wer,  manheite  zil 
uf  daz  hoehste  lop  gestüzen, 
und  nimmer  übergenüzen 
lid  er  von  tschumpfentüren ! 
ainen  vienden  ie  daz  süre, 

15.  sinen  friuntlen  ie  daz  siieze! 
damit  ich  den  gevaiigen  grüeze." 
des  antwnrt  Mamurtanit: 
„frowe,  ir  tuot  nach  frowensit; 
der  markis  iu  gevellet  wol. 

20.  und  solt  ir  ritterliche  dol 
ander  heim  und  schilte  liden, 
80  moht  ir  gerne  miden 
disen  wünsch,  den  ir  habt  getan." 


näei 


31.  g6  Aog  kan    C.   wirt  hnmop.    —    von  berxeD  wol  el  ich  wo 
fröuden  vol  hnmop. 

CX.X.WII.  fehlt  X».  —  2.  ze  gelicher  mop  le  yegleiche 
geliche  hnel.  —  3.  m.  v.  gew.  er  n.  /?/>.  —  3.  viende  ^t.  — 
irin  lop  swebe  den  liiften  obe  mit  gSDzeni  lierseu  ich  in  I 
wen  er  lop  erworben  bat  der  weite  priz  du  geh  im  rat  ('. 
5—31.  fehlen  D.  —  5.  darinne]  daz  mop.  —  8.  solde  ich 
äne  wünichen  (wuniche  hl)  län  B.  —  9.  u.  m.]  von  herzen 
die  seile  am  rande  nachgetragen  .1.  —  10.  wfr  der  « 
a  Werder  miuue  ^-1  werde  raynneg  were  daz  der  minne  C  minoe  I 
H.  —  II.  üf  werdez  lop  in  sige  gest.  B.  —  12.  daz  lop  weit  ich 
genozen  kVind  ich  wol  ich  in  lopt  in  bat  sin  herze  trait  der  baid 
hat  C.  —  13.  lid]  lydet  ij  sid  AaC  —  er]  er  »biet  C.  —  t<cbumpfi 
tiure  0.  —  14.  ie]  ich  ACag  e\  B.  —  siirej  tinre  O.  —  \'^.  min 
ACc.  —  ie]  ich  0  si  /.  —  17.  des  antwurt  do  der  emeral  mit  gro» 
zonie  sunder  twal  er  waz  gebaisen  mamurtsuit  C.  —  Ifl.  tünt  A. 
wibez  Sit  C—  19.  margrave  C.  —  21.  uü  under  seh.  f.  —  22.  vermideo 
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diu  küneginne  hiez  nü  bringen  sän 
25.  ein  schächzavel  unde  sprach. 

dö  si  den  emeral  zornig  sacb: 

„rät,  waz  ich  ze  wünsche  nein! 

wie  moht  ich  Wunsches  verziben  dem, 

des  pris  ist  so  lobes  toIV 
30.  der  emeral  sprach:  „daz  rät  ich  wol, 

Sit  ich  iu,  frowe,  raten  sol." 

'XXXVm.  „Nil  lä  hoeren  unde  sprich!" 

„do  wünscht,  daz  heideniscb  gerich 

in  müez  in  unprise  halten, 

und  daz  mänlich  gewalten 
5.  untät  in  schäm  an  im  verdrucke, 

und  sin  pris  niht  mer  für  sich  rucke 

gein  ritterlicher  tacte  zil." 

Arabel  sprach:  „deswär,  ich  wil 

dir  volgen,  di'i  kanst  lören  wol, 
10.  dinen  werten  ich  volgen  sol, 

daz  gehoersiü  hie  ze  stunt: 

ich  wünsch  im,  daz  min  röter  munt 

in  müeze  noch  vancnüsse  ergetzen. 

sin  pris  müeze  noch  letzen  Casp.  70b 

15.  alle,  die  in  niden, 

siner  viende  swert  niht  sniden, 

davon  er  iht  werde  gekrenket! 


Jiich  2S.:  aü  Boltint  ir  ze  kanphe  gen  gen  im  af  dez  todes  zil  üwerz 
•"«z  wrd  nit  so  vil  si  swigen   uii  sabcD  ain  ander  an  C  —  24.  do 
■  iii  k.  I.  ('.  —  25.  bringen  ain  shafzabel  uü  spr.  ('.  —  27.  rat  an 
f'.  —    28.     wnscb  A.     wünsche  l.  wünschen  Ce.  —  29.  «o  liohez 
C.    —   30.  em.l  beiden  H.  —  31.  fehlt  ('.   —  i.  vrowe  uch  a. 

J3XXXVI1I.  fehlt  hx»,  ein  folio  ausgefallen  h.  —  1—6. 
D.  —  1.  und  A.  —  2.  gerne  frouwe.  so  sprich  ich  da  wnshet 
odeosch  gewalt  mit  angelukke  manicvalt  C.  —  du  Aa.  — 
^iTmiclie  ich  mop.  —  3.  mnzz  ,-1.  —  4.  d.  sin  m.  ('.  —  5.  unt. 
in]  Bit  C.  —  a.  im]  in  ('.  —  6.  für  fehlt  Aaij.  —  sich  fehlt  CB. 
^  ".  hier  endet  das  erste  fragment  von  c.  —  8,  für  war 
^ß.  -  10.  ich  nü  V.  C.  —  11.  gehörest  A.  —  12.  im  fehlt  BD.— 
noch  fehlt  BDg.  —  16.  sw.  in  n.  Cng.  —  vershniden  C.  —  17. 
C  fehlt  nop. 


fc     -^ 


170  — 
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sin  glavin  noh  werde  geseaket 
in  fröudenschowe  üf  viendes  schilt, 

20.  nnd  daz  noch  von  im  werde  gezilt 
ritterschaft  üf  den  höchsten  ort!'' 
diz  wären  der  küniginne  wort, 
der  emeral  nü  sere  erschrach: 
„owe,  daz  ich  disen  tach 

25.  ie  gelebt!  waz  sei  diz  sin?" 
nii  sprach  aber  diu  künigin : 
„wollest  du,  daz  er  waere  hie?" 
nü  säben  umbe  dis  und  die: 
ir  herze  ein  künftic  jümer  stiez. 

30.  den  mamer  si  gewinnen  hiez. 
durch  den  emeral  si  daz  nibt  liez 


18.  noch  im  w.  ni  noch  von  im  w.  {.  —  19.  schowen  nmop 

—  20.  V.  L  n.  w.  Cmop  v.  i.  n.  w.  »i  n.  w.  v.  i.  x*g.  —  gel 
21.  dem  ACD.  —  bort  nellg.  —  22.  da«  A  tu«  g.  —  ni 
giengeo  uf  von  grutidez  herzen  si  trdc  die  waren  minne  • 

—  23.  nii]  do  C  de«  x'.  —  24.  er  sprach  owe  C  owe  Moh 
d.  ich  ie  d.  t.   noplt  d.  ich  ie  t.  el.  —  26.  ie  gelebt  wai  i« 
Rchehen  wez  hat  min  irouwe  hie  Teriehen  waz  wil  <i  t&ne 
»in  f.  —  ie]  her  el  Mahmet  nmuplK  —  daz  Üg.  —  26.  d 
•pr.  B.  —  27—31.    zem  emeral  nu  sage  mir 

«wie  ez  du  gevalle  dir 
dez  weiz  ich  nit 
so  laz  ez  ane  haz 
•5.  so  dir  niemer  werde  baz 
wcltistu  daz  ane  swere 
der  margravc  hie  bi  unz  were 
nein  ich  frowe  ez  wer  nit  giit 
ir  sunt  bekeren  üwemr  (!)  müt 
10.  ufi  lant  sollicb  rede  beliben 
ez  gezem  unsteten  wiben 
die  rede  die  ir  hant  getan 
ir  sunt  si  uz  dem  herzen  lan 
von  der  rede  ersLrakten  si 
*15.  die  der  künegin  waren  bi 
si  nam  der  rede  wnder  groz 
der  selben  rede  mich  ouch  ver 
ich  vorhte  si  mir  ze  shaden  kem| 
so  manz  in   dem  kiel  vememe 

It.  —  31.  enlier  nm.  —   nach  31.  Si  pegund  den 

Daz  er  ir  sagt  fa  x'. 
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CXXXIX.  Si  sprach :  „du  solt  niht  wärheit  spani : 
wie  verre  sin  wir  hinte  gevam?" 
„hundert  mile  oder  mere." 
„chanstü  nach  mamaere  lere 
5.  Tarn,  swar  ich  dir  nande 
den  weg  ze  kristenlande  ?' 
„ja,  firowe,  der  ist  mir  kunt 
ich  bin. in  gevam  dristunt 
mit  Terramer  üf  den  lemperür. 

10.  diu  vart  uns  allen  wart  vil  sür, 
wir  wären  alle  in  tödes  wän." 
dö  sprach  diu  küniginne  sän: 
„Eandaris,  alse  ez  werde  naht, 
so  habe  daz  wol  in  diner  abt, 

15.  daz  du  die  segel  beide  wendest  C«8P-  '1* 

gein  dem  kristenlande.  damit  du  endest 
yil  kumbers,  des  dich  lihte  bevilt. 
hie  ist  gar  an  daz  ort  gespilt 
nü  merke  reht  gein  der  sunne; 

20.  wir  suln  vam  zuo  der  wunne, 
diu  immer  wert  äne  ende." 
der  marnaer  sprach:  „frowe,  ich  wende 
den  kiel,  künegin,  swar  ir  weit, 
owe,  beten  wir  den  gevangen  helt, 

25.  80  fiieren  wir,  frowe,  desto  baz. 
der  emeral  treit  iu  haz 
umbe  die  rede,  die  ir  habt  getan." 
„nu  gehabe  dich  wol,  er  ist  hie  an." 
„waz  sol  ich  denne  die  reise  spam? 

30.  sin  kraft  mag  uns  wol  bewarn! 
so  wil  ich  frilichen  vam. 

CXXXIX.  fehlt  Chx».  —  1.  nach  2.  x*.  —  3.  h.  m.  frowe 
o-ta.  B.  —  4.  ei  sprach  chansta  BD.  —  6.  swäneD.  —  7—12.  fehlen 
*•  -  10.  die  A.  —  12.  die  A.  —  13.  Kanderis  A.  —  es  A.  —  14.  wal 
^-  —  16.  beide]  höhe  BD.  —  16.  gein  kristenlande  Bg  gegen  der 
chriitenhait  x*.  —  17.  18.  fehlen  Z>.  —  17.  vil  fehlt  B.  —  knmber 
Ä  —  18.  daz]  den  nel.  —  19.  gein]  nach  BD.  —  23.  kfln.  fehlt 
^^.—  24.het  wir,  diese  gekürzte  form  vor  wir  fast  immer 
*Ä  —  26.  f6rin  A.  —  27.  di«e  nmopD.  —  29.  dise  mlD  fehlt  n.  — 
81.  fehlt  D.  —  Ich  w.  B. 
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CXL.  Disiu  rede  verswigen  wart: 
„frowe,  ich  viil  beln  die  vart, 
biz  uns  kom  der  liebte  tag." 
der  marnaere  wol  des  kieles  pflag, 
5.  daz  gebot  was  nibt  beliben. 
die  winde  st'T  den  kiel  triben. 
dö  der  tag  nü  wol  erhiht, 
den  emeral  des  düht, 
si  waeren  ze  verre  üf  dem  sc. 

10.  die  grozen  linde  in  täten  we. 
die  beten  sere  mit  in  pHibt. 
der  emeral  spracb;  „mich  dunket  nifi? 
daz  dit  varest  gein  Benolit." 
der  marner  sprach:  „nü  habet  bit. 

15.  tiiicb  bat  der  stürm  getriben  her, 
niiner  vart  ich  iuch  schiere  wer." 
den  segel  z6h  er  aber  böb, 
diVvon  ir  aller  fröude  vlöh. 
gein  der  sunnen  körte  er  den  kiel. 

20.  der  emeral  in  ane  viel. 

er  sprach:  ^sag  an,  wie  verstn  s<jV 
din  vart  ist  üf  dem  mer  ze  hü. 
ich  waen.  dft  vil  lihte  verst, 
daz  du  unser  ,iller  fröude  zerat. 
hl  nider,  biz  daz  ich  besehe, 
wes  diu  küniginne  jehe!" 
den  marner  warf  er  gaehes  nider. 
die  beiden  lulfen  fiir  und  wider 
dem  emeral  durch  helfe  willen. 

30.  Arabel  si  schiere  künde  stillen: 
üf  des  kieles  dillen 


CXL.  fehlt  Chr:  —  3.  Iramet  11  Dg.  —  6.  d.  k.  nü  sin 
—  7.  nn  w.]  w.  halb  JiJJ.  —  8.  bedüht  nop.  nu  daucht  i«.  —  M.  \ 
A.  —  n.  hetlin  ,-1  —  14.  habe  ml  halde  op  fehlt  n.  —  1& 
f c  h  1 1  A.  —  gewer  iiiope.  — 19.  mich  lilJ.  —  siinniin  A.  —  30.  f< 
m,  —  21.  er  «pr.  «ao  im  nop.  —  sag  an  fehlt  BD.  —  38.  u/ f < 
A.  —  dac  mop.  —  26.  26.  fehlen  iJ.  —  28.  luffen  A.  —  iür) 
hl)9.  —  und  fehlt  A.  —  81.  fehlt  B. 
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vil  balde  si  an  daz  kastei  lief, 
dem  markis  si  vil  lüte  rief: 
„wol  uf,  viel  süezer  ümis! 
daz  der  heidenüche  pris 
5.  dem  kristentuome  iht  an  gesige 
und  der  göte  kraft  ob  gelige: 

80  waeren  wir  armen  gar  verlorn.'" 
den  markis  begreif  der  zorn. 

äne  strik  den  heim  warf  er  ouf, 
10.  alse  wilder  rosse  was  sin  louf 
daz  swert  er  an  der  hende  truoc. 
der  beiden  er  vil  gähes  sluoc 
wol  drizig  unde  hundert  man. 
oucb  begreif  diu  kuniginne  sün 
15.  ein  ruoder  mit  beiden  banden, 
die  frowen  wolten  ez  enblanden, 
der  wer  was  oucb  d/i  helfe  rieh. 
ich  waene,  daz  ir  iegelich 
kurzlich  het  were  funden. 
20.  den  si  wol  schaden  gunden, 

81  furhten  daz  des  markis  kraft 
angesigt  diu  heidenschaft. 

der  markis  lachen  des  begunde. 

in  vil  kurzer  stunde 
25.  warf  er  ir  sehzig  in  daz  mer. 

der  kuniginne  beidenher 

rief  lüte  durch  sicherunge. 

alt  unde  junge 

der  kiiniginnen  ze  fuozen  vielen. 
30.  die  zaber  in  üz  den  ougen  wielen, 

hie  was  tiur  lachens  smielen. 


Casp.  72a 


CXLII.  Diu  reine  und  diu  süeze, 

CXLI.  fehlt  Che'.  —  4.  heidenische  nmopD.  —  6.  kr.  iht  ob 
P'D.  —  7.  waerin  .1.  —  10.  wider  A.  —  11.  in  niiiope.  —  15—24. 
f(blen  Jy.  —  18.  w.  w.]  wolde  »mpel.  —  19.  nach  20.  .1.  —  22. 
'li«  J.  -  25.  ir]  nu  ,1  wail  /?  fehlt  n»n?.  —  27.  durch  fehlt 
•"«PÜ.  —  29.  nach  30.  m.  —  fuoze  tip.  —  30.  fehlt  L>. 

CXLII.  fehlt  Cr».  —  1—17.  fehlen  /(.  —  1.  Die  A.  —  die 
■<  «Jin  vil  liDij. 


^1 

PHIH 

^^^^^^H 

r 

do  81  ir  vielen  üf  die  fiieze,                  ^^H 

^^^^^^^^^1 

1 

den  markis  bat  erwinden.                     ^^^| 

^^^^^^^^^1 

p 

„si  Silin  genüde  vinden!"                      ^^^| 

^M 

5. 

sprach  si  ze  Wilbalme  nü,  ^^H 
„vil  süezer  herre,  sit  du  ^^H 
dich  in  so  bäst  erzeiget,  ^^H 
(din  kraft  ir  herze  veiget.)  ^^H 
nü  wis  genaedic,  daz  zimt  wol:           ^^^| 

^m 

lu. 

dinen  got  man  an  in  iren  soI."  ^^^| 
nü  ^as  der  kiel  gar  begozzen  ^^H 
mit  bluote,  die  andern  geflozzen  ^^H 
nach  gotes  erbärmede  üf  dem  se :  ^^H 
die  ertrunken,  den  was  we.                  ^^H 

H 

15. 

Arabelen  rief  der  emeral  an:  ^^H 
„iiert  mich,  fruwe!  wan  ich  niht  hän  ^| 
schulde,  daz  er  gevangen  wart."  ^| 
die  fluht  er  niht  langer  spart,  Ca»p.^ 
zuo  der  küniginnen  er  lief. 

^1 

20. 

heidenisch  er  si  an  rief:  ^| 
„nert  uns,  frowe!  des  habt  ir  er.  ^^H 
wir  irren  iuch  nibt  mi'r:  ^^H 
vart,  swä  iuwer  wille  sil  ^^H 
wir  beliben  in  mit  'vs-illen  bi,                 ^^^| 

^1 

25. 

frowe,  gein  nl  dem  heidentuom.  ^^H 
der  markis  hat  ie  hüben  ruom  ^^H 
erworben,  daz  wizzen  wir  wol.  ^^H 
iwer  triuwe  uns  Yor  im  neren  sol.  ^^H 
wir  bieten  alle  Sicherheit.**                    ^^H 

^B 

30. 

Arabel,  diu  e  vaste  streit,                     ^^^| 

■""""'"'"■■■■"    1 

^^^^H          2.  üf]  an 

BD. 

—  3,  bat]  si  bat  BD.  —  6.  «it  daz  di'i  iiop.  —  sTh^f 

^^^H           helfe 

-  9. 

nü  fehlt  BDg.    —   z.  dir  wol  el  z.  nu  wol  nno^H 

^^H 

mit  blaot  JID  fehlt  g.   —   12.  m.  bl.  fehlt  BD.  —  fl 

^^^^H 

.  BL 

>.  —    13.  U.  fehlen  p.   —  13.   nach)  in  BD.  —  «■ 

^^^^^1           hat  veiT 

mo.  ■ 

-  14.  \-il  wo  mo.  —  15—18.  fehlen  D.  —  15.  d.  e- 

^^^^H 

—  18.  flut  .1.  —  19.  er  nü  1.  B.  —  22.  wir  enirren  An^fl 

^^^^1           —  23.  varcnt  A.  —   24.  üoh  A.  —  26.  ie]  die  l  den  hnmopeD  f^| 

^^^H 

die  A.  —  31,  min  A  Eyn  g.                                           ^1 

—  175  — 

UjIII.  Nu  nam  si  der  heiden  fianz. 

si  weste  wol,  daz  ir  minne  lanz 

den  markis  betwungen  hat, 

den  81  nu  niht  mer  striten  lät. 
5.  en  franzoys  rief  si  den  degen  an : 

„Kylloys,  du  solt  din  striten  län!" 

81  umbevieng  in  mit  den  armen: 

„]k  dich  die  gote»  geschepft  erbarmen, 

herr,  und  lä  si  durch  mich  leben! 
10.  si  habent  fianz  mir  gegeben, 

ir  aller  kraft  schadet  uns  nü  niht. 

Sit  man  dich  ungevangen  siht, 

nü  gedingen  wir  vil  wol. 

iwer  hant  fianz  enpfähen  sol 
15.  von  allen  den,  die  bi  uns  sint." 

nü  treip  si  sere  der  wint: 

des  wurden  si  do  alle  fro. 

Kanderis  der  rihte  dö 

den  kiel  gein  der  kristen  lande.  Cwp.  73a 

20.  din  gotesguot  in  sande 

liehtez  weter,  daz  siu  fröut. 

den  üf  dem  kiel  was  ungedröut, 

si  wurden  fro  dirre  vart. 

Sicherheit  nu  gegeben  vart 
25.  von  den  die  in  dem  kiele  waren. 

der  emeral  sprach:  „ane  allez  vären 

wil  ich  iu  dienstes  sin  bereit. 

lip,  sele  ZUG  der  Sicherheit 

setze  ich  iu  und  miner  frowen. 
30.  ir  sult  mir  beide  wol  getrowen, 

triuwe  müezet  ir  an  mir  schowen. 


^'XLIII.  fehlt  Cx*.  —  1.  Die  heiden  buten  üf  fianz  BD.  — 
^  tiA  Si  nam  g.  —  2.  der  küniginne  m.  I.  BI).  —  si  w.  w. g  nu 
.1.  —  3.  der  m.  A.  —  so  betw.  BI).  —  4.  d.  si  nü]  ir  minne 
•  —  nimmer  iil.  —  6.  min  herre  die  BD.  —  8.  die  fehlt 
leich.  dich  hnmoplD.  —  9—16.  fehlen  D.  —  9.  Kyllois  und 
11-14  fehlen  w.  —  13.  herre  nü  B.—  17.  do]  hie  el  fehlt 
-21.  22.  fehlen  D.  —  21.  ervröut  »eZ.  —  23.  si]  die  Bg.  — 
^  und  hnmopD.  —  30.  fehlt  D.  —  31.  ir  m.  tr.  an  BD. 
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CXLIV,  Frowe,  wüehs  iu  von  nahvam  not, 
bi  iu  wolt  ich  geligen  tot. 
gewf'ifens  haben  wir  vil  hie  an. 
her  markis,  für  daz  ich  ez  hän, 
5.  alse  man  diire  Huht  wirt  inne, 
80  verst<'-t  man.  daz  diu  kiiniginne 
mit  iu  durch  minne  enpflohen  ist, 
si'i  hänt  diu  beiden  v:\rens  list. 
mit  nähvarne  wirt  in  gäh : 

10.  her  markis,  da  riht  iuch  näh. 
min  hell"  iuch  niht  enhizen  sol. 
bit  den  marner,  daz  er  wol 
und  wislich  des  kieles  pflege, 
und  er  besehe  die  nähsten  wege, 

15.  der  slihte  gein  der  sunnen  want. 
euch  enwirret  niht,  ob  ir  mant, 
die  bi  uns  noch  hie  lebende  sin. 
chome  ez  darzuo,  daz  helfe  schin 
an  den  beiden  iht  si  versoumet. 

20.  mir  ist  vil  swaer  gctroumet, 
wie  diu  merwunder  in  dem  se 
mit  schüzzen  uns  tüten  we 
üf  dem  mer  allenthalben, 
ouch  flugen  gril'en  von  den  alben 

2.5.  und  wolten  fiieren  üz  dem  kiel 
der  Hute,  der  kraft  ie  nider  viel, 
so  si  ze  grifte  bereiten  sich, 
herre.  daniäch  so  dühte  mich, 
wie  wir  waeren  iif  dem  lande. 

311.  nil  kom  ein  trak.  des  ätem  brande, 
diu  merwunder  er  fröuden  pfände. 


CXLIIl.  fehlt  Cx*.  —  1—16.  fehlen  D.  —  1.  w.  iu| 
ir  /;.  —  2.  ich  «nl  vor  iu  ligen  t.  li.  —  3.  gewaffen  Ag. 
mitiD  mit  iu  IS.  —  W.  mit  ualivarende  A.  nüch  iler  küuegif 
10,  in  ^1.  —  11.  en  fehlt  Hg.  —  14.  und]  daz  }i.  —  neiste 
uahen  wege  A.  nachwege  E  nahtwege  B.  —  15.  nach  li.  — 
Ä.  —  bftnt  lig.  -  17.  nach  18.  .r«.  —  18.  kumt  hnDg.  —  II 
fehlt  BD.  —  22.  u.  t.  m.  »eh.  w.  BI>.  —  25.  26.  fehlen  l 
der']  die  Bij.  —  der«  fehlt  .1.  —  ie]  da  ij  »ö  B.  —  27. 
/>•   —  29.  waerin  .1.  —  31.  fehlt  J). 
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CXLV.  Der  merwunder  er  vil  verslant 

darnach  er  wolte  üf  daz  lant 

(die  kraft  mohte  er  nie  gewinnen) 

und  het  vil  gern  die  küniginnen 
5.  verbrant,  da  si  bi  in  saz. 

die  vetechen  im  wurden  also  laz, 

daz  er  des  landes  niht  begreif. 

do  im  diu  kraft  so  gar  entsleif, 

do  lief  diu  kuniginne  dar 
10.  und  brach  üz  mit  ir  banden  gar 

sin  herz  und  swaz  in  im  was 

und  warf  daz  üf  daz  grüene  gras. 

die  grifen  des  vil  lüte  schrirn. 

diu  merwunder  ze  tale  rim, 
15.  euch  ertrankt  ir  der  grifen  Til. 

davon  ich  iu  raten  wil, 

wan  ich  wol  nähvart  mich  versihe 

(durch  zageheit  ich  des  niht  gihe; 

swie  halt  ez  mir  sol  ergen, 
20.  SU  wil  ich  iu  zwein  gesten 

und  mit  minem  swerte  nem.  Casp.  74a 

den  kristentuom  wil  ich  swern, 

daz  ich  den  wil  enpfähen 

und  die  göte  gar  versmähen: 
25.  des  zwivelt  niht!  wan  daz  geschiht) 

und  hoert,  wer  iu  hie  helfe  gibt, 

ob  diu  rede  si  ir  aller  wille." 

nieman  sweik  darzuo  stille, 

si  riefen  alle  üz  einem  munde: 
30.  .wir  gelebten  nie  so  liebe  stunde 

alse  swer  uns  der  toufe  gunde. 

CXLV.  fehlt  Cx^.  —  1.  2.  fehlen  D.  —  1.  Der  trac  diu 
merw.  «lant  JS.  —  2.  wolte  er  B.  —  3.  niht  Hg.  —  4.  und]  er  BD.  — 
5.  dö  BJ).  —  6.  w.  im  so  BD.  —  12.  daz»]  ez  BD.  —  13.  des]  da 
''•-IB.  ertrank  Ag.  —  16.  fehlt  el.  —  iu]  frowe  B  fehlt  g.  — 
17.*«n]  «it  BD.  —  wol  fehlt  BD.  —  19.  fehlt  a;«.  —  halte  A. 
'wli  2  fehlt  n«.  —  20.  besten  «e.  bi  gesten  op  gesten  x*.  —  nach 
«•  Du  chainer  hannt  westen  x*.  —  21.  emem  nml  wem  op.  —  22. 
«l»  hiute  sw.  BD.  —  26.  hie]  die  A  fehlt  jr.  —  28.  dareuo]  da 
oDg.  —  31.  und  ob  une  got  BD.  Dat  ir  uns  g. 

12 


^P       —     —        ^^^^^ 

1 

^^^^^B 

Wir  wellen  alle  kristen  werden, 
weder  himel  noch  erden 
geschuof  Mahmet  noch  Tervigant. 
er  muoz  hän  ein  milter  hant, 

1 

^^^^^^B 

des  gewalt  uns  git  den  vollen. 
Bäkün  und  Appellen 
sul  wir  niht  geruochen. 
wir  suln  den  werden  suochen, 
des  kristenlich  geloube  gibt. 

1 

^^^^^H 

und  den  man  in  solher  helfe  siht : 

des  gotLeit  ich  prise. 

diu  künigin  ist  niht  unwise, 

si  bat  erweit  den  besten  teil 

nü  bewar  uns  der  und  gebe  uns  heil, 

1 

^^^^^^H 

dem  wir  uns  mit  willen  hän  gegeben, 
daz  er  günne  uns  ze  leben, 
biz  wir  den  toul'  enpfähen. 
euch  sol  iu  niht  versraähen 
unser  hell,  ob  ez  so  kumt. 

1 

^^^^^H 

kristengeloube  uns  ouch  frumt, 

des  wir  mit  willen  hän  verjehen." 

du  diu  rede  ut'i  was  geschehen,           Casp. 

fröude  man  i'if  dem  kiele  sach. 

swer  wunt  was  alder  swem  leit  geschacb, 

^^^^^H 

der  markis  dem  ergetzen  bot. 

er  sprach:  „mich  twang  des  tödes  not 

umb  die  werden  künigin 

und  die  frowen.  ich  wolte  sin 

tot,  e  in  geschaehe  leit. 

1 

^^^^^H         3<^ 

.  DU  getriuwe  ich  siner  gotheit, 

■ 

daz  diu  ze  helfe  uns  si  bereit. 

fehlt  Cx*.  —  1.  alle]  gerne  hnelD.  —  2.  wet«r 

1 

^^^r 

^^^^B                   noht  A.  noch  di  n.   —   6.   Bäkün  Aghnl  Eäbün  moptD.   —    L 

ta 

^^^B                   fehlen  D. 

-    13.  da«  beste  ne  de«  besten  h.  —  14.  nun  Ä. 

— ■ 

^^^^K                  m.  w.  n.  fa.  hnmop.  u.  b.  m.  w.  r.   —  17.  die  tonfc  ml.  —  20. 

^ä 

^^^^1                       hop  (o 

—    22.  disiu  mop.   —  na  (eh\t  Bg.  —  23.  «a. 

'M 

^^^^B                  knop.  —  26. 

dem  iehlf  hnmop.  —  erg.  im   bot  »  erg.  in  b. 

■^ 

^^^^H                  getset  io 

wol  p  ergetret  in  des  wol  o.  —  2<\  wan  in  gi«    •'^^ 

^^^^H                            op. 

2".  kiincginne:  sinne  A.  —  29.  tot)  got  ,1  fehl  *•     M 

^^^^^^                  31.  sid  da  bist  »o  triiweu  breit  A  Ali  ich   uub  e  faan  geieit      ^ 

—  179 


L,VU.  Frowe,  iu  wirt  saelde  gemeret, 

Sit  ir  mich  sus  habet  geeret, 

von  dem  kristentuom  und  von  mir. 

min  minne  aol  minne  lüneu  dir." 
5.  diu  süeze  in  du  umbevie: 

„ei,  ja  geruot  min  herze  nie, 

Sit  daz  ich  iuch  gevangen  sach. 

mänig  sweiz  sich  iiz  mir  brach 

durch  iwer  unverdientez  pinen. 
10.  daz  het  ich  oft  gehizen  schinen, 

wan  daz  ich  die  beiden  vorht. 

daz  leit  min  herz  entworht, 

daz  iwer  kumber  was  so  gröz. 

diu  schäm  mich  dik  mit  sweiz  begöz. 
15.  her  markis,  do  ich  iuch  alrest  sach, 

der  küneginne  munt  mir  verjach, 

min  niftel  von  Belinar, 

swie  ir  waeret  verwesen  gar 

des  tages,  dö  man  iuch  fuorte  für, 
20.  daz  si  in  manlicher  kür 

nie  gesähen  ritters  lip. 

des  jach  da  man  unde  wip, 

dö  man  den  kiiniginn  iuch  zeigte,       Ca»p.  75a 

der  ämis  w;Vrn  von  iu  geveigte. 
25.  daz  die  niht  irret  herzeleit, 

si  jaehen  iu  pris  und  manheit, 

die  wirde  hän  icli  gegeben  iu." 

„süeziu,  waz  umb  diuV 

din  giiet  min  geruochen  sol  I 
30.  ouch  sol  ez  ergön  wo), 

*"  bait  geleit  </  kein  abschnitt.   —  diu]  der  B. 

*^XLV1I.  fehlt  r/>.    —    Swen   kristen   peloiiben   hie  zühet  A. 

^«  aaelde   meinet  g.    —    2.  fehlt  (/.  nnfröde  den  immer  mer 

^-  —   4.  min]  gein  mope.   —   dir  Ity  ir  -1.  —  7.  iu  ^1.    —    9. 

**  hnl.  —  10.  läzen  Hg.  —  16.  iuch  aller  ürste  hn  aller  erste 

inch  erste  mopi).    —    18.  waerint  A.    —    19.   forte  Ag  brähte 

''O.  manliche   A.  menlicben  g.  so  niaulicher  tl.   —  21.  nie]  hie 

"^.  hier  beginnt  y.  —  den]  der  hnmtip.  —  zeiget  Bg.  —  24. 

B.l     wart     hnmop.   —   geveiget  lig.  —   26.  jähen  Ay. 
!8.  0  «.  y.  —  29.  Sin  y.  —  30.  ez  dir  erg.  hnopel.  id 
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Sit  du  bist  s6  triuwenvol. 


CXLVIII.  Swen  kristengeloube  hie  ziuhet. 
unfröude  den  immer  mer  fliuhet, 
diu  uns  erbet  von  Adam, 
menschenbilde  er  an  sieb  nam, 
5.  diu  gotheit  unser  sippe  wart, 
des  wort  bimel  und  helle  spart 
der  wart  sus  unser  künne. 
wol  uns  der  fröudenwünue, 
ob  iwer  herz  den  priset! 

10.  ouch  werdet  ir  mer  bewiset, 
gesant  uns  got  mit  fröuden  bin.* 
Arabel  dö  sprach,  diu  kunigin: 
„sin  wille  an  uns  ergeu  müeze! 
er  ist  sü  rein  und  so  süeze! 

15.  üf  mine  triuwe  ich  daz  nim: 
swer  von  herzen  getriuwet  im, 
er  laet  sin  an  der  noete  niht. 
swaz  uns  in  sinem  dienst  gescbiht, 
8Ü  ist  diu  sele  doch  behalden." 

211.  ir  hende  si  begunden  valden 
ze  Jesu  Christ,  daz  er  ir  päaege. 
ob  der  markis  bi  ir  iht  iaege? 
daz  mobt  er  doch  koum  verdoln; 
minnesüeze  kan  niht  minne  boln 

25.  in  angestwis  noch  üf  der  vart. 
ob  ir  ze  Todjem  ibt  wart, 
da  er  bi  ir  üf  dem  matreiz  lag? 
früude  aldA  fiir  angest  wag, 
minne  künde  ir  da  fürbten  niht. 

30.  lihte  hie  alsam  gescbiht, 

daz  man  von  lieben  liebe  gibt 


C»ep- 


CXLVin.  fehlt  CD.  — 1.  Swon]  Die  ^y.  Deny.  —  z.lgrte»«ei  Jf 
3.  nnfr.  wirt  den  geafiezzet  Ay.  —  mer  fehlt  Bg.  —  3.  die  «W 
(erbeit  A)  von  uns  Ad.  Ay  Die  erbeit  uns  van  Ad.  ^.  —  6.  nusM^it  l 
O.  —  6.  wftrt  Ayg.  entspart  hmopel.  —  12.  Arabl  y.  —  13.  tin)  mi» 
Ay.  —  16.  getrowet  y.  —  18.  an  hnmop.  —  19.  lel  y.  —  23.  doei 
fehlt  ßg.  — koum  y  kume  .1.  —  24.  Minn  «nzz  y.  —  26.  in)  vt  0.- 
wl»]  WM  O.    —   29.  konde  ,ly.    —    30.   31.  unleäcrlioh  y.  —  SL 
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;XLIX.  Nach  wän  ich,  wärheit  niht  ensage. 

darnach  an  dem  sehsten  tage 

ein  kristeninsel  si  kam. 

vil  schier  si  die  fröude  Terlurn*, 
5.  die  beiden  in  ilten  sere  nach 

mit  segel  ruodern.  in  was  gäch 

mit  sehzig  kaleden  üf  dem  mer, 

darinne  was  heiden  michel  her. 

81  wären  des  schaden  worden  inne, 
10.  ir  leit  was  umbe  die  ktiniginne, 

daz  die  unminne  also  enpfuorte. 

ir  kraft  sich  sere  ruorte; 

ze  dem  markis  beten  si  niht  wän. 

nü  was  der  noklier,  alse  ich  ez  hän 
15.  in  die  keiben  höh  gestigen. 

des  wart  in  allen  fröude  verzigen. 

ein  lüter  ruof  beschiet  in  daz : 

„wol  üf!  ich  waen,  der  heiden  baz 

uns  füeret  nach  des  tödes  kouf. 
20.  wol  iif,  her  markis!  nu  wol  ouf! 

ich  waen  Arabel  minnesiieze 

uns  welle  bieten  tödesgrüeze, 

ir  Suez  wirt  menegem  herzen  sür. 

uns  ilent  nu,  die  untiir 
25.  nimt,  daz  si  uns  alle  vliesen.  Caep.  76a 

kristengelouben  sul  wir  nii  kiesen, 

wie  sin  süe/e  uns  helfe  binne. 

liebe  B  fehlt  flt.  —  siht  rf. 

3XLIX.  fehlt  Cx\  —  1.  Der  wärbeit  ich  doch  niht  sage 
-  8.  In  ein  x*.  —  si  verre  kurn  li  si  fum  x*.  —  4.  vil]  nfl 
\i  g.  —  b.  t.  i.  lil).  —  6.  rudere  y.  —  7.  hundert  BD  fehlt 
lenden  so  immer  Ay.  galeiden  so  immer  KZ)  schiffen  g. — 
fehlen  D.  —  9.  worden  fehlt  y(/.  —  19.  umb  y.  —  11.  die]  da 

—  so  flmmop.  —  enpfuort :  ruort  ..•ly. — 12.  s.  in  jagen  r.  BD. 
latten  A.  —  nihtj  hie  BD.  — 15.  in  den  kiel  ze  höh  A.  in  den 

—  17.  ein]  sin  BD.  —  18.  waen  y  waene  A.  —  21.  Arabl  y. 
\zzy  »üzze^.  —  23—29.  fehlen  D.  —  24.  nach  uns  i.  boese 
)ür  el.  —  ilet  A.  —  du  Ay.  —  25.  die  (fehlt  hm)  uns  durch 
mop)  räche  wellen  vi.  A  —  nimt]  Weint  (mit  fragezeichen 
er)  y.  —  26.  o  kr.  ei.  —  27.  suzz  y. 
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her  markis,  nu  wert  die  küniginnef 
des  ist  not,  müget  ir  daz  getuon; 
30.  ir  nächvarn  lüit  niht  suon, 

in  ist  ein  kristen  alse  ein  huon. 

CL.  Her  markis,  nemt  diu  wäfen  schier! 

ich  sihe  vil  höh  Tybaldes  banier 

und  kalede  ungezalt. 

ich  waene  wol,  daz  der  kiineg  Tybatt 
5.  selbe  uns  nach  gevolget  si." 

der  markis  sprach:  „sint  si  iht  oühe  bi 

„noch  niht,"  sprach  der  noklier. 

„si  er?amt  uns  niht  so  schier; 

si  habent  uns  gar  wol  ersehen.' 
10.  „swaz  got  wil,  daz  muoz  geschehen! 

ni'i  soum  uns  niht  und  ptüg  der  warte ! 

Tybalt  sol  verdienen  harle, 

c  er  mir  nem  die  künigin. 

owc,  solte  der  strit  üf  lande  sin, 
15.  80  waer  ich  ein  in  gar  ein  her; 

nü  hän  ich  leider  niht  ze  wer, 

wan  alse  ein  swert  gelangen  mag. 

nu  gehabt  iuch  wol!  ez  ist  der  tag, 

der  uns  ganze  fröude  git. 
20.  wir  sin  geladen  zuo  der  höhgezit, 

der  fröude  immer  äne  ende  wert. 

swes  geloube  des  mit  willen  gert, 

der  mag  wol  sterben  äne  sorgen. 

swer  aber  hüt  verborgen 
25.  in  sinem  herzen  sünilentät 

und  valschen  gelouben  hat .  .  .  ." 
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28.  her]  Der  y.  —  29.  dez  A. 

CL.  fehlt  r'.»'.  —1.  die  Ay.  —  2.  vil  fehlt  Bg.  —  4.  »•« 
y.  —  der  fehlt  j.  —  6.  ei  aiut  .ty.  —  iht]  hie  .-ly  fehlt  g  um  9t4 
un»  iht  D.  —  nahn  y.  —  7,  nach  8,  m.  —  noblier  .ly  fehlt  9.  —  | 
un«  fehlt  ,-ly.  —  10.  doppelt,  vor  und  nach  !».  m.  —  maot] 
BD.  —  11.  Boam  y  »um  .1.  —  plig  ..1.  —  12.  sol)  80 
f.  —  üf  dem  1.  noiiJ).  —  15.  ein  fehlt  n<.  das  e  vc 
radiert.  —  in  fehlt  ylyi/.  —  16.  leidor  A.  —  18.  gehabent 
20.  höhrit  mopei  —  23—31.  fehlen  D.  —  24.  aver  y.  — 
S6.  und]  ob  er  B. 
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30. 


diu  rede  hie  ungelouben  stört 
und  wart  über  al  gehört, 
si  bäten  in  die  rede  spam : 
„wir  wellen  alle  mit  iu  varn 
in  liebe  üug  also  die  staro. 


CLL  Herre,  wolt  ir  ze  himel  ald  ze  helle, 
ich  waene  nieman  anders  welle, 
der  üf  disem  schiffe  si. 
wir  sin  iu,  herre.  mit  triuwen  bi. 
5.  getoubens  uns  nieman  in-et. 
swaz  iu  von  den  heidenen  wirret, 
daz  wellen  wir  mit  helfe  meinen." 
diu  küniginne  begunde  weinen 
und  die  frowen  überal, 

10.  nieman  sich  geloubens  hal. 
der  markis  ni'i  geWiVfent  gie, 
die  küniginne  er  zuo  im  vie, 
(des  harsnieres  was  er  blöz) 
mit  den  armen  er  si  umbeslüz: 

15.  „gehabe  dich  wol,  frowe  min! 
gehabe  dich  wol,  künigin ! 
gehabe  dich  wol,  vil  süeze  wip! 
ja  muGstü  sehen  niinen  lip 
ligen  vor  dinen  fdezen  tot, 

20.  e  daz  dii,  frowe,  lidest  not." 
vil  zäher  si  üz  den  ougen  twanc. 
,ir  sult  herz  unde  gedanc 
setzen  in  des  hoehsteu  pHege, 
daz  er  uns  kürz  des  meres  wege," 

25.  sprach  er  zuo  den  frouwen 
„des  sult  ir  im  wol  getrouwen!" 


I  tat  y.  —  81.  gelicber  wise  als  li. 

CLL  fehlen  Ci».  —  1—4.  fehlen  J).   —  1.  Herre  fehlt  B. 

•oder  £,  8  0  meist.   —    5.  gelonbens   yhny  geloubent  .1  gelouben 

ü.  —  6.  heiden  y.  —  7.  welle  y.   —   helfe]  triowen  Ayif.   —   10. 

L  »ich  dii  niem.  h.  H.  Von  waynen  ward  ein  micbel  schal  ,r'.  —  12. 

1.1. —  13.  bareiners  .1  häreniers  y.  —  l.'j.  nach  16.  hniitopelii/.  — 

nu  geh.  hnmopeD.  —  17.  süece  Akng  sfie«ez  »lopeW.  —   18.  ji'i) 

A.  —  21—31.  fohlen  /;. 
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der  emeral  sprach:  „wes  zwivelt  irl 
weit  ir,  herre,  gelouben  mir, 
Bi  sint  alle  unheil  geselt, 
30.  die  uns  hie  besten,  ob  ir  weit. 
Sit  wizzen  si,  daz  ir  sint  ein  helt, 

CLII.  Frowe,  ist  Tybalt  gevam  her, 

so  daz  er  uns  hie  strites  wer, 

lebe  ich,  des  sei  in  betrügen. 

er  muoz  heim  unseren  mägen 

5.  sagen,  daz  sis  gedenken, 

wie  wir  in  eilende  friunden  schenke! 
den  göten  bab  wir  uns  entsaget; 
unser  herze  nach  des  helfe  jaget, 
der  so  in  güet  ist  erkant. 

10.  begrif  wir  hendebreit  daz  lant, 
ob  Tybalt  zwelf  tüsent  ritter  h;it, 
wir  gespiln  mit  im,  daz  er  uns  lät 
in  sinem  dienst  beüben." 
die  winde  sere  begunden  triben, 

15.  des  wart  der  marnaere  vrü. 
den  segel  er  mit  kreftea  dö 
an  den  mastbourn  nü  zöb, 
daz  er  swebt  ob  dem  kiele  hob, 
nü  hülfen  ser  in  die  winde, 

20.  daz  früut  des  kieles  ingesinde, 
der  markis  rief:  „ei,  Kandaris ! 
nü  hästü  marnaere  pris 
behalten  her  an  dise  zit: 
jenz  gebirge,  daz  gein  uns  lit, 

25.  mäht  du  uns  da  bringen  zuo?" 
,Jä,  herr,  biz  morgen  fruo; 


88.  h.  w.  i.  B.  —  29.  nnh.  a.  R   —  30.  be«tent  11. 
Äfg.  —  31.  «It]  ouch  IS.  —  si  wizxont  Ayg. 

CLII.  fehlt  Tx«.  —  1— 2U.  fehlen  /).  —  2. 
6.  w.  w.  fr.  kunnea  «eh.  li.  —  7.  hab  Hiiy  habeii 
in  y.  —  gut  Ay.  —  10.  begrifTen  Ä.  —  12.  gesp.  im 
•1(0  g.  —  18.  d.  wol  bei.  b.  —  14.  eure  fehlt  .h 
O.  —  17.  an]  in  A.  —  19.  du)  onoh  J9.  —  21.  Kanj 
höh  geb.  hl).  —  26.  vor  den  beiden  ?jä,  herr. , 
ro  herr  ich  tue  x«.  —  her  y  herre  A. 
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die  naht  müez  wir  varn  gar. 
doch  triuwe  ich  iuch  an  der  beiden  vär     Casp.  77b 
dar  bringen,  ob  uns  got  bewarf 
30.  der  markis  sprach:  „si  riawet  diu  vart, 
begrife  ich  daz  lant,  daz  si  ie  wart. 

CLIII.  Tybalt  von  mir  enpfähet  den  slac, 

chumt  er,  daz  ich  erlangen  in  mac, 

der  in  an  fröuden  letzet 

und  Arabel  minne  ergetzet. 
5.  ich  sende  in  heim  mit  herzenser. 

ich  waen  niht,  daz  er  immer  mer 

mich  &f  ganzem  lande  beste." 

dirre  rede  wart  niht  me. 

si  faoren  stille  und  äne  braht 
10.  unze  wol  üf  mitte  naht. 

der  wint  si  zuo  der  insel  treip. 

der  kiel  nü  in  der  habe  beleip. 

der  markis  fuor  sä  an  daz  lant, 

die  kiineginne  het  er  an  der  hant. 
15.  er  sprach:  „süeziu,  ir  sit  genesen! 

nü  kan  ir  nimmer  so  vil  wesen, 

daz  si  mich  türren  besten. 

wir  suln  an  daz  gebirge  gen, 

da  hoeren  wir  wol  alle  ir  mäht; 
20.  die  beiden  fuoren  ie  mit  braht: 

swie  ir  si,  daz  ist  ir  site. 

doch  sul  wir  sin  in  senfter  bite, 

28-  noch  hmopel.  —  30.  d.  m.  spr.]  leb  ich  JB.  Vil  leich  a;».    -   31. 
fehlt  D.  —  daz  fehlt  B. 

CUn.  fehlt  Cx».  —  1—8.  fehlen  D.  —  1.  enpf.  den]  wirt 
ier  Bg.  —  2.  daz  Gahmnret  ze  Baldac  B.  —  3.  nie  so  werlich  hant 
feböt  B.  —  4.  i^rabeln  mione  wirt  sin  tot  B.  —  5.  hein  A.  —  herzeser 
'.  —  6.  alse  i.  w.  d.  e.  nimmer  mer  B.  —  7.  velde  B.  —  8.  diser  p 
et  ne  diu  Amol.  —  9.  and  fehlt  hnmopeDg.  —  10.  hin  biz  wol  üf 
p.  bin  nnz  üf  hmeD  hin  biz  üf  n.  —  12.  in  der  inael  x'  niderhalp 
imoe.  —  18.  Willehalm  B.  —  »an  tl  nu  Ay  fehlt  ^.  —  14.  Arabeln 
'D.  —  16.  sint  A.  —  16.  ir  k.  nimmer  so  vil  BD.  —  gewesen  B.  — 
'.  tm.  B.  —  19—22.  nach  23.  24.  0.  —  19.  ie]  in  hme  iz  n  vast 
'.  —  21.  Bwie]  »waz  Bg  Aweg  xK 
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ich  kiuse  hie  wol  getriben  wege. 

der  marner  des  kieles  pflege  ; 
25.  h'it  daz  gesinde  allez  komen !" 

in  der  wil  wart  ouch  vernomeD 

grozer  schal  üf  dem  mer, 

man  hürt  von  sehzich  kaleden  her 

die  Leiden  sere  schallen. 
30.  der  luft  begunde  wallen. 

alse  die  berge  wollen  vallen, 

CLIV.  der  wuoft  der  stimme  widerdoz. 
der  ruof  n»  pruot't  unfröude  gröz 
ganzer  zorn  si  mich  Huste  jeit. 
doch  was  nü  vil  unverzeit 

5.  der  markis,  sid  er  hat  daz  lant, 
an  dem  gebirge  er  ein  kastei  vant, 
daz  was  vor  vienden  wol  behuot. 
durch  daz  gebirge  veste  und  guot 
diu  insel  hiez  Montanar. 

10.  man  nam  di'i  höber  tiirne  war, 
die  bürg  und  habe  besluzzen  wol. 
nü  lioert,  alse  ich  iu  sagen  sol : 
der  markis  kern  dar  gegän. 
mit  sinem  swerte  klopfet  er  an. 

15.  der  wahter  riet":  „wer  ist  da?" 
en  franzoys  sprach  der  helt  sä: 
„Gi  sun  Wilhalni  Accurnoys, 
ich  bin  Killoys  der  Franzoys, 
den  der  heidentuom  het  gevangen. 

20.  stens  mag  mich  belangen: 


Cup.  i1 


24.  Kandaris  Jtl>.  —  25.  Ut  J{g.  Hat  y  heiz  A  fehlt  r».  — 
hundert   k.   h.  m.  h.  JilJ.    -  29.  heidenische  soh.  HU.  —  80.  t*ti\ 
D.  —  luft]  wuoft.  Ay.  miff  g. 

CLIV.  fehlt  Cx".  —  1.  w.|  schal  BD  luft  Ayg.  —  2.  D»  ' 
unfr.  in-,  g.  —  der]  ir  BD.  —  nii]  in  Äy.  —  pr.)  gab  UI).  —  3. 
fehlt  J  d«  hnmopeT).  —  4.  nu]  hie  Ä  fehlt  i«. 
0.  —  9.  hiez  hie  M.  B1).  —  U.  gesluzzen  y.  —  12.  der  beij 
antwerkc  vol  BD.  —  13.  VVillebalm  BD.  —  16.  wer  gel  d»  l  U  j 
la  hnmöpeD.  —  1".  Gdisum  B  Ky  sum  g  Ich  pin  x«.  —  Wilh.  I«kll 
.iyg.  —  18.  Heimriches  sun  d.  fr.  BD.  —  1!>.  der  von  deo 
wMt  gev.  BD.  —  20.  mich  hie  bei.  BD. 
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Sit  ir  kristen,  so  tuot  ouf!" 

nü  wart  ein  vil  balder  louf, 

von  dem  schachtelür,  der  was  erwaht. 

man  hört  ouch  nü  der  beiden  braht, 
25.  der  kraft  was  mit  baldem  jagen. 

oucb  begunde  ez  iemitten  tagen. 

die  porte  man  wit  üf  swief, 

der  tscbabteh'ir  gein  im  lief: 

„bcn  se  venns!"  sprach  er  dö. 
30.  des  gruozes  wart  der  markis  frö,        Cagp.  78b 

sin  herz  nü  swebet  in  fröuden  ho. 

CLV.  Diu  künegin  und  enieral, 

des  kieles  gesinde  liberal 

was  nü  komen  zuo  dem  lande. 

si  Torhten,  daz  man  brande 
5.  des  kieles  ricbeit,  si  damit. 

des  wolle  ir  deheinea  bit 

sich  sünien.  sus  stuont  der  kiel. 

dem  markis  daz  wol  geviel. 

si'behben  niden  an  der  bürg, 
10.  Arabel  unde  Kyburg, 

emeral  uiide  ouch  die  frowen. 

dannocb  molit  man  scbowen 

sehs  juncfrowen  bi  der  künigin, 

die  giengen  mit  dem  markis  in. 
1.5.  „nü  sit  mir  aber  wiOekomen! 

ich  hän  stimme  uilit  vernomen. 


^1-  »ial  Ay.  —  tönt  .1.  —23.  «cahtelur  A.  tabtelur  y.  —  wart  H.  — 
"■  Si  fnren  mit  g.  —  was]  kom  l!l>.  —  26.  ie  mitten]  uü  schöne 
*Opt  ~  27.  man  nü  w.  Ji.  —  28.  tahtwlur  .1—31.  fehlt  IJ.  der  nü 
"ikt  vorht  der  beiden  drö  B.  —  »in]  Min  Ay. 

CLV.  fehlt  Cr». —  1.  nach  2.  Jf/J. —1.  D.k.)  der  markig  .ß/>. - 
'«■«.B.  der  fehlt  AyDg.  —  2.  ges.  kom.  üb.  B.  — 3.  berabe  giengen 
""•  hl).  —  ze  y.  —  5.  6.  den  kiel  und  die  ric-heit.  vil  seil  man  an  den 
"«1  nü  leit  und  twanc  in  vaste  au  daz  laut,  der  niaruer  ni'i  vil  liste 
'Ml  BD.  —  7.  s.  8.  8.J  daz  un  angest  HD.  —  8.  dem]  Daz  y.  daz 
'il  wol  Bh.  —  9 — 14.  Den  cbiel  man  ain  do  steu  lie  Der  markis 
»idiT  auf  di  purg  gie  .r'.  —  11.  der  e.  hg  der  fehlt  Ayg.  —  ou. 
lehlt  Bg.  —  15.  sint  A. 
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die  ich  alsü  gerne  hört" 

der  gruoz  dem  gast  unfröude  stört. 

,ir  Sit  min  herre,  der  markis, 

20.  der  ze  Runzival  sü  höhen  pris 
begie,  aldä  ir  wurdet  gevangen? 
vancnus  mobt  iuch  belangen, 
sagt  mir,  wie  ir  her  komen  sintV 
wer  ist  min  frowe?  wer  sint, 

25.  die  da  tragent  beidenkleit? 
siut  si,  herre,  in  iuwerm  geleit 
und  nigent  si  iuwerm  gebot?" 
„jÄ,"  sprach  der  emeral,  „wil  ez  got" 
.,nii  wer  hat  iuch  in  disiu  wäfen  brüht? 

30.  oder,  herre,  wes  ist  iu  gediht, 
daz  ir  sä  8t>re  mit  klopfenne  gäbt? 

CLVI.  Twinget  iuch  not?  daz  saget  mir!" 
der  markis  sprach:  „ich  wil,  daz  ir 
uns  friundes  helfe  niht  versaget 
der  beiden  kraft  uns  nach  jaget : 
5.  wie  TÜ  der  si,  des  weiz  ich  nibt. 
Kandaris,  min  marner,  gibt 
sehzig  kaleden  oder  mcr. 
nü,  bän  ich  erbten  herzenser, 
mir  wirret  nibt,  sit  ich  bän  daz  lant. 

10.  helfe  sult  ir  sin  gemant, 

daz  der  kristentuom  ibt  lide  scbain.-" 
der  wirt  in  bi  der  hende  nam: 
„herre,  daz  ir  habt  geseit, 
des  fröude  mich  ze  helfe  jeit. 

15.  sit  iwer  helfe  so  ist  vereint, 
daz  ir  durch  tröst  mich  meint. 


17.  18.  fehlen  D.  —  19.  lint  A.  —  21.  begieoget  hnm.  — 
hnmopeI)g.  —  22.  iu  A.   —   23.  m.  w.  i.  h.]  herre  wie  ir  A. 
ir  yx'j;.  w.  i.  h-  Jl-  —  24.  «int  diu  kint  Hu.  —  25.  da  fehlt] 
ae.  herre  fehlt  Bi».  —  in  fehlt  y.  —  hier  endet  y.  — 
T).  —  31.  klopfende  A. 

CLVI.  fehlt  Cx*.   —    4.  hüt  un»  gejaget  BD.    —   5. 
A  fehlt  g.  —   7.  ahiic  B.  hundert   .t'.   —  H.  mit  dietem' 
beginnt  das  zweite  blatt  von  o>.   —  0.  m.  w.  n.  ■.]   wol  i 
az  BD.  —  II.  daz  kristengcloub  BD.  —  16.  ist  lö  BD, 
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so  sint  gar  äne  angest  hie!" 

den  kiel  man  eine  sten  lie, 

daran  was  richeite  vil. 
20.  daz  maere  ich  widerbringen  wil 

von  dem  gruoze,  der  vor  geschach. 

der  tschahtelur  hie  fröuden  jach, 

do  er  die  küneginn  reht  erriet. 

sin  vrise  herz  im  daz  beschiet, 
25.  daz  er  ir  er  erbieten  solde. 

der  kastellän  niht  lazen  wolde, 

man  machet  rieh  gesidel, 

englisch  harpfen  und  welisch  videln 

was  vor  der  küniginne  hie. 
30.  diu  burggraevinne  herfiir  nü  gie,        Casp.  79b 

die  künigin  si  umbevie. 

CLVII.  Hie  wart  ein  rieh  enpfö,hen. 

si  sprach:  „iu  sol  niht,  frowe,  versmahen, 
swaz  wir  iu  eren  biet^en  mügen. 
und  wizzet,  frowe,  die  wil  vnr  tügen 
5.  an  libe  und  an  guote, 
an  herzen  und  an  muote, 
so  sin  wir  iu  gar  undertän: 
ittwer  tugent  daz  sol  für  guot  hän. 
sid  iuch  got  hat  her  gesendet, 
10.  so  ist  gar  verendet, 


17-  «int]  nt  ir  nl.  —  18—26.  Do  die  red  also  ergie  Do  ohom  dar 
Oinsig  zQ  gevaren  mit  allen  seinen  scharen  x*.  —  19.  darinne  nl.  — 
*•  diie  rede  ich  B.  —  22.  dem  tshahtelfiir  A.  —  nü  JB.  —  fröude 
»i  -  23.  reht  fehlt  JB.  —  24.  s.  h.  im  d.  wol  besch.  B.  —  25.  er] 
naD  B.  —  bieten  Bg.  —  27— W.  folgen  nach  31.  x«.  — 27.  bereite 
BD  -  gesideln  0.  —  28.  engl,  fehlt  BD.  -  und  fehlt  hnml.  — 
«ebchez  nm«oi!.  —  nach  29.  folgen  dieselben  8  verse  wie 
18-26.  nur  In  der  weil  statt  Do  di  red  ar>.  —  30.  fehlt  op.  — 
lavor  BDg. —  31.  und  die  burggraevinn  die  si  umbe  vie  Ag.  diu 
Anbeln  onch  mit  küsse  cnpfie  BD. 

CLVII.  fehlt  CD.  —  1.  Zo  der  konnickyn  zo  intfain  g.  —  was 
■B.  —  2.  fr.  fehlt  nmopeg  abgeschnitten  m.  —  3.  ere  B.  —  er- 
bieten mopm.  —  4.  frowe  fehlt  U.  —  die  wil  daz  mme  die  wil  und 
op.  —  7.  so  fehlt  B.  —  8.  s.  gar  f.  g.  mopm  s.  f.  g.  nü  hnl.  — 
eopian  d.  —  9.  her]  bar  A.  —  10.  gar]  vil  gar  JB.  —  v<)lendet  mop. 


, 
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1 

^^1 

swaz  von  leide  iu  ie  gewar. 

■ 

^^^H 

ir  Sit  nü  niht  helfe  bar; 

^^^H 

min  wirt,  min  herre  iuch  niht  lät. 

^1 

^^^H 

die  wil  er  daz  leben  hat 

^B 

^^^H 

15.  unde  ir  sit  in  sinem  bnse. 

^^^H 

sü  ist  diu  iusel  gar  ein  klüse, 

^^^H 

62  mag  Lie  nieman  in  noch  abe, 

^^^H 

wan  hie  vor  üf  der  habe ; 

^^^H 

daz  ander  teil  sliuzet  ein  kastei. 

^^^H 

20.  des  pHiget  ein  ritter  also  snel, 

^^^H 

der  ouch  die  viende  niht  widersitzet. 

^^^H 

frowe,  ir  habt  iuch  wol  gewitzet, 

^^^H 

daz  ir  kristen  werden  weit. 

^^^H 

ir  habt  den  allertiursteu  helt, 

^^^H 

2ö.  der  uuder  kristen  ie  beteit. 

^^^H 

mir  L;'»t  miu  herre  von  im  geseit, 

^^^H 

der  in  in  turneien  het  gesehen. 

^^^H 

iu  künde  niht  baz  sin  geschehen 

^^^H 

und  hetet  ir,  frowe,  vier  riebe  kröne, 

^^^H 

30.  daz  iu  diu  dienten  schone, 

^^1 

die  gezügen  küme  gein  dem  lüne: 

^^1 

CLVIII.  Minne  und  manheit  treit  der  degen. 

Cup 

^^^1 

1                          ouch  fdrht  niht,  daz  wir  sin  belegen; 

P^^^l 

B^'                     spise  mag  uns  zerrinnen  niht. 

der  markis  daz  wol  schier  besiht: 

5.  uns  wehset  von  fruht  alse  vil, 

daz  ich  daz  wol  sprechen  wil, 

daz  wir  niht  fürbten  alle  die  beiden. 

ouch  mag  man  wol  weiden 

hie  lif  dem  lande  allenthalben. 

A.~ 

11.  »w.  in  leides  ie  gew.  B  Wat  och  v.  1.  ie  gew.  g.  —  12.  «int 

16.  ir  zwei  »int  Ag.  —  16.  disiu  iusel  frowe  ist  //.  —   18.  na 

X.  — 

19.  t*il  fciilt  Ji.  -  21.  niht  fehlt  norf.  —  24.  frowe  ir  B.  — 

aller 

fehlt  B.  —  25.  kr.]  belme  B.  —  27.  turn.)  eturme  B  «tormeii 

<J-  - 

28.  lieh  A  vrowe  iu  B.   —   »in   fehlt  B.  —  29.  hettint  A.  — 

frow* 

fehlt  B.  —  riche  fehlt  Ag.  —  30.  nach  31.  Ag.  —  die  .1. 

-  31. 

gez.]  waeren  B.  —  dem|  im  ze  B. 

CLVin.  fehlt  CT).  —  4.  daz  fehlt  B.—  7.  niht  lehit 

.1. — 

8.  nun  ril  wol  B. 

p. 

— 
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10.  frowe,  SCI  wahst  uns  üf  den  alben 
kleines  opzes  gar  diu  kraft. 
nü  lüirhtet  niht  die  heidenschaft, 
ir  komt  wol  äne  ir  danc  von  hinne." 
des  neig  ir  diu  küniginne, 

15.  81  sprach:  ^sin  got  hat  höhen  pris 
begangen  an  dem  markis, 
dö  er  sich  iiu  sü  hat  erboten, 
und  hän  ich  mich  den  valschen  goten 
und  Tybalde  entseit, 

20.  duz  machet  diu  gröze  werdekeit, 
der  man  von  dem  markis  jach, 
e  in  min  ouge  ie  gesach. 
dö  er  dö  wart  gevangen  bräht, 
immer  mer  ich  gedälit, 

2.5.  wie  ich  dem  degen  hülfe  dan. 
ob  ich  im  nü  gedienet  hüri 
und  zweier  riche  kröne  enbir, 
sin  werdekeit  des  wol  lönet  mir: 
frowe,  des  enzwivel  ich  niht. 

•'^0.  an  daz  min  ouge  ungerne  siht. 
8olt  im  von  leide  bewerren  iht. 


CLIX. 


wizzet,  daz  ich  (■  sterben  weit, 
e  daz  er  Sterbens  chumber  dolt, 
e  daz  sin  pris  wurde  geletzet. 
min  lip  sich  für  siu  leben  setzet 
ich  moht  sin  nü  niht  wesen  ;in. 
ez  ist  gelich  in  dem  wan : 
e  daz  ich  sin  saehe  niht  roür, 
ich  wold  c  liden  tödes  rer 


Casp.  SOb 


[reines  H  Gudes  g.  —  12.  fiirbtent  .1.  —  15.  »i  spr.  fehlt  B.  — 
iwer  L.  —  eüet  0.  —  vil  höh.  Ji.  —  17.  daz  ir  iuch  uns  li.  — 
19.  n.  ktoc  Tybalde»  minne  ents.  H.  —  24.  ich  sint  ged.  nop.  —  27. 
riebe  lig.  riehen  A.  richir  «.  —  28.  wol  fehlt  B.  —  30.  äu)  wan 
NO.  —  ouge]  herze  hnmopme.  —  .11.  Bolt  hnopg  wolt  A  sol  mtnel.  — 
||Mprerren  A  werreD  %. 

B       CLIX.  fehlt  CD.  —  1.  Mit  willen  ich  B.   —   2.  e  der  markis 

^.  —  «terhf^n  dolt  mopute.  —  3.  aud  e  sin  H.—  5.  sinj  in  Ag.  —  6.  den 

A.  —  7.  »in]  ti  A  —  n.  saehe  hniHopme.  —  me  :  re  /.  —  8.  9.  fehlen  J. 
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an  einem  stein  in  daz  mer. 
10.  sin  lieb  ist  miner  lieb  ein  her: 

sin  lieb  mich  unlieb  bfit  genoett, 

min  lieb  durch  liebe  hat  lieb  ertoett, 

des  mich  liebt  in  ganzer  liebe. 

bin  ich  nü  worden  lieb  ze  diebe, 
15.  diu  liebe  nach  siner  liebe  jagt." 

nü  wart  hie  vil  von  liebe  gesagt. 

nü  kern  der  wirt  und  der  markis, 

der  rät  was  en  menge  wls. 

ouch  beten  si  daz  lant  besehen, 
20.  ob  in  Yon  den  beiden  müht  geschehen, 

davon  ir  fröude  betrüebet  waere. 

nü  stuont  üf  diu  minnebaere, 

dö  61  den  markis  ersach, 

der  mit  zühten  gein  ir  sprach: 
25.  „süeziu,  des  ist  mir  ze  vil! 

min  herz,  min  lip,  min  triuwe  wil 

iu  dienen  ftir  eigen 

umbe  der  grözen  lieb  erzeigen, 

der  iuwer  lieb  mih  hüt  inne  bräht. 
30.  her  burggräve,  mir  was  nibt  gedäht, 

daz  ich  schiere  saelden  näht, 


CLX.  du  man  mich  bräht  üf  den  palas 
ze  Todjern.  da  si  frowe  was, 
und  mich  alse  einen  diep  bräht  für. 
da  sach  ich  in  chünclicher  chür 
5.  dise  werden  süezen  sitzen. 

nü  hat  ir  güete  mich  mit  witzeu 
bräht  von  den  beiden, 
komen  wir  von  disen  leiden, 
ii)  bat  sich  saelde  uns  gesellet." 


11.  fehlt  m«.  —  unliebj  liebe  hnope.  —  hat)  aätA.  — IS.  lia 
Ag.  —  13.  dei]  der  .1  des  minoe  B.   —   liebt]  lieb  A.  —  lieB 
A.  —  16.  geklagt  Ap.    —    18.  in  manger  hnp  in  mangen  mo.  - 
«lie  A.  —  27.  iu  immer  dienen  np.  —  31.  ich]  mir  ntoywtl.  —  »i<  Ki 
ß.  —  «aelde  mopwel. 

CL.X.  fehlt  <D.  —  4.  chönlich  A.  kommerlicher  g.  —  6. 
dia  hmopwel.  —  i.  g.  fehlt  11.  —  gbti  A.  —  7.  br.  diu  guote  t.. 
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10.  der  tschahtelür  sprach:  „si  vellet 
ir  ungeloube,  daz  habt  üf  mich : 
got  erzeiget  sin  gerich. 
e  si  inimen  uns  den  se, 
in  geschiht  von  uns  sö  we,  — 

15.  ich  mein,  her  msrkis,  von  der  habe, 
dti  sul  wir  in  so  schenken  abe, 
daz  ez  den  kristentuom  wol  ort. 
ir  belibet  wol  ungesert, 
Sit  iuch  got  mir  hat  gesendet 

20.  iwer  leit  ist  nü  verendet. 

gehabt  iuch  wol!  enzwivelt  niht, 
iwer  tröst  mich  bi  iu  in  helfe  siht, 
daz  al  Frankriche  fröut. 
ir  belibet  nü  wol  ungedröut: 

2.5.  min  triuwe  sol  iu  des  helfen, 
daz  ir  lütebaerez  gelfen 
si  vor  tode  hie  niht  nert 
min  linte,  min  laut  iuch  alsu  wert, 
daz  in  allen  fröude  swindet 

30.  und  ez  der  heidentuom  bevindet." 
diso  rede  der  burggräve  sprach, 
darnach  mit  üize  hiez  er  gemach 
der  küneginnen  tuon.  daz  geschach. 

CLXI.  Der  tschahtelür  hiez  die  zinne 
wol  bereiten  gein  unnünne, 
mit  starker  were  besetzen  wol, 
schilte,  tartschen,  alse  man  sol, 
5.  vil  armbruste  und  spanbank. 
nü  was  diu  zit  gewesen  lank, 
der  tag  nü  vil  liebte  schein, 
der  kastelan  was  hie  niht  ein, 
der  hat  die  insel  gar  besant. 


'nach  20.  n.  —  22.  iwer]  swer  .1.  —  in  fehlt  .1.-28.  alle.l. — 
•  alle  nmptttl.  —  83.  Arabeln  ]{. 

CLXL  fehlt  Chnmopmel).  —  1.  Nu  wurden  hie  der  bürge 
"Ben  I.  —  2.  bereit  l.  —  3.  besetzet  l  fehlt  A.  —  6.  und  fehlt 
—  7.  nü]  ouch  l.   —   lihte  .1.   —    8.  der  tschachtaluer  7. 

13 
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10.  flirre  lief,  dirre  rant, 

daz  einlant  man  gar  bescbrei. 

der  markis  vorhte  niht  ein  ei, 

swaz  im  in  strite  molit  geschehen, 

nu  schier  begunde  man  die  beiden  sehe 
15.  die  wären  geweident  hin  und  her. 

du  81  soUier  veste  wer 

an  dem  gebirge  ersähen, 

do  liezen  si  ir  gäheu 

und  zugen  mit  den  riemen. 
20.  ir  jagen  vorht  nü  iiiemen, 

der  was  vil  unde  gnuoc. 

dehein  kalOde  niht  ürse  truoc, 

si  wänden  in  ervam  üf  dem  st*. 

diu  nähvart  tet  in  nü  vi; 
25.  dc'i  si  der  habe  begunden  nähen 

und  des  gebirges  veste  sähen: 

daz  tet  si  trAstes  fröuden  fri. 

ouch  entorsten  si  der  habe  bi 

nach  gelenden;  daz  werte  man  in. 
30.  des  tschahtelüres  wiser  sin 

gein  in  trabt:  daz  wart  ir  nngewin. 


CLXII.  Si  Uten  nü  des  jämers  spil. 

mit  haken  pfederer,  der  was  vil 
für  die  bürg  gesetzet, 
der  gruoz  vil  mengen  letzet, 
5.  den  diu  vart  niht  wol  geviel. 
ouch  stuont  der  küniginnen  kiel 
da  nähe  der  bürg,  daz  im  niht  war. 


Cup.  911 


12.  wüte  A.  aht«  /f/.  —  nu  nibt  l.  —  15.  geweidemt  A  geweidet  { psi 
g.  —  20.  mi  fehlt   l  da.  g.    —    21.  der)  ir  /.    —    28.  in  Ay  »i  / 
rinden  l.  —  24.  nah  var  .1.  —  25.  beg.J  kdmen  Ig.  —  26.  dex  gebii^ 
7.  dat  gebirge  g.    —   27.  fr.  tr.  l  tr.  g.    —   29.  nAch  fehlt  /.  —8*-| 
kastetanes  I  burchgreven  g.  —  31.  g.  i.  tr.  fehlt  I.  —  ir]  der  heid«/- 

CLXII.  fehlt  .r».  —    1—4.  fehlen  C.  —  1.  Die  beiden  lu«  1 
j.  sp.  ül).   —  2.  mit  hahschin   pfederzer  der  A.   mit   bogen    ta 
g.  von  dribocken  und  b)ideu  der  Uli.    —    6.  nach  ß.   ('.    — 
dem  bargraven  gev.  C.  —  6.  folgt  nach  CCXLI,  26  r.  — 
•ö  hnoftif. 
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dicke  scliöz  man  mit  liure  dar: 

Kandaris  und  sine  geverten 
10.  mit  beiden  listen  si  daz  werten. 

vil  bauier  si  üf  stiezen, 

Kandaris  si  vrägen  biezen. 

daz  wart  mit  ruofe  im  kuut  getan. 

daz  si  den  markis  suohten  an, 
15.  daz  er  Arabel  in  gaebe  wider. 

gescbaebe  des  nibt,  si  braecben  nider 

bürg  und  stat  und  swaz  da  waere. 

du  fraget  der  marnaere: 

„ist  komen  ouch  der  küuec  Tybalt?" 
20.  Ji'i,  er  ist  hie  mit  gewalt." 

„so  zeige  sich!"  sprach  Kandaris. 

„er  hat  noch  ie  den  hoeLsteu  pris 

in  beidentuoni  erzeiget. 

ob  sich  der  pris  nü  neiget, 
25.  des  muoz  sin  nam  geswachet  sin. 

wir  wisen  im  die  künigin, 

und  si  er  bie.  sü  lüze  sich  sehen. 

der  markis  des  bat  gejehen, 

daz  von  siner  ritterlichen  haut 
30.  al  der  walt  in  kristenlant 

mit  tjostür  e  wurde  verswant, 

CLXni.  der  markis  gibt,  ö  er  si  loesen 

getorst.  wil  nü  sin  tat  sieb  boesen? 

wa  ist  Mahmet?  wil  er  helfe  spam? 

so  helfen  in  die  uahtvarn,  Casp. 


f«i  daz  Jy  daz  hie  htl  daz  ntiiojim.  —  erwerten  A.  —  11.  mit 
^•ein  veree  eudet  oo.  —  12.  vrage  A.  —  13.  m.  r.  w.  i.  d.  k. 
;/>'/».    —    im   fehlt  ji.   —    14.   sühtin  A.    —    15.  im  .4.   —    19. 

noch  AC  komea  g  mit  iu  komen  BD.  —  21.  zeige  er  b. 
eneige    er   s.   ntii.    —  22.  het  ie  noh   ('.  —   24.    nu   sin   piz 

pr.  au  II  der  pris  A.  —  28.  hfit  des  npl).  —  30.  31.  Der 
Bcatamb  wirt  von  im  entrant  ,r».  —  31.  f  e  hl  t  C.  —  tjost  mopelg.  — 
Surch  Ei  Jf.  —  werde  ß. 

CLXUl.  fehlt  X'.  —  1—6.  fehlen  g. —  1.  e  im  du  küneginne 
»erd  gezukket  C  —  i-  erj  wer  O.  —  2.  mit  just  er  würde  verrukket 
1^  3.  erJ  der  BD.  —  helfe]  loesen  AC.   —  4.  im  ('.  — nahvarn  C. 

13» 
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5.  daz  sint  alter  wibe  tröume. 
sagt  im,  ez  wurde  e  vil  zöume 
ob  aller  heiden  örs  veroeset, 
e  diu  künigin  so  wurde  erloeset. 
nü  ist  er  hie  gewaltes  rieh: 

10.  ob  er  var  mit  uns  ze  Francrich, 
da  wirt  im  sin  stelze  bestrichen  wol. 
Terramer  sin  sweher  erben  sol 
sinen  kinden  den  gewin, 
den  er  Karlen  fuorte  hin, 

15.  dö  wir  striten  ze  Buncival. 
Paligän  briihte  dan  ein  mal, 
des  heidenlant  ist  ungefröut. 
dem  markis  vor  leide  ist  geströut 
ein  bette  von  bluomen  und  der  küneg 

20.  ir  beider  blik  tuot  liebe  schin: 
ich  enweiz,  waz  da  welle  geschehen, 
wil  ez  der  künig  Tybalt  sehen, 
so  waene  ich,  in  muoz  verdriezen, 
siht  er  daz  minnekliche  sliezen. 

25.  ich  waene  si  ez  vor  vorhten  tuont 
und  wirt  liht  vorhte  da  gesuont. 
und  siht  Tybalt  niht  balde  darzuo, 
im  wirt  ein  ouge  verhabet  nü, 
daz  er  nimmer  mer  so  wol  gesiht, 

30.  und  minnelieb  im  swacheit  gibt, 
si  er  nu  wise,  s6  släfe  niht! 


6.  werde  IHK  —  ob]  von  JW.  —  al  der  htimope  t 
rJ.  —  8.  8Ö  fehlt  Ce.  —  werde  JW.  —  9—31.  fehl« 
9—10.  fehlen  C.  —  10.  ob  er]  aide  -1.  er  nmope  fehlt  ) 
e.  —  gein  J!D.  —  11.  nu  merkent  ir  alle  wol  ('.  —  sin]  dit 
1-1.  K.]  von  Karle  C.  —  20.  1.  ach.J  in  baiden  lieben  «hin  C 
wil  HD.  —  22.  ez  fehlt  lilJ.  —  8.]  liebe  sehen  TW.  —  2S 
der  liebe  verdr.  hnmoplJ.  —  24.  ir  minneklichcz  JiJj.  — 
fehlen  1).  —  25.  ob  si  ez  lihte  vor  li.  —  26.  ich  waen  d 
liht  wirt  (werde  mojil)  pes.  U.  —  vorhten  A.  —  27.  nach  ; 
27.  und  fehlt  li.  —  29.  mt-r  fehlt  .1.  —  30.  fehlt  Cm 
und  im  diu  minne  sw.  ^.  hnel.  —  31.  slüfe  er  n.  noeD. 
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CLXIV.  Sit  wibes  guot  und  wibes  muot 

gemden  herzen  sanfte  tuot, 

80  loese  die  werden  küniginne. 

habe  im  gedienet  wol  ir  minne, 
5.  80  kam  herüber  an  daz  lant.  Casp.  82b 

ich  wil  des  wesen  wol  sin  pfant, 

daz  er  im  niht  gewaltes  tuot. 

hat  er  nü  ritterlichen  muot, 

den  läze  sehen,  des  ist  zit, 
10.  oder  diu  küniginne  lit 

dem  markis  hinaht  alse  nähen, 

daz  ez  im  mag  versmähen. 

daz  undervar  und  hat  er  kraft, 

aide  da  wirt  gestriht  ein  haft, 
15.  den  al  der  heidentuom  niht  loeset, 

ir  enwurde  so  vil  veroeset, 

daz  Mahmet  und  Tervigant 

an  ir  helfe  sin  geschant. 

daz  saget  im!"  sprach  Eandaris. 
20.  nü  rief  ein  beiden  Tuntanis, 

der  was  Tybaldes  rätgebe: 

„saget  dem  markis,  daz  er  gerne  lebe; 

er  hat  des  landes  bluomen  hin. 

mügen  wir,  ez  wirt  sin  ungewin, 
25.  Tybalt  sich  zeiget  noch  iu  ze  schaden. 

ir  werdet  strites  überladen, 

daz  manig  ouge  noch  beriuzet 

und  ouch  den  cristentuom  verdriuzet, 

^LXIV.  fehlt  x>.  —  1-18.  fehlen  C.  —  1.  2.  fehlen  g.  - 
™  den  W.  gern  dem  nmD.  —  8.  loese  er  BD.  —  edelen  An/D. 

•"^P«.  —  4.  wol]  liebe  BDg.  —  6.  herüz  BD.  —  6.  wesen]  weges 
"'•  l&ze  erhnmopeDg.  —  10.  oder]  e  den  hnmope.  — 11.  hint  so 
P*  hittti  nacht  als  x*.  —  12.  in  Ax*.  —  18.  und  fehlt  /  er 
f*9'  —  U.  oder  o  al  hnmeW  e  p.  —  16.  ob  «ich  sin  wird  so 
i*******  (nu  boeset  l  nicht  boeset  hnD)  BD.  —  17.  daz]  so  ist 
>■  ~  derrigant  .4.-18.  sin]  gar  B  wol  x«.  —  19.  hier  beginnt 
*  ~  ^'agment  Ton  a.  —  21.  ratgaebe  A.  —  22.  sage  nt.  —  23. 
«M  der  beiden  BD.  —  24.  mag  ich  BD.  —  25-31.  fehlen  CD. 
■  *«•  in]  im  ßg^  —  26.  ir  werdent  A  er  wirt  hnmope.  —  27.  noch 
»>»"  ^mope.  —  begittzet  amopelg. 


^^                                                  ^^^^1 

daz  ir  wolt,  daz  sin  niht  waere.      ^^^B 

^^^^^^^ 

ouch  sagen  wir  ander  maere,         ^^^H 

diu  iu  luegent  herzenswaere :          ^^^H 

^^^^H 

Kocken  und  kiel  uns  vil  kumei,           ^M 

daz  iu  diu  bürg  vil  lützel  frumet,        ^M 

sit  daz  wir  si  wizzen  bie."               ^^^H 

Kandaris  du  fragte:  „wieV               ^^^| 

^^^^^^^H 

wil  er  den  markis  bestänV              ^^^H 

so  sol  er  ZL'  sinen  göten  giin,              q!3| 

und  frage  die,  ob  ez  si  guot.           .^^J 

ist  daz  er  ez  üne  ir  helle  tuot,       ^^^| 

80  bi'it  er  den  lewen  an  gerant.       ^^H 

^^^^^^^B 

in  bat  gewüpent  mit  ir  baut           ^^^M 

Ardbel,  diu  künigiu.                           ^^^| 

iwer  swacben  gute  helfe  scbin         ^^^| 

bat  iuch  an  der  künigin  betrogen.  ^^^| 

habt  irs  dem  markis  gezogen?              ^M 

^^^^^^H 

.  wir  füerens  bin,  got  gebe  uns  heil!      ^| 

nemt  alle  iwer  göt  an  ein  seil              ^M 

und  trenket  si,  des  sint  si  wert!           ^| 

sint  ir  helfe  iuch  niht  helfe  wert,         ^M 

ir  müget  doch  niht  lange  hie."        ^^^M 

^^^^^m 

diu  webselrede  sich  nii  zerlie.         ^^^| 

^^^^^^v^# 

der  markis  und  der  kastellän          ^^^| 

unde  Arabel  giengen  dan                ^^^M 

in  die  bürg  itf  den  sal.                    ^^^H 

mit  in  gie  der  emeral.                           ^H 

^^B 

ze  dem  markis  sjjrach  der  tschahtelür^H 

„wird  diaiu  tat  alse  sürV                        ^M 

daz  waer  übel,  her  markis.                   ^M 

doch  sul  wir  trabten  weihen  wis          ^H 
—  3().  wir  io  and.  B.  -  31.  die  A.           ^^H 

^^^^^L                  29.  ir]  er  np. 

^^^K 

fehlt  ,1'.— 1.  kiel  und  kocken  J}£»j/.  —  4-l^^H 

^^^H             — 

elilt  A.  —  17.  trenkent   Aa.   —    18,    inch  m  ^H 

^^^^^^H                  hnmopel).    — 

19.  lange  halden  hie  J{  lauge  peleiben  hie  x*.^H 

^^^^^H                Roliher  rede  da  vil  ergie    C,  daran  schlieset  «ich  CCXUSQ 

^^^^^H 

—  lie  iHope.  —  21-31.  fehlen  f'D.  —  24.  i«»i 

^^^^V               —        der 

tpr.  ze  dem  tsch.  0.    —   28.  weihe  hnel.         ^^ 
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wir  uns  dirre  kraft  entsagen. 
{30.  ouch  waene  ich  die  kaltden  tragen 
vil  rittet,  durch  daz  starke  jagen 

[iXVI.  si  ligent  gemechlich  i'if  dem  sü. 

ir  ist  drizich  tüsent  oder  me. 

nach  helfe  si  sendent  hinder  sich. 

si'>  wil  ouch  ich  bekobern  mich: 
5.  sehs  tüsent  mir  gebristet  niht. 

mines  landes  lenge  man  gibt 

zehen  mil  und  niht  so  vil.  Casp.  83b 

die  breite  man  euch  haben  wil 

aht  mil  und  niht  gar. 
10.  nemt  wislichen  war, 

wie  wir  mit  in  gebären. 

wir  mügen  ir  niht  gevären, 

die  wil  si  üf  dem  mere  sint. 

weder  tier,  mensche  noch  rint 
15.  geuiset,  kument  si  an  da/,  laut. 

nü  sit  wisheit  gemant! 

ich  stän  iu  miner  helfe  niht  abe. 

die  wil  ich  lant  und  liute  habe, 

so  erget  an  mir  niht  der  unpris," 
|20.  sprach  er  zuo  dem  markis. 

,ein  ander  kastei  ich  noch  hin 

üf  dem  mer  an  einem  plan. 

ein  wilder  grabe  da«  umbegürtet, 

der  ist  vil  ungefürtet. 
|S5.  sin  wilde  ein  stat  besliuzet: 

ich  waene  er  sin  klein  geniuzet, 

swer  in  die  habe  dar  varn  wil; 

äue  danc  teilt  man  im  ein  spU, 

daz  er  es  ez  Troy  niht  dorfte  holn. 

üenden  Aa  (s.  o.) 

CLXVI.  fehlt  CJ).  —  1.  gemebelicb  .-l  gemelich  hl  gemeinlich 
Inerleich  o.  —  2.  oder  fehlt  A.  —  i.  bedenken  A.  —  8.  breiti 
I  on.  man  htto.  —  15.  an  Aij  in  B  uf  o.  —  16.  siut  A.  —  22. 
p  "  üf  mope.  —  23.  daz]  den  hnmope.  —  25.  ain]  Ein  A.  —  die 
aUmope.  —  27.  an  ahnmope.  —  dar|  da  £  fehlt  o.  —  28.  teilt 
™  teilt  np  in  teilt  linmocl.  -  2».  es  Ac.  —  Troys  0. 


P^                  —  2(X)  -                                                    ■ 

^^^^^^1 

zwelf  antwerk  du  sint:  beginnent  dia  boln,         1 

si  müezen  pinen  von  uns  doln:                            J 

^^^^1 

Ez  wirt  in  sür,  geloubet  mir!                         ^^M 

des  fiirhtet  niht,  wan  daz  wir                        ^^| 

gein  in  suln  warnunge  hän. 

ich  wolt  ir  ein  so  vil  bestän, 

^^^^H 

daz  man  wol  dafür  swüere, 

ob  ir  kraft  ze  lande  fiiere. 

euch  besende  ich  mäge  unde  man. 

min  veter  und  min  kastellän,               Cwp.  8ta 

der  kan  uns  geben  guoten  rät. 

^^^^1 

daz  beste  daz  der  kiel  bat. 

her  markis,  daz  trage  man  herin 

zuo  miner  frown,  der  kiinigin. 

disen  turn  habet  ze  iuwerre  hant 

kume  ich  immer  in  iuwer  lant, 

^^^^H 

her  markis,  si'i  tuot  mir  sam." 

der  markis  in  bi  der  hende  nam 

und  bräht  in  zuo  Arabeln  dan. 

er  sprach:  „süeziu  frowe,  ich  hän 

veterliche  triuwe  funden. 

^^^^1 

ob  uns  sin  die  heiden  gunden, 

so  haben  wir  beidiu  ze  dienen  vil 

hie  dem  tschahteliir,  des  triuwe  uns  wil 

niht  läzen  in  dirre  not." 

diu  künegin  des  ir  nigen  bot. 

^^^^H 

en  franzoys  sprach  si  zuo  dem  degen: 

„solt  wir  noch  muotes  fröude  pflegen. 

so  vergalten  wir  iu  mit  triuwen  daz." 

diu  burggraevinne  nach  bi  ir  saz. 

oucb  tniog  man  ab  dem  kiele  sä, 

^^^^H 

der  stuont  doch  der  bürg  so  nä: 

Kandaris  sich  niht  siimpte  d.i 
man  D.  —  holn  nope.  —  31.  von]  bi  hnmop. 

^^^^^       30.  beg.]   lat 

^^^^f 

.  fehlt  CD.  —  1.  E«  A.  —  gelonbent  .4.-2.  fiirhteet 

^^^^^^^^        Aa  fürht 

hnpel.  —  13.  habent  .la. —  IG.  niarkia  fehlt  ahnmopt. 

^^^^^P              — 

—  23.  Iiizen  niht  nii.   —   26.   beo«  amis  »ol  hnmopr.   — 

^^^^H             ich   Aaii.  —  noch  fehlt  hnmope.   —   muotes  fehlt  hnmoptg.  —  27*    V 

^^^^^^^       vergaltin  Ä.  • 
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CLXVm.  Nu  waz  ez  allez  wol  behuot, 

an  daz  man  ofte  nächräte  tuot: 

man  truog  abe  golt  uude  gesteine 

und  ander  richeit  debeine. 
5.  der  kiel  bestuont  an  siner  stat. 

Eandaris  den  burggräven  bat, 

daz  er  im  firiscbe  biute  hieze  geben. 

er  sprach:  „min  rinder,  diu  noch  leben, 

diu  muoz  man  doch  hän  ze  spise."     Casp.  84b 
10.  der  mamer,  der  was  wise: 

den  kiel  behieng  er  wol  mit  hinten 

und  bewaht  in  mit  sinen  liuten, 

die  kristengeloube  umbevie. 

darnach  er  üf  die  bürg  gie,  ■ 
15.  da  diu  künigin  in  fröuden  saz. 

ouch  het  man  die  beiden  baz 

hinder  sich  getribeu  üf  den  se. 

nü  merket,  wä  wirz  liezen  e 

Ton  dem  tschahtelür  und  dem  markis. 
20.  nü  sprach  der  mamer  Eandaris: 

„herre,  nü  habet  sorge  niht! 

lihte  ein  zeichen  schier  geschiht, 

davon  wir  werden  erlöst. 

ich  hän  vor  mir  einen  trost, 
25.  der  uns  von  den  beiden  bringet: 

min  geloube  ze  dem  gedinget, 

der  uns  wol  hat  unz  her  bräht; 

und  waer  vrir  üf  dem  mer  ergabt, 

so  waer  uns  angest  üf  geleit, 
30.  herre,  ez  waer  ein  kurzer  streit. 

ein  trost  uns  doch  nü  fröude  geit: 


CLXVm.  fehlt  Cic».  —  1—19.  fehlen  D.  —  7.  und  h.  im 
fr.  h.  g.  B.  —  8.  die  A.  —  9.  die  A.  —  doch  fehlt  mope.  —  18. 
wirx]  wir  Aong.  —  19.  dem«]  von  dem  .ifehlt  g.  —  nach  20. 
Herr  her  markis  nu  seit  gewis  «'.  —  21.  sorgen  A.  —  27.  hat  wol 
B  vil  wol  a;'.  —  29.  gelit:  strit:  git  0.  —  jämer  BD.  —  üz  mope.  — 
80.  hier  endet  a.  —  30.  fehlt  D.  —  31.  da  gein  uns  tr.  doch 
wirde  geit  l  des  gaeb  so  valles  ende  git  hmopeD.  Geschehen  daz 
Tallis  ende  git  n. 
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CLXIX.  Wizzet,  si  waeren  durch  den  kiel  gevam, 

dö  wolt  uns  der  im  selben  sparn, 

des  gotlicb  guot  tui*  süiide  wiget, 

swer  rehte  sins  gelouben  pfliget. 
5.  daz  hat  er  uns  erzeiget  wol. 

von  herzen  ich  in  gelouben  sol, 

des  b;'it  er  uns  hri'iht  wol  inne  !•* 

frowen  und  diu  küniginne 

mit  fröuden  giengen  iif  den  sal. 
1(1.  guot  bandelunge  sich  hie  niht  hal,     Owp.  81 

diu  was  iu  liebe  hie  gemein. 

ouch  was  diu  burggraevinne  so  rein, 

daz  si  mit  ganzem  willen  liez 

hie  dienen,  des  der  wirt  niht  hiez. 
15.  ez  wart  erboten  wol  mit  flize : 

nach  I'ianzoyser  sit  tischelachen  wize 

und  nianig  twebel  Parisin. 

ouch  stuont  vor  der  künigin 

vil  richer  vazze,  darüz  man  tranc 
20.  nü  was  des  burggrfiven  gedanc, 

daz  er  si  wolde  gesundert  hän: 

daz  was  doch  in  guot  getan. 

der  markis  in  niht  tuen  des  lie. 

er  sprach:  „herre.  wir  sin  mit  iu  hie; 
25.  min  frowe  wil  niht  den  gemach." 

zuo  der  burggraevinue  er  sprach; 

-ez  waer  der  küniginne  leit: 

si  wil  nach  kristengewonheit 

sich  haben:  daz  ist  min  bet." 
30.  der  burggräve  nü  hie  tet, 


CLXrX.  fehlt  Cx*.  —  1.  Vamde  rede  sul  wir  hie  sparo  Bl 

—  waerin  A.  —  2.  tln  böhiu  tügent  wil  uns  bewani  BD.  —  t.  tin* 
ain  ze  hnptit.  —  5.  uns  fehlt  hope  na  m.  —  6.  von  rehte  msn  * 
HD.  —  im  iwpil  an  in  z».  —  7 — 31.  fehlen  X^.  —  7.  u.  nü  M 
hnt.  —  wol  fehlt  H<i.  —  8.  frowe  A.  —  die  A.  —  10.  hie  fshÜ 
htimopr.  —  11.  die  A.  —    19.  bö  fehlt  hnmope.  —  14.  des  »i  der  Ä 

—  16.  wol]  hie  B.  —  16.  nach  der  Fr.  B.  — .  18.  stnonden  nOf.  — : 
ao.  der  burggraevin  hnmope.  —  21.  er  fehlt  A  si  ope.  —  sii)  üoi 
B<i.  —  woldej  wol  A.  —  23.  in  tun  des  .1  des  niht  tuon  Bg.  —  i 
onch  »pr.  B.  —  29.  halten  Bg.  —  30.  hie  nü  B. 
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des  man   in  bat  sä  ze  stet: 

CLXX.  Arabel  des  Wunsches  holde, 

alse  der  markis  wolde, 

saz  hie  und  diu  burggraevin. 

ouch  saz  ze  tal  neben  in 
ö.  die  frowen  und  der  enieral. 

neben  den  saz  ze  tal 

Kandaris  und  sin  gesellen. 

den  burggräven  wir  t-reu  wellen 

mit  der  werden  schowe. 
Kl  der  scboene  was  al  der  beiden  frowe 

gein  dem  markis  hie  lachet.  Casp.  85b 

dirre  tisch  was  ungeswacbet, 

er  was  beriht  mit  tlize  gar. 

gein  Arabel  über  nam  man  war, 
15.  di'i  sitzet  der  markis  und  der  wirt. 

der  beider  zuht  niht  verbirt, 

diu  juncfröwel  sitzen  in  neben  bi.  • 

swaz  der  andern  nü  si, 

die  sitzen  alse  si  sin  gewon. 
20.  hie  hizen  wir  nii  von; 

mit  flize  wart  gedienet  hie. 

über  kurz  der  burggrüve  gie 

und  kniuwete  für  die  künigin. 

er  spracli ;  „frowe  süeze,  ich  bio, 
25.  der  iu  mit  triuwen  gestet. 

swie  halt  ez  diinne  erget, 

ich  fürhte  so  sere  die  beiden  niht: 

iwer  beider  liebe  pfliht 

mag  mir  wol  vergelten  daz." 
0.  diu  künigin  in  liebe  saz 

süezer  blikke  niht  ?ergaz. 


CLXX.  fehlt    CD.   —  2.  marogriive  B.   —  3.  die  A.  —  6. 

[sieb«nt  A.  —  7.  Kandanris  A.  —   10.  scliöni  A.  —  16.  nie  -4.  —  17. 

inUent  in  Ag  in  sitzen  hiimope.  —  nebect  A  nahe  l  fehlt  hninope. 
—  18.  »w.  nü  hie  (hie  ni'i  hnmojie)  der  a.  si  li.  —  19.  sint  Hg.  — 
S6.  danne]  mir  rimopel.  —  28.  liebi  .1  wirde  hninope.  —  80.  die  A.  — 

iSl.  bl.  li  n.  verg.  Vy. 


^V             _            _                    ^^^^^^H 

CLXXI. 

Nu  künde  wol  ganzer  liebe  jehen  ^^^^| 
Arabel  minneclichez  sehen,  ^^^H 
daz  diu  minne  tat  dem  markis  kunt.  ^^M 
ir  vil  rosenroter  munt                               ^^^^^ 

5. 

der  kiineginn  üüezt  daz  lachen.  ^^^H 
er  künde  sich  oft  sv  machen,  ^^^H 
sam  er  ze  Sprunge  waer  bereit  ^^^H 
an  liebes  munt.  ouch  was  ir  kleit  ^^^H 
nach  heidensit  lang  nnde  wit.                ^^^H 

10. 

dem  kleide  gap  d:i  widerstrit  ^^^H 
ein  snit  nach  der  Franzoyser  won.  ^^H 
diz  waer  ze  laue,  du  läzen  wir  von:  ^H 
Arabel  der  snit  wol  geviel.  ^H 
ir  herze  gar  in  liebe  wiel                             ^H 

15. 

gein  dem  markis,  den  si  vor  ir  sack  ^H 
zuo  dem  burggruven  si  sprach:  ^^^^| 
„swaz  unser  vart  nü  wirret,  ^^^^| 
ob  iwer  pris  daz  irret  ^^^H 
mit  friuntlichem  zeigen,                            ^^^^| 

20. 

darumbe  sul  wir  uns  neigen,  ^^^H 
ich  und  min  hen-e  durch  iwer  t-r.  ^^^H 
ob  immer  ungelückes  tvx  ^^^H 
uns  beiden  sich  ze  saelden  valt,  ^^^^M 
daz  wir  engiengen  noch  Tybalt,             ^^^H 

25. 

80  wizzet  sicherlichen,  ^^^H 
daz  unser  fröudenrichen  '  ^^^H 
iu  bringet  werdez  ende,  ^^^^| 
liden  wir  niht  missewende.  ^^^H 
des  triuwe  ich  niht,  daz  ez  also  erge."       ^H 

30. 

bie  wart  nü  rede  niht  me;                           ^H 

doch  tet  da  zwirel  vil  herzen  we.          ^^^H 

CLXXI. 

fehlt  CZ>.    —  4.  vil]  wol  Ti.  —  rnsen]  ifiMer  bMM 

^^^^r^         roten  A.  — 

.  a.  der  k.  daz  (daz  fehlt  hnwoiie)  1.  B.  —  6.  bö  f ebl^ 

^^M 

—  9.  »it]  »nit  wo/i,    —    11.  »it  .-1.  —  12.  würd  %.   —  lant  .1.  - 

^^H 

immer]  noch  hio/j«  einig  7i.   —  23.  »ich  fehlt  hnel.  noch  op.  — 

^^H 

eo^engin 

nocl)  A  noch  eng.  hme  eng.  op.  —  26. 1  rödenriofae  .1.  — 

^^1 

in]  na  A. 

-  äs.  lidden  A  lid  tt.  -  29.  es  A.  —  30.  fehlt  *  -  1 

^^^H               rede  nü 
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CLXXII.  Liep  was  hie  ungespart. 

der  tisch  nü  erhaben  wart. 

den  kastellän  man  besande. 

Junamür  man  den  nande. 
5.  an  gebarte  von  Trinatel. 

er  was  ein  Franzoys  also  snel, 

daz  sin  vil  ritterlicher  sin 

und  des  burggräven  Senibalin 

daz  selbe  lant  erworven  hat. 
10.  Tungalt  unde  Tuninät 

wären  die  beide  bürg  genant. 

nü  kom  der  kastelän  ze  haut: 

in  wundert,  waz  daz  möbte  sin,  Ca»p.  86b 

dö  er  sacb  die  künigin, 
15.  frowen,  kint  und  emeral 

und  horte  ouch  üf  dem  mer  den  schal 

von  den,  die  in  den  kaleden  wären, 

und  vernam  der  beiden  vären, 

und  in  enpfie  der  markis. 
20.  dem  dancht  er  in  zühte  wis, 

der  ktinegin  und  dem  tschahtelür: 

„wir  haben  boese  nähgebür: 

wes  läzen  wir  si  ligen  da? 

wir  solten  nü  lange  sä 
25.  in  daz  hau  erzeiget, 

daz  sich  ir  leben  hie  veiget. 

heizet  uns  diu  antwerch  rihten, 

daz  wir  daz  mer  geslihten 

mit  den  bilden  beden!" 
30.  (die  stuonden  vor  der  bürg  üf  greden 

von  harken  unde  von  kaleden.) 


CLXXII.  fehlt  Cx>.  —  1—18.  Dar  nach  vil  schir  do  chom 
DeB  pvkgrafen  Castellman  x».  —  6.  ein]  en  Ä.  —  8.  Sembalin  nmopl. 
—  9.  ervorvet  A  erfurdert  g  ervohten  B.  —  10.  Tulinat  nmoj).  — 
11.  beiden  B  fehlt  jr.  —  13.  gesin  mop.  —  14.  er  ewach  nel.  —  15. 
frowen  gelinde  ufi  du  kint  em.  jI«/.  —  17.  den  fehlt  .4.  —  20.  dancht] 
daimoch  A.  —  23.  des  X  —  si  fehlt  A.  —  27.  heizzent  A.  —  28. 
slihten  kmope  versl.  »».  —  30.  üf  den  gr.  hnmopeD.  —  31.  fehlt  D. 
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CLXXIII.  „Debein  w:\ge  sieht  dar, 

df'i  man  des  wurfes  nimet  war: 
daz  solte  langes  sin  geschehen, 
siu  mügen  uns  wol  für  zagen  spebenT 
5.  Sit  si  die  zwi-ne  tage  sint  geruowet. 
der  dritte  tag  sich  fruowet. 
der  kastellitn  bereiten  biez 
die  bilden:  des  man  niht  enliez. 
ouch  was  vil  steine  dA  bereit, 

10.  die  man  in  die  slingen  leit. 
Kandaris  nü  rief  hin  an: 
„der  markis  wil  des  niht  enlän. 
er  welle  iuch  «"ren  üz  der  habe." 
schier  lie  man  die  slingen  abe. 

15.  der  meister  warf  dar  mit  gewalt 
einen  wiirf  der  tüsent  st-le  valt, 
ein  kalcden  spielt  er  an  den  grünt, 
nü  wart  den  beiden  jumer  kunt 
alrürst  von  Ärabel  minne. 

IfO.  „diz  sendet  iu  diu  kiiniginne 
von  des  wirtes  gnüden  hie." 
der  ander  wurf  ouch  nü  ergie, 
der  ouch  tet  vil  grözen  schaden, 
si  heten  beiden  vil  geladen : 

25.  e  si  sich  verrihten  ir  was  tot 
wol  tüsent.  darzuo  si  Uten  not, 
e  si  veiTe  kaemen  üf  den  se. 
in  geschach  von  würfen  alsü  wr, 
daz  si  daz  mer  muosten  roumen. 

30.  swer  sich  hie  wolte  soumen, 
dem  muoste  von  valle  troumen. 


CLXXni,  fehlt  Cx".  —  2.  neme  JW  fehlt  g.  —  3.  i 
mop.  —  4.  vil  wol  hmc.  —  5.  die  fehlt  niiKypD.  —  siat  fei 
«Uo  X*.  —  9.  da  fehlt  Bl).  —  12.  der)  den  A.  —  13.  er  (S 
hmjK  —  ii«J  in  timupetf.  —  15.  dar)  dii  hiiH.  —  16.  sela  A.  - 
der  tet  den  heidni  jrr.  eoh.  RJ).  —  24.  hettiu  A.  —  25.  b  v«i 
italten  </  vranten  Bl).  —  26.  wol  dri  tuoent  HD.  —  danuoj  hi« 
—  27.  >•]  biz  Uli.  —  3fi.  An  dem  pegunden  si  »ich  nicht 
hie]  Dil  Jt.  —  31.  fi'hlt  V.  —  vallej  eiern  «. 
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CL5LX1V.  Vil  kal6den  muosten  hinken, 

do  man  in  begunde  mit  würfen  winken. 

die  sich  dem  tüde  küme  entseiten 

iif  daz  mer  sich  breiten 
5.  und  schuzzen  aucher  alsam  e. 

ir  deheiner  kom  hinzuo  niht  mv. 

ouch  nähte  nü  der  vierde  tac, 

daz  sich  der  markis  dar  bewac. 

der  burggräve  und  der  kastehVn, 
10.  die  hiezen  dö  bereiten  sim, 

alse  in  kaem  der  beiden  her, 

daz  sich  mit  menlicber  wer 

und  ritterlicher  arbeit 

ir  kraft  der  beiden  tat  verseit. 
15.  dö  si  nü  funden  gar  den  sin,  Ca»p.  87b 

S!  giengen  lür  die  künigin. 

diu  saz  in  ganzer  fröuden  pfliht. 

si  fröute  8(T  diu  ungeschiht, 

daz  den  beiden  also  niisselanc. 
20.  diu  künigin  ouch  seite  danc 

mit  grözer  liebe  dem  tschachtelür : 

„ich  sibe  wol,  iuch  ninit  untür, 

swaz  man  durch  triunde  liden  sol."" 

nu  was  berg  und  habe  vol 
25.  mit  antwerchen  hüh  besteiget. 

der  beiden  schal  was  nü  gesweiget; 

in  gie  ein  ander  kumber  zuo. 

ze  rate  si  wurden,  daz  si  fruo 

enbizzen  unde  riten  dan. 
30.  ze  dem  markis  sprach  der  kastelän; 

„minen  rAt  sult  ir  hän: 


CLXXIV.  fehlt  CI).  —   1.  m.]  beganden  li.   —  2.  do  m.  m. 

1>^.  w.  B.  —  3.  deu  .1.  —  4.  nf  des  meres  breiten  inoiir  von  der 
•K  uf  des  meres  breiten  hnl.   —  S.  dar]  gar  0.  —  beiac  A,  —  11. 

W.  —  kam  A.  —  12.  sich]  sie  Tl.  —  13.  und  in  r.  a.  B.  —  14. 
ir.  den  h.  «ich  entseit  Ä.  —  17.  fröude  nl.  —  18.  geschiht  inopc.  — 
>dem  kastelän  si  s.  d.  ß.  —  21.  gr.  liebi  A  liebe  und  li.  —  24. 
Ig  Tig.  —  26.  höh)  wol  hxniop'i  fehlt  e.  —  gesteiget  hmopelg.  — 

V  herre  hän  li. 
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CLXXV.  Swä  jeger  von  traege  stille  liget, 

daz  er  gejeides  niht  enpfliget, 

so  er  ez  gerne  taete, 

so  ist  ez  lihte  ze  spaete. 
5.  herre,  daz  sprich  ich  umbe  daz, 

wir  suln  uns  bereiten  baz. 

gevarnetiu  sache  hat  niht  schäm." 

des  morgens  man  daz  ors  nam 

des  burggräven,  daz  was  snel, 
10.  geheizen  was  ez  Punzel. 

darüf  der  margräve  saz. 

wart  ie  ors  ersprenget  baz? 

icbn  weiz,  daz  rede  ich  äne  vär. 

von  dem  sal  nam  sin  Arabel  war 
15.  in  liebe,  dö  er  von  ir  reit. 

in  poynderlicher  gerehtecheit  Casp.  88a 

daz  ors  dicke  wart  verdraet 

uf  dem  plan  und  euch  üf  der  säet 

kund  er  so  ritterlichen  varn. 
20.  diu  tut  wolt  niht  liebe  sparn  - 

au  Arabel,  diu  daz  gerne  sach. 

ze  Diuualde  si  du  sprach: 

„sage,  wem  gaebe  niht  muotes  vil 

diz  ritterliche  spil? 
25.  min  liep,  min  minne  im  siges  gibt, 

den  dort  min  ouge  in  liebe  siht. 

owe,  Diunalde,  und  waer  er  min 

als  eigenlich  also  ich  sin! 

doch  fröut  ez  mich,  als  ich  in  sihe. 


CLXXV.  fehlt  CD.  —  1.  traeger  jcger  B.  —  2.  gejeites  A.  — 
ii.  als  Bg.  —  er  ez  daunc  p.  t.  B.  —  ez  vil  Mht  B.  —  5.  d.  spr.  i.  h.  n. 
d.  B.  —  8.  wir  suln  die  beiden  machen  zam  B.  —  9.  sitzet  üf  min 
ors  Banzel  B.  —  10.  der  markis  was  nach  leide  snel  B.  —  11.  vor 
.\rabeln  er  üf  saz  B.  —  12.  und  wart  B.  —  gespr.  hneg.  —  13.  des 
enweiz  ich  niht  für  war  B.  —  15.  von]  vor  hnopel.  —  16.  17.  fehlen 
g.  —  17.  d.]  da  d.  hnl  vil  d.  mope.  —  18.  da  üf  B.  —  dem  fehlt 
hiiiopi:  —  und  fehlt  mop.  —  ou.]  hie  B.  —  der  fehlt  Bg.  —  19. 
kand]  und  A.  —  20.  w.  hie  n.  B.  —  24.  dis  -4.  —  vil  ritterl.  mope 
so  ritterl.  n.  —  26.  lip  A  triwe  Ji  fehlt  «7.  —  28.  a.i.  bin  s.  Bg.  — 
2'J.  swenne  hl.  —  in]  iz  hm. 
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30.  min  selber  ich  im  ze  dienste  gihe, 
min  sele  ich  siner  güete  lihe. 

CLXXVI.  Lihte  ich  noch  fröude  vinde, 

swie  mich  nü  todes  sorge  binde." 

diser  rede  geschach  Übte  vil, 

des  ich  nü  niht  sagen  wil. 
5.  die  drie  herren  dannen  riten 

in  kurzwillicber  rede  siten, 

biz  si  kämen  ze  Tuninät. 

der  kastelän  für  gesendet  hat, 

der  der  herren  komen  tet  nü  kunt. 
10.  dö  si  erbeizten,  sä  ze  stünt 

diu  örs  man  nam.  si  giengen  ouf. 

hin  und  her  wart  manig  louf, 

wie  man  gedient  dem  markis  wol. 

dise  rede  ich  hie  läzen  sol: 
15.  den  markis  nach  wird  man  enptie. 

des  Wirtes  firowe  des  niht  enlie, 

alse  ir  der  kastehin  gebut,  Casp.  88b 

des  ir  wipheit  wart  in  schäm  rot, 

dö  si  den  marggräven  kuste. 
20.  durch  den  namen  si  des  gelüste, 

wan  er  so  hoher  wirde  pflac. 

der  kus  doch  niht  so  nähen  lac, 

alse  in  Arabel  het  gegeben; 

er  stuont  in  mäze  liep  wol  eben, 
25.  er  schadet  hie  noch  enfrumt. 

ez  fröuwet,  swä  werder  gast  hin  kamt: 

da  wirt  gemeiner  dienest  niht  kranc. 


30.  selbe  B.  —  im]  lin  hnmoel. 

CLXX7L  fehlt  CD.  -  1.  fr.  von  im  v.  li.  —  2.  nü  ojjj/  noch  A 
fehlt  Arne  hie  nl. — 8.  gesch.Jwart  J?}.  —  hie  lihte  hnl  niht  mope.  —  4. 
nn  beert  als  ich  in  aagen  wil  B.  —  5.  dannan  A  danne  hmop.  — 
6.  koneinle  nm.  —  7.  Tulinat  B.  —  9.  der  den  herren  A  der  hie  ir 
B.  —  kamen  A.  —  10.  da  A.  —  11.  die  A.  —  13.  gedienti  A.  —  14. 
Ine]  nn  B. — 16.  er  wart  nach  wirde  enpfangen  hie  Ji.  — 16.  des']  dez 
J.  —  18.  des  m  wart  Bg.  —  in  seh.  doch  röt  B.  —  24.  wol  fehlt 
>M|K.  —  26.  hie  niht  noch  hnl.  —  26.  hin]  in  hii  fehlt  mopel  ze 
liove  g.  —  27.  nach  28.  A. 

14 
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hie  ze  hove  was  niht  gedranc 
noch  lütebaerez  rüefen. 
30.  waz  si  nü  anders  schliefen  V 

vil  herzen  möhte  vor  leide  wüefen. 

CLXXVn.  Si  riten  üf  unde  nider 

und  trahten  dar  unde  wider 

für  der  viende  lägen. 

si  muosten  dicke  ez  wägen, 
5.  unde  wolt  ir  manheit  gesigen. 

disiu  rede  muoz  nü  ligen. 

man  bot  dem  markis  eren  vil, 

äne  ein  ding,  daz  ich  sprechen  wil, 

des  gebrast  hie  dem  markis  gar: 
10.  diu  süeze  und  diu  unzühte  bar, 

daz  er  der  bi  im  niht  enhet. 

nii  hoert,  wie  ez  Arabel  ouch  stet: 

hie  wart  gedient  mit  flize. 

der  ich  nii  niht  enwize, 
15.  ob  si  fröude  ein  teil  enbirt, 

die  burggraevinne  bat,  daz  si  wirt 

waer  an  des  marggräven  stat. 

daz  geschach,  do  si  des  bat.  Casp.  8!>a 

in  schimpfe  wart  daz  dar  bräht: 
20.  „darumbe  sult  ir  hinaht, 

frowe,  an  mincm  arme  ligen, 

swie  iu  doch  minne  werde  verzigen  — 

ich  meine  minne,  diu  minne  süezet. 

alse  der  nii  kumt,  des  minne  iuch  grüezet, 
25,  der  ergetzet  iuch  minnebitens  wol. 


2R  niht  fehlt  /.'.  —  2!).  noch]  hie  was  niht  //.  —  lüterbaerez  .rl/«. — 
30.  nach  31.  «i.  —  31.  vor  1.  vil  h.  m.  w.  li. 

CLXXVII.  1.  fehlt  CJt.  -  2.  dar]  her  H.  —  4.  id  duck  g 
dicke  A  ez  hie  J{.  —  5.  wil  hnmofil.  —  6.  geligen  mopl  beligen  ».  — 
U.  d.  m.  hie  Ji.  —  11.  bi  im  fehlt  Ag.  bi  im  der  mop.  —  12.  der 
muot  ouch  doch  mit  frönden  sti't  J{.  —  13.  Wilhalm  hie  li.  —  14. 
der  königiii  i.  doch  n.  wize  H.  —  16.  burggravinne  .1.  —  17.  mag- 
graven  .1.  —  19.  daz  .1  cz  JIg.  —  20.  frowe  ir  »ult  H.  —  21.  fr.| 
durch  liebe  /;.  —  23.  die  A.  —  minue«]  herze  Jl.  —  24  iu  .1. 
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mit  liep  min  minne  iuch  minnen  sol." 
dirre  beider  naht  was  nü  guot. 
swaz  vor  unminne  sol  sin  befauot, 
des  wai-t  diu  kuniginne  bewist, 
30.  swaz  minne  an  mannes  liebe  prist: 
alswä  liep  von  minne  durch  gaehe  rist. 

CLXXVUI.  Si  beschiet  vil  lieb  diu  burgraevin, 

der  minneliep  truog  wisen  sin 

gein  dem  burggräven  ir  wirte, 

des  liep  unminne  nie  geirte. 
5.  des  was  hie  nach  kiusch  ir  lere. 

Arabel  ir  dankete  sere: 

unkiusche  sit  het  si  nie  Tersuochet 

nü  hoert,  ob  ir  geruochet: 

des  morgens  si  wider  schieden  dan 
10.  von  Tuninät,  alse  ich  ez  hän. 

der  kasteiän  da  heime  beleip. 

dem  markis  er  vil  sorge  vertreip, 

in  ganzer  liebe  si  schieden  sich. 

der  sehste  tag  was,  des  waen  ich, 
15.  daz  der  markis  dar  was  komen. 

von  dem  turn  wart  vernomen, 

daz  die  herren  kämea  du. 

Arabel  und  die  frowen  sü 

giengen  biz  an  daz  burgtor, 
20.  da  die  zwene  erbeizten  vor. 

iegelich  den  im  mit  küsse  enpfie.       Casp.  89b 


26.  hier  beginnt  f».  —  mit]  min  A.  —  l.J  minn ^.  —minne]  liebe 
B.  —  lieben  B.  —  27.  dirre]  der  Jf.  —  30.  niht  lieb  diu  schier  von 
minne  rirt  B.  —  81.  diu  mannee  minne  in  liebe  prist  B.  —  als  swa 
Aft.  —  minne  von  lieb  fi.  —  gaehe  fehlt  iiy. 

CLXXVUI.  fehlt  C'U.  —  1.  Si]  Ir  B.  -  vil]  hie  B.  —  die 
A.  —  2.  ä,  miime  tr.  vil  w.  s.  B.  —  3.  schahtelür  B.  —  wirt  B.  — 
4.  nie  verirt  {  in  nie  geirrete  An  hie  verbirt  hnmope  ny  in  gerte  g.  — 
6.  de«]  das  fi  davon  B.  —  küscher  1.  fi.  —  6.  diu  künigin  B.  —  7. 
die  nie  nnk.  h.  vers.  B.  unk.  h.  sin  nie  vers.  fi.  —  8.  irz  Bg.  — 
9.  w.  fehlt  iig,  —  10.  tutanat  Au.  Tuntinat  p  Tulinat  mope  tunilat 
».  —  e«]  e  An  fehlt  p.  —  12.  sorgen  (le.  —  14.  was  fehlt  B.  — 
des  fehlt  fi^. 

14* 
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ich  waen  wol,  daz  Arabel  gie 

nü^frevellicher  zuo  dem  tuarkis 

in  minneliep  und  niinnewis, 
25.  danne  si  vor  hete  getün: 

ron  dem  leren  ich  daz  bän. 

darnach  si  giengen  üf  die  bürg, 

Arabel  und  Kyburg 

dem  marggnWen  an  der  hnnt. 
30,  den  burggräven  oucii  liebe  bant, 

der  sich  ouch  der  sinen  underwant: 

CLXXIX.  Die  burggraevin  sin  herze  truoc. 
kurzewil  was  hie  genuoc 
vor  der  küniginne  biz  nn  die  zit, 
daz  der  tag  sich  dem  äbent  git. 
ö.  in  fröuden  waren  si  ze  tische  liie. 
darnach  daz  gesinde  sich  zerlie. 
iegelich  n;'ich  sines  aniptes  lere 
nü  begunde  ez  waejen  also  sere, 
daz  Kandaris  den  knappen  rief: 
10.  manec  seil  man  unibe  den  kiel  nü  swiei' 
Diid  twanc  in  sere  an  daz  lant. 
enneben  man  darane  baut 
starke  boume  für  daz  wagen, 
die  den  kiel  mohten  tragen. 
15.  swar  in  der  wint  wolte  füeren, 

und  mohte  doch  uiht  daz  lant  genieren. 
8wie  vil  wart  der  lantveste. 
nü  huob  sich  ein  gebreste 


22.  Xu  VI,  i.  w.  u.  —  gie|  nn  gie  Ay.  —  23.  frovellich  hniimpe  vrolich 
ft  TniulUcbeu  g.  —  24.  und]  in  B.  —  30.  diu  burggraevin  ouch  liebe 
vaut  H.  —  liebi  Ä.  —  31.  diu  si  mit  lieb  ze  mian»  bant  U.  —  nn«n) 
roitiue  A. 

CLX.XIX.  fehlt  C.i'.  —  1.  Der  markis  doch  nü  sorg«  tmoc 
II IJ.  -  Du  A.  —  2.  doch  w.  h.  k.  gen.  BD.  —  3.  von  H.  —  6.  i. 
gel,  «ich  darn.  zerlie  BD.  —  7.  iegelichea  A.  —  8.  wavgen  A  w-egea 
fi  winden  g,  —  9.  dem  ,-lA.  —  10.  man)  her  ng.  —  nü  feh  1 1  ninope.  — 
12.  net)en  ItJ).  —  14.  muosten  BI'.  —  über  tr.  BD;/.  —  16.  «war) 
ob  ItJ).  —  16.  dai  1.  m.  er  u.  ger.  Bit.  —  d.  1.  fehlt  f».  —  17.  Das 
laot  iwi  tt  f<'>  Bg.  —  18.  n.  h.  s.  ein  gebr.  BI>g  und  wart  ein  Mtn* 
lieh  broitlen  E  fohlt  ft  dar  gefliret  fiir  die  geste  am  rande  naob- 
getragene  zeile  .1. 
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von  boumen  üf  den  alben. 
20.  die  rim  allenthalben, 

daz  man  ez  verre  het  gehört. 

die  kaleden  wurden  so  zerstört, 

der  beiden  ruof  in  die  wölken  gie.      Casp.  9f»a 

manger  rief:  -owi,  Mahmet,  wie 
25.  lästü  uns  verderben  nü!" 

und  schruwen  alle,  daz  man  si  zuo 

dem  gebirge  lieze  varn. 

diu  antwerch  künden  daz  bewam, 

81  würfen  angestlichen  dar. 
30.  nü  zettreip  si  der  wint  so  gar, 

daz  man  ir  schier  nam  lützel  war. 

CLXXX.  Manek  kalede  durch  die  andern  stach, 
dö  in  der  ankerveste  brach 
e  si  wol  berihten  sich, 
„seht,  daz  ist  gotes  gerich!" 
5,  rief  vil  lüte  Kandaris. 
„an  zwivel  bin  ich  gewis, 
daz  uns  got  sus  loesen  wil. 
mir  hat  min  herz  gesaget  vil, 
daz  wir  in  angest  niht  beliben." 
10.  si  ertrunken  oder  ouch  zertriben, 
daz  man  ir  hörte  nü  niht  mer. 
hie  wart  angest  unde  herzenser 
von  des  gelouben  eilenden. 


22.  ktienden  ft  galey  en  g. — »o\  gar  BD.  f  e  h  1 1  jr. — 24.  m.  r.  f  e  h  1 1  BD.  — 
hilf,  Mahmet  herre  hilf  uns  hie  BD. — 25.  wie  land  ir  uns  hie  verderben  E 
mde  schruwen  alle  daz  man  si  nu  Ä.  Vü  schrigen  alle  das  man  si  zu  fi 
Veigangren  is  nnse  vreude  nu  g.  alle  unser  got  wä  sit  ir  nü  BD.  — 
%  dem  gebirge  liezze  varn  zfi  A.  d.  g.  1,  v.  nu  ft.  —  alle  fehlt 
BD.  —  27.  fehlt  ji.  —  liezzin  A.  —  28.  daz  k.  BD.  —  bew.]  spam 
M.  —  29.  fehlt  D.  —  80.  treip  fi.  —  so  fehlt  y^.  —  31.  seh.  n.] 
n.  nn  £  B.  Dg. 

CLXXX.  fehlt  G«».— 1.  galeide Äl^jr  kiel  ^ft.  — durch  fehlt 
BD.  —  2.  d6]  daz  moel.  —  inj  ir  moe.  —  3.  e  si  wol]  si  mohten  niht 
BD.  —  Tol  g.  —  4.  j«t  der  g.  ger.  A.  —  6.  an]  in  A.  —  ich  des  gew. 
BD.  —  8.  ge«.]  geknndet  BD.  —  10.  si  wurden  üf  dem  mer  zertr. 
BD.  —  o.  oa.]  Uli  doch  j»  und  g.  —  11.  si  ertrunken  ir  was  n.  m. 
BD.  —  13.  den  ft. 
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het  in  spannebreit  daz  lant  geruort, 

so  waer  er  vil  gar  zervam. 
10.  der  storm  sich  niht  wolte  spam. 

nü  schier  kom  der  liehte  tag. 

vil  kaleden  an  dem  lande  lag, 

die  der  wind  het  geworfen  dar. 

der  borggräve  hiez  nemen  war 
15.  und  bat  besuochen  gar  daz  lant. 

vil  richeit  man  an  dem  Stade  vant 

von  pfellor  und  von  richer  wat, 

alse  beidenlant  gewonheit  hat: 

ruklachen  unde  matraz, 
20.  daruf  man  durch  richeit  saz, 

des  hin  und  her  lag  äne  zal. 

Kandaris  und  emeral 

gröze  erbeit  nü  lit€n, 

e  si  dem  winde  widerstriten, 
25.  so  daz  dem  kiel  niht  war.  Casp.  9l8 

der  bürg  er  stuont  so  nähen  gar, 

daz  im  der  wint  niht  moht  getuon. 

des  andern  tages  wart  ein  suon, 

daz  mer  stillen  begunde. 
30.  ich  waen  doch  nieman  künde 

dannoch  vinden  süeze  stunde: 

CLXXXn.  Des  meres  lluot  was  gar  in  wege. 
die  beiden  wären  in  gotes  pflege 
ze  himel  aide  ze  helle. 
ob  der  markis  von  dann  nü  welle? 
5.  in  irret  nieman:  er  tuot  ez  wol. 
Kandaris  nü  bereiten  sol 

H.  er  was  mit  kraft  unz  an  den  tac  B.  —  14.  Der  burggrave  nam 
bi  war  f».  —  16.  Vn  hett  besuchet  g.  das  1.  /t.  —  bat  fehlt  BD.  — 
J»r  be«.  BD.  —  19.  vil  r.  BD  Baldeken  ii.  —  u.  fehlt  ^  ufi  gut 
1.  —  20.  r.]  fröade  BD.  —  22.  der  em  BDy  der  fehlt  An.  —  24. 
ien  winden  Bg.  —  27.  im]  in  hml.  —  28.  w.]  da  w.  ml.  —  29.  beg.] 
lü  beg.  Ä  —  30.  fehlt  D.  —  31.  dannoch]  da  By. 

CLXXXn.  fehlt  Cx».  —  3.  oder  zur  f».  —  4.  ob  nü  der  m.  d. 
r.  BD.  —  dannen  w.  n.  —  5.  niem.]  nicht  B.  —  es  ^  daz  B.  — 
.  ko«m  B. 
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den  kiel:  ez  ist  wol  varns  zit 

der  burggriive  des  stiure  git, 

daz  er  kom  sicherüchen  dau. 
10.  dö  daz  mer  stillen  began, 

di'i  iiara  man  im  diu  seil  gar  abe. 

den  kiel  man  fuorte  üz  der  habe 

mit  irüuden  hin  üf  den  so. 

der  markis  sprach  „nü  turht  niht  me, 
15.  wir  konion  nü  ze  lande  wol." 

„ouch  wil  ich,  daz  min  frowe  sol,'" 

sprach  der  hurggrAve  zehant. 

..haben  kristenlich  gewant, 

daz  man  si  niht  also  sehe, 
20.  ob  man  si  schouwe,  daz  man  jehe, 

daz  si  habe  küniginuen  namen. 

der  heidenkleit  sol  sich  schämen 

min  l'rowe,  ob  si  geruochet." 

der  markis  sprach  „sit  ir  suociiet, 
25.  daz  unser  t're  priset 

(duz  habt  ir  wol  bewiset),  t'wp.  9U' 

6Ö  wil  min  frowe  niht  enbern,  — 

ouch  wil  ich  mit  samt  ir  gern. 

SM  ich  aller  tiurste  kan: 
30.  min  frowe  wil  den  toxif  enpfän. 

dA  bi  wil  si  iuch  beide  hiVu. 

CLXXXUl.  Diu  burggraevin  muoz  bi  iu  du  sin: 
des  erlAt  iuch  niht  diu  kiinigin. 
wir  suln  iu  üre  bieten  du. 

II.  im]  DU  n  felilt  II J).  —  12.  f.  ni.  n;/.  —  18.  in.  grözen  fr.  HI). 
hin  fehlt  ]IJ).  -    dem  A.  —  18.  min  frowe  sol  bnben  gevrnnt  ..io;;.! 
Iial>eii|  trauen  /'/'■    —    20.  mau   aol   ai  sehen  daz  Aiiii.    —    21.  d« 
fehlt  Jlli.    -    si  h.  wol  k.  n.  lil).  —  22.  lol   si  sich   HI^j.  — 
ca.  fr.  fehlt  nn.-  ob  si  des  selbe  J{J).  -24.  git]  herre  «it  BlK 
26.  u.  beider  f.  U.  —  26.  die  triuwe  h.  ir  n.  bew.  />'/>.  —  ä7.  wS] 
All.  —  28.  mit  fehlt  fi    —  29.  t.J  meist  turste  ^.  lieplicheit  KD. 
30.  fpbll  J).  —  wil]  sol  .1.  —  enpfahen  A.  —  31.  d.  b.  w.  s.  iu.  b. 
HlJii  da«  VT  mit  im  Hier   und  ouch   die   hnrgrafin,   won  die  lruiiigiB| 
wäre  noch  un);etoan  ü  alete  ich  ez  von  dem  mere  han  A/t. 

CI.XX.MII.  fohlt  fx".  —  1— 24.  Mit  uns  gein  (rmnckreich 
daocic  wir  ew  sichorleich  x'.  —  1.  iu]  uns  B.  —  2.  lat  ^.  —  in  A. 
S.  w.  t.  uns  iu  erb.  du  B. 
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die  faeiden  varent  uns  niht  nä. 
5.  des  Salt  ir  niht  forhten  httn. 

ez  ist  friuntlich  getan, 

ob  ir  uns  hin  geleitet. 

iwer  pris  dsi  wirt  gebreitet, 

und  vinde  ich  lebendig,  die  ich  He." 
10.  der  burggräve  nü  danne  gie 

zuo  der,  diu  sines  herzen  wielt. 

mit  arnion  er  si  umbevielt. 

dö  er  ir  seite  die  botschaft. 

ir  beider  liebe  hat  liebe  kraft. 
15.  er  sprach  „frowe,  wie  ratestü  mir?" 

„sun,  svaz  daran  gevellet  dir. 
•  ez  mag  uns  bringen  eren  vil. 

sin  nam  stet  ze  hohem  zil. 

wil  er  din  triuwe  ze  wirde  keren,       ^'a»p-  f*3b 
20.  uns  wehset  michel  eren. 

des  rät  ich,  daz  du  niht  verseist, 

Sit  du  den  helt  so  werden  weist." 

SU8  was  der  burggraevinne  rät. 

der  burggräve  gie  nu  drät  t'asp.  94a 

25.  unde  kniuwete  gezogonliche  nider 

für  die  küniginne  wider. 

81  sprach  „saget  an,  sin  wir  gewert?"" 

,jä,  frowe,  swes  iuwer  gnäde  gert. 

wir  sin  in  dienstes  undertän." 
30.  diu  künegiu  biez  dar  tragen  sän, 

als  ich  ez  von  dem  maere  bän. 


4.  o.  V.  d.  h.  nü  niht  nä  li.  —  5.  vorhte  itnmeg.  —  6.  fr.]  wol  fr. 
B.  —  8.  bereitet  fi.  —  9.  lebende  fi//.  —  10.  dannen  ft.  —  12.  fehlt 
«H.  —  n  in  ft^.  —  18.  s.  ir  B.  —  dise  hnpel.  —  14.  1.  h.]  lip  hete 
p  miss  tnioc  B.  —  16.  wie  ratet  ir  //.  —  16.  snn]  herr  ij  hör  Ä  La 
hören  fk  —  gevallet  A.  —  19.  diese  und  die  folgenden  zeileu 
in  Catptrton«  ab  druck  versetzt  vgl.  Suchier  11.  —  20.  m.] 
vfl  niehel  JB.  —  21.  des]  das  hwel.  —  du]  duz  op  du  imz  m.  —  22. 
fehlt  M.  —  28.  d.  b.J  gein  im  der  süezen  li.  —  25.  nach  26.  Bg.  — 
nnde]  er  JB.  —  27.  an]  fehlt  Ag  mir  u.  —  28.  29.  unleserlich  fi 
98u  gnade  BDg  herze  A.  ~  SI.  fehlt  iil).  vil  phelle  der  ich  nilit 
konde  han  B. 
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10. 


CLXXXrV.  vil  j>felle.  der  kost  man  rieh  lue  zalt, 
üz  heidenschaft  so  mauig  valt, 
an  den  lag  richeite  vil. 
sunielich  ich  iu  nennen  wil: 
5.  daz  eine  was  pfellor  von  Triant, 

von  heidenschaft,  den  man  wol  bekant. 
hie  was  vil  richer  akmardi 
und  manig  pfell  von  Arabi, 
des  tiure  und  glänz  vil  höhe  wac. 
hie  was  ouch  pfell  von  Kandulac, 
hie  lac  pfell  von  Belinar. 
ouch  nam  man  richeite  war 
an  phellor  schin  von  Samargön, 
den  durch  niinnegernden  lön 
Arabel  hete  bräht  Tybalt. 
ouch  was  da  pfell,  der  sich  niht  valt 
an  richeit,  von  Tussangule 
und  von  Tangronet.  wiz  als  ein  sne 
was  bie  pfell  von  Salamander. 
20.  dannoch  vant  man  ander 

])fell,  die  wären  dem  ungelich: 
hie  was  pfell  so  wundersrich 
gar  üne  menschenhant  geworht. 
daz  ich  der  spotter  rede  niht  voriit, 
SO  beschiede  ich,  wä  er  wacr  genomen, 
und  wie  er  her  was  bekomen : 
ein  gebirge  heizet  Tangelesant, 
sumeiichen  beiden  unbekant. 
an  der  Mör  lant  ez  stözet. 


15. 


25. 


Cm 


CLXXXrV.  fehlt  Cx:  —  1.  Man  ö-uoc  dw  pheUc  manievalt 
Ji  Vil  phelle  manicvalt  D. —  pfellor  immer  .4  pfellel  immer  fk  — 
hie  fehlt  n(j.  —  der  fehlt  .Ift,  —  2.  der  kost  mau  vil  riche  zalt 
J!Ü.  —  iit]  uf  A.  —  nemen  .•!.  — 6.  üz  heideulande  wol  erkaot  BD.  — 
9.  de»]  der  i?fl.  —  tiiri  .1.  —  u.  gla«  A/i  glancz  g  fehlt  HD.  —  MX 
ou.  fehlt  lt. —  II.  pf.  hie  was  von  ]ID.  —  12.  man  fehlt  AfUf,  — 
13.  lin  .4  fehlt  fi.  —  15.  Arabelu  htnope.  —  16.  d.  t.  v.  fi.  der  tinn 
galt  BD.  —  18.  tragunet  fi.  —  22.  was  fühlt  ft.  —  sü]  von  A.  — 
24.  der]  die  hnintlJ.  —  spott  ny.  —  rede  fehlt  HD;/.  —  envorbt 
fthniopellJ;/,  —  25.  liesch.]  seit  JlDi).  —  wart  fi.  —  26.  waer  BD.  — 
komen  hnopell).  —  27.  tMngleaant  ,u.  —  28.  gum.]  vil  BD.  —  nicht 
wol  bekant  nl)  doch  wol  erk.  mopf  Ai>  wol  i-rk.  M.    —    29.  an  Mör- 


^ 
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30.  da  vil  kiel  vor  alter  rozet. 
des  gebirges  wurm  sich  genuzet 

CLXXXV.  ein  warm  heizet  Salamander. 

81  habent  tugent  doch  aber  ander, 
die  ich  iu  bescheiden  wil. 
bi  einander  ist  ir  niht  vil. 
5.  si  heizent  Samanirit 

und  hänt  des  Salamanders  sit, 
daz  si  staet  sint  in  dem  fiur, 
ander  wesen  ist  in  tiur. 
ouch  habent  si  eine  gewonheit, 

10.  (diu  ist  da  niht  dem  lande  leit) 
in  der  zit  su  si  müzent  sich, 
(des  wert  von  dan  daz  maere  mich) 
daz  si  in  willen  jagen 
daz  här  gemeine  zesamne  tragen, 

15.  unde  zertuont  ez  von  einander, 
ich  waen,  si  sin  dem  Salamander 
nach  gesippe,  alse  ich  ez  hAn. 
alse  daz  här  ist  gar  zertän. 
unde  81  ez  wite  gebreitent, 

20.  mit  äize  si  denne  arbeitent 
und  mit  vil  staetem  blasen. 
dsirzuo  mit  heizes  atems  pfnusen 
wtirkent  bi  sieh  selbe  darin 
ir  muoz  ouch  wesen,  alse  ich  bin 

25.  bewiset,  an  der  zal  ebengelich. 


laut  atozt  (get  hntopeD)  Bin  merkes  isil  BD.  —  anj  in  A.  —  30.  nach 
31.  A^.  —  di»  gebirge  hat  vrnnne  vil  BJJ.  —  wurm  fehlt  fi.  —  31. 
fehlt  D.  die  ich  dem  lalaoiander  glichen  wil  J{. 

CLXXXV.  fehlt  ('■afi.—2.  dise^Bdie  ««</.-  doch  fehlt  (tiy.— 
aber  fehlt  Ag.  —  3.  die]  als  BD.  —  6.  heizzen  A.  —  samanaril  n 
Mnumite  g.  —  6.  der  Salamander  A.  —  7.  sint  at.  hnmope.  —  12.  des 
g  dax  Ap.  »ö  BD.  —  wert]  awert  n  abert  A.  —  dan]  in  mojje.  — 
13.  willen  Ag  willens  BD  eilen  ft.  —  15.  zetuon  hiiiopc.  —  IC.  ez 
■int  niht  Salamander  BD.  —  17.  si  sint  nach  in  ges.  D  ai  sint  gea. 
B.  —  18.  a.  ri  d.  h.  hänt  g.  zert.  BD.  —  19.  ftf  die  erden  si  ezwiten 
breitent  BD.  —  31.  nach  22.  x*.  —  vil  fehlt  ii.  —  22.  Vü  mit  vil 
«.  —  heilem  pmopeD.  —  23.  selben  Ah  selber  e.  —  24.  ir]  her  (i.  — 
25—29.  fehlen  D.  —  26.  bew.  fehlt  Afil  —  eben  fehlt  hnmope. 


-  22U 


30. 


oucli,  verzeit  ir  sumelich,  Catp.  Wh 

daz  selbe  bilde  nibt  volkumet: 

daz  9t(H  denne  in  dem  pfelle  gedrumct. 

diz  kiuset  man  an  dem  werke  schier. 

ob  ir  sint  sehs,  äht  oder  vier: 

BUS  zellet  man  in  dem  pbell  diu  tier. 


CLXXXVI   alsü  muoz  ir  sin  gelicb. 

des  pfellors  werk,  daz  ist  rieh. 

die  selben  pfellor  werent  immer, 

ir  vanve  verdirbet  nimmer. 
5.  der  pfell  mag  man  gewinnen  niht 

anders  denne  daz  maere  gibt; 

daz  gebirgc  also  liöhe  stet. 

alse  denne  diu  ordenunge  verget, 

des  pfellors  nement  si  niht  war. 
1(1.  so  kument  denne  die  grifen  dar. 

die  pfellor  bänt  so  liebten  glänz, 

sumelich  von  aht  bilden  ganz. 

der  grifen  gebirge  da  nähen  lit. 

die  Heiden  wizzen  wol  die  zit. 
15.  daz  diu  müze  volgangen  ist. 

die  beiden  babent  einen  list, 

(die  pfelle  hünt  nü  die  grifen  hin.) 

so  ist  denne  der  beiden  sin. 

daz  si  mit  loube  begürtent  sieb 
20.  und  gänt  die  naht  gar,  sus  hurt  ich, 

biz  bin  dem  gebirge  zuo. 

alse  denne  die  grifen  fruo 


27.  »oll  wo)  .1.   —   38.  daz)  und   /*.   —   denne  fehlt  B.    —   29. 
fehlt  II.  —  30.  oder]  uü  A. 

CLXXXVI.  fehlt  Tx».  —  1.  nach  2.  hl).  —  Der  tier  mi 
wetea  gel.  An.  alt  ich  e  tpraoh  ir  ist  gel  HD.  —  '2.  dax]  da 
fehlt  ;;.  —  3.  verderbet  A  vergeit  ;i  erlischet  OD.  —  5.  oocb  m. 
Ir  gew.  n.  HD.  —  der)  den  A.  —  8.  so  BD.  —  erget  mope.  — 
der  pfelle  BD.  —  II.  durch  der  1.  pf.  gl.  BD.  —  13.  nahe  da  .{. 
16.  bab.J  können  ,u.  -  17.  d.  gr.  h  d.  pli.  nii  h.  BD.  —  1».  (Lk| 
ir  höher  BD.  —  19.  gürtent  BD;/  —  2»,  gar  fehlt  BDij.  — 
moptij.  —  waen  icJi  Bit.  —  21.  biz  hin]  vil  nühe  BD.  —  mit  diei«l 
verie  endet  f*>  vordere  luilfte.  —  2"2.  die  gr.  ilenue  tl. 


^^ 
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durch  spise  von  döm  neste  varnt, 

die  beiden  niht  ir  reise  sparnt: 
25.  SU8  bringent  si  die  pfellor  dan. 

8wer  ez  niht  wil  für  wärheit  hän, 

der  swige  und  spreche  doch  arges  niht:     Casp.  95b 

min  gunst  dem  wol  zühte  gibt. 

ich  hört  wol  vil  ane  schaden: 
30.  wil  sich  min  herz  denne  überladen,  » 

so  muoz  ez  oft  in  zwivel  baden. 

'LXXXVII.  Swer  me  wil  besorgen,  denne  er  sol, 

dem  ist  niht  mit  fröuden  wol: 

ich  Heze  ez  stän,  alse  ez  e  was. 

der  phellor  varwe  ist  alse  ein  gras, 
5.  golt,  lazür  unde  wiz. 

der  würme  natürlicher  fliz 

sich  müzet  an  dem  sebstem  jär. 

der  pfellor  vier  bräht  diu  klär 

von  Tussangule  diu  künigin. 
10.  darnach  truog  man  die  pfellor  hin. 

ein  teil  wart  ouch  versniten. 

nü  tet  nach  küniginne  siten 

Arabel  diu  minnekliche: 

zwelf  pbellor  also  riebe 
15.  si  der  burggraevinnen  sant 

unde  einen,  den  ich  vor  hau  genant, 

den  vergult  ein  riebe  niht. 

von  der  burggraevinnen  man  gibt, 

daz  si  zuo  der  küniginne  gie 
20.  und  si  mit  armen  umbevie: 

„vil  süeziu,  diu  kleinot  sol 


14.  ir]  die  BD.  —  26.  Als  ich  hain  hören  sain  g.  —  27—81.  fehlen 
Off.  —  27.  doch  fehlt  li.  —  29.  wol  fehlt  1?.  —  iln  minen  seh. 
B. —  31.  mfi«  A.  —  ei]  ich  B.  —  oft  fehlt  humoe  dicke pl. 

CaiXXXVn.  fehlt  Cafl.  —  1—10.  fehlen  g.  —  1.  2.  fehlen 
U.  —  1.  besorget  B.  —  4.  glas  BJ).  —  6.  g.  1.  grüene  u.  w. 
BD.  —  7.  m&sset  A.  -  zwelflen  BD.  —  8.  ähte  BD.  —  10.  du  A.  — 
11.  ir  w.  ein  t.  doch  hie  vertn.  BD.  —  16.  vor  nant  BDg.  —  17.  d. 
verg.  neit  ei.  r.  lant  g,  hier  endet  y,  —  19.  Arabeln  BD  der  burg- 
graevinnen .i.  —  20.  »i]dieÄ»»jOj{j«Z>.  —  21.diu]  disei?.- solfehlt^. 
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min  herre  mi*  dienste  verlegen  wol. 
bin  ich  im  liep,  alse  er  gibt, 
8Ö  sol  in  des  rerdriezen  nibt, 
°  26.  Sit  ir  so  höbe  babt  geeret  micb." 

diu  künegin  spracb  „nü  wizzet,  daiz  ich 
iu  zwein  me  er  erbieten  wiL" 
81  spracb  ,  dürre  ist  uns  ze  vil.  Casp 

haben  wir  iht  gedient,  des  si  wir  fro. 
30.  wir  fürhten  nibt  der  beiden  dru, 
ir  bübgewalt  ist  worden  strö. 

CLXXXVIILIr  komt  wol  bin  ane  leit" 

nü  kom  der  meister  unde  sneit 

rieb  gewant  der  küniginne, 

s6  er  von  meisters  sinne 
5.  ez  aller  riebest  künde  gemachen: 

diu  furrier  waren  äne  swachen. 

des  burggräven  meister  hiez  Tinal. 

nach  frowen  und  juncfrowen  zal 

bereit  er  und  des  wirtes  wibe. 
10.  disiu  rede  belibe: 

ir  boert  noch  von  ir  spotte  me. 

si  bereiten  sich  nü  üf  den  se. 

küneginne  und  frowen  wären  frö. 

dannoch  wert  des  meres  drü 
15.  vil  nach  wol  an  den  dritten  tag, 

daz  ez  in  senften  küme  geltig. 

diu  uventiur  bat  nibt  gedeit, 

biz  wenne  ez  allez  waer  bereit: 

an  dem  zwelften  tage  daz  was. 

22.  verdienen  htiomopr.I).  —  wol]  bot  A.  —  23 — 31.  fehlen  L 
erj  ir  A.  —  25.  li.  geer]  eret  li.  —  26.  nii]  ir  hm  fehlt  opd.  - 
mt-  fehlt  li.  —  28.  d.  i.  u.]  d.  t"re  i.  li.  —  31.  wan  ir  gewalt  « 
mit  schalle  ho  A. 

CLXXXVIII.  fehlt  Cx»//.  —  1-4.  fehlen  /.  —  2.  so  wai 
m.  der  nü  »a.HlJ.—  5.  ez  fehlt  lilK  —  9.  her.  er]  wart  her.  7*J 
10.  bei.]  nii  bei.  Jll).  —  11.  spotte  A  kleide  lil).  —  13.  frowe  - 
15—31.  fehlen  D.—  lü.  wol  fehlt  7/.  — an  fehlt  .1.-16.  dai 
unsomfte  J!.  —  17-31.  ein  blatt  der  hs.  fehlt  /t.  —  17.  gi 
O.    —    18.  biz  fehlt  lt.  —  19.  wol  iif  den  zw.  tac  li. 
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20.  diu  künegin  an  daz  grüne  gras 

für  die  borg  nü  was  gegän. 

nu  kom  der  borggräve  sän, 

dem  neig  lachende  diu  künigin. 

„saget,  herre,  wie  ist  iwer  sin," 
25.  sprach  er  ze  dem  marggräven  nü, 

„ob  uns  get  ein  weter  zuo? 

des  mügen  die  frowen  erliden  niht, 

ungelückede  schier  geschiht. 

frowe,  ich  hän  funden  einen  list,         Casp.  96b 
30.  der  uns  guot  für  angest  ist: 

ir  dro  ist  uns  ein  füler  mist. 

CLXXXIX.  Ze  TuQgalt  ich  ein  kaleden  hän, 

da  sitzet  diu  künigin  an: 

die  frowen  alle  und  min  ämi, 

ir  und  ich  sin  ir  bi. 
5.  unser  gesinde  des  kieles  pflege, 

der  kiel  halt  der  kaleden  wege. 

oh  die  künigin  verdriezen  wil, 

so  haben  wir  kurzewile  vil 

bi  dem  mer  an  den  liten. 
10.  da  mügen  wir  wol  erbiten 

guotes  weters,  biz  daz  kumet. 

den  frowen  ez  vil  sere  frumet: 

maneg  flöret  von  rösen  liht 

man  da  siht,  da  liht  geschiht 
15.  ein  schowe,  diu  wibes  herze  fröut. 

wen  fürhten  wir?  ob  man  wol  uns  dröut, 

wir  zwene  waeren  wol  strites  fri. 

swä  liep  ist  nähe  dem  herzen  bi, 

ja  kan  ir  küme  missegän. 
20.  minne  wil  ie  in  liebe  stän: 

*•  «a]  üf  B.  —  21.  nü  fehlt  li.  —  25.  zuo  dem  markis  B.  —  26. 
»id  kamt  ddb  ein  nmope.  —  27.  verdoln  li.  —  28.  ungelücke  ü.  — 
1.  ir]  der  heiden  Ji.  —  füler  fehlt  li. 

CLXXXIX.  fehlt  ChJ)g.  —  2.  frowe,  da  sult  ir  sitzen  au 
^"ipt.  —  3.  jancfrowen  fr.  u.  nniope.  —  4.  icli  und  der  markis  sin 
i«  bi  B.  —  13.  floreth  A.  foreht  /{.  —  17.  waren  A.  —  18.  swä  lielie 
»ont  dem  B.  —  19.  ja]  da  B. 


224  — 


"Kl 


er  gesiget  ol't,  der  si  treit." 

nü  was  gar  t'if  den  kiel  geleit, 

swaz  man  solte  h:'in,  ez  was  bereit. 

gpin  Taugalt  oucli  Arabel  reit, 
25.  diu  burggraevin  und  die  frowen. 

hie  raoht  man  frowen  schowen. 

dö  si  hie  in  liebe  riten. 

des  kieles  vart  wart  ungebiten. 

dem  enieral  ouch  diu  rede  geviel. 
30.  in  zwein  bevolhen  wart  der  kiel. 

von  ir  inanheit  hie  untröst  geviel. 


cxc. 


in. 


20. 


Den  kiel  man  riht  gein  Marsili  dun. 

diu  zwei  gesinde  da  giengen  an. 

ze  Tungalt  si  ouch  kämen  nü. 

alse  man  sach  si  riten  zuo, 

mit  liebe  man  die  künigin  enptie. 

der  burggräve  seile  sinem  veter  hie 

der  beiden  vlust  und  den  wint: 

,der  kaleden  uns  hie  worden  sint 

wol  zehen,  die  sint  zervarn  gar 

und  wären  alle  liute  bar. 

vil  dinges  ist  hie  ouch  funden." 

diu  rede  ergie.  in  kurzen  stunden, 

daz  der  markis  urlop  nam. 

des  tschabtelürs  frowe  nü  kam, 

alse  si  Arabel  wolte  sehen. 

daz  urlop  was  nü  schier  geschehen : 

si  kuste  si,  do  si  wolte  hin. 

nü  gap  ouch  nü  diu  künigin 

des  kastellänes  frowen 

pfellor,  die  man  genie  schowen 

durch  richeit  niohte,  swer  si  sach. 

der  tschahtelür  des  für  wirde  jach 


O 


23.  et]  er  mope.  —  24.  ou.]  nft  B.  —  26.  frowen  A  fröade  Jl. 
ii  O.  —  2P.  vart  fehlt  U.  —  31.  hie]  nie  A  fehlt  li. 

CXC.  feh  1 1  t  hDij.  —  3.  tnngal  ,1.  -  4.  »i  sseli  /i.  —  «. 
A  Tet^m  B.  —  den]  der  .1.    —    9.  zehenn  A  «weif  h.  —  die  f«l 
A.  —  11.  ou.  hie  inopf  hi  n.  —  17.  »!']  die  moe.  —  18.  on.  fehl 
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und  sprach:  „frowe,  des  ist  ze  vil! 

dis  wirde  ich  immer  dienen  wil, 
25.  und  het  werlich  getiVn; 

nu  sin  wir  sin  von  gote  erlAn, 

des  ist  sin  gotheit  gepriset. 

an  swelhen  dienst  ir  nü  wiset 

minen  veter,  den  tuo  er  tiir  mich!" 
30.  der  burggr/ive  spracli  sii:  ,daz  tuon  ich. 

ob  min  frowe  geruochet,  tur  mich  und  dich. 


CXCI.  Veter,  lät  iu  sin  bevolhen  wol 

min  liut,  min  lant,  als  ez  iu  sol, 
veter,  dienen  mit  samt  mir. 
dirre  vart  ich  unsanfte  enbir 
5.  durch  des  marggrüven  werdekeit." 
DÜ  was  ouch  diu  kalüde  bereit 
er  sprach:  „herre,  getriuwet  mir! 
ich  hin  hie  berre  alsam  ir. 
min  triuwe  sippe  erzeigen  sol. 

lu.  vart  froelich  und  gehapt  iuch  wol!" 
künegin  und  alle  nü  giengen  an, 
si  scliieden  mit  urlobe  dan. 
in  ganzen  früuden  si  nü  siizen, 
der  beiden  siu  nach  vergazen. 

1-5.  maneg  einlant  si  sähen. 
diu  kaiöde  begunde  gäben: 
maneg  flörct  si  darzuo  treip, 
daz  der  markis  etlich  naiit  beleip 
lihte  in  den  biuomen  üf  dem  lande. 


Casp.  97b 


.  »ach  A.  —  desj  sin  li.   —    24.  dis]  dir  Jl.   —  25.  vil  werl.  B.  — 

I'  J  er  .il.  —  uns  nü  nmopr  in  nu  /.  —  29.  min  v.  daz  tuo  B.  — 
lin  triuwe  gein  iu  nilit  Rümet  aicb  B.  —  iiü  für  dich  A. 
CXCI.  fehlt  Ch.r»ff.  —  1—4.  fehlen  D.  —  Veter]  Nü  B.  — 
er  beginnt  (*'*.  —  in]  ouch  l  fehlt  niiiitjie.  —  3.  iu  v.  d.  und 
m.  *.—  6.  DU.  fehlt  ji.  — 7— 10.  fehlen  /).  — 9.  tr.  «ich  hex. 
«.  —  10.  iu  A.  —  11.  du  kön.  A/i.  —  13.  nü  fehlt  DD.  —  U. 
kbh]  niht  0.  —  15.  einl.]  lant  A/t..  schon  lant  x'.  —  IC.  die  galeiden 
(tleoden  ft)  beganden  finoel.  —  nähen .utMoe. —  17 — 31.  fehlen  D. — 
I,  foreht  u  foreth  ,1  schoen  foreht  //.  —  18.  etl.  n.]  erlich  noch  fi. 
flffihte  B-—  19.  1.  fehlt  B. 

16 
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20.  8U8  liefens  üf  des  meres  sande 
Arabel  und  diu  burggraevin. 
ir  vil  wiplicher  sin 
behielt,  swaz  man  si  leret: 
ir  lieplich  gebaerde  sich  meret. 

25.  daz  gap  dein  markis  fröuden  vil. 
üf  sehs  tage  was  ir  varens  zil. 
ich  waene  vil  bluomen  was  getrett, 
da  die  süezen  der  minne  wett 
durch  fröude  liefen  her  und  hin, 

30.  ich  waene,  swelbe  trat  diu  künigin, 
daz  diu  iht  verlure  ir  liebten  scbin: 

CXGII.  Ich  wil  (und  muoz  alsu  sin), 

so  hol  waeren  diu  füezelin, 

sieht  ze  tal  und  üf  gedrät. 

alse  ir  von  loufe  daz  bemdel  wsit       Ca 
5.  und  der  burggraevinne  biz  an  diu  knie 

swer  denne  waer  gewesen  hie, 

und  der  ez  solte  bän  gesehen, 

der  müeste  des  von  rehte  jehen, 

daz  er  saehe  von  paradis 
10.  den  wünsch:  sus  was  der  minn  ämis 

gebildet  unde  gesüezet. 

diu  fröude  het  nü  gebüezet 

dem  markis,  swaz  im  ie  gewar. 

nü  fuoren  si  mit  fröuden  gar, 
15.  biz  daz  si  sühen  Rivetinet 

der  kiel  sich  ouch  versümet  het. 


20.  ei  liefen  üt  B.  -  21.  die  .1.  —  23.  beh.]  Gehies  n.  —  24. 
timopr.  —  25.  nach  26.  li.  —   Wilhalnie  ir  minn  gap  fr.  v. 
26.  varendes  Ä.  —  27.  vil]  die  IS.  —  w.|  wären  hie  timojie 
hie  /  fehlt  A.  —  29.  fröuden  »«/.  —  30.  swelü  .4.  —  31.  nihi 
verlürin  A.  verlos  JJ. 

CXCII.  fehlt  Chx';/.  —  1—12.  fehlen  7>.  —  1.  WA 
fröude  groezer  ain  H.  —  2.  ir  wiirn  so  liol  diu  f.  B.  —  wereu  fi 
-1.  —  3.  üf  fehlt  y..  —  4.  d.  li.  v.  1.  .1.  —  5.  ende  der 
weggeschnitten  /».  —  5.  diu]  daz  ij.  —  7.  es  ^1(b.  —  8.  v. 
willen  /;.  —  9.  sah  .4  sach  p.  —  10.  den]  der  Ay,.  —  12.  dem 
was  geb.  Ji.  —  gegriizzet  .1.  —  13.  swaz  im  leides  ie  gewar 
16.  daz  fehlt  y;.  —  16.  kiel  fehlt  /t. 
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daz  81  den  funden  uf  der  vart. 
'  bedenhalp  solich  fröude  wart, 

daz  si  den  bimel  widerdöz. 
20.  BUS  fuoren  si  mit  fröuden  groz. 

ricbeit  sich  hie  niht  hal. 

der  burggräve  biez  nü  machen  schal. 

sehs  büsüner  bliesen  ouf. 

zuo  dem  stade  wart  michel  loof. 
25.  hie  was  bekkeslahen  und  rieb  schalmin. 

des  frönte  sich  nü  diu  künigin. 

die  fürstin,  die  oucb  säzen  bie, 

der  senen  sich  nü  gar  zerlie, 

diu  ougen  buoben  si  enbor, 
30.  do  si  der  küneginne  säzen  vor. 

ir  fröude  sluz  der  liebe  tor. 

CXCin.  Arabel  die  frowen  sprachen  zuo: 

,waer  Tor  bekant,  daz  wir  wizzen  nü! 
süeziu,  nü  habt  ir  firöuden  vil, 
nü  stözet  fröuden  an  uns  zil, 
5.  daz  wir  uns  mit  iu  fröuwen  müezen,  Casp.  98b 
das  des  eilendes  grüezen 
an  uns  niht  würke  niuwe  sen, 
unde  kristenliches  gelouben  wen 
sich  an  uns  niht  krenke. 
10.  iwer  triuwe  daz  bedenke, 

und  tuot  ir  daz,  s6  sin  wir  frö." 
mit  lachenne  sprach  Arabel  do: 

'■  bederhalp  A.  —  sol.]  nü  B.  —  19.  den]  in  den  mope.  —  21.  gröz 
:li«it  nmopt  vil  r.  l.  —  hie  f'e  h  i  t  Afi.  —  22.  vor  der  küniginne 
«P  «ich  schal  nmopeB.  —  nü  fehlt  /*.  —  23.  zwelf  nmopeD.  — 
'■  Inf  All.  —  24.  was  fi.  —  36.  tambüm  man  sluoc  man  blies  seh. 
Ö-  -  pnken  sI.  ft.  —  rieh]  dri  Afi.  —  salmin  A.  —  26.  nü  fehlt 
»iKÄ  —  27.  fnwten  /»rf.  —  27—31.  fehlen  1>.  —  28.  nü]  ouch 
l".  —  gar  fehlt  me.  —  29.  die  A.  —  30.  da  Amope.  das  (i.  — 
«beln  B.  —  31.  ir]  In  |*. 

CXCm.  fehlt  Cx»(/.  —  1— 29.  fehlen  D.  —  1.2. fehlen  ä.— 
Ke  fr.  spr.  A.  cuo  JB.  —  frön  Venns  des  niht  verdroz  Afi.  —  2. 
'  hie  ir  beider  Hebe  slöz  A(i.  —  3.  daz  het  geliebet  uns  daz  spil 
-  4.  storent  fi  störet  nmop.  —  fr.  a.  u.  A^  a.  u.  fr.  li.  —  6.  daz] 
Iß.—  7.  niuwe  fehlt  p.  —  11.  tönt  A.  —  12.  lachende  ,1. 
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„nu  enwelle  der,  des  gotlieit 
meuschenbilde  durch  uns  treit! 

15.  e  vergaeze  ich  min  selber  gar." 
ir  wize  hant  bot  si  dar. 
ein  zaherrer  du  ergie. 
mit  den  armen  si  sie  umbevie, 
dö  si  die  frowen  weinen  sach. 

20.  diu  burggraevinne  du  zuo  in  sprach: 
„ich  weiz  wol.  daz  min  frowe  hat 
TÜ  triuwen,  davon  si  niht  lät, 
si  enhalte  iuch  in  fiirstinne  naraen. 
wer  solt  ungomiiet  an  ir  zanien 

25.  und  het  si  iwer  bi  ir  nihtV 
ir  munt  iu  hüber  wirde  gibt 
und  triuwen  vil,  daz  weiz  ich  wol. 
dirre  zwivel  ni"i  geligen  sol: 
l'röude  ist  iu  ze  hüse  brüht." 

30.  der  stat  man  nii  schiere  näht, 
ir  beider  minn  mit  liebe  gäbt: 

CXCIV.  frön  Venus  des  niht  verdröz. 


16.  i.  verg.  e  B.  —  16.  bot]  die  b.  IS.  —  si  ir  dar  ft.  —  20.  in  u  irj 
AB.  —  23.  Si  hat  fi.  —  füraten  mope.--  24,  moht  B.  —  an  ir  fehll 
B.  —  26.  und]  an  ir  B.  -    bi  ir  fehlt   Ä   —    2J).  fr.]  frowe   A.    — | 
3C).   der]   daz  A  zuo  der  BD.  —  31.  din  galeide  »&n  gäbt  BD. 
m.  nu  m.  ft. 

CXCIV.  fehlt  jc«»;.  —  1—4. 

Wie  er  danan  ftirt  die  kunegin 

ufi  mit  ir  lier  Fürstin 

ui5  ander  ir  gcsinde  gar 

afi  wie  er  mit  den  daunon  var 
*5.   uü  war  er  kom  wer  in  enpbie 

dar,  wil  ich  nu  lazen  hie 

au  dem  ander  blat  vercement  ir 

wa  von  ich  ez  hie  enhir 

jo  wurd  ez  zwiront  gcshriben 
•10.  da  von  ist  es  hie  beliben. 

won  dez  ainen  daz  ich  hie  sage 

vil  reht  an  dem  aehzten  tage 

ze  aiuer  insel  kom  er  gevnm 

woD  in  wolte  got  bewam 
*16.  da  war  er  enphangen  so 
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hie  ir  beider  liebe  sloz. 


d«  »i  ftlle  wrden  fro 

da  inne  aine  biirg  gelegen  waz 

ain  burcgrave.  da  ul'  gcsezzeri  waz 

der  bebiol  in  uü  gab  in  trott 
*20.  daz  si  wrden  von  sorgen  erlost 
Do  si  da  beliben  manegen  tag 

der  margis  du  dannon  vam  mag 

zu  im  sprach  der  burgrave  do 

her  margiz  ez  het  sich  geitiget  so 
*25.  daz  ü  got  im  selben  bat  crwelt 

DU  sund  ir  t&u  alz  aiu  trumer  helt 

nfi  sund  trabton  in  üvver  ainue 

wie  ir  Itinnou  bringet  die  Id'iniginne 

bedurfent  ir  mines  ratez  dar  zu 
*30.  ez  si  spat  oder  l'rü 

den  wil  ich  also  mit  li  tailen 

da  von  ir  niageut  gaileu 

giiade  sprach  der  margiz  do 

dez  sol  ich  iemer  wesen  h"0 
*S5.  iob  waiz  daz  i'iwer  guter  rat 

vor  tode  mich  behütet  hat 

wie  mohteu  wir  sin  genegen 

wer  uns  üwer  helf  nit  bi  gewesen 

ich  wil  mich  iemer  mere 
•40.  rihlen  nach  üwer  lere 

na  ralent  waz  wir  grifen  an 

da  sol  min  Irowe  claider  hau 

die  si  trage  nach  der  ersterr  e 

dar  zu  rat  ich  me 
*45.  daz  die  frouwen  un  du  juncfrouwelin 

nach  der  selbun  e  geclaidet  sin 
Diz  geschach  do  wart  versniteu 

vil  phelle  nu  ist  gnüc  gebitten 

swaz  du  kuuegiune  trüc 
*50.  thür  phelle  ven  zandalüe 

dez  selben  wart  der  burcgrevin  geben 

du  claider  in  baiden  stünden  eben 

si  füren  baidü  mit  in  dau 

du  burcgrevin  uü  och  ir  man 

ze  Rivenet  nu  sint  komen 

ein  ruf  wart  do  vernomen 

von  den.  die  waren  tu  der  stat 

iederman  sunderlicliun  bat 

in  lozeu  wizen  du  mere  C.  — 
Arabe]  die  frowen  sprachen  zuo  Aft.  Man   hörte  gröze  fröude  hie 
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all  der  burgmür  si  riefen  lüt, 

daz  man  dur  got  in  betiit, 
5.  wer  üf  kiel  und  kaleden  waere. 

nü  rief  ein  marnaere:  Owp. 

,wölt  ir  ganzer  fröuden  jehen, 

80  läzen  wir  iiich  hie  fröude  sehen: 

ez  ist  der  markis,  der  hie  kumt." 
10.  nü  wart  unfröude  enzwei  gedrumt. 

sich  huop  ein  so  lüter  schal, 

daz  er  die  berge  widerhal. 

si  fiiorcn  alle  mit  barken  zuo. 

der  inarggrävo  gebüt  nü 
15.  die  kaleden  fiieren  an  daz  lant. 

in  allen  fröude  nü  wart  bekunt 

Arabeln  herze  hielt  fröuden  gir. 

nü  sprach  diu  burggraevin  zno  ir: 

„frowe,  nü  riuwet  iuch  niht  iwer  vart, 
20.  do  der  anevanc  so  süeze  wart. 

aller  beiden  lant  vergulte  nibt 

die  ere,  diu  iu  geschult. 

man  biutet  iu  noch  vil  groezer  ere." 

DÜ  was  nach  der  burggraevin  lere 
25.  Arabel  gekleit  und  die  frowen. 

ob  dem  kleide  muht  man  schowen 

gerigen  kappen  von  sämit, 


liD.  —   2.  wer  vor  bekaot  daz  wir   wizzen  nu  Aß  der  Infi  sich  ron 
dem  schal  eerlie  HD.  —  nach  2,  Und  do  si  zu  der  stat  na  chomenl 
AU  ich  han  vemomcn  x*.  —  3.  mür  fehlt  fi.   —  4.  g.]  böte  fi.  — | 
behnt  Aft.  —  6,  Af  dem  k.  CD.  —6—10.  ez  ist  der  margrare  Wille 
halm  spracheu   si  du  kuuegin  Arabel  och   ist  im  bi  C.   —  6.  an]  dAl 
mopellK   —   .'^.  so  müget  ir  hie  nü  fr.  s.  BD.  —  in  A.  —  bie  fehlt 
H-  —  11.  do  h.  sich  so  fri>deberer  shal  ('.    —  12.  er]  cz  hmop«  in  »i.l 
—  den  bergen  n  die  borge  ufi  tal  f.   —  13.  alle  fehlt  C.  —  14.  dol 
geb.  der  margr.  do  nö  ('.  —  16.  kalonden  AC.  —  füren  .1.  —  16.  na] 
der  maze  fröude  w.  erk.  allen  die  da  waren  wie  nu  solt  gebaren  arab«lj 
daz  knnde  si  wol  alz  man  von  relit  ze  fröuden  sol  ('.  —  17 — 31.  f e  h  tan ] 
D.  —   17.  Arabel  A.  —  Ir  herze  waz  in  grozer  fr.  g.  C.  —   18.  nä^ 
do  C.   —  19.  fr.  ü  »ol  nit  ruwen  üwer  v.  C   —  in  A.  —   iwer]  dini 
B.  —  20.  anphanc  C.  —  21.  allez  r»  all  mopt  Alle  der  «.  —  22.  ia]l 
lieh  frowe  noh    ('  iu  hie  li.  —  23—31.  fehlen  C".  —  25.  gekeit  .1.1 
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der  roet  gap  fiur  widerstrit. 
Arabel  sich  künde  wol  halten  nü, 
30.  diu  burggraevin  gap  lere  darzuo. 
DU  was  ez  noch  an  dem  tage  fruo. 

CXCV.  Des  marggräven  komen  in  sanfte  tet. 

nü  wart  beströut  Rivetinet, 

dö  in  diu  maere  wurden  kunt. 

durch  herzecliches  fliesens  fant 
5.  die  sträze  si  gar  bedahten, 

daz  stein  noch  erde  niht  enblahten, 

mit  vil  richem  pfelle.  Casp.  99b 

diu  künigin  und  ir  geselle, 

der  burggräve  vor  und  der  raarkis 
10.  und  die  vier  furstinne  wis, 

darzuo  diu  sehs  fröuwelin 

vor  Arabel  giengen  hin, 

diu  nü  wol  künden  den  frowcntrit 

nach  der  Franzoysinne  sit. 
16.  dem  markis  ein  heil  geschach, 

daz  er  die  burggraevin  ie  gesach. 

diu  lerte  si  so  gebären, 

daz  ir  heidenischez  klären 

diser  zuht  was  ungelich, 
20.  swie  jeniu  zuht  düht  züht  rieh. 

nu  giengen  si  mitten  in  die  stat, 

da  man  in  bereitet  hat 

ein  palas  lieht  unde  schoen. 

nü  huop  sich  lüt  gedoen 
25.  von  videln  harpfen  und  roj 


29.  sich  fehlt  /t.  —  31.  t.  n.  fr. 

CXCV.  fehlt  x*g. 
Ide  nfi  gr&nez  gras 
herren  komen  BD. ' — •' 
da  mit  bed.  C.  —  6.  e. . 
phelleo  fi.  — >  8.  gesellsL 
franzojrsinen  A.  fraDzoyser 
20.  düht]  was  mope  ist  n.  —    . 
TOD  aller  hande  saite  spil  das 


1 

^^P                 232  —                ^^^^^^H 

ouch  wart  su  vil  der  rotten,                   ^^^^| 

die  üz  und  in  drungen,                                  ^^H 

von  enpbähen  diu  üren  clungen:                   ^^M 

dii  liezen  si  niht  von.                                     ^^B 

30. 

nü  tet  man  nach  der  alten  won,                          J 
vil  liebtes  gap  mengiu  starkiu  ron.                ^H 

^^^v^ 

Man  ribt  die  tische,  hie  was  guuoc:              ^H 

s6  vil  prt-sent  man  in  truoc.                          ^^M 

daz  sin  vil  nücb  verdröz.                                 ^H 

hie  was  diu  joije  alsü  grüz                            ^H 

5. 

von  des  edelen  ritters  funt,                            ^H 
des  fliesen  het  gemacbet  wunt                       ^H 
al  der  Franzoyser  lant.                                     ^^M 
vil  boten  man  dö  witen  sanl               Cwp.  lOfS    1 
gein  Orlens  und  Munleun                                      J 

10. 

(geriten,  niht  garziin),                                      J 

gein  Gerund  und  Portigal,                             ^^H 
ze  Tschartis  —  swü  er  sippeniäl                   ^^| 
an  friunde  het,  da  sant  man  hin.                   ^^M 
da  wart  niht  kranc  der  boten  gewin.            ^^M 

15. 

der  markis  einen  ritter  nam,                          ^^B 
der  im  ze  boten  wol  gezam.                                J 
und  sante  in  gräve  Heimricb:                        ^H 

Qgen  Ä.  —  29.  da]  die  mopel.  —  31.  fehlt  D. 

^^^H             S8.  die  c 

.  dra 

^^H 

fehlt  j'fj.  -  1-6.  fehlen  CD.  —  4.  joige  A.  —  7. 

^^^H 

CD. 

—  in  aller  der  C  in  D.  —  6.  dö  fehlt  ('.   —   &— 12. 

^^^M              fehlen 

C.  - 

9.  monelun  |u.  —  12.  Scharten  mope  txartin  n  fehlt 

^^K 

mope 

.  —  13.  swa  er  sippe  hat  da  C.  —  iriunden  nmopeiD. 

^^^^H             TTouden 

/*•  — 

man]  her  it.  —  14.  vil  groz  w.  der  C.  —  17—90. 

Runal  der  selbe  waz  genant 

an  allen  tugendeu  uzerkant 

er  Bprahcb  fnindliche  zim 

mnal  lieber  frund  vernim 
*6.  ich  wil  dich  ze  boten  aenden                                 ^^H 

ich  getri'iwe  dirz  vollenden                                      ^^H 

zun  vatter  an  zer  niüter  min                                  ^^H 

■ag  in  daz  si  lazzeu  sbin                                         ^^H 

^^^1 
^^H 

^^^v 

ob  ich  ie  ward  ir  baider  kint                                 ^^H 

'10.  du  sibat  wol  die  hie  bi  mir  sint                             ^^H 

1 

ly 

^ 

A           1 

-Fim 
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„bit,  daz  er  tuo  dem  gelicb 

und  diu  graevin  Irmetschart 
20.  ob  ich  ir  beider  kint  ie  wart. 

daz  si  ir  tiiz  daran  legen 

und  alle  unser  niäge  erwegen. 

daz  ich  belibe  in  dem  werde, 

und  si  also  enpfangen  werde, 
'Jb.  der  güet  mit  miun  mir  hat  versniten 

leit,  daz  ich  hAn  erliten, 

do  mich  tschumpfentiur  von  saelden  schiet, 

der  würde  neig  al  der  beiden  diet, 

der  minn  mich  sliuzt  mit  minne  — 
30.  und  trabten  in  ir  sinne, 

wie  man  si  bringe  liebes  inne. 


CXCVII.  Nu  bit,  daz  si  der  minne  lieben  mich, 
diu  durch  minneliep  nü  änet  sich 
zweijer  riebe  kröne,  diu  ir  nigen. 
wirt  ir  nü  werdekeit  verzigen, 
6.  daz  tuot  mich  gar  an  trüuden  lam. 
ker  gein  Orans  ze  Berlitram 
und  sage  im,  daz  ich  komen  si, 
und  künde  im,  wer  mir  wese  bi, 
und  wes  min  herze  durch  liebe  gert: 
10.  Berhtram  unde  Kybert, 
Bernhart  unde  Arnalt, 
swen  tödes  lem  niht  hat  gevalt, 
der  sippe  alder  friunt  si. 
daz  der  in  wirde  uns  wese  so  bi 


Casp.  100b 


Casp.  »Ib 


un  künd  in  dz  groze  wnder 

daz  au  mir  armen  ist  geschehen 

da  Bolt  in  me  verjeheu  (,'.  —  17.  grüven  hnmope.  — 
18l  bit|  lit  Ä  «int  ii.  —  19.  diu]  der  U.  —  Irmitscliart  A.  —  24.  si 
•bö]  dii  küaegin  wol  f'Arabel  wol  I).  —  25—31.  fehlen  I).  —25—29. 
fehlen  C.  —  36.  mich  (i.  —  2«.  leit]  sit  .1  sint  ji.  —  2".  echietj 
treip  A  —  30.  a.  dar  zu  tr.  C. 

CXCVri.  fehlt  a«^.  — 1— 16.  fehlen  r.  —  1—4.  fehlen  D.— 
B.  (weiger  .1.  —  richer  Apt  riehen  mope.  —  die  .1.  —  6  k.]  Var  fi.  — 
7.  komen  X  —  9—18.  fehlen  I).  —  12.  Swem  ft.  —  hat  fehlt  (*.  — 
18.  alder]  oder  fin  oder  ir  hmope. 
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15.  (daz  geschiht,  twinget  si  liebe  kraft): 

si  suln  uns  mit  ritterschaft 

und  in  solher  joie  holn, 

daz  er  der  luft  niht  müge  doln. 

hänt  si  triuwe,  su  sint  si  frö." 
20.  Kunal  schiet  mit  fröuden  do 

von  dem  markis,  do  er  was  bereit, 

und  warp,  alse  ich  bän  geseit. 

er  reit  und  kam  ze  Orense  zuo. 

Berbtram  vant  er  in  fröuden  nu. 
25.  gnuoc  siner  mage  da  bi  im  was. 

er  erbeizte  und  gie  uf  den  palas. 

da  vant  er  die  massenie  frö. 

nAch  dem  gruoze  fraget  er  in  dö:      Cwp.  92a 

„sage  an,  Kunal,  wannen  du  farst? 
30.  mich  dunket,  daz  du  niht  sparst 

reis;  der  gelicb  du  gebarst. 

CXCVIU.  Du  htist  ser  gestrichen  her." 

17.  man  sol  nnz  mit  rittenchafle  holn  C.  —  18.  di  I.  fi.  —  gedoln 
;  verdoln  wop.  —  19.  fehlt  ü.  —  20.  Rnnal  C  Gunal  l  Gnnalt 
hnmopel).  —  8ch.  von  dannen  do  fi.  —  dö]  dan  C.  —  21.  22.  fehlen 
<'.  —  23.  ze  or.  er  geritten  kan  (.'.  —  r.  u.  fehlt  ft.  —  24.  B.  sinen 
briider  vant  er  da  C.  —  25.  Uü  vil  8.  m.  erbaiete  la  C.  —  26—31. 
fehlen  ('.  —  28.  fr.  er  in)  sprach  er  HI),  —  29.  wannan  A  wanne 
IHK  —  SO.  n.  reise  sp.  Jil).  —  31.  fehlt  I). 
CXCVIU.  fehlt  x»</.  —  1—24. 

er  wart,  (jrefraget  do  ze  hant 

waz  er  wrbe.  er  het  in  der  hant 

einen  brief  den  bot  er  dar 

an  dem  wir  man  gewar 
*ö.  «prach  er  waz  ich  werben  sol 

der  wart  schier  gelesen  wol 

daran  stftnden  disn  mere 

wie  der  margrave  erloset  were 

von  arabel  der  küneg^n 
*10.  und  daz  bi  in  wercn  fier  fiirstin 

uü  wol  da  nah  gedehtin 

ob  si  got  mit  fröuden  zuo  in  brehtin 

wie  sit  mit  rilichen  shalle 

werden  enphangen  alle 
*J5.       Kunal  do  urlop  von  in  gert 

liez  ward  er  gehez  von  in  gewert 
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„min  reise  ist  ganzer  fröuden  wer. 

ob  friundes  lieb  iu  fröude  gibt, 

so  gehabet  iuch  wol!  iwer  ouge  siht 
5.  davon  fröude  wirt  vemomen: 

min  berre,  der  markis,  der  ist  komen 

und  enbiut  iu  gruoz  und  liebes  vil. 

dirre  brief  ist  friundes  liebe  zil. 

den  scbreip  sin  selbes  haut 
10.  herre,  du,  wirt  iu  an  bekant 

al  des  marggräven  bet." 

den  brief  er  las  sa  ze  stet. 

daran  vant  man  liep  genuoc, 

und  waz  hoher  wirde  traoc 
15.  Arabel,  diu  in  het  erlöst, 

und  wie  nü  waere  sin  hoebster  tröst, 

daz  81  wol  wurd  enpfangen, 

und  si  gedaehten  kumber  langen, 

den  er  in  vancnüsse  bet  erliten, 
20.  wie  den  ir  helf  het  ab  gesniten. 

daz  bat  er  oucb  den  boten  sagen.      Casp.  92b 

nu  begunde  triuwelichez  jagen 

ir  aller  herze  ze  liebe  triben. 

der  böte  sprach:  „min  beliben 
2-5.  nibt  langer  sol  sin  gespart: 

si  eprutrhen  gremainlich  zim 

Rnnal  vil  rehte  vemira 

sage  dem  margrave  gut 
*S0.  daz  er  habe  fr&lichen  mut 

nü  ouch  di'i  hohü  kanegin 

uü  8waz  ander  frowen  mit  im  sin 

si  'werden  von  unz  enphangen  so 

daz  si  eimer  müsen  fro 
•26.  Runal  sprach  min  hine  vart  I'.  —  1.  Herre  ich 
'"'n  Bl),  —  2.  wer  (tu  her  A  ger  hmopell).  —  3.  o.  iu  ir.  A.  —  fröuden 
BD.  ~  4.  gehabent  A  fröut  JW.  —  wol  fehlt  JiJ).  —  6.  der  i.]  ist 
nl  ist  nn  hnme.  —  7.  gnizzes  .1.  —  liebi  .1  dienstes  JII)  —  8.  liebes 
f-  ~  9.  sin]  herr,  sin  JiD.—  lO.  h.  fehlt  lil).  —  iu  wol  an  HJ).— 
12.  las  her  ft.  —  sä  fehlt  .Iu.  —  13.  man]  er  JUK  —  l]  wirde  fi.  - 
17.  daz]  ob  BD.  —  18.  gedacht  in  Itl).  —  19.  den  her  het  i.  v.  irl. 
"•  —  21.  hiez  II.  —  22.  nu)  Vn  u.  —  truricliclies  fi.  —  25.  sol  n.  1. 
»•  ge»p.  C. 
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30. 


Heimerich  und  frowe  Innetschart 
ouch  nü  liöuwen  sol  min  komeii." 
dö  gar  sin  botschaft  wart  vemomen, 
er  ilte  dan  mit  balder  jage, 
rehte  an  dem  dritten  tage 
kam  er  nach  der  maeres  sage: 


CXCIX.  Heimerich  vant  er  ze  Naribön. 

dem  brühte  er  fröude  bernden  Ion 
und  herzen,  diu  vor  fröude  flöch. 
er  beizte,  sä  sin  ros  man  züch. 
5.  dö  er  in  die  stat  nü  kam, 
sine  briefe  er  do  nam 
und  gie  ze  gräven  Heimericb: 
„dir  enbiut,  des  saelde  jämerrich 
tschumpfentiur  het  ab  getreten, 

10.  äventiur,  diu  zuo  geweten 
hat  mit  richer  iVöuden  seile, 
daz  du  erlachest  sinem  heile, 
s!t  diner  sippe  art  in  gürtet 
und  natiurlichez  bern  in  gebürtet 

15.  von  der,  der  liebe  dir  nähen  lit. 
ob  im  diu  sippe  nü  joie  pit, 
daz  mert  ir  pris  und  ir  zuht, 
sid  er  ist  iwer  beider  fruht. 
disen  brief  er  sendet  dir. 


26.  fron  irraeDschart  uü  haimrichen  ('.  —  27.  28.  frouwen  sol  gemain- 
licben  min  koincn  uü  min  botihaft  den  sni  ich  bringen  ourh  dTröden 
craft  ('.  —  27.  roln  liebez  komen  B.  —  28  was  hnioj».  —  30,  fehlt 
J}.  ich  h&n  gezelt  niht  der  tage  hnniope.  —  rehte  fehlt  Afi  dar 
nach  l.  —  vierdcn  ].  —  31.  fehlt  ('.  —  Vil  gar  nach  des  puche? 
•sge  x'  kom  er  gcraut  als  ich  uch  sage  l  «renne  er  dar  kam  ob  ich 
et  lage  hnmope. 

CXCl.X.  fehlt  x*g.  —  1.  V.  erll.  le  N.  C.  -  2.  er  fehlt  .tu.  — 
3—22.  fehlen  C.  -  8.  und  fehlt  A41.  —  die  A.  —  <.  lii  fehlt 
BD.  —  ora  }f.  —  man  in  r.  B  man  im  z.  l).  —  B.  do  er  nn  in  die 
B.  —  6.  döj  herfür  dii  HD.  —  7.  gie]  kam  A^.  —  8.  saelden  mop.  — 
jämersrich  BD  .icnicHich  .1.  —  9—16.  fehlen  D.  —  S.  diu  tack 
B.  —  10.  i.  diu  h«t  luo  gejeten  B.— 11.  hat  fehlt  B.  —  mit  riebet 
fandes  fr.  «.  B.  —  15.  von  ir  nmope  von  in  hl.  —  lip  j«.  minn  B.  — 
IC.  iu  A^k.  —  19.  d.  br.  den  aent  her  d.  ft. 
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daz  boteubrül  sollii  mir 

geben:  ez  ist  der  Accurnoys, 

des  tat  so  kurk  was  bi  dem  roys.       Casp.  93a 

den  der  heidentuom  uns  het  hin, 

den  hitt  durch  minnelüris  gewin 
25.  erlöst  diu  hoeheste  künigin. 

Tybaldes  wip,  ein  Araboysin. 

jivoy!  waz  Wunsches  an  ir  lit! 

von  ir  ein  blic  die  fröude  git, 

wil  si  im  friundes  ouge  lihen. 
30.  da  sol  unminno  sich  wol  verzihcn 

Talsch  durch  liebes  ougon  sihen : 

CC.  Minneliep  ist  hie  ganz. 

seht,  herre,  wie  diu  ros  ir  glänz 

der  sunnen  eibiutet  geiii  ir  brelien, 

BUS  niuoz  man  kiune  und  wangen  sehen, 
5.  mit  den  diu  nätür  so  bat  geteilt: 

Amfortas  waer  gar  goheilt, 

des  luppich  wund  vil  jämers  gap. 

do  Ypomidon  ouch  in  den  wälap 

daz  orse  treip  gein  räche  bet, 
10.  do  er  den  rainnegernden  Gahmuret 

ze  valle  jeit  durch  den  adamas, 

daz  Herzeloyden  fröud  erlas  — 

des  wunde  waer  wol  hie  geheilet. 

Diltür  het  sich  ser  überteilet 
15.  Sit  si  schoen  nach  willen  lihet. 


N 


".  (At  fehlt  mope.  —  was  fehlt  Äu.  —  23.  Er  sprach  den  unz 
'ä'eiirto  hin  ('.  —  den  fehlt  fi.  —24.  fehlt  C.  —  25.  mit  diesem 
»■»rie  endet  n«*.  —  erl.J  det  hat  C.  -  26.  fehlt  (.'.  —  arowoysin 
J-  —  27.  Erlüset  hoy  wai  C.  —  28.  wol  im  dem  si  friinde»  hene 
Pt  l\  —  bl.]  brief  .1.  —  der  moveD.  —  29-81.  fehlen  U.  —  29. 
«B.  -  80.  wol  iehlt  h. 

CC.  fehlt  z^g.  —  1—28.  fehlen  CD.  — 1.  ist]  waz  ^.  —  hie] 
»0  ir  JK.  —  2.  fehlt  o.  —  herrej  fi-owe  O.  —  ir]  in  .^1.  —  3.  sunmin 
.1  innne  hnnwpe.  —  4.  wange  moiie.  —  6.  A.  der  waer  geh.  mope.  — 
8.  und  do  B.  —  ypomiden  ^1.  —  ou.  fehlt  ß.  —  dem  nmope.  —  10. 
Busaendeu  ktimorl.  —  K^hmoret  A.  —  11.  jeit]  treip  ^1.  —  12.  daz 
H.  onfroud  was  B.  —  13.  hie  fehlt  B.  —  14.  hat  B.  —  «er  fehlt 
hnmope.  —  15.  »eh.]  schowen  A. 
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nü  merket:  wie  sich  sihet 
der  sunnen  glast  durch  edelu  stein, 
80  daz  ir  volget  kranc  dehein  — 
ir  antliit  sus  ist  in  glanzer  spehe. 

20.  obe  der  wünsch  iht  höher  gäbe  jehe 
an  frowenlip?  des  waen  ich  niht. 
swer  ir  munt  in  solhem  zarte  sibt 
und  ir  gelaez  in  solher  güet,  Casp.  03l> 

gewan  der  ie  ungemüet, 

23.  der  schiede  wol  von  noeten, 
solt  er  ir  mundes  roete 
mit  einem  küsse  grüezen. 
und  weit  ir  nii  sin  komen  süezen, 
so  enpfuht  si  wol,  des  ist  si  wert. 

30.  er  ist  nü  komen  ze  liebe  hert: 
diz  ist  diu  triuwe,  der  er  gert. 

CCI.  Ich  moht  iu  wunder  von  ir  sagen, 
und  hat  si  göte,  die  mögen  klagen, 
daz  81  ir  schoen  suln  wesen  äne. 
ich  bin  in  dem  wäne, 
5.  daz  küme  gelich  ir  si  gebom. 
Sit  si  hüt  gesenftet  im  leides  zom 
und  umbe  ir  überkere, 
herre,  sol  man  ir  bieten  ere." 
du  der  böte  nü  volsprach, 
10.  grAve  Heimrich  sin  hende  brach 
ze  himel  dicke  wart  genigen: 
.vil  süezer  got,  ich  bin  gedigen, 
diiz  ich  nü  schine  in  alters  wise, 
min  hiir.  min  hart  ich  worden  grise, 

IC.  merkent  .1.  sich]  da  mope.  —  17.  der]  den  A.  —  18.  volge  B.— 
19.  ganzer  A  glänze  If.  — 20.  übe  .1.  —  22.  soHicr  mopt. — 26.  noeten : 
rocten .-1/ nocte : roetu  mope.  —  SS.nn  si  ,1  im  nu  H. — kumen^l. — 29. 
nach  30.  AC.  —  i>o|  und  A  die  ('.  —  si'  fehlt  ('.  —  da«  iat  «in 
ger  ('.  —  :iO.  f e li  1 1  J).  —  li  ist  nu  mit  im  komen  her  C.  —  kumen 
A.  -  liebe]  friundes  11.  —  31.  fehlt  C.  —  dite  lil)  dis  A. 

CCI.  f«;hlt  rj:»j7.  —  1—8.  fehlen  J).  —  1.  frowe  ich  li.  — 
iu  fehlt  /;.  —  2.  und  fehlt  iA  —  m.  wol  kl.  Ä  — 3.  schSni  A.  — 
4.  für  war  ich  //.  —(5.  im  fehlt  JA  —  7.  nach  8.  lt.  —  überker  :  er 
.1.  —  8.  frowe  0.  —  so  sol  li.  —  15—20.  fehlen  I). 
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15.  Sit  daz  ich  Kylloys  verlos, 
min  herze  für  firöude  jämer  kos, 
den  dürren  ast  haben  wir  gebouwet, 
ich  und  diu  min  herze  frouwet: 
der  wil  ich  nü  fröude  machen.'  Casp.  I06b 

20.  mit  weinen  und  mit  lachen 

er  gie,  da  er  die  graevinne  vant, 

und  viel  ir  umbe  den  hals  ze  hant. 

sin  weinen  nü  vil  lüte  wart. 

er  sprach:  „ei  süeziu  Irmetschart!"  Casp.  107a 

25.  „duz  ämis  und  lieber  sun?** 
Ja  w^  uns  got  ein  fröude  tuen 
vor  unser  zweier  Sterbens  tagen, 
frowe,  ich  wil  dir  maere  sagen, 
davon  du,  reine,  werdez  wip, 

30.  mir  selben  ungemüetvertrip, 
jungest  din  getagten  lip: 

CCn.  Unser  beider  eilendes  stap, 

den  uns  got  üz  allen  kinden  gap, 
und  uns  der  heideutuom  enpfuort, 
des  unser  fröude  was  vermuort, 
5.  und  daz  uns  noch  an  muote  wirret  — 
des  ungewin  hat  saelde  verirret, 
daz  wir  den  suln  vor  töde  sehen." 
diu  graevinne  sprach:  „wes  wiltü  jehen, 
süezer  sun  und  herre  min? 
10.  sol  ich  noch  min  kint  Willekin 
vor  minem  töde  schowen? 
owi,  jaemerlichez  bowen, 
'  wie  hetestü  uns  verleitet! 

ob  sich  uns  zwein  nü  fröude  breitet, 
15.  so  wirt  min  jaemerlichez  jagen 

16.  du  fehlt  B.  —  18.  fröwet  A.  —  21.  er  gie  fehlt  A.  —  gr.] 
»üeMn  BD.  —  25.  d.  &.]  vil  reiner  zart  A.  —  25.  nach  26.  D.  — 
29.— 31.  Die  du  gern  mäht  verneinen  der  niarkis  unser  kint  ist  kernen 
^-  —  30.  nach  31.  B.  dir  s.  nü  unfröude  vertr.  B.  —  31.  dinen 
■ß.  —  getagter  A  betageteu  mope. 

CCII.  fehlt  Dy.  —  l.Von  der  rede  fro  irmenshart  von  herzen 
grnnd  erfr5wet  ward  C.  —  3.  uns]  den  B.  —  5.  mnede  A.  —  12. 
owe  B.  —  17.  owe  B.  —  sorgenlichiu  hnmoyf. 
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mit  fröuden  noch  ze  jungen  tagen. 

owi,  sorgenrichiu  lere ! 

waz  mir  piulicher  sere 

nach  vliesen  Lüt  din  tluht  erworben! 
20.  und  waer  ich  also  erstorben, 

wie  waer  min  sele  ze  leide  gesendet! 

der  flust  mich  sus  ellendet, 

den  bin  het  dines  tüdes  pfat. 

drien  herzen  was  nu  raat 
25.  geseit  mit  eines  valles  steine. 

verweister  zug  was  worden  eine        *-'»«?•  I07b 

schiVchröch  üf  küneginne  und  üf  riter. 

ist  uns  der  zug  nii  worden  wider, 

8Ö  fröuwe  dich,  eilende  frowe! 
30.  von  80  fröudenricher  schowe 

min  herze  nii  fröude  bowe. 

CCm.  Ey  K}llois,  böa  fiz! 

und  west  diu  künigiune  diz, 
waz  ez  ir  uugeuiüetes  naeme! 
du  waer  ie  wibes  uugen  zaeme. 
5.  din  geblüemtiu  zuht  ir  spiegel  was, 
diu  herze  an  staete  ein  adamas, 


18.  wm]  daz  .1.  —  mir)  min  0  —  19.  din  funt  l  fehlt  hnmope.  — 
21.  liier  beginnt  tj.  —  22.  der]  des  B.  -  «us  fehlt  B.  —  Ä 
dine»)  des  »mopeq.  —  26.  verw.|  der  nieiatcr  K  Van  meister  n.  — 
worden]  nü  hnmoperj.  —  97.  küneginen  A.  —  28.  ist)  was  hm.  — 
31.  din  II. 

CCllI.  fehlt  x'n.  —  1-24.  fehlen  I).  —  1.  Si  sprach  do  ay 
<'.  —  2.  westn  k.  A.  —  nach  2.  sin  swester  kunec  loyz  wip  ach 
front  er  »ele  ufi  ouch  ir  lip  C.  —  3.  W.  daz  ouch  ir  truren  n,  <.'.  — 
4.  waer]  ir  C.   —   5 — 24.  dar  nah  do   bot  er  ir 

ainen  brief  den  kusle  si  wol  zwir 

wer  künde  vollesagen  daz 

waz  da  nmesiger  Irouden  waz 
*6.  si  lopton  got  in  allen  wiz 

si  jah>-n  si  wollen  allen  im  fliz 

legen  frülioh  daran 

UM  wellin  bringen  mag  uü  man 

uf  das  velt  gen  im  dar 
*I0.  da  ir  du  küneginne  nieme  war   I'.  —    5.  dia 
gebl.  ir  spigl  zttht  A. 
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den  nieman  brichet  äne  bluot. 
sin  zwirunt  bezzer  daone  guot 
81  fröuwet  ob  aller  fröuden  zil. 

10.  biemit  ich  si  niht  swacben  wil: 
sin  minneclicher  tugende  gelaz, 
sin  zubt,  sin  triuwe  —  ob  die  maz 
inner  berzen  ir  wiplich  spehen, 
so  muos  diu  spehe  ir  volge  jehen. 

15.  alrest  wil  icb  nü  gerne  leben, 
Sit  minnelon  durch  minnegeben 
mit  dir,  durch  minne!  ist  enpflogen. 
min  fröude  ist  uf  den  regenbogen 
niht  gebouwet,  sit  ich  dich  weiz." 

20.  dem  regen  gelich  zäher  heiz, 
diu  wangen  beguzzen  üf  die  brüst. 
„6  wol  dir,  minnegorndor  vlust! 
wol,  minne,  diner  minne  gevidor! 
min  kint  din  minne  mir  brüht  herwider!" 

25.  den  brief  si  nam  unde  las, 

an  dem  vil  liebe  geschriben  was.       Casp.  I08a 
do  si  den  brief  nu  gar  gesach, 
ze  Kunal  si  mit  lachenne  sprach: 
„enpfäh  min  kint  wol  von  mir, 

30.  die  künegin  und  swer  si  mit  ir, 
der  lieb  ich  unsanfte  enbir. 

CCIV.  Sag  im,  daz  er  kom  danncn  niht, 
biz  er  mich  unde  Heimrich  siht. 

8.  lin]  «0.-9.  frönwet]  fröude  B.  —  10.  niht]  nu  ^I.  —  11.  minnec- 
''"h  nmopeij.  —  12.  ob]  über  A.  —  13.  in  ir  nmoperj.  —  herze  A.  — 
Kepb'che«  nmope.  —  14.  mfiz  A  müeBte  B.  —  sp.]  spracb  A.  —  16. 
'l'wit  nopelri.  —  20.  regelich  A.  —  21.  üf]  und  mope.  —  22.  minne- 
gernde  B.  —  24.  mir]  hat  hnmoperi.  —  her]  hat  l.  —  25.  si  do  selbe 
Im  C.  —  26.  Uebes  A.  —  27.  fehlt  e.  —  nü]  do  C.  —  28.  mit 
fehlt  Cnopri.  —  lachende  ACnopri.  —  nach  28.  Der  ir  diser  raaer 
Terjaeh  «.  Wol  mich  der  g&ten  mere  waz  si  benement  miner  swere 

di  icb  nn  lange  von  im  han  wir  sun  nu  ze  fronden  ane  van  C.  — 

29.  m.  k.  enphahen  w.  v.  m.  C.   —   30.  nach  31.  B.   —  Arabelu  u. 

•w.  bie  si  m.  ir  BD.  —  31.  fehlt  CB. 

CCIV.  fohlt  iflg.  —  1—16.  fehlen  D.  —  1.  S.  dem  markis  d. 

er  dannan  knm  n.  A.  Kanal  heiz  min  kint  komen  niht  B. 

16 
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ich  läze  die  küniginne  seheu, 
daz  si  muoz  und  ir  frowen  jehen, 
5.  daz  er  si  unser  beider  kint. 
swaz  lebendig  unser  müge  sint, 
die  beize  ich  besenden  gar, 
daz  diu  künegin  neme  war, 
daz  mau  in  mit  solhen  fröuden  holt, 

10.  daz  ez  der  hiuiel  ki'ime  gedolt. 
owi,  solt  ich  nü  tueren  scliilt, 
wie  lützel  mich  durch  in  bevilt, 
daz  ich  den  durch  siu  beidiu  fuorte! 
min  kraft  sü  poynderlichen  ruorte, 

15.  daz  in  den  luft  stube  melmos  rouch. 
den  burggrüven  sollt")  grüezen  ouch 
und  die  werden  burggraevinne. 
sage  miner  tohter,  der  küniginne, 
daz  si  sich  läze  verdriezen  niht 

20.  (min  ouge  si  schier  mit  fröuden  siht) 
und  lieb  habe  min  werdez  kint. 
si  gesiht  schier,  wer  sin  müge  sint, 
die  suln  von  reht  ir  dienst  wisen." 
Ton  golde  und  ouch  von  siden  risen 

25.  und  darzuo  slöier  wol  hundert, 
der  werch  doch  was  gesundert, 
die  mit  berlen.  die  mit  steine, 
von  werk  also  reine, 
daz  ez  wol  küniginuen  zam: 

30.  der  böte  daz  kleinüt  di">  nam. 
si  mohte  e/  senden  :'ine  schäm. 


Casp.   li.bii 


ö.  u.]  siner  A.  —  7.  be«.]  daz  betehen  ('.  —  hier  beginnt  wieder 
fi«.  —  9.  m.  «.]  »ö  in  /J.  —  10.  ea  A.  —  b.)  Intl  mope.  —  11—34. 
fehlen  ('.  —  11.  owe  li.  —  fSren  A.  —  12.  durch  »i  m.  1.  de«  be». 
B.  —  13.  den]  in  Ü.  —  s.  b.]  in  Afi.  —  14.  eö)  da  |t.  —  puynderlidi 
den  r.  Afi.  —  16.  melwea  A.  —  16.  borggrave  A.  —  17.  buif- 
graevinDen  A.  —  19.  hier  beginnt  ß.  —  '2f).  mit]  in  mope.  — 
fröude  ne.  —  21 — 31.  fehlen  />.  — 24.  und  ouch  fehlt  ylfi.  —  sidinen 
O.  —  26.  u.  diirzno]  darzuo  B  Si  vant  ir  ('.  —  sleiger  .t  «o  meiit.  — 
26.  vil  risen  der  <'.  — docli  fehlt  C.  —  besundert  hnmoph/ß,  —  87. 
itein  A  geetein  B.  —  28.  von  richem  w.  Iß  von  guotem  \v.  hnuiof*^ 
—  rein  A.  —  29.  wol  fehlt  /».  —  k.]  ein  k.  ml.  —  80.  fehlt  C.  — 
dö  fehlt  iwioperj. 
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CCV.  Si  sprach:  „min  tohter  sol  ez  teilen." 

des  boten  gäbe  wolt  ich  niht  veilen, 

daz  Irmetschart  und  Heimrich 

im  beidiu  gäben,  des  waen  ich 
i).  (zwei  schoeniu  ors),  umb  hundert  march. 

dannoch  sich  mer  niht  enbarch: 

vier  pfellor  und  ein  rieh  gespenge. 

an  koufes  gedrenge 

was  ez  hundert  marke  wol  wert. 
10.  der  böte  urlobes  nü  gert. 

dannen  schiet  er  fröudenrich. 

nü  wart  besant  al  gelich 

i'riunt,  herren  unde  raäge. 

daz  iuch  nü  niht  betrüge! 
15.  der  böte  kam  ze  Rivetinet. 

sine  botschaft  er  geworben  het' 

und  auch  wider,  als  er  solde. 

nü.  kniet  er  iür  der  minne  holden 

und  sagte  der  küniginnen  gar, 
20.  daz  diu  graeviune  het  enboteu  dar 

Arabeln,  ir  liebem  kiude. 

nü  neig  er  frowen  und  ingesinde 

an  der  graevinne  stat: 

„den  burggräven  si  grüezen  bat 
25.  von  in  zwein  und  willekomen  sin 

und  die  edeln  burggraevin." 

sin  present  nam  er  herfür, 

diu  was  in  vil  richer  kür.  Casp.  109a 


CCV.  fehlt  x»7.  —  1-14.  fehlen  C.  —   1.  2.  fehlen  D.  — 

Hin  lieb  t.  /*.  —  2.  niht  fehlt  viope.  —  3.  nach  4.  »i.  —  4.  im] 

^,  —  5.  umb]  und  0  fehlt  nojitlß.   —  zwei  hundert  BD.  tasent 

—  6.  mi"r  sich  moplß.   —  n.  m.  (i.  —  7.  zwelf  BIJ.  —  11.  dannan 

i      ..1  dwine  B.  —  vil  fr.  B.   —    12.  gesant  ,'tf».  —   13.  fr.]  Mde  A.  — 

aiBgen  :  betragen  A.  —  14.  nü  fehlt  BD.  —  16.  Rivetenet  BD.  — 

I«.  er  wol  gew.  C.   —   17—26.  fehlen  C.  —   18.  nü  fehlt  JS.   — 

er  kniet  BD   kumt  er  Ali.   —    der]  die  mopelD  felilt  (i.   —   holde 

N  —  20.  daz  si  beten   enb.  dar  B.  —   21-31.   und  gab  ir  ouch  diu 
bnöt  zehant,  diu  ir  diu  graevin  het  gesaut  D.  —  21.  Arabel  A. — 
l  nüj  ouch  B.   —   25.  und  fehlt  B.    —   26.  edle  fi.  —  27.  Sinen 
Sine  lt.  —  er  nam  C.  —  28.  diu]  der  C  daz  mopel.  —  vil]  der  A 
her  r  fehlt  ^.  —  riche  A. 

16* 
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des  Werkes  ougen  vil  erschriht, 
30.  du  man  die  richeit  erbliht. 
allez  werk  was  gein  dem  nibt. 

CCVI.  Der  küneginnen  er  diu  kleinöt  bot: 

„der  getriuwez  herzenlOt 

sich  senket  gein  der  staetc 

(ob  aller  wint  waete, 
5.  daz  möhte  si  docb  gekrenken  niht), 

der  gruoz  und  herz  dir  liebe  gibt. 

diu  triwe  lieb  si  noetet. 

ir  herz  dich  hiit  geloetet 

zuo  ir  mit  staetem  binden. 
10.  nieman  künde  daz  vinden, 

wie  man  die  liebe  zerluste, 

Sit  daz  dii  ir  ze  truste 

bist  geborn  und  ir  sun: 

„„Tervigant  und  BA,kün 
1.5.  sin  durch  liebe  des  gelobt, 

swie  gar  ir  herz  mit  lugen  tobt, 

daz  du  ie  da  wurdest  frowe. 

wol  mich  der  werden  schowe, 

daz  ich,  vil  süezen,  dich  gesihe! 
20.  alrest  ich  nü  gihe 

jugent  und  iiiht  alters  zil. 

din  süeze  min  paradis  wesen  wil, 

sit  des  lieb  in  dir  bliiet, 

des  flust  mich  hut  in  leit  gemüet.     Casp.  1 


ad.  daz  vil  ou.  de8  (des  fehlt  fi)  werk  eniht  Ai^  vil  ou.  daz  « 
do  enah  C.  —  30.  vil  richeit  man  im  do  gah  V.  —  dö]  dem  f». 
erbl.J  m'i  erbl.  inop.  —  31.  fehlt  C.  —  vor  freud  ai  nider  nich 
diu  kungin  ez  hin  zwicte  e  vil  schön  die  slögier  wären  gezwicte 
—  was  fehlt  Aii.  —  g.  d.]  da  gein  hnltiß.  —  n.]  ein  wicht  fi  enwio 
CCVI.  fehlt  !);/.  —  1.  Arabeln  li.  —  din]  dö  äh«jj.  —  2. 
enphie  ti  alz  ir  ewiger  enbot  ('.  —  de«  fiJ/.  —  getrinwes  A^ 
getriuwen  nmope.  —  3—31.  fehlen  ('.  —  6.  möhti  -1.  —  7. 
fehlt  //.  —  tr.  und  1.  sl  des  n.  «.  —  not  :  gelot  Af».  —  8.  di 
sich  ü.  —  9.  irj  dir  hnmopeti.  —  11.  liebi  -1.  —  zerlost  :  tro» 
erlöste  /}.  —  14.  Kahiin  mope.  —  15.  sint  hvtopt.  —  16.  ir  her« 
hclf  J{  si  fi.  —  lugin  .1  lugo  mopel  —  19.  süez  umopt-ri.  —  21 
fehlt  tt. 
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25.  diz  kleinöt  soltü  durch  mich  tragen, 

und  daz  staeter  liebe  jagen 

mit  lieb  dich  in  mir  sliuzet, 

ob  dich  der  liebe  niht  verdriuzet. 

mich  hat  veraltet  kindes  flust, 
30.  nü  junget  mich  niuwes  kindes  gelust."" 

Heimrich  si  vil  ofte  kust. 

CCVIL  nnSag,  ich  werde  ir  noch  jungiu  muoter. 

bezzer  denne  vil  guoter 

wirt  ir  ze  vater  noch  min  herre. 

nü  sen  sich  niht,  daz  si  so  verre 
5.  mir  min  kint  hat  wider  bräht. 

von  herzen  ist  mir  des  gedäht, 

daz  ich  eilendes  dich  ergetze 

und  dir  min  herze  ze  liebe  setze. 

dich  ze  sehen  bän  ich  niht  bit!"' 
10.  da  was  diu  rede  beslozzen  mit." 

diu  küniginne  wart  nü  fru. 

der  burggraevinnen  gap  si  du 

vil  risen  und  der  slöjier 

and  oucb  den  fiirstinnen  vier. 
15.  ooch  gap  si  den  zwein  frowen  sä, 

Suzzit  unde  Diunä, 

(der  burggraevinnen  pflägen  die 

und  wären  in  ir  dienste  bie) 

und  oucb  den  juncfröuwelin. 
20.  ob  fremde  frowen  bi  ir  sin, 


35.  itete  II.  —  jage  A.  —  27.  fehlt  >».  —  mit  1.]  mir  A.  —  30.  niuwe» 
ftMt  A^  minei  nmojp. 

CCVn.  fehlt  Dg.  —  1—10.  fehlen  C.  —  1.  Mag  ft.  —  werd 
iAmope.  —  noch  fehlt  mope.  —  3.  ir]  dir  Aft.  —  4.  dich  Afi.  — 
i»Ait.  —  t6  fehlt  B.  —  6.  hast  f».  —  7.  dich]  si  JB.  —  8.  und  für 
kint  in  min  hene  letse  B.  —  9.  ze  s.  dich  B.  —  11.  Yn  w.  von 
«Dem  hersen  fro  G  —  18.  vil]  vier  hnviopeTi.  —  hier  endet  die 
•rite  haifte  von  ij.  —  der]  onch  vil  der  C  vil  hmope.  —  14.  den] 
Üt  im  B.  —  ü&ntimMuii  A.  —  15—18.  fehlen  C.  —  16.  SuBrit  u. 
Dyoni  B.  —  17.  die]  ie  A.  —  19.  u.  ou.]  dar  zu  f.  —  20.  Vn  swaz 
i%  frftmder  fr.  mohten  sin  C. 
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den  teilte  si  Übte  die  risen  mit. 

Dil  wart  ouch  niht  langer  bit: 

Tinal  und  ander  nieister  vier, 

den  gebot  man,  daz  si  scbier 
25.  mit  dem  sniden  waeren  bereit. 

alerst  mau  nü  pfellor  sneit. 

des  kost  ze  rainnelöne  wiget. 

ich  waen,  mau  ir  nü  niht  pfliget. 

ich  bän  si  doch  vor  genant, 
30.  si  waeren  guot  judcnpfant, 

ich  waen,  ir  habe  niht  der  Sant. 

CCVIII.  Diz  läzen  wir  und  hoeret  me, 
wie  daz  enpiTihen  hie  ergt- : 
vil  riebe  wnt  man  hie  versneit. 
dem  markis  wart  ouch  bereit, 
5.  des  der  burggräve  truoc, 

vil  rieber  pfelle  von  Kandaluoc, 
griien,  darin  geweben  golt, 
von  riehen  berleu,  alse  ez  wolt 
der  markis  und  Arabel  biez. 
10.  dem  emeral  er  des  selben  liez 
bereiten,  ouch  gap  man  Kandaris 
nach  der  Franzoyser  gis 
mit  richem  bunt  Gentisch  lachen, 
dem  ingesinde  üae  swuchen 


CMp. 


21-31.  fehlen  C.  -  21.  I.  d.  r.]  daz  gebende  /.'.  -  1.] 
22.  00.]  hie  I!.  —  23.  Tinalt  Aii.  —  24.  d.  geb.  der  burggrÄve 
B.  —  25.  waeren]  (■io  II.  —  27.  Ionen  ft.  —30.  nach  31.  B.  — • 
A.  —  g.  ze  j.  /;.  —  31.  habt  fi  pHiget  h.  —  d.  S.)  dar  geiao 
der  gesaut  ii. 

CCVUl.  fehlt  Z></.— 1.2.  fehlen  f.  —  2.  hie  fehlt 
4.  ou.  guwant  ber.  C.  —  6.  nach  6.  T'.  —  dez  aelben  der 
vil  riebe  H  von  richem  C.  —  Kandulic  A.  —  7.  8.  fehlen 
ez]  ber  ft.  —  soll  .1.  —  9.  du  künegin  de  nit  enliez  C.  —  10.  e< 
'■.  —  daz  aelbe  hnmope.  —  hier  ('.  —  12.  Oewant  nach  franken« 
prit  C.  —  gl»)  wi«  Aiiope.  —  13—16.  des  shifTez  maister  er  da 
won  ez  do  uiemen  künde  baz  man  gab  ouch  dem  ingesinde  do 
want  des  wnidenz  alle  fro  Haimrich  der  vater  sin  tet  im  vtti 
shin  i;  —  13.  M.  riehen  b.  kvin  tischen  ii.  undc  dar  Dteii 
machen  ..1.  —  14.  aw.J  mischen  (i. 


geiao 

I 
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15.  wurden  kleidei-  ouch  gesniten. 

von  Heimrich  was  lui  uiigebiteu, 

er  besante  friuutle  uiide  mjige: 

„swer  ni'i  gebäret  träge, 

der  hulf  mir  ouch  niht  striten." 
20.  die  boten  ranten  witen, 

si  kunten  Iröudenrichen  vunt. 

in  den  ort  der  beste  bunt 

was  allem  Francricli  gegeben  Casp.  lOlb 

durch  des  einen  ritters  leben, 
25.  den  saelde  mit  geleite 

het  bnVht  üz  erbeite. 

des  wart  hie  ganzer  fi'öuden  wer, 

du  man  besante  hin  und  her 

wol  üf  zweijer  wochen  zit. 
30.  nu  wart  daz  maere  also  wit, 

des  siieze  noch  herzen  IVöude  git. 

CCIX.  Manger  sich  bereite  ungebeten. 
ir  aller  herze  het  liep  erjeten, 
daz  leitsäme  da  verdarp. 
Heimrich  alsü  witen  warp, 
5.  daz  friunde  unde  vinde, 
die  vor  sin  tat  ser  piade 
enphähens  wären  bereit. 
Heimrich  nü  an  den  keiser  reit 
und  sagt  im  maer.  der  fröuden  pttiht 


•  ltl.|  richin  kleit  Jt.  —  ou.  fehlt  hnniope.  —  16.  nü  fehlt  B.  — 

ei'l  der  It.  —   IR    Er  «pracli  Bwer  ('.   —   gebare  ip  geware  hmo 

wi're  p  waere  nr, —  IS.  ouch  mir  .1  mir  II.  —  21—28.  der  hin  der 

Jer  lier  legelicher  nach  haiinericbez  ger  die  boten  dcz  nit  verdroz 

^  (»ttenhrot  wart   harte   groz  ('.    —   21.  friidenriche  wnt   ,1.  —  22. 

hnniope.  — 23.  alle  t«e  alles  f».  —  25.  mit]  io  ir  B.  —  36.  üz|  von 

—  27.  fröudc  hiiiß.  —   29.  und  wol  B.  —  iif  f  e  h  1 1  ft.   —   30.  nii 
•■elilt  C,  —   31.  fehlt  C.   —  des]  der  ,lii.  —  fröudea  u. 

CCIX.  fehlt  x'y.  —  1 — 0.  Nü  län  wir  rede  Btän  und  beb  mit 

Loya  an  Ü.   —    1.  Daz  m.  kam  ung.   I'.  —   bereitet  A.  —  2. 

daz  mer  vernomen  beten  ('.   —   3—7.  fehlen  C.  —  3.  daz]  dez 

—  5.  daz  die  fr.  u.  ouch  die  v.  hiiiopeip.  —  6.  »in]  ir  hnmope.  — 
'älj  kraft  B.   —  S.  nü  fehlt  B  dn  U.   —   künig  C.  —  9.   u.  8.  im 

ane  leit  ('.  —  maer  fehlt  mope. 


—  248  — 

10.  enfröut  valschiu  herze  niht: 

der  fruuden  sage  tuot  hie  baz. 

Loys  bi  der  küniginne  saz, 

da  der  gräve  brüht  diu  maere. 

diu  süeze  ininnebaere, 
16.  an  der  sippe  bowt  lieb  bejac, 

vor  fröuden  als»  ser  ersclu-ac, 

swigende  Bach  si  den  künic  an. 

über  eine  wil  si  sich  versan 

und  spranch  üf,  du  ir  vater  stuont, 
a(».  niht  lise,  alse  die  l'rowen  tuont. 

81  sprach:  „döze  per,  ist  ez  war? 

den  uns  heidenlichiu  vär 

hat  enzuht,  weistü  deuV 

getriuwelicher  sippe  weu  c«»p.  102» 

25.  si  zöch.  si  spracli:  ,wirt  er  uns  wider?" 

diu  ougen  guzzen  wazzer  nider, 

daz  liebe  fiur  bet  geheizet. 

üz  herzenbrunnen  wart  ez  gereizet: 

natür  ursprunch  leite  dar. 
30.  man  nam  hie  ganzer  liebe  war: 

„des  wurden  münde  rütgevar, 

CCX.  ob  mich  der  niht  enriuwet, 

des  triuwe  mich  hat  getriuwet, 
des  triuwenlcin  mich  hat  belönt, 
des  triuwenkrün  mich  hat  gekrönt, 


la  11.  fehlen  C.  —  10.  ond  frtiuwet  BD.  —  11.  frönde  B.  —  tet 
B.  —  12.  du  knn«giDDe  bi  dem  künefi^e  saz  iu  ganzen  froden  uf  dem 
palaz  f.  —  16.  fehlt  r  nach  16.  l>.  -  nach  16.  daz  icbz  kuroe 
gesagen  mac  C.  —  21.  d.  p.j  vil  »bezer  A('ii.  —  22.  den  um  zuhl 
der  beiden  var  ('.  —  23.  waistn  den.  den  zaige  mir  ('.  —  24.  alae  rebte 
lieb  ich  li  dir  C  —  getrinweliche  B.  —  25.  nach  36.  C.  —  aah 
moht  er  uns  werden  wider  ('.  a.  z.  w,  e.  u.  «pr.  s.  w.  fi.  —  it>| 
•0  ^.  —  26.  die  A.  —  S7 — 31.  Spracli  du  iidzze  wol  gebom  ich  wandt 
er  iemer  were  verlorn  ('.  —  27—29.  fehlen  D.  —  28.  mit  diesem 
verse  endet  die  «Tste  halCte  (J.  —  e«)  er  Aft.  —  29.  den  nrspr. 
B.  —  31.  ir  süezer  mtint  wart  nisenvar  BD.  —  wrdin  A. 

CCX.  1-34.  fehlen  Tx^.  —  1-8.  fehleu  /A  —  1.  niht  riuw«! 
B.  —  8.  und  de«  Afi.  —  trinwe  1.  B.  —  mir  mopt  —  gelönt  hmop«.  — 
4.  Iriuwe  kr.  B. 


1 
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5.  des  werdiu  triuwe  mich  hat  bewirdet. 

min  triuwe  nach  siner  triuwe  girdet, 

min  herze  nach  siner  triuwe  triuwet, 

Diin  triuwe  von  herzen  hat  geriuwet 

den  siiezen,  der  nü  komen  ist. 
10.  wol  dir,  reiner,  sUezer  Krist!" 

mit  weinenne  wart  da  undersniten, 

und  doch  in  wiplichen  siten, 

ein  lachen,  daz  da  fröuden  bräbte. 
.der  künig  nü  gedähte, 
15.  wie  er  lieze  triuwe  schinen 

für  daz  angestliche  pinen, 

daz  er  het  durch  in  gedolt, 

und  wie  er  in  enpfähen  wolt, 

daz  gehoehet  wurde  sin  preis, 
30.  und  daz  diu  küniginne  de  Arabeis 

gewunne  muot  von  geltes  lün, 

ob  si  geläzen  het  der  beiden  krön, 

daz  ander  wirde  ir  fröude  daht. 

mit  gräve  Heimrich  er  daz  betraht. 
25.  der  keiser  sprach:  „nü  wol  mich  wart,      Casp.  102b 

daz  mir  diu  saelde  noch  ist  gespart. 

daz  ich  nach  vliesens  ungewin 

den  sehen  sol,  des  wiser  sin 

und  menlich  tat  mich  ie  begreif, 
30.  swä  mir  der  hoehesten  belf  entsleif: 

dö  was  sin  triuwe  min  umbesweif. 


5.  hat  fehlt  Alt.  —  6.  triuwe']  herze  Afi.  —  sinen  triuwen  B.  —  7. 
fehlt  B».  —  herze]  triuwe  B.  —  8.  tr.]  riuwe  pl,  —  10.  w.  d.]  wil 
din  A  unleserlich  (i.  —  s.  r.  A.  —  11.  nach  12.  O.  —  weinende 
A. — d4]  ec  BD.  —  12.  u.  d]dizergieJSD.  —  13.  der  liebe  lachen  fröud 
da br.  BD.' —  da]  doch  ^ji.—  braht :  gedaht  A.  —  16.  tr.  1.  hnmopeD.  — 
17.  er onch  het  htnopeB.  —  18.  solt  BD.  —  19.  pris :  arabis  A/t.  —  20.  de) 
der  BD  f  e  h  1 1  ft.  —  21.  gewinne  A.  —  gut  { wirde  hnmopeD.  —  von]  und 
BD.  —  22.  gel.]  dort  gel.  nmopelD.  —  der  h.]  zwo  BD.  —  23.  unfr. 
ir  hmope.  —  tracht  f».  —  24.  gräven  htimoe.  —  daz  fehlt  mope.  — 
36.  wart]  der  vart  C.  —  26.  noch  fehlt  itBD.  —  27.  vliesen  ACfi.  — 
29.  und]  des  ft.  —  ie  fehlt  BD.  —  30.  so  mir  ie  der  C.  —  helf) 
hend  D.  —  31.  fehlt  CD.  —  dö]  so  B. 
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CCXI 

sin  muot  was  inines  muotes  wille. 
künde  icb  sin  pinen  nii  gestillen, 
daz  gaebe  muotes  fröude  mir." 
diu  küneginne  sprach:  „und  si  icb  dir. 

5 

herre.  liep,  daz  l;i  schinen, 

daz  wir  im  süezen  pinen 

swaz  ich  von  dinen  gniVden  hän, 

dinem  gebot  si  du/,  undertän, 

daz  im  werde  muotes  fröude  ganz." 

10 

du  sprach"  der  kläre  Fivianz, 
des  kintbeit  noch  nibt  granen  warf: 
„swi  man  min  darzuo  bedarf, 
di'i  wirt  im  i-r  von  mir  erboten, 
und  moht  min  kraft  scbiltes  roten 

15 

1- 

leiten  durch  poynderlicbe  tut, 
min  berze  wol  den  willen  hat. 
leider  ich  bin  der  fröude  ze  kraue!" 
diu  küniginne  seit  im  danc, 
daz  sippelichiu  liebe  in  treip. 

20. 

Heimrieb  nü  nibt  beleip. 
der  kiinig  im  stiez  komens  zil 
Berhlram  bat  geworben  vil: 
Witschart,  Buobe  und  Arnalt. 
der  tjost  vil  ritter  het  gevalt, 

1 

•2h. 

Gauters  uude  Gaudin, 

■ 

Mil  unde  KybaÜn                                  Casp.  lOto   ■ 
—19.  fehlen  I»./.  —  1— 3.  fehlen  C.  —  1.  wa»)  truoc      ^ 

CCXI. 

B. 

—  willen 

0.  —  2.  ich  fehlt  .U.  —  8.  De»  u.  —  4.  und) 

fehlt 

<'H.  —  ich  herre  dir  C.   —   6.  herre  fehlt  ('  vil  §äeier  Jl. 

-  »oh. 

au 

mir    C.   - 

-    6 — e.    fehlen    ('.    —    7.    aw.    i.    herre    vun 

dir    h. 

U. 

-    9.  d. 

i.   w.   ganze    fr.   getan    ('.  —  im]   min    i».    — 

nach 

9. 

die  truwo 

hen-c  ich   an   dich  lan  ('.   —    10—18.    fehlen 

C.    — 

10. 

kl.]  grave 

.1.     —     11.    richeit    Afi.    —    14.    und    fehlt 

«.     - 

m. 

kr.|    ich 

aiefneren    //.    —    16.   mit    hurte    in   poynderlicher    lät 

1                           B. 

—    17.    nt 

bin   ich   den    firöuden   gar  ee   kranc    li.   — 

18.    im 

nü 

d.  B.   - 

19.  nach  20.  C.    —    daz   fehlt  C.    —    liebi  A. 

—   in 

danoan  tr.  C. 

—  20.  n.  0.]  nit  langer  da  r  da  niht  lenger  I). 

—  beit 

D. 

—    nach 

20.  luo  «Snen  »nnen  er  do  reit  D.   —  21—23.  fehlen       Jl 

('. 

—  ai.  der 

kniiegin  hnmopr.  —   »tiez  er  nmope.  —  die  samnet  er      | 

in 

kurzem  zil 

Jk  -  22    B.  kam  unde  Mil  D.  —  23.  WiUchar 

-M.  - 

'                         B. 

fehlt  1).  - 

-  2t;.  Mil|  Huobe  JJ. 
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und  Tscherines  von  Pantali, 
Gwigrimanz  und  der  von  Blüvi, 
Samson  und  Joseranz 
30.  und  Hües  von  Mt-lanz, 

Landris  und  der  von  Tandernas  - 
diu  rott  a!s6  gezimiert  was, 
gel,  rüt.  blä  und  alse  ein  gras. 

CCXII.  Arabel  wart  enpt'angen  wül. 

der  minne  man  des  danken  sei, 
daz  ist  min  wän,  ob  ich  ez  kan. 
diu  rotte  sich  bereite  s:m 
5.  und  riteii  alle  dem  kiinege  zuo. 
ob  dem  iemau  ouch  kome  nii? 
daz  habt  ir  schiere  gehört, 
im  kom,  der  untät  zestört, 
griive  Hoygier  von  Beamont 

10.  und  von  Tschaiipaiiy  li  kont, 
grüve  T)-de  von  Litenant 
und  sir  Robert  von  Tynasant, 
grüve  Ritschart  von  Lyanit, 
gräve  Perre  vor  Tungalit, 

lö.  gräve  Kylloys  von  Oreste 

und  von  Artoys  der  muotes  veste 
und  grave  Bials  von  Geruude. 
daz  wAt  cn  allez  künde : 
sunderlich  kom  von  Pnrfigal 

20.  herzog  BOonet,  der  ouch  qufil 


27.  und  fehlt  /J7J.  —Tschermes  Au.lil]).—vou]  nnd  hnplD.  —  Pantalin 
D.  —  2S.  Pävi  /ifiHiopcParin  1).  —  2!>.  Sanaon  ,1.  —  Jozeranz  /m/Jocerans 
mope.  —  30.  und  v.  H.  M.  Aal  H.  u.  M.  hnl).  —  31.  Gautris  .lu.  — 
32.  fehlt  1).  —  BÖ  /;.  —  geziniert  .1.  —  33.  j^el  grüen  röt  blä  0  gel 
grüen  röt  Äti  gel  grn  (jrüen  1). 

CCXII.  fehlt  fV/.  —  1.  2.  Ichlen  D.  —  2.  des  man  der  minne 
B.  —  8.  hie  läze  wir  nü  van  I>.  —  wan|  wille  JiD.  —  ea  A.  —  4. 
die  rotten  iihtnope.  dise  ritter  IJ,  —  bereiten  \ihnmopeI).  —  G.  ou. 
iem.  I).  —  kume  .1.  —  8.  unt.J  mit  tat  0.—  10.  von  fin  fehlt  0. — 
11.  nach  12.  m.  —  gr.  Lvde  v.  Lideant  I).  —  12.  Tysanant  HD.  — 
13.  Tangalit  2>.  —  U.  Sungalit  D.  —  16.  arcoya  Aft.  —  17.  und]  der 
hnmopl  fehlt  tl).  —  Refas  1)  —  18.  19.  fehlen  xK  —  18.  alle 
hnwwite.  —  künde  ^1.  —  2u.  Geouet  D. 
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da  heim  leit  von  den  heiden. 

nü  hän  ich  iuch  bescheiden. 

die  fuoren  alle  ni'ich  raeiensit. 

dirre  herzöge  het  des  undersnit. 
25.  der  was  mit  haruasch  komen  dar      Cup.  103b 

durch  sin  lant  für  der  heiden  vür. 

dem  wart  vil  riche  hie  gesniten 

wäpenrok  und  decke  nach  meiensiten. 

nü  kam  ouch  grAve  Heimrich, 
30.  des  herze  was  nii  fröudenrich. 

nieman  an  tschoy  im  was  gelich. 

CCXIII.  Heimeriches  ors  verdecket  was 
mit  pfellor  giiien  alse  ein  gras, 
daz  sper  hielt  einen  kleinen  vanen, 
der  künde  ofte  die  viende  manen. 
5.  bi  dem  keiser  vant  er  siniu  kint. 
der  küneg  und  alle  bereit  nü  sint- 
diu  kint  hänt  nü  wol  erbesteil: 
den  äventiurgelückes  heil 


22.  i»  A.  —  U.  der  BD.  —  herze  D.  —  26—31.  fehlen  D.  —  26. 
für  .1  vor  n  durch  hiimope.  —  der  fehlt  hnmope.  —  28.  wapenKik 
A.  —  und  fehlt  H.  —  dcki  A.  —  n.  manigen  t.  fi.  —  31.  mit  diesem 
verte  cndot  n'  Eweite  hälfte.  —  waa  im  mf  im  hnl.  was  u. 
CC.Xin.  fehlt  ,).  -  1-24. 

wider  bain  waz  im  do  gach 

im  volget  vil  gezogen  nah 

er  warp  nah  grozer  rittersbaft 

mit  den  er  kom  wider  mit  ganzer  crafi 
*5.  in  dez  kaiserz  hof  do  vand  er  da 

vil  ritter  me  denne  anderewa 

sinü  kint  ouch  geworben  bunt 

nfi  eint  komen  in  daz  lant 

iegelicher  alz  er  mohtc  han 

na  8un  wir  doch  uiht  lau 

wir  sagen  der  riltershefte  zal 

wie  vil  ir  mohto  weiten  über  a1 

alz  uns  daz  bäch  urküud  git 

in  der  vorgeoanten  zit 
•15.  die  wol  gezieret  riten  in 

alz  ich  ez  bewiset  bin  (\  —  1—16. fehlen I).  — 
'I.  De«  gräven  li.  —  ros  A.  —i.  oltj  ouch  B.  —  7.  erbeteil  mope.  — 
H.  d.  a.  le  gel.  b.  hmope. 
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durch  vaters  sterben  het  erweit, 
10.  des  jugende  bluome  sich  het  verselt 

gemeineme  wege  nach  nätür  pfliht. 

der  was  nü  hin,  er  muot  si  niht, 

ein  sterben  het  sin  leben  gevalt, 

des  Tor  ir  kintheit  engalt, 
15,  durch  den  er  si  enterbet  het, 

ich  mein  des  gräven  sun,  Floret: 

den  Zellen  wir  hie  niht  an  der  schar. 

uü  ist  zit,  daz  der  künig  var. 

der  zogte  nü  gein  Rivetinet. 
20,.  ob  er  iht  ritterschefte  het? 

ich  waen:  daz  tuon  ich  iu  kunt: 

die  ritterlicher  taete  bunt 

ze  tat  und  ze  prise  bant, 

alse  si  mir  wurden  genant, 
25.  ir  was  driu  tiisent  alder  mer. 

die  ritterlicher  wirde  1er  Casp.  I04a 

ze  velde  wol  künde  schäm  entsagen, 

die  sach  man  hie  in  liebe  jagen. 

ir  triuwe  daz  kimde  wol  zeigen. 
30.  den  ungelückes  veigen 

het  gevalt  mit  valles  neigen, 

CCXIV.  den  markis  unpris  nach  het  verzert: 
gein  dem  durch  wirde  der  keiser  vert. 
doch  was  ein  bot  nü  vor  gesant, 
der  dem  markis  tet  bekant, 
5.  daz  er  im  muotes  &öude  naeme: 
der  keiser  selbe  kaeme. 
des  wären  siu  alliu  frö. 
aber  sprach  diu  burggraevinne  dö: 

•2-  si]  «ich  A  un«  B.  —  13.  hat  hnmo^t.  —  17.  nach  18.  D.  —  mit 
"iaer  ritterlichen  seh.  D.  —  18.  kaiser  B.  — 19.  Rivetenet  B  der  stat 
"■  2).  —  21.  iu]  nch  na  n  nü  hmoft.  —  22.  ritterlichen  B.  —  23. 
bint]  hant  D.  —  27.  k.  w.  BB  kundon  ü.  —  29—31.  fehlen  VB. 
~  29.  w.  k.  B.  —  31.  valles]  tödes  B. 

CCXIV.  fehlt  Cg.  -  1.  h.  n.  BD.  — 2.  den  B.  —3.  für  BD. 
—  4.  dem  der  hmpx*.  —  6.  m.  fr.  im  B.  —  6.  k.  Loya  s.  D.  —  7.  w. 
».)  «aa  diu  stat  BB.  —  8.  a.]  zuo  Arabel  B. 
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„frowe,  bin  ich  iu  war  «reseitV 
10.  diu  hoeheste  diu  nü  kröne  treit, 

der  wirt  solich  ör  iiiht  erboten. 

habt  ir  iuch  entseit  den  valschen  goten, 

frowe,  daz  l:"it  iuch  riuweu  niht. 

iwer  ouge  uach  hiute  wirde  siht. 
15.  daz  ez  niht  vergulte  ein  richiu  kröne. 

dannoch  habt  iu  ze  b')ne 

des  edeln  ritters  werdekeit, 

des  tut  hüt  dicke  mat  geseit 

vil  mangein,  den  doch  pris  begurt, 
20.  üf  plan  unde  ouch  in  fürt 

in  prisHchem  ruomen. 

wol  iuch  der  iizerwelten  bluomen. 

des  tat  unpris  niht  swachet!" 

diu  künigin  du  lachet 
25.  und  vie  die  burggraevin  zuo  ir. 

si  sprach:  „ir  habt  geliebet  mir 

den  kristentuom  und  den  niarkis.      Casp.  I04b 

ouch  hän  ich  solher  zühte  wis 

von  iu,  des  ich  getiuret  bin, 
30.  miu  baerde,  min  wort,   min  zuht,  min  sin." 

disiu  rede  was  nü  hin. 

CCXV.  Man  rief,  der  keiser  kaeme  dt'i. 
nü  bereite  sich  Arabel  sä. 
diu  burggraevinne  tet  alsam. 
die  vier  fürstinne  si  do  nam 
5.  und  ouch  diu  juucfrowelin. 

swaz  von  pfellor  was  geniachet  in, 
diu  burggraevin  si  darin  priste. 
darzuo  si  si  bewiste 


9.  üch  A.  —  10—18.  fehlen  o.  —  11.  ir  nft  niht  D.  —  12.  T.  fehlt 
111).  —  13.  lAt)  lol  //  —  rüweu  A.  —  14.  w.j  fröude  D.  —  15— S5. 
fehleu  li.  —  16.  die  küme  verg.  It.  —  16.  ücb  A  ir  nnu>pe.  —  18. 
t.]  pri»  H.  —  19.  iDiigem  A  maogen  H.  —  21.  niraen  :  bKimen  .1. — 
22.  wol|  toi  A,  —  20.  d,  t.  iu  pri«  A  daz  iiich  nü  D.  —  24.  du]  mit 
willen  BD.  —29.  lith  A.  —  30.  fehlt  1).  —  haerde]  fröude  0. 

CCXV.  fehlt  if.—  l.  seit  AC.  —  3.  und  diu  D.—  4.  fiirsünn» 
j1.  —  da  C.  —  5.  diu  nehs  j.  D.  —  6.  »w.  cleider  BD.  —  7.  da  in 
<'.  —  priit  :  bewist  A.  —  8.  »i'l  in  li. 
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minnegelaez  und  frowenganc. 
10.  von  plell  die  rocke  wären  lanc, 

darob  kursät  ouch  lang  gesniten. 

von  Arabel  hie  was  ungebiteu. 

dö  DU  die  f'rowen  wären  bereit. 

diu  künigin  d6  an  sich  leit 
15.  einen  pfcllor,  der  bran  als  ein  gluot. 

des  werk  was  von  •Adrauiabuot, 

der  hast  von  mänen  und  von  Sternen 

von  golde:  die  beiden  hänt  si  gerne. 

maneg  llst  gesteint  den  pfellor  bant. 
20.  stein  mau  niht  vil  doch  vant, 

die  mit  werke  enwaeren  gesenket  darin. 

nü  gie  herabe  diu  künigiu. 

dise  frowen  ir  wären  alle  bi, 

ein  kap  von  einem  akmardi 
25.  (der  pt'ellor  was  griien  alse  ein  gras) 

der  küniginne  geleget  was 

durch  die  vart  über  die  rieben  wät. 

diu  burggraevin  ouch  gemachet  hat, 

daz  man  ir  wol  des  Wunsches  jach. 
30.  von  sitihbalgen  was  ein  dach 

under  den  kursät  gefurriert. 

ein  blank  timit,  wol  geparriert 

und  mit  bilden  wol  geziert, 

CCXVI.  den  rok  ziert,  manig  siieze  rig 

truog  hie  au  der  diu  minn  ir  sig 


Casp.  106a 


10.  dar  nah  do  vil  unlanc  ('.  —  die]  ir  1).  —  11-33.  fehlen  C.  — 

11.  darob]  die  D.  —  «urkot  /;    übersurkot  I).  —  ou.  fehlt  lih.  — 

12.  b.  w.]  w.  vil  B  w.  da  7>.  —  15.  brant  1)  vfas  A.  —  Iß.  adramu- 
hüt  A.  —  17.  baut]  was  0.  —  von']  vol  hnpd.  —  von'  fehlt  BI).— 
18.  T.  g.  fehlt  mope.  —  die  hat  man  g.  .1.  —  19.  m.  rieh  gestein 
Bit.  —  20.  der  steme  ni.  d.  v.  n.  v.  BD.  —  21.  si  enwaeren  ni.  w. 
BD.  —  enw.]  warc-n  A.  —  23.  disen  A  die  BD.  — a.  w.  hniiiopeD,  — 
26.  an  gel.  D.  —  27.  reise  BD.  —  28.  die  A.  —  ou.]  on.  »i  A  fehlt 
BD.  —  30.  Biühbaltikin  D.  —  81.  surkot  BD.  —  32.  fehlt  //>  nach 
33  mo/it.  —  33.  fehlt  .r».  —  und]  hie  was  BD. 

CCXVI.  fehlt  (/.  -  1-9.  fehlen  (\  —  1-6.  fehlen  D.  — 
1.  «.]  hie  ziert  l  hie  bant  hnmnpe.  —  vil  deine  r.  B.  —  2.  den 
truog  B.  —  hie  fehlt  B.  —  ir  fehlt  mol. 
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erzeiget  het  mit  minnevliz. 

des  blanc  varwe  was  also  wiz, 
f>,  daz  er  krankiu  ougen  niüet 

di'igein  des  kursätes  roete  glüet. 

diz  waz  Arabeln  reisgewant. 

diu  burggraevio  si  du  bant 

nach  ir  won  in  eine  kleine  risen 
10.  Arabel  si  begunde  wisen 

wie  si  den  slüjier  solle  tragen, 

daz  ez  muost  dem  lande  behagen. 

der  wart  vil  dicke  üf  geleit, 

alse  wibe  süeze  vil  fuoge  geit. 
15.  ein  reisekappen,  alse  ich  e  seit, 

diu  künigin  darüber  leit. 

ein  schoen  pfärit  züch  man  dar, 

dariif  sü  wart  diu  minnevar 

gehaben  von  dem  markis. 
20.  dö  sprach  der  marner  Kandaris: 

„kristen  geloube  hat  wol  den  ruom: 

dise  schoenbeit  al  der  heidentuom, 

iVowe,  niht  möht  bedenken. 

Tybalden  ez  beginnet  krenken, 
25.  frowe,  so  er  iwer  niht  ensiht. 

der  markjs  enwaenet  doch  des  niht: 

Tybalt  die  arbeit  gerne  haete, 

daz  er  den  markis  des  niht  baete,    Casp.  I06b 

frowe,  daz  er  huob  an  iu  sü  sere." 
30.  der  markis  sprach:  ,ich  sol  noch  mere 

ir  erbieten  wirde  und  üre : 


S.  mit]  in  B.  —  6. des  sarkotes  r.  d»  (du  fehlt  hmope)  gein  gl.  B.— 
7.  dis  A.  —  8.  «i]  ir  IW.  —  9.  eine  fehlt  liD.  —  rise  .1.  —  10.  li] 
in  .1.  —  nach  10.  wie  si  den  sloier  uü  die  risen  ('.  —  II.  Vor  doi 
herren  ».  tr.  C.  —  sl6gir  J.  —  12.  d.  1.  mfiie  ('.  d.  1.  kiinde  D.  — 
13—16.  fehlen  C—  13.  der  »leier  D.  —  vil  fehlt  Ü.  —  g«Ut:gH 
A.  —  14.  wibes  BD.  —  15.  reisekappe  B.  —  17.  ein]  Sin  A.  —  mut 
X.  D.  —  19.  erhaben  D.  —  21.  der  kr.  JJ.  —  (Tctciuben  C.  —  33.  er- 
denken BD.  —  24.  begnnde  D.  —  25—31.  fehlen  i>.  —  25.  fr. 
fehlt  B.  —  26.  en  fehlt  C.  —  d.  d.  fehlt  B.  —  27.  gemer  hmopL 
—  28.  d.  er  lehlt  C.  —  des]  er  der  C.  —  29.  fehlt  V.  —  üch  iL — 
iX).  hier  beginnt  die  zweite  bälfte  von  ij. 
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CCXVII.  min  herze  ir  dienstes  eren  gan." 
diu  künegin  lachen  des  began. 
den  markis  si  zuo  ir  gevie, 
si  was  nü  wol  erbaldet  hie. 

5.  gesinde  und  allez  wären  ouf, 
nü  huop  sich  hie  vil  manig  louf, 
e  daz  die  frowen  waeren  bereit 
diu  burggraevin  neben  Arabel  reit 
gelich  gekleidet,  alse  ez  zam. 

lU.  der  küniginue  zouni  nü  nam 

der  burggräve  und  zounite  si  dur  die  stat 
der  markis  ouch  genomen  hat 
durch  lieb  der  burggraevinnen  zoum. 
ez  was  im  allez  nü  ein  troum, 

15.  swaz  kumbers  er  ie  gedolt. 
diu  stat  üuch  niht  enbern  wolt, 
si  riten  mit  durch  condwieren, 
die  frechen  und  die  tieren 
erbuten  im  nü  i-reii  vil. 

20.  albie  ich  iu  entsliezen  wil 
von  der  graevin  hmetschart, 
warumbe  si  sümte  dise  vart, 
si  und  ir  kint  diu  künigiii: 
ez  moht  niht  wol  mit  fuogen  siu, 

25.  ir  libes  müe  wurde  ze  gröz: 
daz  velt  beleip  hie  niener  blöz, 


CCXVIL  1.  2.  fehlen  Dtj.  —  \.  dienest  C.  —  2.  AraM  B.  — 
3.  Arabel  d.  m.  umbevie  I).  —  6 — 7.  fehlen  C.  —  5.  allez  ge«. 
D.  —  was  nü  BD.  —  uf  :  luf  A.  —  6.  nü  wart  hie  BD.  —  8.  Ar.] 
xt  C.  —  nach  8.  mit  glichen  claidem  wol  beclait  C.  —  9.  nach 
10.  der  bnrgrave  alz  ez  im  gezam  C.  —  ez|  daz  .4.  —  gezam  mope 
wol  zam  D.  —  10.  der  burggräve  die  küniginnc  nam  BD.  —  H.  d. 
b.  fehlt  CBD.  -  »i]  Bi  schöne  BD.  —  12.  markgräf /J,  -  14.  i.  a. 
uq|  dem  markis  als  D.  —  15.  k.  ie  A  er  k.  ie  BD.  —  16.  Dur  der 
hoben  niinne  aolt  ('.  —  17.  Swaz  er  kumberz  ie  gelait  <'.  —  17. 
c«-iDdvini  A.  cantieren  D.  —  18.  der  waz  da  hin.  diz  mer  nnz  sait  ('.  — 
Itf  W»n  but  ir  da  e.  v.  f.  —  20.  von  maneger  hande  saiten.^pil  ich  wil 
ein  teil  hiü  künden  e  e  ich  von  den  rittcrn  sage  mo  (7.  als  ich  in  hie 
•agea  wil  D.  —  21—31.  fehlen  D.  —  21.  inneDshart  ('.  —  22.  si] 
ÜtA.  -34.  wol  fehlt  f.  — fuge  C  — 25.  ra.  w.)  mäht  wer  worden  C  — 
2»J.  wan  daz  B.   —    niena   A   niender    C.  —  27—31.   fehlen  C.  — 
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30. 


ez  enwurde  mit  biihurt  gejeten, 
daz  ein  zeldenpfärdes  treten 
vil  lihte  waer  verirret. 
8wa  ein  biihurt  sich  so  wirret, 
manig  ors  da  erkirret. 


Cup.  IC 


CCXVm.  Vil  büburt  hie  durch  fröude  ergie. 
du  81  nü  geriten  hie 
vil  nAhe  wol  üf  nütteu  tag, 
üf  dem  wege  man  vil  fröude  ptiag, 
5.  diu  Arabel  wol  ein  trüren  stört, 
über  eine  wile  man  du  hört 
von  tambüru  manegen  lüten  slac 
hie  wart  ein  froelich  bejac. 
dö  man  die  ritterschaft  nü  saih. 

10.  der  markis  zuo  dem  burggrüven  sprach: 
,lät  iu  mit  vlize  enpfolhen  sin, 
her  hurggräve,  die  künigin, 
daz  si  iht  werde  erschrecket  ser. 
hie  mag  wol  werden  valles  rer, 

15.  also  gröz  wirt  der  schal." 
die  burggraevin  er  dem  emeral 
bevalch  und  den  besten  von  der  stat, 
die  er  des  mit  vlize  bat, 
daz  si  wol  der  frowen  pflaegen, 


27.  bafaartso  vaeigtA.  bnrie  htiopl^  —  sü  duro^jeten  B.  b6  darchht«a: 
friteu  hmo.  —  29.  vil]  dft  /it.  —  30.  swa]  da  A.  —  «ich  ein  ß.  — 
81.  kirret  hnmo-  — 

CCXVIII.  fehltg.  —  l.  von rittero oü  von  werder  diet  ('.  —  Manier 
A.  —  hiefcbltyx  —  2.  alzin  irmanliobüin  geriet  /'.  —  ih  A.  — 3.  Do 
si  (reritten  uf  ('.  —  4.  af  der  »traz  ('.  —  fröudea  D.  —  6—8  fehlen 
C.  —  5.  wol  fröude  bräht  J).  —  6.  man  i^edüht  D.  —  nach  6.  Do  man 
in  trawren  mit  zestort  zehant  man  Kussicbleichen  bort  ;>:*.  —  7,  tdd 
seitenfipiel  und  tambürtla^en  I).  —  witen  bI.  hnmoe.  —  3.  bei 
durch  fröude  bejagen  //  — 9.  iinz  daz  man  I),  —  nu  «,|  ers,  BI). — 
10.  Euo  dem  m.  der  burggravc  tpr.  .1.  t.  dem  burggr.  d.  m.  tpr. 
BD.  —  11.  iant  üch  A.  —  bevolhen  C.  —  U— 24.  fehlen  r.  — 
16 — 28.  fehlen  IJ.  —  lö.  wirt  hie  der  nlij  wart  hie  der  hmope.  — 
17.  mit  diesem  verto  beginnt  ß  zweite  bälfte.  —  emphalch 
hmo.  —  betten  fehlt  B. 
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20.  daz  81  von  hurte  ibt  underlaegen. 

daz  Bult  ir  mir  verkeren  niht: 

ich  mein,  alse  dicke  in  drang  geschiht. 

des  selben  schaden  rorhte  man  hie. 

der  burggräre  ouch  niht  enlie, 
25.  Tier  busüner  het  er  da, 

die  bliesen  uf  mit  kreften  sä, 

daz  ez  dem  lüfte  widerdont. 

hie  was  nü  ungeschönt: 

der  keiser  in  mit  krefte  brach.  Casp.  I06b 

30.  ein  rieh  enpfähen  da  geschacli, 

Arabel  ir  nü  liebe  sach. 

CCXIX.  Der  keiser  den  markis  kuste, 

des  in  durch  liebe  wol  gelüste. 

gräve  Heimrich  tet  alsam. 

nach  dem  küsse  er  dö  nam 
5.  die  künigin  und  kust  ouch  die. 

darnach  er  in  den  wälap  lie 

daz  ors  hurteclichen  Tarn. 

diu  fröude  wolt  hie  den  lip  niht  sparn. 

nü  kam  gerant  Berhtram, 
10.  alse  wol  einem  bruoder  zam 

den  andern  ze  enpfähen. 

nü  sah  man  zuo  gäben 

Bemhart  unde  Kybert, 

der  enpfähen  fröuden  gert, 
15.  Wytschart  und  Amalt, 

der  fröude  nieman  da  vergalt, 

Buobe  unde  Joseranz, 


20.  bähurt  me.  —  21.  du  £.  —  22.  dicke  fehlt  £.  —  Redrange  B.  — 
25.  der  bnrgraTe  h.  t.  basener  da  C.  —  zwelf  2).  —  27.  28.  fehlen 
C.  —  28.  nA]  xHB.  —  29.  d.  k.  m.  kreften  in  br.  A  m.  kraft  d.  k. 
in  nü  br.  BD.  —  Sl.  fehlt  CD  diu  kfinigin  nü  1.  ir  8.  B. 

CCXIX.  fehlt  g.  —  1.  Der  k.  d.  m.  in  liebe  k.  D.  Den  m.  in  liebe 
der k.  k.  J3.  —  knat :  gelurt  A.  —  %  liep  A  triuwe  BD.  —  wol  feh It  O.  — 
4  kone  fehlt  D.  —  6.  er  daz  ors  in  C.  —  7—29.  Berhtram  qü  die 
bröder  nn  Inuten  alle  die  künegin  C.  —  7.  8.  fehlen  B.  —  9.  ger. 
otush  B.  BD,  —  10.  a.  ei.  br.  vil  w.  BI).  —  gezam  B.  —  12.  nü] 
ouch  BD.  —  18.  Eyberg  A.  —  U.  als  der  D.  —  fröiide  BD.  —  15. 
Dar  kam  W.  D.  —  16.  engalt  Z>. 

17* 
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Mil  unde  Gwigrimanz, 

und  von  Pantali  Tscherines, 
20.  Landris  unde  Hües, 

Samsün  unde  Gaudin, 

Gauters  unde  Kybalin 

und  der  .junge  Fivianz. 

nätnr  het  mit  ir  liebe  lanz 
25.  geruort  der  aller  herze,  Cu^.  109» 

daz  sin  piulicher  smerze 

in  den  fröuden  doch  in  nübe  gie. 

ir  iegelicher  umbevie 

die  küniginne  mit  werden  grüezen 
30.  und  dancten  der  vil  süezen:  Cwp.  I09b 

daz  81  80  künde  kumber  biiezen, 

CCXX.  fröude  daz  in  allen  brüht. 

daz  si  dem  teuf  sich  selben  näht, 
des  wären  si  von  herzen  frö. 
die  vier  fürstinne  enpfie  euch  dö 
5.  der  küneg  und  giäve  lleimerich, 
juncfrowen  und  knappen  al  gelich 
besunder  und  den  emeral. 
des  burggräven  antvanc  sich  niht  hal, 
ganziu  liebe  in  darzuo  riet. 
10.  der  kiiiiig  sunder  in  üz  schiel 

und  sprach:  ^herre,  daz  uns  ist  geseit: 
vil  mänliches  prises  werdekoit 
habt  ir  nü  läzen  schinen. 
daz  ir  durch  heidenlichez  pinen 
15.  niht  an  (!er  helfe  verzeit. 

la  Tichenne«  0.  -  23—26.  fehlen  D.  —  27.  in«]  ir  A.  -  28.  ir  f c h  It 
m>.  —  iegel.  nü  u.  Ji  etlicher  in  n.  I).  —  29.  und  die  />.  — 
werdem BD.  —  31.  fehlt  D.  —  süfehlt  Ä>imo;)«ij.  —  kuraber  künde  f. 
CCXX.  fehlt  sr.  —  1.  2.  fehlen  CD.  —  1.  fr  wart  nii  in 
n.  —  2.  (lax  sieb  diu  käniginne  n.  li.  —  3.  dem  toufe  hie  den  wäm 
»i  frö  Ä  de»  wären  du  vil  frö  J).  —  •!.  fiirstinna  ^1.  —  ou.  fehlt  A. — 
nach  4  der  küuifir  der  wrdenz  alle  fro  />.  —  6 — 22.  fehlen  ('.  — 
S.  keiaer  II.  —  gr.]  oiieh  .1.  —  6.  knappen  fehlt  A.  —  8.  enphAhen 
BL.  —  9 — 20.  fehlen  D.  —  9.  liebi  A.  —  10.  in  siinder  hnmoptr,. 
—  12.  vil  fehlt  U.  —  13,  nu)  wol  J3.  —  16.  der  fehlt  li.  —  verkit 
A   Sit  verwit  B.  — 
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die  tninne  durch  helfe  zuo  iu  jeit, 

ir  enbiit  in  trost  und  helfe  rät. 

iwer  pris  damit  erworben  hat, 

daz  wir  iu  gebunden  sin." 
20.  ouch  dancten  si  der  burggraevin. 

der  rede  nü  niht  mer  wart. 

nü  was  hie  fröude  gar  angespart. 

der  künig  selbe  du  fuor  in. 

hie  wart  der  orse  ungewin. 
25.  poynderlichiu  vart  sich  hie  war: 

iezuo  hin,  iezuo  dar! 

nii  die  wit,  nü  ze  ringe ! 

hie  ze  velde  ritterlich  gelinge 

was  in  üventiure  heil. 
30.  6WC8  gelücke  het  da  saelden  teil, 

des  ere  wart  niht  ze  velde  veil. 

CCXXI.  Hie  dorfte  nienian  fröude  borgen       Caip.  110a 
durch  rtustlicliez  sorgen: 
diu  tat  nieman  hie  von  habe  treip. 
der  bühurt  uls<'j  stai'k  beleip 
5.  wol  eine  groze  mile. 
in  hurteklicher  taete  ile 
daz  velt  wart  ser  durcbmezzen. 
der  liebten  nVsen  wart  vergezzen, 
6wä  si  daz  velt  nait  schin  beschoenten. 
10.  tambi'ir,  busi'in  sü  lüte  doenten, 
daz  sunderspräeh  wart  hie  klein. 
nü  hat  griize  fröude  diu  rein, 
die  der  burggräve  zourate  m'i. 


17.  dem  but  ir  tr.  B.  —  rät  Ap  tut  humodßril).  —  21.  diu  hninoet] 
/>.  —  22.  h.  w.  fr.  HD.  —  23.  Si  füren  do  alle  sament  in  r.  —  f.  g. 
du  l^.  f.  dö  a.  n  s.  f.  dö  hinopet)l)  —  24.  bie|  daz  1).  —  des 
cm  A.  —  96-31.  fehlen  C.  —  Ü6.  sich  niht  hal  D.  —26.  hin]  her 
BD.  —  97.  nu"]  hie  BD.  —  nu>]  da  BD.  —  z.  r.]  zuo  dringen  D.  — 
S8.  hie  fehlt  HD.  —  gedinge  hmoperjß  gedingeu  D  gedringe«/.  — 
a»-31.  fehlen  D.  —  29.  was  hie  in  B.  —  30.  des  B.  —  31.  wa«  B. 
CCXXl.fehltZ>gr.  — 1—10.  fehlen  C.  —  1.  V)&  hnmopet}-  —3.  die 
A. —  hie  fehlt  B.  —  6.  iu  poinderlicher  i.  B.  —  9.  den  plan  B.  —  11. 
daz  fehlt  C.  —  wai  B.  —  12.  gr.  fr.  hatte  d.  r.  C.  —  gr.]  »6  gr,  B. 
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der  markis  sprach  ir  dicke  zuo 
15.  lieplich,  alse  er  wol  künde. 

ir  vil  rotem  munde 

manig  kus  gegeben  wart. 

in  dirre  poynderlichen  vart 

ouch  vart  si  vor  gedrang  behuot. 
20.  du  nu  die  beide  dübte  guot 

(wan  ez  oucb  wol  mit  fuogen  was; 

icb  waene,  bluomen  unde  gras 

von  in  hie  sere  wart  getrett: 

des  wurden  ser  gewett 
25.  diu  ors  in  dem  sweize), 

in  dirre  taete  heize 

stuonden  si  von  den  örsen  nider, 

iif  diu  pfert  si  säzen  wider. 

vil  manegem  wart  gehurt  sin  bein, 
30.  und  ob  ir  da  viel  dehein, 

diu  tut  aidu  ze  veldc  wol  schein. 

CCXXII.  Hie  ziert  daz  velt  vil  blüemelin. 
nii  reit  zuo  der  künigin 
der  künig  Loys  und  Heimrieb.  Casp.  iiob 

in  ganzer  liebe  veterlich 
5.  die  künigin  er  ab  enpfie 

und  sprach:  „icb  gesach  mir  nie 

14.  alse  ir  »pr.  der  m.  t.  li.  —  16.  so  B.  —  16.  rotem  ^t  roten 
C.  —  19.  ou.  fehlt  r.  —  20.  do  nu  du  h.  dunhte  g.  A  du 
dise  h.  nii  d.  g.  7/  daz  duhte  do  si  alle  g.  C.  —  21—31.  fehlen 
('.  —  21.  w.]  Sit  It.  —  ou.  fehlt  Ji.  —  fuoge  mope.  —  23.  von  in 
fehlt  A.  —  getrett  :  gevett  ^1  getret  :  gewet  ij  getraut  :  geheut  / 
getret  :  gehet  ^  ijctret :  gebet  p  getrat  :  gebat  n  getreten  :  gebeten 
hiiie  getrottet  :  geschrecket  0.-24  des]  diu  ors  Ji.  —  s.  w.  /wij  ». 
hmopi  f(.  —  25.  d.  o.)  durch  iröude  B.  —  wurden  in  hmoper]ß.  —  dem 
fehlt  wope.  —  mit  diesem  verse  endet  i;  zweite  hälfte.  —  28. 
die  pferid  A.  —  29.  hie  w.  geh.  v.  manig  b.  Ji.  —  geh.  w.  A.  — 
30.  viel  da  J{.  —  31.  d.  t.  da  vil  vruch  ze  velde  seh.  Ji  da  fehlt 
hnmope  z.  v.  fehlt  {. 

CCXXII.  fehlt  />(/.  —  1.  2.  fehlen  C.  —  1.  D.  v.  h.  z.  B. — 
3.  u.  H.]  ab  gesaz  ('.  —  4.  in  ganzen  zültten  snndur  baz  (J.  —  6.  er 
a.  d.  künegiunen  enptie  .1.  —  nach  5.  Haimrirh  do  gen  ir  gie  mit 
grozzen  fröuden  tct  er  daz  uü  swaz  siner  kiude  waz  die  stunden  bi 
im  alle  hie  C. —  6.  Er  sprach  C.  bea  filgi  Ji.  —  mir]  mer  ^1. 
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bi  miner  zit  tag  so  lieben  mer." 

siniu  ougen  guzzen  nider  ser 

üf  der  kiiniginnen  wät: 
10.  „sit  daz  din  triuwe  gefröwet  mich  bat. 

daz  ich  min  kint  gesehen  han, 

nü  getorst  ich  eine  wol  bestän, 

alse  mich  danket,  al  den  heidentuom. 

min  niuwe  kraft  wirt  mir  frum, 
15.  die  ich  von  grözeu  fröuden  bün." 

vil  süeze  rede  wart  da  getiin 

Ton  Arabel  der  künigin: 

,herze,  muot  unde  sin 

ich  daran  want  mit  staete, 
20.  wie  ich  im  die  helf  getaete, 

daz  sin  pinlichez  liden 

min  helf  möhte  versniden. 

ze  jungest  vant  ich  doch  de»  list. 

swä  iu  damit  gedienet  ist, 
25.  des  fröuwe  ich  mich,  und  ist  mir  liep. 

bin  ich  nii  worden  minnediep, 

diu  leid  mich  nibt  enkrenket, 

ob  mir  sin  wird  16ns  gedenket, 

durch  den  ich  mich  hän  bewegen." 
30.  sus  riten  si  nii  nf  den  wegen. 

fröude  het  hie  jümer  Überwegen. 

CCXXIII.  Nu  huop  sich  stiezez  parliern 
Ton  disen  süezen  fiern, 
ich  mein,  der  küniginne  gesellen. 
ob  die  iht  reden  wellen,  Casp.  lila 

5.  daz  muoz  under  drin  geschehen, 
swti  minn  wil  minne  liebe  jehen, 

8.  diu  £.  —  10.  m.  gefr.  C.  —  11.  han  ges.  an  ^1.  —  12.  forste 
Ahnmope.  —  w.  ei.  B.  —  13.  alse  ich  waen  den  h.  B  Alle  haiden 
sicherlich  C.  —  den]  der  A.  — 14.  zartü  frowe  des  duaket  mich  <'.  — 
mir  nft  fr.  B.  —  16—29.  fehlen  ('.  —  Iß.  hie  li.  —  18.  si  sprach 
La  —  19.  mit]  min  A.  —  20.  taete  mope.  —  21.  d.  sich  sin  Itmupe.  — 
24.  obe  S.  —  dcb  A.  —  27.  liebe  wop.  —  31.  hat  C  —  hie]  in 
vMpe. 

CCXXin.  fehlt  Dg.  —  1—12.   fehlen    f.  —  1.  süeze  B.  — 
2.  ▼.  den  TÜ  fcUren  f.  B.  —  4.  iht]  nü  /.'. 
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da  bedarf  diu  minn  der  drieu  niht. 
ir  sprach  geliche  volge  des  gibt, 
des  muoz  in  rede  verslozzen  sin 

10.  äne  mit  der  künigin 

und  dem  markis.  alse  ich  e  sprach, 
doch  vil  kurzwil  hie  geschach, 
diu  ritterschaft  greif  wider  zuo. 
dö  si  sähen  Orause  nü, 

15.  der  bühurt  sich  aber  sere  slöz. 
den  markis  nü  ser  verdrüz, 
daz  er  der  kurzwil  niht  enspilt 
ze  halse  er  nam  des  bruuder  schilt, 
sin  poynder  wart  so  kreftericb, 

20.  daz  er  fuor  wol  dem  gelich, 
sam  er  nie  pinen  hct  getrugen- 
der  künegin  herzeliebejagen 
dem  marggrüven  minne  pfant, 
sit  er  ir  minne  noch  niht  bekaut: 

25.  daz  weiz  er  wol  und  si  ouch. 
ich  waer  gar  der  sinne  ein  gouch, 
und  ob  ich  d;'ifiir  swüere, 
daz  im  niht  minne  widerfiiere 
(sit  minne  liep  so  grüezet, 

30.  und  sich  ir  süeze  mit  minne  süezet, 
diu  süeze  minne  leide  büezet), 

CCXXIV.  do  si  vor  im  in  den  bluomen  lief. 

waz  ob  daz  kleine  hemde  sich  swief 


7.  da  darf  «i  der  dricr  n.  H.  —  8.  ir]  er  A.  —  gelichii  ,1  gelicher  B.  —  det\ 
niht li.  —  9. in] tin hnpiope.  —  beeloszen B.  —  12. alhie B.  -  mitdipsem 
yerse  endet  ß  zweite  hälfte.  —  14.  Orangae  A.  —  15  al>«r]  nu 
C,  —  16.  mar^sven  ('.  —  u.  «.]  ».  C  ouch  n.  H.  —  17— 2S.  fehlen 
a  —  17.  iht  hnme.  -  en  fehlt  B.  —  18.  nam  er  B.  —  30.  Kir 
A.  —  wol]  hie  hnl  fehlt  me.  —  dem  fehlt  .(.  —  21.  samj  nani 
A.  —  nie  fehlt  A.  —  22.  der  künig  A  Arabeln  B.  —  libe  A.  — 
84.  «it]  daz  ('.  —  minne  fehlt  hnmnpt.  —  nie  ''.--25 — 31  der  ti>uf 
im  das  an  ir  want  ('.  —  26.  gar  der]  aller  //.  —  37.  ich  dat 
▼enwtere  B.  —  28.  im |  ir  .4.  —  iht  wie.  —  90.  «üe«e]  liebe  B.  — 
31.  minne]  vil  U.  —  leides  mope. 

CCXXIV.  fehlt  j.- 1—18  fehlen  r.  —  1-10.  fehlen  />. — 
1.  Sprecht  d<i  ß.  —  v.  j.  fehlt  £.  — 2.  kl.  fehlt  »lo/i«  —  bemdel  op.— 
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lihte  TOD  dem  loufe  biz  über  daz  knie? 

ob  im  der  blik  danne  niht  ze  herzen  gie, 
5.  so  bekant  er  minne  süeze  niht.  Casp.  lllb 

min  uunt  enlougent  noli  engiht. 

und  ob  er  minne  süeze  vergaz, 

do  er  bi  ir  leint  iif  dem  matraz 

und  üz  dem  karcher  was  gezogen'/ 
10.  fro  Minne  het  in  niht  betrogen: 

er  het  hie  minne  und  minnet  niht. 

dö  disiu  ritterlich  geschiht 

ein  ende  nam  vor  der  bürg, 

Arabel  und  Kyburg 
15.  von  dem  pferde  gehaben  wart 

der  küneg  dö  tagende  niht  enspart, 

sin  zuht  pris  darumbe  noch  habe: 

die  küniginnen  huob  er  abe 

an  sinem  arm  alse  ein  kint. 
20.  ander  fürsten  oucli  bereit  nü  sint: 

der  niarkis  huob  die  burggraevin, 

Amalt  und  Kybalin, 

Kybert  unde  Berhtram 

die  andern  frowen  huoben  sani, 
25.  juncfrowcn  und  swaz  der  höhen  was. 

die  künigin  iif  den  palas 

der  niarkis  an  der  hende  fuorte, 

der  minne  liep  in  ruorte, 

wan  in  ir  minne  tiur  het  gekouft. 
30.  der  wolt  daz  si  nü  wacr  getouft. 


8.  übte  B.  —  biz)  bin  B.  —  i.  danne  fehlt  B.  —  5.  erkanf 
mop  kant  e.  —  6.  munt]  wille  B.  —  7.  min  A.  —  süeze]  sich 
B.  —  8.  leint]  lag  A.  —  9.  waa j  wart  B.  — 11.  Daz  ward  nü  hie  vereümet  niht 
I^.  — hie]ir  hmope.  —  m.  doch  u.B.—  12.  ritterliche  A. —  13.DÜ  tatnam 
ende  vor  C.  —  nara  nü  vor  BI).  —  1 5.  den  den  pfarden  2>  dem  künege  C.  — 
16.  von  dem  pherit  nah  küuegez  art  ('.  —  keiser  />.  —  t.  dö  n.  B 
dö  a.  t  ü.  —  17—20.  fehlen  ('  —  17.  darn.  pr.  n.  B  durch  pr. 
dam.  D.  —  19.  sinen  A.  —  20.  a.]  die  BD.  —  oü  her.  /;.  —  21.  die 
fehlt  r.  —  22  A.  Kibert  nn  ribalin  C.  —  23.  fehlt  ('.  —  Kyberg 
A.  —  34.  lan  ('.  —  25 — 31.  berhtran  juncfröwen  ufi  ander  man  ('.  — 
25.  und  die  }.  I).  —  28.  1  ]  «üeze  B.  —  in  sere  r.  niope.  —  29.  ir  m. 
ir  trinwe  h.  verk.  />.  — wan  fehlt  BI). —  ir  m.  in  B.  —  31.  fehlt 
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ir  minne  in  dicke  in  fröude  slouft. 

CCXXV.  An  ein  rieh  gesidel  man  si  wist» 

der  burggrsvve  sere  wart  geprist, 

des  zubt  schuof,  daz  man  für  reit, 

und  daz  gesidel  wäer  bereit. 
5.  gröze  ricbeit  man  hie  sach. 

nu  was  von  pfelle  ein  richez  dach    Caep.  112a 

ob  der  künegin  und  den  frowen. 

daran  mohte  man  schoweu 

sunnen  und  munen  gesteines  rieh 
10.  und  Sternen  von  golde  dem  gelich, 

alse  si  stüenden  an  dem  firmament. 

iewederhalp  des  pfellors  ent 

saz  Arabel  und  Tybalt. 

der  minne  got  mit  gewalt 
1.").  ir  beider  triuwe  zesamne  sloz. 

fron  Venus  des  niht  verdroz, 

si  but  zwo  kröne  in  beiden, 

daz  ir  liep  waer  ungescheiden. 

Appollo  unde  Tervigant, 
2it.  ieweder  het  sine  haut 

den  zwein  gelcit  üf  diu  houbet. 

daz  81  lielf  uuberoubet 

durch  ungelükke  solten  sin. 

mit  gotliclier  helfe  schin 
25.  geschach  daz:  ir  wizzt  cz  wol. 

diu  rede  ich  iu  kürzen  sol 

und  sagen,  daz  iu  früude  git. 

nü  het  sich  bereit  in  widerstrit 

mit  vlize  des  phalnzgrAven  wip, 
30.  bi  ir  ein  schar,  der  süezer  lip 

biez  fröudenspil  und  leitvertrip. 

I>.  —  ir|  diu  //.  —  HZ  fröudeu  //. 

CCXXV.  fehlt. 9.  -  1.  In .1.  -3— .Sl.fehleny/— 4.uM«o/>.— 
wü^de  yy.  —  6.  nü  wasfehlt  ('. — pfeller.l.—  riche  hnml.  —  l — Sl.obden 
l'rouwen  waz  getlagen  alz  ich  die  aventür  horte  sagen  ('.  —  9.  aanne 
n.  tnüne  11.  —  geatcine  mope.  —  18.  paz]  daz  ,1.  —  17.  »i]  aine 
hnmope.  20.  ictweder  got  I  ir  beider  got  hntnopf.  —  21.  diu]  du 
II.  -■  28.  diirciil  (lo  A.  und  Jl.  —  gölte  .1.  —  26.  er  weis  es  w. 
Jt.  —  26.  iuj  ui'i  htimop  fehlt  e.  —  27.  üch  A  oucb  hme. 
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CCXXVI.  Hie  was  vil  antlütze  minnevar, 

swer  sin  nam  rehte  war. 

maneg  rieh  tschapel  man  hie  kos 

ob  valwem  här.  der  schin  verlos 
5.  sin  glenz,  ob  ich  ez  sagen  tar: 

80  glänz  schein  manig  valwez  här. 

die  leitet  Berhtram  ir  wirt,  Casp.  ll2b 

der  triuwe  durch  lieb  nü  niht  verbirt. 

dö  si  nii  kam  iif  den  palas, 
10.  da  diu  künigin  gesezzen  was, 

diu  doch  wiplich  gen  ir  üf  stuont, 

hie  wart  nü  friundes  liebe  kunt. 

diu  künigin  si  trübte  nu 

und  kuste  die  minneklicben  sä. 
15.  ir  beider  rede  in  liebe  wart. 

der  ougen  regen  sich  da  niht  spart. 

si  dancte  ir  lieb  und  bühes  fundes. 

diu  roet  ir  süezen  mundes 

von  minne  fiur  sere  glüet. 
20.  nü  zeiget  sich  wol  in  wibes  güet 

diu  künigin  mit  süezer  habe. 

swa  der  pfalnzgraevin  die  zeher  abe 

sich  liezen  gein  dem  roten  munde, 

Arabel  die  miuneclichen  künde 
25.  mit  ir  slöjier  strichen  dan. 

diu  liebe  gesigt  in  allen  an, 

die  man  an  der  künigin  erriet. 

diu  liebe  sich  nü  niht  enschiet: 

si  giengen  sitzen  zuo  einander. 
30,  nü  kom  der  markis  und  Zukander, 

dise  minnebaer  sus  vander. 


CCXXVI.  fehlt  CDg.  —  1.  V.  a.  h.  schein  m.  J{.  -  3. 
rieh  fehlt  hm.  —  4.  der]  den  B.  —  ö.  sinen  hnmope  aunnen 
'•  —  gl.]  gelezze  I  schin  hnmoiie.  —  8.  nü  fehlt  Jt.  —  9.  nü 
fehlt  B.  —  10.  ge».  fehlt  hmope.  —  11.  doch  fehlt  Ji.  —  12.  hie] 
ÜB.  —  U.  k.  si  minneclicbe  /{.  —  18.  irs  ,1.  —  19.  blüet  H.  — 
aS.  pfalucgrare  A.  —  d.  z.  a.  lehlt  .1.  —  23.  rotem  It.  —  24. 
minnecttche  Ä  —  26.  ir]  dem  li.  —  26.  die  liebi  .1.  —  27.  an  ir  güete 
«rr.  B.  —  SB.  liebi  A.  —  Bl.  die  B.  —  alsus  hnmope. 
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CCXXVIl.  Der  küneg  sich  nü  gesetzet  hiU. 

dem  markis  wart  ouch  ein  stat, 

diu  burggraeviune  bi  im  saz. 

der  markis  nü  niht  vergaz. 
5.  für  die  künegin  kniwet  er  nü 

(der  küneg  sich  neiget  ouch  darzuo. 

Heimerich  saz  bi  der  burggraevin) : 

„nü  sult  ir  wülekomen  sin 

in  iuwer  hüs,  süeze  frowe! 
10.  diz  ist  diu  liebeste  schowe. 

die  min  ouge  ie  gesach, 

Sit  daz  man  erst  mir  sinne  jacb.        Casp.  113» 

daz  ich  iuch  nü  hau  bi  mir." 

Ileimerich  mit  liebe  erbüt  sich  ir, 
15.  Berhtram  Arnalt  und  Kvbert. 

ir  iegeliches  herze  gert 

si  sunderlicheu  triuten. 

mit  lieb  si  das  betiuteu, 

und  daz  oz  diu  rein  verstuont. 
20.  was  dise  ritter  alle  nü  luontV 

daz  sage  ich  iu:  (des  was  ouch  zit) 

ander  uumuoz  man  in  git. 

die  tische  alle  nü  wären  bereit. 

von  köpfen  man  solhe  richeit 
2'».  hie  für  die  küniginne  truoc, 

sumelich  von  golde,  ir  was  gnuoc 

von  maneger  varwe  edelsteine. 


CCXXVIl.  fehl  t//.  -  1—22.  fehlen  />.  —  1  I).  k.ze  tiohe  »ich  hat 
nu  gesezz  iu  richer  wat  C.  — 2.  bi  ir  dem  H.  —  on.  feh  It  /<.  —  o  «ch 
2.  Gemacht  alz  ez  der  künic  bat  C.  —  3.  bi  im  d,  b.  a.  .(  d.  b.  da 
bi  im  ».  ('  d.  h.  neben  im  b.  ß.  —  B.  nu  .1  do  ('.  —  6.  mit  sfizen 
Worten  er  sprach  aUo  C.  —  7.  nach  8  höh  gebomii  kunegin  C.  — 
13.  m'i]  frouwe  ('.  —  bi  mir  han  ('.  —  14.  ez  het  gol  von  himelrich 
getan  oQ  het  mir'ouch  groz  ere  gefucgnt  dez  mich  wol  von  im  benöget 
ich  lol  im  danken  die  wil  ich  lobe  *6  ait  er  kan  gen  lo  höh« 
gebe  Haimrich  der  vatter  ein  tet  ir  oach  %'il  liebi  ahin  er  apravh  wol 
dir  edlü  künegin  daz  du  du  best  erfröwet  daz  herze  min  ('.  — 
19-31.  fehlen  C.  -  19.  und  fehlt  H.  —  eiz  die  .1.-20.  daz  A. — 
21.  daz]  de»  .(.  —  lich  ,1.  —  22.  in)  nu  y|  den  //.  —  24.  m.  a.) 
napfen  JW.  —  25.  hie]  man  li  fehlt  D.  —  hie  tr.  hiil  mun  di 
tr.  J). 
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der  glänz  was  so  reine, 
daz  trürig  ber/.e  sich  davon  heilt, 
30.  ir  tiiir  sieb  niht  enveilt. 

der  miune  liep  gelich  in  teilt 

CCXXVIII.  (man  sach  Lie  fröurle  ze  tische  vil), 

den  burggräven  ich  nü  setzen  wil, 

in  und  den  markis  ensamt. 

der  künigin  nü  liebe  zanit 
5.  ir  herz,  ob  si  het  lieb  verlorn. 

heidenlicber  taete  zorn 

der  liebe  sehen  süezet  nii. 

nü  sazt  man  ie  den  fiirsten  zuo 

der  vier  fiirstinu  ein. 
10.  ganziu  lieb  wart  bie'n  gemein 

in  dienstlicher  fiiog  erboten. 

daz  ir  lierze  widerseit  den  goten, 

daz  sol  si  nü  niht  riuwen,  Casp.  llSb 

sit  si  in  solher  liebe  triuwen 
1.5.  Heimerich  und  der  küneg  enpfie 

und  swer  in  an  von  sippp  gie. 

diu  juncfröuwel  warn  ouch  turstenkint, 

die  hie  nach  wirde  gesetzet  sint. 

frien,  gräven  saste  Berhtram, 
20.  der  man  nüch  wirdc  ouch  hie  war  nam. 

nü  was  besäst  Ternies  der  sal. 

ouch  was  mit  bluoraen  liberal 

bürg  und  palas  wol  beströut. 

diu  künegiu  sich  nü  söre  fröut, 
25.  mit  dei-  des  landes  keiser  az, 


7— 3J.  fehlen  />.  —  28.  alao  moe.  —  29.  »ich  fehlt  7?.  —  geilte  w.  — 
0.  nach  81.  B.  fehlt  e,  —  i.  t.)  Ir  zweier  l  di  tzwisten  m  des  snezer 
0  Der  luze  p.  —  s.  n.  env.]   in   wan   tiugemailt    m  ininoer   wol  geilt 
0  ymmer  iner  wol  geilt  p.  —  31.  der]  swer  0. 

CCXXVIII.  fehlt  Dtj.  —  1—22.  f  e  h  1  e  n  T.  —  4.  der]  die  B.  —  7. 
eben  B.  —  8.    satz  A     —    dem    hnmnpc.  —  10.    hie'n]    hein  A  hie 
—   13.   si]   iuch   hnniopt:.   —    14.    die   süezeu    gar    mit   triuwen 
ope.  —    17.  die  juncfrouwen  Tl.   -  19.  fr.J    frowen  ..-l  Vir  /  zno 
mope.   —   e.   «i    B.   niope.  —  20.  war  hie  //.  —  23.   der   p.  mit 
lUämen  war  bestr.  C.  —  24.  ser  nu  ,1.  —  2.5.  diu  mit  des  B. 
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30. 


der  des  nü  uibt  vergaz, 

er  enredet  ir  zuo  minneclicheii. 

üz  achüzzeln  also  riehen 

dient  man  den  edelu  liberal. 

der  beiden  richeit  sich  bie  niht  hal. 

hie  was  minnelieb  und  t'röudenschal. 


CCXXIX.  Man  sach  hie  wiplich  gebären 

von  disen  süezen  klären, 

der  vil  zühtrichez  tuon 

zeigte  hie  siiezer  minue  suon. 
5.  vil  froude  man  hie  ze  tische  vant. 

diu  kiiniginne  wart  gemaut, 

daz  81  sich  gehabte  wol. 

ze  rehte  man  ez  wol  bieten  sol 

von  der  stat  den  burgoys, 
10.  der  enpfähen  wart  so  kurtoys, 

dö  man  rebt  daz  maer  vernam, 

daz  der  markis  von  den  beiden  kam. 

die  habent  in  condwieret  her. 

ich  wil  sin  weseu  ganze  wer,  C 

l.i.  der  pflag  Hües  und  Samsön 

mit  ganzer  lieb  :  durch  geltes  lün, 

des  wart  ir  bie  gepflegen  baz. 

der  markis  nu  niht  vergaz, 

dö  man  het  voldienet  gar 
20.  und  wazzer  bot  den  fürsten  dar, 

von  dem  markis  ein  rede  ergie, 

diu  manig  herze  mit  jämer  vie, 

swer  si  mit  willen  rebt  vernam. 

diu  tischelachen  man  ab  nii  nam. 
25.  der  markis  stuont  üf  mit  siten. 


26.  der  ouch  de»  n.  —  nü  fehlt  JB.  —  n,  ouch  verg.  tnop 
m.   zu   ('.   —   28—31.  nn  merkent  vaz  mao  dar  nach  tft  C] 
üz]  in  B. 

CCXXIX.  fehltp.  —  1-18.  fohlen  CD.  —  l.Iii'pliehß.- 
fehltO.-  bitten. 1  bitennbeitenAmopc.  — 14.  guxzer  hnmopt  in  g 
l.  —  19.  hat  C.  —  wol  gedienet  I).  —  20.  a.  man  b.  d.  f.  w.  d. 
het  geboten  D.  —  21.  r.  do  erg.  //.  —  22.  mit]  in  . 
fehlt  r. 
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er  sprach:  „ich  wil  iuch  alle  biten, 
den  edeln  künig  nü  alrerst, 
des  nam  ze  nennen  ist  der  herst. 
und  minen  werden  vater  hie, 
30.  des  ganziu  werdekeit  hat  ie 
pris  bejeit,  daz  im  nie  missegie. 

CCXXX.  Ävoy,  waz  wirde  noch  an  im  lit! 
alse  natürlicher  satz  des  ende  git, 
80  suln  die  erben  sich  niht  schämen, 
tragent  si  als  er  nü  fursten  namen. 
5.  sin  wird  get  uf  und  niht  ze  tal. 
nü  helfet  mir  danken  überal 
werdeclicher  tugende  erbieten! 
ouch  sol  des  niemer  mich  genieten, 
wie  ez  min  dienst  widerlege. 
10.  und  der,  des  vaterlichiu  pflege 
mit  erbesippe  mich  grüezet! 


97.  na]  hie  C  ron  2).  —  alrest  A.  —  28.  wan  er  i.  ze  nennen  d.  h. 
C.  —  den  nam  B  der  D.  —  ze  nemende  A.  —  hie  ist  D.  —  30. 
feklt  C.  d.  pri«  er  bejagt  h.  ie  D.  —  31.  fehlt  Z>.  Dem  in 
•tinneii  nie  m.  C. 

CCXXX.      fehlt  (/.    —  and  alle  die  ez  vememen, 

nü  hoert,  wie  ich  her  bin  kernen  1" 
der  markis  dö  niht  vergaz: 
allez  daz  im  widervam  was, 
*5.  daz  sagt  er  den  herren  da: 
nnd  wie  er  wart  gevangen  sä 
and  bräht  ze  Todjem  in  die  hab, 
und  wie  sich  der  saelden  stab 
durch  den  touf  liebet  got, 
♦10.  und  wie  er  nach  ir  gebot 
her  über  mer  ward  bräht, 
und  wie  got  mit  des  windes  braht 
die  galin  lie  versinken 
nnd  die  beiden  alle  ertrinken  — 
*16.  daz  begund  er  in  nü  allz  veijehen, 
und  wie  im  von  erst  was  geschehen, 
biz  er  geu  Rivetenet  kam. 
damit  diu  rede  ein  ende  nam  D.  — 
''!■  »18.  fehlen  xK  —  1—12.  fehlen  C.  —  2.  natürlich  hnuiope.  — 
^  lielfent  A.  —  8.  mI  ouch  ich  de»  A.  —  nieten  hnniopf.  —  9.  wiej 
*  Ä  —  la  Tattwliche  A. 
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und  ir,  der  leben  mir  süezet 

lebens  fröude  durch  ir  werdekeit! 

und  swen  sippeliebe  gein  mir  treit  — 
15.  die  suln  mir  helfen  danken  sere        Ca»p.  lUb 

der  werdeklichen  ere, 

die  mir  der  edel  künig  hat  getan. 

8wie  ich  ein  teil  rehtes  gein  im  hän, 

80  tuot  mir  doch  diu  triwe  wol. 
20.  sin  tugent  mir  ouch  helfen  sol 

danken,  ob  ich  sin  tar  gemuoten, 

dirre  süezen,  reinen,  guoten, 

der  «isheit  mich  hat  gescheiden 

von  t('ides  pin  und  von  leiden. 
25.  der  wird  in  hohem  gelte  saz: 

swä  wirde  gein  höher  er  sich  maz, 

mit  wünsche  wart  daz  übersetzet. 

der  minne  und  wirde  mich  hat  ergetzet: 

pinlicher  arbeit  leben 
30.  (dö  tschurapfentiur  mir  het  gegeben 

unwirde  ze  lön),  daz  machet  si  eben. 

CCXXXI.  Der  jämer  wart  min  wisel, 

du  tschumpfentiur  mich  nam  ze  gisel; 
daz  doch  äne  unpris  ergie: 
ich  gebot  noch  under  helme  nie 
5.  durch  viende  kraft  Sicherheit. 
do  ich  uf  dem  jaj^ene  mich  verreit 
in  poynders  kraft  biz  iif  daz  mer. 


18.  nach  14.  C.  —  1.  fr.  fehlt  C.  —  d.  ir  selbei  w.  C.  — 
14.  licp  A.  —  15.  mir]  wir  f.  —  18.  reht  i'nit.  —  hier  beginnt 
(i".  —  geinj  10  |ii.  —  20.  tugende  A  trüwe  C.  —  ou.J  de»  A.  — 
21.  i.  «in]  iehr  t',  —  geUr  AC.  —  muten  >t.  —  26.  g.]  wirde 
C  —  26.  hoher  her  fi.  —  hohen  eren  ('  höher  wird  hnmope,  —  27. 
d.  wart  ('  w.  da  fi.  —  2B.  u.  ir  w,  C,  —  29.  giimelicher  A.  —  90. 
fühlt  C.  —  mir  fehlt  A  mich  fi.  —  31.  Daz  hat  si  mir  gemachet 
eben  C.  —  maohte  ^. 

CXXXI.  fehlt  D;i.  —  3.  fehlt  i«.  —  ouch  u.  —  4.  bot  f.  - 
6.  kr.  kain  «.  ('.  — 6.  won  do  i.  mich  ze  verre  verreit  C  — jagende 
A.    —    7.  8.  üf  der  fluht  die  die  beiden  taten 

ain  tail  ir  sich  verkobert  baten 

Die  von  dem  mer  alrest  waren  komen 
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der  känege  entschumpfiertez  her 

sähen,  daz  mich  daz  ors  vertruog. 
10.  dannoch  bet  ich  crefte  genaog. 

wunde  und  gesunde  zesamen  sich  liezen, 

mit  Tientlichem  sliezen 

gelich  der  wer  si  täten. 

do  81  bekovert  sich  bäten, 
15.  von  dem  mer  si  hurten  üf  daz  velt. 

menlicber  taete  lonsgelt  Casp.  Il5a 

bot  ich  für  vliesens  ungewin. 

dise  drie  künege  hurten  in: 

Synagün  nnd  Halzibier 
20.  (den  dritten  künig  valt  ich  schier), 

die  zwene  mich  do  ranten  an. 

die  lanzien  bet  ich  vor  vertan, 

des  muost  ich  pin  hie  liden. 

Tschoyse  mit  vindes  niden 
25.  Halzibier  ich  durch  den  heim  sluog, 

daz  ez  bestaht.  sin  ors  in  truog 

von  mir,  daz  ich  sin  nibt  ensach. 

mit  starkem  hurte  daz  geschach. 

Synagün  üf  mich  treip 
30.  (min  swert  sus  in  dem  heim  beleip), 

alse  ein  strö  man  mich  zerreip. 

CCXXXn.  Mit  der  füst  sluog  ich  maneg  gebot, 
dicke  rief  ich  hin  ze  got, 
einem  beiden  zuht  ih  ein  swert, 
des  güete  nibt  wan  einen  slag  mich  wert. 
5.  da  hielt  ich  aber  blöz  als  e. 


do  die  hetton  remomen 
*5.  das  ich  allaine  waz  beiiben 
mit  hart  si  uf  mich  triben 
du  ros.  wan  nieman  waz  mir  bi 

nfi  do  si  mich  der  minen  helfe  iri  C.  —  7.  biz  fehlt 
mcpe.  —  9.  •.  nnd  daz  C.  —  10.  kraft  A.  —  11.  «.  zus.  ft.  —  22. 
TOT  fehlt  ft.  —  34.  mit  minem  awert  nach  v.  n.  ü.  —  viende  ft.  — 
26.  ro»  (».  —  in  hin  tr.  C.  —  27.  ea  fehlt  p.  —  29.  30.  nach  31. 
B  -  29.  8.  do  nf  C.  —  31.  al»o  jt.  —  streu  A.  —  reip  B. 

CCXXXILfehltlV.  —  1.  fnste  C.  —  4.  niht  fehlt  iihnmope.— 
nach  fehlt  Q».  —  6.  d4]  ao  6V. 

18 
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Ton  starkem  hurte  geschach  mir  wü, 

si  triben  mich  umbe  alse  einen  bal. 

gröz  wart  der  genesen  beiden  schal, 

Tervigant  gap  nü  niuwen  dön. 
10.  nü  hurt  i'if  mich  Ton  Talimon 

mit  einer  starken  lanze 

und  wolt  betwingen  mich  fianze. 

der  künog  mit  kraft  die  üf  mir  brach: 

den  ich  mit  der  gnippen  stach, 
15.  daz  er  von  dem  orse  seik. 

alerst  min  ungelücke  zuo  neik; 

ir  kraft  mich  hurte  zuo  der  habe.     Cwp.  115b 

do  wart  mir  min  ors  geslagen  abe, 

des  kraft  mich  dannoch  also  hielt, 
20.  biz  min  fröude  ein  fianze  spielt. 

daz  wart  unzügelich  doch  getan. 

von  dem  ors  muost  ich  erbeizeu  sän, 

daz  viel  nider  und  was  tot. 

ich  galt  mich  doch  mit  Karies  löt 
25.  mit  vil  werden  künegen  drin. 


6.  hurten  /*.  —  8.  gen.  fehlt  C,  —  9.  Der  figant  ('.  —  10.  von]  der 
von  Cn  fehlt  mopc. — 11.  lauzen  ft.  —  12.  zwiuj^en  ('.  —   16.  rosie 
('li.  —   16.  alretl  ung.  mir  z.  n.  ('.   a.  min   ung.  ou  neig  A.  a.  min 
ung.  nu  steic  fi  a.  min  ung.  steik  B.  —  18.  ra.  m.  ('.  min  A  min  ft-h.  — 
19.  h.  alsü  ('.  —  20.  daz  ich  liizel  frude  hatte  do  min  roz  waz  wnt 
zem  tode  gar  do  atfint  ich   aller  helfe  bar  ich  müze  dor  not  «icher 
in  ai  färton  mich  gevangeu  mit  in  hinC.  —  22.  rosse  muoc  i.  erb.  Tir- 
beizte  i.  ft.  —  24 — 31.  nieman  half  mir  uz  der  not 
doch  alz  ich  han  vor  gesait 
drie  ki'inege  min  «wert  versnait 
daz  ei  tot  beliben  da 
*5.  dar  nah  do  komen  la 
drie  künefpnne  ini  wip 
icgelichü  nam  ir  toten  mannez  lip 
uü  fürton  si  mit  iamer  dan 
doch  wolton  si  dez  nit  vurlan 
"10.  si  weltin  gerne  sehen  mich 
si  baten  den  ki'inic  rieh 
daz  er  daz  lie  ge.schehen 
daz  mäz  hie  min  fronwe  selbe  iehen 
diz  peshah  er  wolte  niht 
in  verzihen  miner  angesiht  C.  — 


»16. 
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'des  muoz  min  frowe  geziug  hie  sin. 
die  Sit  ze  Todierne  kämen 
und  die  küneg  gebalsemt  da  namen, 
der  jaemerlich  gebaerde  rieh 
30.  wolt  niht  enbern,  si  saehen  mich, 
daz  fuogte  mir  ze  saelden  sich. 

XXXXIII.  Üz  der  prisün  man  mich  nam, 

alse  ez  mir  sit  ze  saelden  kam. 

ir  vientlich  gunst  mir  wird  jach. 

ävoy,  in  welher  wirde  ich  sach 
5.  mine  frowen  hie,  die  küniginne. 

fro  Venus,  diu  götinne, 

wart  nie  so  höh  geschoenet. 

si  gie  des  tages  gekroenet, 

wände  ez  der  gute  huchzit  was 
10.  in  ein  jardin,  du  grlienez  gras 

der  meie  durch  fröude  hat  gestecket. 

vil  maneg  schoen  bilde  da  wecket 

mannes  herze,  die  vor  in  säzen. 

ir  kläre  schoen  gelich  sich  mäzen 
15.  dem  wünsch,  ouch  grüezet  si  hüh  geburt. 

Tybaldes  fröude  in  jämors  fürt 

ertranc,  dö  er  urlobes  gert, 

wil  hohes  lobes  er  mich  wert  Ca«p.  llfia 

vor  ir  und  den  küniginnen  drin 
20.  und  bevalch  mich  oft  der  künigin, 

daz  si  mit  huote  min  wol  pflaege. 

diu  süeze  daran  was  niht  traege. 


A.  —  30,  Bftebin  jL 

CCXXXIII.  fehlt  D(/.   —  3.  wunnecJich  (iC.  —    4.  welbem 

AC  wie  hoher   wirde    B.    —    ich   mine   frouwe    s.    ('.   — 

die  iL   —   8.    gegchnnt  :  gelcront  A.    —   9.    hocbgezit    AC  un- 

leierlich  (i.   —   12.  shönez  ('.  —  erwekket  f.    —   13.  vor  ir  gaset 

I  —   14.    sich]   si   hnmope.   —  mazet    C.   —  15.    hohü  geb.    C.  — 

'■  orlnbez   von   ir    g.    f.  —    bat   B.   —  18.  v.  h.  e.  m.  1.  w.  Afi 

höhe   e.  m.    gelobet   hat   B.     —    19.    nS  vor   den    C  den  A  der 

f-  —  20.  umbeväben  mich  hope   und  emphalich  m.  —  22.   daran  diu 

B.  —  nach  22.    Nu    horent   wie    daz    urlop    waz    er   truc  ie  den 

Criiten  haz   ain   hervarl   er  gesworn  hat  ze  vam  da  von  er  urlobez 

«t  *5.  Er  fiir  von  den  dez   waz  ich  fro   ich   wart   vi!    dikke   hemz 

18* 
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ir  blik  mich  dicke,  von  sorgen  schiet, 
so  si  mit  sehene  mich  erriet: 

25.  daz  zeigte  mir  ie  gein  friJuden  hin. 
ouch  künde  ir  wislicher  sin 
underwilent  mich  hazzen 
und  gein  mir  mit  helfe  lazzen, 
daz  ich  der  m'itdurft  enbar. 

30.  diz  verstuoüt  ich  ze  fröuden  gar, 
alse  mir  diu  ougen  zeigten  dar. 

CCXXXIV.  Zorns  ich  underwilen  engalt. 

nu  entwürt  min  frowe  hie  Tybalt, 
dö  er  bevalch  mich  so  tiure: 
„sich  hat  din  tugent  ie  so  gehiure 
5.  gein  mir  mit  ganzer  liebe  erboten, 
daz  ich  des  swer  bi  minen  goten, 
e  daz  der  helt  wurde  verlorn, 
daz  ich  e  weit  der  göte  zom 
dulden,  ich  geswige  din. 

10.  vil  süezer  friunt  und  herre  min, 
var  froelich  und  gehabe  dich  wol! 
min  triuwe  in  wo!  behüeten  sol." 
daz  geschach.  sus  schiet  er. 
der  rede  ist  hie  min  frowe  wer, 

15.  mit  der  wil  ich  erziugen  daz. 
iewederhalp  gekrönet  saz 
ein  künigin,  diu  dritte  vor  ir, 
der  richeit  ich  gar  verbir; 
ich  mocht  ir  halp  nicht  volrechen. 


20.  nu  begunde  gehügde  fröude  mir  wachen 


Casp.  li 


genomen  do  f.  —  24.  «ehende  .1  aehen  f'/i.  —  25.  zaiget  Cit.  —  ie) 
ein  fi.  —  26.  vrnmt  fi.  —  27.  under  wilen  mich  wol  h.  Cfi.  —  Sft. 
mit]  an  £.  — helfen  fi.  —  29.  der]  durch  f. —  30.  fehlt  C.  —  i.  mir 
ze  V  ir  lu  |ii.  —  31.  oa.]  liebe  B.  —  zongton  C. 

CCXXXIV.  fe  h  1 1  I)g.  —  1.  ich  underwil  .-l/i  underwilen  ich  C — 
8.  nn]  Do  Cfi.  —  eawrt  .1  antworte  j».  —  hie  feli  It  Cnmope.  —  S,  m. 
bev.  ft.  —  16  fehlt  2^  ir  r.  —  4.  er  sprach  §ih  C  »i  A.  —  i. 
Bäanen  AC.  —  7.  w.  nn  verbom  C.  —  8.  e  fehlt  <\  —  9.  ge«wig«a 
C.  --  10.  li  sprah  vil  ('.  —  12.  behalten  f»C.  —  13.  »biet  von  dannoa 
er  (.'.  —  14.  mioe  Af.  — 16.  erzeigen  A.  —  16.  iew.  ir  gekr.  hnmi  — 
17.  ein]  iwö  hnmc.  —  die  dr.  A  gecront  C.  —  20.  mich  ..-1. 
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oft  hie  der  küniginnen  blik, 
8wie  toetlicbes  Sterbens  strik 
min  fröude  ze  jamer  het  gebunden, 
nü  gap  äventiure  stunde, 

26.  daz  sich  Tybalt  durch  helfe  entseit. 
alse  ich  vor  jach,  ir  wisheit 
fuogte,  do  Tybalt  danne  kam, 
daz  man  heruz  mich  ofte  nam. 
in  dem  sinne  tet  si  vor  in  daz, 

30.  daz  man  behuot  mich  deste  baz. 
gein  mir  si  güet  doch  niht  vergaz. 

CCXXXV.  Vil  beiden  miner  saelde  bevilt. 

eines  ich  schächzavel  mit  ir  spilt: 
daz  spil  mir  wernde  fröude  brüht. 
TÜ  ofte  ich  an  ir  schoen  gedäht, 
6.  daz  diu  solt  got  enpfremdet  werden, 
and  rief  ze  himel  an  die  werden 
„küneginne,  niuoter  unde  meit", 
dö  81  mir  mat  het  geseit 
eines  tnges  iif  der  küniginne. 
10.  nü  was  daz  gar  iiz  mime  sinne, 
daz  diu  künniginne  franzoys  künde, 
ir  sele  flust  ich  klagen  begunde, 
dö  mir  daz  spil  su  misseriet. 
diu  küniginne  die  klage  erriet 
15.  und  behielt  die  an  den  dritten  tag, 
do  aber  min  saelde  ze  fröuden  wag 
unde  ich  kom  ze  bove  alse  e. 


88-  tagentliohes  ftC.  —  24.  n.  g.]  nah  der  ('.  —  aventiures  Ali.  — 
«tanden  0.  —  26.  h.]  räch  ('.  —  enseit  A.  —  26.  j.]  nach  A.  —  27. 
^  ■^.  —  T.J  er  Ä  —  dannen  /tC  von  danne  A.  —  29.  vor  in  fehlt 
B.-  30.  mich  beh&te  C  min  huote  B.  —  31.  fehlt  C. 

CCXXXV.  fehlt  j;p.  —  1.  Vil|  Vch  .:!.  —  m.  s.]  de»  doch 
Ä  —  2.  ei.  Boh.  i.  C.  —  schafzavel  meist  A. —  nach  4.  Ich  sprach 
in  francoise  maria  mAter  uü  mag  la  dir  iemer  sin  geolag  sol  diz 
*iiODe  bilde  zer  helle  vam  daz  soltn  raine  frouwe  nndervam  (.'.  —  5. 
■n  du  (i  C.  —  g.  fehlt  A.  —  enpfendet  .1^  gefremdet  viope.  —  6. 
»M  r.  ih  C  nu  r.  ich  hnmope.  —  von  h.  A/t,  fehlt  hnmope.  —  7.  kün.) 
"«üien  ftnmope.  —  maot.]  gottez  mut.  C.  —  9.  der]  die  mope  dez  brettez 
C.  —  11.  künde  A.  —  16.  nnz  an  (".  —  16.  ze  fehlt  A. 
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nach  dem  tische  wart  niht  rede  me, 
ein  spil  aasten  wir  wider  an. 

20.  nu  sprach  diu  küniginne  san 

en  franzoys,  des  ich  sere  erschrach: 
»ir  rett,  des  ist  hiut  der  drite  tach 
von  einer  werden  künigin: 
wie  mohte  diu  magt  und  muoter  sin' 

25.  Bolte  diu  gebern  und  wip  niht  wesenl 
her  markis,  ich  wil  sin  niht  entwesen, 
ir  bescheidet  mir  von  der  megde  da 
ald  ir  sult  dein  niinen  haz." 
sus  twanc  hie  min  frowe  mich, 

30.  daz  ich  ir  beschiet  die  tut,  als  ich 
die  wistc.  du  bedühte  si  sich. 

CCXXXVI.  Do  si  den  gelouben  het  vernomen, 

wie  ez  was  und  wie  ez  moht  komen, 
der  geloube  ir  gähes  wol  geviel, 
des  toufes  fröude  in  ir  herze  wiel. 
5.  ze  disen  trowen  nam  si  rät. 
do  si  in  die  rede  entslozzen  hat, 
zuo  dem  teufe  wart  in  g:tch. 
in  vi]  kurzem  zil  dami'ich 
diu  künegin  ir  bereiten  bat 
10.  einen  kiel  und  jach,  sie  wolte  die  stat , 
rümen  durch  des  gegangen  willen 
uud  der  beiden  rede  stillen, 
und  bevalch  mich  einem  emeral, 
darzuo  dem  hove  überal, 
15.  daz  si  mit  huote  min  pflaegen  wol. 
dise  rede  ich  kürzen  sol. 
doch  was  mir  kunt  von  ir  getan, 
daz  si  mich  bringen  wolte  dan. 


IP.  dem  fehlt  Ji.   —   r.  n.  m.   A.  —    19.   wir  satten 
hnmopc  aatzten  ft.  —  22.  rettent  A  retont  f.  —  27.  irnel 
•Ider  A  oder  ü. 

CCXXXVI.  fehlt  I)ij.—  2.  e«»l  er  C.  —  wie  ez> 
m.]  waz  ('.  —  7.  ze  A.  —  der  moe.  —  ir  ithumoe.  —  (fd 
n.  j.  fehlt  C  ai  j.  B.  —  11.  gevAsgenen  vi.  —  15.  pfle| 
i  bie  k.  i.  C.  —  17,  von  ir  k.  h  v.  i.  nü  k.  hnwoe.  — 
.1  br.  weit  von  C  wolte  br.  (kinop. 
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der  kiel  nu  bereit  wart. 
20.  uud  diu  süeze  was  üf  der  vart, 

diu  reine  urlop  ze  mir  do  nam.         C^p.  uTb 

ein  vile  mir  ze  tale  kam. 

damit  ich  vielte  des  tages  stunde, 

L'  ich  die  nagel  vervileti  künde. 
25.  doch  löste  ich  üz  den  poyen  mich, 

der  tag  der  naht  ni'i  neiget  sich. 

ni'i  kom  alhie  diu  valsches  laere 

und  slöz  üf  den  kerchaere. 

81  zöch  mich  üz  mit  ir  wizen  haut: 
30.  ich  waene  hie  min  bruoder  von  Brübant 

soliche  kraft  noch  nie  an  im  vant. 

X'XXXXTI.  Ich  wart  mit  kraft  üz  gezogen. 

euch  was  min  helfe  vil  unbetrogen 

an  den  vier  fürstinnen  hie. 

der  helfe  mich  triuwe  ouch  sehen  lie. 
5.  dij  ich  üz  dem  kercher  kam. 

diu  künegin  mich  mit  armen  nam, 

ir  minnekus  si  mir  bot. 

swaz  ich  in  der  prisün  not 

erliten  hat,  diu  was  nü  hin. 
10.  diu  künegin  fuorte  mich  nü  in, 

da  Tjbalt  und  si  in  liebe  lägen. 

die  frowen  vier  unser  pflügen, 

biz  daz  si  solte  ze  schifte  gi'in. 

swen  minne  ie  twang,  der  so!  verstän, 
15.  ob  mich  iht  minne  twunge  da, 

du  ich  ir  lag  an  huote  mV, 

der  min  sei  und  min  herze  gert. 

daz  minne  d:"i  wart  von  mir  entwert 


lierutet   C.  —   20.   Vö  do  du   C.   —   21.  da  nrl.  fi  url.  Ji.    — 

eine  A.  —   24.  zerviien   C  ervilen  hiiwope.    —    25.    der    mope. 

poyn  A.  —  26.  der»]  zer  ('.  —  nü  fehlt  hnmoe.  —  29.  üz  fehlt 

f-  —  nach  30.  Dennoch   wan   ich   gar  gesunt  C.   —  31.  ».  er.  ist 

I  nit  kunt  ('.  —  noch  fehlt  hnmope.  —  bevant  mp. 

CCXXXVU.  fehlt  D<j.  —  2.  vil  fehlt  mopd.  —  4.  ou.  fehlt 
p«.  —  6.  m.  ir  arme  C.  —  7.  si  do  m.  b.  V.  —  'J.  nü  fehlt  mopl.  — 
'  DA  fehlt  C.  —  12.  dise  C.  —  v.  fr.  A.  —  16.  da  A.  —  ich  fehlt 
i.  —  ir]  der  A,  —  n»]  bö  sa  B.  —  17.  min'  fehlt  Ap.. 
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minnsüeze  und  iniunelibens, 
20.  owü  des  yerzihens 

in  minne  durch  geloubens  eren ! 

mich  künde  wol  pinen  leren  Oasp.  11 

manic  siiezer  umbevanc. 

doch  was  ich  des  libes  niht  sü  kranc, 
25.  ich  enhet  wol  minne  dienst  getan: 

BUS  bin  ich  noch  ir  minne  an, 

daz  weiz  si  wol  unde  got. 

ni'i  vil  schier  kam  uns  ein  bot 

von  disen  frowen  vier, 
30.  der  louf  was  snel  alse  ein  tier, 

daz  wir  üf  waeren  schier. 

CCXXX\7II.  Minen  harnasch  man  mir  do  zeiget 

des  was  ungeveiget 

alerst  miu  leben  von  den  beiden. 

ich  gedäht  der  alten  leide 
5.  und  wolt  mich  gewäpent  hiin. 

diu  künigin  wolt  des  niht  lan, 

minen  harnasch  si  du  teilt. 

diu  lieb  mir  aber  t'rüude  heilt. 

die  frowen  in  teilten  unter  sich, 
10.  heim  und  swert,  daz  truog  ich 

und  frowenkleider  darobe. 

ouch  was  diu  liebe  der  minne  ze  lobe, 

daz  min  frowe  hie  truog  den  halsberchjl 

daz  was  doch  uiht  küniginnen  werch. 
15.  zuo  dem  kiel  bräbt  si  mich  ze  bant. 


I 


20.  owi  A.  —  21.  in|  ir  fif  an  H.  —  22.  pine  ftC.  —  nach  28.  tla 
toaf  ich  ert  an  ir  si  bot  mit  j;aniscD  froiiden  mir  C  —  83.  meniga 
■i'iszen  f.  —  24.1ihea  fehlt  /<.  —  26.  en  fehlt  Cmojit.—  26.  irm.  1 
an  C.  —  27.  ni]  ich  B.—  uü  der  hohe  g.  f,'.  —  88.  nü)  darnach C.-| 
ein  b.]  gebot  Au..  —  29,  fr.  A\i.<\  fürstinnen  li.  —  30.  fehlt  C 
CCXXXvin.  fehlt  iV</.  —  1.  Min  U  Ein  f»  —  zeigt  .1.  - 
dea)  der  C  da  \t,.  —  uogeveigt  A  vil  ung.  B  von  geweiget  (».  —  \ 
nach  4.  <'.  —  die  mir  grsliahen  von  den  haiden  ('.  —  von  CB.  YorAp.  * 
i.  nü  ged  i.  Afi.  —  leiden  iiCB.  —  7.  min  fiB.  —  dö]  mir  ft  fek» 
('.  —  8.  aber  fehlt  mope.  —  9.  inj  ez  mope.  —  12.  du  trnwe  wrl 
vor  allem  lobe  C.  —  der  m.  din  I.  hm.  —  18.  hie  m.  fr.  C  m.  \ 
hnmope.  —  15.  ich  kam  z.  d.  V.  ze  Ic.  B.  —  «em  f ',  —  brabton  C. 
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daz  ez  nie  mensche  bevant. 
wir  wären  bereit  und  fuoren  dan. 
nieman  weste,  daz  ich  was  bin  an 
alhie  des  kieles  ingesinde. 
20.  nü  triben  uns  ser  die  winde, 
üf  dem  kiel  von  mir  rede  ergie 
von  der  künegin  und  den  frowen  hie. 
daz  hört  "ich  wol  in  dem  kastei        Casp.  ll8b 

:  m.]  m.  do  C  menBchen  muot  B.  —  17.  wir]  aie  JB.  —  18.  wäate 
.  —  daz  ich  in  daz  abiffe  kan  C.  —  hin]  hie  Afi.  —  19.  noh  nieman 
«  C.  —  nach  20. 

nn  nierkent  waz  do  geshacb 

won  ich  ez  horte  vn  each 

nndenon  ich  in  dem  kiel  ich  lac. 

verborgen  ez  waz  «hone  tac 
*5.  ich  horte  swaz  do  gesprochen  wart 

won  phlac  min  wol  nach  knnegez  art 

der  jamer  doh  mih  sere  mitt 

alz  der  mit  sorgen  ist  behät  ('.  —  21.  du  r.ji  ain  r. 
!^  TÜ  r.  JS.  —  r.  von  m.  B.  —  22.  von  disen  vier  fürstin  nu  vememet 
w«  C  — 2S— 81.  fehlen,  statt  dessen  schließt  hier  CXXXVI, 
Hit  CXXXVm,  26  an.  Nach  diesem  folgt: 

zem  emeral  nu  sage  mir 

swie  ez  nu  gevalle  dir 

dez  waiz  ich  nit 

so  laz  ez  ane  haz 
*6.  so  dir  niemer  werde  baz 

weltistu  daz  ane  swere 

der  margrave  hie  bi  unz  wcre 

nain  ich  frouwe  ez  wer  nit  gät 

ir  sunt  bekeren  üwernr  müt 
*I0.  nn  lant  soUich  rede  beliben 

ez  gezem  unsteten  wiben 

die  rede  die  ir  hant  getan 

ir  sont  si  uz  dem  herzen  lan 

von  der  rede  ershraken  si 
*16.  die  der  künegin  waren  bi 

si  nam  der  rede  wnder  groz 

der  selben  rede  mich  euch  verdroz 

ich  vorhte  si  mir  ze  shaden  kerne 

so  manz  in  dem  kiel  vememe 
*20.  Nu  hat  genaic  sich  der  tac 

mit  sorgen  ich  in  dem  kiele  lac 

den  mamer  besant  du  künegin 

si  sprach  sage  mir  uf  die  trüwe  din 
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nü  wart  diu  rede  schier  äne  hei, 
25.  daz  diu  künegin  wünschte  min. 

dise  iroweD  ouch  klagten  swachea  pin, 

darinne  ich  üne  schulde  lag. 

Dil  hat  geneiget  sich  der  tag. 

diu  künegin  bat  gewinnen  sän 
3n.  den  marner.  si  sprach:  „sage  an, 

ob  din  kunst  micli  bewisen  kan." 

CCXXXIX.  Der  marner  sprach:  „wol  äne  mäze." 
„so  sage,  kanstü  die  striize 
gein  kristenlandeV"  „jü,  frowe,  wol!" 
„din  sin  sich  bedenken  sol." 
5.  „ich  han  si  gevam  dristunt." 
„so  wende  die  segel  sä  ze  stunt 
und  kere  gein  kristenlande  die  slo, 
wizze,  der  gevangen  ist  uns  nä, 
und  wilt  du  des  hulde  bän." 
In.  der  marner  dö  rihte  sän. 
des  höheTi  meres  und  uns  jeit. 


•*^, 


kanstn  dez  bewiien  mich 
*S6.  dez  icb  nu  wil  fragen  dich 

jn  frouwe  nu  sagent  an 

si  sprach  ob  din  kunst  mich  kan 

bewisen  die  rehten  straze 

^en  cristen  lant  die  rehte  maie 

soitu  vam  die  segel  kere  dar 

uü  wiz  unz  rebte  nf  daz  far 

guloubi'  der  gevangen  ist  bie  nahe  bi 

wiltu  dez  todcz  werden  fri 

so  tö  balde  den  willen  min 
*35.  won  cz  mag  nu  nit  andprz  sin 

Der  marner  den  segel  kerte 

alz  in  sin  kunst  lerte 

ze  vam  waz  er  sbier  berait 

daz  waz  dem  emerale  lait 
•40.  won  er  wol  verstünt  do  »ich 

daz  sin  vam  waz  hinder  «ich  ('.  —  28.  d«m]  dai 
hmop.  —  24.  uO  fehlt  ]l.  —  d.  r.  w.  Jl.  —  26.  frowe  .1.  —  «w.l 
minen  U.  —  29.  bat]  hiez  11. 

CCXX.Xl.X.  fehlt  H(f.  -  1—14.  fehlen  C.  —  3.  4.  fehlen 
Ji.  —  6.  den  inoiiel.  —  7.  u.  k.)  n.  wende  hiil  fehlt  mopt.  —  die) 
ie  moptl  fehlt  hu.  —  »Ifi]  ift  i?.  —  8.  wisset  A.  —  10.  dö  fohlt  fi. 
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dem  eraeral  was  hie  daz  varn  leit, 

der  verstuont  sich  an  der  sunne  wol. 

sin  herze  truog  siufzenbaere  dol. 
15.  den  marner  warf  er  untler  sirli. 

er  sprach:  „du  solt  bewiseu  mich, 

war  din  varn  si  gewant." 

nü  rief  diu  künigin  zehant, 

daz  ich  durch  helfe  kaenie  dar. 
2i).  min  sh'i  wart  vil  bluotvar, 

ich  slnog,  alse  man  sider  zalt, 

äne  die,  die  min  zorn  valt 

in  daz  mer  und  tiuzzen  hin, 

aht  und  hundert,  alse  ich  bin 
25.  bewiset  sider,  und  ist  mir  leit. 

diu  künigin  ouch  selbe  streit  Casp.  119a 

und  ir  frowen,  der  triwe  was  ganz. 

si  buten  alle  nü  fianz 

und  swuoren  kristenen  geloubeu. 
30.  nu  begunde  uns  fröude  touben, 

di'i  wir  gefuoren  den  schsten  tag. 

der  noklier  iif  steik,  als  er  e  pflag: 

sin  ruof  uns  fröude  widerwag. 


•.]  toagen  jämera  B.  —  19.  dar]  vir  ('.  —  20—22.  Herus  vil  balde 
do  mir  Do  ich  du  rehten  mer  bevant  ich  slüc  mit  min  selbes 
Bt  r.  —  20.  gliin  fimopl  slac  c.  —  a3.  Ane  die  die  i.  d.  m.  fl.  hin 
1—24.  nnd  fehlt  C.  —  i.  bewiset  bin  <:  —  2h.  fehlt  ('.  —  27-30. 
mit  ainem  n'ider  daz  waz  brait 
91  nam  roancgem  da  daz  leben 
die  andern  begunden  »ich  ergeben 
an  mich  uü  an  den  werden  got 
*6.  Ri  weltin  gerne  laisten  sin  gebot 
Bi  vielen  an  die  Icunegin 
Qü  baten  si  den  zorn  min 
stillen,  daz  gesliach.  ain  stiili  wart 
ze  hant  nach  cristenlicher  art 
*10.  si  wrden  alle  mir  uudertan 
nn  cristeii  glouben  gerne  han 
ich  erhörte  miner  fouwen  bet 
wen  si  mir  iu  dem  berzen  sanfte  tet 
ich  gab  in  fride  die  denoch  geaunt 
*15.  waren,  an  der  selben  stunt  C.  —  82.  ü.  rt.  fehlt 
1  —  33.  fehlt  C.  —  sinl  ein  Au. 


—  284  — 


CCXL.  Der  noklier  küs,  daz  uns  ein  her 

nächfuor  üf  dem  breiten  mer. 

die  zogtcn  söre,  in  was  gäch. 

der  noklier  rief  unde  sprach: 
5,  „Uli  wol  üf,  der  genesen  wil! 

bereit  iuch  ze  wer!  des  tödes  zil 

uns  ist  gestözen.  owi^  iiCi! 

der  beiden  kraft  uns  gäbet  zuo. 

nü  seht  iuch  für.  her  markisl 
10.  begienget  ir  ie  hüben  pris, 

daz  h'it  nü  gein  den  lieiden  scbiiien, 

aide  ir  lidet  wirser  pinen. 

diu  künigiu  diu  ist  gar  tot." 

üf  dem  kiele  buop  sich  not 
15.  von  alten  und  von  jungen. 

doch  was  ir  muot  vil  unbetwungen, 

daz  si  got  ibt  widerseiten 

noch  au  dem  i^elüuben  verzeiten. 

wir  bereiten  uns  ze  wer  ze  hant. 
2ii.  iiü  kurn  wir  diz  einlant 

des  burggräven,  der  hie  ist. 

noch  santf  uns  der  süeze  Krist 

vor  den  beiden  in  die  habe. 

mit  den  frowen  ilte  ich  abe. 
25.  de  ich  hendelang  begreif  daz  laut.    Catp.  119b 

die  künegin  nam  ich  an  die  hant, 

damit  die  frowen,  die  hie  sint. 

und  ouch  disiu  edeln  kint, 

mit  den  ich  auz  gebirge  gäbt 


CCXL.  fehlt  lJ<i.  —  1-  2.  fehlen  C.  —  3.  St«c  uf  d«a 
maibfim  an  «prah  ('  der  heiden  zog  dem  w.  g.  I  der  beiden  krtlt 
den  w.  g.  hnmope.  —  4.  do  er  die  haiden  komen  sah  ('  mit  lütem 
roof  d.  n.  »pr.  U.  —  6.  bereiteut  .1.  —  7.  ist  u.  C.  —  8.  h.]  baideo 
f.  —  10.  begienf^ent  ,l('. —  ll.lant  AC.  —  12.  a.  wir  liden  f>  oder  ir 
lebent  C.  —  w.]  hülicz  II.  —  nach  12.  deune  ir  latent  an  der  tbtJ 
do  üwer  lip  gevaugen  wart  ('.  —  18  d.  k.  i.  vil  nah  l.  C.  —  Itt.  tiJ 
fehlt  C.  —  17.  uit  C  sich  A  fehlt  (i.  —  19.  ze']  mit  B.  — 
20.  nu)  do  C.  —  diz  fehlt  r.  —  22.  doch  AfiC  nfl  ».  —  d.  til 
•.  B.  —  26.  beodebreit  mope.  —  27.  dar  zuo  die  fürstin  die  B.  — 
28.  u.  diu  vil  höligeborn  k.  H.  —  29.  an  daz  H. 
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30.  dö  uns  der  wint  ze  lande  bräbt, 
der  beiden  ber  nu  sere  naht, 

CCXLI.  hundert  kaleden  wol  bereit. 

des  kieles  gcsinde  nu  niht  beit, 

si  Tolgeten  an  daz  gebirge  mir. 

ist  iu  min  komen  liep,  su  sult  ir 
5.  dem  burggräven  alle  danken  bie, 

der  uns  so  tugentlich  enpfie 

und  gap  uns  in  angest  rät 

sin  tugent  uns  so  behalten  bat, 

daz  icbz  verdienen  niht  enkan. 
10.  die  beiden  uns  belägen  sän, 

nach  Tjbalt  si  sanden  binder  sieb; 

wan,  do  si  niht  funden  mich 

in  der  prisiin  an  dem  dritten  tage, 

nü  wizzet  wol,  dö  huop  sich  klage 
15.  nach  der  küniginne  bie. 

ir  kraft  sich  do  zesamne  lie 

und  ilten  ser  uns  näh  ze  vam. 

daz  kund  der  süeze  got  bewarn, 

der  uns  da  bräbte  dem  lande  zuo. 
20.  BUS  wären  wir  belegen  nü, 

Tybaldes  kraft  wir  widersäzen. 

do  wir  bin  und  her  gemäzen, 

wie  wir  uns  entseiten  in 

(vor  der  bürg  was  ber  und  hin 
25.  pfädelaer,  dribok  und  bliden 

für  vientlicbez  liden)  Casp.  120» 

der  burggräve,  ich  und  sin  veter  — 

nö  kom  des  nahtes  ein  gots  weter, 

alse  sin  güete  wirt  dicke  kunt, 
30.  und  sluog  die  kaleden  in  den  grünt 


31.  d.  h.  h.  onch  b.  zao  n.  B. 

CCXLI.  fehlt  Dg.  —  3.  sine  B.  —  4.  üch  A.  —  kumen  A.  — 
5-  dan]  der  A.  —  14.  nn  w.  ir  w.  A/iVp  wizzet  Am.  —  dö]  sä  me.  — 
1«.  dö]  hie  AC  doch  B.  —  26.  pfaedelar  A.  —  26.  gesazt  für  C.  — 
»n  «teile  von  27.  folgt  hier  CLXIl,  5  bis  CLXV,  20  C.  —  28. 
grÖMz  w.  Aap  w.  groz  C  starkez  w.  \ihnü  stuerm  w.  m.  —  29.  dez 
die  haiden  alle  verdroz  C.  —  gfite  A. 


-    ■  *n 
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maneg  herz  da  wart  von  jämer  wimt. 

CCXLII.  Der  kaiöden  einin  niht  genas. 

des  burggräven  tugent  m'i  was, 

daz  er  durch  unser  beider  bet 

unserm  eilende  ze  liebe  tet, 
5.  und  durch  kristengeloubens  6ren 

geselleschaft  uns  wolde  meren, 

daz  die  künegin  iht  verdriizze, 

und  diu  burggraevin  ir  Übt  entslüzze, 

daz  an  gelouben  ir  sich  sUezet 
10.  und  kristeuzuht  ouch  grüezet: 

daz  hat  si  mit  ganzer  lieb  geU'in. 

8U8  geleit  der  burggnive  uns  dan 

üf  einer  ka^^den  durdi  gemach, 

daz  ir  von  vorhten  niht  geschach: 
15.  mit  fröuden  er  uns  her  bräht." 

diu  ritterschaft  ni'i  elliu  gäbt 

und  erbuten  dem  burggräven  sich 

der  künig  sprach:  „nü  wizzet,  daz  ich 

iwer  wird  darumbe  prisen  sol 
20.  und  so  mit  liebe  danken  wol, 

daz  ez  iu  bringet  eren  solt. 

üuch  sul  wir  der  burggraevinne  holt 

sin  durch  fröuweliche  tugent, 

daz  si  in  kleiner  järe  jugent 
25.  wiplicher  güete  stam  so  stiget. 

edeler  ritter  herz  ir  niget 

durch  SU  süezez  erzeigen."  Cwp.  laob 

Heimerich  sich  neigen 

begunde  zuo  der  süezen 


31.  meogeo  herzeu  wart  da  j.  kunt  C. 

CCXLII.  fehlt  Dg.  —  1.  eine  opl  einer  hnme.  —  7.  Ai 
A.  —  8.  die  .1  fehlt  mope.  —  entluzze  ('.  —  12.  beleit  hnmope.  — 
u.  d.  Ii.  d.  mop.  —  Ifi.  bIIü  nu  C.  —  22.  «ul]  si  Ji.  -  23.  rin  fehll 
li.  —  d,  ir  fr.  t.  li.  -  24.  clainen  jaren  V.  -  25.  26.  fehlen  C.  — 
26.  der  wipheit  it.  bö  steiget  B.  —  26.  neiget  B-  —  27.  sich  kan  «o 
•fix  ere.  ('.  —  »üei.)  gäetlich  B.  —  28.  grave  H.  ('.  —  «.  hpgand« 
n.   B.  —  29.   beg.  fehlt  B.  —  z.  Arabeln  (Kyburg  /)  d.  vil  e.  //. 


bk 
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30.  mit  lieplichem  griiezen: 

„wir  suln  iu  eilendes  büezen." 

CCXLEH.  Der  künec  sich  erbot  der  schoenen  gar. 
na  begunde  diu  ritterliche  schar 
sere  wundern  dirre  erbeit. 
der  küneginnen  wart  vil  dank  geseit 
5.  TOD  manegem  adeln  munde  da. 
gräve  Heimerich  si  kuste  sä, 
der  künig  si  yil  ofte  triute: 
„diu  lieb  herzenlieb  bodiute!" 
er  vie  si  dicke  bi  dem  kinne: 

10.  „wol  dir,  vil  reiniu  küniginne, 
daz  wir  die  fröude  hän  von  dir!" 
„der  künegin  nam  si  nü  von  mir, 
ich  wil  nü  marggraevinne  heizen, 
der  naäi  kan  mich  ze  liebe  reizen: 

15.  er  stet  mich  hohe,  ich  wil  in  hän." 
der  künig  lachen  des  began. 
„umbe  tüsent  kröne  gaebe  ich  niht  in, 
er  ist  mir  liep,"  sprach  diu  marcgraevin 


30.  fehlt  C.  —  durch  lieplichez  B.  —  31.  er  sprach  fro   burgrevin 
w.  8.  b.  C.  —  nch  A.  —  nach  31. 

u  nn  unde  iemer  me 
swaz  nu  kummerz  ane  ge 
daz  selb  er  dem  burgraven  tet 
won  er  Bic}i  zu  im  genaiget  het 
*6.  mit  znhte  er  zn  im  sprach 
minneclich  du  rede  geschach 
ir  on  üwer  gesinde 
hant  an  minem  kinde 
80  vil  dienstez  getan 
•10.  daz  ichz  niemer  vergessen  kan  C. 
CCXLHL  fehlt  if.  —  1.  Der  keiser  1>  Loys  Afi.  —    -  .  sich 
hmaipeD.  —  d.  «chj  nü  BB.  —  2.   n.  beg.]  mit  im  BD.  —  3.  die 
wandert  ler  der  s.  BD.  —  4.  höh  gnäde  w.  d.  k.  ges.  BD.  —  6—9. 
fehlen  (7.-6.  sä]   da  A.   —  7.  keiser  D.   —  8.   fehlt  l.  —  diu 
minne  JamopeD.  —  9—31.  fehlen  D.  —   10.  Er  sprah  wol  C.  — 
edeld   C.  —  nach  10.  disu  fr&d  ist  allü  din   C.  —  11.  do  sprach 
Arabel  in  gauer  gir    C.  —  12.   der  fehlt  ('.  —  küneginnen  A.  — 
nü  fehlt  Afi.  —  la  bnrgrevin   C.  —  17—20  fehlen  C.  —  18.  ich 
bin  «in  vrö  spi^  B.  —  marcgravin  fi  burggraevin  0  küningin  h.  — 


^v^               ^^^^^^^1 

„ir  seht  wol,  ist  er  wirde  wert:               ^^^H 

^^^^^H^ 

an  im  ist,  swes  luin  herze  gert."                    ^^| 

.\rHl)el  von  liebe  rette  nü  vil.                        ^H 

nü  huob  sich  manger  hande  spil,                   ^H 

albie  bühurt  und  d:i  stechen.                          ^^| 

sus  erborten  sich  die  frechen                         ^H 

^^^^^K 

vor  der  küoiginnen  hie,                                  ^H 

diu  schowen  an  diu  venster  gie,                    ^H 

mit  ir  diu  klare  burggraevin                                  1 

und  die  vier  nieralin,                            Cm«p.  13U    1 

juncfrowen,  frowen  rieh  gezok.                            j 

^^^^^H 

von  pfellor  kursät  unde  rok,                                1 

der  stuont  von  golde  als  ein  stok                 ^J 

^^^^^    CCXLIV. 

(hie  was  ein  rieh  gefioriertiu  schar),             ^H 

darun4er  moht  man  nemen  war                     ^H 

kleiner  hemde  wiz  sidin.                                 ^H 

nü  muost  äne  Arabel  minne  sin                      ^H 

^^^^H 

der  markis  hie,  als  er  jach,                          ^H 

swie  suoze  er  gebildet  sach                          ^H 

Arabel,  diu  sin  herze  truoc.                           ^H 

hie  was  nu  t'röude.  man  gap  genuoc.            ^H 

biz  an  den  sehsten  tag  daz  wert                  ^H 

^^^H 

der  keiser  du  urlobes  gert                             ^H 

und  swaz  der  höhen  mit  im  was.                  ^^| 

nu  erbeizt  ander  dem  palas                                1 

gräve  Roygier  von  Tynant,                              ^H 

dem  markis  was  er  an  sippe  genant:           ^^ 

^^^^^H 

der  was  durch  enpfühen  komen.                        J 

von  dem  wart  liebez  maer  vemomen.           ^1 

^^^V              19.  er  iit  wope.   —  21.   au   redet  C.   —   23—31.   fehlen    C.   —  s9| 

^^H               albie]  Ku  fi. 

-  und]   Blhi  11.   —  da   A.  daz  0.  —  28.  dise  ,4.              \ 

^^H                          CCXLIV.  fehlt7.-l-14.  fehlen  U. -1—6.  fehlen  C'.-l-    | 

^^H 

.  darn.]  ouch  li.  —  m,]  boI  mope.  —  tn.  hie  n.  w.  B.  — 

^^^^H                           — 

7.  n  ac  h  8.  f '.  —  d.  i.]  dei  margiz  C.  —  10.  dö]  nu  ('.  — 

^^^^1                                 wat 

U.  —  13.  Roygir  Ali  royr  ('  Koygir  /  Hoygir  hnmope.  — 

^^^H 

-  14.  vraa   er  fehlt  C.  —  16.    do  die  geschacb    ab  leb 

^^^^H               h&n  Temomen 

D.  —  w.  onch  d.  A.  —  16.  Do   was   Tynant   für  den 

^^^^H                markii  komen 

ein  ritter  von  dem  stechen  daz  üf  dem  veld  taeten  die 

^^^^^^         frechen  D.  — 

*2.  »3.  fehlen  ,.:».  -  liebe»  AC. 
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ab  er  gesalwiert  den  markis, 

er  sprach:  „iwer  höher  pris 

kan  sich  mit  tut  witen  zeigen. 
Sil.  wir  heten  iuch  für  den  veigen: 

nu  habt  ir  in  vancnüsse  pris  errungen. 

ist  ritter  ie  vor  so  wol  gelungen 

in  unser  zit?  des  enwaene  ich  niht 

und  waene  ouch  niemer  geschiht 
25.  künegeu,  fürsten,  grüven,  men. 

ir  enhabt  niht  üf  die  drien, 

ez  muost  ein  waeger  wurf  sin, 

sid  ein  so  höhiu  künigin 

zwein  krönen  durch  iuch  widerseit,    Casp.  121b 
30.  und  der  wirde  was  sü  breit: 

nü  wizzet,  daz  si  liebe  jeit, 

CCXLV.  Lieb  hat  si  iu  erzeiget  wol. 
ir  lieb  iuch  nü  stiuren  sol 
äventiur  in  allen  wis. 
der  bähest  Leo  ist  ze  Paris: 
5.  und  weit  ir  nü  des  toufes  ilen, 
80  enlät  ez  niht  verwilen, 
sendet  grävon  Heimrichen  dar, 
e  daz  der  bähest  von  dannen  var. 
miu  neve  kan  cz  werben  wol : 
10.  durch  iwer  triuwe  er  ez  werben  sol." 
der  markis  danket  im  sere  do, 


17.  da  er  gestochen  het  durch  den  markis  V.  —  salwicrt  AI'.  — 
_l!t.  m.  t.  fehlt  ('.  —  wite  ftCD.  —erzeigen  //  —  20.  gelükke  zu  üch 
lieb  zaigea  C.  —  hetten  ,1  hateu  ix.  —  21 — 26.  fehlen  C.  — 
ez  i.  r.  nie  baz  gel.  IJ.  —  vor  fehlt  Aoji.  —  23.  unaeru  zUen 
.  — euweii  mope.  —  24.  onch  fehlt  I).  —  25.  mit  diesem  verse 
»det  .1».  —  25—31.  fehlen  D.  —  26.  ir]  er  Ap.  —  27.  nach  28. 
.— ez  «olt  eilt  von  gotte  sin  ('.  — 28.  so]  als  oji  fehlt  hme.  — 30. 
fiblt  r.  —  und  fehlt  hninope.  —  31.  nu  fehlt  C. 

CCXLV.  fehlt  x*;i.  —  1.  uch  ^l^r.—  2.  ir]  zir  C.  —  iuch)  ich 

ich  u  I'.  —  3.  vil  eren  gan  ich  ü  iu  alle  w.  C.  —  av.  iuch  in  O 

iuch  grnezet  in  liD.  —  4.  lev  A  leo  der  C.  —  6.  en  fehlt  C.  — 

.grirv  AD.  —  Heimerich  Afi.  —  9.  10.  fehlen  C.  —  9.  es  .1.  — 

■  iw.]  sin  hnmopel).  —  er  daz  tuon  sol  mopel. 

IU 
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der  rede  wart  er  von  herzen  vrö. 

der  küniginnen  sagt  er  daz. 

der  fröude  begunde  sich  hoeben  baz 
15.  durch  des  tout'es  zuoversiht. 

„ir  hoert  wol,  wes  min  neve  hie  gibt, 

sprach  der  markis  ze  Heimerich. 

„herre  und  vater,  tuot  dem  gelich, 

ob  ich  din  kint  ie  wurde, 
20.  und  hilf  mir  abe  der  swaeren  bürde, 

daz  diu  künigin  getoufet  werde, 

vater,  iii  s6  hohem  werde, 

sit  uns  der  biibest  ist  nähen  bi. 

daz  din  dienest  däbi  si, 
25.  herre,  des  getriuwe  ich  dir." 

Heimerich  dö  sprach:  „so  rit  mit  mir^ 

Berhtram,  min  sun,  und  Kybert: 

urlobes  von  dem  keiser  gert. 

den  touf  an  ir  da  enwirret  niht: 
30.  geeret  sich  der  bähest  des  gibt, 

alse  er  so  hübe  boten  sibt." 


Casp.  I 


CCXLVl.  Dem  künege  diu  rede  wol  beheit. 
„der  bähest  die  reise  niht  verseit." 
der  küneg  und  Heimerich  schieden 
die  herren  sich  zerliezen  sän, 
5.  die  mit  dem  künege  kämen  dar. 
daz  gräve  Heimrich  mit  im  var, 
daz  stet  wol  und  ist  guot. 
nö  hoert  e,  waz  der  keiser  tuot, 
ze  Arabel  nam  er  urlop  hie. 


12.  der  mere  wrduDZ   alle  fro    ('.  —  13 — 31.  fehlen  C. 
(ein    bUtt    der   fm.)    fehlen  h.  —  16.  hie    fehlt  BD.  —  17.1 
knnic    nmpe.    —   27.    versel/.!,    am    fuße   statt   am    köpf  d 
spalte,  daz  vcrac  tzangszeichen    weKgeicfanitten   ^. 
Kyherg  A  rubert  ft,  —  26.  nrlobe«]   nnd  ob   er  0.  —  39.  d«J  du 
der  fi.  —  31.  höhen  mope. 

CCXLVl.  fehlt  ^(V  — 1-6  fehlen  D.  —  1.  Di«  geriel  d. 
künege  wol  ('.  —  2.  Haimrich   sich  nu    beraiten  sei   mit  riober  ki 
do  daz  gcschacb  gen  pariz  man  in  ritcn  sach  ritterlich  nie  ez  ges 
*6  borlich  gcsiude  er  zu   im  uam  ('.  —  3.  H.    berhtran   die   sch. 
C.  —  der  fehlt  A^.  —  6—31.  fehlt    ('.  —  7.  u.   ist  ouch  g.  il. 
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10.  diu  burggraevin  mit  ir  gie. 

er  sprach:  „ich  bevilhe  iuch  got! 

min  lant,  min  liut  iwer  gebot 

nach  willen  muot  sol  sliezen, 

nieman  tar  des  verdriezen. 
15.  darzno  ich  selbe,  swie  ir  weit, 

gebietet  mir!  in  si  geselt 

min  herze,  min  muot  durch  muoten, 

Bit  ich  iuch  funden  hän  so  guoten. 

des  fröuwe  ich  mich  für  den  markis, 
20.  von  dem  ir  noch  seht  vil  hohen  pris 

durch  minnegerendez  zeigen. 

alrerst  beginnet  sich  neigen 

iwer  herze  kristenlicher  süeze, 

als  ir  iuch  minnebemder  grüeze 
25.  Terstet,  der  kristenliebe  pfliget. 

alrerst  iuch  unhöhe  wiget, 

heidenlicher  minne  gruoz. 

zürnet  niht,  süeze,  daz  ich  von  iu  muoz; 

durch  iwer  ere  daz  geschiht. 
30.  ouch  enlät  des  min  frowe  niht, 

ir  triuwe  iuch  gerne  von  herzen  siht. 

CCXLVn.  Zuo  dem  toufe  wil  ich  iuch  sehen.  Casp.  I22b 
küneginne,  ir  müezet  liebe  jehen 
Ton  ir  und  unser  alten  muoter: 
färstinne  wart  nie  guoter 
5.  danne  diu  graevinne  Irmetschart. 


11—86.  fehlen  D.  —  11.  iuch  fehlt  mope.  —  dem  sSezen  g.  B. — 
12,  nun»]  nfi  j».  —  1.]  lip  B.  —  iwer]  inch  Afi  in  iwer  mope.  —  13. 
Willem  mAt  A  muotes  willen  mope.  —  fliezen  mope.  —  16.  üch  Ä.  — 
17,  aän*  fehlt  A.  —  d.  holdez  m.  B.  —  21.  d.  iuwer  minne  z.  B.  — 
&  thest  Ä.  —  23.  h.  ze  kr.  B.  —  24.  inch]  nu  Apt.  —  minnebemde 
B.  —  35.  die  mop.  —  26.  alrest  A.  —  27.  m.]  liebe  B.  —  80.  en 
fehlt  £.  —  81.  der  ganze  triuwe  inch  besiht  B  nnz  min  firowe 
meh  geaäht.  in  ganzer  triuwen  daz  geschiht.  D. 

CCXLVn.  fehltÄa;«!;.— 1-10.  fehlen  G  —  1.  nach  2.  A"- — 
ita]  der  A.  —  iuch  fehlt  j».  —  2.  alrerst  m.  ir  1.  j.  B.  wan  der 
»1  nfl  geschehen  2>.  —  müzze  A.  —  3—8.  fehlen  X>.  —  3.  ir]  iuch 
ifi.  —  4  nie  so  gnoter  B. 

19* 
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ouch  ist  daruiiibe  min  fürvart, 
daz  ir  geruochet  mit  uus  sin 
ze  dem  toufe  und  mit  der  küuigin. 
da  werden  wir  iu  dienstes  undertäu." 

10.  sus  scbiet  der  künig  von  ir  dan: 
ir  liebe  zesainne  was  geweten. 
vrien,  gräveu  warn  gebeten 
von  dem  künege  und  dem  markis, 
daz  si  durcb  kristenlicben  pris 

15.  Arabel  toufe  waeren  bi. 

waz  IVöuden  hie  ze  hove  nü  si? 
die  irömdeii  alle  entwichen  sint. 
ich  waeiie,  daz  Terramers  kint 
von  dem  markia  ein  schimpfen  dolt. 

20.  ob  si  wolt  und  obe  er  seit, 
daz  si  der  wile  verdruzze  niht, 
manege  kurzwil  doch  hie  gesciiiht: 
ir  röter  munt  wart  niht  gespart, 
alse  dem  markis  diu  eine  wart, 

25.  (die  liute  muost  er  fürhten  hie, 
ald  diu  burggraevin  mit  ir  gie 
ald  der  vier  frowen  ein): 
so  was  im  minneder  munt  gemein, 
dö  mohte  man  miuneliebe  schowen. 

30.  bi  Berhtrames  frowen, 

an  der  diu  minne  ouch  kuride  bowen, 

CCXLVIII.  diu  künegin  al  die  wile  »lief, 
die  si  vil  dicke  umbeswief 


9.  ich  A.  —  n— 81.  fehlen  D.  —  11.  nach  12.  C.  —  Miammen 
nn  w.  A  w.  zetatnen  ('.  —  12.  wrdeii  ('.  —  13.  uü  von  dem  ('.  —  14.  durch) 
detC —  15.  wenn  AC  — 16.  dar.  si  der  Biiode  gölte  werden  fri  C. —  17  —  31. 
«i  loptonz  alle  uü  Füreu  dan  über  zwelf  tage  ieglicher  wider  kan  <'.  — 
19.  ein]  wol  ein  H.  —  20.  li)  er  B.  —  w.]  muost  Ali.  —  ülie  .L  —  crj  ti 
B.  —  wolt  .4.  —  22.  d.  h.  gesch.J  »i  doch  liht  Au.  —  24.  eine]  wile 
B.  —  26.  ald]  sla  O  daz  A.  An  so  mope.  —  27.  al  .1  oder  ftll.  — 
28.  minne  der  .-1  iiö  in  im  der  (i  minne  und  der  {  minne  nnd  mup« 
der  n.  —  29.  döj     ouch  Ji.  —  31.  a.  d.  k.  ou.  d.  m.  b.  Jü. 

CCXLVIII.  fehlt  fc.tV-  —  1-9.  fehlen  C.  —  1-8.  f«hl»B 
7).  —  I.  Der  markii  ai  dicke  nmbeawief  H  mit  diesem  verae 
endet  fi.  r—  2.  awie  ai  des    nahtea  eine   aUef  B. 
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durch  minnebietens  liebe.  ß^p.  123a 

torst  der  markis  ze  miunediebe 
5.  hie  sin  Tor  den  liuten  worden, 

er  bet  gesü))t  mit  kristenorden, 

sit  er  ai  nü  bie  beime  bet. 

daz  beiten  im  /e  herzen  get. 

gehabe  sich  wol!  daz  muost  nü  sin. 
10.  Heimericb  und  die  gesellen  sin 

von  Loys  kerten  gein  Paris. 

der  gräve  was  an  werben  wis. 

den  bähest  Leo  er  du  vant. 

nn  bereit  er  sich  ze  hove  ze  haut 
15.  mit  richem  kleide,  alse  fürsten  zana. 

mit  im  gie  Kybert  und  Beriitram, 

die  ouch  bede  fürsten  wären. 

njicli  Franzoyser  sit  gebftren 

enptiengcn  si  geistlichen  gruoz: 
20.  den  bähest  si  kusten  üf  den  fuoz. 

dannäch  si  üf  stuondeii  wider 

und  kniweten  für  den  habest  nider. 

Heimerich  sprach  dem  bähest  zuo: 

„vil  geistlicher  vater,  sit  daz  du 
2.5.  an  gotes  stat  für  sünde  hie  sitzest 

und  mit  geistlicher  h>re  uns  witzest, 

so  bistü  von  gote  der  urspring, 

des  fluz  sundeclicbiu  ding 

mit  lere  erweschet  unde  reint 
30.  (swes  herze  daz  mit  gelouben  nieintl, 

des  unde  mit  got  sich  bat  vereint. 

CCXLIX.  Nü  bistü  got  an  gotes  stat, 

din  gebot  in  gote  tuot  sütiden  mat, 


,  A.  —  7.  8.  daz  er  si  hie  üü  B.  —  9.  er  geh.  nmope.  —  mnot  HD. 
yx\.  12.  alz  ich  ez  underwiset  bin  C.  —  13.  Lev  A.  —  da  le  bariz  v. 
■  —  14.  ze  h.  ritten  si  do  ze  liant  C.  —  ze']  gein  At.  —  hov  A.  — 
-18.  fehlen  C.  —  18.  n.   der  Fr.    B.   —  sitj  zuht   BD.  —  19,  si 
6ph.  nnen  g.    gr.    ('.    —    20.    ai  k.  d.   b.  üf  d.  f.    mope.  -    21—81. 
ielilcn  r.  —  25.  f.  ».  an   g.    st.   HD.   —  2Ö.    sunderlichü    A.  —  30. 
Hl]  da  A.  —  31.  fehlt  D.  —  d.  u,|  des  herze  A  unde  B. 

CCXLIX.fehltCUV— 1— 12.  fehlen  /».  —  1.  Da  bist  got/i/). 
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din  güet  vil  siure  siiezet 
mit  ganzer  siieze  dich  grüezet 
5.  Loys,  din  sun,  der  werde  keiser, 
des  gereht«keit  sih  heiser 
niht  zeiget  in  ungerihte  süezen. 
vil  kintlichez  grüezen 
alse  kinde  wol  ze  vater  zimt  — 

10.  din  heilikeit  daz  für  wirde  niint, 
daz  wir  dich  von  im  grüezen  aus. 
sin  diemuot  biutet  dineu  füezen  kus. 
ouch  soll  dii  hoeren,  waz  er  wil: 
des  himels  früude,  der  engel  spil 

15.  ist  des  sünders  widerkere, 
den  valsch  geloubens  lere 
an  toufe  unz  her  verirret  hat. 
nu  ist  er  sü  süez,  des  tugent  sich  lät 
dicke  in  süezer  helfe  kiesen! 

20.  Kylloys,  mines  kindes,  Diesen, 

des  pris  der  beiden  kraft  verjeit  — 
alse  der  Franzoyser  lant  wol  seit, 
daz  werdekeit  sin  hant  benluz, 
des  al  den  heidentuom  verdröz. 

25.  swer  sin  prislich  gebaren 

sacb  und  doch  in  jungen  jüren: 
sin  tat  ir  aller  kraft  beweget  — 
den  hüt  tschumpfentiur  geleget 
dem  järoer  ze  einem  pfände. 

30.  ni'i  hat  in  von  dem  lande 

bräht,  die  man  in  wirde  ie  nande. 

GCL.  Si  was  des  landes  künigin. 

Terramers  barn,  der  liehter  schin 


CMp.  lasb 


3.  feblt  X*  —  gael)  süez  11.  —  6.  fiz  Karl  Loya  li.  —  ward« 
fehlt  BD.  —  7.  in)  goin  CD.  —  9—12.  fehlen  D.  —  9.  kinden 
nmopl.  —  12.  deinüt  A.  —  dinem  fuoze  mope.  —  17 — 31.  febl*B 
Z>.  —  17.  dna  har  A.  —  23.  darj  waz  Jl.  —  27.  tat]  kraft  htitnopt.  — 
ir]  i«t  hm.  —  28.  den  tscli.  hAt  mope.  —  31.  diu  bräht  h  bnbt« 
jL  —  ie  fehlt  II. 

CCL.  f  e  h  1 1  j-';/.  —  1—13.  Do  der  b«p«t  die  bolshaft  vemam  i 
fronden  iroaden  er  do  kam  ('.  —  1  — ti  daz  Arabel,  din  den  nikrkia 
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uns  süezet  mines  kindes  kunft. 

ouch  hat  der  touf  sigenunft 
6.  an  ir  genomen,  daz  si  des  gert.        Casp.  iS4a 

nü  ist  ir  werdekeit  so  wert, 

daz  ir  din  wirde  sol  bieten  wirde 

durch  ir  namen  und  des  toufes  girde. 

des  bit  der  küneg,  so  ger  ouch  wir." 
10.  der  bähest  sprach:  „&ö  wol  dir, 

daz  Ton  dir  der  sun  ist  geborn, 

des  flust  nach  gewinne  sus  was  verlorn 

und  des  vliesen  solich  vinden  rant!" 

der  habest  sante  dö  briefe  ze  haut 
15.  dem  keiser  und  enhöt  im  daz, 

daz  er  sich  bereite  deste  baz, 

wan  er  äne  aller  slahte  ruon 

bi  dem  Roden  z'Aveniün 

solte  sin  an  dem  zwölften  tage 
20.  durch  des  böhsten  Ions  bejage, 

sid  ez  der  frowen  nähen  waere, 

und  ouch  dem  lande  kunt  daz  maere, 

da  got  selber  dienst  geschaehe. 

Heimerich  mit  balder  gaehe 
25.  gein  dem  keiser  wider  reit. 

und  sagte,  daz  man  solte  bereit 

an  dem  zweliten  tage  sin. 

darnach  er  zuo  der  künigin 

Berbtram  unde  Kybert 
30.  wider  sante.  der  beider  herze  gert 

gein  ir  lieb:  des  was  si  wol  wert. 


hat  mit  ir  br&ht,  die  soltu  nü  tonten,  des  ist  ei  wert,  Arabel 
de«  mit  rfice  gert  D.  —  2.  Hebte  hntitol.  —  7.  fehlt  D.  —  wirde']  g^ete 
B.  —  *(A]  WS  A.  —  8.  gir  D.  —  9.  bit  AD.  gert  B.  —  keiser  D  roy« 
Mop  Loy»  hmel.  —  b.  g.]  und  BD.  —  10.  fehlt  {  dö  diu  rede  also 
gHohaoh  der  bipst  do  zuo  Heimriehe  sprach  D.  —  11.  daz  der  s. 
T.  dir  BD.  —  18.  des  fehlt  A.  —  14.  Er  s.  br.  do  zeh.  C.  nach 
14.  die  sliraib  er  mit  sin  selbez  hant  (.'.  —  17.  wan  er]  und  weste 
BT).  —  mon  C  tnon  0.  —  18.  aviün  C  avyun  n.  —  19.  wolde  er  sin 
1.  d.  sweinsigetten  t.  BD.  —  20.  höhen  AC.  —  21—31.  fehlen  C.  — 
21.a;]erANiiK>pei>.  —  näh.]  so  näh.  B.  —  27.  zweinzigesten  BJX  — 
».  tante  B.  BD.  —  80.  w.  s.]  der  reise  BD.  —  31.  fehlt  D.  — 
g.  l  L]  ir  mimt  n  liebt  B. 
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CCLI.  Arabel  der  touf  liebte  sere. 

durch  des  marggräven  ere 

ze  Orans  si  balde  kämen. 

den  markis  si  sunder  nämen 
5.  und  Seiten,  wie  der  habest  sprach, 

und  wie  er  in  ganzer  fröuden  jach    Caap.  15 

und  bat  si  willekomen  sin. 

der  markis  daz  seit  der  künigin, 

daz  gap  ir  muotes  früude  vil. 
10.  nü  bereit  sich  üf  daz  selbe  zil 

der  küneg,  Heimerich  und  der  markis. 

diu  burggraevin  in  alle  wis 

trabte,  wie  si  kaeme  dar, 

daz  man  Arabel  naeme  war; 
15.  umbe  sich  selben  sorgete  si  niht. 

si  tet  ez  durch  der  liebe  pHiht, 

daz  si  noch  in  ir  pHege  was, 

nü  hiez  man  üf  den  palas 

tragen  der  küniginnen  kleider  — 
20.  ich  meine  doch  ir  beider. 

der  burggraevinuen  und  der  frowen. 

nü  moht  man  richeit  schowen 

von  maneger  bände  pfellorkleit. 

diu  burggraevinne  zuo  ir  seit: 
25.  „het  ir  ein  frowenhemde  nü, 

des  richeit  sich  gelichet  zuo 

disen  reinen  pfellen  hie, 

8Ö  wart  küniginne  nie 

gekleit  sü  rieb  üf  kristenerden, 
30.  noch  nimmer  mi>r  kan  werden." 

sus  sprach  si  zuo  der  werden. 


CCU.  fehlt  s*g.  —  l.  2.  fehlen  r.— 1. 1.  d.  t.  B7>.  — amtg- 
graven  .1.  —8.  die  botlen  te  oreose  quamen  C.  —  balde]  beide  HD.  aä 
beide  AI.  —  6—10.  fehlen  ('.  —  6.  ganzen  A.  —  11—31.  fehlen 
D.  —  11.  d.  k.]  gnive  B.  -  12.  allen  vi.  —  13.  trahton  C.  —  uwemin 
C.  —  16—31.  fehlen  f.  —  23.  m.)  aller  B.  -  24.  b.  dö  z.  li.  — 
26.  r.]  deine  B.  —  27.  disem  r.  cleide  hie  B.  —  29.  üf]  in  hnmopt. — 
80.  nnd  kan  noch  (ouch  nutpe)  nimmer  w.  B.  -  31.  di'i  b'irgraevinn« 
fpr.  i.  d.   w.  .-1. 
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CCLII.  Diu  pt'alnzgraevin  des  entwürt  ir 

„frowe,  man  het  bereit  mir 

ein  hemede.  daz  ist  sü  khiop, 

daz  nie  frowe  bezzerz  getruDg 
5.  noch  enhein  so  schöne. 

cz  ist  geworht  ze  Liöne 

und  ist  von  ricbein  werke  kluog." 

daz  henide  man  du  dar  truog, 

daz  was  mit  golde  geiiät  so  wol,        Ca«p.  126a 
I'i.  buosem  und  ermel  berleu  vol 

daz  ez  doch  was  ze  dolu. 

nu  hiez  diu  burggraevinne  boln 

ein  hemde,  daz  was  dem  ungelich, 

des  tiure  was  so  werkesrich, 
15.  daz  jenez  diihte  bi  dem  swach. 

diu  burggraevinne  zuo  ir  sprach: 

^daz  hemile  zirat  wol  kiiniginne." 

diu  kiiiiigin  si  bi  dem  kinne 

vie  und  kuste  si  sü: 
20.  „swie  wir  doch  waeren  in  leide  da, 

sü  wol  mich,  daz  ich  iuch  ie  gesach  ! ' 

der  frowen  munt  du  aller  jach, 

daz  hemde  gclich  dem  niht  waere. 

daz  ander  gap  diu  minnebaere 
•2h.  Diunalden,  der  meralin. 

dise  rede  läzen  wir  ni'i  sin, 

von  dem  werke  wirt  mOr  geseit : 

diu  künegin  ist  nvi  gar  bereit. 

der  markis  und  sine  gesellen, 


CCLII.  fehlt  Ihj.  -  1—27.  fehlen  r.  —  I.  des)  dö  H.  —  2. 
kit  B.  —  3.  4.  fehlen  B.  —  6.  ein  kleia  hemde  üz  wizer  siden 
-  ein  heinc  A.  —  scbnn  :  lioen  A.  —  6.  ez  ist  ouch  wol  te  0 
euch  iat  et  wol  ze  B.  —  L.]  liden  B.  —  7.  v.  r.  w.  i.  ez  kl.  B.  —  9. 
d.  w.  fehlt  K.  —  also  B.  —  10.  und  fehlt  B.  —  Vd.  nngel.]  mit  gel. 

—  14.  türi  .-1.  —  16  b.  dö  z.  B.  —  17.  kiineginnen  A  der  küniginne 
Im.  —  18.  dl»  burggraevin  A  Arabel  vie  B.  —  19.  vie  fehlt  ü.  — 
W  liepliche    sä  B.    —    20.    doch    fehlt    B.    —    waerin    A    wären 

—  25.  Dunaldnu  A   Dionalden  hniiiope.   —   emeralin  hiimopr.   — 
6.  lÄz  «o  oft  vor  wir    B.  —  28.   nü  fehlt  Ahnopd.  —  gar  fehlt 

—  nach  28.  ai  luren  all  in  froudeu    brait  ('. 
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30.  sehen,  waz  die  tuon  wellen! 

in  fröuden  scbiet  hin  diu  stunde, 
der  tag  nu  nähen  begunde 
nach  sinem  alten  funde. 

CCLIII.  Der  markis  sich  hie  sinnpte  niht. 

des  bereitschaft  mau  nü  aiht, 

kleider,  örse  und  schoen  pfert, 

der  varwe  gein  frowenkleit  sich  vert, 
5.  swarz,  wiz  und  apfelgrü, 

sumelichiu  bunt,  diu  vant  man  da, 

der  wart  dem  markis  vil  gesant. 

Bernhart  im  gap  von  Brübant  Cwp.  125b 

zwei  schoeniu  ors  durch  liep  enpfühen. 
10.  diu  triuwe  lag  im  nähen, 

die  im  diu  liebe  muchete  zam. 

der  pfalnzgrnve  Berhtram, 

der  Sit  Orause  hat  geptlegen. 

des  triuwe  het  sich  niht  verlegen 
15.  gein  dem  markis  und  der  küniginno. 

der  erbot  er  solher  liebe  minne, 

daz  man  nü  wol  triuwe  du  vant. 

zwelf  scharlachen  von  Engellant 

und  alsc  matieg  rieh  baldekin 
20.  gap  er  hie  der  künigin, 

zwei  gespenge,  vier  rieh  tassel 

und  dem  markis  vier  örse  snel. 

der  gäbe  het  er  niht  geuomen 

wan  durch  niu  eupt'ähens  körnen 
25.  und  er  in  durch  liebe  bat. 


so.  die]»i  Cmopr.  — 31.  fehlt  f  .  —  32.  nii  fehlt  -loy)/.  —  33.  altem  .1. 
CCLIII.  fehlt/;«/.—  l-6.fehlenr.  —  l.D.m.eni.  ».  I1.Ä.  — 3. 
ö.  pfert  u.  kl.  ]{.  —  schon  pferet  Ä.  —  4.  mit  v«rwe  der  beider  B,  — 
verwet  .■!.  —  6.  «w.]  ez  waz  .1. —  6.  die  .1  fehlt  J5.  —  vsnt  fehlt  .4.— 
7.  Bemh.  gap  d.  nn.  ze  haut  C.  —  8.  «wei  schonu  orz  v.  Br.  C.  — 
9—17.  Do  gap  berhlran  der  kiioegin  er  wolt  in  ir  willen  »in  C.  — 
9.  tebs  B.  —  10.  n.]  vil  n.  IJ  wol  n.  moiif.  —  11.  die]  du  .1.  —  13.  sit]  ob 
A.  — 16.  der  erb.  crj  er  b.irji.  —  17.  wol  fehlt  A.  —  18.von]ür  nmope!. — 
nach  18.  die  beuten  die  mun  iene  vant  ('.  —  19.  m.J  vil  li.  — 
richer  Ji.  fehlt  ('.  —  21—27.  fehlen  C.  —  21.  t.  r.]  und  r.  H.  — 
3-J.  niuj  lieb  Ji.  —  26.  durch]  dea  in  U. 
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ganziu  lieb  het  wol  da  stat, 
da  wont  niht  valsches  under. 
dem  burggräven  gap  er  sunder 
ein  echoen  ors  und  dem  emeral. 
30.  in  sinem  herzen  sich  niht  hal 
ganziu  lieb  äne  underval. 

CCLIV.  Des  burggräven  pflag  der  markis  wol. 
nu  kam  der  tag,  daz  man  sol 
durch  toufen  zuo  dem  bähest  vam. 
ouch  wolt  der  keiser  des  niht  spam, 
5.  er  kom  herlichen  dar. 
der  markis  nü  also  rar, 
daz  ere  sin  geverte  si. 
nü  wären  im  noch  durch  liebe  bi 
swaz  ich  ir  vor  hän  gezalt.  Caep.  I26a 

10.  der  triwe  was  noch  ungevalt, 
sine  fiteren  ptislichen  mit 
alse  Yor  durch  enpfähens  sit. 
ouch  bat  gelemet  in  der  stunde 


27.  da  waa  niht  valtches  underbunt  B.  —  28.  beeunder  C  ze  stunt 
fi.  —  nach  28.  ein  ors  rot  alz  ain  zander  C.  —  S9.  un  onch  ainz 
dem  e.  C.  —  schon  A.  —  30.  grozü  liebi  hie  sih  n.  h.  C.  —  31. 
fehlt  C. 

CCLIV.  fehlt  x'y.  —  1—4. 

Die  andern  bruoder  sin 

taten  onch  mir  gäbe  «hin 

der  kAnigin  ir  wille  gut 

als  noch  Mnde  gen  {runden  t&t 
*6.  alz  ir  e  hant  vemomen 

nn  «int  ze  orense  kernen 

die  herren  die  da  waren  gebeten  e 

ir  kom  dennoch  dar  vil  me 

die  nit  waren  gebeten  vor 
^0.  die  tambür  wrden  enbor 

geworfen  von  der  hübshen  diet 

alz  in  ir  hoher  mut  geriet  C. — 1.2.  fehlen!). — 
LlhnpB.  d.  b.  w.  B.  —  i.  tonfe JBZ).  —  4.  ^o\%AD  wil  B.  —  b.  er  D 
■»  S  der  4  der  kalter  C.  —  k.  do  C.  —  6.  man  nam  manig^z 
'•wn  war  C.  —  7—29.  fehlen  C.  —  7.  er  e  ^  er  BD.  —  8.  onch 
BD.  —  durch]  mit  D.  —  10.  ouch  BD.  —  11.  ainer  fr&den  pr.  A.  — 
13i  bet  £.  —  gddt  A. 
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Arabel,  daz  si  wol  künde 
15.  in  dem  touf  sich  entsagen. 

nu  bekunde  man  ab  Orangse  tragen 

üf  die  souuier  richeit  vil. 

videln.  harpfen,  rottenspil: 

der  palas  dicke  lüte  erklanc. 
20.  ouch  huop  sicli  vil  groz  gedrant-, 

e  man  geleit  die  soumaere; 

wan  die  truogen  also  swaere 

bettewüt  und  vil  matraz, 

von  golde  und  silber  manig  vaz 
25.  und  ouch  sumelicli  von  gesteine 

in  golt  gesenket  reine. 

darzuo  von  riehen  frowenkleiden 

minneclicher  schowe  weide 

8wer  solt  hie  ze  bove  vant. 
30.  Kandaris  sich  underwant 

kamer  und  souinaer  ze  hant. 


CCLV.  Den  touf  er  ouch  enpt^hen  wolt. 
Silber,  gesteine,  pfelle  und  golt 
und  al  der  künigiune  kamer, 
ahzek  soumer,  die  nam  er, 
5.  die  gar  die  kamer  truogen. 
ouch  het  er  mit  l'uogen 
ein  rieh  gezelt  üf  geladen, 
daz  wart  Tif  Tybaldes  schaden 
ze  Aveuiün  üt  geslagen. 
](i.  zehen  soumer  daz  muosten  tragen, 
dö  ez  ni'i  allez  was  bereit, 
Kandaris  nü  (ür  reit 


Cwp 


15.  den  A.  —  19.  d.  l]  hie  d.  H  d.  L).  —  2i».  ou.|  nü  HD.  -  34,  «. 
».)  g:esteine  ßj).—  26-29.  fehlen  I).  —  2b.  a.  ou.  fehlt  ß.  — nm 
geworht  vil  deine  h,  —  26.  mit  wier  (wirde  hnmoptl  vil  l),  di  iaai 
gesteine   li.  —  27.  kleide  0.  —  31.  iifi  der  s.  C. 

OCLV.  fehlt  arV-  —  1—*-  fehlen  ('.  —  2.  er  lal  nf  •.  u.  »eil 
tut.  —  3.  nach  4.  BD  —  u.  a.]  zuo  BD.  —  6.  ahzic  sömer  die  k. 
tr.  r.  —  g.  d.l  gezelt  und  B.  —  6.  er]  man  dÄ  ('.  —  7.  rioh)  luwlff 
BD.  —  8.  9.  fehlen  C  —  10.  d.  ro.  iweiniio  («welif JL»)8.  tr.  ISI).' 
II— U.  fehlen  f.  —  12.  n.  f.]  vor  hin  BD. 
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vor  den  soumern,  daz  was  sin  reht 
einschilte  riter  und  manig  kneht 

15.  volgeten  vor  gein  der  stat. 
der  künegin  man  gezogen  hat 
ein  pfert,  daz  ir  der  keiser  aant. 
des  pferdes  schoene  mich  ermant 
daz  diu  luagt  Amander  reit, 

2(1.  do  ir  Junalet  tet  Sicherheit     ' 
ze  Karitol  vor  der  künigin, 
da  vil  liehter  antliit  schin 
vil  ritter  herz  üf  minue  twanc. 
diu  äventiur  diu  waer  ze  lanc. 

25.  davon  er  Sicherheit  hie  bot. 

küneg  Prinel  was  nach  ir  minne  not 
und  het  geswom  einen  eit, 
er  wurde  betwungen  Sicherheit, 
daz  er  nimmer  kaeme  wider. 

30.  8US  valt  er  disen  ritter  nider. 
diu  tjost  im  gap  ir  minne  sider. 

CCLVI.  Vor  Tungenal  sin  tjost  ouch  sluoc 
einen  ritter,  der  pris  genuoc 
ouch  het,  daz  was  Segremors. 
sin  süeze  amye  Dulcicors, 
5.  diu  fianze  pinte  sere. 
nü  tete  nach  minue  lere 
der  markis  gein  Arabeln  hie. 
au  sinen  arm  er  ai  vie: 
„ich  wil  dich  durch  kristenruom, 
10.  süeziu,  küssen  in  dem  heidentuora 
Tybalden  ze  leide." 


Casp.  127a 


Cmopc—  vor]  alle  C.  —  16—31.  fehlen  />.  —  10.  gez.] 
Iget.  ('.  —  17. pferitao  meist  A.—  alse  in  A.  —  18.  sciiöni^4. — 
rwnande  Ch.  —20.  da  ,t.  -  21—23.  fehlen  r.  —  24.  diu»  fehlt 

''■  —  nach  24.  ich  lan  si  giinder  minen  danc  ('.  —  25 — 31.  fehlen 

K-25.  wovon  B.  —  26.  tut  hm.  —  28.  er]  eru  hiiiopc.  —  s.]  mit  s. 

^^-  29.  kome  A.  —  31.  minntr  undeutlich  .1. 

■    CCLVI.  fehlt   Cx'g.  —  l-£ß.  fehlen  i>.  —  1.  ou.]  in  It.  — 

HKs  fehlt  Ji.  —   3.  ou.  h.]  h.  prises  B.  —  4.  dullicor»  A.  —  5. 

Kl  nmot«  MOpe.  —  <>.  n.  t.  ouch  n.  A.  —  7.  hie]  gie  A.  —  9.  durch 

'    II  A. 
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des  lachten  si  dö  beide, 

Arabel  und  diu  burggraeviu. 

der  burggräve  sprach  dö  wider  in: 
16.  „ir  minne  sich  iu  hat  geselt: 

si  ist  iuwer,  tuot  swaz  ir  weit!" 

er  huop  si  üf  und  kust  si  dö. 

si  beidiu  wären  des  toufes  vrö: 

diu  liebe  wol  ze  minnen  zam. 
20.  der  burggräve  tet  ni'i  alsam: 

mit  küsse  er  huop  die  sinen  dar 

üf  ein  pfert,  daz  was  blancvar, 

ein  öre  swarz,  daz  ander  röt. 

ein  strich  sich  durch  den  rucke  bot 
25.  hin  üf  den  zagel  gar  ze  tal, 

des  varwe  röt  und  doch  val. 

diu  hielt  bi  Arabeln  da. 

pferet  swarz,  röt  und  apfelgrä, 

der  zöh  man  an  zal  den  frowen  dar. 
30.  nü  was  bereit  diu  uiinneschar. 

man  nam  hie  minne  süeze  war. 

CCLVIL  Cf  die  soumer  wart  geleit 
manig  rieh,  toufbaere  kleit 
knappen,  ritern,  den  frowen  hie. 
der  emeral  zuo  dem  markis  gie: 
5.  „nü  wil  ich,  tugentlicher  degen 
wip  und  kint  ze  wäge  legen 
durch  iuch  und  durch  den  hoehesten  got 
und  durch  der  küniginne  gebot, 
durch  die  ich  hau  gellten  not, 
10.  diu  mich  des  bat  und  gebot 
sit  si  kristene  nü  gert 
durch  iucb,  wan  ir  sie  liebe  wert, 


16,  üch  A.  nu  mope.  —  16.  tönt  .-1.  —  22.  blang  g»r  A,  — 
26.  gar  feblt  A.  —  26.  der  was  r.  däbi  val  Ü.  —  27.  oaeb 
28.'/>.  -  diu]  hie  A.  —  28.  r.  sw.  B.  r.  D.  —  29.  fehlt  D.  —  der 
l'r.  A.  fehlt  B.  —  30.  der  frowen  «eh.  BD. 

CCLVn.  fehlt  Dij.  —  1—8.  fehlen  C.  —  2.  r.  fehlt  Ä  — 
toufbaercE  B.  —  3.  ritten  Ahnp.  —  nach  4.  sin  red  er  altoz  mt 
vie  C.  —  6.  ee]  rü  der  C  in  B.  —  3—14.   fehlen    C. 


A 
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der  81  mit  rehter  liebe  pfliget. 

ob  gein  iu  min  saelde  nü  für  wiget,  Casp.  I27b 

15.  so  daz  ir  pris  zeiget  an  mir, 

Sit  ich  lehens  eigens  nü  enbir, 

daz  tiurt  iach  an  werdekeit. 

min  dienst  mit  dienst  iu  ist  bereit 

iemer,  al  die  wile  ich  lebe. 
20.  götlichiu  helfe  mir  daz  gebe, 

daz  ich  iu  beiden  gediene  so, 

daz  iuwer  wird  sin  werde  fro 

und  ich  getiurt  von  iu  beiden!" 

„wir  sin  iemer  ungescheiden;" 
26.  sprach  ze  dem  emeral  der  markis, 

,iwer  triuwe  und  iwer  höher  pris, 

den  Arabel  mir  bat  von  iu  geseit, 

des  enwiste  ich  niht,  und  ist  mir  leit, 

daz  ich  iuch  niht  baz  gehalten  hän. 
30.  min  triuwe  daz  sol  nü  understän, 

diu  in  wirde  und  cren  gau. 

GCLVIII.  Sit  frö  und  gehabt  iuch  wol! 

nnser  beider  triuwe  iuch  lieben  sol, 
den  tonf  sul  wir  iu  lieben  baz." 
darnach  der  markis  nü  üf  saz, 
5.  der  burggräve  und  al  diu  ritterschaft. 
den  markis  twang  liebe  kraft: 
der  küneginne  zoum  er  do  nam. 


Kenn  m.  b.  g.  iu  B.  —  ücbA.  — 15.  so  fehlt  B. —  erzaigetC  beget 
Ä— 18l  lebena  A.  —  eigen  hninope. — nü  fehlt  C.  —  17.  nach  18. 
C.  —  dnr  4wer  hohen  w.  ü.  —  18.  m.]  mit  A.  —  dienst«]  gnnst  B.  — 
mit]  min  A.  —  üch  A  ü  eweclich  C.  —  19—24.  fehlen  C.  — 
21.  diene  map.  —  28.  loh  fehlt  A.  —  25.  do  spr.  zfi  im  d.  m.  C. — 
27.  mir  fehlt  C.  —  h.  v.  iu]  v.ü  h.  C  h.  B.  —  28.  en  fehlt  C.  — 
lad]  da«  C  —  29.  ich  solt  iuch  b.  B.  —  beh.  me.  —  80.  fehlt  o.  — 
M  fehlt  B.  —  81.  fehlt  C.  —  d.  üch  nn  w.  nfi  A.  der  gunst 
m  wol  B. 

CCLTIIL, fehlt  Dg.  —  1—4.  ich  wil  ü  helfen  die  wil  ich  geleben 
«MC  mit  nngeshaider  trüwe  naht  ufi  tac  (\  —  1.  2.  fehlen  D.  — 
8.  ach  A  —  4.  nü  fehlt  B.  euch  D.  —  5—8.  fehlen  D.  —  5.  Nu 
iit  berait  du  r.  C.  —  6.  si  sazea  uf  mit  maniger  er.  C.  —  tw.  nu 
l  (T.  B.  —  7.  der  margiz  arabel  z.  nu  nam  C. 
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Arabel  daz  für  liebe  nam. 

manegen  blik  si  an  in  warf. 
10,  der  markis  nü  niht  beiten  darf, 

küneg  und  bi'ibest  sint  bereit. 

Uli  was  daz  velt  rieh  bekleit 

mit  röten  rösen  und  kurzem  grase. 

manig  rieber  bluomenwase 
l.j.  daz  velt  hie  beschoenet.  Cwp.  128» 

der  vogel  stimme  doenet, 

daz  maneg  foreht  des  erbal. 

ouch  was  duz  velt  liberal 

mit  gezelden  wol  bedecket. 
20.  maneg  rivier,  des  fluz  da  erwecket 

senek  gemüete,  swen  daz  twanc. 

vil  klärer  Hnzz  überswanc 

der  beid  rösen  iif  der  bläniur. 

maneg  reine  wibesbilde  gebiur 
25.  üf  dem  plan  in  den  rösen  wuot. 

outh  het  bedaht  der  boume  bluot 

vil  gestiiel  von  bluomen  rifli. 

diser  rede  ich  hie  entwich : 

vil  bluomen  was  hie  veldes  dach. 
30.  diu  gezult  man  eine  mile  wol  sach, 

den  man  vil  ricbeite  jach. 

CCLIX.  Vil  gezelde  was  vor  Aveniün. 
waz  nii  der  keiser  welle  tuon 
und  euch  diu  kiinigin  sin  wipV 
diu  hat  geziert  ir  süezen  lip 
5.  gein  Arabel  durch  liebesehen. 

hie  sei  man  triuwe  gein  liebe  spehen, 
diu  triuwe  sich  hie  gein  liebe  wiget: 


8.  r.  ganze  1.  si  daz  n.  ('.  —  11.  aint  li.  «in  na  ('  wären  AD. 
12.  mit  manigeni  wiinneclicher  cl.  ('.  —  13—29.  fehlen  C. 
13-28.  fehlen  D.  —  13.  und  fehlt  li.  —  14.  r]  liehte  It.  -  \t 
alhie  B.  —  beschont  :  dont  A.'  —  16.  der  vogelin  singen  d.  H.  — 
17.  des  fehlt  B. —  19.  m.  schoenen  gez.  w.  bedacht  :  wacht i?. — 21. 
lenlich  B.  —  23.  dem  mope.  —  r.]  bluomen  B.  —  24,  reiiiosil.  — 
26.  den  A.  -  wfit  :  blfit  A.  —  28.  d.)  der  B.  —  29.  wart  B.  —  » 
wile  A.  —  wol  ftblt  BD.  —  31.  fehlt  /J.  —  m,  da  v.  C. 

CCLIX.  fehlt  x'i).  —  1 — IT.  wer  künde  daz  volle  sagen  wax  an 
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ob  lieb  hie  triuwe  an  gesiget, 

daz  ist  der  liebo  lieb,  unstaet 
10.  fro  Wendelmuot  die  liebe  maet 

mit  der  virwitze  segens  abe. 

man  wil,  swa  liebe  triuwe  habe, 

daz  diu  lieb  niht  gaehes  zerge. 

nu  bedaht  hie  blnomen  unde  kle 
15.  daz  velt  den  Roden  gar  ze  tal. 

vil  richer  gezeld  sich  niht  hal,  Casp.  I28b 

üf  geriht  in  vil  manger  wis. 

nü  het  euch  hie  Kandaris 

Tybaldes  gezelt  üf  geslagen. 
20.  hie  mohte  man  von  richeite  sagen, 

swer  des  panlüns  nam  rehte  war. 

von  reinem  pfellor  was  ez  gar 

maneger  bände  varwe  gesniten: 

vorn  wie  Tybalt  kom  geriten 
25.  von  gejeides  kurzwile, 

und  wie  durch  eupfähens  ile 

Arabel  im  engegen  gie 

und  in  mit  minne  kus  enpfie. 

anderhalp  ein  schoen  gestüele  was 
30.  von  bebten  bluomen  unde  gras. 

vil  megde  da  die  bluomen  las. 

CCLX.  Fro  Venus  was  hie  ir  weide, 
daz  si  hie  säzen  beide, 
diu  81  beidiu  in  liebe  twanc. 
unminne  werben  was  noch  kraue 
5.  ir  beider  liep  ze  stoeren. 
von  der  dritten  snlt  ir  hoeren: 
daran  was  kurzwile  vil, 


4en  lelben  tagen  frode  ergiengo  ich  laz  ez  sin  min  herz  uü  ouch  der 
«üle  min  m&ht  ez  kom  vollenden  ob  ez  sih  gerne  dran  wolti  wenden 
C-  -  7-31.  fehlen  D.  —  9.  daz]  da'  A.  —  unstat  :  mat  A.  —  10. 
*«1  hie  B.  —  18.  iht  hnmöpe.  —  17.  in  fehlt  hnmope.  —  nach  18. 
»ütttbait  nfi  euch  mit  fliz  C.  —  21—31.  fehlen  C.  —  22.  ez]  er 
J*.  —  24.  Tom]  wiren  B. 

CCLX.  fehlen-  CDg.  —  2.  daz]  da  B.  —  3.  und  ei  minnliebe 
*»■  B.  -  4.  noch]  t&  B. 

20 
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büLiirt  unde  ritters  spil.                    ^^H 

Tybalt  daran  deu  pri»  behielt,          ^^| 

^^^^^^H 

von  der  diu  siu  für  eigen  wielt.       i^^H 

diu  vierde  want.  diu  was  hie :            ^^H 

ein  wek  gein  einem  furebt  gie          ^^| 

wol  geblüenit  nach  meiensiten.           ^^B 

mit  zwein  viilken  si  beidiu  riten.       ^^B 

^^^^^^1 

der  meie  sich  het  erzeiget.               |^^H 

der  valkeu  sich  einer  het  gesteiget  ^^H 

ze  stüze  nach  einem  vasan.                 ^'^^1 

diu  fünfte  want,  da  stuunt  an                 ■ 

daz  ze  sehen  iie  was  sü  guot :            ^^^| 

^^^^^H 

wie  in  einem  rivier  wuat                   ^^^| 

maneg  schoene  bilde  durch  viscbe  viihfl 

etlichiu  het  in  üf  ze  nähen                      1 

gehaben  daz  hemdo,  daz  man  liht  siht,.fl 

des  ein  herze  wul  für  früudc  gibt         ■ 

^^^^^^M 

diu  sehsto  want.  diu  was  rieh,         ^^fl 

den  fiinfen  gar  ungelicb.                    ^^H 

darinno  ein  rieh  bette  stuont,           ^^H 

Jaran  diu  minne  uiiiiiirme  suünt        ^^H 

zwischen  Tybah  und  der  künigin.     ^^H 

^^^^^^H 

ouch  saz,  alse  ich  bewiset  bin.        ^^H 

vur  in  Veuus,  diu  gottin.                  ^^H 

^^^^^^     CCLXI. 

Tervigant  saz  schöne                          ^^H 

und  Appoilü  in  einem  tröne,            ^^H 

gekroent  in  gotlicher  wunne.             ^^H 

iewederbal])  niAn  unde  sunne,           ^^^| 

^^^^H 

gestirnt  alse  ein  himelrich.               ^^^| 

dirre  göte  iegelich                              ^^^| 

einen  Itrief  Iie  ze  tal,                               V 

der  beider  sprechen  sich  niht  hal,         H 

^^^^^^ 

-  13.    gebliit  .^1.  —   16.  1».   riebe  h.  V.   —    1«   ein  1 

^^^^H                n.  —  geneiget  A.  —  18.  an  der  fünften  mope.   —  19.   «ehende  J 

^^^H                21.  achoene   fehlt   A.        22.  ir  li.  —  23.  eaoh  Ji.  retilt   AjM 

^^^^H                      vou    frnndi 

)n  jach    Ji.    —    2ß.   der  lünften  moel.  —  29.  nS 

^^^H                      — 

■  hniiiel.  —  d.  künegin  A.                                      H 

^^H 

fehlt    CDg.  —   1.  8.  hie   seh.  B.   —  2   sebeM 

^^^P                       —       der                                                                                        ■ 
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swer  ez  heideniscb  künde  lesen. 
10.  der  eine  sprach:  „iwer  beider  wesen 

in  liebe  von  uns  gehoehet  si. 

ouch  sult  ir  sin  unmione  vrl : 

unser  gotlicb  kratt  in  daz  git." 

der  ander  sprach:  ..diu  bi  dir  lit, 
15.  ein  wiser  siu  si  heslieze, 

so  daz  si  minue  niht  verdrieze. 

ir  minne  habe  minne  welens  gewalt 

und  LT  an  munheit  ungevalt  Caap   I29b 

in  heidenischem  prisen." 
2(t.  dirre  bilde  wisen 

in  dem  samit  was  mit  golde  erhaben. 

ouch  was  mit  reinen  buocbstaben 

diu  bilde  betiut  und  ir  tuon. 

daz  gezelt  für  Aveuiün 
25.  mit  fliz.e  üf  geslagen  wart. 

richeit  sich  hie  niht  spart 

an  raangem  bilde,  als  ez  lebt. 

ein  huot  üb  dem  gezelde  swebt 

von  richem  pfell,  darüf  ein  ar 
30.  von  liehtem  golde  nam  man  war, 

des  glänz  daz  gezelt  erlühte  gar. 

CCLXII.  Vil  richer  listen  ziert  die  winden, 
daran  nioht  man  vinden 
vil  tier  in  den  samit  geweben 
von  golde,  alse  si  solteu  leben, 
5.  der  ougen  w;iren  berl  wiz. 
an  den  wintseiln  lag  ouch  lliz, 
die  wären  von  portsiden. 
ouch  was  von  reinem  sniden 
zwelf  knöpf  üf  dem  gezelde, 
■    10.  die  man  üf  dem  velde 

'  «  h.]  b.  »cbrift  B.  —  10.  iwe  A.  —  12.  9Ö  daz  ir  »it  B.  —  iinm.] 
'»««.4.-  13.  üch  A.  —  17.  m.»]  liebe  B.  —  21.  w.  fehlt  A.—m.  g. 
'•Ml  Ä  —  22.  renen  A  — 28.  ob]  üf  httmope.  —  30.  richem  mope. — 
ffA.  d.  ge«.  B. 

OCL.Xn.  fehlt  Dg.  —  1—29.  fehlen  C.  —  2.  daran  sü  m.  m. 
8.  den]  ein  hnniopt.  —  4.  si  so  s.  .1.  ez  solle  B.  —  6.  berlen 
7.  von]  ouch  hn.  —  porten  »den  hmnop. 

20» 
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mer  denne  eine  mile  kos. 

von  weter  ir  schin  sich  niht  yerlös. 

man  sach  ie  üf  der  wende  zwen. 

hie  ob  dem  huote  sach  man  sten 
15.  einen  grözen  knöpf  Ton  golde  gar. 

danif  ein  spiegel,  darob  der  ar, 

von  dem  ich  vor  hän  geseit. 

daz  wtis  durch  die  kluokheit, 

daz  man  sich  in  dem  spiegel  sehe,    C««p.  1 
20.  und  in  des  schin  verjehe, 

ob  in  an  zuht  iht  missezeme, 

daz  si  der  schin  davon  neme. 

des  gezeldes  pHag  Kandaris, 

mit  im  manig  beiden  wis, 
25.  die  den  göten  wären  enpfaren. 

dise  rede  sol  wir  nü  sparen: 

diz  gezelt  Arabel  kos, 

du  si  riten  sorgenlös 

ze  Aveniün  die  stnize  hin. 
30.  zuo  dem  markis  sprach  diu  künigin: 

„wol  mich,  daz  ich,  herr,  bi  dir  bin! 

CCLXIII.  Herre,  silestü  jenez  schoene  gezelt? 
wie  daz  zieret  der  bluomen  velt? 
Tybaldes  daz  was  und  ist  nii  din." 
„vil  süeze  frouwe  und  fremde  min, 
6.  des  wil  ich  mit  liebe  danken  dir, 
ob  du  wilt  liebe  halten  mir," 
der  markis  zuo  der  siiezen  spracL 
^min  liebe  dir  ie  liebe  jach, 
ouch  wil  min  triuwo  dir  triuwen  jehen.' 


11.  mer]  verrer  hvmope  Der  /.  —  13.  zwen]  gen  A.  —  14.  h. 
B.  —  16.  der|  ein  H.  —  17.  h.  v.  moitr.  —  18.  hübescbeit 
20.  des]  der  hnmopr  dem  /.  —  23.  p8.]  pfl.  hie  liiimoe  hie  pfl.  L 
26.  w.]  sint  B.  —  30.  Do  spr.  Arabel  d.  k.  C.  —  31.  lem  matl^l 
lieber  herre  min  ('.  —  herr  d.  i.  B  d.  i.  hie  A.  ^H 

CCLXin.  fehlt  Dr/.—  1.  Herre  A  Sun  «.fehlt  r.  —  sclito 
C  fehlt  A.  —  3.  d.  w.  thieb.  ('.  —  4.  er  druhte  au  sich  die 
B. ' —  6.  mit]  durch  B.  —  6.  and  wil  du  A  sit  d.  w.  B.  —  b«h 
han  ze  ('.  —  7 — 12.  vil  wehselrede  von  in  geshach  du  doch  de« 
gab  angemach  ('.  —  7.  s.]  lieben  .1. 
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10.  nach  der  rede  begunde  man  sehen 

von  pfellor  manig  lieht  banier. 

onch  kuren  si  dö  schier 

den  küneg  mit  siner  rotten  komen. 

über  eine  wil  dö  wart  vemomen 
15.  maneg  busüne  und  tambüre  slag. 

der  markis  sich  nü  niht  veriag, 

dem  ward  ze  sinem  orse  gäch. 

bedaht  mit  pfell  daz  gie  im  nach 

und  dem  burkgräven  daz  sin. 
20.  do  sprach  diu  schoene  Viversin         Caep.  laob 

dem  burkgräven  ir  wirte  zuo: 

,herre,  daz  man  ime  also  tuo, 

daz  min  frouwe  iht  werde  verdrungen!" 

diu  orse  schöne  Sprüngen. 
25.  do  der  markis  nü  üf  gesaz, 

knsses  er  do  jiiht  vergaz. 

dem  emeral  bevalch  er  si. 

der  burkgräve  reit  ime  bi, 

des  ors  ouch  wol  in  Sprunge  gie. 
30.  K^bert  do  bevalh  er  hie, 

der  er  vergaz  mit  liebe  nie: 

CCLXIV.  „Bruoder,  lä  dir  bevolhen  sin 
Arabel  und  die  burkgraevin! 
daz  gedrenge  wirt  groz." 
nn  kom  ein  bühurt,  des  stöz 
5.  vil  ganzer  schilt  ze  stucken  kloup. 
des  melmes  rer  den  beiden  stoup 

'^a.ir.]d«rn.  hnmope.—  12.  dö]  nü  B.  —  13.  man  sah  d.  k.  m. 

'•'*0i  k.  C  —  14.  do  wart  von  in  do  shier  vem.  C  — 15—31.  fehlen 

f— 16.  tich  fehlt  B.  —  20.  dö]  nü  B.  —  22.  herre  A  sunB.  —  26. 

•""•Minop«. — dö]  nü  Anmope.  —  29.  sprangen  hnmop.  —  30.  dö]  dem 

*■  -  31.  er]  ir  hnmope. 

CCLXIV.  fehlt  0:^-  ^^^  ^^^  künegez  wip  in  were  nahe  bi 
uü  vro  irmenshart  du  vaUhez  fri 
gi  getoraton  vor  dem  buhurt  dar  nit  komen 
won  in  wer  vil  lilit  benomen 
*6.  ir  lip  uü  ir  craft  vil  gar 

dez  müze  man  ir  baz  nemen  war  C  — 

^^  A.—  6.  ror  A.  —  d.  h.]  des  veldes  hnmopeD. 
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sü  teilte  mit,  daz  manz  bevant. 

nu  burt  der  keiser  al  ze  baut 

bin  da  er  Arabeln  sach. 
10.  daz  gebende  er  ir  von  dem  munde  Bracl 

und  kuste  die  minneklicben  sä: 

,diu  künigin  ist  uns  nä, 

der  fröude  ist  ganz,  ob  si  dich  sibt, 

(in  den  bühurt  getorst  si  niht) 
15.  und  unser  muoter  Irmenschart 

oucb  wil  dich  sehen,  der  kiusche  bewäf 

ist  her  an  untaete  kr-auch, 

der  reise  soltu  ir  sagen  danch; 

ir  junger  lip  der  ist  ungewon." 
20.  den  küneg  der  bühurt  treip  hin  von, 

daz  er  muost  zuo  der  ritterschaft.     tasp, 

der  bühurt  sich  in  einander  baft, 

daz  ez  wol  ein  junger  turnei  was. 

reit  und  manig  biuonienwas 
25.  von  den  orsen  wart  getretet  nider. 

diu  ritterschaft  erbeizte  sider 

ond  säzen  tif  diu  pferit  sa. 

nu  was  oucb  diu  küniginne  nä. 

der  wart  ein  n'im  geniachet. 
30.  Arabeln  herze  lachet. 

diu  gröze  früude  daz  machet. 

CCLXV.  Der  küniginne  gröz  ere  gescliach. 
diu  burkgraevin  do  zuo  ir  sprach : 
„alse  sich  diu  küniginne  habe 
enploezet,  su  sült  ir  abe 
5.  den  slöier  tuon  und  küssen  si 
und  graevin  Irmenschart,  diu  ir  bi 


7—20.  fehlen  I).  —  7.  eich  t.  in  m,  hnmope.  —  man»  A  —  17. 
er  moel  fehlt  p.   —    19.  der]  de»  1i.  —  20.  den]  der  A  —  h«!  ** 

graooez  op.  —  wm|  nM  J- 
—  28—31.  felil»« 


B.   —  21.  nach  22.  o.   —  24.  blaomen] 

gras  moplD.   —   26.  erb   dö  8.  hnl.  —  27.  die  A. 

D.  —  31.  daz  ir  fr.  was  ungeiwacbet  B. 

CCLXV.  fehlt  x««/,    —   8.  keiseriuue  BI). 
kÜMeul  A.  —  6.  und  fehlt  Bl>.  —  gr.  fehlt  C. 


—  .5.  »Icior  .i  " 

—  du  da  IT 
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haltet,  der  enbiet  iuch  so, 

daz  si  des  gruozes  werde  Tro. 

daz  L'ret  iuch  und  tuot  in  wol." 
10.  DU  was  daz  velt  also  vol 

gezelte,  daz  man  künie  weg  da  vaiit. 

ouch  kom  diu  kiinigin  ze  hant 

mit  einer  storje  liebt  gevar, 

daz  wibesbilde  wären  gar, 
15.  der  schoene  dem  nieigen  schin  benam. 

do  81  nü  Arabeln  nähen  Isam, 

ir  gebende  si  von  dem  munde  brach. 

in  liebe  si  ze  Arabeln  siiracb; 

„ben  se  venüz,  diize  dam ! 
20.  wol  uns,  daz  iuwer  minne  sü  zam 

der  beiden  zorn  hat  gemachet  I 

ir  kraft  von  uns  nxi  wirt  geswachet:  Caap.  13lb 

wol  uns,  daz  wir  iuch  lieben,  htm!" 

i'rowe  Iniienschmt  umbevie  si  sän 
25.  und  kuste  si  wol  drizeg  stunt: 

„wol  dir,  vil  süezer  röter  munti 

min  kint  nach  gewinne  dich  bat  gekust." 

weinende  si  si  druhte  an  ir  brüst: 

„vil  süezer  zart,  so  wol  mich  din! 
30.  wol  dir,  vil  reiuiu  kiinigin, 

daz  ich  nü  snl  in  früuden  sin! 

f'CLXM.  Wol  mich  der  wile!  wol  niicii  des  tages! 

'•  lall«  A.  —  enbietent  A.  —  8.  kusses  lil).  —  11.  du  iehlt  BD.  — 
'2  ou.|  ni'i  HD.  —  keiserin  HD.  —  14.  won  mulit  ir  gerne  nemen 
*v  <■  —  dez  .1.  —  16.  fehlt  C.  —  eehoui  A.  —  dem]  dez  .4.  — 
15.  doj  uUe  A.  —  nahe  zu  Ar.  quam  C.  —  17.  br.]  nam  C.  —  18. 
*B  frmxois  si  li  minneclich  isi  <'.  —  Ar.]  ir  ('.  —  nach  18.  daz 
"»nie  ore  horte  uü  ouge  sach  ('.  —  19.  Deu  Bavenuz  C.  —  dnzi  AC  — 
"Iwie  :  zame  0.  —  20.  zenie  .1.  —  21.  z.  unz  h.  C  —  22.  fehlt 
f.-  23.  nach  24.  r.  —  l.J  frowe  ('.  —  24.  fr.  fehlt  hnninpeD.  — 
•OMügart  r.  —  27— S9.  fehlen  C.  —  27.  gek.  fehlt  op.  —  28.  ge- 
'Mt  daz  im  wol  an  stiU  op.  —  30.  fehlt  i>.  —  r.]  süeze  B.  —  3t. 
"1«  ich  daz  liebe  Idnt  min  ( '. 

CCLXVI.  fehlt  D'i.  —  1—6. 

von  dinen  shulden  wider  han 

wer  solt  dir  f'rotiwe  weaen  gmn 
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wol  mich  der  süezen  minne  bejages, 
des  min  kint  bat  an  dir  bejeit! 
daz  bat  zerstoeret  uns  herzeleit, 
5.  sit  uns  von  dir  ist  widerkomen, 
den  ungelücke  uns  hat  benomen  !"* 
daz  wort  äne  zeher  niht  ergie. 
AH'ze  si  euch  umbevie, 
diu  kuste  si  oft  mit  zehers  valle, 

10.  darnach  die  hoehesten  olle, 

der  was  doch  müre  denne  hundert, 
die  küniginne  ir  schoene  wundert, 
dö  Arabel  het  enploezet  sich, 
diu  burkgraevin  künde  den  strich, 

15,  den  het  si  Arabcln  mit  geteilet, 
ir  aller  schoene  was  geveilet 
an  Arabel  und  die  burkgraevin. 
ouch  was  der  meide  Alyzen  scliin 
wol  ze  loben  bi  den  beiden. 

20.  von  lieben  und  von  leiden 
si  reden  nü  begunden 
des  weges  kurze  stunden, 
ouch  kusten  si  die  burkgraevin  ' 

Irmenschart  und  diu  künigin 

25.  und  ouch  Alyze  diu  kläre  nieit. 
der  tugende  man  genäde  seit, 
die  si  an  in  bet  getan. 
nü  naheten  siu  zuo  dem  plan, 
da  ir  gezelt  üf  geslagen  was. 

30.  oudi  kos  mau  in  dem  Spiegelglas 
gezelt,  velt,  beide  unde  gras. 


♦5. 


wer  kan  volle  danken  dir 
der  fniden  die  du  baat  gegeben  mir 
ich  danke  aller  der  gfite  din 
dBZ  icb  nu  sol  mit  dir  in  frouden  ün  C. 
C.  bet  P.  —  gen.  hnmope.  -  0.  die  A.  —  oft]  ouch  A  C.  —  11—22. ) 
('.  —  11.  doch  fehlt  hnmope.  —  12.  dii  A.   —  »ch^ini  A.  — ^ 
Ji.  —  18.  tchlmi  A—  17.  an]  in  m«/.  —  dii  J.  —  23.  fi  fwhlt 
barkgravin  A-   —   S84.  I'ro  I.  uii  ouch  du  ('.   —   25—31.  den  • 
frouwen  daz  selbe  gesbach  von  in  aiet  sich  allez  ungemaeh 
die  A.  —  2tf.  näh.]  jageten  A. 
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CCLXVII.  Man  vant  hie  fröude  üf  der  beide. 

dirre  stein  gap  schines  weide, 

daz  iegelicb  sich  selben  riet 

and  ouch  an  in  wol  beschiet, 
5.  ob  wandel  an  in  waeren. 

nü  bräht  man  die  minnebaeren 

von  gedrang  in  daz  gezelt. 

ouch  was  begurt  des  planes  velt 

vor  dem  paulün  eines  scbnzzes  lang. 
10.  von  scbarlachen  was  der  umbevang, 

ein  richer  hof  nach  künege  site. 

hie  was  nü  niht  langer  bite. 

diu  keiserin  fuor  an  ir  gemach. 

zno  Arabeln  si  dö  sprach: 
15.  „müemel,  w^ir  süln  dich  schiere  sehen: 

der  touf  mag  hiute  niht  geschehen, 

binabt  süln  wir  in  fröuden  sin." 

urloup  nam  si  zuo  der  burkgraevin. 

r  unser  beider  muoter  bi  dir  si, 
20.  der  triuwe  si  dir  mit  lere  bi, 

daz  wil  ich  äne  haz  län." 

Arabel  si  kust  aber  san 

und  schiet  von  ir  in  gruozes  siten. 

nü  kom  der  künig  zuo  geriten 
25.  und  der  markis  mit  ime.  Casp.  132b 

er  sprach :  „mit  urloup  ich  nime 

die  küniginne  mit  mir." 

„nein,  herre,  geruochet  ir, 

lät  si  binabt  bi  ir  muoter  sin 
30.  und  hie  bi  der  burkgraevin, 


CCLXVII.  fehlt  i>f/.—  1-12.  fehlen  (•.  —  3.  selbe  mope.  — 
*riet  htimope.  —  4.  im  mop.  —  6.  im  mop.  —  7.  vor  hnmope.  — 
^-  gedr.  konm  (quam  ÄJ)  in  A.  —  9.  von  mopel.  —  10.  von]  und 
*»«Mpe.  —  14.  ti  so  do  C.  —  15.  mümelin  A  zartecliche  mümeli 
'•  -  17,  in  fr.]  frftlich  C.  —  18.  z.  d.]  zer  A.  —  20.  dir  si  C  ist 
<lif  B.  —  l]  liebi  C.  —  21.  i.  nn  ane  C.  —  hazze  A.  —  22.  k.  si 
<'•  —  24.  nü]  do  C.  —  zuo  fehlt  C.  —  26.  er  spr.  herre  mit  C.  — 
27.  t]  k.  mine  swester  C.  —  28.  mit  willen  daz  erloubent  mir  C.  — 
«ernchent  .il.  —  29.  nfi  lant  si  C.  —  30.  burkgr  ]  künegin  C. 


^H 

Hr                                    ^^^1 

■ 

^^^^^V 

r 

der  triuwe  ir  zeiget  liebe  schin.*' 

■ 

^^^H 

Mit  urloube  der  künig  kerte  dan. 

^^^ 

^^^^H 

alse  ich  her  gesaget  hün. 

^^H 

^^^^^^ 

bi  ime  ein  gröziu  ritter.schaft. 

^^1 

^^^^^m 

iiu  bet  man  bereit  hie  mit  kraft 

^1 

■ 

ö 

8wes  man  durch  i'röude  solte  hsin. 
ouch  erbeizte  diu  küniginne  sAn. 
dir  markis  si  an  den  arm  vie. 
der  burkgräve  des  niht  enlie, 
er  hülfe  abe  fnm  Irmenschart. 

^ 

■ 

1(1. 

von  der  er  vil  getriulet  wart, 
die  burkgraeviu  hiiop  Kybert. 
der  wol  was  wibes  löne  wert. 
Bernhart  uude  Sams«"in, 
die  zwi'-ne  huoben  ab  vil  schön 

1 

■ 

15 

swaz  bi  ir  was  der  höhen  da. 
onch  kom  Heimerich  nii  sä 
gedrabet  mit  einer  storje  gröz. 
des  ritterscbaft  den  hof  beslöz. 
er  erbeizte  nidcr  i'if  daz  gras. 

1 

1 

20. 

vil  siner  mäge  bi  ime  da  was. 
doh  nu-re  dennc  ir  waere  davor, 
einem  schiltkneht  waer  lllit  ein  spor 
hie  ze  hofe  abe  getreten, 
gräve  Heimerich  wart  vil  gebeten 

1 

^^^^^1 

25. 

von  der  künigin  und  viel  in  an. 

^^ 

^^^^H 

si  sprach  ^hän  ich  iu  lieb  getan,        «-'«'P-  133»   | 

^^^^^M 

vater  und  hene.  daz  hit  mich  sehen. 

1 

^^^^H 

daz  ich  uiiige  kindes  liebe  jehen, 

J 

^^^^^H 

und  belibet  bi  uns  hie!" 

■ 

^V 

30. 

der  zeher  ir  üz  den  ougen  gie. 
diu  liebe  in  niht  dannen  lie. 

1 

^^H                    fehlt 

(\  - 

-  ir  z  1  ttiot  ir  H. 

■ 

^^H                       CCLXVIII.  fehlt  7^.-1-14.  fehlen  r.  -  l.  Derk. 

m.  url. 

^^^H                    dan 

—  2.  her]  unz  her  Ji.    —    3.  grorze  vi.   —  6.  ewez 

/  swaz 

^^^^H 

—    « 

.  die  A.   —    12.   löne«   H.   —  16.  Die  frouwen 

«Tdea 

^^^^B 

da 

r.     -     17.    18.   (ehleu    C.    —    aO.   da   fehlt 

('.    — 

^^H               21-24.  febleu  C.   —   So.  v.  d.  k.]  dii  k.  aral>el  <'.  —   und| 

diu  H 

^^H               fehlt 

—   26.  ikh  A  lehlt  C    —    29.  hie|  binalit  hie  C. 

—   30. 

^^^^^^                         mope 

—  81.  fehlt  ('.  —  daanan  A  von  danne  B. 

^^^^^^^^^^^^H 

^^ 

IflHIfl 
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CCLXIX.  Si  twaiig  natürlichiu  sen: 

^lert  mich,  wie  ich  enphähe  den 

und  mit  dienste  dem  genaehe, 

des  tugent  h:it  sünde  smaehe. 
5.  alse  daz  gescbiht,  si'>  bin  ich  vrö." 

Ueimerich  muoste  ir  volgen  du, 

erbeizens  was  nu  niht  rät. 

diu  tische  man  schime  geriht  hat. 

man  gap  wazzer  und  pflag  ir  vroh 
10.  alse  vor  ich  si  setzen  sol: 

Heimerich  und  diu  künigin, 

Irmenschart  und  diu  burkgraevin, 

der  burkgräve  und  der  markVs. 

des  niuot  nü  steig  an  hohem  pris, 
15.  alse  er  die  küniginnen  sacb, 

der  all  diu  ritterscliaft  dn  jadi, 

daz  schoener  bilde  ie  wurde  geborn. 

daz  suout  im  nü  der  beiden  zom. 

Bernhart  hie  saz  und  der  raeral. 
20.  däbi  die  tavel  hin  ze  tal 

l)i  den  vier  frouwen  ein  furste  ie  saz. 

Irmenschart  ir  liebe  niht  vergaz 
^^^  gein  ir  liebem  kinde  hie, 

^^B  die  si  vor  Heb  niht  ezzen  lie, 

^^^        25.  also  vil  gekust  si  an  ir. 
^^_^  vil  dicke  si  sprach:  „wer  gap  dich  mir? 

^^B  der  reiner  lip  dich  mir  gebar,  ^'"P-  läSb 

^^H  owö  si  lügende  süeze  gar! 

^^V  daz  si  ze  saelden  si  genant! 

H  30.  ob  ich  die  reinen  het  erkant, 

^^K  ir  wurde  vil  lieb  von  mir  gesant. ' 

B  CCLXIX.  fehlt  Du.  —  1—4.  fehlen  C.  —  3.  und  mich  mit 
^"'  —  5.  nach  6.  dct  wrdenr  alle  sament  fro  ('.  — ".  Ö.  fehlen  f.  — 
*■  benht  mo]i  bereitet  hn  beepreit  /.  —  10.  alz  man  rehten  lieben 
gntea  aol  C.  —  11—31.  fehlen  <\  —  11.  die  ,1.  —  U.  d.  m.]  der 
fe  -  höhen  rwi.  —  IB.  alle  .1.  —  17.  nie  mo'pe.  —  19.  emeral  li.  — 
25.  b«te  h.  —  Bi  fehlt  A.  —  27.  28.  fehlen  A  folgen  noch 
^•30,  73.  —  31.  nach  2tt.  miuer  fröuden  nim  ich  an  dir  war  H. 
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CCLXX.  ,Klang<''la  hiez  diu  süeze, 

der  ich  nibt  vol  nü  grüeze, 

wan  si  irretuom  noch  haltet. 

wol  vierzeg  krön  si  waltet 
5.  bi  Terramer,  dem  vater  min," 

sprach  Arabel,  diu  künigin. 

,ich  wolte,  daz  si  bi  mir  waere." 

nü  hörte  man  hie  vil  süeze  maere 

von  dem  burkgniven,  dor  in  uu  seit 
10.  sines  laiides  gelegenheit, 

und  wie  im  daz  von  strite  wart 

nü  bei  diu  graevin  Irmenschart 

dar  geschaft  riebe  bettewät 

du  man  nü  volledienet  hiit 
15.  und  ouch  sich  nach  tische  getwuoc, 

von  siden  matraz  man  dar  truoc 

und  reiniu  bette  äne  zal. 

diu  warf  man  üf  daz  gras  ze  tal, 

daz  der  meige  dar  het  gestrüuwet. 
20.  der  blick  vil  gerender  herzen  fröuwet, 

diu  roinnesüeze  in  liebe  vie. 

uü  wart  schoen  gebette  alhie, 

hie  zwei,  da  ein.  näh  siner  stat. 

diu  künigin  den  markv-s  bat, 
25.  daz  diu  burkgraevin  laege  bi  ir: 

„daz  solin,  herre.  erwerben  mir" 

ditz  geschacfa,  diu  bete  ergie. 

diu  naht  /.uo  gäbt,  der  tag  sich  lie. 

in  dem  gczelt  was  heimlich  vil. 
•30.  nü  lägen  bie  der  roinne  gespil, 

mit  den  diu  minne  süezen  wil. 

CCLXXI.  legelicher  wirt  lag  hie  eine. 

CCLXX.  fehlt  f>»<;.— 1— 20.  fehlen  D.  —  l.  heizet 
Diil  wol  na  A  nü  niht  H.  —  w6lti  A.  —  8.  «üzzi  A.  —  10.  eine«  A.  — 
tiud  fehlt  H.  —  13.  richii  A.  —  14.  nü)  in  hmope  hi  fi.  —  20.  bU 
At.  —  21.  de»  meien  «üe«  B.  —  in  I.  in  v.  hiimope.  —  '22,  *eh 
gebe«,  ai).  —  2»— ai.  fehlen  D.  —  28.  ilii  iwein  du  oim  li.— 
werlien  li.  —  Si8.  diu]  die  A.  —  «uo  näht  hnmor.  —  29.  beiulicb  A 
31.  »ich  *nezeu  J{. 

CCLXXI.  fehlt  x*y.  —   1.  nach  2.  die  käoegin  ich 
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nü  wart  gelert  diu  reine, 
wie  81  gebären  solde, 
alse  man  si  toufen  wolde: 
5.  wä  schamende,  wä  ungeschametV 
so  man  die  namen  Tor  ir  namet, 
wie  81  danne  solte  sprechen? 
und  mit  werten  vrechen 
und  mit  gelaeze  stille  sin. 

10.  nü  gie  üf  scbier  des  tages  schin, 
daz  er  liebten  begau. 
ouch  kom  des  keisers  böte  sän, 
daz  diu  künegin  waere  bereit, 
e  ir  der  wek  wurde  verseit 

15.  von  alse  vil  weite,  diu  bie  ist. 
nü  wart  in  vil  kurzer  vrist 
von  den  frouwen  gegäbt 
und  Oucb  gar  zesarane  bräht 
nach  gotes  eren  schone. 

20.  e  man  si  in  daz  münster  vröne 
bräbte,  da  ir  der  habest  beit, 
die  ritter  liten  arbeit, 
die  der  frowen  muosten  pflegen, 
e  man  si  brähte  üz  den  wegen 

26.  vor  gedrenge  zuo  der  münstertür. 
da  was  der  bähest  gegangen  für, 


l.«l«e]  80  mope.  —  6 — 10.  fehlen  C.  —  5.  schämen  A.  scbam  und 
BD.  —  8.  und  wä  mit  hnmope.  —  9.  o.  wä  senile  mit  gel.  sin 
i«»op«D.  —  10.  seh.  üf  hmopeD.  —  11.  d.  er]  der  tag  nu  C.  —  14. 
'«leit  hnmopel).  —  15—24. 

Si  wart  geclaidet  alz  si  wolte 

nn  do  Wesen  solte 

Haimrich  un  sinü  kint 

uu  bi  der  küneginne  sint 
•5.  si  witen  ir  die  straze 

mit  siegen  ane  mazc 

der  frouwen  shar  diu  wart  do  groz 

dez  manic  ritter  misse  noz 

groz  arbait  si  hant  genomen 
•10.  e  si  für  den  bapst  waz  komen  C.    —    17.  gedäht 
"••»peD.  —  24.  brachte  hnmop.  —  üz]  zuo  MD.  —  25.  si  giengen 
"f  die  m.  t  C. 


318 


30. 


mit  ime  der  keiser  und  diu  keiserin, 
der  liebe  hie  ganzer  liebe  schin 
gegen  der  küniginne  pHag.  Casp. 

si  gelebet  nie  sü  lieben  tag; 
diu  fröude  fiir  alle  fröude  wag. 


CCLXXII.  Diu  liebe  hernäcb  douh  wandelt  sich 

alse  her  Wolfram  seit;  nü  hocrt  mich:; 
hie  ergie  docli  iieplicli  enphähen. 
du  man  s\  bräht  dem  bähest  nähen, 
5.  bi  der  bant  er  si  gevieng, 
mit  ir  er  in  da/  münster  gieng, 
näh  ir  Kybert  und  Berhtram, 
darnäh  der  markgräve  kam. 
Gauters  unde  Kybalin, 

lo.  die  bräiiten  diu  juiikvröuwelin. 

der  burkgräve  und  grävc  Heimerich, 
zwein  beiden  wol  gelich, 
die  burkgnieviii  brühten  in 
und  Irmenschai't  die  graevin. 

15.  Berhtraraes  wip  von  Brubant 

und  swaz  man  der  hoehsten  vant, 
die  wurden  in  daz  münster  brüht. 
Kandaris  oueh  nü  gedäht, 
wie  er  dem  toui'e  kaerae  zuo. 

20.  nü  boeret,  waz  der  bähest  tuo: 
dö  Arabel  was  hinin, 
er  sprach:  „vil  edeliu  künigiu. 
Sit  dem  willekomen,  der  uns  hat 
von  niht  geworht,  des  götllch  tat 


28.  Do  man  si  bralit  dem  babeet  hin  ('.  —  liebi'i  ^4.  togent  Blfi 
29-31.  fehlen  CD.  —  30.  »ö  1.]  liebem  B.  —  81.  der  fnntj 
»waere  w.  B. 

CCLXXII.   fehlt   x'!i.  —  1—15.  fehlen  C.  -    1.   2.   ti 
It.  —  1.  liebü  A.  —   3.  dochj   ein  BD.  —  9—12.  fehlen  J}.- 
diu]  die  A.  —   11.   gr.]  fehlt  B.  —  12.   woll    fehlt    ß.  —  II 
fehlen  D,  —  17.  die  komen  in  d.  m.  zehant  C.  —  18.  ou.J  fe. 
hiiiel.   —   nü]   fehlt    A.  —  ged.]    balde  gabt  C.  —  19.  lem 
ward    «hiere    braht    C.   —  korae   A.    —  20 — 81.    fehlen    ('. 
bJirent   A.  —    21.   Hier   beginnt  p'.   —  do  fehlt  p.  —  w 
f.  —  24.  gemäht  p. 


lati 

j 
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i'icL  ime  uns  bat  gebildet, 
swes  herze  von  süiKleii  wildet, 
ob  der  ime  blutet  buo/.e, 
in  vaterlicheni  gruo/.e 
er  den  unsiinden  griiezet, 
3i).  ob  er  sich  ime  mit  werten  siiezet 
und  schulde  nach  genäde  büezet. 


Casp,  ISöa 


CCLXXIII.  Sin  vil  götlichiu  guot 

gen  uns  ie  mit  helfe  bluot 

und  der  süezeu,  diu  in  gebar." 

Uli  wären  ouch  iu  daz  miinster  gar, 
5.  die  den  touf  eniiläheii  solden. 

nü  nümen  si  der  minne  holden 

Arabel  und  wistens  bin. 

Iriüenschait  und  diu  keiserin, 

diu  burkgraevin  was  da  mit 
1(1.  und  diu  süeze  Benolit, 

diu  pfalenzgraeviü  von  Brubant. 

näcli  der  küneginnc  wart  gesant 

von  Arl,  diu  koni  ouch  dar. 

der  küniginne  ein  sclioeniu  schar 
15.  von  frowen  hie  volgeten  nach. 

grave  Hojgier  man  hie  sach 

mit  siner  fruwen,  diu  was  klär. 

ouch  uam  man  hie  der  schoeneu  war, 

des  gräven  wi[j  von  (5eninde 
20.  mit  einem  rosenroten  munde. 

hie  was  Sembalin,  der  küene : 

von  sä  mit  grasgriiene 

Ml.  fehlen  J).   —   27.  der]  er  U.    —    20.  nach  31.   op.    —   äO. 
»'■]  in  Sünden  0.  —  31.  n.  n.  gen.  seh.  b.  Ji.  —  gnaden  p. 

CCLXXIIL  fehlt  Ciix»;i.  —  1.  2.  fehlen  D.  —   1.  gotliche» 

•-  gMlich  gute  ;  blflte  p.  —  '2.  ie  g.  uns  /?.  —  ons]  uns  sondern  hl.  — 

I  0.  von  der  p.  —  4.  oii.]  fehlt  hmopr.  —  ti.  man  nam  hie  Jll>.  — 

*'!  die  gmopel).    —   8—31.    bi   ir  wären    herm    und   frönwelin  und 

"'1  die  ich  hän  vor   getiaut,    die  wären    ouch    hie  erkant    D.    —  12. 

■*«  A  ward  nü  he,  —  14.  schoni    A.   —    16.  von]   vü  .i.   —   volget« 

—  16.    gräven  hmoe.   —    18.   Bch.]   süezcn    li.    —   20.  ir   Ä  irm 

|»p«,  —  rüaelebten    p.   —  röseat  vvol  li.   —  rotem  koiil.  —  21.  hie] 

.1.  —  3,]  von  S".  me.  von  Senalabin  op. 


"?il 
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3(1. 


des  äniye  was  gekleidet, 
der  schoene  sicL  du  uibt  leidet, 
des  gräven  wlp  von  Iloyval, 
bi  der  saz  diu  \on  Tynal. 
ouch  was  hie  diu  von  Lyauit: 
gräve  Kitschart  was  ouch  da  mit 
zwelf  gesellen,  die  warten  im. 
der  von  Kauar  ich  war  hie  nini, 
der  ich  uiht  wibes  süeze  niro. 


CCLXXrV.  Hie  was  ouch  der  gräve  Säniel, 
des  liut  niht  wan  pybervel 
ze  kleide  truogen  :  der  ist  da  tu: 
des  kmys  da  was,  an  der  mione  ir  zil 
5.  zeiget;  ir  röter  munt  so  gert: 
er  was  wol  minnekusses  wert, 
diu  saz  bi  der  von  Biävie. 
daz  ich  ni'i  nante  alle  die, 
die  in  von  sippe  liebe  truogen, 
10.  iuch  sold  ir  wol  genuogen: 

ir  wurde  ze  vil  nante  ich  si  alle, 
ich  wil,  daz  iu  wol  gevalle, 
daz  ich  ir  so  vil  bekenne 
die  künigin  ich  aber  nenne: 
15.  durch  Arabeln  tuon  ich  daz. 
der  hübest  nü  niht  vergaz, 
er  segent  den  tonf  sä  zehant. 
dirr  frowen  schar  sich  underwant 
der  junkfrowen  und  der  meralin. 
20   Arabel  der  künigin 

sich  underwant  du  Irraenschart 


24.  ichini  A.  —  «ich)  fehlt  mope.L  — 26.  Tunal  /l*.  —  27.  diu]  fehlt 
•Ip.  —  29.  tw.  «in  ge».  wäru  bi  im  iJ.  —  80.  war  ich  «i«i.  —  hi» 
fehlt  p. 

CCLXXIV.  fehlt  x'ij.  -  1-16.  fehlen  C.  -  1—14.  fehUa 
D.  —  1.  Der  gr.  h.  w.  S.  B.  —  3.  deider  t  klcidem  mope.  —  4.  Amy« 
?.  —  ir  ]  fe  hlt  7*.  —  5.  «ich  «.  B.  —  fl.  1.  «,  X.  —  10,  iuch]  ouch  Af.  — 
•ol  irAg.  »ol  der  B.—  \2.  uch  A.  —  13.  d»«]  and  ob  B.  —  17.  er  ••]  d«r 
habest  «.  V  er  ens.  B.  —  sä]  fehlt  T.  —  18.  der  C  diser  A  dfa» 
B.  —  19.  emeralin  BD.  —  20.  ufi  Ar.  ('.  —  21.  der  kaiaerz  wip  nft 
fro  irm.  C 
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und  diu  keiserin,  ron  den  si  wart 

vil  reine  zuo  dem  touf  bereit. 

von  Arl  diu  kiiniginiie  si  entseit. 
25.  der  künig  Loys  was  däbi : 

wer  nü  mcr  gevater  si? 

der  herzog  Beonet, 

und  von  Kanar  gräve  Hüsinet 

(ob  sich  der  bie  iht  reche?) 
30.  und  Knndaniir  der  vreche.  • 

nü  hoert,  wer  si  verspreche: 

CCLXXV.  Von  Arl,  diu  oucli  Kyburg  hiez.        f^asp.  135b 

tdiu  burkgraevin  uiht  enliez. 
si  waere  mit  vliz  Arabeln  bi. 
ob  siu  nü  bereit  si? 
5.  ja,  si  was  entnacket  gar, 
biz  in  ein  heiuede  was  si  bar, 
daz  züh  in  dem  stein  der  bähest  ir  abe. 
nü  liocret,  wa  ichz  geläzen  habe: 
zuo  dem  toufe  der  bähest  gie, 
0.  den  man  mit  vlize  umbevie 
mit  eime  riehen  pfellor  wit. 
die  frouwen  drungen  widerstrit, 
da  der  bähest  den  segen  sprach, 
do  der  segen  gar  geschach, 
5.  der  bähest  vräget,  wer  si  solde 
verjehen  und  wie  si  heizen  wolde? 
diu  von  Arie  stuont  bi  ir  bie, 
z   HS  den  toule  an  d'vart  ('.  —  diu]  der  mopel.  —  denj 

iti  B.  —  23.  24.  fehlen  ('.  —  24.  d.  k.  v.  A.  HD.  — 2b.  nach  26. 
^-  ~  d.  k.J  fiz  Karl  li.  —  L.]  roys  npel.  —  Loys  wart  gevatter 
B^  C.  —  26.  DU  me  A.  mOr  nü  hiimel.  —  27—31.  ir  wrd  ze  vil  nant 
H|  alle  trar  da  von  ili  ez  lasen  wol  getar  C.  —  28.  kanar  hmopl  kunar 
Wkunarg  Ag.  —  29.  nach  30. .B.—  29.  ob]  daz  B.  —  80.  Kandur 
''•  Kindanär  mope.  —  31.  nci]  uü  A.  —  hoerent  Af. 
^  CCLXXV  fehlt  .T»//.  -  1— 12.  fehlen  r.  — 1.  künegiu  v.  A.  K. 
^BtD.  —  2.  nü  uiht  hnmoelD.  —  3.  si  enw.  II.  —  vi.]  triuwen  mopc.  — 
I.  Jiu]  die  p.  —  a  ichz]  ich  AD.  —  13.  14.  fehlen  me.  —  13.  Do 
gesprach  CD.  —  14.  dii]  und  CD.  —  d.  s.]  daz  allez  C.  — 
fraget  Arabeln  alz  er  solde  C.  —  do  der  me.  —  16.  versprechen 
hit  C.  Heben  f.  —  17.  18.   fehlen  C. 

81 
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du  diu  vnige  von  dem  biibest  ergie. 
„wie  wütii  heizen?"  „Kyburg,  herre!" 

20.  jSÖ  verteil  ich  von  dir  verre 
den  vient,  der  dich  verleitet  hat 
in  unwizzecliche  niissetät, 
daz  er  si  von  dir  verfluochet, 
des  arger  list  vil  enge  suochet, 

25.  wie  er  mache  reiniu  herzen  zam. 
von  der  sünde,  die  Adam 
an  des  üpfels  piz  erwarp, 
8wer  sider  üne  touf  erstarp, 
sit  in  gebar  diu  reine  meit, 

30.  diu  ungehorsam  den  versneit, 
sü  daz  siu  in  ze  valle  jeit. 

CCLXXVl.  Du  bekenne,  boeser  geist! 

sit  daz  dii  dich  ze  valle  weist, 
Sü  gip  die  ere  dem  hoehesten  got, 
von  des  worten  und  gebot 
5.  ein  iemerval  in  vellet, 
swer  sich  dir  gesellet, 
sit  du  daz  von  wärheit  weist, 
80  gip  dem  heiligen  geist 
die  stat,  der  du  bist  gewon, 

10.  und  var  verfluochet  hie  von 
dirre  gottes  geschafl: 
daz  gebiutet  dir  der  hoehesten  kraft, 
nennet  die  frowen  Kyburk  I 
ich  beswer  dich,  boeser  Femurk, 

15.  bi  der  süezen  meide  sun, 

daz  du  iht  mire  getüirest  tuen 


19.  do  V.  dem  b.  diu  vr.  ergie  Bit.  —  21.  vig^ent  Ä.  —  22.  nn^ 
Ag.  —  23—31.  fcblen  i'.  —  24.  aogey»  angel  mo.  —  25  tma] . 
B.  —  'ih.  starp  .lAii»«;.  —  29—31.  fehlen  D.  —  30.  diu]  fehlt  B. 
oDgeborsami  .1.  —  rerseit  hnmope.  —  i30.  nach  31.  p. 

CCLXXVl.  fehlt  ('x*j).   —  1.  Nu  fhnel  —  b.]  vü  b. 
6,  in]  dich  HD.  —  6.  und  »wer  BD. —  11.  ich  mein  di»e  goUw 
BD.  —  genchefte  :  krcfte  Ae.  —  12.  der]  de^  BD.   —   h&h*te  I 
(.  —  13.  nenneot  .4;  nü  nennt  BD.  —  14.  Feimark  hmope 
I».  —  16.  törrest  hnmeD. 
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dirre  reinen  gotestat, 

die  din  valschelicher  rat 

in  ungelouben  slozzen 
20.  tU  lange  hat  beslozzen, 

daz  du  Ton  der  entwichest  nü!" 

do  aber  sprach  er  ir  zuo, 

(diu  vrägo  ergie  dristunt) 

aber  sprach  des  bähest  m'unt: 
25.  „gelottbestü  den  almehtcgen  got, 

Yon  des  genäde  unde  gebot 

bimel  und  erde  geschaffen  ist? 

geloabestu  sin  einbornen  sun  Jhesum  Erist, 

den  diu  süeze  meit  enphie, 
30.  dö  si  daz  tou  übergie, 

daz  Gedeonis  schaeper  lie? 

CLXXVn.  Ob  du  dem  toufe  nü  triuwe  leistes, 
so  virstü  Tol  des  geistes, 
des  menschelicher  anevanch 
nie  gewan  stinden  kranch,  Casp.  136b 

5.  do  er  durch  uns  des  geruohte, 
daz  er  ir  magetuom  besuchte 
und  euch  mensche  durch  ans  wart, 
diu  gebart  uns  £lven  val  bespart, 
diu  von  ungehorsam  ergie." 
10.  diu  künigin  entwurte  hie: 

^a,  herre,  daz  geloube  ich  wol." 

der  bähest  dö  sprach:  „min  rräge  dih  sol 

.von  ungelouben  scheiden." 

nü  sprach  er  zuo  in  beiden: 


I.  die  A.  —  erg.  nn  dr.  BD.  —  24.  bähest  AI  bäbetes  ghnmope.  —  26. 
waltigan^.—  26.  gnaden  BD.  —  27.  ist)  hat  D.  —  28—31.  vater, 
in,  rin  beilege  trinität  D.  —  28.  Jhesum]  ihz  A.  —  30.  daz]  der 
peJ.  —  81.  fehlt  j.  —  Gedeons  A.  —  sohäf  verlie  mope  sepfer  lie  /. 
CCLXXVn.  fehlt  xY  —  1—10.  waz  hulf  ob  ich  es  allez  sait 
U  ir  da  wart  für  gelait  C.  —  1.  leistest  tr.  BD.  —  2.  so  wirt  din 
il,  din  geist  »ö  niawe  BD.  —  3.  von  dem  des  menschlich  a.  BD.  — 
des  dnrch  uns  BD.  —  6.  auohte  mopeD.  —  7.  u.  m.  äne  snnde  w. 
D.  —  8.  din]  der  mope.  —  Even]  ewigen  q.  —  9.  nngchorsami 
•  —  11.  Si  tpraoh  ja  C.  —  12.  alz  ich  herre  von  rehte  sol  C.  — 
ij  fehlt  fnoe.  —  13—81.  fehlen   C. 

21* 
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15,  „geloubestu  den  heiligen  geist, 

daz  der  drier  volleist 

ist  ein  gewalt  und  ein  leben V 

geloubestü,  daz  dir  wirt  gegeben 

hie  antliiz  diner  sünden  gar, 
20.  und  du  hiute  in  der  engel  schar 

teil  hast  üne  missewende? 

und  du  näh  des  libes  ende 

besitzest  die  ewegen  fröude  dort 

in  der  himel  fröudenhortV 
25.  geloubestü  daz,  frouwe  minV 

^ii,  herre,"  sprach  diu  küuigin. 

„SU  wiltü  werden  getouft?" 

^jä,  herre."  der  bähest  si  sloult 

üz  dem  hemede,  daz  si  schein  blüz. 
3ü.  dristunt  er  üf  si  göz, 

daz  ez  über  al  den  lip  ir  Höz. 

CCLXXVIII.  In  der  drier  genende  namen 

der  bähest  sprach:  „di"i  solt  dich  schämen 
m'i,  vil  boeser  välant! 
sich,  dir  ist  diu  fröude  entwant 
5.  die  din  valschiu  luge  bejeit  Cwp.  I37» 

an  ir,  die  nii  diu  kristenheit 
sliuzet  und  des  touf'es  nam." 
darnach  eine  westenvät  er  nam 
und  sloufte  si  der  reinen  an. 
10.  mit  siiezen  worten  sprach  er  sän: 
„nim  bin  die  ungemeilten  wät, 
für  alle  dine  niissetät 
bring  si  an  daz  jüngste  geribte, 


17.  ein  gew.  g!  u.  ein  iemerleben  IW.  —  20.  hftt  9.  —  21.   t.  best  .1. 
teilhaft    mel).    wirde»».  teilliftft  op.  —  2.S.  hi'irt   B.  —  5wige  BD.  — 
28.  sloufte  ,1.  -  29.  dö  ach.   si  bl.  BIJ.  —  31.  d.  ez  ir  ö.  a.  d.  l.  om 
fl.  .1.  —  ir  fehlt  p.  —  nach  31,  des  »it  vil  rnanig  »ele  gen<t«  D- 

CCLXXVIII.  fehlt  j«//.  —  1—7.  fehlen  C.  —  1.  Der  toite 
gcBchach  in  den  drin  namen  BI).  —  4.  ait  dir  diu  fr.  (fr.  nü  httm. 
ist  entwant  BI).  —  erwant  A  mit  diesem  vorse  endet  (>.  —  H 
lugj  A.  —  6,  diu]  die  A.  —  8.  ein  westerhemde-  BD.  —  nan  C.  — 
n.  si]  die  ('.  es  BD.  —  10,  Er  sprach  disii  wor  du  maneglicher  ho^ 
C.  —  11.  hin|    fehlt   BD.  —  12—14.  fehlen  ('. 
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diV  got  wellet  nih  der  slihte, 
lö.  daz  du  da  sist  an  Sünden  rein." 

mit  fröuden  wart  si  fiz  dem  stein 

gehaben  von  maneger  frouwen  wert. 

nü  kom  der  fiirste  Kybert: 

in  einen  mantel  er  si  vie 
20.  und  truog  si  zuo  den  frouwen  hie. 

daz  westerheraede  man  nam  von  ir, 

8U8  saget  diu  üventiure  mir, 

durch  den  markys  daz  geschach. 

Kyburg  man  nü  nackeut  sach, 
25.  8waz  hie  was  der  edelen  frouwen; 

anders  si  nieman  torste  schouwen. 

nü  büt  man  dar  der  künigiii 

ein  hemede  kleine  sidin 

blanch  alse  ein  sni',  vil  reine  genät, 
30.  diu  Ijurkgraevin  ir  ez  gegeben  hat; 

ir  süezem  übe  zam  wol  diu  wät. 

CCLXXIX.  Würmelin  wa«  daz  hemede  gar. 
si  brühte  sin  niht  mit  ir  dar. 
zwei  jär  worhte  man  daran. 
die  velte  ich  niht  geprüefen  kan, 
.  si  waren  so  schine  und  so  klein, 
daz  ich  ez  wol  von  wären  mein, 
man  het  beslozzen  daz  süeze  kleit 
under  eine  haut,  alse  man  seit, 
und  wären  doch  vierzeg  eilen  wol. 
10.  des  hemedes  naete  mit  golde  vol 
wären  nach  eugelischem  site. 


Caap.  187b 


U.  weit  lil>.  —  15.  uü  für  alle  dtz  tiefeis  main  ('.  —  17.  frouue 
A.  —  20.  tr.J  lärt  C.  —  21-24.  fehlen  ('.  —  21.  uam  man  lilK  — 
25.  hie]  da  C.  —  26.  getorst«  ei  niem.  Ä.  —  27 — 31.  Swer  si  «ach  der 
^Aze  iehen  daz  er  nie  hat  gesehen  so  ihonen  lip  so  minneklich  so 
Vol  gestalt  so  seldenrich  *5.  do  si  her  für  waz  komcu  uoli  band  ir  nit 
fnomen  C.  —  27.  böte  A  —  29.  a.  ein  snO]  iinde  BD.  —  vil]  fier 
-  31.  fehlt  2>. 

CCLXXIX.  fehlt  ('£"/).—  1.  Würmehn  .1.  —  4.  valten  BD.  — 
-81.  fehlen  D.  —  5.  schene  A  süeze  hl.  fuoge  niope  lustig  n.  — 
ez]  fehlt  J3.  —  wäre  B.  —  7.  süeze]  selbe  mope.  —  8.  in  einer 
mope-  —   9.  vol   A.  —   10.  wol   A.  —  11.  engelslichem  A. 


—^ — *" 
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die  naete  ouch  beten  undersnite 
von  riehen  berlen  und  geateine, 
und  doch  niht,  da  diu  reine 

15.  solle  sitzen  oder  ligen: 

da  was  diu  nät  sieht  gerigen 
an  gestein,  daz  ez  ze  minne  niht  niüejet, 
ob  ir  hemede  und  ermel  allez  bliiejet 
von  richem  geateine  unde  golde. 

20.  daz  leit  hie  an  der  minne  holde 
nah  dem  tonfe  an  ir  süezeu  lip. 
hie  stuont  ein  engel,  niht  ein  wip, 
hie  stuont  der  wünsche  überaiieze  minne. 
nü  schouwet  si  hie  diu  kuniginne 

25.  und  stalte  si  gar  blöz  für  sich: 
,nii  wil  ich  sprechen  wol,  daz  ich 
sü  schoenen  lip  gesach  nie  me!" 
diu  fiiezel  hol,  wiz  alae  ein  ane, 
herüf  gegen  der  groeze  gedrollen: 

30.  ich  meine  an  der  stat  mit  vollen, 
der  süeze  mit  fuoge  was  widerwollen. 

CCLXXX.  Ob  der  krenke  si  slöz  manig  reif, 
swä  der  gürtel  wol  entsleif, 
diu  hüffel  den  mit  aenfte  hielten, 
der  minne  stat  si  hie  wielten, 
5.  die  Natüre  durch  froude  het  dar  gesetzet. 
wol  im,  der  mit  liebe  ergetzet 
wirt  üf  der  beiden  aorgenwan!  Cwp.  II 

einez  ich  vergezzen  hün, 
darinue  minnefrimde  lit: 
10,  ich  waene  der  selben  süeze  git 
vil  muotes  gerenden  herzen. 

1f{.  iiatv  A.  —  17.  steice  moe.  — ze)  fehlt  mopfl  di  n.  —  18.  ob  ir] 
ober  hnmop(.  —-  allez]  als  ez  mope.  —  30.  hiej  fehlt  mope.  —  R 
ein  wunach  B  der  wünsch  n.  —  m.]  der  m.  hnmope.  —  M.  tn  .^  — 
keitehnne  mope.  —  27.  geiach  moe.  —  28.  die  .-1.  —  29.  gr^tsi  A,  — 
31.  t&ui  A. 

CCLXXX.  fehlt  Cx»g.  -  1—13.  fehlen  Z>.  —  1.  Ob  dem 
gelenke  op.  —  krencki  A.  —  »ich  »löz  R  —  2.  wo!]  ir  B.  —  3.  den) 
in  mope  —  4.  «  hie]  mit  flit  »ie  B.  —  6.  der)  den  .1.  —  7  wirt 
üf]  f«hlt  .(4.  —  beiden]  frödeu  A.  —  8.  eines  B.  —  10.  sixin  A. 


—  327  — 

ir  löslicfaez  sterzen 

betoeret  vil  wiser  sinne. 

dö  n&  diu  küniginne 
16.  angeleit  daz  hemedelin 

nu  gap  liehtzobelschin 

daz  göldel  durch  die  siden. 

dise  rede  wil  ich  nü  miden, 

(Gyburg  ward  gelobet  hie  vil) 
20.  von  dem  göldelin  ich  läzen  wil. 

die  andern  man  ouch  toufte  sa, 

bi  den  was  vil  frouwen  da, 

die  si  huoben  imd  herren  vil. 

der  toufen  ich  niht  bescheiden  wil, 
25.  diu  äventiar  wurde  ze  lang. 

der  markys  kam  mit  durgedrang 

hin,  da  man  toufte  den  emeral. 

hie  ward  in  gote  grözer  schal. 

küneg,  burkgräve  und  der  markis 
30.  den  emeral  huoben  und  Kandaris, 

des  kunst  dem  markis  fuogte  pris, 

CGLXXXI.  Berhtram,  Kybert  und  Arnalt, 
die  ZUG  dem  toufe  waren  gezalt 
jungfrouwen  knappen  und  ouch  man. 
alse  ich  si  reht  geprüefen  kan, 
5.  so  was  ir  ahzeg  und  niht  mere, 
die  aldä  näh  gotes  ere 
den  touf  von  dem  bähest  enphiengen. 
damäh  si  mit  dem  bähest  giengen    Casp.  138b 
bin,  da  er  fröneampet  sang. 


13.  betrtabet  B.  —  wise  hnope.  —  14.  15.  eine  zeile  D.  —  16. 
zobelvarwe  seh.  BD  zobels  varwe  seh.  hmoe.  —  17.  goldel  B.  gold  I).  — 
18.  diaa]  die  B.  —  19.  Cbibnrch  B.  —  20.  goldel  mope.  —  i.  nü  I. 
w.  mopeJX  —  21—24.  fehlen  D.  —  24.  toufe  B.  —  25.  die  Ä.  — 
88.  d.  m.  mit  dem  könege  drang  BD.  —  28.  gote]  got  ein  BD.  — 
80.  h.]  h.  M  A  —  81.  feblt  D.  —  kunste  A. 

CCLXXXI.  fehlt  x»g.  —  1.  2.  fehlen  D.  -  l.  fehlt  C.  — 
i.  E&  der  toofB  A  cem  toufe  C.  —  wrden  C.  —  3.  jnngknappen  A. 
&x>nw«n  kn.  C.  —  «.  m.]  junc  nn  alt  V.  —  4.  fehlt  C.  — 
6.  so  w.  ir]  der  w.  C.  —  6.  näh]  durch  mope.  —  7.  touffe  A.  —  8. 
d.  b.]  im  mope.  —  9—21.  da  er  daz  ampt  anevienc  in  grozen  gn*den 
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10.  umbe  dpn  alter  ward  gedrang 

von  den.  die  ime  ni'i  stuondeu  bi. 

der  habest  sprach:  „ich  sage  iuch  fri 

hiute  aller  sünde,  damit  ir  sit 

betrogen  her  von  kinde  zit, 
15.  und  gip  mit  sele  und  lip  iuch  ime, 

den  ich  hie  für  iuwer  sünde  nime, 

wj"tren  menschen  und  wären  got, 

und  verduoche  hiute  der  göte  spot, 

die  iuch  betrogen  hj\nt  untze  her." 
20.  darnach  mit  vlize  gap  er 

in  den  segen.  si  sprächen  amen. 

mit  grozer  andüht  si  nämen 

den  lichnamen  frone 

Ton  dem  habest  schöne. 
25.  du  nii  daz  ampet  vollegie, 

sä  wurden  si  gekleidet  hie 

vil  rieh  über  die  westenvüt. 

diu  küuegiun  sich  bereit  ouch  hat. 

an  der  mohte  man  den  wünsch  uü  sehen. 
30.  nü  alreste  sol  man  spehen, 

die  zuo  dem  touf  wurden  gesehen. 

CCLXXXn.   Seht,  waz  Kylloys  hah  von  den  beiden  bräht ! 
nü  wizzet,  daz  ime  liebe  gedäht 
der  markys,  dö  si  ze  tische  gie. 

daz  crgienc  uü  gab  iu  dez  bimclz  aegen  er  sprah  got  müx  i'iwer 
iemer  pblegeii  *5.  amen  wart  gesprochen  do  da  wart  manic  berx« 
fro  C.  —  9.  er]  man  mope.  — 10.  wart)  was  II.  — 11.  v,  d.  d.  i.j  dem 
sie  DJ).  —  15.  1.  II.  s.  hnmope.  —  16.  i.  hiute  hie  BD.  —  iuwer] 
fehlt  BD.  —  17.  wären'l  fehlt  B.  würer  D.  —  22.  m.  and. 
8]  da  n.  BD.  —  23.  uoserz  herren  lichanen  C.  —  24.  fehlt 
('.  —  25.  a.  gar  volgie  A.  —  2f>.  aa)  da  .1  si  BD.  —  »i]  «ä  B.  fehlt 
D.  —  27.  rieh]  rilii'h  CD.  —  28.  on.  ».  ('.  s.  BD.  -  beraitet  C 
gecleidet  BD.  —  29 — 31 .  f e  h  1  e  n  D.  —  29.  mit  riehen  claideru  daz 
waz  reht  si  sach  manik  ritter  und  kneht  ('.  —  wnsche  A.  —  SO.  qq 
8.  m.  alr^ate  sp.  A.  —  31.  swer  wol  kau  minnufröude  jehen  B.  — 
ze  der  touSl  A. 

CCL.XXXII.  fehlt  Cx'/j.  —  1.2.  fehlen  D.  —  1.  «iht]  achowet 
B.  —  k.]  fehlt  B.  —  2.  Wilhalm,  der  im  uü  1.  ged.  B.  —  wissent 
A.  —  3—6.  fehlen  hier,  folgen  nach  28.  I).  —  3.  do  er  mit 
Kybarg  ze  t.  g.  B. 


—  329  — 

die  zvö  küneginne  giengen  neben  ir  hie, 
5.  diu  burkgraevin  und  vrö  Inuentscbart. 

durch  die  zuiit  daz  getan  wart, 

daz  81  was  verre  komen  dar. 

nah  in  du  gie  ein  frouwenschar, 

der  was  wol  zwei  hundert.  Casp-  130a 

10.  nii  alrest  wirt  gewundert, 

du  si  nü  zuo  dem  keiser  saz. 

vil  manig  ouge  sich  vergaz. 

8U8  hat  diu  minue  an  ir  geweidet. 

wie  si  was  hie  gekleidet. 
15.  des  sol  bewisen  iuch  min  sin. 

mit  der  künegin  az  diu  burkgraevin, 

diu  si  wol  het  dar  gemachet. 

ir  vliz  hie  was  ungeswachet: 

ein  richer  surkot  si  bevie, 
20.  darunder  ein  rok,  des  lenge  sich  lie 

durch  den  surkot  verre  näh. 

roanegem  beide  wart  hie  gab, 

daz  er  die  küniginnen  gesaehe. 

ob  ich  nü  von  ir  richeit  jaehe, 
25.  der  was  mcre  denne  genuog. 

den  phell.  den  si  ze  kleide  truog, 

was  geworht  äne  menscheubant, " 

alse  ich  iu  vor  tete  bekant. 

von  den  wurmen  bi  Tussangule. 
30.  ein  sidin  bemede  alse  ein  sne 

g«vieng  die  süezen,  alse  ich  seit  e. 

7CLX.\X1II.  Man  mohte  hie  miniiefröude  wol  spehen, 
swa  ez  sich  lie  vor  dem  rocke  sehen: 


4.  die]  fehlt  O.  —  Dubent  ^1.  —  5.  burkgr.|  kuaigin  hnmopcD.  — 
7—24.  fohlen  I>.  —  9.  wol]  vil  näh  11.  —  10.  wart  hnmope.  —  11.  nü] 
f e  b  1 1  mope.  —  14.  hie  was  B.  —  17.  die  A.  —  het  wol  hmnoe.  —  18.  was 
hie  mop  was  f.  —  19.  richwoerichesp.  —  21.  den]  die  «nor  dM  p.  —  23. 
gesehehe  A.  —  27.  geworhte  A.  —  28.  üch  A.  —  tete  vor  hnmopJJ.  — 
S9— 81.  fehlen,  statt  dessen  folgen  3—6,  D. 

CCLXXXin.  fehlt  (:D<i.  —  \.  hie]  fehlt  hmope.  —  minnefr.] 
liebe  und  minne  li.  —  wol]  fehlt  li.  —  sehen  tiiop.  —  2.  swes  here 
kand  minuo  und  liebe  jehen  }d.  sw.  b.  k.  1.  j.  n.  sw.  b.  I.  k.  j.  mope. 
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aUe  flür  de  lys  diu  kel  erschein. 

oucb  was  entwoiien  so  diu  rein, 
5.  swer  hie  lenge  uud  {i^ioeze  maz, 

und  was  der  gar  an  fröuden  laz, 

der  mücst  iedoch  den  wünsch  hie  kiesen. 

ein  herze  mühte  ungemüete  vliesen, 

swer  sin  solte  nemen  war: 
IM.  diu  ougen  lüter,  valkenvar;  CMp.  139b 

der  munt  gewelbet  uiide  röt, 

den  Wangen  er  sich  mit  heU'e  bot, 

daz  er  sich  niht  zeiget  hintiir; 

darob  diu  nase  in  Wunsches  küx; 
15.  kleiniu  ören  sinewel; 

h"iter  lyljenvarwez  vel 

was  ouch  diu  kel  und  daz  kinne. 

8U8  wart  man  eines  d;\  inne, 

daz  minne  dar  durch  minne  barg. 
20.  er  müeste  sin  an  witzen  karg, 

der  sich  entseit  der  hoehe. 

swaz  ich  der  weite  vor  fröuden  vloebe, 

der  hoehe  süeze  daz  an  mir  zeiget. 

owi,  wer  hat  si  dar  geneiget? 
2h.  wes  stiurt  ers  ab  dem  wege  niht? 

swaz  leit  und  liebe  der  weite  geschiht, 

ir  süeze  hoehe  reitzet  daz. 

ich  triiege  in  ofte  gerne  haz 

und  zui-nde  gen  in  alse  eim  huon: 
30.  80  mag  ich  sin  leider  niht  getuon, 

ir  süeze  hat  mit  mir  ganze  suon. 


a.  a.  ü.  d.  I.]  a.  wiz  viope  wie  als  eyn  milich  n.  —  4.  na 
wa»  Dach  wanache  »o  diu  r.  fi.  —  5.  lenjfi  A.  —  grötzi  A.  —  7.  ied.] 
lehlt  B.  —  wdniche  A.  —  hie|  hie  doch  /  bo  hnmope.  — 9.  mücnfe 
nmopt.  —  10.  die  .-1.  —  13.  ze  rehter  wife  und  niht  hinför  li.  — 
er]  vz  A.  —  14.  wüoiches  .i.  —  lo.  1.  lylien  rarwe  das  Tel  A.  —  17, 
ou.  d.  k.]  antlfitz  B.  —  18.  »o»]  ouch  B.  —  19.  dar]  dar  B.  — 
Tninne]  inne  mope.  —  dar]  ir  lieb  B.  —  dupcJi]  diu  mope.  —  22. 
fröuden  vi.)  gerl.  B.  —  24.  »il  ez  B.  —  25.  we«|  dex  A.  —  itärzet 
A.  bwe  B.  —  en  B.  —  27.  ir)  Die  /  sin  hmopi^  Kyn  n.  —  39.  «ia 
O.  —    80.  to]  dea  B.  —  iin|  fehlt  Jl.    -  31.  ganze]  ir  mope. 
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CCLXXXIV.  Guot  ende  ir  liep  mir  geben  müeze, 

daz  ich  die  liebe  hie  gebiieze, 

die  ich  gen  ir  süeze  hän. 

des  wanschet,  sit  ich  guotes  gan 
5.  reinen  wiben  und  ir  eren. 

sol  mir  daz  niht  saelde  meren, 

ob  ich  die  minne,  die  got  minnet? 

swer  sich  rehte  gein  in  versinnet, 

der  gan  ir  eren  guotes  wol. 
10.  TOT  dem  engel  man  wol  loben  sol 

ein  reine  wip  durch  muotes  staete :  Casp.  uoa 

ein  kiusche  vip  wol  missetaete, 

wölte  si  der  kiusche  tuen  gewalt; 

ein  engel  lihter  wurde  gevalt 
15.  denne  ein  wip,  möhte  er  Sünden. 

ob  man  mit  worten  in  entzünden 

durch  minne  weit  alse  reiniu  wip: 

und  trüege  er  minnegerenden  lip, 

man  zuge  in  mit  worten  hin. 
20.  ir  eren  ruofer  ich  bin, 

damit  wil  ich  ir  gruoz  bejagen. 

sol  ich  mere  von  der  süezen  sagen? 

von  ir  gelenke  ist  Tor  geseit, 

e  man  daz  hemede  ir  angeleit, 
25.  dö  man  si  huob  üz  dem  stein. 

ir  wiplich  schoenc  was  hie  niht  ein, 

tU  antlütze  hie  ze  tische  schein. 

daruz  so  lühte  doch  diu  rein, 

minnevar  in  wibes  güete. 
30.  maneg  röter  munt  die  geste  hie  müete, 

des  roete  so  sere  glüete. 


CCLXXXIV.  fehlt  Caiflg.  —  1—25.  fehlen  1).  —  2.  liebü 
A.  —  4.  WTUMchent  A.  —  ich  wol  g.  g.  hnmope.  —  8.  gein  in]  fehlt 
A.  —  10.  ■«»  den  engeln  mop  für  den  engel  e.  —  wol]  fehlt  me. — 
14.  vil  lichter  h  y'\\  lichte  til  liecht  m.  —  16.  denne]  alse  h.  —  m.] 
and  m.  hmoe.  —  gesunden  pl.  —  16.  in]  fehlt  mop.  —  22.  derj  den 
hml.  —  96.  »ohftni  A.  —  27.  fehlt  me.  —  28—31.  fehlen  B.  —  30. 
nach  81.  ^  —  30.  hie]  fehlt  B. 
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CCLXXXV.  Man  kös  hie  minnegerendez  brehen 

8wä  liep  begunde  nah  liebe  sehen, 

da  muoste  der  minne  süeze  sin. 

diu  burkgrärin  und  die  meralin, 
ö.  der  schoene  was  hie  ze  tische  niht  swacfa. 

njich  minue  man  hie  geleste  sach 

von  wibes  blicke  ze  niannes  giiete. 

maneg  antliitze  in  fröuden  blüete, 

vil  herzen  daz  giüezen  heilet. 
10.  die  tVouwen  gelich  wären  geteilet, 

mit  lursten,  grüven  undersniten. 

hie  wart  gedient  in  zühte  siten,         <'»»p.  140b 

alse  wol  einem  keiser  zam. 

uü  schier  man  ab  dem  tische  nam, 
15.  dö  nü  was  voUedieuet  hie. 

der  alten  gewonheit  man  niht  lie, 

man  bute  nach  tische  wazzer  dar. 

darnach  diu  ritterliche  schar 

den  liouwen  kürzet  hie  die  stunde. 
20.  vil  kurzewile  man  begunde: 

tanzen  nach  des  landes  sit, 

springen,  treten  äu  undersnit, 

kleiniu  kint  suoze  singen. 

mit  der  kurzewile  dingen 
25.  den  f'rouwen  man  die  wile  vertrcip. 

nü  hoeret  ouch,  wä  der  bähest  beleip: 


CCLXXXV.  fehlt  XV.  —  l-U».  fehlen  U.  -  1-8.  l>pr 
kunig  der  biirgraf  un  der  niargiz  den  emeral  hfiben  nü  candariz  ze 
tische  li  do  alle  giengen  sa  vil  herlich  wart  gedienet  da  ('.  —  I. 
br.J  »pebcu  U.  —  2.  nsich]  »tein  B.  —  3.  d.  m,  sftzzi  Ä  lieb  und 
minne  li.  —  4.  die  vier  getouften  emeralin  B.  —  diu]  die  A.  —  5. 
w.  n.  ze  t.  8w.  wiopr.  —  scbi'ini  A.  —  C.  geleze  0.  —  7.  von)  und 
hmp.  —  8.  man.)  vil  Ih  —  in)  hie  in  htil.  —  9.  nach  10.  ('.  —  W. 
do  Bi  wrden  buc  gelmilet  ('.  uianeg  oage  lieb  mit  gruoce  h.  B.  — 
10.  gel.)  alle  C.  -  Vi.  gedieuot  -1.  —  zühfen  CD.  —  15—18. 
fehlen  C.  —  13.  gozam  wpe.  —  14.  a.  d.)  bin  die  BD.  — 
15.  vol  ged.  mr  wol  ged.  opD.  —  16.  gew.)  A.  —  n.  enlie  B.  —  19. 
hie)man  hie  ('.  fehlt  Bl>.  —  20.  man)  da  man  C.  —  21—24.  fehlen 
('  —  23-31.  fehlen  D.  -  23.  Biirre  A.  —  26.  nach  26.81  «rhait 
froudc  da  vcrtraip  ('.  —  den|  der  A.  —  2(5.  ou.)  fehlt  C. 


■ 

^^^                                                      ^M 

^1 

^P 

dem  wart  ouch  gedieuet  ho 

^^^^^^1 

^1 

nach  wirde,  daz  sin  gesinde  vrö 

^^^^^^^^P 

^P 

muoste  sin  und  ouch  er. 

^^^^^^H 

^    30. 

der  küneg  was  siner  fröuden  wer, 
davon  sin  ere  was  sin  ger. 

^^^H 

1       CCLXXXVI 

Loys  Ton  sippe  ime  was  gebunden. 

^^^^H 

davon  si  wol  fröude  gunden 

^^^^1 

dem  habest  und  er  ouch  in. 

^^^^H 

nü  hoert  hie  von  der  künigin, 

^^1 

5. 

diu  hie  in  grozen  fröuden  saz. 
dise  frowenschar  niht  vergaz, 
si  mähten  fröude  Kyburge  liie. 
hoeret  wie  ez  des  nahtes  gie, 
dö  si  des  tages  getoufet  wart: 

1 

10. 

der  markys  nü  niht  enspart, 
er  und  der  künig  riten  nü 
durch  grüezen  dem  bAbest  zuo, 

■ 

der  burkgräve  und  der  mei-al,             <'aa 

14Ia                  ^^M 

(vor  der  küneginne  was  hie  schal) 

^^H 

15. 

Berhtram,  Arnalt  und  Kybert, 

der  aller  herze  fröude  gert 

ze  liebe  der  künigiune. 

der  markys  trürete,  daz  er  ir  minne 

durch  den  touf  solte  langer  biten; 

1 

2U. 

des  wolte  er  zuo  dem  bähest  riten, 
si  enphiengen  sines  segens  gruoz. 
Loys  sprach:  „iuwcr  güete  uns  muoz 
erloüben,  hie  dem  markyse, 
daz  er  nach  unserre  wlse 

J 

25. 

die  hühgezit  bi  uns  begü. 

H 

31. 

fehlt  C. 

rCLXXXVI.  fehlt  j»;/.  -  1—16.  fehlen  C.  —  1— 8.  fehlen                ^^| 

D. 

—  2.  fröuden    hiiiope.   —   3.  ou.    er  B.  —  4.  horent    A.  — 

^^M 

A. 

—  hie]  nü 

B.  —  8.  horent  A.  —  ergie  hnwope.  —  13—10.  1 

ehien                   ^^H 

l). 

—  17.  nao 

h  18.  z.  liebü   A   daz   er  C.  —    18.   d.  m.  tr.  ir 

^^^1 

nnne  ('.  — 19— 31.  (ein  stück  ist  ausgeschnitten)  fühlen  r.—                  ^^B 

aach  20.  der 

küaig  UM  der  margiz  mit  vil  werdekliohem  priz 

^^^1 

zö 

dem  habest  hin  alz  ich  ez  licwiset  bin  ('.  —  22,  fiz  Ka 

')        B                  ^^M 

der  keiaer  D. 

—  spr.]  fehlt  BD.  — uni]  fehlt  7^.-23.  hie 

fehlt                  ^^1 

KL 

.    —   24. 

er]   ir   C.  —  25.   26.   fehlen    ('.  —  25.    nach 

^H 
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und  geruochet  nüch  kristenlicher  e 
im  geben  hie  die  künigume, 
diu  wol  nuüb  kristenllcher  minne 
uns  triuwe  hat  erzeiget. 
30.  darumbe  min  triuwe  sieb  ir  neiget: 
wir  wiiren  an  tröste  gar  geveiget.* 

CCLXXXVII.  Der  bähest  sprach:  „so  tuot  ir  wol. 

iuwer  triuwe  mit  ganzer  liebe  sol 

den  markys  sult  ir  übertragen. 

daz  hat  er  wol  bi  sinen  tagen 
5.  mit  hohem  dienste  an  uns  erjeit 

sin  pris  hit  uns  vil  werdekeit 

erzeiget  unde  minem  bruoder. 

keisers  Karies  fröudenmuoder 

von  Paligän  waere  abgetrant, 
lü.  wan  des  markgräven  hant. 

ouch  dient  er  uns  ze  Röme  nl, 

dö  Rumaer  nides  zil 

mich  blande  und  von  fröuden  schiet. 

sin  swert  aldfi  durch  mich  verschriet 
15.  daz  manig  frouwe  beweinet." 


Catp. 


36.  erge  A.  —  20.  geräche  A.  —  27.  gebent  C  te  gebeu  nmj).  — 
28.  d.  w.]  fehlt  ('.  —  29—31.  fehlen  f.  —  30.  uach  81.  B.  «ra 
raude  nachgi-t  rageo  A.  fehlt  l).  —  31.  tr]  trüwen  A.  — 
garj  fehlt  HlJ. 

CCLXXXVII.  fehlt  x><,.  —  1-22.  fehlen  c.  — 
I.  2.  Der  babeat  daz  mit  willen  tet 

er  erlulte  wol  do  »lue  bet 

er  iprach  na  bringet  si  alle  hin 

zcu  müuster  da  ich  selbe  bin 
*6.  da  wil  ich  nach  der  nüwen  e 

im  «i  geben  nn  merkent  me 

won  ich  ez  von  rehte  sol 

ü  raten  kund  ich  raten  wol 

«o  ist  diz  min  rat  nn  och  min  bet 
•10.  die  ich  bie  tön  an  dirre  stet  C.  —  3.  den]  dem  C  — 
•üllent  ir  J  bie  ß  —  übertr.)  trüwe  tr.  C.  —4.  het  C*.  fehlt  A,  —  6. 
erzait  r  bcjeit  mnp.  —  7.  irzeiget  A.  —  m.  br.]  minne  rüder  T.  —  8. 
kei»er  Ü.  —  Karlen  <'.  Karl  It.  — 9.  von)  vor  f.  —  ab  entrant  (',  — 
10.  wanj  von  Cl).  —  h.]  werlichü  h.  ('.  — 12.  Ramer  A.  Bomer  mit 
C.  der  Römer  hnl.  Römer  ze  mop.  —  eil)  »pil  C.  —  13.  blauten 
Cmpll.  —  16.  maue^'en  daz  manic  C.  —  fr.)  witwe  »int  BD. 


—  335  — 

dise  rede  was  nü  vereinet, 
der  habest  daz  mit  willen  tet. 
die  küniginne  man  sä  ze  stet 
bereit,  die  frowen  taten  sam. 

20.  der  keiser  die  küniginne  nam. 
der  markys  and  gräve  Heimerich, 
gräven  und  vrien  alle  gelich, 
dienestman,  gemeiniu  ritterschaft, 
manig  storje  iu  fröuden  kraft 

25.  da  was,  dö  si  der  keiser  brähte. 
ir  iegelicher  gähte 
zuo  dem  münster  näh  der  künigin, 
da  si  der  bähest  leitet  in. 
dö  si  von  dem  pherde  gesaz, 

30.  diu  burkgraevin  was  niht  laz, 
Arabel  mit  liebe  siu  niht  vergaz. 

CCLXXXVnL  Ob  diu  keiserin  noch  komen  si, 
diu  ir  hie  was  mit  staete  biV 
ja,  fürwär,  und  vro  Irmentschart. 
aldä  diu  küniginne  wart 
.5.  gegeben  näh  des  landes  sit 
dem  markis,  der  kurze  bit 
gern  an  disem  dinge  sach. 
der  bähest  der  küniginne  zuo  sprach : 
„dem  himel  und  erde  sich  neiget, 
10.  und  der  an  dir  erzeiget 
wol  hat  siner  güete  schin, 
dem  müezestü  bevolhen  sin. 


16.  dise]  du  C.  —  was]  si  BD.  —  nu]  nu  hie  C.  —  17.  Nu  horent 
was  man  dar  nah  tet  C.  —  21—24.  fehlen  I>.  —  22.  grevinue 
A.  —  und]  fehlt  £.  —  ah  C.  —  2»— 26.  fehlen  C.  —  24.  storje] 
herzöge  B.  —  25.  braht  A.  —  26.  den  allen  dienest  wc  gedaht  mit 
späterer  schrift  A.  —  27.  die  künegin  ze  münster  brahten 
hin  (7.  —  2a  da  lait  si  der  habest  in  ('.  —  29—31.  fehlen  CD.  — 
29.  si  nü  von  B. — 80.  n.  ze  1.  tno;)«.  — 31.  Ar.]  Kyburge  B.  —  sin  A. 
CCLXXXVIII.  fehlt  .t»//.  — 1—3.  f  e  h  1  e  n  T.  -  1.  2.  f  e  li  1  e  n  Z>.  - 
2.  hie]  ta  B.  —  st.]  triuwen  B.  —  3.  vrö]  fehlt  hiiiope.  —  6.  dem 
nargis  gegeben  nf  die  vart  ('.  —  0.  7.  fehlen  ('.  —  6.  der  m.  die 
kürzen  b.  BD.  —  8.  der  k.  zuo]  zcr  k.  CJ).  —  nach  8.  daz  bort 
msogelieli  afi  sach  C.  —   11.  güti  A.  —  12.  miisistu  ('. 
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vil  süeziu  tohter  imde  frouwe! 

daz  dii  für  der  engel  schouwe 
15.  in  froelich  müezest  beleiten,  <'»*P   '*-» 

den  din  wisbeit  von  erbeiten 

hat  br:"ibt  durch  des  toufes  ereu ! 

der  niüeze  iu  beiden  nieren 

die  früude  iemer  i-weklichen! 
20.  ich  bevilhe  dich  saeldenricheii 

dem  markys,  minem  neven,  hie 

mit  der  triuwen,  alse  ergie, 

dö  sante  Johannes  bevolhen  wart 

diu  süeze,  der  magetuom  bespart 
245.  was,  dö  si  den  gebar, 

des  wort  besliuzet  die  weite  gar, 

und  noch  ist  maget  und  euch  iemer. 

ouch  soltfi  dich  geschamen  niemer: 

du  hast  den  tiursten  man, 
30.  der  schiltes  aiu^et  ie  gewan. 

got  hat  vil  wol  zuo  dir  getan!'' 


CCLXX.X1X.  Arabel  sprach:  „min  herze  sin  gert 
ist  er  nibt  küneg,  doch  ist  er  wert 
miner  liebe  für  küneges  namen. 
des  namen  wil  ich  mich  nibt  schämen. 
5.  ob  man  markgraevin  heizet  mich, 
werdekeit  und  ere,  die  h:in  ich 
üf  sine  genüde  bevolhen  im. 
daz  minre  ich  für  daz  meiste  nini: 
ob  mich  sin  werdekeit  wol  grüezet. 


13— 31. (ein  hiatt)  fehlt  A.  —  13-28.  fehlen  ('.—  la— I.h.  It  h  len 
h.  —  13.  «i'izji  .4.  —  17.  ere  wipe,  —  18.  üch  .■!.  —  mere  mpt.  —  19. 
(liej  hie  li.  —  iemer]  und  b.  —  20.  enph.  mU.  —  21.  den  B,  — 
22—81.  (aoBgeBchnitten)  fehlt  *.  —  22.  als  dö  erg.  B.  —  28. 
eopbolhen  mü.  —  24.  din]  der  mlD.  —  säezen  mD.  —  26.  die]  du 
A.  —  27.  ou.J  fehlt  BD.  —  28.  schämen  mopD.  —  29.  den]  dem 
C.  —  31.  fehlt  CD.  —  dir)  üch  A.  — 

CCLXXXIX.  fehlt  Äjc'r;.  —  l -24.  fehlen  #.  — I.Ar.]  Kyburg 
Ol).  —  3.  »in  wirde  gelicht  sich  kftnege  namen  BD.  —  liphii  X 
liehi  ('.  —  künegione  ('.  —  6.  burgravin  C.  —  6.  werd.)  wird« 
Ä.  —  a  minate  BD  fehlt  f.  —  nimj  min  C.  —  9-21.  fe.hlfrn  C. 
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10.  (Jen  kristentuom  mir  tlaz  süezet 

und  ouch  liebe,  die  ich  im  trage. 

DU  hoeret:  nach  dirre  rede  sage 

diu  küniginne  aber  sprach: 

„du  mir  diu  saelde  geschach, 
lö.  daz  ich  den  markys  dannen  brüht, 

alse  ich  mir  lange  hat  gedäht,       Caap.  I42b 

(des  ich  noch  muotes  fröude  hän), 

und  ich  ganze  helfe  gewan 

von  der  fier  fdrstinne  rät, 
20.  der  triuwe  uns  zwei  betriuwet  hat 

(der  emeral  enwiste  sin  niht): 

ob  der  markys  mir  nu  liebe  gibt, 

so  sei  er  durch  ritters  orden, 

die  ime  von  mir  ze  teile  sint  worden, 
25.  der  höh  geburt  doch  vriet  sich, 

daran  sol  er  bedenken  mich, 

Sit  in  min  liebe  triuwe  leret, 

daz  in  so  frCude  werde  gemt'ret, 

davon  sin  name  si  gehiuret 
30.  und  si  an  werdekeit  getiuret. 

sin  helfe  si  doch  fröuden  stiuret. 


CCXC.  Der  markys  si  bedenken  sol. 

daz  si  höhen  namen  halten  wol. 
min  herre.  der  keiser!  und  min  frouwe, 
min  muoter!  hie  der  triuwe  schowe 
5.  gegen  ir  eilende  sich  sol  zeigen, 
wir  wären  eine  wile  die  veigen: 


11.  on.]  ganze  BD.  —  liebü  A.  —  12.  nu  horent  A.  fehlt  B.  — 
d  T.]  der  kfiniginae  B.  —  13— 31  fehlen  Z>.  —  13.  d.  kün.]  mit 
«risheit  ti  du  B.  —  14.  mir  ni'i  diu  iimop.  —  16.  dannan  ^1.  danne 
mol.  —  17.  nocli]  fehlt  B.  —  18.  ich]  fehlt  B.  —  h.  des  gew. 
B.  —  ao.  getriuwet  A.  — 21.  weste  B, —  nach  22.  daran  ich  zwivel 
niht  r.  —  23.  darch]  mich  B.  —  24.  sin  B.  —  25—27.  fehlen  C.  — 
•Jn.  hohe  A.  —  27.  liebü  A.  —  29.  ei  geh.J  werde  geeret  <'.  —  30. 
31.  fehlen  C.  —  31.  sin]  min  B. 

CCXC.  fehlt  hl);/.  —  1—6.  daz  stat  im  wol  ob  ez  geschit  min 
trüwe  doh  daz  für  in  |ribt  won  ich  uü  er  daz  sint  ainez  für  in  ger 
ich  anderz  kainez  *5.  er  ist  so  wert  ufi  och  so  früt  ob  er  nu  so  wol 
tAt  C.  —    1.   si    Ap   sich    B.   —    5.   zeigen]   neigen  B. 

22 
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Sit  wir  nü  genesen  sin. 

so  zeig  sich  liebe  in  triuwen  schin, 

daz  si  mit  (•  sü  Itoinen  zuo, 
lü.  daz  ez  noch  leit  den  beiden  tuo, 

&ouwen  und  diu  jungen  kint, 

die  von  fursten  bekomen  sint. 

beschihet  daz,  so  fröuwe  icb  micb." 

der  bübest  si  neiget  du  an  sich: 
15.  „vil  liebiu  tohter,  daz  geschiht; 

wirde  und  helfe  verseit  man  in  niht. 

die  sol  man  in  bieten  so,  Cwp. 

daz  si  der  wirde  werden  frö. 

kristene  daz  liebet  in." 
20.  der  markys  dö  sprach:  „frouwe,  ich  bin 

frö,  swaz  in  eren  widervert, 

min  wille  iueh  des  niht  enwert, 

ez  ist  allez  iuwer.  daz  ich  hän. 

ich  selbe  iu  bin  undertän 
25.  dienestes,  triuwen  und  muotes: 

ich  vergizze  gar  des  guotes, 

daz  ist  iuwer  und  niht  min. 

ey,  wolte  got,  siieziu  künigin, 

daz  ich  iuch  mühte  ergetzen  woL 
30.  min  triuwe  darnach  gedenken  sol, 

daz  iwer  wirde  iht  schäme  dol. 


1 


U'^n 


8.  zeig  Cl  zeigt  Anmope.  —  sieb] ir  /.  Id  iiniopc.  —  iu)  uns  /  und  iimufK.  — 
triuwe  Vnop.  —  9.  10.  fehlen  C.  —  0.  ob  ich  mit  wirde  in  zuo  kam 
nmope.  —  e]  fehlt  A.  —  10.  d.  h.  t.]  dem  heidentuom  nmop«,  •— 
U.  un  die  fr.  C.  —  die  A.  —  13.  komeu  ('.  her  geborn  B.  —  15. 
beraitet  werden  ob  daz  beshiht  daz  wer  mir  ain  gütü  zfiveraibt 
C.  —  geschiht  li. —  u ach  14.  er  sprach  frouwe  man  »ol  eren  dich  ('.  — 
15.  nach  16.  f.  —  1<>.  in]  fehlt  £.  —  17—27.  der  margiz  spntch 
do  wider  li  ich  sol  mit  helf  in  iemer  wesen  bi  C.  —  18.  daz  ir 
komen  werd  des  toufes  frö  B.  —  19.  nach  21.  B.  —  19.  daz]  diu 
B.  —  nacli  20.  ir  vteu  frö  durch  dich  vil  reinen  und  ir  getrinwcltcbez 
meinen  B.  —  21.  nach  22.  1).  —  21.  fro]  fehlt  B.  —  in  hie  t. 
B.  —  32.  Dach  18.  B.  —  22.  m.  w.  daz  mit  fröuden  zert  B.  —  98- 
nach  20.  (»1.  ♦2.)  B.  —  iuwer]  din  B.  —  23—31.  (ansgeachnitt«!») 
fehlen  t.  —  24.  (ich  bin  A  bin  dir  B.  —  28.  sfizzi  A.  —  nach  38. 
daz  wnabet  ü  daz  herze  min  C.  —  29.  m.  dez  erg.  C.  —  80.  f«blt 
<:  —  31.  iht)  ith  A  it  C. 
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CCXCI.  Hän  ich  friunt  oder  mäge, 
die  mir  mit  friundes  läge 
triuwe  wegent,  alse  ich  in  wag, 
do  ich  hievor  der  marke  pflag 
5.  (darzuo  mich  got  nü  hat  gesant), 
und  tuont  si  mir  nü  triuve  bekant 
an  dir  yil  reinen  süezen, 
die  wil  ich  mit  liebe  grüezen, 
die  wil  ich  hän  lip  unde  guot 

10.  8wer  aber  mir  liebe  tuot 

an  den,  der  rät  mich  hat  ernert, 
mit  dem  sich  al  min  fröude  zert, 
daz  wol  sin  wille  daran  erget. 
miner  mäge  genuog  hie  stet, 

15.  die  daran  mich  süln  gewern." 

Gauters  do  sprach:  „swes  ir  gemCasp.  148b 

geruochet,  neve,  daz  ist  getan. 

daz  ich  frouwen  niht  enbän, 

so  wil  ich  der  frouwen  eine  nemen. 

20.  die  sol  des  vil  wol  gezemen, 
(iuwer  art  mir  doch  sippe  gibt) 
versmähet  ez  miner  frouwen  niht, 
der  wir  triuwen  alle  gebunden  sin." 
„ja,"  sprach  diu  künigin. 

26.  „min  triuwe  ez  iemer  dienen  sol. 
Gauters,  daran  verstau  ich  wol, 
daz  ir  mir  ganze  liebe  traget, 
swelhiu  der  frowen  iu  behaget, 
die  sült  ir  nemen,  daz  ist  min  ger." 

30.  Joseranz  und  Mile  giengen  her. 
diu  fröude  was  nü  ir  aller  wer. 


CCXCLfehltÄI)gi.  ^  1—25.  fehlen  e.— 1.  od.]  aide  A.—i.äi] 
A-hiefehlt  C.  —  5.  fehlt  C.  —  6.  und]  fehlt  B.  —  ei]  fehlt  A.  — 
^-16.  fehlen  C.  —  12.  alle  A.  —  13.  sin] min  A.  —  14. Diner  A.  —  16. 
•*•  V.  g.]  lehant  C.  —  17.  Neve  »waz  ir  ger.  daz  C.  —  gerüchent 
■^  —  18.  du]  «it  B.  —  frouwe  A.  —  19.  der  fr.]  ir  B.  —  ainnnn 
0.  —  SO.  des  sol  die  künigin  gez.  B.  —  22.  mine  C.  —  23.  trüwe 
C.  ~  alle]  nÄ  B.  —  24.  ja]  mit  liebe  B.  —  28.  sw.  iu  d.  fr.  beb. 
"rf-  —  nch  .4.  —  31.  fehlt  C.  —  nü]  fehlt  A  —  wer]  ger  mp. 

22» 


CCXCII.  Gwigrimanz  was  wise, 

er  sprach:  „die  triuwe  ich  sere  prise 

an  der  küniginne  hie. 

wil  min  oeheim,  wir  wellen  die 
5.  cre  tuon  der  künigin, 

daz  si  ganzer  liebe  scbin 

wol  versti't  an  iiiwerem  künne 

und  ir  wehset  fröudenwiinne. 

unser  triuwe  si  sus  ergetzen  wil, 
10.  wir  stuzen  iu  dehein  zil. 

sit  der  markys  uns  volge  git, 

s6  muoz  diu  vorder  höhgezit 

ein  vereinde  werden  gar." 

die  meralin  man  brähte  dar, 
15.  die  kämen  alse  fUrstinn  zani, 

di'i  man  diu  maero  nü  vernam. 

diu  westerwät  was  hin  geleit,         f^»>p-  'W* 

n:"ich  wünsche  si  wären  gecleit. 

vil  richin  schappel,  diu  sah  man 
20.  ob  reideni,  valweni  häre  stän, 

nach  kristensiten  gevlohten  rein, 

von  golde  unde  von  gestein, 

iegelichez  wol  tüsent  marke  wert. 

ir  zuht  ouch  wol  nach  niinne  gert. 
ii5.  lieht  was  ir  antlütze  schin. 

Berhtram  unde  Kybalin, 

die  brähtens  für  den  bähest  schon. 

diz  was  in  dem  miinster  vrön, 


CCXCII.  (ehlth.v'g.  —  1—16.  fehlen  D.  —  1—13.  Swigrim 
die  vier  wol  gemät  vor  allem  valsh   wol  behnt  da«   selbe  lopton 
gelich   willeclich   ufi   ouch    gar   frolich    C.  —  1.  was]   der  was  B- 
2.  »erej  fehlt  /i.    —  7.   wol]    fehlt   li.  —  H.   wehest  A.  —  10. 
A,  —    13.  vereinde]  vreude   0.  —   14.  emeralin  U.  firouwena    C'- 
br.   na   d.   yl.    —    nach    14.    der   nam    man    da    mit    trfidtn 
C.   —   15.   fäntinne  Ae  forsten    C.    —   gezam    C.    —     17.  bin] 
B  hie  abe   I).  —  18.    wünsche  A.  —  w.  do  gecl.  C.  —  19—24. 
ich  von  ir   claider  sagen    so  müz    ich  e  die    knnst   beiagen   der 
»e  thihten  wer  genüo  daz  bfich  mir  sin  nih  gewuoc  f.  —  19.  di«  j4 
21—31.  fehlen  />.  —  23.  iegeUch  i?.  —  tuseng  A.  —  24.    «übt 
gelteeeÄ.  —  26— 31.  fehlen  (ausgeschnitten)  e.  — 26.  Bemhiw"'* 
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d«  Kyburg  e  vor  ergie. 
30.  bi  dem  keiser  stuout  der  markys  hie, 
der  in  durch  triuwe  niht  von  im  lie. 


CCXCni.  Die  süezen  nü  giengen  her. 
nii  sprach  dirre  unde  der: 
„iuwer  werdekeit  diu  zaeme  wol 
dem  riehen  keiser,  ob  man  sol 
5.  wibes  schoene  gern  durch  miune." 
nü  bn'tht  si  diu  küniginne 
für  den  hübest,  da  der  saz. 
wiser  rede  si  niht  vergaz, 
si  sprach:  „lieber  vater  höre, 

10.  nu  danket  der  i-re 

minem  herren  künig  Loys 
und  minem  trüt,  dem  Accumoys, 
der  liebe  ich  nü  ersehen  hän." 
dö  dise  rede  was  nü  getim, 

15.  der  hübest  gap  ze  rehter  e 
die  vier  frowen,  alse  er  c 
die  küniginnen  het  getan. 
dö  sprach  diu  küniginne  san : 
„Gauters  unde  Joseranz, 

2fi.  Mil  unde  Gwigrimanz 

iuwer  werdekeit  ist  an  mir  schin, 
min  triuwe  muoz  iemer  nu're  sin 


Catp.   1441) 


5^9—31.  fehlen  C.  —  29.  do  A.  —   ergie]  gie  nio  In  gie  np.  —  31. 
Von  im  niht  B. 

CCXCIII  fehlt  .Vg.  —  1—29.  fehlen  e.  —  1—16.  Nü  hoert, 
^1»  ich  tiän  vemomen  :  die  vier  frowen  mit  Arabel  knmen.  den 
Vrurden  geben  oucb  ze  man  der  nam  ich  iucb  wil  wizzen  bin  D,  — 
^ — 7.  fehlen  h.  —  1 — 5.  fehlen  ('.  —  1.  s.]  meralin  nl.  emeraliu 
*mop.  —  nii]  fehlt  A.  —  4.  des  riches  li.  —5.  soböni  A.  —6.  brah 
■^L  —  künegin  C.  —  nach  6.  mit  zuhteo  alz  ez  solte sin  C.  —  7.  der]  er 
■JB.  —  8.  w.  r.  I  vil  dankez  ('.  —  9— H.  f  e  h  1  e  n  C  -  9.  lierre  A.  — 10.  dankent 
~A.  —  12.  minem]  minne  A.  —  13.  liebü  A.  —  do  «i  die  r.  bete  gel 
Ji.  —  16.  b.  si  g.  hnmop.  —  17.  die]  der  AC.  —  18.  Chybiirc  sprach 
in  hebe  «An  B.  —  21  —  31.  die  vier  uiimen  in  frouwen  da.  ieglicher 
'>'>art  geben  s.i  tüsent  mark,  daz  tet  Kiburc  din  vil  stark  (karkV)  />.  — 
■SI— 26.  fehlen    C.  —  21.  mir]   ir  .1.  —   22.  mire]  fehlt  ]l. 
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arkys  künne  geteilet. 

diu  liebe  min  eilende  heilet, 
25.  die  iuwer  triuwe  mir  erzeiget. 

iwer  werdekeit  ist  ungeveiget 

von  dirre  c,  sol  ich  leben. 

doch  wil  ich  in  hiestiure  geben, 

(min  triuwe  sich  gein  in  nie  gebark) 
3(1.  wil  iuwer  wisheit  sin  nü  kark, 

iegelicher  zehen  tiisent  mark. 

CCXCIV.  lu  geschiht  noch  guot  von  uns  zwein, 

daran  ist  zwifel  dehein." 

alhie  wart  fröude  üne  zal, 

Mil  dö  sprach  ze  dem  emeraL, 
5.  der  mich  kristene  nü  Loys  hiez : 

„min  triuwe  den  markys  nie  verliez 

in  angest  an  deheiner  stet. 

miner  swester  kint,  die  schoene  Duzet, 

her  Loys,  wil  ich  geben  iu. 
10.  und  tuon  daz,  herre,  umbe  diu, 

daz  ir  dem  markys  gestanden  sit, 

und  daz  diu  küniginne  iu  git 

an  gebürte  ein  so  höhez  wort." 

swer  nft  dise  rede  hört, 
15.  der  sprach  dem  markgräven  wol. 

Kyburg  sprach:  „die  triuwe  ich  sol 

verdienen,  Mil,  ob  ich  kan. 

ich  gibe  Loys,  daz  ich  h;in  ''»'P-  i*ö* 

gegeben  minen  frouwen  hie." 
20.  dise  rede  sich  nü  zerlie. 


24.1iebu  .!.  —  20.  iwer]  Bwer  .1. —  aujreneiget  .1.  —  27.  nach'JS,  ('.  —  27 
na  t)ü  die  wil  ich  mag  geleben  f.  —  28.  Ich  wil  iu  hie  sturen  geben  C  — 
doch]  ouch  B.  —hie  «füre  A  stiare  B.  —  20.  30.  fehlen  C,  —  29t 
gein  in]  da  bi  A.  —  80.  weien  kark  B.  —  81.  iegel.]  iegeliehei 
gip  ich  .-1.  dia  frowe  ie  hab  B.  —  nach  81.  nn  gewaltic  sin  in  minei 
mark  ('. 

CCXCIV.  fehlt  .r»j.  —  1.  2.  fehlen  CD.  -  1.  Vch  A.  —  8 
daran]  des  B.  —  8.  des  wart  hie  Bü.  —  6.  nü]  fehlt  A.  do  (X.  - 
^  du  A.  —  9.  L.  die  w.  nmopeD.  —  12.  daz]  fehlt  B.  —  lich  A.  - 
13.  geb.]  wirde  hniuopel).  —  14.  nii]  nu  Lie  .1.  —  17.  M  rerd 
BD.  —  20.  zehen  tüseut  mark,  diu  rede  ergic  BD. 
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fröude  hie  wart  äne  undersnit. 

der  markys  sprach:  „frouwe,  ich  bit, 

daz  du  diu  sehs  frönwelin, 

diu  unseriu  kint  nü  süln  sin, 
25.  bestatest.  der  gewalt  si  diu, 

an  deheiner  kost  so  schone  min, 

süeziu,  noch  enfürhte  mich  niht. 

dirre  fröuwelin  geschiht 

habe  lue  ganzer  fröuden  viL" 
30.  buhurt  sich  huob  und  seitenspil. 

der  fröude  ich  niht  geliehen  wil. 

CCXCV.  Vil  seitenspil  vor  Kyburg  klanch. 
diu  keiserin  seit  Kyburg  danch, 
daz  si  so  tugentliche  tat 
gegen  den  fürstinn  erzeiget  bat 
5.  und  ouch  gen  dem  emeral. 
nü  wart  fröude  äne  zal 
von  videln  und  businen, 
man  sah  vil  antlütz  hie  schinen, 
der  rehtiu  wibesgüete  wielt 
10.  diu  künigin  noch  allez  hielt, 
biz  die  frouwen  wären  bereit. 
diu  keiserin  nü  zuo  ir  reit 
und  von  Arie  diu  künigin. 
Berhtram  unde  Kybalin, 
15.  Gaudin  unde  Samson 

die  fürstin  hie  zoumten  schon. 
Gauters  unde  Witschart 
von  den  wart  dienest  niht  gespart. 
Gwigrimanz  und  Mile  Casp.  I46b 

20.  und  Joseranz  mit  balder  ile 

nach  der  küniginne  zoumten  dan 


ai-31.  fehlen  CD.  —  23.  die  A.  —  fr.]  juncf.  B.  —  24.  die  A.  — 
28,  diae  froelich  gesoh.  B.  —  29.  habe]  gab  B.  —  31.  niht]  nute  A. 
CCXCV.  fehlt  a;«^.  —  1.  erklanc  BD.  —  4.  fürstinne  Aopl  fürsten 
CmD.  —  6— 81.  fehlen  C.  —  7—31.  fehlen  IJ.  —  7.  busünen 
^.  —  8.  hie]  fehlt  B.  —  10.  noch]  nü  mope.  —  16.  fürsten  Ah.  — 
nie]  fehlt  B.  —  17.  wizzehart  A.  —  18.  v.  d.  was  d.  ungespart 
*•  -  21.  d.  k.]  Kyburge  B. 


-     *--?*l 
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ir  amyen  durch  lieben  wäii. 
richeit  molite  man  hie  schouweii 
an  disen  edelen  frouwen, 
von  pfellor  maneger  hande  brehen. 
doch  muoste  mau  vor  in  allen  sehen 
Kyburg  phell  so  liebte  schein 
von  aller  hande  varwe  gemein, 
alse  ez  ein  sibengestirne  waere. 
30.  nü  reit  diu  minnebaere 

in  ganzen  fi'öuden  äne  swaere. 

CCXCVl.  Kyburg  reit  nü  niht  ein, 

zwischen  den  Iriinigin  zwein 
si  reit,  der  küiiegin  fröuderot 
und  man  ig  frouwe,  der  munt  so  rot 
5.  schein,  hie  bi  dem  keiser  riten. 
der  hübest  in  geistelichen  siteu 
von  dem  keiser  mit  urloube  schiet. 
üf  sin  palas  er  dan  geriet, 
da  ki-rt  er  hin  durch  gemach. 

10.  die  ritterschaft  nii  durchbrach 

maneg  zunge,  die  dar  wären  komen. 
ouch  wart  der  schal  nü  vernomen, 
des  vil  kranker  orse  niderlag, 
manig  lüter  tambüreslag 

15.  vor  der  stat  dui'ch  daz  gevilde  bal. 
hie  wart  vil  lütebaerer  schal, 
i-  si  kämen  zuo  dem  gezelde. 
zwischen  den  gezclten  üf  dem  velde 
der  bühiirt  so  veste  wart, 


22.  darch]  mit  A.  —  28.  meyn  An  in  ein  op.  rein  mt.  —  29. 
fehlt  li. 

CCXCVl.  fehlt  Dg.   —   1—4.  fehlen  r.  —  2.  zwischeut  vi. 
künegen  A.  —  8.  künig  in  A  künig  ir  li,  —  fröude  Iwt  0.  — 
fehlt   jB.  —  6.   nach  6.  V.  —  5.  bi   dem  künig  wai  geriten  | 
7.  Mit  nrlop  er  v,  d.  k.  »eh.  f.  —  8.  »inon  (.'.  —  dan]  in  dan 
9—31.  fehlen   f.  —  10.  du  A  —  II.  dar]  fehlt  A.  d»  hnmöpt 
15.  V.  d,  at.)  alhie  li.  —  gehirge  hnmope.  —  16.  von  floiton,  Rchalm 
wat  hie  seh.  li.  —  18.  zw.  gezelde  imd  dem  v.  B.  —  zwisrhent  A. 


inTf 
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20.  des  vil  scbilde  ungespart  Casp.  I4fia 

hie  was  durch  die  niuwe. 

„bliuwe,  herre,  bliuwe!" 

mohte  man  hie  sprechen  ine  schäm. 

dirre  bühurt  niht  ende  nani 
25.  unze  hin  für  des  küniges  gezelt. 

da  erbeizeten  si  verre  fif  daz  velt, 

und  konj  diu  ritterschaft  Iierwider. 

diu  künegin  oueh  erbeizte  nider. 

ze  tal  si  huop  der  künig  Loys, 
30.  maneg  fürste  Yspän  und  Brituuois, 

der  zuht  gegen  frouwen  was  so  kurtoys. 

CCXCVII.  Man  sach  hie  manig  klär  amje^» 

der  süeze  gelaeze  si  künde  vrien 

ungemüetes,  ob  si  daz  truogen. 

nü  wart  in  zuhte  fuogen 
T).  disiu  süeze  minnekliche  schar 

gehaben  von  den  pherden  gar. 

frö  Irmenschart  und  Heimerich, 

die  taten  nü  wol  dem  gelicb, 

daz  siu  beidiu  wären  ir  kint. 
10.  die  ouch  nü  erbeizet  sint 

zuo  Kyburge,  da  diu  gie. 

der  künig  Loys  ouch  niht  enlie, 

er  wisete  si  lieplich  an  der  liant. 

der  markis  sich  underwant 
15.  der  burgraeviime  und  gie  ir  mit. 

nü  künde  der  Franzoyser  sit 

in  zuht  und  an  gelaeze  wol 

Kyburg,  ob  ich  ez  sagen  sol. 

von  pbelle  ein  mantel  si  bevie, 


*'•  de»  «cb.  wäm  vil  ung,  II.   —   21.    ewie   aümlich  von  golde  niuwe 
*■  —  23.   epraob   man  hie   wol    d.   Boh.   H.    —    25.  u.  h.]  hie  Ji.   — 


kei«, 


«r«  mope. 


26.   si   erl>.  verre  IS.  —  28,  ou.]  fehlt  hninope.   — 


31.  »6  fehlt  B. 

CCXCVII.  fehlt  iDg.  —  2.  glantze  A.  —  ti]  fehlt  B.  —  3. 
"ngemüete  li.  —  4.  sHhfen  7i.  —  5.  Büeze]  fehlt  //.  —  8.  nü  dem 
*ol  (  dem  nu  wol  p  wol  uü  dem  hwo.  —  12.  k.  L.]  fehlt  A.  —  ou.) 
lehlt  jB.  —  niht]  übte  A.  —  13.  er  enw.  B.  —  14.  sich  nü  und. 
-  16,  der]  er  B. 
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20.  du  si  nü  mit  dem  keiser  gie, 

der  was  wit  unde  lang.  Casp.  I46k 

si  kurtoys  was  ir  gang, 

si  truog  swaere  an  der  minne  bürde, 

ir  waere  dürft  daz  si  entladen  wurde: 
25.  daz  geschacb,  ob  icb  es  gedenke. 

den  gürtel  ob  derkrenke 

vier  reif  enbor  hielten. 

des  gürteis  si  so  wielten, 

daz  er  sich  niht  lie  ze  tal. 
30.  underwilen  sich  diu  rinke  hal 

an  der  krenke  in  der  süeze  ze  tal. 

CCXCVIII.  Die  rinke  ein  reif  hie  underbrach. 
vor  des  rockes  buosem  man  hie  sach 
driu  bilde,  diu  beten  menschen  schin: 
ein  smareis,  saßr  und  ein  rubin, 

5.   daz  was  zwei  wip  und  ein  man, 
als  ich  ez  von  dem  maere  hän. 
Tybalt  ez  was  und  Venus, 
Kyburg  daz  dritte,  diu  stunden  sus: 
Venus  Tybalde  sin  herze  üz  sneit, 

10.  ein  ander  herze  si  widerleit, 
daz  was  Kyburge  der  künigin, 
daz  sin  ir  wart,  sus  was  under  in 
der  wehsei  in  dem  liebten  stein, 
ouch  was  gebunden  diu  rein 

15.  nah  der  Franzoyser  won. 
ein  schappel  du  liihte  von. 
von  edelem  gestein  was  daz  geworht. 
ein  Jude  der  het  wol  unervorht 
drizic  tüsent  mark  darumbe  gegeben. 


20.    künege   B.    —    25.   obj    als    mope.    —    ez    Äl   sin   hn   fek» 
mope.  —  29.  nihtj  fehlt  ^4.  —  lie]  hie  hmope.  —  80.  underwil^ 
A.  —  ringe  A.  —  31.   in  der  smele  an  der   krenk  ze  tal  B.  —  ^*- 
in  .1.  —  krenki  ..-1. 

CCXCVIII.  fehlt  CDg.  —  '>.  hie]  fehlt  nmope.  —  3.  die  A- 
5.  zwei]  ein  B.  —  12.  siis]   sü  A.  —  17.  edelen  humope.  —  »teic»* 
steinen  hnmope.  —  das]  ez  B.  —  18.  der]  fehlt  1?.  —wol]  vil  B~ 
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20.  daz  was  ein  kröne,  diu  was  eben 

bräht  üf  daz  lieht  gebende. 

ein  reine  herze  waere  eilende         Casp.  I47a 

worden  von  ir  süezem  blicke. 

nü  was  diu  minneschar  so  dicke, 
25.  die  mit  der  küniginne  giengen. 

die  fürsten  sich  behanden  viengen 

und  dieneten  disen  süezen  vor 

biz  an  des  küneges  gezeldestor. 

daz  stuont  verre  üf  daz  velt 
30.  von  der  küniginne  gezelt, 

der  lieb  hie  gap  wol  minnegelt. 

CCXCIX.  Dienest  wart  hie  niht  gespart. 

Eyburg  nü  schöne  enphangen  wart, 
dö  si  in  daz  gezelte  was  komen. 
von  den  fürsten  si  wart  genomen 
5.  und  bräht  an  das  gestüele. 
vor  dem  gezelte  bot  so  küele 
ein  schoeniu  linde,  der  schate  sich  maz 
hin  da  diu  küniginne  saz 
bi  Loys.  der  keiserin 

10.  diu  von  Arie  muost  gemazze  sin, 
diu  burkgraevin  und  der  von  Arl, 
der  vil  gedienet  het  ouch  Karl, 
(der  was  bi  dem  touf  gewesen  niht, 
sin  zuokunft  man  nü  gerne  siht.) 

15.  fro  Irmentschart  und  der  Accurnoys, 
Heimerich  und  der  Burgunoys. 
Gauters  unde  Joseranz, 
Mil  unde  Gwigrimanz 


'^^  ein  JQDge  kr.  ez  w.  diu  eb.  B.  —  21.  stnoud  üf  dem  liebten  geb. 
'•'»inqpe.  —  brahte  A.  —  23.  süezen  hnmope.  —  27.  disen]  den  vil 
*•  —  28.  des  kün.]  Loys  B.  —  80.  von]  vor  B.  —  81.  w.  g.  h.  B.  — 
■>inae  ir  gelt  Ä. 

CCXCIX.  fehlt  Dpr.  —  1.  alhie  niht  wart  B.  —  2.  ech.]  wol 
■"•  —  4.  V.  d.  f.]  Manig  irronde  ü.  —  si]  fehlt  Ctnope.  —  vemomen 
^'^nntope.  —  6—31.  fehlen  ü.  —  6.  brahte  an  A  brahten  B.  — 
^'  Vor]  von  hmoe.  —  7.  schöni  ^1.  —  9.  bi  L.]  Kyllois  hnmope.  — 
^•"J  und  der  hnl  und  diu  luope.  —  14.  nu]  fehlt  hmope. 


348  — 


mit  ir  hüst'rouwen  äzen  hie. 
20.  Mile  des  uiht  enlie, 

Loys  aeze  oueb  mit  der  sinen, 

der  miniieklichez  scLinen 

des  keisers  tisch  hie  zierte  wol.      Ca«p,  U7b 

fiirbaz  ich  bewisen  sol: 
25.  Kybaliii  und  Bernhart 

Samson  unde  Witschart 

der  juncfrüuwelin  gemazze  w;"im. 

man  sach  bie  fröude  von  den  kbirn. 

die  von  heb  ze  hebe  buchten. 
30.  der  liebe  vil  frömede  herze  erschrichten, 

daz  si  vor  liebe  nider  nichten. 

CCC.  Nu  wären  tische  liberal 

bereit,  da  man  ezzcn  sal, 

von  edelen  frouwen  besazt  hie. 

iegolicher  da  sin  ampt  begie, 
5.  alse  wol  des  keisers  wirde  zam. 

fiirsten,  gi-även  tüten  sam, 

der  wirde  hie  ze  hove  schein. 

über  alle  die  plimiur  gemein 

mit  riehen  tischen  was  bespreit. 
10.  den  bluomen  was  d."i  widerseit 

von  allen  den,  die  nu  für  truogen. 

Kyburg  der  wirde  sol  genuogen. 

grözer  fröude  man  hie  pflag: 

videlen,  harpfen  was  den  tag, 
15.  des  pHiigen  vrien,  gniven  dö. 

Kyburg  was  bie  der  wirde  vrö. 


20.  Mile]  Loye  A.  —  21.  axte  A.  —  ou.]  doch  B.  —  28.  tische  A 
24.  bew.)  berihten  li.  —  27.  juncfr.]  fr.  li.  —  afs.  sach]  kos  H.  —fr. 
liebe  B.  —  29.    du  den  markis  hie  anblihte  A.  —  30.  vil]  ein    A 
frömeder f«e.  fehlt  op.  —  entschrihte  A.  —  31.  si]  e«  A.  —  nihte  A 
CCC.  fehlt  x'g.—  1 — 24.  nu  sint  si  komen  uf  den  plan  tnani 
spil  viengeo  an  die  frouwen  al  gemaine  un  den  tanz  si  waren  da  m 
aine  C  —  I.  Die  t.  nü  w,    HU.  —    2.  da]  daz  hnmel).  als  op.  —  9. 
ed.   fehlt  nü.  —  besazte  A  besetzet  hl.  wol  besetzet  nl>.   beseizeo 
mope.  —  4.  da]  hie  A.  —  7 — 31.  fehlen  I). —  9.  gespreit  nmoptl.  — 
10,   wanl  B.  —  11.  nu]  hie  h.  —  16.  hie]  nü  hnl  fehlt  mopt. 
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dö  nü  hio  volledienet  was, 

die  küneginne  gieiigcn  an  daz  gras 

und  die  vier  turstin  für  daz  gezelt. 

20.  üf  des  meigen  bluomenvelt 
vil  boume  von  geblüete  rieh 
geteilet  beten  sich  gelich 
durch  fröiide  über  bluomen  schin. 
hie  muoste  nü  ganziu  joie  sin: 

25.  die  Icünegin  und  die  hoehesten  alle         Casp.  148a 
hie  liefen  nach  dem  balle. 
daz  spil  Kyburge  was  wol  kunt. 
sus  vertriben  si  die  stunt 
hie  mit  springen,  da  mit  tanzen. 

30.  sumelich  sich  künden  glänzen 

und  reidez  L;'ir  mit  rüsen  pflanzen. 

CCCl,  Diu  i'röude  wert  den  tag  nii  gar, 
man  nam  hie  kurzewile  war, 
biz  daz  man  aber  ezzen  solde. 
der  keiser,  alse  er  wolde 
5.  und  alse  ez  wol  nach  wirde  sie, 
sazte  hie  die  süezen  alsam  e. 
mit  vlize  naru  man  ir  war. 
d6  nfl  hie  was  voldienet  gar, 
diu  süi'ze  schar  sich  niht  schiet, 
10.  alse  in  der  minne  süeze  riet; 

do  diu  küneginne  solt  ze  bett  nü  varii. 
ir  debeiniu  wult  nü  nibt  sparn, 
sin  waer  der  küniginne  mit. 

wol  gedienet  iimope.  —  18.  gie  //.  —  19.  d.  v.  f.]  oach  die  audem 
^  furstin  mit  späterer  Bohrift  vi.  —  21.  blüete  B.  —  23.  üb. 
•««•  W.  8ch.  B.  —  24.  ganze  AI  gröze  nop  fehlt  Arne.  —  26.  diel 
*  lilt  B.  —  26.  hie]  die  hnwope.  —  liefen  hie  nah  (.'  hie  liefen  lihte 
ic5h  A.  —  29— ai.  fehlen  G. 

CCCI.  fehlt  x'y.  —  1—8.  fehlen  C.  —  1-6.  fehlen  Ü.  — 

We  A.  —  3.  ichn  weiz  ob  man  noch  ezzen  solde  B.  —  4.  k.  tet 

B.  —  .5.  a.    ez]    ouch    B.    —   nach]    an    B.   —   6.    man   t.    die 

\  B.  —  alsan  A. — 8.  daX  —  wol  ged.  umD.  —  9.  der  vrowen  seh. 

P«  —  nit  von  ain  ander  «eh.  (\  —  10.  vor  der  naht  alz  in  ir  froude 

V.  —  11.  ze  bett  CD.  fehlt  AB.    —    12.  der  frowen  kainn  C.  — 

*lt«AMO«.  —  nü  nihtn  nfl  .lA  nit  C  fehlt  mopelD.  —  13. sin]  si  CD. 
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die  frowen  täten  nüh  ir  sit, 
15.  dö  mans  an  daz  bette  wist. 

diu  küniginne  was  geprist 

in  ein  hetnede,  alse  ich  vor  sprach. 

«lädurh  man  vollekliche  sach. 

swaz  si  liebes  an  daz  bette  brüht. 
2(1.  ir  iegelich  ir  gedfiht 

si  leren,  swaz  ze  niinne  was  guot: 

^vil  süeziu,  da  solt  fröen  muot 

haben;  dir  g<!'t  fröude  zuo. 

luVh  unser  lere  du  hinaht  tuo!" 
25.  sprach  diu  küniginne  zuo  ir. 

,dise  lere,  die  tet  man  mir:  Cwp.  I48b 

alse  er  dir  si  gelegen  bi 

und  er  darnach  entsläfen  si, 

so  lege  tougen  sin  hemede  an, 
30.  und  ob  din  sin  gefüegen  kao, 

daz  ez  würde  heimlich  getan. 

CCCII.  Sih,  daz  dich  iht  verdrieze: 

din  oberhemede  sin  houpt  beslieze. 
daz  sol  an  dime  vlize  stcn. 
darnach  soltii  über  in  gen 
5.  in  sinem  hemede.  daz  wirt  dir  frum. 
morgen  ich  vil  fruo  kum 
und  diu  küniginne  zuo  dir." 
nü  het  sich  bereit,  seit  man  mir, 
dise  edeler  frouwen  schar. 
IM.  zuo  den  meralin  ouch  kom  dar 
die  zwo  küniginne  schier, 


14.  dit  geshach  nah  criatanlichem  litte  C.  —  16.  kün.  do  w.  C.  — 
18.  däd.)  durch  daz  nwpd.  —  19.  des  bette«  C.  —  20.  iegelichü  du  tod 
ir  gabt  f.  —21—31.  leblen  C.  -  21.  si]  «e  JiD.  —  22.  «hwi  A.  - 
fr.]  fröuden  mopf.  —  25.  keiierin  iiwprD.  —  26.  die]  fehlt  vmopeD.  — 
31.  wirde  A  werde  viopel).  —  heinlich  Am.  —  nach  .11.  und  wan 
du  es  gelogeat  an  D. 

CCCII.  fehlt  x'g.  —  1—10.  fehlen  C  —  4.  »oltn]  fehlt 
A.  —  0.  r.  fr.  i.  hm  i.  wil  fr.  n  wil  i.  fr.  «  wann  i.  fr.  op.  —  7 — 81. 
fehlen  D.  —  7.  die  A.  —  9.  discr  nmope.  —  edclen  hnmope  edele 
/.  —  10.  emeralio   hnmope.  —  11.  uü  komen  mit  ain  and'  ihier  C. 
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da  man  dise  frouwen  vier 

ir  amyse  leite  zuo. 

des  waene  ich  daz  mit  willen  tao 
15.  die  künegin  und  die  frouwen. 

hie  ensage  ich  niht  von  schouwen; 

81  wären  doch  minneklich  gestalt. 

vil  lere  wart  in  vor  gezalt 

und  wie  si  selten  gebären. 
20.  daz  lerten  si  die  klären. 

dö  mans  geleit,  si  schieden  dan 

und  leiten  Duzet,  die  maget  sän 

dem  emeral  zuo  nach  minnewon. 

die  kiineginnen  ouch  hie  schieden  von, 
25.  iegelich  amye  an  ir  gemacL 

der  sumelich  decke  wart  bluomendach, 

minne  liebe  si  daz  leret.  Casp.  149a 

sus  wart  von  minne  der  meige  geeret 

in  gezelten  und  üf  den  plan. 
30.  hoert,  wa  ich  vor  geläzen  hän: 

da  was  fröude  äne  wän. 

CCCni.  Die  frouwen  alle  entwichen  sint; 
Irmentschart  segent  ir  lieben  kint. 
diu  kamer  gar  gerumet  wart; 
diu  burkgraevin  und  Irmentschart 
5.  hie  wären,  do  si  sich  solte  legen, 
der  markis  des  wol  trout  gepflegen 
mit  liebe  biz  an  daz  bette, 
ir  beider  liep  wart  nü  wette, 
die  Minne  dar  geborget  het. 


1^2.  di»e]  die  C.  —  16.  en]  fehlt  C.  —  17.  doch]  fehlt  C.  — .  19. 
^on  vil  Inppez  den  frouwen  ist  bekaut  C.  —  20.  daz  doch  von  mir  nit 
^rt  genant  p.  —  21.  manz  nider  gel.  C.  —  scheiden  A.  —  23. 
•^eral  Ä.  —  24.  kün.]  frouwen  C.  —  scheiden  A  schied  hmopel.  — 
^.  ie  glichü  C.  —  am  ]  f  e  h  1 1  C.  —  26,  darnnach  vil  shiere  geshach 
^.  —  27—81.  fehlen  C.  —  27.  liebü  A.  —  29.  in  dem  gezelde  li.  — 
'*nd]  fehlt  B.  —  dem  mope.  —  30.  ichz  mop. 

CCCIII.  fehlt  Cr'flr.  —  2.  seg.]  lert  JJ/X  — liebez  BD.  —  3.  die 
-=ä.  — 4.die  A.  —  6.  selten  li.  —  6.  des  m.  wol  nÜ.  —  tr.]  wart  BD.  — 
*".  liebi^ 
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10.  nü  hoeret  mir:  diz  erget. 

alse  diu  küniginne  geleret  ist. 

ir  zweiger  liebe  het  niht  vrist. 

niinne  mit  vollen  wart  gewert, 

swes  si  mit  liebe  bet  gegert, 
15.  der  beider  phant  wart  nü  lös. 

diu  miune  hie  solhe  liebe  kös, 

daz  minne  lieb  wart  bie  wan. 

ob  er  vor  minne  bet  getan, 

do  er  lag  üf  dem  matraz, 
20.  und  si  vor  ime  geblüemet  saz 

nach  Franzoyser  sit  doch  niht? 

minne  het  beidenthalp  hie  pflilit: 

ich  fraget  die  Kiusche,  ob  Minne  da  waereV 

dö  sprach  diu  Kiusche :  „daz  wurde  ze  swaere, 
25.  dafür  ich  sin  niht  hün, 

daz  mione  d:i  wurde  getan, 

Bit  si  was  ein  heidenin. 

swie  minneklich  waere  ir  schin:     Ca»p.  14flb 

da  waer  doch  kristene  geschönet, 
30.  so  waer  mir  kranklich  gelonet, 

und  waere  minne  süeze  gehönet." 

CCCIV.  „Dö  ich  den  mark\s  enzunt, 
und  er  kuste  Kyburge  munt, 
und  niiner  liebe  minne 
si  beidiu  liebe  brähte  inne  — 
5.  solt  er  d;'i  wesen  minne  äneV 
80  het  frö  Belicäne 
Gahmureten  nibt  hin  gezogen, 
und  ouch  ich  an  lieb  betrogen 
den  so  sere  ir  minne  phant, 
\0.  daz  in  ein  tjost  durch  mich  erblaut. 


10.  mir]  wie  BD. — dir|  iz  hie  hnmopeD. —  ll.kilii.  hie  gel.  11),  kOit, 
nn  gel.  hnmope.  —  14.  beten  mope.  —  16 — 31.  fehlen  1).  —  18. 
Tor]  von  -1.  —  90.  «e  p  fehlt  0.  —  im|  ir  hnmoe.  —  31.  waer»] 
nwer  A.  —  minoe]  min  B. 

CCCIV.  fehlt  ri)g.  —  1.  Dö)  Ob  hnmope.  —  ioht  mpt.  —  2. 
nnd]  dö  mopt.  —  Arabela  h.  —  4.  liebe)  fehlt  A.  —  7.  Gahmuret 
B.  —  6.  und  waer  oo.  B.  —  9.  den]  dö  in  B.  —  10.  erbl.]  erlamt  hnmoft*. 
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miner  süeze  ze  sere  sin  minne  pflag: 

Pelycjin  ime  noch  näher  lag 

danne  Herzelöude  mit  ganzer  liehe. 

min  süeze  gelich  einem  diebe 
15.  dem  edelen  ritter  leben  stal : 

min  süeze  sich  hie  güetlichen  hal 

an  Arahel,  diu  nü  Kyburg  heizet. 

dach  waer  ein  sterben  da  gereizet 

zwischen  ir  und  dem  markis, 
üO.  wan  daz  ir  herze  was  ze  wis. 

ich  twang  si  sw-,  daz  künde  si  tragen; 

und  waer  ir  beider  minnejagen 

halde  ze  minne  ende  niht  komen, 

man  het  schaden  d;i  vernomen. 
25.  diu  geschiht  si  beidiu  hielt 

doch,  daz  ir  minne  niht  frävel  wielt. 

daz  gap  iu  beiden  pinen, 

Sit  niht  gen  in  torst  min  süeze  schinen. 

Terholn  dienet  ich  beiden.  Casp.  I50a 

30.  Uolrich,  m'i  hän  ich  dir  bescheiden 

kristen  süeze  und  ouch  der  beiden. 


CCCV.  Min  vil  tougen  gi'üezen 

kan  alle  zungen  wol  süezen. 
er  waere  den  beiden  nie  enphüeret, 
wan  daz  si  süeze  liebe  rüeret, 
5.  und  staete  min  liebe  zeigete  dar. 
doch  het  nach  miner  süeze  viir 
üf  dem  mer  diu  zwei  erjeit, 
wan  daz  er  was  so  unverzeit: 
des  genas  si  und  ouch  er. 


|1.    miner)    min    wie   Minne    p.   —    13.   h'  ze  leit  A.    —    15 — 16. 

«hlea  moe.  —   17.   die   .1.   —  19.  iwisohent  .1.  —  22.  undj  fehlt 

'  —  23.  b.)  aide  A.   mit  liebe   B.  —  nibt  ze  ende  iiiope-  —  25.  d. 

ch.J  der  minne   lieb    ß.  —  26.  doch]  und   B.  —  27.  in  b.  tougen 

i  B.  —  28,  8.  minn  t.  n.  in  liebe  seh.  B. 

CCCV.  fehlt  .rlj.  —  1-29.  fehlen  C  —  1—U.  fehlen  D. - 
,  Miner  (Siner  n  Diner  7(0  lieb  vil  B.  —  2.  wol]  fehlt  B.  —  3. 
t]  uihl  hniHope.  —  4.  süeze]  minne  B.  —  6.  und]  die  B.  —  i  J 
liBncte  B.  «ante  n. 

23 
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10.  8waz  ich  81  nü  minne  wer, 

der  süeze  niht  Sterbens  hüt  gewalt 
nu,  meister,  häii  ich  dir  gar  bezalt 
minne  dort  und  minne  hie." 
Kiusche  und  Minne  ir  rede  nü  lie: 

15.  ez  mohte  wol  sin  als  Minne  saget, 
do  der  beider  liep  in  miiine  betaget, 
nü  kom  diu  küniginne  sän. 
den  uiarkys  lie  si  niht  dan. 
V  verzert  wart  der  minne  huon. 

'20.  waz  uü  diu  zwei  gelieben  tuon? 
der  markys  bi  Kyburge  saz; 
doch  sin  zubt  sich  niht  vergaz, 
er  waere  in  einen  rock  gekleit 
von  pbellor.  darüber  er  leit 

25.  des  selben  einen  surkot. 
Kyburge  munt  so  fiurrot 
er  kuste  vor  den  frouwen  allen, 
nü  huop  sich  minneklicbez  schallen, 
daz  diu  küniginne  so  erschrak. 

3o.  euch  was  ez  verre  üf  den  tak,       i-asp. 
daz  ir  minne  noch  liebe  päak. 

CCCVI.  Der  markys  von  dem  bette  gäbt, 
nü  wart  rieb  presento  bräht 
Kyburg  an  daz  bette  hie. 
diu  burkgraevin  des  niht  enlie, 
5.  si  hiez  schöne  bebalten 

richeit  von  phellor  manigvalten, 
golt,  wüt  und  Ton  gesteine. 


11.  ibiri  A.  —  12.  nu  fehlt  B.  —  meiater  fehlt  A.  —  i.  h.  B.  — 
gotalt  mope.  —  16.  es  A.  —  minoe]  man  A.  —  10.  hört,  dö  dar 
beider  m.  bei.  TIV.  —  17.  keiierinue  mnpeD.  —  18.  dem  n.  —  dan)  an 
liTil.  ii(  Btäii  mvpe.  —  21.  bij  hie  bi  />'.  —  22.  «'raer  hinofif.  —  rieb] 
er  mope.  —  'Jß.  fiwer«  röt  moe.  —  28.  mionelcJich  hm  michcl  pD.  — 
2»— 31.  fi-hleu  I).  —  'J9.  <iai]  da  .1.  —  8Ö]  fehlt  B.  —  M).  dax  af 
bcguude  (TBU  der  tag  ('.  —  31.  dar  nah  unlange  lag  (' ir  beider  lieb 
für  Irfireu  wak  B. 

CCCVI.  fehlt  x'<).  —  1.  ergabt  C.  —  2.  w.  Im  rieh  r.  —  3—16. 
fehlen  C  — 6.  »i  enhie?  ez  (in  An/)  seh.  beb.  B.  ~  6.  ph.]  kleinöt  Bli. 
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daz  teilt  des  tages  hie  diu  reine 

den  fünf  amyen  und  ouch  frouwen. 
10.  ouch  mohte  man  richiu  kleinöt  schcuwen, 

diu  den  brüten  wurden  bräht. 

Irmentschart  diu  gäht 

mit  der  küniginne  dar. 

da  wart  ouch  verzert  mit  fröudeu  gar 
15.  der  minne  huon  nach  fröudensit. 

den  fünf  briuten  wart  geteilet  mit 

von  der  keiserin  und  Irmentschart. 

davon  ir  habe  gerichet  wart 

von  vrien,  gräven  alle  gemeine. 
20.  ouch  brähte  in  diu  reine, 

dö  si  nü  von  dem  bette  kam, 

davon  geheret  wart  ir  nam. 

ouch  wart  der  markys  höh  geeret. 

nü  tet  er  alse  in  tugent  leret: 
25.  ez  gap  des  tages  sin  miltiu  hant, 

alse  mirz  diu  uventiure  nant, 

zwei  hundert  ors,  ane  sidin  wät, 

der  diu  küniginne  genuog  noch  hat, 

von  köphen,  gürtel  und  gespenge, 
30.  81  sprach:  „din  muot  sich  uiht  enge, 

daz  sich  dir  milte  lenge. 

CCCVII.  Herre  du  hast  ze  geben  wol.         Ca»?-  I5la 
din  hant  sich  niht  zuo  sliezen  sol, 
diu  sol  reht  gar  oflen  stcn. 
ungeltikke  mohte  ergen, 
5.  daz  man  uns  mit  here  suohte. 


9-  «m.]  föntin  B.  —  ou.]  den  BD.  —  10.  rieh  presente  m.  m. 
•eh.  BD.  —  11-28.  fehlen  D.  —  11.  die  A.  —  12.  diu]  do  B.  — 
13.  kdaerinne  mope.  —14.  ou.]  fehlt  B.  —  16.  get.  m.]  ouch  geben 
C.  —  nach  16.  von  der  kaiserin  ir  gie  enneben  C.  —  17.  v.  d.  k. 
"•]  fehlt  C,  —  Irmenshart  si  gaben  an  der  vart.  C.  —  19. — 31. 
fehlen  C.  —  19.  gemein  :  rein  A.  —  23.  der  m.  w.  ou.  B.  —  24. 
tagende  A.  —  26.  mirz]  mich  fno^>e.  —  mant  mope. — 30.  sj]  erA,— 
31.  Ey  daz  h  tno  daz  ID.  sich  daz  nnwpe.  —  dir]  din  BD. 

CCCVn.  fehlt  xhi.  — 1—18.  fehlen  G.  —  2.  zuo b1.]  besl   viope. 

23* 
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swer  denne  m'i  des  geruohte, 
daz  er  dine  gäbe  enphienge, 
unsanfte  dir  der  abe  gienge. 
unser  fiirsaz  sol  gOn  den  beiden  sin  : 

10.  Tybaldes  herze  treit  daz  min, 
swie  sü  ich  ime  enj^Hohen  bin." 
oucb  gap  Kyburg,  diu  künigin, 
an  phelle,  an  wüte,  als  ich  ez  hän, 
vingerlin  und  richiu  (ürspan, 

15.  wol  tüsent  mark  und  dennoch  mere. 
diu  künigin  bejaget  die  vre, 
daz  man  ir  sunder  tugende  jacb. 
dö  disiu  gäbe  nü  gescbach 
du  truog  man  ahte  pbellor  dar, 

20.  der  vier  nach  snc  wizgevar, 
darinn  von  golde  bilde, 
daz  ander  wären  phellor  wilde 
an  menschenhant,  alse  ich  e  seit, 
von  Tussangule,  wie  mans  bejeit. 

25.  der  zwün  gap  si  der  keiseriu 
unde  zwön  mit  wizem  schin, 
von  Arl  zwen  und  zwen  Alysen. 
der  kiusche  si  muoste  prisen; 
wan  künges  kint  nie  wart  s6  rein. 

30.  daz  wol  hie  an  ir  zühte  schein, 
ir  minne  wän  noch  was  klein. 


6.  nü)   fehlt   BD.    —    8.   dir]   am  JiD.    —    9-10.  fehlen    I). 
fürsatM   A    BUS  B.  —  II.  so]  fehlt  BD.  —  13.  an»]  fehlt  hwoi>e.  —\ 
14.  ving.]  vier  gelm  A.  —  1.5.  nach  16.    .1    —    15.    wol]  dria  U.  —  ' 
15 — 31.  Da  mit  Pflege  unser  daz  hymliach  her  Da  wir  ewiclicheu  Wooen 
mit  got  dem   riehen    Da    vraeude   ist  ane   entwichen,   amen.  damitJ 
endet  e.  —  17.  ir]  ime  vi.  —  19.  aehz  C.  —  20.  derj  die  C.  —  2t. 
nacb23.C.  —   21.  dar  in  .-1.  f  e  h  1 1  C.  —  v.  g.  uü  von  b.  C.  —  S.das}| 
die  r.  —  23.  24.  fehlen  f.'.  —  23.  e)  vor  jBD.  —  24.  bereit  mopD.—\ 
•26.  g.  81]  Kihurc  g.   C.  —  27.  von  Arl]  Berhtramez  wip  C.  —  28.  kj] 
slifmi  C.  —  >i]  do  C.  —  29—31.  fehlen  C  diu  selbe  was  des  keiser* 
tohter.  niht  edler  gesin  moht  er  D,  —  29.  keiaers  B.  —   wart  nie, 
mpl.  —  30.  hie)  ft'hlt  mp.  —  zühteu  nmopl.  —  31.  fehlt  p.  —  noch)! 
noch  so  {  ouch  oiht  hnmo.  —  kl.J  ein  hmo. 
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10. 


CCCVIII.  Wize  phellor  von  Salamander 

si  gap  der  meide  und  ouch  ander, 
die  heten  tugende  ouch  von  dem  fiure.  Casp.  151  b 
ir  richeit  diu  was  tiure. 
5.  alse  man  die  phellor  getruog, 
biz  in  daz  alter  genuog, 
SCI  wart  ein  fiur  bereite, 
darin  man  die  phellor  leite, 
80  wurdens  niuwe  alsam  e. 
daran  was  niht  schaden  mü, 
wan  daz  der  naete  vaden  verbran. 
so  naet  mans  von  niuwen  aber  sän, 
reht  alse  ez  vor  bereit  wart, 
der  gap  si  zwen  ouch  Irmentschart, 
zwen  der  vil  süezen  von  Blavi 
und  von  Gerunde,  der  säzen  bi 
von  Tynal  und  von  Lyauit. 
der  saz  diu  gruevinne  mit 
von  Beamunt  und  von  Kanar 
20.  und  gi'även  Sanicis  diu  klär, 


15 


CCCViri.  fehlt  ex^. 

Bwaz  ander  frowec  was  geoant 
den  wart  von  Kyburc  gesant 
yingerlin  uii  gürtel  rieh 
lidiu  gebende  Btuclien  du  maisterlich 
•,5.  waren  geworht  nu  horent  me 
wie  ez  nah  f'rouden  da  erge 
Kyburc  du  mit  irömder  wat 
alz  mir  du  aventüre  hat 
verjehen  wart  geclaidet 
*10.  dti  nicnianuez  ouge  laidet 
si  waren  in  fremdem  lande 
geworht  dd  uieman  da  erkande  C. 
8i  gap  der  meit  von  s.  HI).  —  2.  pbelle  und  hnopD  Phell  guet  un 
Riebe  pfellel  die  /.  —  ou.]  noch  l  dar  zuo  hnmopB.  —  3.  pbelle  als 
vor  gewuoc   Umnojil).    —    die]    fehlt  l.   —  Tugent  heten  von 
t.  —   4.  der    nätüre    was    so   kluoc   hnmopJ).    —    di   A.    —    6.  in] 
*ii  0.  —  7.  ein  f.  a.  w.  ber.  B.  —  bereit  :  leit  Ä.  —  11.  vadem  bran 
B.  —  12.  so  bereit  man  si  von  niuwe  s.  B. —  13 — 31.  fehlen  D.  — 
14.  on.]  fehlt  B.  —  15.  der  echon  vil  A.  —  zwen]  fehlt  .1.  —  Pavi 
hnmop.  —  17.  Tunal  A.  —   IS.  sazze  A.  —  20.  gr]  gerv  A  greveu 
hl.  von  mop. 
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frien  und  graevinne  vil, 

der  ich  niht  gar  nennen  wil: 

si  sint  vor  alle  genant. 

den  wart  von  Kj bürge  gesant 
26.  vingerlin,  gürtel  rieh. 

sus  teilt  si  in  allen  gelich: 

ir  tugent  sich  hie  niht  enleidet. 

dö  nii  Kyburg  was  bekleidet, 

mit  den  zwein  künigin  si  gie, 
3(1.  dii  si  der  keiser  liöh  enpfie, 

der  des  durch  liebe  niht  enlie. 

CCCIX.  Der  künig  kom  geriten  her: 

,ez  ist  nain  wille  und  ouch  min  ger, 
daz  ich  iuch  so  schoene  hän  gesehen, 
ich  vorht  iu  waere  liht  geschehen, 

5.  davon  sich  trüebet  wibes  güete.      Casp,  ISSa- 
ich  kiuse  so  froelich  gemüete, 
dnz  ez  durch  iuch  mir  sanfte  tuet, 
der  markys  ist  gewesen  guot, 
sit  ir  niht  betrüebet  sit. 

10.  iwer  haut  sü  miltecliche  git, 
alse  mir  diu  burkgraevinne  seit." 
nii  wären  frouwen  und  pLeret  bereit, 
die  mit  dem  keiser  fuoren  dan. 
oü  vräget  diu  küniginne  sän, 

15.  ob  diu  ler  volgaiigen  waere. 
rjä,"  sprach  diu  minnebaere. 
nü  riten  si  mit  maereu  hin 
für  daz  gezelt,  du  diu  künigin 
erbeizet  und  der  iVouwen  gezok. 

20.  über  die  bluomen  manig  enger  rok 


22.  n.  gar]  nfi  n.  B.  —  26.  v.  und  g.  r.  B   —  27.  hie)  d&  B.  —  es»»l 
fehlt  B.  —  28.  wart  gelcl.  B.  —  29.  Wn.)  fehlt  vi.  —3«.  do  A 
31.  fehlt  p.  —  der  des]  de«  er  B-  —  1.  dai  n.  hm. 

CCCEX.  fehlt  e.Vg.  —  1—27.    fehlen  D.  —   1.    Do   kon  «*«* 
köng  ('.  Der  keiser  w»s  ni^  B.  —  2.  er  sprah  est  min  C. —  ou.]  fek»    * 
Cmop.  —  3.  a.  »eh.  iuch  h.  /.  s.  »eh.  h.  iiich  hnmop.  —  4.  üch  A. 
I.]  vil  1.  B.  —  B.  hinaht  dav.  »ih   liht  tr.    ('.  —  7.  mir  d.  nch  C. 
S.  gew.  ritter  gut  C—  13.  fuor.]  sotten  B.  —  H.  te  tishe  diwnt  no« 
lobeoao  ('.  —  die  Ä.  —  keiserinne  B.  —  15 — 31.  i'elilen  ('. 
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sich  zöch,  darunder  hemde  blancb 

gevalden  klein,  ir  minneswanch 

entrat  doch  die  bluomen  nüit. 

swä  man  wip  in  kiusche  siht, 
23.  der  herze  reiner  site  pfliget, 

der  trit  niht  so  swaere  wiget, 

daz  er  den  bluomen  schaden  tuo. 

die  tisclie  wären  bereit  nu. 

diu  keiserin  und  der  künig  Loys, 
30.  der  von  A.rl  und  diu  kurtoys 

da  was  und  manig  edel  Franzoys, 

CCCX.  der  amyen  wären  klnog: 

vor  den  Kyburc,  diu  sanft  nü  truog. 

dem  mark}'s  gie  si  an  der  hanti 

den  man  in  hohem  muot  nu  vant. 
5.  diu  burkgraevin  gie  neben  im. 

der  küneg  sprach:  „mit  urloup  ich  nim     Casp.  I52b 

die  künegin  miuen  gesellen. 

die  anderen  sitzen,  alse  si  wellen 

und  alse  man  gester  saeze." 
10.  unsanfte  ich  vergaeze, 

ich  ensaget  des  tisches  maere: 

nü  saz  diu  minnebaere 

bi  dem  keiser  unde  az  mit  dem. 

ich  waene  wol,  daz  ir  ouge  nem 
15.  von  dem  markys  vil  manegen  blik. 

frö  Minne  bat  ir  liebe  strik 

gegurt  umbe  die  gelieben  zwei. 

hie  wart  gedienet  äne  schrei, 

alse  manz  dem  markys  wol  gnnde. 


^.  minseganch  B.  —  23.  doch  hie  die  J3.  —  25.  reiner]  kinsche  und 
^-  —  28.  nü  w.  d.  t.  her.  nü  pl.  nu  w.  her.  d.  t.  nü  hnmol)  (nü 
ehlt  D.)  —  29—31.  mit  wiltbraet  und  mit  vische  V.  —  80.  diu]  der 
*U>pl.  —  31.  da  was]  fehlt  .4.  —  und]  fehlt  //. 

CCCX.  fehlt  Cej*g.  —  1—10.  fehlen  D.  —  1.  d.  a.]  die 
"Vanxoysinne  Ji.  —  2.  vor]  neben  Ji.  —  s.  nü]  zuht  nü  mop  unsanft 
'Och  A.  —  8.  diu  gie  dem  m.  a.  d.  h.  B.  —  4.  nü]  fehlt  mop.  — 
'-  fehlt  0.  —  der]  her  B.  —  10.  vil  uns.  B.  —  12.  nü]  sus  BD.  — 
5.  vil]  fehlt  BD.  —  17.  lieben  hnmolD.  —  18.  gedienot  .4.  — 
reschrei  hlD.  —  19.  mans  A  man  BD.  —  gunde  wol  BD. 


^^V    _            _             ^^^^^^^H 

nu  suz  mit  röseurötem  mnnde    ^^^^^^H 

alhie  die  vier  meralin                            ^^^B 

mit  ir  wirten,  der  bluomen  schin              ^H 

vil  meide  houpt  hie  zieret;                         ^H 

vou  riehen  perlen  was  gevieret                 ^H 

^^^^^^^B 

nianeg  netze,  der  schein  vil  här  blöz.            1 

man  vand  hie  vröude  ze  tische  gröz,        ^M 

Hües  uude  K^^balin,                                     ^f 

Witschart  unde  Gaudin,                                  J 

Arnalt  unde  Samsön,                                    ^H 

^^^^^^^B 

der  zuht  hie  diente  schön                           ^H 

nach  minneberndem  16n.                            ^H 

^^^^^B 

Der  plan  saz  hie  ritter  vol.                       ^H 

si  sint  genant,  ir  wizzet  si  wol.                ^H 

vrien.  gräven,  herzogen,                               ^H 

die  sah  man  hie  mit  ziihteu  zogen           ^H 

^^^^^H 

tur  den  tisch,  da  der  künig  saz.                ^H 

iegelicher  nücb  sinem  muote  maz              ^H 

schoen,  die  iegeüchiu  truog.           f'»»?.  IS^H 

hievon  ist  gesaget  genuog:                        ^H 

dise  höchzit  wert  den  sehsten  tag.           ^H 

^^^^^H 

der  markys  nü  mit  i-ren  mag                    ^H 

heim  riten;  im  ist  gedienet  wol.                ^| 

nü  tet  der  markys,  alse  man  sol:               ^B 

für  den  keiser  er  nü  gie.                                   1 

ze  tal  er  sich  üf  die  erden  lie,     Folio  174  r. 

^^^^^H 

er  sprach:  „herre    iuwer  tugent, 

diu  hat  mit  wirde  niuwe  jugent 
t  saz  frouwen  vol  «Z>.  —  21— 81.  fehlen  i;.  — 21.  vor 

^^^B                20.  ^«S^iud  gezel 

^^^H                Kyl)urge   die   vier   enieralin    Ji.  —   22.   w.    bie    der  B.   —  23.    hie]    '| 

^^H                fehlt 

gcwieret    7(.  —  25.    der]    dar    mop.  —  schein   mop    >l 

^^^H                schio  0.  —  hAres  li.  —  beslöz   hl.  —  26.  vor  dem  t.  was  hie  vr.  gr.    ,| 

^^^H                B.  —  8().  dieute] 

wa«  mit  dienste  B.  —  31.  ir  wille  was  miuuebemder 

^^^^1               Ion  B.  —  minne 

wemden  .1. 

^^H                                       fe 

h  1 1  f.i'g.  —  1—8.  feh  1  eu  I).  wie  si  sazen  uü  wer  da 

^^^^K               waz  un  wer  mit  dem  andern  bz  der  rede  wrde  gar  ze  vil  da  vou  ichi    ;| 

^^^^B                nu  lazen 

-  2.  wissent  A.    —  4.  die]  fehlt  B.  —  5.  tische  .-1    \ 

^^^H                keiser  B.  —  küiiig]  fehlt  B.  —  7.  iegel.]  din  miuneschar  bie  /{.  — 
^^^H               9.  diu  BD.  —  holigezit  ('.  —  znelAen  BD.  —  14.  ze  t.  liez  er  lich 

^^^H                          knie  BJ). 

—  erde  ('.  —  16— äit.   fehlen    ('.                              J 

aJ 
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an  mir  iu  pris  erwecket. 

und  het  unheil  mich  bedecket, 

iwer  höher  nam  daz  hat  entwiset, 
20.  des  iuwer  werdekeit  sich  priset 

an  mir  und  au  der  künigin. 

wir  zwei  süln  iu  iemer  sin 

triuwen  und  dienstes  undertän. 

ob  ich  vor  iht  gedienet  hän, 
25.  daz  hat  iuwer  küniglichiu  hant      Casp.  153b 

mit  triuwen  also  widenvant,        ., 

daz  min  vater  und  euch  ich, 

alse  vil  ich  kan  versten  mich, 

So  wil  ich  ze  allen  stunden 
30.  iu  dienstes  iemer  sin  gebunden, 

und  lät  mich  got  gesunden. 

CCCXII.  Iuwer  milte  an  uns  ist  worden  schiu 
und  miner  frouwen  der  keiserin, 
der  triuwe  wol  an  uns  ist  betaget, 
ob  si  wol  sippe  gein  uns  jaget, 
5.  die  hat  ir  tugent  so  erzeiget, 
daz  es  gein  ir  min  triuwe  neiget, 
ob  iuwer  wirde  geruochet  der." 
nü  gie  diu  küniginne  her 
mit  ir  frouwen,  alse  ez  zam. 
10.  dö  der  markjs  urloup  nü  nam, 


f^  Er  sprach  herre  ich  uü  du  k.  C.  —  22.  iu]  f  e  h  1 1  BD.  —  23.  d. 
"'  tr.  BIJ.  —  24.  ich]  fehlt  C.  —  25.  fehlt  »(.  —  keieerlicli  BD 
|"**iegliche  A.  kunclichü  ('.  —  26.  underwant  C.  —  30.  mit  samt  im 
™  «in  geb.  BD.  —  uch  A.  —  deineet  ('.  —  31.  fehlt  CD. 

tCCCXn.  fehlt  ej'if.  —  1—6.  fehlen  C.  —  1.  milte)  tugent 
'.  —  i.  a.  u.  w.  nopl  i.  w.  a.  u.  hm.  —  3.  i.  a.  u.  w.  B.  —  6.  ez 
f 0 h  1 1  hmop.  —  n.]  sich  n.  mop.  —  9.  ir  fr.]  ir  die  fr.  ('.  der 
Cgraevin  BD.  —  ez]  ez  in  V.  ir  tnoD.  —  gezam  Cmop.  —  10.  nii]  do 
''•fehlt  BD.  —  11.  mit  diesem  verse  endigt  BD;  mop  haben 
"Ocb  einen  znsatz,  D  geht  mit  einigen  versen  in  Wol- 
^»m«  Willehalra  über. 

11 — 31.  ai  nam  nrlop  an  der  stunt 
mit  zuhten  ir  roter  muut 
vil  gfizzer  wort  gen  dem  kaieer  sprach 
alz  mir  dii  aventure  jach 
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al  lachent  gein  dem  keiser  hie, 
der  si  ouch  lachent  enphie. 
bi  im  diu  keiserinne  saz 
und  7on  Arie,  der  zuht  niht  laz 

15.  hie  was,  sin  erbuten  sich  ir. 

Kyburg  sprach:  „iuwer  zuht  sich  mir 
ze  höbe  biutet,  daz  ist  mir  leit. 
bän  ich  gehabet  werdekeit 
diu  ist  des  markgniven  nü." 

20.  nu  drungen  ouch  frien,  gräven  zuo, 


*5.  ürlobez  wart  si  gewert 

ain  kaiserlichez  phert 

wart  gezogen  dar  si  saz  uf  dac 

der  frouwen  schar  ain  wunder  was 

die  dan  mit  ir  riten 
*10.  si  hatton  dez  vil  kum  erbiten  C.  — 
11—31.  nü  habt  ir  allez  wol  vemomen, 

wie  dise  rede  ist  her  komen. 

die  faerren  nämen  alle  urloub  dö 

mit  grözen  zühten  und  warn  ttö. 
*5.  der  habest  reit  da  er  wolde. 

den  fürsten  von  gesteine  und  von  g^lde 

wart  gegeben  und  rieb  gewant. 

ie  der  herr  reit  in  sin  lant 

und  danchten  dem  markis  und  Kyburc  vil: 
*10.  „wir  dienenz  gerne,  ob  uns  wil 

got  läzen  gesunden  leben, 

wir  wellen  daz  willicliche  geben 

und  für  iuch  in  wäge  setzen, 

daz  wir  iuch  sulu  ergctzen." 
*16.  nü  hat  diu  vorrede  ende, 

got  sin  genäde  uns  allen  sende 

und  geb  uns  ein  heiligen  geist, 

daz  er  si  unser  volleist, 

daz  wir  also  hie  gebouwen, 
*20.  daz  wir  die  himelischen  vrouwen 

mit  ir  sun  öwiclich  beschouwen!  nmop. 
'•2.  d.  r.|  diz  dinc  allez  op.  —  *4.  czuchten  groz  p.  —  *9.  markisj 
l'i'hlt  »10.  —  ♦10.  wir  wellenz  gern  dienen  m.  —  ♦lO.  fehlt  o.  — 
'11.  ges.]  mit  gesunde  p.  in  gesunden  o.  —  *12.  willicl.  wolle  wir  d.  g, 
/i.  —  *13.  und|  fehlt/).  —  •14.  suln]  solber  ("re  op.  —  ♦lö.  e.1  ein 
e.  op.  —  *19.  alhie  also  op.  —  nach  *'2\.  Das  er  vns  dnrch  sin 
htMligc  dri  namen  Gerüche  helfen  nu  sprechet  amen  p.  —  90.  nu 
drungen  fehlt  .1.  —  ouchj  üch  davor  platz  für  einen  bnch- 
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Heimerich  uud  herzog  Beouet. 

diu  ritterschaft  sich  alliu  bet 

bereitet,  alse  si  wollen  dan. 

sunder  ich  niht  genennen  kan. 
25.  hie  iegelicber  urloupt  sich. 

diu  äventiure  wert  des  mich, 

daz  der  künig  si  mit  eren  lie, 

frien,  gräven,  swaz  der  was  hie. 

von  Arl  beleip  bi  im  du. 
30.  nü  kom  der  burkgräve  sä, 

CCCXIII.  mit  im  diu  burkgraevin  sin  wip, 
der  minneklicher  süezer  lip 
was  des  burkgräven  fröudeschanz, 
sin  herze  ir  neig  durch  fianz, 
5.  mit  in  Loya,  der  emeral. 

des  küneges  tugent  sich  da  niht  hal, 
er  enphie  si  wol  nach  käneges  sit. 
nach  kurzer  rede  undersnit 
hiez  der  künig  ziehen  dar 

10.  driu  starchiu  örs  rabenvar 
unde  ganzer  harnasch  driu, 
driu  swert,  drie  heim,  die  von  niu 
ze  presente  dem  künege  wären  bräht. 
ouch  was  der  örs  not  bedäht 

15.  mit  riehen  decken  und  tehtier 

von  golde.  manig  reiniu  zier         Folio  174  v. 

dirre  heim  spangen  bant. 

da  diu  venteilje  erwant, 

ein  rigel  die  in  den  heim  slöz. 


Stäben  freigelassen  A.  —  31.  Der  wolt  oach  vrlaab  haben  da  a. 
rsain  ffir  eine  zeile  A. 

CCCXIII.  fehlt  BI)g.  — 1—8.  Du  ritterschaft  uch  sich  elli'i  hat 
beraitet  in  shonü  wat  alz  si  wolton  varen  dau  der  knnig  hat  si  mit 
eren  gelan  C.  —  9.  d.  k.  do  h.  z.  d.  ('.  —  10.  orz  C.  —  11.  hernesh 
('.  —  18.  le]  die  A.  —  14—31.  der  kost  ist  hie  niht  gedaht  si  waren 
uz  ge&omenliche  g^iot  von  grozer  craft  mit  friiichem  mut  der  künig 
du  selbe  taile  sin  miltu  hant  ir  kumracr  haihe  C.  —  18.  da  von  du 
A.  —  ai.  gegnldet  :  hi'ildet  A. 
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20.  der  swerte  knöpf  von  silber  gröz, 
heize  und  valz  rieh  geguldet. 
sin  dienst  sich  küncge  huldet, 
swer  im  diu  kleinöt  het  gegeben, 
der  swerte  scheide  wären  eben 

23,  üz  reinem  silber  geslagen, 

&i  zäemen  künege  wol  ze  tragen, 
die  scheide  slöz  ein  rieber  borte 
siden.  an  der  scheiden  orte 
ir  pant  von  liehtem  gesteine 

30.  oben,  ze  tal  vcrguldet  reine 


CCCXIV.  Der  küneg  diu  kleinöt  wol  besach: 
örs  und  tecke,  alse  ich  e  sprach, 
iserhosen  und  hersnier 
stivalikein  und  lendenier, 
5.  hürtenier,  koufen  und  prassel 
(daz  ist  volles  muotes  hei, 
daz  man  des  bedarf  ze  noeten  wol, 
swen  ritterlichiu  dol 
ze  velde  aide  in  striten  jeit): 

li).  dem  künege  ez  allez  wol  beheit. 
grozer  richeit  man  im  jach, 
ze  dem  markys  er  dö  sprach : 
,min  herze  iu  erens  willen  treit, 
den  muot  mir  ganziu  liebe  geit, 

15.  die  ich  iu  trage:  des  enzwifelt  niht. 
kraft  und  loufes  man  disem  orse  gibt, 
der  gan  ich  iu  von  herzen  wol. 
daz  ander  der  burkgrävc  sol 
ouch  nemen  durch  den  willen  min, 

20.  Loys  sol  daz  dritte  sin, 


Dy  S 


dem 


30.  eben  A.    —   31.  raam    für   eine  «eile  .'l. 
Marky«  alleyne  a. 

CCCXIV.  fehlt  lilhi.-\—\\.  lel.len  C.  —  9.  »tritent  X- 
12.  zu  r.  —  13.  de«  aineu  roBies  u  min  mute  iach  C.  —  14 — 16. 
fehlen  C.  —  1-4.  liebü  A.  —  16.  disen  orsen  A.  —  17.  de«  C.  — 
18.  a.]  eis  J.   —   dem  burgraren  f.   —    20.  dr.)  ander  A. 
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den  m'i  der  touf  sliuzet. 
und  wizzet,  iuwer  werdekeit  geniuzut 
dienst,  den  ir  uns  habet  getan, 
küneglich  gewalt,  den  wir  hin, 

25.  mit  willen  sol  daz  widerlegen, 
swie  uns  der  tut  het  übei*wegen 
an  den,  die  iv  habet  emert, 
die  der  heidentuom  wolt  hän  verzert, 
iuwer  mänlich  tat  daz  underfuor." 

30.  der  raarkys  dö  dem  künege  swuor 


CCCXV.  daz  helt  nie  wurde  sü  unverzaget. 
von  sinem  veter  er  ouch  saget, 
wie  gar  des  tfit  waer  iizerwelt, 
wie  si  kuiuber  waeren  gesell 
wan  durch  sinen  wisen  rät. 
disiu  rede  nü  ein  ende  hat. 
Kyburg  hie  uuch  gereit  wart 
und  alle,  die  mit  ir  üf  die  vart 
wären  bereit  von  ir  gesinde. 
an  der  äveiitiure  ich  niht  vinde, 
wie  iegelicher  geläzen  wart, 
diu  kunst  ist  vor  mir  bespart; 
doch  weiz  ich  wol,  ez  geschach. 
groze  froude  man  hie  sach 
15.  an  disem  scheiden  und  ouch  trüren. 
sumelich  eilendes  süren 
ouch  bot  dem  herzen  swaere. 
nii  kuste  diu  niinnebaere 
Kj'burg  hie  die  keiserinne. 
2ü.  mau  dorft  niht  fragen:  hie  was  minne 


10. 


Folio  175  r. 


^Sl— 31,  fehlen  f.  —  21.  toufie  ^1.  —  31.  ranm  für  eine  zeile^l. 
^Km  zu  dynen  Dach  willens  kwrr  a. 

^P  CCCXV.  fehlt  JJDg.   -  1—6.  fehlen  C.  -  7.  hie  hob  A  nu 

^pral  C.  —  beraitet  ('.  —  8.  uü  die  anderu  alle  u.  d.  v.  ('.  — 9.  berait 
"Vrart  ouch  ir  ges.  ('.  —  10.  die  alten  junc  uü  ouch  die  kinde  C.  — 
^41—17,  fehlen  C.  —  18.  die  A  hie  du  C.  —  nach  18.  an  aller 
^■Mnde  swere  <".  —  19.  küneginne  C.  —  20.  m.  d.  n.  fr.  fehlt  C.  — 
^Bi.  w.  nit  wen  liebü  m.  C. 
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an  wlben  geworht,  man  sah  ez  wol. 
maneg  süezer  munt,  dei'  minnezol 
muoste  bieten  bie  von  siner  suoze, 
in  liebe  sih  but  ze  gruoze, 

25.  in  dem  diu  minne  kreftig  schein, 
nu  gebot  Kyburg  diu  muotes  rein 
in  lieb  hie  des  keisers  wip. 
daz  hurt  manig  liehter  lip 
von  manne  und  Tribes  bilden. 

30.  von  dem  muost  ungemuot  wilden, 


CCCXVI.  swem  si  durch  minne  buten  sich. 

„min  süeziu  frouwe,  ich  ger,  daz  ich 
in  urloub  mit  mir  fiiere  hin 
Alyzen,  die  jungen  keiserin 
5.  und  Fivianzen  den  klaren, 
daz  leben  von  minen  jären 
wil  ich  in  liebe  mit  in  vertuen, 
und  gebent  uns  die  beiden  suon, 
so  ziuch  ich  si  alse  miniu  kint 

10.  durch  die  liebe,  daz  si  sint 

von  des  markgräven  sippe  komen, 
des  werdekeit  ich  hun  genomen 
für  zwo  krön  und  tete  noch  für  dri. 
minne  und  liebe  ist  min  vri, 

15.  swa  ich  sin  eines  niht  enhän, 
da  ist  minnelicb  mir  ein  wän. 
sin  höher  pris  mich  des  noetet. 
siner  triuwe  tugent  mich  biit  geloetet 
so.  daz  ich  ime  liebe  trage. 

20.  vil  gruz  genäde  ouch  ich,  frouwe,  sage: 


21—31.  fehlen  C.  —  Ssl.  worhte  .1.—  24.  übe  A.  —  26.  bot  A.  — 
'2ii.  libter  A.  —  31.  raum  für  eine  zeilc-  A  wer  sehe  die  buDd 
pildcn  a. 

CCCXVI.  fehlt  JiJjg.  —  1.  fehlt  C.  —  2.  Si  sprach  ich  ger 
frouwe  kaiserin  ('.  —  suzzi  A.  —  3.  io  url.]  daz  ich  C.  —  4.  Alizen 
r.  —  6.  iivianz  ('.  — 7.in'\imA.  —  8.  u.  gen  den  h.  machen  s.  C  — 
10.  won  si  von  dem  roargravec  komen  sint  C.  —  11 — 81.  fehlt  C. 
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iuwer  wirde  sich  bat  an  mir 
so  gert,  küniginne,  daz  wir 
iu  süln  danchen  iemer  mere 
werdekeit  tat  und  grozer  ere, 

25.  ich  und  der  markys,  min  lieb  amys. 
ich  waen,  sin  herze  ist  doch  so  wis, 
daz  sin  triuwe  gedenket  daran." 
do  sprach  diu  küniginne  sän: 
„min  herze  im  lieb  sippe  gibt, 

30.  süeziu,  nü  enzwifelt  niht 


CCCXVII.  Wir  wellen  iu  gebunden  sin 

ich  und  min  berre  in  liebe  schin. 

teilt  minnelieb  dem  markys  so, 

daz  minnelieb  in  halte  ho, 
5.  daz  minnelieb  im  liebe  süeze 

und  minnelieb  in  wird  in  grüeze. 

diu  lieb  wol  uns  frowen  zimet: 

mannes  herze  vil  &öuden  nimet, 

swä  liebes  minne  so  liebet  sich." 
10.  diu  rede  sich  schiet,  sus  lert  man  mich. 

maneg  minnekus  da  ergie. 

von  Arl  diu  küuegin  umbeyie 

Kyburg  ir  vil  lieben  toten: 

„mir  und  dem  künege  ist  geboten 
15.  ze  dienst,  alse  ir  geruochet. 

min  triuwe  liebe  suochet 

gein  iu  durch  triuwe  gelteslon." 

do  sprach  der  gräve  von  Naribon: 

„min  sun  iu  beiden  wol  getrowet. 
20.  und  ist,  daz  saelde  an  im  bowet,  Folio  175  v. 

iuwer  zweier  wirde  daz  hochet. 

dienstes  lieb  sich  niht  flochet 

von  im  gein  iu  mit  er  bieten. 

21.  wirde]  firöde  A.  —  30.  sftzzi  .1.  —  31.  räum  für  eine  zeile 
■^  ich  wil  euch  büßen  was  ench  gebrist  a. 

CCCXVIL  fehlt  CBDg.  —  a.  w.  in]  wirden  ^1.-17.  üch  .1. — 
W.  üch  Ä.  —  20.  in  Ä.  —  21.  zweiger  .1.  —  23.  üch  A.  — 
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ob  sich  werdekeit  sol  nietea               ^^^^^| 

^         25. 

etlicbiu  jär  min  liebez  kint,                      ^^H 

so  mag  untät  underbint                                 ^^H 

mineu  werden  sun  niht  geswachen.                 H 

staete  und  triuwe  im  müezen  lachen,             H 

sin  art  diu  tugent  gürtet,                                 H 

^^^^^^^^m 
^^^^M 

untaete  fluz  ist  ungefürtet                          ^^H 

von  im,  daz  er  durch  kranch  in  suocbe.         1 

min  herre  der  künec  hie  des  geruoche,          1 

Sit  wir  gnüde  hän  hie  fanden,                     -^^1 

daz  wir  im  iemer  sin  gebunden."               ^^| 

^^^^H 

,  der  küneg  der  rede  danket  sere.                    H 

nach  fröudenricher  lere                                    ^ 

daz  urloub  sih  schiet  dort  und  hie:                 1 

der  keiser  mit  Kyburge  gie.                             M 

du  nü  die  frouwen  wären  bereit,                    fl 

^^^^H 

der  maget  Alyzen  man  du  beit,                      H 

biz  daz  si  ir  gespiln  besant                             ■ 

und  ouch  ir  tocken  in  gcwant:                       H 

der  wolt  si  da  vergezzen  niht.                     ^^H 

liht  üventiur  geschüit,                                  ^^H 

^^^^^B 

daz  ir  wirt  ein  ander  tocke,                      ^^H 

der  minne  si  ze  höher  liebe  locke,            ^^^| 

danne  ir  dehein  tocke  tuo. 

nu  was  ez  noch  an  dem  tage  fruo. 

Kivianz  und  Mile, 

^^^^H 

Ganters  und  Gaudin  mit  ile, 

Gwigrimanz  und  Bernhart, 

Jozeranz  und  Witschart 

ich  waen  die  frouwen  üf  huoben. 

da  wart  ein  minneklichez  truoben 

^^^^B 

von  süezen  ougen  mit  zehers  unden, 

die  sich  aldä  für  röte  munde 
.  räum  für  eioe  zeile  Ä.  Reia  nyemvr  iit  an  im 

^^^^r          9».  die 

^^^m            

fehlt  CBDg.  —  L  im  iemer  fehlt  A.  —  7.  urloubt 

^^■T                 A.  -  26.  roten  i 

nuaden  A. 
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mit  stiller  rere  valten  nider. 
iiü  was  herdan  uude  wider 
ze  ors  diu  ritterliche  diet. 
30.  der  keiser  von  Kyburge  schiet 


10. 


CCCXIX.  biz  si  üf  daz  pfert  gesaz. 

der  burkgraerin  er  niht  vergaz, 
er  naem  ir  zoum  durch  condwieren. 
die  minneklären  und  die  fieren 
mit  lieb  man  ze  velde  bräht. 
Heimerich  zuo  Kyburge  gäbt 
und  diu  graeviu  Irmentschart. 
diu  keiserin  sich  het  geschart 
mit  einer  riehen  frouwenschar. 
die  wären  zuo  den  phereden  gar, 
hie  kerten  Kyburge  zuo. 
do  si  kämen  ze  velde  nü, 
dö  sach  man  triirens  underbunt 
diu  keiserin  vil  manege  stunt 
Kyburg  zuo  ir  in  liebe  gevie: 
„owe,  süeziu,  und  soltestü  hie 
bi  mir  sin,  des  fröut  ich  mich ! 
doch  sol  ich  sehen  dich 
da  heim,  flieget  ez  sich  mir. 
und  wizze,  daz  ungescheiden  wir 
in  swesterliebe  müezen  sin.* 
nü  zoumten  die  vier  meralin         Folio  176  r. 
ir  wirte  hie,  alse  ez  wol  zam. 
der  markys  urloup  nü  nam 
25.  ze  dem  keiser  und  der  künigin, 
biten  mohte  nü  niht  langer  sin. 
mit  grözer  liebe  nü  schieden  si  sich. 


16. 


20. 


31.  rauni  für  eine  zeile  .:!.  Mit 


27.  walten  A.  —  28.  herda  ,1. 
sachten  er  doch  pey  ir  hielt  a. 

CCCXIX.  fehlt  Blhi.  —  1—22.  fehlen  C.  —  1.  pherit  .1.  -r- 
10.  pherede  A.  —  16  sfiizi  A.—  21.   mäezen  fehlt  .1.  —  22.  zoumt 
—  23.  n  ach  24.   (.'.  —  alz  im  von  rehte  wol  gezam  C.  —  24.  urlop 
\ —  26.  ze]   von    C.  —  26.    baiton   wol   nu    C.   —  27—30.  fehlen 
-  27.  liebi  scheiden  A. 

24 
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dannen  kert  K}burg,  sus  vraen  ich, 
gein  Orans  und  graevin  Irnientschart. 
30.  vil  dicke  von  in  gesehen  wart 


CCCXX.  Bedenthalp  doch  ritens  hin, 
hie  Kyburg,  dort  diu  keiserin, 
heim,  alse  daz  wol  zam. 
Kyburg  nii  Alyzen  nam 
5.  und  sprach  ir  lieplichen  zuo. 
dö  81  Orangse  Oi'ihten  nü, 
du  wurden  si  enphangen  wol. 
diu  graevin  Irmentschart  sei 
K}burge  leren  hüsfrouwe  sin. 

10.  nü  was  gesenft  der  heidenpin, 
den  der  markys  het  erliten. 
euch  was  hie  vil  ungebiten, 
die  frouwen  huop  man  alle  nider. 
ouch  tmogeu  die  kamerer  wider 

15.  der  richeit,  swaz  der  beliben  was. 
Kyburg  gie  üf  ir  palas 
gräve  Heimerich  an  der  hant. 
graevin  Irmentschart  sich  underwant 
des  gescheftes  gar  ze  hüse  hie. 

20.  der  kamerer  zuht  nü  niht  lie: 
swaz  man  ze  tische  solde  hän, 
daz  was  bereit,  üf  truug  man  sän. 
mit  fröudeu  si  nü  wären  hie. 
Ky-burg  die  burkgraevin  vie 

25.  bi  der  hant  und  wiste  si  dan, 
dö  si  ze  tische  solde  gän. 


28.  dannau  A.  —  31.  kein  räum  A. 

CCCXX.  fehlt   JU)g.   —  1—6.   gen  orenz.  der  margrar^ 
do  nam    dii    küuegin    gerail   alisen    uü  fivianzea   du   kint   ne   •! 
orente  komen  nint  C.  —  2.  dort]  durch  ..l.  —  die  A.  —  7.  Da 
8.  vro  irmeDibart  du  leren   sol  C.  —  die  gr.    IrmenUcbarten 
}t.  kiburc  die  siizzeu  kiinegin  C.  —  10.  in  ir  huse  wirtinne  »in 
geienfte  A.  —  11—32.  fehlen  C.  —  nach  12.  räum  für  3  «eil« 
A.  In  wart  ere  vyl   erzayt   Weyl   Kibarg  auff  dem  roü   reyt 
19.  h&ae  A. 
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ouch  braht  Mil  und  Mvianz 
Alyzen,  der  ein  rösenkranz 
bedaht  daz  här  nach  meide  sit. 
30.  ob  tische  wart  süezer  undersnit 
da  von  meiden,  da  von  frouwen. 
man  moht  si  nu  in  fröuden  schouwen 


CCCXXI.  Nu  wären  si  von  leide  komen 

und  heten  an  sich  den  touf  genomen, 
daz  fröut  der  beiden  massenye. 
Eyburg  des  wunscbes  amye 
5.  yon  der  graevin  wart  geleret, 
daz  si  ofte  an  tugenden  eret 
gein  den,  die  Oransche  suohten 
und  ouch  ir  helfe  geruohten: 
minn  helfe  der  mit  willen  pflag. 
10.  diz  wert  biz  an  den  tag, 

daz  diu  küniginne  sich  wol  verstuont 
nach  kristen  orden.  alse  noch  tuont 
vil  edel  frouwen,  e  ir  scbam  gewon 

^>    ranm  für  eine  zeile  A.    Als  ob  si  saßen  in  einer  g^r&nen 
«Wen  a. 

CCCXXI.  fehlt  BBg.  - 

Dar  nah  in  kürzen  tagen 
alz  ich  ez  horte  sagen 
der  burgrave  un  du  bnrgrevin 
shieden  von  der  künegin 
*6.  rieh  present  in  gegeben  wart 
nn  ist  berait  ir  hinne  vart 
si  füren  dan  mit  manigem  segen 
si  baten  got  ir  alle  phlegen 
wiUehalm  nfl  sine  man 
*10.  gelaiton  si  mit  frouden  dan 
wainon  wart  da  mit  vermiten 
do  si  von  ain  ander  ritten 
si  f&ren  do  mit  eren  hain 
do  die  geste  waren  hain  gevam 
*16.  do  wolt  nit  langer  sparn 
Haimrich  on  irmenshart 

do  ir  varenz  zit  wart  nach  *13.  eine  zeile  frei 
8«la«aen  C.  —  3.  beiden.  —  9.  minn]  min.  —  13.  vilj  vü. 

24* 


yo\ioV«'- 


oo     6US   SC^^«^  _   _   -    ^  ^  I 

^  ^  _  -  ^  .    -Siit*«^-       I 

-  „tat  e**^  itt» 

c.  -  ^ 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

1 

mit  jämer  die  kristen  bouten                   ^^^^^| 

^M 

mit  gedinge  uf  zwifels  gnintveste:                 ^^^| 

^^M 

den  wal  Kjburg  borwol  veste.                         ^^ 

^^M 

daz  läzen  wir  ain,  ez  ist  geschehen. 

^^M 

^^^^     20. 

nü  begunde  der  burkgnive  jehen 
wider  den  markis,  sin  waere  zit: 
„min  ding,  berre,  also  lit, 
alse  iu,  herre,  ist  wol  kunt." 
der  markgräve  schuof  do  ze  stunt, 

1 

^^V^      25. 

,  daz  der  burkgriive  wart  bereit, 
waz  ob  ich  von  vil  eren  seit? 
der  wart  in  erboten  vil, 
daz  ich  iu  nü  kürzen  wil: 
der  markys  sant  in  mit  eren  dan. 

1 

>      cccxxin. 

dö  daz  urloup  was  ergän 

1 

Mit  vil  richeit  daz  ergie. 

H 

diu  küniginne  si  zuo  ir  vie 

^^M 

^^^^^ 

und  kust  si  wol  tüsent  stunt: 

^^M 

^^^^V 

„aller  miner  fröuden  funt 

^H 

^^E~ 

was,  du  ich  iuch  süezen  vant 
und  mich  beslöz  der  kristen  lant.                          ^ 
des  wil  ich  iu  iemer  triuwe  tragen.                      fl 
der  zweier  minneliebejagen                                    ■ 
betowet  rösenrötiu  wange.                                      ■ 

1 

^^^^      10. 

daz  urloup  was  nü  nibt  lange.                               fl 
Berbtram  und  Gerhart,                                           fl 
Buob  unde  Witschart,                                        ^^M 
Hües  unde  Arnalt,                                               ^^M 
die  waren  ie  an  taete  halt,                                    ■ 

1 

^^^1      15. 

den  burkgräven  beleiten  dan.                                H 
der  niarkj's  hiez  dar  ziehen  sän                        ^^M 
daz  ors,  daz  im  der  künig  gap,                        ^^H 
des  kraft  getorst  in  dem  wälap 

arge  vor  wol  weste.  —  24.  üch.  —  S6.  w.  ob]  dai.  —            1 

1 

18.  den  val  Kvbi 

28.  iu  fehlt  - 

31.  räum  für  eine  zeile/1.  do  trüret  vil  mancher            H 

^^H 

HMD  a. 

■ 

^^H 

B         CCCXXm.  f  eh  1 1  ChDu.  —  2.  die.  -  7.  üch.  —  18,  i.  d.]  den  im.            ■ 

•  1 

1 

1 

^^^^—  374  -^^^^^^^^H 

■ 

w 

vesteklichen  berten.                          ^^| 

^^M 

1 

20. 

daz  sante  er  sinem  geverten 
dem  burkgrÜTeu  von  Tuninät 

^M 

■ 

und  swaz  im  der  küneg  gegeben  hat.  Folio  177  r! 

■ 

SU8  schiet  er  gein  Rivetinet 

m 

■ 

Kyburg  oucb  gegeben  het 

■ 

1 

25. 

der  burkgraevin  kleinüdes  vil. 
nü  was  nimer  beitens  zil. 
ir  juncfrouwen  kleinüt  oucb  geviel. 
nu  fanden  si  kaleden  unde  kiel, 
in  der  habe  daz  gesinde  gesunt 

j 

1              30. 
CCCXXIV. 

■ 

Sus  fuorens  heim,  dise  körten  dan. 

ni"i  hoert.  wa  ich  vor  geläzen  hän 

von  jämer,  den  ich  muoz  noch  sagen. 

nu  begunde  nach  ritterschafte  jagen 

«5. 

Fivianz  mit  frecher  tut. 

swie  klein  er  doch  der  jure  hat, 

svä  er  ie  turnieren  vant, 

da  wolt  er  sin,  biz  er  bekant 

ritterlicher  taete  spii. 

10. 

biz  an  des  sebsten  järes  zil 
diz  wert,  als  daz  maere  gibt, 
fröude  bet  hie  boveptlibt 
von  maneger  kurzwil  komen. 
oucb  bat  der  markys  genomen 

15. 

zuo  im  sine  junge  müge, 
der  muot  gebärt  niht  träge 
swü  man  pris  bezalte. 
der  junge  und  oucli  der  alte 
sich  zerten  in  prises  sehen, 

20. 

-  25. 

daz  man  ir  tat  muost  jeben, 
burkgraviu.  —   29.   daz   fehlt,    —   30.    ranm 

fOr 

^v 

iinen.  - 

^^^^^_ 

..4  das  was  in  tfor  vnkändt  a.  —  31.  kein  raam  freL             B 

CCCXXIV. 

fehlt  BDg.-  1-4.  fehlen  C.  -  6.  Viv.  Uen 

».       1 

^^^r 

—  7.  tnrnyre 

A.  —  a  bi«  er]  baa  ('.  —  9,  10.  fehlen  C.  — 

11.       1 

^^H. 

w.  lange 

alt  1 

C.  -  12.  hohe   pfl.  C.  -  13-27.    fehlen  C.  — 

13.       ■ 

^^^^H            komen 

—  14.  ou.  d.  m.  gen,  bat.  —  17.  befalt  :  alt. 

J 
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daz  sich  diu  niht  künde  zweien, 
biz  sich  gezöch  gein  einem  meien, 
gein  den  phingestlichen  ziten, 
daz  velt  und  owe  witen 

25.  sich  hat  geblüemet  und  gekleidet, 
des  süezen  meien  weide  weidet 
über  yelt,  boum  unde  walt. 
nu  kam  der  gräve  Amalt 
ze  Orangse  durch  kurzwil  geriten 

30.  gen  Kyburg  so  in  fröuden  siten 


CCCXXV.  enpfie,  als  ez  ir  tugenden  zam. 
den  graven  si  bi  der  hant  nam 
unde  satzte  in  neben  sich: 
„ey  süezer  friunt,  wie  moht  ir  mich 
5.  so  lange  miden  und  den  markys? 
aller  miner  fröuden  wis 
ist  zuo  des  markgräven  künne. 
der  höchsten  liebe  wiinne, 
die  min  herze  gehaben  kan, 

10.  ist,  so  ich  sihe  ir  einen  an. 
ir  trost  mich  ze  fröuden  leit. 
swaz  ich  in  leide  hän  gebeit, 
daz  hat  ein  saelden  ende  genomen." 
nu  was  der  markys  komen. 

15.  dem  wai-t  des  bruoder  komen  kunt. 
do  er  erbeizte,  er  gie  ze  stunt 
zuo  der  künegin,  da  er  in  vant 
er  tet  hie  bruoder  lieb  erkant, 
sin  riebe  enphuhen  in  bräht  des  inne. 


21.  zweigen  :  meigen.  —  26.  meigen.  —  nach  28.  ril  geiindez  waz 
im  geialt   C.  —  29.  orens  C'.  —  31.  räum  für  eine  zeile  A. 

CCCXXV.  fehlt  BDg.—  1.  tagende  V.  —  3.  nebent  A.  —  4. 
hey  fr.  C.  —  6.  gemiden  C.  —  6.  si  karzt  im  die  stände  in  manigcr 
wi«  C.  —  7—18.  fehlen  C.  —  7.  hier  beginnt  J.  —  i.  mir  ze 
t.  —  8.  liebö  A  froden  f.  —  11.  leite  :  gearbeite  A.  —  13.  «elig 
i,  —  16.  d.  w.  fehlt  C.  —  sinz  0.  —  bruoder  ü.  bruoder»  At.  — 
knnt]  hat  er  Teraomen  C.  —  16—19.  fehlen    C.  —  19.  br.  in  f.  — 


—  376  — 

20.  ouch  sprach  er  zuo  der  küniginne: 

„nü  phlig  sin;  frouwe,  als  er  dir  si! 

wizz,  er  ist  uns  mit  triuwen  bi!" 

daz  fröut  der  küniginne  sin. 

nü  schier  gie  iif  den  palas  in 
25.  Firianz  und  diu  ritterschaft. 

Arnalt  wart  mit  lieb  kraft  Folio  177  r. 

enphangen,  als  daz  ze  hove  zam. 

diu  küniginne  nü  wazzer  nam, 

griive  Arnalt  und  der  markys  hie. 
30.  diu  küniginne  des  niht  enlie 


CCCXXVI. 


5.  — n  einz  moht  wol  sin 

Arnalt  und  diu  künigin, 

diu  schoene  Alyze  und  der  markys. 

hie  wart  gedient  in  zühte  wis. 

ganzer  wille  si  darzuo  treip. 
10.  der  gräve  nü  aldä  beleip 

wol  üf  sehs  tage  vrist. 

Arnalt  sprach:  „daz  du  sü  bist 

hie  heim  und  niht  tagalt  pfligest! 

schaffe,  daz  du  so  iht  ligest! 
16.  du  Last  hie  junger  nifige  vil, 

den  wol  tuot  ritters  taete  spiL 

betrahte  daz  und  volge  mir! 

mache  uns  £röude,  e  ich  kom  von  dirl 

90.  Er  (pr.  ler  C  —  nmcb  21).  zartü  fr^we  süsxü  minne  C.  —  81.  näi 
da  A.  —  22.  witiie  t  wiiient    ('  sit   A.  —  i.   dir   (  nni   i.  A.  — 
liebr  C.  —  28.  kon.]  ritter«haf  C.  —  29.  80.  fehlen  C.  —nach 
räum  fär  6  zeilen  A. 

CCCXXVI.  fehlt  liDg.—  6-9.  fehlen  C.  —  6.  »i  tet«  nach 
zahlen  Bchin  ^  —  zu  anfang  der  zeile  raum  fOr  einen  bueh- 
•  tabcn.<4.  —  7.  schone  ,-1.  —  8.  Hie  mit  initiale /l.  —  gedienetil.  — 
II — 14.  «ehz  tage  die  er  da  vertraip  mit  fr&den  er  sprach  zem  margit  da 
biit  frum  ufi  dar  zA  wiz  ('.  —  13.  tagalte  f.  —  14.  iht  so  {.  —  15.  bieet 
C.  —  16.  tuont  t  tete  C.  —  getete  J  fehlt  C.  —  18.  unt]  mir  C.  — 


—  377  — 

sin  ist  wol  zit,  daz  man  daz  tuo.'' 
20.  nü  burte  diu  küniginne  zuo, 
der  disiu  rede  vil  wol  beheit. 
81  sprach:  „er  hat  dir  war  geseit, 
ez  zimet  dir  wol  nach  dinem  komen. 
da  wirt  fröude  von  vernoiuen, 
25.  Bit  61  8Ö  hüber  arte  sint. 
und  ob  ir  sumelichiu  kint 
in  jären  sin,  waz  ist  darunibe? 
die  wisen  lern  den  tumben, 
biz  er  manlicher  tat  gewon!" 
30.  an  dirre  rede  lie  niht  von 


CCCXXVII. 


19—81. 


5.  daz  ich  in  wil  des  bringen  inne, 
ob  ich  in  von  herzen  minne. 
sin  art  wirt  von  mir  gehoehet. 
sin  tugent  zuo  mir  bat  gefloehet 
vil  liebe,  diu  mich  hat  ergetzet, 
10.  ob  ich  an  liebe  was  geietzet. 


nu  merke  wol  den  willen  min 

m>g   ez  min   frouwer  wiUe  sin 

daz  wir  ainen  tumay  uemen 

der  dinen  magen  müge  gezemen 
*5.  der  küneginDe  wol  geviele  daz 

»i  sprach  ich  lob  ez  ane  haz 

swaz  ich  darzü  geraten  mag 

dez  hilf  ich  an  underslac 

ü  ze  dienst  uü  ze  framen 
•10.  die  rede  wil  ich  du  dnimen  ('.  — 
21.  behagt  :  gesagt  f.  —  23.  dime  f.  —  25.  soj  von  f,  —   art   .d.   — 
86.  ir   fehlt  f.  —  sumliober  A.  —  27.   in   jangeu   j.    sint   w.   dam. 
t-    —    28.   der  tumbe   A.  die  tumben  J.   —  SO.  In   f.  —  1.  si  n.  v. 
t.  —  nach  30.  räum  für  5  zeileu  A. 

CCCXXVII.  fehlt  BDg.  —1—16.  fehlen  C.  —  6.  von  hier 
ao  keine  initialen  mehr  A.  —  7.  arte  f.  —8.  h.  z.  m.  £.  —  9. 
liebi    f  lieb   A.  —  10.   liebi   t  lieb   Ä.   —  hier  beginnt  e«. 


A 
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sin  pris  wirt  von  mir  getiuret, 

Sit  sich  sin  triuwe  so  hat  gehiuret 

gein  mir  in  ganzer  liebe  holn." 

der  gräve  sprach:  „von  reht  iu  sol 
15.  unser  künne  hieten  ere." 

nü  tet  er  nach  ir  beider  lere  : 

Berhtramen  er  besande. 

der  het  ze  Provenz  in  dem  laude 

vil  guoter  bürge.  d:\  vant  mau  in, 
20.  da  was  er  gevarn  hin, 

dl)  der  markgräve  wider  kam. 

Kybert  und  Hües  er  zuo  im  nam, 

die  wären  im  gesezzen  nä, 

zuo  dem  markis  si  riten  sä. 
25.  er  tet  in  dise  rede  kunt. 

Berhtram  sprach:  „ez  ist  ein  funt, 

der  dem  lande  ze  fröuden  frunit. 

euch  schaffe  ich  wol,  daz  uns  kumt      Folio  17B 

her  der  ritterschafte  vil." 
30.  der  markgräve  sprach:  „bruoder,  ich  wil 


CCCXXMU. 


3.  hundert  ritter  ich  machen  wil, 
des  stöze  ich  niht  langer  zil. 
unser  mäge  ich  wil  besenden, 
ouch  Süllen  in  allen  enden 


n.  »in]  BÜa  A.  —  12.  so  fehlt  fp.  -  18.  liebi  J  lieb  A.  — 
hol  Atf.  —  15.  küoegnnne  .4.  —  17.  der  margiz  berhUm  sineo 
brüder  be».  C.  —  Berhtrain  .1.  —  19—24.  manegen  berlicheo 
wigant  mit  den  er  kom  geraut  ('.  —  19,  da  m.  v.  i.  f.  die  m. 
da  V.  i.  f.  —  'J2.  Kyberten  fp.  -  er  fehlt  f.  —  S4.  ino  fehlt 
t.  —  2«.  B.  do  8pr.  .1.  —  27.  »e  fr.  kunt  Cf.  —  28.  29.  fehlen  C.  — 
29.  h.  d.]  werder  A.  —  8<>.  der  margic  sprach  «em  bnider  lia  ae 
fcegea  «az  du  knnegin  ('.  —  nach  30.  räum  ffir  6  ceilen  A. 

CCCXXVIII.  fehlt  BDij.  -  6.  h.  ich  le  r.  m.  w.  p.  —  7—16. 
fehlen  C.  —  7.  8.  fehlen  g.  —  7.  fehlt  f.  —  8.  «ült  vi.  —  io 
fehlt  A. 


—  379  — 

werben  wir,  daz  ez  geschehe 
10.  ze  disen  ptingsten,  daz  man  sehe, 

daz  uns  ge  niht  an  fröuden  abe. 

wel  mir  üz,  daz  ich  habe, 

du  nnd  min  bruoder  Kybert, 

hundert  edel  knappen,  die  «wert 
16.  enphähen  mit  Fivianz. 

man  muoz  mine  fröude  sehen  ganz, 

also  wil  diu  künigin." 

Kybert  do  sprach:  „der  sül  wir  sin 

gebotes  iemer  nndertän. 
20.  ir  tugent  daz  wol  verdienen  kan, 

Sit  daz  81  uns  ze  fröuden  wart." 

ditz  was  nü  ungespart, 

si  riten  üz  und  besanten  sich: 

des  wert  diu  äyentiure  mich. 
25.  ez  ergie,  als  ich  gesaget  hän. 

gein  Oransch  si  zogten  dan. 

dar  körnen  tüsent  ritter  oder  mer. 

nü  wart  nach  Kybnrge  ler 

daz  rieh  gezelt  hie  üf  geslageu. 
30.  ouch  sach  man  vil  söumer  tragen 


CCCXXIX. 


5. 


9.  e«  werben  daz  Ä.  —  10.  phingesten  A.  —  12.  Welle  f.  —  16. 
Viviantze  :  gantze  tt.  —  16.  mine]  hie  q,  —  17.  mit  fiviantz  dez  w. 
d.  k.  C.  — 18.  Do  spr.  K.  da  sulIen  w.  s.  hf.  nit  enbem  lieber  brfider 
min  C.  —  19—22.  dez  8an  wir  ir  gnade  sagen  dar  nach  in  dien  vier 
tagen  C.  —  19.  Gebetes  f.  —  20  ir]  der  fp.  —  21.  sU].  i.  Ä.  —  u.  ie 
za  Q.  —  23.  ranten  g.  —  üz  fehlt  ^  hin  and  her  Sq.  —  24.  alz  du 
a.  werte  m.  C.  —  bewert  Jp.  —  27.  d.  koment  f  d.  kamen  q  fehlt 
C.  —  o.]  unde  C.  —  29.  hie  fehlt  C.  —  30.  Davon  hört  man 
wnder  «agen  C.  —  nach  80.  räum  für  6  Zeilen  A  beide  karren 
imde  wagen  ig. 

CCGXXIX.   fehlt  JiBf/.  —  1—24.   fehlen  ü. 
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nü  huop  sich  maneger  hande  spil 

floytiern,  tambüren  und  tschaliiiin. 

in  dem  kle  muos  ir  kamer  sin. 

für  den  witen  palas 
10.  diu  ritterschaft  erbeizet  was, 

^nd  giengen  schouwen  üf  daz  rivier, 

hie  zehen,  dort  sehs,  da  lihte  Tier, 

und  benümen  sieb  dem  sweize  gar. 

wie  manig  reide,  valwez  bür 
13.  der  geste  houpt  hie  zieret! 

besaeldet  und  gefieret 

81  üf  den  palas  giengen, 

da  si  nach  witze  enpbiengen 

der  niarkys  und  diu  küni^n. 
20.  nu  bedaht  vil  tiurer  pfelle  scbin 

Termis  den  palas  über  al. 

der  beiden  richeit  sieb  nibt  bal, 

daz  moht  man  an  Kyburge  bie  sehen. 

ouch  saz  bi  ir,  an  dem  man  speben 
23.  mohte  minnegelaeze  wol. 

nü  wart  der  palas  fröudenvol. 

die  tische  man  rihte  und  gap  genuog. 

mit  fidehi,  barphen  man  für  truog. 

dirre  fröude  gie  doch  ein  angest  zuo. 
30,  ouch  künden  alle  ir  frowen  nü 


cccxxx. 


5.  den  gesten  scbuofen  guot  gemach.   Folio  178 ' 


n  tc  h  6.  der  ich  nü  niht  tagen  wil  fp.  —  7.  floytim  A  floeten  {  pfiffen  f.  — 
Tambur  A  tainbreD  f.  —  8.  der  kle  mügt  hie  i.  V.  i,  A  la  der  kelt 
moeß  ir  kainer  lin  p.  —  10.  ritterschafte  A.  —  12.  da  A.  —  dort 
A.  —  18.  dei  sweizzea  A.  —  14.  Hie  m.  reidez  Jp.  —  16.  weMhIt 
A  Be«olt  Jp.  —  18.  witien  A.  —  21.  Derme»  dem  A.  —  88,  hie 
fehlt  (.  —  24.  den  i.  —  sehen  p.  —  26.  nach  26.  C.  —  man  laoh 
da  minne  gelezze  vrol  C.  —  27.  gap  fehlt  p.  —  29.  30.  fehlen 
C.  —  nach  30.  raum  für  6  Zeilen  A. 

CCCXXX.  fehlt  CliDg.  —  6,  «chaffen  p.  man  ichuof  £. 


^r                               ^^^^^^^^^^^^1 

des  morgens,  du  man  messe  sprach,                   ^^^^^^^H 

dö  hiez  diu  kunigin  dar  tragen,                                 ^^^^H 

der  ich  nibt  gar  mag  gesagen,                                        ^^H 

von  phelle,  sämit  und  ander  lachen                                ^^H 

^^^^10. 

hundert  rittern,  die  im  swachen                                     ^^^M 

die  wät  mohten  wol  enphühen.                                     ^^^H 

nach  den  hoten  sach  man  gäben                                 ^^^^H 

hundert  örs  und  niuwe  gereit                                      ^^^H 

und  als  vil  niuwer  scbilte,  der  breit                               ^^^| 

^^H 

bevie  vil  richer  spangen  von  golde                                  ^^H 

und  ie  ein  buckel,  alse  si  solde                                       ^^H 

die  spangen  zuo  ir  sliezen,                                               ^^| 

bereit  wol  ün  verdriezen                                                  ^^H 

mit  meisterlichem  vlize.                                                    ^^H 

^■^ 

nieman  mir  daz  vervs-ize,                                                   ^^| 

ob  ich  iu  prüefe,  daz  ich  nie  gesach;                             ^^H 

diu  i'iveutiur  mir  sin  verjach,                                             ^^H 

als  du  st«t,  wie  was  geheret                                            ^^H 

sin  schilt:  ob  daz  min  zunge  meret,                               ^^H 

^^^^  25. 

daz  so)  man  durch  zuht  mir  wizen  niht.                     ^^^^| 

sid  man  Kjburge  der  wirde  gibt,                               ^^^^| 

sü  kan  ich  kiim  geliegen  bie.                                      ^^^^| 

der  markgräve  und  oucb  die                                           ^^| 

Fivianzes  schiltgesellen,                                                    ^^| 

Bcccxxxi. 

.  ob  sich  die  nü  bereiten  wellen                                       ^^H 

■ 

^ 

.  vil  wApenröeke  und  riclier  decke.                                     ^^| 

diu  i'röude  git  herzen  wecke,                                             ^^H 

^^^^^^^^■fc 

swii  man  die  durch  friunde  tuot.                                      ^^H 
—  9.  a.  der  1.  i  a.  deglachen  p.  —  13.  ö.]  valt  g.  —                     ^^H 

8.  g.  m.]  tar  A. 

14.  niuwer  fehlt  fp.  —  der  (dar  fp)  bereit  .IJp.  —  16.  gelvie  A.  —                    ^^^1 

richt'i  A  riohe  £p.  —  spaugc  A.  —  mit   g.  gp.  —  16.  in  die  backein                      ^^^| 

fe.  —  bükel  .1. 

—  «olden  fp.  —  17,  zir  f  zer  p.  —  siizzen  vi.  —  28.                       ^^^| 

und  fehlt  Atf. 

—  nauli  30.  räum  für  5  Zeilen  .1.                                                ^^^| 

CCCXXX 

[.  fehlt  BDg.  —  1—26.  fehlen  C.  —  6.  ja  vil  £p.  —                      ^^M 

7.  frende  .Ity. 

A 

—  384  — 


her  Wolfram  daz  hat  zeloeset, 
daz  wir  sin  nibt  dürfen  vrägen. 

10.  ouch  beginnet  iucb  der  leide  betragen, 
swie  ir  ez  vor  babt  gebeert, 
reinem  herzen  ez  noch  fröuden  stoert 
und  triiebet  einen  reinen  muot. 
nü  boert,  ob  ez  iucb  dunke  guot: 

15.  Fivianz  und  sin  gesellescbaft 
die  pflügen  nü  so  ritterschaft, 
daz  man  in  prises  taete  jach. 
Fivianz  do  zuo  Milen  sprach: 
„ob  du  wilt,  wir  süln  sehen 

20.  vrön  Kyburg  mit  gemeinem  jehen." 
Fivianz  gie  zuo  der  künigin: 
„ez  sol  mit  iuweren  hulden  sin, 
frouwe,  daz  wir  riten  hin 
durch  sehen  die  keiserin 

25.  und  minen  herren  den  künig  Loya. 
da  vinden  wir  manegen  Franzoys, 
da  wirt  iuwer  wirde  bekant." 
nu  hat  her  Wolfram  niht  genant 


8.  h.  d.  f.  —  10.  inch  beg.  doch  A.  —  11.  vor]  wol  p.  —  12.  reinen 
Ait.  —  et]  er  A  her  f  ez  her  p.  —  nach  A£{f.  —  frönde  (p.  —  14. 
danket  J.  —  15.  Bolicher  Sp.   —  17.  pris  p.  —  getaete  tp.  —  !(♦ — 21. 

als  mir  daz  buch  verjach 

do  der  turoay  zergie 

gangen  cer  küncgiune  hie 

an  legen  ir  mit  ziibten  für 
*5.  mit  Buhunen  Worten  mit  wiser  kür 

daz  »i  uns  ir  orlop  gebe  nü 

daz  unser  gesellen  ich  nü  da 

riten  nah  rittersbaft 

daz  wir  versuchen  unser  craft 
*J0.  in  manegem  früraden  lande 

liaz  tun  wir  nu  ane  shande 

daz  lob  ich  sprach  do  mile 

si  sprachen  an  der  wile  C.  — 19.  besehen  fp.  —  20. 
and  mit  gem.  munde  j.  £p.  von  .  .  mit  gemeinen  j,  A,  —  Sl.  oatl 
giengen  zuo  ^p.  —  hier  endet  p^.  —  24.  gesehen  C  ichens  (.  ~ 
25.  Ivn  den  edelen  k.  L.  (.'.  —  von  minem  .4t.  —  27.  28.  fehlan 
C.  —  28.  her]  der  f.  —  nieman  f.  —  nach  28.  raam  für  6 
teilen  A. 
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30. 


CCCXXXIV. 


wan  den  klären  Fivianz, 

den  er  vant  iif  Alischantz.  Fol«»  '79  v. 

5.  der  maikgräve  ob  im  erbeizte, 

den  leit  ze  jämer  reizte. 

owe  des  jaemerlichen  smerzen, 

der  dö  in  wibes  herzen! 

die  klag  ir  e  habt  vernomen: 
10.  nü  lät  uns  aber  wider  komen, 

da  diu  rede  e  beleip. 

Kyburch  si  niht  widertreip 

des  willen,  der  si  ze  fröuden  jeit. 

nu  enbüt  Alyze  diu  meit 
15.  mit  Fivianze  gruozes  vil. 

si  riten  dan  in  kui'zem  zil 

und  karten  reht  gein  Mülleiin. 

P)aal  des  küniges  garzün 

in  widerwart  lief,  si  fragten  maere. 
20.  er  sagt,  daz  der  künig  waere 

ze  Münleiin  und  diu  keiserin: 

„gein  Oransch  ich  gesant  bin." 

„tarst  du  ez  sagen?"  „ja.,  herre,  wol: 

min  herre  der  raarkgräve  sol 
26.  die  schoen  Alyzen  bringen  wider. 

min  frouwe  lit  an  fröuden  nider, 

unfröude  mit  jämer  an  ir  jaget, 

si  gesehe  Alyzen  die  maget 


CCCXXXIV.  fehlt  BDg.  —  3—15.  du  rede  Kyburg  wol  geviel 
r»i  ritten  daa  alz  in  geviel  r.  —  8.  enne  A  won  f.  —  7.  n ac h  8.  A^.  —  8. 
Do  der  5  der  du  A.  —  13.  de«  fehlt  A.—  willens  A.  —  treip  f.  — 15. 
mit]  wiz  j<  bi  f.  —  17.  rihte»  A.  —  leuwn  C  Litan  f.  —  18.  thynaz  C 
Danaldf  f.  —  der  kiineginne  V.  —  19.  in]  Hin  f.  —  wider  fÖT  h  A 
wider  für  C  wider  1.  f.  —  23.  nach  24.  ('.  —  nach  einen  eren 
gezieret  wol  C.  —  25.  du  A.  —  27.  si  ist  crank  daz  müz  ich  sagen 
r.  —  28.  ir  arbait  dii  weit  sol  clagcn  <'.  —  nach  28.  räum  für 
Jb  Zeilen  A. 

2S 


^H 

^^              388                         ^^^^^^1 

^^^^^^^H 

Karls  IVide  »och  da  wol  schein.      ^^^^^^H 

^^M           CCCXXXVII. 

DU  wizt,  diu  magt  reit  niht  ein.                  ^^M 

^H| 

^H| 

_^_    ___    _        _^__    __    _^_   ^__                         ^^^^^B. 

fuorten  hie  die  minneklichen.                           1 

^^^^^m 

doch  enroobte  ir  kleit  sich  niht  geliehen         1 

^^^^B 

Alysen  der  der  wünsch  hie  pflac.                      J 

^^^^^B 

ein  richer  phelle  iiz  Kandelac                     ^H 

^^^^^B 

^^^^H 

darüz  was  kappe  und  rock  gesniten,          ^H 

^^^^H^ 

gefiirriert  mit  pbellor  von  Triant,               ^^M 

^^^^B 

die  manig  leist  von  golde  bant,                  ^^M 

^^^^^V 

da  si  fuorte  diu  maget  an.                            ^H 

^^^^^B 

ein  pherit  wiz  alse  ein  swan,                       ^H 

^^^^^B 

des  man  schein  röt  und  beidiu  ören,         ^H 

^^^^^B 

und  sagt  man  diz  wunder  türen.                 ^H 

^^^^B 

,  die  wi'mden  sin  enwaere  niht.                     ^^M 

^^^^^B 

mit  der  roete  hei  der  zagel  phlibt,             ^^| 

^^^^^B 

ein  swarzer  strich  den  rukken  teilt            ^H 

^^^^^B 

biz  i'if  die  man.  ouch  wären  gemeilt           ^H 

^^^^^B 

mit  der  varwe  der  lüeze  zwen.                    ^H 

^^^^B 

swer  ez  het  gesehen  gen,                            ^^M 

^^^^^H 

der  moht  baz  swimmens  jehen                     ^H 

^^^^^K 

denne  zeltens,  het  erz  gesehen.                   ^H 

^^^^^B 

daz  reit  hie  des  Wunsches  am5'e.                ^H 

^^^^^B 

ich  waen,  diu  schoene  Larie                        ^^| 

^^^H 

pherit  so  schoenez  ie  gereit,                        ^^M 

^^^^^B 

du  Wigoleis  mit  kraft  erstreit                     ^^| 

^^^^^B 

die  äventiur  und  fuorte  si  dan                    ^^B 

^^P 

ze  Korntin.  diz  wil  ich  län                          ^^| 

^^^^H             28.  wiccent.  —  nach  28.  räum  fü  r  5  zeilen.                                    ^^1 

^^^B                       CCCXXXVII.  fehlt  ChJ>'}.  —  b.  wi'inscbe.  —  7.  bl&gendet.  —      | 

^^■^ 

—    m.    lützen.   —   29.   en.  —  33.  wÜDBchea.   —  28.      | 

^^^^^^_^                        raam 

i 

^^^^^^^^^^^^^■^^^^^^H 
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30. 


Sccxxxvni. 


mit  dem  markys  diu  dannen  kert, 

der  ir  hie  fröude  mert 
5.  lif  dem  wege  mit  frömden  maeren. 

nü  brahten  si  die  valsches  laeren 

gen  MüUeüii,  da  der  keiser  was. 

nü  kämen  maer  üf  den  palas,      ^o^o  180  v 

Alyz,  diu  maget,  kaeme  da. 
10,  der  keiser  sich  bereite  sä 

enpbähen  sin  vil  liebez  kint. 

wer  die  andern  ouch  nü  sint? 

der  wart  ein  vil  michel  schar 

ze  örs  si  eneben  vuoren  gar 
16.  mit  dem  keiser  durch  eupbähen. 

do  er  ir  nü  kom  so  nähen, 

gruoz  er  nü  mit  fröuden  gein  ir  sprach. 

diu  magt  ouch  in  dö  gern  sach. 

den  keiser  des  nü  wol  gezam, 
20.  von  dem  munde  er  ir  den  sloijer  nam, 

Alyzen  er  mit  früuden  kuste, 

des  in  durch  triuwe  wol  gelüste. 

den  markys  er  ouch  mit  lieb  enphie, 

Fivianz  und  alle,  die 
25.  mit  der  meide  dai-  komen  wären. 

die  süezen  mianekluren, 

die  schoenen  maget  dö  selbe  er  zoumt. 

diu  liebe  was  im  niht  getroumt 


30. 


CCCXXXVIII.  fehlt  CBÜg.  —  3  dannan.  —  14.  se  b.  aine 
en  g.  —  26.  du  siizze.  —  27.  du  schone.  —  er  fehlt.  —  nach 
ranm  für  6  zeile  n. 
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nü  wart  hie  fröude  vü  vemoraen, 

gesehen  unde  ouch  gehoert, 

daz  ze  jnngest  ein  jamer  stoert 

unde  tötlicher  schriebe  vär. 
10.  der  markgräve  wol  ein  halbez  jär 

und  sin  ritterschaft  in  dem  lande  beleip 

durch  turnieren,  biz  daz  si  vertreip 

ein  jämer  mit  tödes  vjir. 

verlomiu  minne  den  jaget  dar, 
15.  zom  und  haz  si  lie  ze  ruor, 

des  manegen  daht  du  Sterbens  muor. 

owö  daz  ich  sol  den  jämer  sagen! 

werdiu  wip  süln  iemer  klagen 

der  geblüemeten  kristen  lip. 
2(1.  alte,  junge,  man  und  wip 

durch  triuwe  sol  diser  kumber  sliezen. 

ich  waen  von  reiner  ougen  riezen, 

diu  herzeleide  bat  triuwe  gelert, 

der  erde  ir  tou  sich  habe  gemert, 
25.  als  her  Wolfram  uns  gibt. 

owe,  warumb  sweig  er  niht? 

waz  wolt  er  reiniu  herzen  trüeben? 

Sit  SU  vil  jümers  üeben 


30. 


CCCXLII. 


swä  si  ze  turnieren  kämen, 

daz  laut  si  für  sich  nümen 

5.  von  Munleün  ze  Tschartes. 


■i  fro  vil  eren  si   in  allen   bot   man   sab    da  vil    münde   rot  ioh  M{r' 
ü  daz  für  war  V.    —    9.  tollich    A.  —  11.    mit   den   rittem  in  C  — 
14.  den]   du    C,  —    15—28.  fehlen    C.   —  16.  rure  :  mure.    —    16. 
mtniger.  —   17.   tolde   ein  j.  —  21.  slizzen  :  drizzen.  —  28.  die.  — 
24.  ton  f.]  towe.  —  nach  28.  raam  für  5  ceilen. 

CCCXLII.   fehlt  liBij.  —  .S— 22.    fehlen  C.  —  3.  tnmier. 


393  — 


man  bedorft  niht  des  gartes 

der  si  ze  ritterschefte  tribe. 

ich  waen,  ir  deheiner  gerne  belibe. 

si  ahten  niht  umbe  einen  halm 
10,  zages  tat.  diz  stuont  üf  die  palm, 

daz  bluomenöster  nü  heizet 

und  des  meien  komen  reizet         Folio  181  v. 

ze  lieb  der  beiden  und  dem  walde. 

mit  fröude  manigvalde 
15.  er  sich  den  bluomen  teilet. 

diu  fröude  vil  herzen  heilet 

durch  sin  meiHchez  komen. 

nü  wart  hie  juniers  klage  vernomen 

vor  dem  künege,  der  hie  saz 
20.  üf  dem  palas,  des  herze  niht  Isla 

was  von  ganzer  tugent  bieten. 

der  muoz  sich  nü  jiiraers  nieten. 

ein  böte  für  den  tisch  lief, 

sin  hende  er  höh  ze  himel  swief 
2h.  mit  manegem  ruofe,  den  er  tet 

klage  sich  huop  nü  hie  ze  stet 

und  vil  pinlichez  sorgen. 

der  künig  nü  muost  fröude  borgen 


30. 


CCCXLIII. 


prialicbez  ilen  tuon. 
wert  iuch  oder  haltet  suon! 
5.  seht,  ob  iuch  liebes  minne  rüeret! 


'  6.  bedorf.  —  12.  meigcn.  — 13.  and]  uf.  —  14.  mit  f  eh  lt.  — 16.  uS  er.  — 17. 
manlichez.  —  23.  tische  A.  —  24.  sin]  die  C.  —  nach  24.  er  gebart 
alz  er  tobic  were  or  waz  an  hoben  froaden  lere  er  erschrabt  alle  die 
da  waren  grnlich  er  künde  gebaren  C.  —  26.  er  sprach  der  künig; 
thiebalt  gefdret  het  6'.  —  27.  28.  fehlen  ('.  —  nach  28.  raom  fär 
.  6  teilen  A. 

CCCXLIIL  fehlt  BDg.  —  3-6.   fehlen    C.   —  3.  pri»liche» 
—  4.  haltent    A. 


^V              39fi                          ^^^^H 

^^^^^^^  CCCXLV. 

ee:e£eeeee  ■ 

^^^^^^■' 

die  fiiraten  und  den  emeral. 

nu  kämen  im  boten  äne  zal, 

die  dem  markya  maere  sagten 

^^^^^H 

und  an  tröst  so  gar  verzagten 

-------       1 

du  er  Oranscb  kom  zuo,                          |^H 

TÜ  botscbaft  sant  er  nü                          ^^| 

^^^^^H 

DÜb  mägen,  triunden  unde  man.                  | 

oucb  kom  diu  küniginne  sän                      1 

her  abe,  da  er  erbeizet  was,                  ^J 

in  der  bürg  bi  dem  palas,                      ^H 

mit  ir  frowen,  den  was  fröude  tiure.      ^| 

^^^^^H 

zuo  dem  markys  sprach  diu  gehiure:          1 

„min  herre  friunt,  wis  willekomen!              1 

alrerst  ist  nü  ze  schulden  komen          ^H 

diu  rede,  der  ich  dir  vor  verjacb."        ^H 

mit  jämer  diu  küniginne  sprach:           ^H 

^^^^^H 

waz  mag  uns  nü  daz  beste  sin?            ^H 

min  herze  mir  doch  manbeit  yerjach,         1 

min  herre,  do  ich  dich  erste  sacb,         ^M 

^^^^B 

fehlt  BDg.                                                      ^M 

Do  sprach  zu  im  du  kiinegin                                  1 

lieber  fnint  herre  iiü  bnole  min                                1 

wie  sol  cz  un/.  armen  nii  ergao                               J 

daz  ich  du  lange  gesaget  han                            ^H 

^^^^^k 

>.  daz  wil  na  laider  niemen  ende                         ^^M 

mit  jamer  ai  wand  ir  hendu  C.  —                   ^^M 

^^^^^^f                     räum 

•  5  Zeilen  .1.  —  27.  do.  —  20.  liebes.              ^H 

—  397  — 
30.  minne  mir  von  dir  vil  lieb  beschiet." 


SO. scfaiet.  —  mit  diesem  veree  endet  A. 

CCCXLVI.    die  trehen  vielen  ir  ze  tal 

gi  nam  uf  die  erde  manigen  val 

er  sprach  gehapt  üch  wol  fron  kanegin 

ich  getrüwe  wol  den  frönden  min 
*6.  nn  ze  forderott  dem  werden  got 

er  helf  onz  wol  von  dirre  not 

ich  han  vil  fründ  nS  mage 

die  leg  ich  an  dez  todez  wage 

dez  konegez  trost  er  ir  sagte 
*10.  vil  wol  ir  das  behag^  C. 
WShalm  sprach:  „£i  myn  firow,  gehab  dich  woll  Min  got  Ihesns 
Cristns  latt  nns  nätt.  Wil  er  aber,  das  wir  not  und  arbeit  lyden,  so 
send  wir  willig  sin;  won  er  hat  oach  vil  durch  uns  gelitten.  Sönd 
wir  den  sterben,  so  frow  ich  mich,  das  du  getouft  bist,  und  ich  hof, 
das  wir  mit  dem  zittlichen  tod  entrunnent  dem  ewigen  tod  E. 


—  4fX)  — 


nuldtii  >wv.  CCCXUl,  21. 

guot  adj.,  LIV,  9;    comparativ  guoter 

CCXLVII,  4.  buser  UV,  23.  sub- 

BtantiTiBch  CCm,  8. 

habe  »tf.  LIV,31.XCIX,  13.  CCXXVl, 

21.  CCXXI,  3. 
habe  Str.  LIV.  29.  LVII,  1. 
haben    8wv.    LV,   6.    CLXXXIII,    31. 

CXCIX,  28.   CLXXVIII,  10.  26. 

etil, 23.  CLXXXV.  17.  CCCVn,  18. 

CCCXXXI,  13.  CCCXXXVl,  16. 
hdke  swu).  CLXn,  2. 
halm  atm.  LXEX,  14.  CCCXLII,  9. 
halt  adv.  CX,  22. 
halten  »tv.  XLU,  29. 
hardieren  b\vt.  L,  22  subst.   inf. 

XLVni,  16. 
heideiilich  adj.  XI,  6.  CCXX.  14. 
heideiituom  »tm.  CLX,  30.  CLXIV,  16. 

CXCIX,  23.  CCXVI,  22.  CCXXII, 

13.  Cr.LVl,  10. 
heime  adv.  XXXVIII.  18. 
hei  XXXVI,  31.  rcXXXVlII,  2t. 
htl  CCCXIV,  6. 
hell  atm.  häufig. 
herdau  adv.  CCCXVin,  28. 
hersleger  stm.  XL,  9  var. 
heriHiebejagen  subst.  inf.  CCXXIII,  22. 
hertentuom  atn.  XXXVII,  5. 
hi«iitiure  »tf.  CCXCIII,  28. 
hin  adv.  LV,  13.  LXX,  17.  CXCLX,  23. 

ccii,  23.  ccxiv,  31.  cccrv,  7. 

hiuhei)    twv.    einzasetzen  CXXXI.  31 

(s.  Schmeller-Fromann  I,  1041). 
Muren  iwv.  s.  gehiurct. 
liöch  adj.  die  hvhni  CCXLIV,  II.   die 

hoehsteti  XXXm,  20.  CCX.  30. 

CCLXVI,  10.  CCLXXVI,  12. 
holn  gwY.  CXLV1I1,24.  CCCXXVII.IS. 
horepfliht  »tf.  CCCXXIV,  12. 
hoven'm  »tm.  IX,  18  var. 
hulden  awv.  refl.  CCOXIII,  22. 
huon  »to.  CXLI.\,31.  CCLXXXHI.Ü). 

CCCV,  19.  CCCVI,  16. 
hurtenier  (hürt^ier)  »tn.  ("XXXIl,  24. 

CCCXIV,  6. 


iemerval  »tm.  CCLXXVI,  6. 
iemilten  adv.  CLIV,  26. 
itwesen  »tn.  CXIX,  5. 
imnertnt  stro.  CLXXXI,  3. 
innen  »wv.  CCCXXXLX,  24. 
ir  pron.  poBs.  CLXXVIII,  21. 

jageji  »wv.  CCCXXXIV,  27  mibrt. 

L,  28.  CCXXXI,  6. 
jAherte  »win.  XX,  18. 
jäniereiide  »ta   CXIII,  23. 
jariHn  stn.  LXIX,  5. 
jehe  »tf  LXXXII,  2. 

joie  »tf.  xrvi.  «.  xcvni,  14. 

junc  adj.  CCLXIV,  23. 
JMtijknappe  »wm.  CLXXXI,  3.  var. 

kalede  (kaiende)  swf.  häufig,  im 

CLXXII,  31. 
kalopierii  subst.  inf.  XIJX,  27. 
kanier  stf  CCLV,  3.  5.  CX,  13. 
kantelän  (kantellün)   atm.   CLXVtl. 

CLXXn,  3.    12.  CLXXIV,  30. 

CLXXVI,  8.  CLXXMII,  11. 
kaxtelih,  sin.  CCCXXXI,  14. 
keile  Bwf.  CXLIX,  15. 
ket   swf.   LXII,   22.   C.VXXI,  6.  ktU 

stf.  LXr,  8. 
ki  e  la  CLIV,  15.  var. 
kitin  adj.  (LVni,  U.  CCXUI,  34. 

CCCXXIV.  6. 
klingeti  »tv.  CXCV,  28. 
klären  »übst.  inf.  CXCV,  la 
körnen  «übst.  inf.  CCCXXIV.   18. 

CCCXXVl,  83. 
condwieven  «wv.   CCXXIX,   13.  »nbd 

inf.   CCXVII,  17.  CCCXIX,  8. 
cmifiteor  stn.  Xl\',  26. 
consintorJKm  dat.  eotmistorjö  XIII, 
konfe  sWf.  C.XXXU,  17.  CCCXIV,  6.J 
kri»teiituoni  stm.  CLX,  17,  CLXIV, ) 

CCXIV,  27. 
künde  »wm.  XXXVIII,  26.  CCXIl, 
kundumj  stf  OVIII,  23. 
kuiineii  verb.  praet.  prae*.  CCXII,  \ 
kurz  adj.  (Btm.  V)  CLXX,  22. 
kiiriwtlhch  adj.  CLXX\'I,  6. 
kUmengruoz  «t.  XCIII,  4. 
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rj  Stf.  XXVII,  24. 

ache  swf.  LXni,  20. 

ige  stf.  CCXCI,  2. 

mt  itn.  CCCXL,  27. 

>n<A«rr«  swm.  XXXTV,  U. 

mtveate  stf.  CLXXIX,  17. 

tsiefen  swv.  s.  v.  a.  2emer«n  LXXIII, 

17. 
(<«»  Btv.  refl.  XXV,  80.  CCXXXI,  11. 

CCXLI,  16.  CCLXX,  28.  CCXXVI, 

23. 
izurvar  a^.  LXXII,  26. 
•ben  sin.  XCVIU,  24. 
!(7«»    8WT.   refl.    XLI,    30,    i^   legen 

CCXVI,  13. 
fit  adj.  CCCXXI,  19. 
Hten  swv.  LV,  5. 
rttenme  Bwm.  CCIX,  3. 
'.mperür  stm.  häufig. 
mdenier  stn.  CCCXIV,  4. 
!tae»  subst.  inf.  XXXIV,  18. 
iebejagen  subst.  inf.  Xu,  14. 
iehttobehchin  stm.  CCLXXX,  16. 
^«»  Btv.  CLXXVll,  21. 
ÖS  a4j.  LVn,  31. 
o««n  sabst.  inf.  CXXXII,  16. 
ouf  stm.  XCni,  31.  CCCXIV,  16. 
uppe  stn.  CCCI,  19  var. 
uppich  adj.  CC,  7. 
»««fcaer«  adj.  LVII,  29.  CLX,  26. 

CLXXVI,  29. 

Mchen    swv.    CCLXXXII,    17.    refl. 

CLXXI,  6. 
naht  stf.  CCXVn,  26  var. 
meiensite  stm.  CCXII,  23.  28.  CCLX,13. 
neüieh  adj.  CCCXLII,  17. 
mein  stm.  XL,  31.  LX,  20. 
neister  stm.  CLXXXVIII,  2.  7.  CCCV, 

12.  VII,  1—7. 
»elm  stm.  XLVII,  22.  swm.  XLIV,  20. 
meral  stm.  LI,  7  var.  CCLXIX,  19. 

CCLXXXVI,  13. 
neralin  (-inite)  stswf.  häufig. 
meezen  stv.  refl.  CCXCIX.  7. 
ninneMten  subst.  inf.  CLXXVII,  25. 
ninnyagen  subst.  inf.  CCCIV,  22. 


minneiholde  swf.  häufig. 
minneliebe  stf.  häufig. 
minneliebejagen  subst.  inf.  CCCXXIII,8. 
f»«nn««ai  a^.  LXXVIII,  29. 
minneschimpf  stm.  XCI,  28. 
minneswane  stm.  CCCIX,  22. 
mintieweiden  subst.  inf.  IV,  18. 
münstertür  stf.  CCLXXI,  36. 
munt  etm.  CCIX,  31. 
tnwor  stn.  XII,  3.   19.  XXXII,  HS. 

LXm,  26.  LXVin.  16.  CCCXLI, 

16. 
muot  stm.  CCXI,   1.   3.  9.  GCXIV,  6. 

CLXVU,  26.  CCLXXXIX,  17. 
muoterhalbeteü  adv.  I,  18. 
muschät  LXV,  23.        , 

nach  praep.  CCLXV,  27. 

ndehräte  adv.  CLXVIII,  2. 

nahtvar  swf.  CLXm,  4. 

»Mime  swm.  CLXXn,  20. 

nemen  stv.  XCVI,  30.  CCXIV,  6.  CCXV, 

4,  CLXXVI,  11.  CXCVI,  16. 

CCCXLII,  4. 
nieten  swv.   refl.   CCCXLn,  22.  XXV, 

24.  I,XX,  16. 
niuwe  stf.  CCXCVI,  21.  von  niu 

CCCXIII,    12.  von   niuteen  {var. 

von  niuwe)  CCCVIII,  12. 
noch  adv.  CCVII,  1. 
not  stf  CCCXm,  14. 
nötgestalle  stm.  XLII,  26.  XLVII,  28. 

L,  2. 

oberhemede  stn.  CCCII,  2. 
om  stn.  XXXVIII,  20. 
oesen  swv.  CCCXXXIII,  7. 
ordenunge  stf.  CLXXXVI,  8. 
ouge  swn.  CLXm,  28. 

pdlm  stf.  CCCXIill,  10. 
parlieren  subst.  inf.  CCXXIII,  1. 
phander  stm.  CI,  11.  XLVII,  18. 
phellor  stm.  häufig. 
phingestlich  adj.  CCCXXIV,  23. 
pA2an««n  swv.  CCC,  81. 
phlaster  stn.  LXVI,  31  var. 
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phliht  stf.  XVII,  29  var.  CLKXIV,  17. 

CCIX,  9. 
phuäxen  siibgt.  jnf.  CLXXXV,  22. 
plnii  »tm.  plaral  CCCI,  29. 
poinder  stm.  XVII,  U.  XXII,  16.  XXVI, 

8var.XLII,31.  XLV,  21.CCXXI1I, 

19.  CCXXXI,  7. 
poinderlich   adj.  XXII,  U.  XIJV,  12. 

CLXXV,   16.  CCXX,  25.  CCXXI, 

le.    XVII,    »4.    XLVI,    30    var 

CCXXI,  6  var. 
poifiderlielie  ady.  LXXXV,  19.  poinder- 

liehen  CCIV,  U.  XXIII,  *10. 
präsent  CXCVl.  2. 
puvjiir  »tm.  LH,  27. 

rabtnvar  adj.  CCCXni,  12. 

raapofr  stm.  XXXVII,  15. 

rätm  Btv.  CCLXVII,  3. 

reizen  »wv.  CCCUI,  18. 

rer  stf.    V,   16.  CLIX,  8.  CLXXI,  22. 

ccxvm,  u.ccLxiv,6.cccxvin, 

27. 
rikten  bwt.  CCXXXIX,  10. 
rittwebaere  acij.  LXI,  21. 
rivier  »tn.  CCLVIII,  20.  CCLX,  20. 
rivier  «tn.  CCCXXIX,  11. 
roy»  itm.  CXCIX,  22. 
ron  f.  CXCV,  31.  CXXXVd,  12. 
r<ir  8tm.  LXXIII,  21.  LXXXV,  29. 
rösenkunt  adj.  .XCII,  16. 
rot  sto.  LXII,  26. 
roueh  «tm.  CCIV,  16. 
roup  »tm.  XLVU,  6. 
röten  «wv.  CLXXXIV,  30. 

«(I*?«  «tf.  CCLXXXLX,  12. 

samaviril  CLXXXV,  6. 

faricurht  »tm.  CXXVD,  20. 

saz  »Iva.  CLXX,  30.  satt  LXXXIV,  20. 

CCXXX,  2. 
schnchroch  »tn.  CVIII,  1.  CCII,  27. 
schächzabelbret  itn.  CI,  3. 
sehalmin  subst.  inf.  GXCü,  26. 

CCCXXIX,  7. 
schilt  »tm.  CCCXXXl,  28. 
tchin  «tm.  CCXXI,  9.  CCXXVl,  4. 

CCLXV,  15. 


tehin  adj.  CLXXXIV,  3a 
tehouwe  «tf,  CLXX,  9. 
schroten  stv.  CCCXXXV,  »7. 
schulde  Btf.  CCCXLV,  22. 
senftenier  «tn.  CXXXII,  26. 
senebalyn  stm.  XXXVI,  28. 
senken  «wv.  LXX^^I,  11.  CCXV,  21^ 

CCLIV,  26. 
sibengcstirne  «tn.  CCXCV.  29. 
sihen  stv.  t  XCIX,  81.  fC.  16. 
»in  verb.  «nbst.  CCrXXV,21.  CCC,  1 
sippemdl  «tn.  CXCVl,  12. 
sippaeln  «übst.  inf.  LXXIX,  25. 
Sir  »tm.  CCXn,  12. 
sitihbalc  Btm.  CCX'V,  80. 
slahen  »tv.  s.  gebot;    abe  slahrn 

CCXXXII,  18. 
alieten  »tv.  XIX,  9.  CXCIV,  2. 

CCLXXNIU,  7.  CCCXIV,  21. 

CCCXLI,  21.  refl.  CCXXIIl,  15.^ 
slnjier  8tra.  CCVIl,  13. 
slincedhs  adj.  LXXIII,  I. 
amel  »tf.  LIX,  2.  LXXVI,  18.  UiXV 

2.  CCXCVII,  31  var. 
snelUch  adj.  CXXIH,  16. 
aoln  praet.  prae».  CLXI,  4. 
xorijen  «übet.  inf.  XLI,  1.  CCXXI,  1 

'  CCCXLII.  27. 
norgenwan  adj.  CCLXXX,  7. 
gy»in  Btra.  V,  26  (?)  CCCXXXiX,  lä| 
spanbank  CLXI,  5. 
spehen  »abst.  iof.  CCIII,  13. 
spor  »tn.  C.XItl,  26. 
spot  Btm.  CLXXXVIII,  11. 
Helle  Bwf.  CLXm,  11. 
Sterzen  8nb»t.  inf.  CCLXXX,  12. 
ttivelliehin,  stivalikein    »tn.    CX] 

26.  CCCXIV,  4. 
ttok  stm.  CCXLUl,  31. 
strich  Btm.  CCLXVI,  14. 
sun  Btm.  CCI,  26.  CCH,  9.  CLX3 

16.  CCLX II  1,1.  var.  22.  var.  {» 

»ünet  Hflbling  I,  133). 
»üenen  {suonen)  »wv.  CCLXIX, 
süete  a^.  CCLXXIX.  7. 
Kneten  »wv,  CCLXX,  31. 
sun<j«r  «tn.  I,  29. 


^^^^^^v    ~                 ^^^^^^^^^^^^ 

mtdeh«  Str.  CCXXI,  11. 

lihcrwi'Ki    stf.    (?    nbenoaq    stn.?)             ^^^H 

■wv.  anf  s.  (LXIl,  U. 

LXXXI,  25.                                                 ^^M 

fexV,6.LXVlII,18.CLXXXI, 

iiberweiien  stv.  XCV,  31.  CCXXIl,  31.         ^^H 

IrrLxxxni,  si.  cxlix,  so. 

CCCXIV,  2<i.                                            ^^M 

XXVIl.    12.    CCCXVI,    8. 

i\f  praep.  L,  28.  CCXXXI,  6.  r(^KCVIIl,          ^^H 

XLUI,  4. 

^.  CXCI,  26.  CCCXXVI,  11.  adv.         ^^M 

Mt.  inf.  XXI.  26.  CCCXV,  IC. 

T.XXVK,   2.   CXCU,  8.  CLXXVI,         ^^M 

lubBt.  inf.  CCVIII.  14. 

11.  XCIII,  30.  CCXVTI,  5.                      ^^M 

inbst.  inf.  LXXXIII,  16. 

umbemeif  stm.  CCX,  31.                              ^^H 

U  CCXXI,  26. 

umbeealteti  stv.  CLXXXIII.  12.                    ^^H 

unde  coDJ.  CLXIV,  13.  CLXXXIII,  9.         ^^M 

«Qb»t.  inf.  CCCXXIX,  7. 

CCXX,  7.  CCXXXIX,  9.  CLXVII,         ^^M 

,  CCCXL,  27. 

CCCVI,  9.                                            ^^H 

B.  CCCXIII,  15. 

unrlerbunt  stm.  CCCXIX,  13.  CGLIII,         ^^H 

r.  CC.  5. 

^^^H 

,  CCCXVIII,  15. 

undirslae  stm.  CCCXXVI,  *8.                       ^^H 

rr.  CCXXXIX,  80. 

underanit  stm.  XXVI,  30.  LXXV,  18.         ^^H 

CCCXIV,  21. 

XCVII,  I    CCXII,  24.  CCLXXIX,          ^^M 

bat.  int  CCLXXX,  24. 

12.  CCLXXXV,  22.    CCCXUI,  8.         ^^H 

acy.  CCLVII,  2. 

CCCXX,  30.                                            ^^H 

tv.    CLXVK,   29.   tür  tragen 

underral  t>tni.  C'CLIII,  31.                              ^^^M 

1V,21.CCC.  11.  CCCXXIX,28. 

undurft  stf.  CCC^XXXII,  23.                           ^^H 

atm.  CCCXLUI,  15. 

ungtbHrn  part.  adj.  LVIII,  23.  CCIX,  1.         ^^H 

Wv.  XLVIU,  8. 

ungebUen  part.  adj.  LI,G.  OLXXXIX,          ^^H 

*.    abe    treten     CXCLX,     9. 

28.  CCVIII,  16.  CCCXX,  12.                  ^^H 

KVIII,  23. 

uttgelüekede  CLXXXVIII,  28.                         ^^H 

iwv.  CCX,  2.  7.    CCLXXXIX. 

ungetiiiietvertrip  stm.  Cd,  30.                       ^^^H 

W.  CI"(1II,  6. 

ungeschönt  part.  adj.  CCXVIII,  38,               ^^^H 

Wbat.  inf.  CCCXVIII,  24. 

ungestriten  part.  adj.  LIX,  2.                        ^^^^^ 

ftdv.  LIV,  2. 

ungesuont  part.  adj.  .\LIV,  16.                     ^^^^| 

»V.  CXIX,  6. 

angcvall  part    adj.  CCLIV,  10.                      ^^^^^ 

i  tm  au  1  XVIII,  20. 

ungefürt,  ungefürtet,  part.  adj.  LXIV,         ^^^H 

Ulm.    CCCXXIV,    7.    var. 

2.  CLXVI,  24.  CCCXVIL  30.                 ^^H 

IUI,  3. 

unguot  adj.  XXXV,  *6.                                 ^^M 

:.xix,  17. 

unkunstlich  adj.  XCVI,  18.                            ^^^| 

unxiindc  adj.  CCLXXII,  29.  (Co^jectur).         ^^^| 

t   Bwv.  CVIII,  4  var.;  subsl. 

unwittecUch  adj.  CCLXXV,  32.                     ^^H 

iXxvir,  20. 

uneiigelich  adv.  CCXXXII,  21.                       ^^H 

ten  »übst.  inf.  CXXXVII,  12. 

urleiide  stn.  X,  7.                                             ^^^^| 

1  8ty.  refl.  CLXXXVI,  m 

i'uerjeten  part.  adj.  XLI,  18.                          ^^^^| 

m  «wv.  LXXIV,  Ifi. 

Aterwelt    part.    a^j.     XXXVII,     14.             ^^H 

►  BWV.  C(JXXX,  27. 

CCCXV,                                                      ^^H 

i  8WV.  CXXIX,  9. 

^^^H 

«M  8tv.  CCLVIII,  22. 

valkencar  adj.  CCLXXXIII,  10.                    ^^H 

tm.  XCV,  13. 

valten    stv.    CCCXLIV,    20.    reit.               ^^H 

1  8WT.  refl.  CC,  14. 

^^H 

1  »tv.  CCLXXX  VII,  3. 

1 

vane  swra.  CCXtll,  3.                                    ^^^| 

^^^^^^^^^^^^^^r                   _            ^^^^^^^H 

^^^r^ Araboiginne  V,  31.  CXCDC.  26. 

lirit&n  XXI,  6.  XXVI,  21.  BtHw^ 

^^H          Arkün  XL\1,  13. 

XXX,  7.  crxcvi,  30.          ■ 

^^B         .-lWXXXIM0.XXXVIll,22.C{'LXXni, 

Bruhant   CCXXXVI,    30.    CCLXXTl 

^^^1           la.   ccLxxv,       ccxcix,  u. 

11.    CCLin,     8.    CCLXXll,    1? 

^^^H           rccvn,  ^.  ci-cxii. 

CCCXXXVI,  17. 

^^H        Amalt  XXIV,  1.  CCXI,  23.  CCXIX.  15. 

Buohe  XVI,  5-31.  »13.  XXV,  1.  fCX. 

^^H          ccLxxxi,  1.  cccxxm,  la. 

23.rCCXXUI,  12.  Boviu»  xxvn 

^^H          crcxxiv,  28. 

*9.                                             ^ 

^^^1         Amolt  XVI,  5-31,  *II. 

Burgw'x  XXVI.  21.                        ■ 

^^^H         Artoys  ('(  XII, 

Burijunt  XXX,  7.                           H 

^^H         Aveniä,,  CVL,  18.  CCLV,  ».  CCLIX, 

■ 

^^^B 

Daniel  XU,  13  var.                        ■ 

Ijävit  CXI.  MO.                                ^ 

Desideriö  \U.  22—26  var. 

^^H         Unküti  XC.  9.  CXLVI,  6.  ('('VI,  U. 

«fie  (Tyde)  XXXIX,  13.  CCXII,  11- 

^^^1          naidac  (Lin, 

Diiina  (var.  TJyOHa)  CCVII,  16. 

^^H          Jleals  (1)  XXXVI,  19.  (2)  CCXIl,  17. 

Uiunnlde  (var.  Dyoimlde)  CXXXI,  2* 

^^^H         Jieantont  CCXII,  11.  niamunt  X.XXIX. 

CXXXIl,  lö.  CXXXMl,  6.  CLXX' 

^^H                    CCCVIII, 

22.  27.  CCLII.  2.1. 

^^H         Beheim    VIII,    26-31.     Jieheimland 

IhtMeurs  (var.  IfuUieorg)  Cl'LM,  ij 

^^H 

llunalde  CCCXXXIV,  18  var. 

^^H          Jielanas  XOIV,  U  var. 

Dutamja  X(  IV,  17. 

^^H         Jieli„nr   LXX,  27.  XCIV,  9.  (WLVII, 

Jh'iMet  CCXCIV,  8.  CCCII,  22< 

^^H                17.  CLXXXl V,  11.  lielinät  XLV,  9. 

^^H         IMykän  (Pelyhhi)  I.XXIV,  18.  CCCIV, 

Eiyiint    {Eigunde)    CXXXil,   17. 

^^H 

CXXXVI,  30. 

^^H         Jiehir  XI.V,  7.  LH,  IG.  JA',  29. 

Emereis  XLII,  3  var. 

^^^         lUnahiloH  XCIV.  15. 

Emielhmt  (CLIIl,  18. 

^■^           y/fn(J<«  XCIV,  14. 

Ennelois  XXVI,  28.  XXX.  S. 

^^^         JUnulil  (1 )  CCLXXllI,  10.  (2)  CXXIV, 

A'ro  III,  12.  V,  27.  CVIII,  U.  24. 

^^^V                 i'7  var.  CXXV,  ß  var.  (XL.  12. 

28.    CXXXVI),    2<).    CXXXVc, 

^                y/f'onft   XXXVI,   17.    XLI,  17.  CCXII. 

CCLXXVII,  8. 

^K                        2«.  CCLXXIV,  27.  CCCXII,  21. 

^M                Jterhtram    (1)  XVI.5-3I,  »11.  XXIII, 

OabriH  CXI,  10  var. 

^^^          1  var.  xxiv,i.rx(;vii,r,.(Txix, 

Onhmurrt  LXXVI,10.  CC,  10.  t'Cl 

^^V                ».   CCCXXMI,    17.    (2)   Mll,    18. 

7.  CLIII,  2  var. 

^^^                 LIV,  16.  LV,  26. 

Onllici  {Gnlici.  Galig)  XX \1,  20. 

^M                liernharl    XVI.   &-31,   »9.    XXIII,   1. 

XXXVI,  15.  X1,VI.  16. 

^B                      CCXIX,  13.  CCLIU.  8.  CCCXMII, 

Gaudin  XLVI,  1.  CCXI,  S».  CCCXVtT 

^H 

20.                                                 J 

^H                niaiA  CCXI,  28.  CC(  VMl,  15.   lUavie 

Gaiit(rg  XLVI,   1.   CCXI,  25.  ('(^ 

^B                      CCLXXIV,  7, 

16.    CCXCIll,   19.   CCCXVUI,,« 

^H                liobin  XXXIX,  15  vitr. 

CCCXXXVI.  21.                        ■ 

^H                llondonil  LXXXIII,  9. 

Gedeon  CCLXXVI,  31-.                     ■ 

^H                y<(;no/i<  CXXrV',  27.  r.KXV,  6. 

GeUnunde  I.IX,  26                           ■ 

^^1                U<>rguwii$  K\\,i,  /iMr'/Oftoy»  XXXIV, 

Oeniiti  XXXVII,  11.  XI.III,  16.      ■ 

^^^^                 7,  Hurgnnoyn  CC.XCIX,  10, 

■"■-"■"  J 

J 
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•hart  ((TXXm,  11.  XSID,  1  var. 
'Otrmde  XXX1X,7.  CCXJI,  17.  CXCVI, 
11.  CCLXXDI,  19.  CCCVIII.  16. 
Otcigrimans     XLVI,    6.     CCXI,    28. 

ccxix.  18.  ccxcn,  1.  ccxcm, 
ao.  cccxvm,2i.  cccxxxvi.ai. 

Ualnhier  XLÜ,   3.    LI,   80.  LIX,  23. 

CV.  17.  CCXXXl,  19. 
Heimrieh    (1)    VIl,    6.  CXCVIli,   26. 

((XCVU,7.  CCf.'XII,21.(2)  XVI, 

28  var.  X\1U,  29  var.  XXVIII,  8 

var.  16  var. 
IlerzeloydeiHergelöude)  CC,  12.  CCCIV, 

13. 
■Higpan  LXIX,  -J-i  ».  Yspan. 
Hoygier  (I)  XLID,  20.  (2)  XXXIX,  3. 

CCXn,  9.  fCLXXlII,  16. 
//li«»    XLVI,    8.    CCXI,    30.    (B.  var.) 

CCXXIX,  15.  (  CXIX,  20. 

CCCXXIII,  13.  CCCXXVII,  22. 
tJiisintt  XXXVn.  1  var.  XXXVIII,  7. 

XLl,  28.  CCLXXIV,  28. 

India  VI,  28. 

^tx»iii<ion  CC,  8. 

^''rnenUchart    (Irmetschart)    XII,    20. 

CXCVIII,       26.       CCXVIl,       21. 

CCLXVm,      9.      CCCVIII,      14 

CCCXIX,  7,  CCCXXl,  80. 
^«enhart  LXXIV,  18. 
y»j.an  XXJ,  4.  XXXVI,    11.  XLI,  7. 

CCXCVI,  30. 
^«i»o«»  X,  5.  XXVL  19.  XLÜI,  7. 
^»»terrick  XXVI,  22. 

'^^cob  CXI,  »4. 

^ctakiii  CXXXII,  25.  CXXXVI,  18. 

•'era/in  CXXXII,  25  var. 

'f^us  I,  6  var.  CXLVID,  21. 

•Johannes  CCLXXXVm.  23. 

Lorant  (1)   XXXVI,    14.   XLI,  11.  (2) 

XXXIX,  17  var. 
Joterant  XLVI,  8.  CCXI.  29.  CCXIX. 

E17.     CCXCI,    30.     CCXCin,     19. 
.Toleranz  CCCXVIU,  22.  Joserant 
CCCXXXM,  18. 
Jude  CCXCVm,  18. 
fc  I 


JuUander  XLIII,  18  var. 

Junalet  CCLV,  20. 

Junamür  CLXXII,  4. 

Junö  XC,  19. 

Kahiin   XC,  9  var.   CXLVI,  6  var. 

CCVI,  14  var. 
Kalaber  XXVI,  26. 
Kanabeus  XXXV.  18  var. 
Kanar  XLI,  23.  LXIII,  17.  CCLXXIII, 

30.  CCLXXIV,   28.   CCCVIII,    19. 
Kundnris    (Knnderis)    CXXXIX,   13. 

CXLin,  18.  CLIl,  21.  CLXU,  21. 

CLXVIII,  20.  CLXXX,  5.  CCXVl, 

20.  CCLIX,  18.  CCLXXX,  30. 
Kandanitr  XXXVH,  7.  XU,  15.  XLIX. 

16.  CCLXXIV,  30. 
KandulM    XLU,     17.     LXVIII,     23. 

LXXVI   3.   CLXXXIV,   10.    Kan- 

delac  CCCXXXVII,  6.  Kandaluoc 

CCVUI,  6.  tandalMC  CXCIV,  »ÖO, 
KandiiT  CCLXXV,  30  var. 
Kanfinon  LXXXDI,  5. 
Capitoljum  XIII,  18. 
Karitol  CCLV,  21. 
Karitiin  XX\1,  22. 
Karl,  Kurie  XI,  23.  Xlla,    I.  Xllli,  I. 

XXIX,   8.    XXX,   2.    CLXIll,    14. 

CCXXXII,    24.    CCLXXXVII.    8. 

CCXCIX,      12.      CCCXXU,      10. 

CCCXXXVI,  27. 
Karnit  LX,  13. 
Keilit  XLVI,  16. 
Kibalin  XLVI,  25.  CCX1,26.CCLXX1I, 

9.  CCCXXXVI,  19. 
Kybert    XVL    5—31,    »9.    XXUI.    1. 

crxix,  13.  cc.xxvn,  i5.  ccxlv, 

27.   CCCXXVU,  22.   CCCXXVIH, 

13. 
Kyburc  (1)  CCLXXV,  1.  (2)  Xn.  27,  *6. 

XXIIc,    1.    LXXII,    1.    XCV,    18. 

CLV,  10.  CLXXVUI,28.  CLXXX, 

16.  CCXXIV.   14.   CCLXXM,    13. 

CCCXX,  2. 
Kilber t  XXIH,  1  var. 
Kyllois  (1)  B.   WiUehalm. 

(2)  CCXII,  15, 
Klonijela  CCLXX.  1. 
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Korntin  CCCXXXVII,  a8. 
Kriemhüde  CIU,  5. 
Chrht  I,  17.  m,  1  IL  I.  w. 
Kiwal  CXCVIl.  20.  2<t.  CCllJ,  28. 
Kunari/e  XXXVll,    1.  CCLXXIV,   28 
var.  (vgl.  XXX  Vn,  1  var.) 

Lancbarten    XXVI,    24.     Lamparien 

Xlla,  22. 
Landris  CCXl,  31.  CCXIX,  20. 
L,nujnla«  XC.Z*.  XCVn,  10.  CXXXW. 

27. 
Lar'it  CCrXXXNTl,  24. 
Lio  CCXLV,  4.  CfXLVIlI,  13.   Xllb, 

9.  Xlll,23.var.  XIV,  1— 4,M.*2I, 

10,  »11. 

Lyanit  XXXIX,  19.  XLID,  20.  CCXU, 
13.  CCLXXIII,  27.  CCCNTII,  17. 

JAliander  XXX VI,  13. 

Lid»  CCLII,  6. 

Lilmant  XXXIX,  13.  CCXII.  11. 

lA>y»  (1)  XXXII,  var.  XXXIV,  14. 
XXXV,  19.  XXXVI,  7.  CCXXII, 
3.  CCXCin,  11.  CCXCM,  29, 
CCCXXXni,  25.  (2)  CCXCIV,  5. 
CCCXIII,  5.  CCCXIV,  20. 

LorrenU  XXXIV,  7. 

Liidwifi  X.X.XII.  var. 

Limaiel  XLVI,  13. 

Mahmct  XIJX,  25.  XC.  «.  c;XVIl,  27. 

OXLVl.  3.  CI.XIII.  3.  CLXIV,  17. 

CLX.VIX,  24. 
Mamurlanit    XC,    24.      CXXIII.    1.5. 

CXXXVIf,  17. 
Marin  CXI,  11.  10,  9  var.  XX XII,  var. 
MamiU  (1)  XI, 26.  XXXI,  1.  Marsilies 

XXXU,  »16. 

(3)  V\(\  1. 
MHUii,  Xn,  22-26  var. 
Milan:  CCXI,  aO  («.  var). 
Melinanz  XLVI.  9. 

Müe  \U.  28  var.  CCXI,  26.   CCXll, 
80.     ICXOIH,       20.     CCXCIV.    4. 
CCXCV.19.CCCXVIU,19.CC(:XXXI, 
11.  CCCXXXV,  16. 
Miluile  (var.  Mitöne)  XLII,  18. 
Motuchoy  XLIII,  31.  Mot^joy  L,  4. 


Montanar  CLIV,  0. 
Morark  XXXVI,  19. 
Mdrlant  I.XXXII,  Li». 
Munküii(Afiillain)  XXXIU.as.  CXCV 

9.  CCCXXXrVM7.  21.  CCCXLU,! 

Naribon  IV,  13.  VII,  1.  IX,  li  CXCl 

1.  CCCXXU,  1. 
Norant  XXXIX,  17. 
iformandi  XXX,  23.   Normandi«  XI 

27,  »ll  I).   Koruuini  XXX,  6. 
Nurnal  LX,  13.  I.XXXIX,  34. 

OUvier  XXXI,  3.  XLU,  23. 

Orange  (Ora>wrA<r)  CXCVH,6.  CCXXIII. 
U.f'CLHl,  13.CCLIV.16.  CCCXJ 
6.  CCCXXI,  CCCXLV,  13.   Ort 
CXCVIl,  23. 

OresU  CCXU,  15. 

Orient  CXCVI.  9. 

Ornal  XXXVI,  6—31  var. 

OeaUrr'tch  XXVI,  22  var. 

Oltakcr  VIH,  24. 

Paligän    XI.   27.    XLII,    1.     LIX, 

CCLXXXVII,  9. 
Pantall  CCXI,  27.  CCXIX,  19. 
Pantanor  XLVI,  11. 
ParU  CCXLV.4. CrXLMII,  IL  |<d 

adj.  CLXIX.  17. 
Pavie  XII,  21.  XV,  21. 
P«rre  CCXII,  14. 
Persin  XXXV,  18  var. 
Peraite  CXX.XII.  23.  CXXXVI.  J». 
PersoDiticat.iouen :  tlr«\X\,  10.  Kitmo 

CCCIII.  24.  CCCV.  14.  xViUe  K\ 

10.  Minne  I.VIII,  24.    CCCV, 
15.    u.  ö.     Wankrlhart     XX. 
WmdeliKuot  XX.  28.  <-CUX, 

Pickarde  XXI,  5.  Uykart  XXX,  a 

P(/no/  CCCXXXIV.IS.  CCC2 

/W  XLIII,  ä«. 

/Wim«  [l-oydita)  XLII.  13.= 

Poylwin  LVIII,  1. 

i1orti«;aI  X.  4.  XXXVI,  17.   XXX> 

12.  CXCVI.  11.  CCXII,  1». 
Presiljan  LXXIV,  21. 
Prianit  XLVI,  16. 


^^^^^^^^^^^^^^^io^^^^^^^^^^^^H^^H 

Prinel  CCLV,  36. 

Sungalit  XXXIX,  16.  OCXII,  14  var.           ■ 

Proveme  XXVI,  19.  CCCXX\ai,  18. 

Suftit  CCVU,  16.                                     ^^ 

Provemtil  XXI,  6   XXX,  ». 

■ 

Pulk  XX vn.  a6. 

Talimon  (1)   XLVn,    18.    XLVID,  80.    ^^ 

Panarg^  XXXIX,  17. 

LIX.    25.    (2)    XLVIII,    30    var.          ■ 

Purml  CLXXV,  10. 

CCXXXII,  10.                                             ■ 

TaJmnnar    LXXXVI,    20.     Talmonar    ^M 

Äyenr«  (HiVsc/idfO  XXXIX,  19.  CCXII, 

XLVIII,  30  var.                                   ^H 

13.  CCLXXIH,  28. 

Tanderntu     CIXI,     31.        Tandemä   ^^B 

BitetiHtt  CXCII,   15.  CXCV,  2.  CCV, 

CCCXXXVl,  23                                       ■ 

15.  CCCXXIU,  23.   CCCXLUl,  17. 

Tangdant  XXXVII,  4.                             ^^ 

BobM  CC^n.  12- 

Tangehsant  CLXXXIV,  27.                     ^H 

H  Bodmk  CIL,  18.  CCLIX,  15. 

Tartgronet  LXXl,  2.  CLXXXIV,  18. 

H  Boy^Ur  CrXUY,  13. 

Tebeanal  XLVIII.  28. 

^Büoyvut    XXXVn,    6.      XLm,     11. 

Tenebri  Cl,  5 

^K         CCLXXIII.  9& 

Termes     CCXXVIII,       21.         Termis 

^■£ö»K  XII,  96.  CCLXXXVn,  11. 

CrCXXIX.  21. 

^mjtömaef     Xm,     1«.     CCIAXU,     VA. 

Terramer  XXXV,  17.23.  CIV,a5.  GCL, 

^H         CCLXXXVn,  lä  JtoeiMrXIIb,  13. 

2.   CCCXLIV,  14.    XLII,    1     var. 

VaMMf.  XX  XIX,  16. 

L,  20  var.  LI,  2  var. 

RmaU  CXCVI,  17-«  v*r.  CXCVm, 

Termgant    LXXIXs,  6.    XC,  8.   CXV, 

•1«. 

5.  CXVIl,  20.  CXLVI,  3.  CLXIV, 

Bumeixü  {Buncival)  XXXU,äl.LX,I6. 

17.  OLXXX,  25.  CCVI,  14.  UCXXV, 

LXIX,  99l   CXXIV,  21.   CLV,  90. 

19.  CCXXXII,  9.  CCLXl,  1.            '^H 

CLXIII,  15.  XIU,  6.  XXXII,  n>. 

ninas  CCCXXXIV,  18  var.                     ^^M 

^blNolant  XXXI,3.XLVI,23  XXXn,*6. 

Thomas  acc.  Thöman  VI,  27.                         V 

^B 

Tit/alt  (TybnU)  V,l.  XLn,4.  LXXXI,           ■ 

ii.Lxxxn,a.cLxii,i9.  ccxxv,       ■ 

^B      cr.xxxrv',  ta. 

13.    CCX.VXIV,  2.    CGCXXn.  14.          ■ 

^mSaTMÖn  XLVI.  3.  CCXl,  29.  CCXXIX, 

CCCXLIII,  23.  CCCXLIV,  8.                   M 

^H        15.  CCXCV,  15. 

Tygris  LXIM,  29.  LXIV.  3.                      ^H 

^HSan/oYe  {Snmphole  var )  T.,  29. 

Tinal  XXXVn,  5.                                       ^H 

^K^intW    XXXVI,    29.     XLI.     13    rar. 

Tynal  CCLXXm,  26.  CCC^^IL  17.                V 

^m     XLI,  26.r(;i.x.\iv,  1.  cc.cviii.'A). 

l'xnal   (var.    Tinall)    CLXXXVIU,    7.          ■ 

^■ßant,  der  CCVII,  31. 

CCVII,  23.                                                 ■ 

^^argün  LXIIT.  24. 

Tynant  CCXLTV,  13.  CCXLIV,  16  var.          ■ 

^^bariiiaginät  XLIX.  2  var. 

Tynasant  (var.    Tysanant)  CC.XII,  13.           ■ 

^^arraein  LXXX,  'J2.  XCIX,  3. 

Tiutsche  XX.XIX,  i.  thmchü  lant  XIV.          M 

^^^gremorf  CGLVI,  3. 

1 — 1  vur.                                                      H 

^  Se/aH<  XXVI,  üS. 

To(ijerHe    LVII.  21.    LX,  2.    CLX,  2.           1 

L       6enfhalin  CLXXH,  8.  CCLXXm.  21. 

CCXXXII,  27.                                             M 

^^Benlrinnt  LXXXIX,  25. 

Triant  CLXXXIV,  5.                                 ^^1 

^^Berinet  MX,  27. 

Trinalel  CLXXII,  5.                                  ^^1 

^Ka^affüu    XLII,  S.  XLLX,  14.    LI,  13. 

Ttitunel  XXXVII,  4.  XLI,  2.5.                 ^H 

^V      CCXXXI,  19. 

Troy  [Troy»)  CLXVI,  29.                        ^^B 

^^Blfil  XXVI.  27. 

Tuchnmpany  CCXlI,  10.                            ^^H 

^KteMn  CCCXXXII,  8. 

Tschamponeit  XXXIV,  8.                        ^^M 

^^^^^^^^^^^^^^"      —  410  —                               ^^^^^H 

^^^^  Tsehampßürs  LXm,  19. 

Fiviani  CCXI,  10.  CCXI  X             ■  \- v!^ 

^B         Ttchartis      CXCVI,      12.      TuiMrU» 

6.  CCCXXVni,  16.  C  '                . ,  8.      1 

^H                CCCXIiU,  6. 

CCCXL,  2a                                 fl 

^H         lVeA«rin«*  (1)  (Tteherma*)  XLVO,  30. 

Flagenal  CXXV,  11.                               B 

^1                CCXI,  27.  COXIX,  19. 

Flagenät  LXIII.  23.                                 ■ 

^B                 (2)  (Scherines)  XL  VI,  11. 

Floret    XVI,  29.    XVIH,  28.    XIX,  1.^ 

^B         7<eAoM«  XLIV,  6.  LI,  29. 

xxvm,  8.  16.  ccxm,  16. 

^H          Tulangar  XXXVI,  29. 

Franeriche  XXV,  27.  XXVI,  30.  Fram^ 

^H          I\4na/>iV</ri  XCIV,  IS  var. 

ehenrich  CCCXLIU,  ao. 

^H          Juno/    CCLXXrn,  26  var.    CCCVÜl. 

Fransois      XXI,      3.      CLXXIl,      «. 

^B 

CCCXXXIII,  26.  a4j.  CIX.  8. 

^M         Tungalit  CCXn,  14. 

Fran2oia(a)eT    XXXVl,   6.    LXI,    23. 

^H         TvMgall  CLXXIl,    10.    CX,XXXIX,    1 

LXXVl,  80.  CLXtX.   16.  CLXXL 

^1                CXC,  3. 

11.  ccxLvm,  la  ccxcvn,  lü 

^1          Ttmgenai  CÜLVI,  1. 

.  ccxrvra, i5.ccciii. aicccxxn. 

H          Tuninnt     CLXXIl,    Itt    CLXXVl,    7. 

13.    CCCXL,    24.     Fraiut^smnt 

^1                 CLXXVIU,  10.  CCCXXUl,  21. 

CXCV,  14. 

^m          Tuntanabri    XXXVU,   12  var.   XLIII, 

Frygtndt  XLVn,  1. 

^^1                   15  var. 

^B         Tu7Uanar  CXXIU,  29.  CXXV,  l. 

Walh  XXLX,  10. 

^B         Tuntitnu  l'LXIV.  20. 

WigoleiH  CC<;XXXVn,  26. 

^m          TuTi>\n  XXXI,  lU. 

WiUehalm,   Wtlhalm  bäoHg.  WMOulm 

^1          r<ij!cAanoM  XXVI,  34. 

Cl,  6.   WiUekin  CCU,  10.  K}fUoi$, 

^1         Ttuaamfuli    {TntanguU)    LXXID.    9. 

KiUoys.    XXn,     11.     CXUU,     6. 

^B               LXXX,  18.  LXXXn,  22.  Xai.  15. 

cLiv,  la  ccm.  i.  ccxlix,  aa 

^B               CV,3.  CLXXXIV.  17.  CLXXWll, 

CCLXXXn,  1.  KiOamc  XXVm.  «8. 

^B               fl.    CCLXXXII,  2».     Tugmn„ui<>n 

WiUekin  (ll  XXXIX,  7.  XLIlI.  21. 

^B               LXXIII,  2<).  LXXXV,  2. 

(2)  ■.  WiUebalm.                       ^^B 

^B         Tütamam  LXXlIl.  20   LXXX,  25. 

mnatit  XL\1,  11  TW.                     ^^B 

WiUchart   XVI,  5—31.   *18.   X.W.  iTB 

^B         Ungalip  Keilit  ood  UmgalU  von  KtiUt 

XLVI,  2.  CCXI,  28.  CCXCV.  17.  B 

^B                XLVT,  16  TU-. 

CCCXAin,  SB.                                   B 

^B        Uolrich  CrCIV,  ao  Mm  <i«m  MrR«  III. 

Wolfram    IV.    7.    22.     XXVin,     27.  ^ 

^B               26.  VII,  1  -26. 

XLVI,  19.    LXVin.  4.   CCLXXII, 

2.  CCCXXXII,  22.  2a  cccxxxin,  J 

^^^Fa^ftmde  LIX.  26  »ar. 

a  28.  CCCXU,  26.                            ■ 

^^^KFämm««  XI.M,  16. 

H 

^^^rV*nut  LXXIII,  26.  XC,  17.  CXCIY,  1. 

Zandatuoc  i.  Kandulac.                   ^^^M 

^m          ccxxxiii,  6.  (Txxv,  je.  gclx. 

Zatatnanc  LXXVl.  8,                     ^^H 

^B           1. 81.  rcxcviii,  7.  M. 

Zerwalt  XCII,  21.                             .^^H 

^B         Finutaler  XXXVUi,  9. 

Zyanit  XLITI,  20  var.                     j^^H 

^B         Vivrrrin  l(  LXIII,  20. 

Z^inder  XXXVn.  13.    CCXXTl/v|H 

Im  Teri&ge  des  Vereins  sind  ausvcr  aiKtern  Püj 
oationen  erscbienen: 

Hibliothek   der   luittelhochdeiitticheii   Literntor 

UÖllinCII.    BegrQndft  von  Kritst  Martin. 
Band  I.  Wilhelm  von  Wenden.  I'.in  0«dicbt  Ulrichs  v.  Escbei 
baob,  L«i  'en  T.  WeDdelin  Toisoher.  Prag,  107| 

Gr.  H.  16'  ,  ..  , 

Frei«  nir  Mii^bedcr  l  fl.  60  kr.  L«d«apratii  3  fl 

Rand  II.  0er  '  rin  aus  Böhmen.  Ui?i  V 

dem   tsclui.. (it-Ktüatück  Tkmllt ^ - 

Johann  Knitsohek.  Prag,  1877.  Gr.  8.  '• 

Preis  fUt  jtlitglieder  1  (I    —  kr.  LadauprBu  i  MacIi 

Hand  lU.  Das  Leben  de«  heil.  Hieronymus  in   der  (j«1 
Setzung  de«  Hiocbofs  -luhannes  VIIl.   von  OlmUij 
herausgegeben   von    .\nton   linnedict.    Prag,  IBM).  Gr. 
Id'/t  Ikigen. 

Pndi  fSr  Mitglieder  I  B.  50  kr.  Ladeapreii  3  8.  —  kr.  | 


<f;H)t«-  und  Urknndenbücher  auH  Bühmeti.    nemii 

j.ohcu  von  I>r.  I.Uli  w  ig  SrhlesmRer. 

liand  1.  Stadibuch  von  Brfix  bis  zum  Jahre  1526.  Itearbettvt 

Dr.  I..  Sc]  '  -er.  Frag  IK7«.  r-      •    -•    •; 

I'rpi»  fiir  I  an.  —  kr. 

Hand  11.  Urkundenbuoh  der  Stadt  Saaz  bis  zum  Jahre  1526.  II< 

arbuit«t  vo     '  S  <•  h  1  l-  s  i  n  p  e  r.  Prag  '  |.  37  {k>| 

IVeU  Ihr  r  4  fl.  -  kr.  ,»  6  Ä.  -  fc^l 

Dent8che  Chroniken  auM  UUlimen.    UvrausgegeiFt-n 

Ur.  \j.  Schlesinger. 
Kund  i.  Die  Chronik  der  Stadt  Elbogen.  (1471— i&(i4).  Huarbutf 

voü  Dr.  l,  '    sing  er.  Prag  1S7«,  '"  :    ' 

l'i'ei»  liir  i    1  fl,  M'  kr. 

Kand  11.  Simon  HQItels  Chronik  der  Stadt  Trautenau.  i.l4jj<t— 1661 
I!i  '    Ton   Dr.  L.  äcblesinger.  Prag,  lö81.   Cr. 

2''  .    u. 

I'rrii  tär  Mit«{li<"i«r  8  II.  00  kr.  La<l*upr«U  e  ' 

Üand  III.  Die  Chroniken  der  SladtEger.  liearbeitrt  voa  Heiurx 
Gradl.   Praü,   lH>vJ.  lir.  s.  ?t    hnseu. 

rr«fi>  ffir  Mi<«rlie(lRr  ^  li  Ijulnaprab  S  fl.  kr 

l»ni«li  Tin.  ll«tnr.  Mvra^  (H  Prmi- 
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